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D  0  r  tD  0  r  t 

^■^er  pian  3U  öem  IDerhe  öer  pietät,  bas  biefer  Banb  um= 
-i-^fd)Iicfet,  ift  ausgegangen  von  bem  früljeren  (Eigentümer 
öcr  barin  entl)altenen  Briefe  unb  Huf3eid)nungen,  meinem  im 
3af)re  1921  aus  bem  £eben  gejd)iebenen  Detter,  ©rafen 
Sriebrid)  £eopolb  (Egioffftein.  Seiner  Hnregung,  mid]  i{)m 
3u  unter3iel)en,  ifühe  id)  gern  Solgs  geleiftet.  IDas  mid)  ba3u  be= 
ftimmte,  roar  einesteils  bie  günjtige  Hufna{)me  3toeier  kleinerer 
Deröffentlid)ungen,  bie  id)  bem  |d)riftlid)en  Hadjlafe  unferer  ge= 
meinjamen  Derroanbten  entnommen  fjatte,  anberenteils  bie  (Er= 
roägung,  ba^  id)  als  eines  ber  toenigen  nod)  lebenben  ITtitglieber 
bes  in  ben  Überlieferungen  IDeimars  fejtgerour3eIten  Sroeiges 
unjeres  (5e|d)Ied)tes  [oröie  mit  Rüdijid)t  auf  meine  früf)ere  Zäüq-- 
keit  im  Dienfte  feines  5ürftenf)aufes  unb  auf  meine  Iangiäl)rige 
Be|d)äftigung  mit  befjen  Dergangentjeit  bk  mir  geftellte  et)ren= 
DoUe  Hufgabe  nid)t  ablef)nen  bürfte.  3u  beren  Übernal)me  I)ielt 
id)  mid)  um  jo  mef)r  für  Derpflid)tet,  als  id)  glaubte,  burd)  bk 
J)erausgabe  ber  in  S'^'^Q^  feommenben  S^Tnilienpapiere  ber  (5e= 
fd)id)te  bes  |pät=  unb  nad)klaffijd)en  DDeimar  eine  nid)t  unroid^tige 
neue  Quelle  3u  erfd]Iiefeen. 

Don  if)rem  DorI)anbenfein  roufete  bie  (Boetf)efor[d)ung  bereits 
burd)  bas  Programm  bes  (Bt]mnafiums  3U  £i)di  in  (Dftpreufeen 
oon  1889,  röorin  Dr.  3o^tinnes  Demboroski  unter  bem  Hitel 
„ITTitteilungen  über  (5oett)e  unb  [einen  5reunbeskreis" 
eine  Reil)e  üon  kür3eren  unb  längeren  Sitaten  aus  bem  Briefe 
rDed)fel  ber  ©räfinnen  (Egloffjtein  abgebrudtt  l)atte,  ber  ba-- 
mals  nod)  im  $d)lo^  Hrklitten  nid)t  all3ufern  üon  £t)di  auf= 
berDal)rt  rourbe.  Hls  (Bi)mna|ialprogramm  ijt  Demboroskis  Der= 
öffentlid)ung  nid)t  im  Bud)f)anbel  er|d)ienen;  idi  I)ielt  es  bat)er 
für  felbftoerftänblid),  bie  üon  il)m  mitgeteilten  Briefftellen  in  meine 
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Sammlung  aufsunetjmen.  Das  erfd]icn  mir  aud)  6esl)alb  Ttot= 
toenöig,  roeil  fie  öcr  t)erausgeber  -  abgefel)en  Don  etlicf)en  bei 
il)rer  IDiebergabe  iljm  untergelaufenen  3rrtümern  unb  ITTife= 
Derftänbnifjen  -  ber  ITTane  bes  Stoffes  planlos  unb  loillfeürlid) 
entnommen  I)atte,  rüie  fid)  bei  näljerer  Prüfung  an  ber  J)anb  ber 
üorliegenben  Arbeit  Ieid)t  erhennen  läfet. 

Üa^  id)  biefe  ben  Dertretern  ber  IDiffenfd)oft  unb  ben 
Sreunben  Hltrocimars  als  eine  Ijoffentlid)  roiUkommene  ^ahe 
barbieten  kann,  banke  id)  meinem  Derleger,  ^errn  (Befjeimrat 
D.  Dr.  ®skar  Bed?,  ber  ben  tDert  bes  geijtigen  Dermäd)tni|fes 
meiner  I^elbinnen  erkannt  unb  fid)  tro^  allen  in  ber  Ttot  ber  Seit 
begrünbeten  ernften  Bebenken  entfd^loffen  l)at,  es  ber  Öffentlid)= 
keit  3U  übergeben:  eine  Cat,  für  bie  id)  if)m  aud)  an  bie[er  Stelle 
meine  fel)r  aufrid)tige  (Erkenntlid)keit  ausfpred)en  mö(^te.  Sic 
gilt  ferner  allen  benen,  bie  mid)  bei  meinen  Stubien  geförbert 
\)aben,  qan^  befonbers  ^errn  profeffor  Dr.  ITTar  I^e&er  in 
IDeimar,  bem  genauen  Kenner  bes  Seitalters  unferer  großen 
Did)ter,  bejfen  iDertöolle  Huf  jd)lüj|e  aus  ber  5ülle  feines  IDij|ens 
mir  nad)  mand)er  Hid)tung  l)in  fel)r  errDünjd)t  geiDefen  finb. 

IDür3burg,  im  3önuar  1923. 

Der  I^erausgeber. 
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(Erftes  Bud) 

XlTutter  unb  ^öd)ter 
1 

Unter  bQW  öeutfdjen  (Eöelleuten,  öic  in  öcr  3eit  unferer  klaffifdjen 
Didjter  öurd)  öen  Rutjm  itjres  Befd)ü^ers  darl  Huguft  üon  nai} 
unö  fern  angelocfet  touröen,  in  öeffen  Dienfte  3U  treten,  [inö  aud) 
meljrere  IHitglieöer  öes  3ur  fränkifdjen  Reid)sritterfd}aft  gelprigen 
(Befd)Ied)tes  oon  (EgIoff[tein  3U  finöen.  (£in  Stoeig  öer  5amilie  ift 
öamals  in  IDeimar  Ijeimifd)  getooröen  unö  feitöem  oon  einem  IKen= 
fd)enalter  3um  anöeren  bis  auf  öie  neuefte  oeit  öort  anfäffig  ge= 
blieben.  So  kommt  es,  ba^  im  3ufammenl)ange  mit  öer  (Befd)id}tc 
öes  rDeimarifd)en  I)ofes  unö  öer  in  feinem  Bannkreife  lebenöen 
großen  (Beifter  aud)  ifjr  Harne  genannt  iiiirö.  Per  allem  t}at  er 
öies  öreien  feiner  iDciblidjen  Hräger,  öer  ©räfin  I^enriette  (EgIoff= 
ftein,  fpöteren  5i^f^-  oo^  Beaulieu^TlIarconnai),  foroie  ifjren  Tödy- 
tern  erfter  (EI}e,  öen  (Bräftnnen  (Taroline  unö  3ulie,  3U  öanken,  lOie 
Derfd)ieöen  fie  aud)  Doneinanöer  geraefen  finö,  fie  öürfen  fid)  alle 
örei,  jeöe  in  il)rer  Art,  3U  öen  öenkroüröigen  Stauen  öes  alten 
IDeimar  3äl)len. 

3unäd)ft  t)aben  lüir  öie  ITtutter,  Henriette,  ins  Huge  3U  faffen. 
(Ein  Kino  meiner  Urgroßeltern,  öes  markgräflid)  branöenburgifd)en 
Kämmerers  €arl  £uöiöig  Si^^'^"-  öon  (Egioffftein  unö  feiner  (Battin 
Sopl)ie,  geborenen  S''^^^^^  i^oii  St)üna,  ift  fie  am  6.  3ii'i  1773  auf 
unferem  gleid)namigen  Stammfi^  in  öer  fränkifd)en  Sd)rDei3  3ur 
IDelt  gekommen.  Über  öie  erften  neua3ef)n  3at)re  it)res  £ebens  finö 
uns  ausfül)rlid)e  eigent)änöige  fluf3eid)nungen  oon  it)r  er{)alten, 
öie  id)  bereits  an  anöerer  Stelle  3um  großen  Quelle  oeröffentlid)t 
{)abe.^   IDie  fie  öarin  er3äl)lt,  Dcrlcbte  fie  il)re  Kinöl)eit,  abgefel)en 
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Don  Dier  3al}rcn,  öic  [ie  bei  einer  $tief[d)rDcfter  öcr  IHutter,  $xan 
Don  Breitenbaud),  auf  öcren  (Bute  Bud)a  im  nörölicf)en  Q!l)üringcn 
3ubrad)te,  in  öer  fränki[d)en  Ejeimat.  Die  (Er3iel)ung,  öie  fie  oon 
öer  frül)3eitig  DertoitiDeten  lUutter  erl)ielt,  bradjte  es  mit  fid),  öa^ 
fie  fd)on  feljr  balö  in  öas  I^ofleben  l)ineinge3ogen  louröe.  UTit  fcdjs 
3at)ren  nat)m  fie  teil  an  einem  Kinöerballe,  öen  öie  oon  iljrem  (Be= 
mal}le  darl  (Eugen  gefd)ieöene  I)er3ogin  (Elifabctl)  Si^i^öerike  oon 
IDürttemberg,  geborene  ITIarkgräfin  3U  Branöenburg,  $rieörid)s 
öes  (Broten  Hidjte,  auf  öem  unroeit  öer  Staöt  Bai^reutl)  gelegenen, 
Don  iijrer  ÜTutter  tDilljelmine  erbauten  £uftfd)lo[fe  5antaifie,  iljrem 
IDoljnfit^e,  ocranftaltete.  Had)  itjrer  Konfirmation  touröc  öie  Drei^ 
3el)niät)rige  an  öem  öamals  glän3enöen  i}of  in  flnsbad)  aufgefüljrt, 
aber  fd)on  einige  3eit  oorljer  toar  fie  in  (Erlangen  bei  öer  mit 
meiner  Urgroßmutter  naije  bekannten  Utarkgräfin  Caroline,  einer 
anöeren  nid)te  öes  großen  Königs,  täglid)  aus=  unö  eingegangen.  — 

3I)m  felbft,  öen  fie  glüljenö  oereljrte,  follte  fie  nod)  rücnige  lHo= 
nate  cor  feinem  Coöe  gan3  unoerljofft  in  öas  ftrenge  Hugc  blidicn. 
Sie  fal)  il)n  aus  näd)fter  Hälje  oorbeireiten,  toöljrenö  fie,  mit  öer 
Xltutter  auf  öer  Rüdifaljrt  com  Befud)  eines  in  Berlin  lebenöen 
®l]eims,  öes  (Benerals  oon  Cljüna,  nad]  5i'ai^ßTt  begriffen,  in  pots= 
öam  am  Staöttore  oon  öer  ÜOadje  angeljalten  rouröe. 

flnöcrtljalb  3flt)re  fpäter,  im  ^erbft  1787,  begleitete  I}enriettc 
meine  Urgroßmutter  aufs  neue  nad)  Berlin.  Diesmal  toar  öie  Reife 
unternommen  röoröen,  um  öen  Hadjlaß  öes  in3ir)ifd)en  oerftorbencn 
(Benerals  3U  oröncn.  $üv  öas  junge  ITIäödjen  getoann  fie  bcfonöere 
Beöeutung  öaöur(^,  öaß  il)m  auf  öem  ^eimtoege  (Belegenljeit  ge= 
boten  tDuröe,  löeimar  unö  feinen  HTufenljof  kennen  3U  lernen. 

Der  (Beöanke,  in  öer  ttjüringifd)en  Refiöen3  längeren  Hufenttjalt 
3U  netjmen,  toar  meiner  Urgroßmutter  öaöur(^  naijegelegt  tooröen, 
öaß  kur3  3UDor  it)r  3tDeiter  Sotjn  (Bottlob  naö:}  beenöetem  ]urifti= 
fd)en  Stuöium  öort  auf  it)r  Betreiben  eine  Hnftellung  erljalten  unö 
öann  eine  fct)r  liebe  ältere  Kinötjeitsgefpielin  f)enriettens,  daxo-- 
line  üon  fluffeß,  getjeiratet  {)atte,  öeren  ITIutter,  in  3ii»eiter  (Elje  Dcr= 
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mäl)lt  mit  einem  I)errn  Don  ^^ettau,  toieöerum  mit  itjr  [elbft  innig 
befreunöet  tDar.  3t)rem  3ure5en  gelang  es,  meine  Urgroßmutter  3U 
be[ttmmen,  bei  öem  jungen  Paare,  öeffen  IDoIjnung  Raum  genug 
für  [ie  unö  i'tjre  ^od)ter  bot,  einige  Seit  3U3ubringen:  ein  (£ntfd)Iuß, 
öer  Don  ijenriettc  mit  5^ßu5cn  begrüßt  couröe. 

IDie  gern  fie  fpäter  an  öie  öamals  in  IDeimar  nerlebten  lDinter= 
monate  3urüc&öad)te,  ift  itjren  3ugenöerinnerungen  3U  entnetjmen. 
Daß  fie  fid)  öort  balö  rooljl  unö  Ijeimifd)  füljlte,  roar  übrigens  kaum 
3U  oerrounöern  bei  öen  eljrenöen  Hufmerkfamkeiten,  öie  öer  erft 
Dier3el)niät)rigen  Don  allen  Seiten  roiöerfuljren.  (ban^  befonöers 
tief  empfanö  fie  öie  Beirteife  öes  IDol^IrDoilens,  öie  Jjer3ogin  Anna 
flmalia,  öie  cigentlidje  Begrünöerin  öer  (Brößc  IDeimars,  itjr  3utcil 
roeröen  ließ,  fln  öemfelben  €mpfangstage  bei  Fjofe,  too  t}enriette 
il)r  Dorgeftellt  rouröe,  ftanö  fie  aud)  öem  regierenöen  J}er3ogspaare 
gegenüber,  unö  ebenfo  lernte  fie  bei  öiefem  Hnloß  auc^  (Eljarlotte 
Don  Stein,  (Boettjes  5i"ßunöin,  kennen,  öie,  eine  öerroanöte  iljrer 
Htutter,  fie  gleid)falls  feljr  gütig  empfing.  Übertjaupt  I]ebt  J}en= 
riette  rütjmenö  tjeroor,  tote  fel}r  öie  in  öer  tDcimarifd)en  (Befellfd)aft 
berrfd)enöe  „Urbanität  öer  Sitten"  Ö03U  beigetragen  }:}aht,  if)r  öor= 
tiges  Zthzn  fd)ön  unö  erfreulid)  3U  geftolten.  „3d)  berocgte  mid)", 
fdjreibt  fie,  „oljne  3töang  in  öer  (BefcIIfdjaft  jener  berüljmten 
lUänner,  rDeld)e  IDeimar  3U  einem  l^eiteren  HTufenfi^  umgefd)affen 
Ijatten,  nadjöem  öie  kinöifd)e  Sd)cu  befeitigt  toar,  iDeId)e  mir  itjre 
Hamen  einflößten.  5i^üt)er  glaubte  id),  foldje  ITIenfdjen  müßten  fid) 
gan3  anöers  als  geroöljnlidje  benet)men;  nad)öem  id)  mid)  jeöod) 
über3eugt,  öaß  IDielanö,  l^eröer,  Knebel,  (£infieöel  ufto.  ebenfo  toie 
roir  übrigen  gingen,  ftanöen  unö  fpradjen,  öabei  aud)  meöer  (Effen 
nod)  (Trinken  oerfdjmötjten,  ftellte  fid)  öie  bet)aglid)fte  3utraulid)= 
keit  3U)ifd)en  uns  ein,  unö  id)  fül)Ite  mid)  oon  il)rer  Häf)e  nid)t 
met)r  beläftigt,  im  (Begenteil  t)od)geel)rt,  ein  ITtitglieö  öes  Kreifes 
3u  fein,  too  fie  als  Sterne  erfter  (Bröße  glän3ten." 

Sic  gan3  an  IDeimar  3U  feffeln,  mar  öer  Iebl)afte  IDunfd)  il)res 
Bruöers  (Bottlob  unö  feiner  jungen  (Battin,  ein  IDunfd),  in  öem 
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bciöe  öurd}  öic  Betoerbung  meljrerer  öer  öortigen  Ijerrcn  um  l)cn= 
victtens  Jjanö  nod)  bcftärkt  tnuröen.  Da^  es  Jjenrietten  an  Der» 
ctjrcrn  nid]t  fel^Itc,  loirö  man  Ieid)t  oerftetjen,  toenn  man  |ie  fid) 
3U  oergegenröärtigen  fud)t,  [o  toie  Blaöame  Diet,  öie  Dorftefjerin 
einer  penfion  in  (Erlangen,  öer  fie  eine  Seitlong  anoertraut  ge= 
roefen  loar,  iljre  pflegetodjter  in  einem  uns  erljaltenen  Brief  an 
meine  Urgroßmutter  aus  öem3a^^el786  fdjiiöert.  „5rGulein3tta", 
|d)reibt  jie,  „enttoicfeelt  [i^  täglid)  oorteiltjafter  unö  bercdjtigt  uns 
3u  öen  fd)önftcn  {}offnungen,  ba  bei  itjr  Körper  unö  (Bei[t  öen 
3al)ren  Doraneilt  unö  öennod)  eines  mit  öem  anöeren  gleidjen 
$d)ritt  t)ält,  fo  öaß  öies  Örei3ei)niäl)rige  lHäöd)en  für  eine  doI{= 
enöetc  3ungfrau  geljalten  unö  betounöert  u)irö.  IDer  fie  fiet)t,  ift 
Don  iljr  be3aubert.  Die  Regelmäßigkeit  öer  feinen  3üge,  öie  £eben= 
öigUeit  öes  flusörucfes,  roeldjc  ifjrer  pt)i)fiognomie  einen  gan3  eige= 
neu  Rei3  gibt,  öie  fd)Ianke,  I)oI}e  (Beftalt  üoII  Hnmut  unö  (bxaiit  in 
jeöer  Beroegung,  öer  Ijolöe  3auber  frötjlid]  fd)er3enöer  Unbefangen= 
l}eit,  toie  id)  it)n  nod)  nie  in  fo  Ijofjem  (Braö  bei  irgenöeiner  jungen 
Perfon  gefunöen,  madjen  3I)re  5i'äulein  (Eodjter  [elbft  in  meinen 
flugcn,  öie  fie  öod)  ftünölid)  fefjen,  3U  einem  (Begenftanöe,  öen  id) 
nid)t  otjne  IDonne  betrad)ten  kann.  .  .  ."  Seitöem  mod^te  J^enriette 
an  (BetDonötljeit  unö  $id)erl)eit  im  Auftreten  nod)  fcl)r  geroonnen 
!)aben.  U)ie  reid)  öie  Ilatur  fie  mit  $d)önl)eit  unö  £iebrei3  beöad)t 
I)atte,  öafür  3eugen  aud)  anöere  3eitgenoi[en  ebenfo  iriie  mel)rere 
Bilöniffe  naml)after  Künftler,  öie  töir  aus  il)ren  Derfd)ieöenen 
Cebensaltern  befi^en. 

Unter  öen  5reiern,  öie  fid)  it)r  in  IDeimar  nät)erten,  rouröe  oon  it)ren 
(Befd)rDiftern  üor  allem  öer  mit  (Bottlob  (Egioffftein  eng  befreuriöete, 
aud)  aus  5ranken  ftammenöe  $x):ix.  Don  IDoIfskeel  begünftigt.  Die 
fjeirat  mit  il)m  fd)eitertc  jeöod)  an  öem  löiöerftanöe  öer  Htuttcr,  öenn 
öiefe  t)atte  fd)on  anöers  über  öie  i}anö  öer  irod)ter  üerfügt.  Unftet  unö 
feit  öem  Soö  it)res  riTannes  |ortröät)renö  öurd)  (5efd)äfte  aller  Hrt 
in  flnfprud)  genommen,  fd)ien  fie  niemals  Seit  gefunöen  3U  I)aben, 
fid)  mit  I}cnricttens  (Eigenart  etroas  näf)er  3U  befaffen  unö  auf  il)re 
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roabren  {)er3ensbcöürfniffe  ein3ugeben.  ^Ero^  öer  öringcnöen  tDar= 
nungert  öer  oerftänöigen  tTIaöamc  Diet  trug  fie  öaljer  kein  Be= 
öenken,  in  öas  $d)i(^fal  öer  tEocbter  ein3ugreifen,  fo  toie  fie  es 
in  ibrem  eigenen  unö  ibrer  5a^iHe  3ntere|fe  für  gut  tjielt.  ^anö 
in  ^anö  mit  öer  Rü(^ficbt  öarauf  ging  öer  mütterlid)e  (tbrgci3,  öen 
öer  öcnmlige  ©bmann  öes  (5efd}Iecbtes,  (Braf  flibredit  Dictrid)  €gIoff= 
ftein,  3U  bellcr  Sla^^ne  angefacbt  batte.  (Er  geijörte  öer  £inie  öes= 
[elben  an,  öie  im  fieb3et)nten  3a^^f}unöert  in  ©ftpreu^en  anfäffig 
gerooröen  toar,  unö  öurfte  auf  eine  glän3enöe  £aufbal)n  im  Jjeere 
5rieörid)s  öes  Stöeitcn  3urüdiblicßen.  Seine  Deröienfte  rDUßten  öer 
gro^e  König  unö  öeffen  Hacbfolger  gebübrenö  3U  [diäten.  Soeben 
erft  I)atte  öer  le^tere  ify\  öurd)  (Ernennung  3um  (Beneralleutnant 
unö  (BouDerneur  Don  Königsberg  fotoie,  3ugleid)  mit  feinem  Bruöer 
unö  öeffen  nadjkommen,  öurd]  (Erl^ebung  in  öcu  ©rafenftanö  aus= 
ge3eid)net.  Seiner  Soif^^^^^  beroabrte  Hlbrcdit  Dietrid),  roenngleid) 
Don  öeren  altem  Stammlanöc  öurd)  toeite  (Entfernung  getrennt, 
öodj  treue  Hnbänglidjkeit  unö  Ijegte  öen  febniidjen  IDunfd),  öeren 
bciöe  3tDcige,  öen  fränb.ifd]en  unö  öen  preußifdien,  öurd)  eine  ^eirat 
cinanöer  roieöer  näbcr  3U  bringen.  3u  öem  Sroei^e  batte  er  einen 
großen  Heil  feines  beöeutenöen  Dermögens  3ur  (Brünöung  eines 
ITtaiorotes  oerröenöet  unö,  öa  er  felb[t  keine  Kinöer  bcfa^,  feinen 
treffen  Ceopolö,  öen  ölteftcn  Soi)n  feines  Bruöers,  3um  (Erben  ein= 
gefegt.  ITiit  il)m  follte  F)enriette,  öeren  (Taufpate  öer  alte  Berr  roar, 
oermäblt  toeröen. 

Auf  öiefen  (Beöanken  ging  meine  Urgroßmutter  mit  5^suöen  ein 
unö  bemübtc  )id),  ii)re  Hod)ter  bei3eiten  für  il)u  3U  getoinnen. 
Durd)  öeren  Hbneigung  öagegen  ließ  fie  fid)  in  it)rem  üorfa^c 
ntd)t  beirren,  fonöern  fül)lte  fid)  Dielmet)r  angefid)ts  öer  I)ulöi= 
gungen,  öie  Henrietten  in  IDcimar  öargebrad)t  rouröen,  3U  öoppeltem. 
(Eifer  angetrieben.  3^»  Tiid)t  einmal  öer  gel)eime  plan  öer  5^^^^ 
Don  Stein,  I)enrietteu  mit  öem  öamals  oon  IDeimar  abröcfenöen 
(5oett)e  3u  cerbinöen,  ein  pian,  Don  öem  öiefe  nid)ts  at)nte,  konnte 
öie  ITIutter,  tro^  aUer  ibrer  Betounöcrung  für  öen  großen  Did)ter,  be= 
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tücgen,  it}r  3icl  aus  öcn  fingen  311  laffen.  „Sie  befcfjlo^,"  cr3ät)It 
fjcnriette,  „mid)  unDer3Üglid}  von  IDeimar  311  enifüljren,  obgleid) 
öie  IDcge  öurd)  (Eis  unö  Sdjnee  DÖIlig  ungangbar  gemad)t  toaren 
unö  nod)  immer  öie  [trengfte  Kälte  !)erfd)te.  .  .  .  Siro^  öer  t)orfteI= 
langen  unö  Bitten  aller  5i'<?unöe,  öie  eine  Reife  nad)  5ron^en  in 
öer  rauljen  3al]i^cs3eit  ernftlid)  rciöerrieten,  .  .  .  mu&te  id)  (Enöe 
5cbruar  1788  meinem  3ugenöparaöics  foroie  [einen  teuren  Bc= 
lüotjncrn  £ebctDot)I  fagcn." 

tDie  [d)mer3lid)  [ie  öen  (Begenfa^  ifjres  £ebcns  in  (Erlangen  3U 
öem  in  IDeimar  empfanö,  blieb  itjrer  HTutter  feeinesioegs  oer= 
borgen,  öod)  lie^  öie  geftrenge  $xan,  unbeiiümmert  um  öen  Seelen= 
3uftanö  iijrer  (Iod)ter,  aud)  je^t  kein  Hlittel  unDer[ud)t,  um  fic 
ifjrem  IDillen  gefügig  3U  madjen.  3n  öer  ^at  erreidjte  fic,  ctje  nod) 
öas  3al]r  3U  (Enöe  ging,  öas  geroünfdjte  3iel,  öie  öermäljlung  öer 
IDiöerftrebenöcn  mit  öem  ungeliebten  gräflidjen  üetter. 


Hn  feiner  Seite  keljrte  f}enriette  im  Sommer  1791  3U  einem 
Imr3en  Befudjc  nad)  IDeimar  3urüd{.  (Er  bilöete  öen  flusgan.gs= 
punfet  einer  Reife  nad)  3talien,  3U  öer  meine  Urgroßmutter  f)cn= 
rietten  unö  il)rem  (Satten  öie  Hnregung  gegeben  unö  öie  ITtittel 
getDäI)rt  i)atte.  Sie  hxaä:}te  öiefes  für  il)re  Derl)ältniffe  beöeutenöe 
®pfcr,  um  öie  (Bcfal)ren  ab3utDenöen,  öie  öem  {)äuslid)en  S^i^^^^^ 
it)rer  trod)ter  Dom  anöaucrnöen  TTlüßiggange  öes  Sd)roiegerfo!)nes 
öroI)ten,  öer  &ur3  cor  feiner  {7od)3eit  aus  öem  preußifd)en  Kricgs= 
öienft  ausgefd)ieöen  roar  unö  in  (Erlangen,  öem  lDot)nfi^e  öes  jungen 
Paares,  ot)ne  ieglid)e  Befd)äftigung  lebte.  3u  öem  Umtoeg  über 
IDeimar  I)atten  fid)  öie  beiöen  teilroeife  in  öer  Hbfid)t  entfd)Ioffen, 
öort  Don  öer  I}er3oginmutter,  öie  eben  erft  oon  einem  längeren 
flufentl)alt  in  öem  gepriefenen  £anöe  I)eimgekel)rt  mar,  fid)  €m= 
pfet)Iungsbriefe  für  Rom  unö  Ileapel  3U  erbitten.  5i'eunölic^  unö 
tDol)ItDoIIenö,  rüie  fd]on  cor  3^^^^"»  3Ögerte  Hnna  Amalia  nid)t, 
öem  lDunfd)e  öer  Reifenöen  3U  u)illfül)ren,  fonöern  „erfd)öpfte  fid)", 
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tote  t^enriette  bcridjtet,  „in  guten  Rat[d)Iägen  unö  IDarnungen 
l)infid)tlid)  6er  bcoorfteljenöen  Reife,  roenn  öiefe  fid)  ruirklid)  nod) 
bis  Rom  unö  Heapel  ausöeljuen  follte.  .  .  .  IDas  mid)  ieöod) 
am  mciften  rül]rte,  war  öer  Umftanö,  öen  [ic  mir  je^t,  3U  fpät, 
anoertraute,  fonft  toüröe  mein  Sdjii^fal  eine  gan3  anöere  Rid)= 
tung  erf)alten  Ijaben.  Sie  geftanö  mir  nämlid],  ba^  oon  öem  Hugen= 
bli(fe  an,  too  id)  iljr  3um  erftenmal  oorgeftellt  rouröe,  öer  IDunfd) 
in  il)r  aufge[tiegen  fei,  mid)  3U  ihrer  3tt)eiten  I^oföamc  ernennen 
3U  feönnen.  Ifteine  fd)öne  Stimme  fotoie  übertjaupt  öie  Hnlage  3U 
Dielen  Talenten,  öie  fie  fpäter  in  mir  entöeiit  3U  I^aben  glaubte, 
gaben  iljr  öie  Über3eugung,  es  könm  ebenfo  crfprie^Iid)  für  mid), 
als  angenel]m  für  fie  fein,  toenn  id)  fie  nad)  3talien  begleitete. 
Dat)er  roollte  fie  meiner  llTutter  öen  Hntrag  mad)en,  mid)  3U  it)rer 
^oföame  3U  ernennen,  als  fie  3ufäUig  oon  öem  {^eiratsprojeUt 
unterriditet  rouröe,  öas  man  für  mid)  entroorfen  I)atte.  .  .  ." 

Die  mit  U)eimar  begonnene  Reife,  auf  öer  es  an  intereffanten 
(Erlebniffen  unö  aud)  an  Hbenteuern  nid)t  fel)lte,  öauertc  bis  3um 
3um  1792.  Rad)  öer  I}eimket)r  brad)ten  (Braf  unö  (Bräfin  (EgIoff= 
ftein  nat)e3U  örei  3a{)re  in  Stanken,  unö  3rDar  toieöer  Dorroiegcnö 
in  drlangen,  3U.  Dort  üerkebrte  Henriette  aud)  mit  (5oetf)es  ebe= 
maliger  Braut  £ili  Don  ?Eür&I)eim,  öie  öurd)  öie  Stürme  öer  Rer)o= 
lution  aus  it)rem  IDobnorte  Strasburg  oertriebcn  rooröen  löar  unö 
nad)  mand)en  3rrfat)rten  in  öer  feieinen  fränkifd)en  Staöt  neben 
Dielen  anöeren  (Emigranten  eine  3uflud]t  gefunöen  I)atte.  £ilis 
3ugenögeliebter  roar  öer  jungen  (Bräfin  öamals  nod)  nid)t  perfön= 
li&l  bekannt,  öenn  if)r  erfter  Befud)  in  IDeimar  fiel,  toie  mir  roiffen, 
in  öie  Seit  feiner  italienifd)en  Reife,  beim  3iDeitcn  aber  toar  fie 
it)m  roegen  feines  Dert)ältniffes  mit  (Et)riftiane  Dulpius  abfid)t= 
lid)  aus  öem  IDege  gegangen.  „3unge  —  folglid)  unerfal)rene  — 
5rauen",  bekennt  fie  in  il)ren  Huf3eid)nungen,  „üer3eiben  öergleid)en 
fibtDeid)ungen  Don  öer  Bal)n  öer  2!ugenö  unö  Sittlid)keit  feiten 
oöer  nie.  IDie  !)ättc  i  d)  I)ierbei  eine  Husnal)me  mad)en  follen,  öa 
id)  in  meiner  Unfd)ulö  glaubte,  ein  foId)es  Derbred)en  könne  öurd) 
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l^ein,  roenn  aud)  nod}  fo  großes  tEalcnt  unö  Me  cminentcftcn  (Bciftcs= 
gaben  aiisgcglid]cn  ineröen."  Don  öiefem  iugenöUd)en  Dorurteile 
mar  fic  mit  3unct)menöer  Reife  3urüdigekommen  unö  mod)te  aud) 
nad]  allem,  mos  iljr  £ili  über  it?re  f)er3lid)e  £iebe  unö  öanhbare 
üeretjrung  3U  (Boetlje  geftanöen  ):iattQ,  gern  bereit  [ein,  iljn  gcred)t 
unö  milöe  3U  beurteilen,  als  fie  il)n  enölid)  1795  in  IDeimar  kennen 
lernte.  tDcnn  fid)  gIeid)rDol)I  in  öem  bekannten  öon  il)r  entworfenen 
Bilöe  feiner  perfönlid^kcit  eine  gro^e  (Enttäufd)ung  kunögibt,  fo 
berul]t  es  öodi  auf  genauer  Beobad)tung  unö  l)äufigem  Derketjr,  öenn 
{)cnrictte  roar  jctjt  nid)t  metjr  als  flüdjtiger  (Baft,  fonöern  für 
längeren  flufentl]alt  nad]  IDeimar  gekommen.  3ur  Si'suöe  meiner 
Urgroßmutter,  öic  auf  öen  (Eintritt  iljrer  Sötjne  in  darl  flugufts 
Dienfte  fo  l)oI)cn  IDert  legte,  trotte  1794  öeren  jüngfter,  fluguft, 
mein  (Bro^oater,  öas  preußifdje  5ecr  oerlaffen,  um  einem  el)ren= 
oollen  Rufe  öes  f)er3ogs  3U  folgen;  fein  Bruöer  (Bottfrieö  tat  fpäter 
öas  gleid)e,  unö  fo  verlegte  öie  5aniilie  itjren  löotjnort  allmötjlid) 
gan3  nad)  IDeimar,  tD03u  fie  fid)  aud)  öurd)  öas  befonöere  lDol)I= 
rcollen  öes  f}ofes  angeregt  fül)lte. 

flis  Henriette  öen  klaffifd)en  Boöen  öer  ITtufenftaöt  roieöcr  be= 
trat,  fjatte  öeren  Rutjm  feinen  ^öl)epunkt  crreid)t.  Sie  fal)  fid)  öort 
Don  einem  Kreife  umgeben,  öer  „in  öer  fd)önen  S'^^^  ^i^  fd)öne 
Seele"  als  öas  3öeal  menfd)Iid)en  tüefens  Dert)errlid)te.  $üx  öie 
J)ulöigungen,  öie  öie  t)ier  oereinigten  erlaud)ten  (Beifter  il)r  öar= 
brachten,  blieb  fie  natürlid)  nid)t  unempfänglich.  Jnöem  fie  il)rer 
€igenliebe  fd)meid)clten,  boten  fie  il)r  gleid)3eitig  einen  geroiffcn 
drfa^  öafür,  öaß  fic  in  il)rer  fd)on  3U  Hnfang  fo  freuölofen  (Et)e 
aud)  fpäter  kein  (5Iü(fe  gefunöen  !)atte.  Selbft  öie  fünfKinöer,  öie 
fie  öem  (Satten  im  £aufe  öer  '^aiixe  gebar,  oermodjten  nid)t,  öie 
beiöen  fo  grunÖDerfd)ieöenen  (Eltern  einanöer  nät)er  3U  bringen. 
Die  nad)  Selbftänöigkeit  ringenöe  Hatur  ^enriettens  konnte  fid) 
öem  it)r  aufge3rDungenen  ITtanne,  öem  fie  fid)  geiftig  überlegen 
füt)Ite,  nid)t  unterorönen  unö  mu^te  infolgeöeffen  öas  £eben  an 
feiner  Seite  mit  öer  3eit  als  örückenöes  ^odi  empfinöen.  lDot)I 
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folgte  [ic  ifyn,  als  er,  1796  uon  feinen  Stanöesgcnoffen  3umRitter= 
Ijauptmann  öes  Kantons  Steigerioalö  erroäljlt,  fid)  toieöcr  in  (Er- 
langen nieöerlie^,  im  nädjften  '^al)xz  nod)maIs  baijin,  öod)  litt  fic 
unter  öem  unerquiddidicn  Dert)ältnis  feelifd)  unö  3ule^t  aud)  feörper= 
lief)  fo  fdjrcer,  öa^  fie  fid)  im  5rüf)|al]r  1800  entfd)Io^,  es  3U  löfen 
nnb  mit  öen  Kinöern  nad]  IDeimar  3urü(^3ukef)ren.  Had)  mel)r= 
iäl)rigcr  (Trennung  tnuröe  öic  (Ef)e,  non  öeren  Unl)altbarkeit  fi{^ 
3ule^t  fogar  i{)re  Stifterin,  meine  Urgroßmutter,  über3eugte,  im 
Sommer  1803  öurd)  gütlid)e  Übereinkunft  gefd)ieöen. 

Hm  18.  flpril  öes  folgcnöen  3al)res  ging  Henriette  eine  3tDeite 
tjcirat  ein  mit  öem  t)annoDerfd)cn  5orftmeifter  darl  Si^^i^"-  do"  Beau= 
Iicu=I]Tarconnai).  dr  mar  it)r  aäit  3a^i"s  oort)er  in  Hürnberg  3um 
crften  ITIale  begegnet  unö  liattft  fd)on  öamals  eine  tiefe  Heigung 
3U  it)r  gefaßt;  feinem  bet)arrlid)en  tDerben  aber  konnte  f}enriette 
um  fo  toeniger  iDiöerftef)en,  als  fie  öie  (5efüf)Ie  it)res  üeref)rers  je 
länger  öefto  Iebt)after  ertüiöerte.  Hlleröings  mußte  fie  if)m  ein 
®pfer  bringen,  öas  it)r  fd)U)er  genug  fallen  mod)te:  öie  £osreißung 
üon  IDeimar,  öer  ^eimat  it)res  f7er3ens,  öoppelt  teuer  öurd)  öic 
(Erinnerung  an  öie  oon  (Boctt)es  unö  Sd]iIIers  5i^^unöfd)aftsbunöc 
Derfelörten,  unüergeßlid)en  dage,  öie  fie  teilroeife  miterlebt  l)atte. 

Die  nad)rid)ten,  öie  mir  aus  jener  Seit  bis  1804  über  fic  bQ^ 
fi^cn,  finö  öürftig  genug.  Sic  befi^ränken  fid),  neben  it)ren  nom 
5rf)rn.  (Earl  oon  BeauIicu=I]Iarconnat),  einem  Heffen  il)rcs  (Satten, 
oeröffcntIid)ten  nieöerfd)riften  3ur  ®efd)id)te  öes  klaffifd)en  lDci= 
mar,2  auf  einige  Briefe  unö  poetifd)e  IDiömungen.  Soroeit  öiefe 
Ic^tercn  3eugniffe  allgemeineres  3ntereffe  befi^en,  mögen  fie  t)ier 
it)re  Stelle  finöen. 

flnna  flmalia  an  f^eniiettc 

IDeimar,  öen  LHoücmber   1797 

Der  kleine  flbgeorönete  [fjenriettens  Sot)n  darl,  öer,  am  25.  ®k= 
tober  1795,  öem  (Beburtstage  öer  f}er3ogin,  geboren,  oon  it)r  unö 
darl  Huguft  aus  öer  daufe  gef)oben  rooröen  toar]  f)at  mit  aller 
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feiner  feinöIi(J)en  (Bra3io|itnt  öie  freunö|d)aftlid)en  tDünfdje,  öic 
feine  cntjernte  liebe  ITIutter  mir  t)at  3ukommen  laffen,  feierlid} 
übcrreid)t.  Utit  £iebe  unö  öanfebarcm  {}cr3cn  ift  er  aud)  empfangen 
rooröcn,  roie  Sie,  Hebe  3ette,  Ieid)t  öenfeen  können,  flngenetjmer 
roäre  es  mir  freilid)  getoefen,  roenn  Sie  {)ätten  flugen3euge  fein 
können  oon  öen  (Empfinöungen,  roooon  mein  f)er3  öurd)örungen 
rouröe,  als  id]  3f)r  liebes  Hnöenhen  empfing,  öod)  I]abe  id)  f)off= 
nung,  ba%  idi  öiefcn  IDinter  nod)  münölid)  31}nen  fagen  kann, 
roie  fet)r  id)  mid)  gefdjmeidielt  fül^le  oon  31}rer  5^"^uf^öf<^aft. 

Fjoffentlid)  toirö  aud)  mein  teurer  I)err  (Beoatter  £eopoIÖ  nid)t 
Dcrgeffen  I]aben,  öa^  er  feiner  S^QU  (Beoatterin  J}anö  in  J}anö 
r)erfprod)en  f)at,  ba^  Sie  öen  IDinter  bei  uns  3ubringen,  unö  öa 
id)  nod)  immer  meinen  treuen  (Benatter  treu  unö  reölid)  gefunöcn 
I)abe,  fo  roirö  er  aud)  in  öiefem  Stü(^e  treu  unö  reölid)  an  feiner 
5rau  (Beoatterin  i)anöeln.  H  m  e  n. 

£cben  Sie  rooI)I,  liebe  3ette,  ctoig  toeröe  id)  öie  3i)rige  fein 
3l)re  aufrid)tige  5^ciinöin  unö  Dienerin  Hmelie. 

flnna  flmalta  an  E)enrtette 

Q:iefurt,  öen  26.  3uli  1802 

£iebe  Jette,  Dein  lieber  Brief,  roie  Du  ^ann\t  Ieid)t  öenken,  I)at 
mid)  in  meiner  (Zinfamkeit  unenölid)  gefreut,  öenn  öie  Stimme  öer 
5reunöfd)aft  gibt  ein  neues  Zeh^n  für  öie  f)interlaffenen  unö  öie 
befte  nai)rung  für  f}er3  unö  Seele.  36:i  fül)le  öen  gan3en  IDert  ba-- 
üon  unö  öanke  Dir,  liebe  Jette,  taufenömal  für  Dein  flnöenken. 

(DI)ne  ftol3  3U  fein,  fo  fd)meid)ele  id)  mid)  öod),  ba^  f)ier  in 
meinem  (Tal  meine  gute  Jette  üielleid)t  fid)  beffer  finöen  roüröe 
als  in  öer  fteifen  IDelt;  roir  leben  I)ier  ru{)ig  unö  roiffen  nichts  von 
öer  IDelt  unö  erroarten  mit  ftoifd)er  (Beöulö,  roas  uns  öas  Sd)idifal 
bringen  roirö.  Die  nad)rid)t  oon  öer  Hnkunft  unfrcs  ©ottlob'' 
in  £onöon  roirö  (Eud)  fel)r  gefreut  I)aben  fo  roie  mid);  id)  kann  es 
nid)t  leugnen,  id)  roar  etroas  ungeöulöig  über  öas  gän3lid)e  StiIIe= 
fd)roeigen,  l)offentIid)  kommt  er  balö  roieöer  3U  uns.  Der  Hmi^ 
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wartet  mit  $d)mer3en  auf  (Bottlobs  I}ierfein,  öenn  er  iiann  nidjt 
mefjr  bei  uns  austjalten,  obraol)!  IDielanö  bei  mir  feljr  oergnügt 
ift.  Sroeimal  bin  irf)  bei  öer  öiden  IKama^  geroefen,  öas  f}aus  ge- 
fällt mir  gilt,  befonöers  öas  Sd]Iaf3immer  öer  Caroline.«^  Dein 
Bruöer  df^riftian,'  öem  idi  faft  fo  gut  bin  als  öem  (öottlob,  liat 
mid)  recfjt  glüdtüd)  gemad)t  öurd)  [einen  kur3en  Hufentljült.  Sage 
iljm  Don  mir  red)t  oiel  Sdjönes  foraie  öer  lieben  daroline,  öie, 
roie  id)  gel]ört  )]ahe,  foll  fie  in  Doilcn  unö  Hftern  uml)er3iel)cn,  als 
roollte  fie  öer  ITtme.  Krar)*  eine  $d)mad)  antnn. 

3n  öer  beften  drroartung,  (Eud)  balö  rDieöer3ufet)en,  bleibe  id) 
inöcffen  immer  Deine  aufridjtige  5'^ßunöin  flmclie. 

Ko^cbuc  an  Fjenriette 

(D^nc  Datum  (u3ot)I  3U  Hnfong  öes  19.  3al}i^^unöerts) 

3um  Dorfingen 

Uns  tDtnfeet  im  Cen3C  bcs  Ccbens 
Der  5reube  fü^  öuftenbcr  Kran3, 
Die  Kreife  öes  fröf)lid)en  Strebens 
(Irl]citert  öer  f^offnungcn  ®Ian3. 

Drum  auf  unö  bei  freuu5Iid)en  Sd)cr3en 
Die  Pfaöc  mit  Blumen  beftreut; 
(Es  lebe  auf  eroig  im  Fjer3en, 
tDas  müö  uns  6cr  flugenblicfe  beut. 

3m  tEan3e   ber  flud)tigeu  Stunöen 
dntidiroinben  3rDar  3ugcn6  unb  £ujt; 
Dodi  roenn  fie  aud)  lange  Derjd)rDunben, 
f)ebt  fanft  nod)  (Ertnnrung  öie  Bruft. 

f}oIb  roinhen  uns  blumid)te  Rciljen, 
Dod)  feffelt  öie  Rofc  öen  Bit*. 
S  t  e   laffet  3um  Sinnbilö  uns  loeil^en, 
Der  3ugenb  entfltel]enöcm   (Blüd?! 

Dom  ^aud)e  bcs  £en3es  geboren 
Sinkt  balb  jie  entblättert  ins  (bxab, 
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So  pflüdit  aud}  bic  ITädjftc  ber  froren 
Der  3u9C"ö  Blume  uns  ah\ 
IDcnn  cinjtens  im   IDintcr  bcs  Cebens 
nid]t  trän3e,   nid]t  Spiel  uns  crfrcun, 
Dann  müijcn  [!]  am  5ielc  öcs  Strcbcns 
(Erinnrung  nod)  Rojcn  uns  ftreun! 

daroline   uon  dgloffjtein   an   f^enriettc 

®I)ne  Datum;  iDot)I  com  f)crb[t  1804 

.  .  .  36)  fdjreibe  Dir  Dort  3^iefurt,  too  man  Deiner  gerne  ge= 
ben^t  unö  Did)  l)er3lirf)  grü^t.  Die  Dor[teIIung  öes  (Bö^  Don  Ber= 
It(f)ingcn  öauerte  bis  um  11  Ufjr,  un6  Deine  arme  Cara— lina 
konnte  kaum  meljr  auf  öen  Roljrftubl  fi^en,  iljre  (Bebeine  roaren, 
toic  öie  Daoiös,  3erfd)Iagen.  (Ein  IDort  über  öas  Stück;  es  i[t  nid)t 
mel)r  6as  alte  öeut[d]e  Stück,  n)eld)es  toegen  feiner  einfacf)en  Deutfcf)= 
Ijeit  fo  gead)tet  toar,  öer  (Beift  öes  Sljakefpeare  ift  liineinoerroebt, 
unö  CS  t)at  eine  auslänöifd)e,  öabei  moöerne  ircnöen3  bekommen, 
CS  f)at  S3enen  bekommen,  töelct)e  Dortrefflid)  finö,  ober  öurd)  öas 
(Ermüöenöe  öer  £ängc  oerloren  gelten,  (Beftern  toar  HpoIIo^  Ijier 
unö  fagte,  er  toüröc  es  in  3tDei  ^eilc  teilen,  unö  es  toirö  nun 
beffer  gcljcn,  aucf)  umgibt  ein  Sterncnkran3  feitöem  mein  £)aupt, 
öenn  als  id)  einige  Stellen  lobte,  erfjob  fid)  HpoII  unö  ^ü^te  öie 
Stirn,  roeldje  fo  fein  unö  3art  fentierte,  unö  öas  füfjitc,  toas  nur 
öie  3arteftcn  Seelen  faffen  könnten  —  feit  öiefem  Hag  glän3t  meine 
Stirn,  roie  öas  flngefid)t  ütofes,  unö  aus  angeborner  lUilöe  3ietje 
td)  öie  crochets  ftatt  De&e  tiefer  in  öie  flugen,  um  öie  armen 
Sterblid)en  nid)t  3U  fet)r  3U  blenöen,  öie  fee  oben  touröe  fd)mer3= 
lid)  öaöurd)  oerrounöet.  Um  aber  auc^  Dir  ein  lüort  öes  (Eroftes 
3U  fagen,  mu^  id)  Dir  melöen,  öa§  (Er  aud)  Deiner  mit  J}ulö  ge= 
öad)te,  es  beöouerte,  öa^  Du  öer  Huffüljrung  nid)t  beirootjnteft,  unö 
mir  fagtc,  öa^  öie  S^inljeit  unö  £iebe,  mit  öer  Du  öie  Hatürlidje 
tEodjter  aufnatjmft,  it)m  nie  aus  öem  Sinn  kommen  roüröe  unö  es 
öen  Di(^ter  freute,  für  foldje  3artc  Seelen  3U  fd)reibcn.  3d)  t)offe, 


(&ö§  öon  Bcrlidjingcn.  Hnkunft  6es  erbprinsl.  Paares     13 

Du  bi[t  mit  öiefem  Brief  3ufrieöen,  er  ift  meljr  tüert  als  öer  $xei-- 
miitige,io  roeldjer  3U  [einer  3eit  geroi^  gut  über  öen  (Bö^  fd)impfen 
roirö,  unö  öie  elegante  3eitung,  roeldje  il}n  bis  je^t  nod)  nid)t 
loben  kann. 

IDir  l)aben  t)eute  Spiel  unb  Souper,'  öer  plaisirer^^  aus  Dresben 
i[t  tjier,  unö  Du  toei^t  tool)I,  ein  freunölid)  (5a[tred)t  roaltet  3tDi= 
\ä:i^n  uns  unö  i^mn  Berooijnern  öes  öeutfd)en  3taliens.  Das  ii'd^-- 
Iid)e  U)etter  röirö  uns  balö  aus  öem  lieblidjen  Q[al  nertreibßn, 
tDcIdjes  mir  leiö  tut,  btnn  feit  Du  nid)t  meljr  öie  (E[planaöe  3ierft, 
lebe  id)  lieber  I)ier  als  öort.  .  .  .  Höieu,  teure  ©eliebte,  möd)ten 
öie  l}annooeraner  mid)  nid)t  Dir  oergeffen  madjen,  öen  R  t  d  a  U-' 
in  ITtipurg  mu^  ich  mir  fd)on  gefallen  laffen,  grü^e  iljn  unö 
öie  Kinöer.  €. 

flnna  flmalia  an  I^cnrtette^^ 

IDeimar,  öen  I.September  1804 

IDorte  finö  3U  roenig,  3l)nen,  liebe  3ette,  meinen  innerften  Dank 
füljlbar  3U  mad)en,  öa^  Sie  an  meinen  alten  unö  oerjäljrten  (5e= 
burtstag  nod)  öcnken  toollcn,  öer  nid)ts  toeiters  UTerkroüröiges  in 
fid)  l)ält  als  öen  IDert,  öen  meine  Si^^unöe  öarauf  legen,  unö  öer 
mir  öaöurd)  erft  |d)ä^barer  toirö  unö  3l)nen  unoerge^lid)  bleiben 
tnirö,  öa  3l)nen  öer  I)immel  an  öiefem  Hag  felbft  glü&lid)  gemad)t 
}:iat  unö  3l)nen  einen  lieben  unö  l)offnungsDollen  $ol]n  fd)enkte; 
geben  Sie  [itjm]  in  meinem  Hamen  einen  3ärtlid)en  Ku^,  begleitet 
mit  taufenö  Segen  unö  IDünfdjen,  öa^  er  möge  3unel)men  in  allem 
(Buten  unö  Sd)önen. 

tüir  finö  Ijier  fel)r  befd)äftigt  mit  arrangieren,  aud)  3utoeilen 
mit  öerangieren,  auf  öie  Hnkunft  öes  jungen  (Zljepaares,!^  öas 
crtoartet  totrö  in  einigen  Hagen.  Alles  ift  in  Berocgung,  öie  Kauf= 
leute  Ijaben  nid^t  Beine  genug,  um  in  öie  Käufer  3U  laufen,  öie 
Sd)neiöer  fdjroi^en,  man  l)ört  nid)ts  anöers  als  oon  geftic&ten  unö 
ungeftiditen  Kleiöern,  Don  Hunika,  3uiDen  unö  Haiaren  unö  öer- 
gleid)en  meljrern,  öa^  auf  einige  Seit  bei  uns  öie  leiöige  politique 
Derfd)tounöen  ift,  unö  nid)ts  als  S^^öljlidjes  t)ören,  roie  glücklid) 
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iDöre  man,  tDenn  man  nie  meljr  öaoon  fjörte;  öod)  bei  allen  fröt]= 
Iid)cn  unö  trüben  Umftänöen,  iDomit  öie  5  e  i  t  [tets  roed}felt,  fo 
bleibt  meine  5reunöfd)aft,  öie  id)  für  3l)nen,  liebe  3ette,  [tets  tjabe, 
immer  öie  nämlidje  unö  kennt  keine  3eit. 

Hleine  (Empfeljlung  an  J)errn  üon  Beaulieu  unö  öenen  Kinöern 
Diel  £iebes,  unö  nerbleibe  ftets 

3tjre  aufrid)tige  S^ßunöin  flmelie. 

ds  ift  öas  le^te  Sd}rciben  öer  Ejer3ogin,  öas  fid)  in  I^enricttens 
nad}la[jc  finöct.  lUeinc  (Bro^tante  follte  (Earl  flugufts  ITtuttcr  md)t 
U3icöerfel)en.  Hm  10.  flpril  1807  fd)ieö  fie  aus  öem  £eben,  über= 
iDÖltigt  Don  öem  fd)U)eren  Sd)ick[ale,  öas  kur3  3UDor  IDeimar  unö 
mit  il)m  aud)  öas  I}aus  Braunfdjroeig,  öem  [ie  ent[tammtc,  in  öie 
Hieöerlage  Preußens  l)ineingeri[|en  Ijattc.  Der  {}er3ogin  (Jnöe  fd)il= 
öert  daroline  oon  (Egloffftein,  eine  iljrer  (Betreuen,  öie  öabei  3U= 
gegen  röar,  öer  Sdjtüögerin  in  folgenöen  fd)lid)ten  IDorten: 

IDeimar,  öen  23.  flpril   1807 

.  .  .  IDie  [d)nell  unö  unerroartet  öer  doö  uns  öie[e  eöle  ßvau 
entriffen  t)at,  loirö  Dir  Dorettei"'  er3ät)lt  tjaben;  iljr  Zob  toor 
|d)ön,  janft  unö  eöel,  fie  ftarb  mit  oollem  Berou^tfein,  nod)  eine 
Stunöc  Dorljcr  fprad)  fie,  obcDoI)l  fdjtoad),  öodj  in  Dollem  3ufammen= 
Ijang  mit  öem  {)er3og  unö  öer  l7er3ogin,  naijm  teil  an  allem;  als 
fie  toeg  roaren,  legte  fie  fid)  3urück,  fd)lief  fanft,  Jjufdjke^^  fagte, 
eine  Stunöe  fold)en  Sdjlaf,  unö  fie  ift  gerettet  {b^nn  fie  t)attc 
röäl)renö  öer  Krankl]eit  toegen  £juften  nid)t  fd)lafen  können),  lOir 
gingen  mit  f}ufd)ke  3U  (Eifd),  er  ftanö  auf,  fal)  nad),  unö  fie  fd)lief 
nod)  fanft,  als  eine  Ijalbe  Stunöe  üorüber,  fal)  er  abermals  nad}, 
fie  fd)lief  nod),  allein  fie  era)ad)te  nid)t  toieöer  —  öie  (Boed)I)aufeni' 
cDuröe  örei  Sage  Dor  it)rem  doöe  krank,  unö  fie  fal)  fie  nid)t  mel)r, 
aud)  (Einfieöel^s  toar  fet)r  krank,  an  öerfelben  Krankljeit  toie  öie 
J)er3ogin,  öie  Stein,  5^-  o-  Knebel^»  unö  id)  roaren,  ncbft  il)rcn 
5rauen,-"  i}ufd)ke,  Starke"^  uuö  Siegefar^"'^  allein  3ugegen.  Hls 
id)  nad)l)aufe  kam,  überfiel  es  mid)  mit  Bred)en,  unö  id)  glaube. 
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ba^  öies  [et)r  gut  toar,  obgleid)  öer  J}uften  fid)  toieöer  einjtcllte. 
Ilette^s  jjQt  iT^it  5gf^  i^oföamen  Rieöefel-^  unö  3fabeIIe,-^  nebft 
öer  kleinen  Staff,-^'  bei  öem  paraöebett  geftanöen,  unö  auf  öicfc 
Hrt  it)r  öie  le^te  (£I)re  erroiefen.  Der  I}er3og  lie^  mir  roiffen,  ba^ 
id)  mir  aus  öem  Hadjla^  öer  Deremigten  ettüas  töäljlen  follte.  3cf) 
naijm  Briefe  über  öie  J}umanität  Don  J)eröer,  il}r  £ieblingsbud), 
roo  fie  Diel  unterftrici)en  fjatte;  als  icb  es  auffd)lug,  fiel  mir  öie 
unterftrid)ene  Stelle  auf: 

Der  ITIenidien  oielc  madien  [id]  bas  Übel 
Ilodj  größer  als  es  ift.  Dem  )tarb  ein  Sobn; 
Dem  eine  ITIutter;  öem,  beim  3"piter! 
(Bar  ein  Derroanbtcr.  Häf)m  er's,  roie  es  ift, 
So  jtarb  ein  nicnjcb.  Das  ift  an  ficf)  öas  Übel. 
Ilun  aber  ruft  er  aus:  ,Das  £eben  ift  für  mid] 
Kein  £cben  mcfjr!  (Et  ift  batjin,  id)  tcerb'  if)n 
Hie  roieber  feljn!'  (Er  fief)t  öen  Unglüdisfan 
Allein  t  n  j  i  d}  un6  {]äuft  auf  Übel  Übel. 
IDer  alles  mit  Dernunft  betradjtet,  toie 
r  (Es  an  fid}  fclbft,  un6  nid)t  für  ibn  nur  fei, 

(Empfängt  bas  (Blüdi  unb  bält  bas  Unglü(fe  fern. 
* 

3n  (Eraurigkett  jein  felbft  nod}  ITIctfter  fein; 

Dies  ift's,  roas  mid)  erfjält  unb  roas  ben  menfd)en  mad)t.       • 

lDol)l  I)at  fid)  öies  berDÖljrt,  in  iljr  beroöljrt,  öenn  iljren  Sd)mer3 
über  öie  3erftörung  il)res  £}aufes,  öen  pl)i]fifd)en  unö  moralifd)en 
Hoö  ihres  Bruöers,  öie  Dernid)tung  fo  oieles,  konnte  fie  kaum 
ertragen  —  unö  öod}  oerbarg  fie  es,  galt  oft  für  unempfinölid), 
roeil  fie  f(i)rDieg;  roar  id)  allein  mit  iljr,  fo  öffnete  fie  mir  iljr  fjer3, 
roeil  fie  auf  mein  ITIitgefüIjl  red)nen  konnte!!  Dod)  id)  bred)e  ah, 
Du  kannteft  fie  \a.  Man  foll  fel)r  l)übfd)e  Huffä^e  in  il)rem  $d)reib= 
tifd)  gefunöen  t)aben,  über  politifd)e  unö  anöere  (Begenftänöe,  teils 
nod)  unkorrigiert,  unö  nod)  nid)t  georönet.  3<ii  fenöe  Dir  il)ren 
Don  6oetl)e  oerfa^ten  Cebenslauf!  —  .  .  .  . 
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Dicr  nionatc  fpäter,  dnöe  Huguft  1807,  fal}  Henriette  3um 
crftcn  TRale  nad)  itjrcr  3ii)citcn  Derl^eiratung  IDcimar  toieöer,  bas, 
nad)  öer  Sd)lad]t  bei  3ena  Don  napoleons  fiegestrunkenem  f}^^x 
ausgeplünöert,  öic  Spuren  öer  Sdjredienstage  öes  ©ktobers  1806 
nod)  öeutlid)  an  fid)  trug.  Sie  begab  fid)  öatjin,  um  von  iljrcr  [tcr^^ 
benöen  HTutter  flbfdiieö  3u  ncl)men,  öie,  roie  Rnna  flmalia,  an 
£cib  unö  Seele  3ufammengebrod)en  roar  unter  öer  Za\t  jener  furd)t= 
baren  3eit.  IDenn  fie  unö  öie  31}rigen  öeren  Hot  in  ifjrcr  gan3en 
Sdjtoerc  empfinöen  mußten,  trug  alleröings  meine  Urgroßmutter 
felbjt  nid)t  geringe  Sd)ulö  öaran.  I)auptfäd)Iid)  roaren  es  unDor= 
fidjtige  (Büterfpekulationen,  3U  öenen  fid)  öie  toenig  gefdiäftskunöige 
5rau  —  roie  fie  glaubte,  3um  XDol}l  iljrer  Kinöer  —  oerleiten  ließ 
unö  öurd)  öie  fie  öie  5aTnilie  in  Sd)ulöen  ftür3te.  Seljr  Derl)ängnis= 
Doll  iDuröen  ferner  für  öiefc  öie  Kriegsörangfale,  unter  öenen  itjrc 
fränkifd)en  £iegenfd)aften  feit  1796  öurd)  '}a):}l^  3U  leiöen  I)atten, 
unö  nid)t  minöer  öer  (Einftur3  öer  alten  Staatsformen  in  Deutfd)= 
lanö,  öer  mit  öem  Untergange  öer  meiften  kleineren  Reid)sftänöe 
aud)  öie  Hufteilung  öer  bisl)erigen  freien  Reid)sritterfd)aft  famt 
il)rcm  (Brunbbefi^  unter  öie  fjabgicrigen  mäd)tigeren  riad]barn  I)er= 
beifül)rte.  Der  egiofffteinifd)e  fiel  1806  an  Bat)ern,  unö  öa  öiefes 
fid)  ^h^n  anfd)idite,  in  feinem  Staatsgebiete  öie  5iöeikommiffe  auf= 
3ul)eben,  fo  erfd)ien  öeffen  fernere  (£rt)altung  unö  öemgemäß  öie 
gan3e  3ukunft  öes  (5efd)led)tes  in  $xaQQ:  geftellt,  3umal  als  man 
öie  Künöigung  einiger  non  meiner  Urgroßmutter  auf  il)re  neu= 
ertDorbencn  (Büter  geliel)enen  größeren  Kapitalien  befürd)tcn  mußte. 
Daß  öie  örol)enöe  (5efal)r  abgeroenöet  rouröe,  löar  nid)t  am  roenig^ 
ften  öem  (Einfd)reiten  (Earl  flugufts  3U  öankcn,  in  öeffen  VfiadiU 
bereid)e  mel)rere  öer  genannten  Befi^ungen  lagen.  Kraft  Ianöes= 
l)crrlid)en  prioilegiums  ließ  öer  ^er3og  auf  Bitten  öer  Brüöer  i)en= 
riettens  unterm  23.  3uli  1808  an  öas  f)ofgerid)t  in  ^^na  ein  fo= 
genanntes  3nl)ibitorium  ergel)en,  toorin  unterfagt  löuröe,  im  5alle 
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Don  Sdjulöklagen  eigenmädjtig,  oI]ne  feine  (Erlaubnis,  gegen  6ie 
5amilie  (£gIoff[tein  Dor3ugei)en.  (Eine  roeitere  (Erleidjterung  tDuröe 
if)r  örei  3at)re  [päter  Don  feiten  öer  Krone  Banern  3uteil,  inöem 
es  3rDeien  iljrer  Dertreter  öurd)  unmittelbaren  Dortrag  beim  König 
Tflafimilian  I.  in  ITTüncijen  gelang,  als  Husnal)me  Don  öer  Regel 
öen  5ortbeftanö  il)res  altetjrtoüröigen  5iö2i^ommi^feonöominate5 
unö  öeffen  Beftätigung  3U  erroirfeen.  Sro^  alledem  blieb  jcöod)  it)r 
IDotjlftanö  auf  lange  3eit  oernicfjtet  unö  öie  £age  iijrer  ein3elnen 
ITlitglieöer  fel]r  geörücfet. 

Das  gemeinfame  HTiögefd)ic&  roarf  feinen  Schatten  aud)  auf  öas 
fernere  Ztbzn  öer  $xa\i  oon  Beaulieu  unö  itjrer  Kinöer.  $üi  öiefe 
3u  forgen,  fjatte  fid)  3tDar  (Braf  £eopoIö,  öer  nad)  öer  Hufljebung 
öer  Reid)sritterfd)aft  aus  5^^^^^^^^!  nad]  Horööeutfdjlanö  3urüdi= 
lieljrte  unö  als  ©bermunöfdjenk  in  öen  preu^ifdjen  {}oföienft  trat, 
bei  öer  Sd)eiöung  ausörücfelid)  uerpfliditet;  öa  aber  öer  (5runö= 
befi^  in  ©ftpreu^en,  öen  er  einige  ^ai:}X^  3UDor  geerbt  trotte,  öurd) 
öen  lDinterfeIÖ3ug  Don  1806  auf  1807  ebenfalls  fefjr  Ijart  mit= 
genommen  rouröe,  fo  roar  er,  obgleid)  an  fid)  ein  3ärtlid)er  Dater, 
gar  nid)t  in  öer  £age,  öie  gegebenen  3ufagen  aud)  nur  annäl)ernö 
3u  erfüllen,  3umal  öa  er  üon  feinem  neuen  Amte  keinen  (5et)alt 
be3og.  lDol)I  ermöglid)te  it)m  feine  am  5.  ©ktober  1804  gefd)Ioffene 
3tDeite  ^eirat  mit  einem  5T^äuIein  oon  Diereck,  öen  $ot)n  3U  fid) 
ins  r^aus  3U  net)men,  für  öie  ^öd)ter  l)ingegen  Dermod)te  er  nur 
roenig  3U  tun.  Die  3tDeite,  2^'^^^^i^^t  ^Q^te  öie  Rlutter  bei  öer 
$d)rDägerin  daroline  in  IDeimar  3urü(fegelaffen,  öie  örei  anöeren 
t)ingegen,  daroline,  3ulie  unö  Hugufte,  töaren  ihr  ins  5orftI)aus 
3u  Hlisburg  bei  f)annoDer,  it)ren  neuen  lDoI)nfi^,  gefolgt.  3t)nen 
allen  bemül)te  fid)  öer  Dater  einfttoeilen  öurd)  Derforgung  mit 
Stiftspräbenöen  3U  helfen,  öod)  touröen  öaöurd)  öie  Koften  il)res 
Untert)altes  kaum  notöürftig  geöec&t.  Dafür  auf3ufeommen,  reid)ten 
aud)  f^enriettens  mittel  nid)t  aus,  öenn  it)r  3iDeiter  (Batte  coar  fo 
roenig  loie  fie  felbft  in  glän3enöen  Dert)ältniffen,  öas  (Elenö  in 
feinem  I^eimatlanö  aber  nid)t  minöer  gro^  als  im  übrigen  Deutfd)= 

ü.  £gloffitein,  flltrotimar  2 
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lanö.  IDie  |el}r  [ie  fid)  öamals  ein[cf)ränlien  mu^te,  get)t  öaraus 
Ijcruor,  öa^  [ic  im  jtillen  öiird)  [eine  f^anöarbeiten  i{)r  (Einfeommen 
etroas  3U  ert)öl)en  fud)te. 

inod)te  inöcf[en  öas  Sd)idi[al  l}enriette?t  aud)  fdjroer  genug  ge= 
prüft  l)aben,  fo  mar  fic  öod)  roenigftens  in  öen  auf  Carl  oon  Beau= 
lieu  gefetjten  I}offnungen  nidjt  getäufd)t  löoröen.  Sie  fanö  in  iljm 
einen  licbcoollen,  3artfüt)Ien6en  (Batten,  mit  öem  bequem  3U  leben 
toar;  er  pa^te  fid)  öem  IDefen  öer  um  meljrere  3al)re  älteren  $vaü 
üortrefflid)  an  unö  raupte  aud)  öie  fjer3en  öer  Cö(^ter,  öie  fie  it)m 
in  öie  (El)c  brad)te,  balö  gon3  für  fid)  ein3unel)men,  3n  feinem 
5amiiien=  unö  Behanntenkreifc  ujuröen  öie  jungen  (Bröfinnen  eben= 
fo  tüie  i{)re  IHutter  aufs  befte  empfangen.  (Beiftreid),  an3iel)enö, 
intercffant  unö,  obfd)on  über  öie  erfte  3ugenö  t)inaus,  nod)  immer 
fel)r  fd)ön,  öabei  mit  öem  Himbus  einer  5i^2unöin  öer  (Broten  oon 
IDeimar  umgeben,  erlangte  Henriette  aud)  in  öer  I)annoDerfd)en 
(Befellfd)aft  eine  öiefen  Dor3Ügen  entfpred)enöe  Stellung.  3I)r  länö= 
Ud)es  tjeim  geftaltete  fid)  3um  Htittelpunkt  eines  fe{)r  regen  fd)ön= 
geiftigcn  ■Derkel)rs  oon  etroas  pre3iöfem  (Bepräge.  Had)  öem  Hlufter 
öer  Dor  3^^'^^^  ^on  ®oetI)e  ins  Zehtn  gerufenen  cour  d'amour 
bilöete  fid)  je^t  in  ITlisburg  ein  nTinnef)of,  an  öem  fie,  als  Königin, 
tro^  öer  ernften  3eiten  mit  öer  {)eiterkeit  unö  (bxa^k  öer  U)elt= 
kinöer  öes  ad)t3el)nten  3a^i^^unöerts  öas  S3epter  fül)rte.  3t)r  3ur 
Seite  ftanöen  Beaulieu  als  Stattt)alter  —  eine  Rolle,  öie  öas  el)e= 
lid)c  Dcrl)ältnis  öer  beiöen  treffenö  fecnn3eid)nete  —  unö  öie  lEöd)ter 
als  prin3effinnen.  {)ofpoet  roar  einer  öer  5^^^"^^  ^^^  HIters= 
genoffen  Beaulieus,  fluguft  Keftner,  öer  reid)  unö  oielfeitig  begabte, 
feingebilöete  unö  empfinöfame  SoI)n  oon  „lDertl)ers  £otte".^ 

Seine  f)ulöigungen  galten  befonöers  f^enriettens  öritter  n;od)ter 
3ulie,  öie,  am  12.  September  1792  geboren,  oon  klein  auf  öie 
Bli&e  aller,  öie  il)r  begegneten,  öurd)  i{)re  Sd)önl)eit  unö  it)re  aus= 
gefprod)ene  künftlerifd)e  Hnlage  gefeffelt  I)atte.  Die  le^tere  fül)rte 
il)re  niutter  öarouf  3urüdi,  öa^  fie  geraöe  öamals,  als  fie  öiefes 
Kino  unter  öem  ^er3en  trug,  in  3talien  ooll  jugenölit^er  Begcifte= 
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rung  all  öas  drljabene  unö  $d]önc  in  [id)  aufnaljm,  öas  Hatur 
utiö  Kunjt  tDetteifcrnö  iljr  öarboten.  Die  beftimmenöen  Kinötjeits^ 
einörü&e  empfing  3ulie,  bei  öeren  tlaufe  öer  Dater  neben  anöeren 
berüljmten  Seitgcnoffen  aud)  taoater  3U  (Beüctter  gebeten  trotte, 
in  IDeimar,  tDol)in  fie  im  öritten  £ebens|al)re  Don  öen  (Jltern  mit= 
genommen  rooröen  roar.  Da  öas  öamalige  eglofffteinijdje  I^aus  an 
öer  (Efplanaöe  öem  befd)eiöenen  Palais  öer  J)er3oginmutter  gegen= 
über  lag,  konnte  öas  merkroüröige  Kino  öem  fluge  feiner  Be» 
iDoIjnerin  nid]t  lange  nerborgen  bleiben,  „öie",  öem  5eugni|fe  (Iaro= 
lincns,  öer  älteften  SdjiDefter  3i-ilisns,  ßufolge,  „uon  iijrem  Balkon 
aus  ftets  nad)  itjrer  feieinen  Römerin  Iaufd)te  — ",  toie 
fic  öiefelbe  nannte  —  „unö  öas  tjolöe  Kino  ftets  an  ihrer  Seite 
fetjen  toollte,  rocil  öeffen  Sdjönljeit  unö  reidje  Begabung  fie  mit 
roaljrcm  (Entljufiasmus  erfüllte.  Dal)er  kam  es  au(^,  öa^  öie  kleinen 
Bleiftift3eid)nungen,  roeldje  3i^Ii^  f<^0'^  i^^  fediften  unö  fiebten  3cil)r 
cnttDorfen,  dou  öer  I}er3ogin  forgföltig  gefammelt  unö  üertDafjrt, 
nad)  öeren  Hbleben  unter  i'tjren  koftbarften  3urDeIen  unö  perlen, 
.3um  (Erftaunen  if^res  Sohnes,  Dorgefunöen  touröen.  Öfters,  wmn 
fie  3ulien  auf  iljren  Knien  liebkofenö  )d]aukelte,  t)örte  man  fie 
ausrufen:  ,®  roarum  lebt  kein  Rapljael  meljr,  um  Did)  3U  malen 
unö  Dein  £et)rer  3U  roeröen!'  Unö  nid)t  allein  für  5eid)nungeu 
roar  öie  Kleine  begabt,  fonöern  ebenfo  für  Poefie,  unö  fo  lieferte 
fie  eine  poetifd]e  €r3äl)Iung  Don  U3ai]rt]aftem  3ntereffe,  ol]ne  rid)tig 
fd)reiben  unö  lefen  3U  können." 

Der  allfeitigen  Husbilöung  öiefer  uon  öer  Hatur  i{)r  üerlietjenen 
reid)en  5äl)igkeiten  ftellte  fid)  leiöer  frül)3citig  ein  eruftes  f}emm= 
nis  in  öen  IDeg.  Durd)  eine  fdjroere  (Erkrankung  am  Sd)arlad)= 
fieber  rouröe  nid)t  allein  iljre  £unge  fefjr  angegriffen,  fonöern  audi 
iljren  Hugen  großer  Sd^aöen  3ugefügt.  fln  einen  xegelmö^igen 
Unterrid)t,  fo  toie  fie  it)n  fid)  rüünfdjte,  toar  öaljer  nid)t  3U  öenken. 
Seitöem  fie  mit  öer  lUutter  unö  öen  Sd^roeftern  in  IKisburg  lebte, 
tDöre  er  oQneöies  kaum  möglid)  geroefen. 

Bei  öer  großen  £iebe,  öie  i^enriette  3U  ihren  (Iöd)tern  Ijegte,  be= 
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mül)te  fie  fid)  an  ihrem  (Teile  mit  nad)  Kräften,  ifjnen  öen  üerluft 
öer  geiftigen  Anregungen,  öie  it)nen  tPeimar  tjätte  bieten  können, 
einigermaßen  3U  erfe^en.  Hls  roelterfaljrene  unö  3ugleid)  in  öen 
Dorurteilen  it}res  Stanöes  befangene  5rau  l)ielt  fie  es  allerdings 
nid)t  für  geraten,  öie  in  immer  fteigenöem  ITIaße  tjeroortretenöen 
Uünftleri[d)cn  Heigungcn  3uliens  irgenöröie  3U  begünftigen.  3t)r 
Qlalent  öurcf)brad)  inöeffcn  fiegreid]  öie  iljm  ge3ogenen  Sdjranken. 
„3n  öer  Hatur",  er3äl)lt  öie  Sd)roefter,  „toarö  fie  3ur  £anöfd)afts= 
3eid)nerin,  öeren  öamalige  £eiftungen  man  nod)  je^t  mit  üertDunöe= 
rung  anfdjauen  muß,  übte  fid)  in  poefie,  ITTufik  unö  Spra(^en  oljne 
öie  nötigen  Celjrer,  nur  unter  Hngabe  öer  liebenöen  Htutter,  unö 
Dereinigte  öamit  nod)  öie  größte  IEeilnal)me  für  öie  l)äuslid)en  (5e= 
fd)äfte,  für  Kod)en,  U)afd)en,  näl)en  fotoie  für  öie  Huffid)t  über 
öie  Küd)e  unö  gel)örigen  t}ausbeöarf.  —  (Erft  im  U)inter  1809 
auf  10  loarö  ein  flüd)tiger  Hufentt)alt  in  I^annooer  3ur  größeren 
(Eniiüidilung  it)rer  merkcDÜröigen  €igenfd)aften  töirkfam,  unö  cr= 
röorb  fie  fid)  öurd)  il)re  Deklamation  foröic  öurd)  il)r  großes  (Talent 
3ur  tt)eatralifd)en  Darfteilung,  3um  ^an^m  unö  3um  (Befang  einen 
allgemeinen  unö  ungeteilten  Beifall.  .  .  ." 

Den  Don  (Taroline  überlieferten  nad)rid)ten  über  3uliens  Kinö= 
I)eit  unö  erfte  3ugenö  ftel)en  neben  anöeren  3eugniffen  (5eöid)te, 
Briefe  unö  fluf3eid)nungen  öes  „t^ofpoeten"  3ur  Seite,  öie  uns 
Kunöe  geben  Don  il)reu  be3aubernöen  (Erfd)einung  ebenfo  roie  oon 
öcm  eölen  (Empfinöen  unö  Streben  il)rer  kinölid)=reinen  Seele.  Der 
treue  üeret)rer  fül)lte  fid)  il)rem  löefen  oertoanöt;  er  roar  öal)cr 
beglü(fet,  aud)  bei  il)r  Derftönönis  3U  finöen,  unö  feine  IDonne 
kannte  keine  (Bren3en,  als  fie  il)m  im  fogenannten  3ulienl)aine  bei 
ITlisburg  an  einem  I)eiteren  Sonntagmorgen  öes  Sommers  1810 
in  frol)em  Kreife  nad)  öem  Dortrag  einer  feiner  Did)tungen,  löie 
einft  Prin3effin  (Eleonore  öem  (Taffo,  einen  £orbeerkran3  feierlid) 
aufs  f^aupt  fe^te.2 

IDenn  übrigens  nac^  feinen  XDorten  3ulie  öie  „allgemein  Hn= 
gebetete"  voar,  fo  Dermod)te  öod),  u)ie  mir  fpöter  fel)en  roeröen,  il)re 
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Perfönlidjfecit  tro^  dies  (5Ian3es,  öer  [ic  umgab,  öic  ©cftaltcn  itjrer 
Scfitrteftern  nidjt  in  öcn  Sdjatten  3U  [teilen.  IDcIcf)  Ijoljen  inneren 
Wert  eine  {ebe  Don  il)nen  be[a^,  konnte  niemanöem  entgelten,  öeu 
(5elcgcnl)eit  fanö,  fie  kennen  311  lernen.  Die  jüngfte,  flugufte,  1796 
geboren,  war,  nne  Keftner  am  28.De3ember  1809  feiner  Sdjraefter 
€I)arIotte  fd)reibt,3  öamals  „nod)  gan3  Kino":  eine  3arte  Knojpe, 
5ie  fid)  erft  allmäljlicl),  in  öer  $d)ule  öes  £eiöens,  doII  entfalten 
follte.  Der  !)ofpoet  Ijattc,  als  er  Iiur3  3UDor  Don  einem  längeren 
flufenttjalt  in  3talien  beimgefeeljrt  mar,  fie  unö  3^11^^  ^^^  ^^i^ 
BTuttcr  angetroffen,  öagegen  roeüte  öie  fii)on  3toan3igiäI)rige  (Iaro= 
line,  Don  öen  3Ijrigen  £ine  genannt,  in  IDeimar  bei  iljrer  gleici)= 
namigen  tlante,  öer  (Battin  öes  I^ofmarfctialls  (Bottlob  oon  (EgIoff= 
ftein,  öeren  ®bl)ut  $ran  oon  Beaulieu,  roie  roir  toiffen,  bereits 
ihre  3tDeite,  1791  geborene  (rod)ter  '^eanndU  anoertraut  Ijatte. 
3nfoIge  feiner  öienftlidjen  (Dbliegenl)eiten  foroie  aud)  3ur  tDaljrung 
öer  5a'^^Iißrii"^s^ßff2Ti  mu^te  er  oft  oerreifen,  unö  öa  fie  felbft 
keine  Kinöer  bcfa^,  öie  öer  Sdjtöägerin  aber  roie  il)re  eigenen 
liebte,  toar  il)r  öcren  (Begenroart  öoppclt  roillRommen. 

Hus  öen  Briefen,  öie  £ine  mäbrenö  öes  Hufentl)altes  in  IDeimar 
an  ibre  ITIutter  unö  3ulie  fd)rieb,  fällt  mand)es  Streiflid)t  auf  öas 
öamalige  Zehen  unö  ^Treiben  öer  öortigen  (Befellfdjaft;  3ugleid) 
finö  fie  aber  aud)  toertDoII  als  Bebenntniffe  öer  jungen  Berid)t= 
erftatterin,  öie  uns  oon  jet^t  an  immer  metir  befcbäftigen  toirö. 

tine  an  3"^^ 

5reitagmorgcn,  am  ll.Huguft  1809 
....  Kannft  Du  Dir  es  ben^en,  (Biulia?  Dorgeftern  abenö  cjabe 
id)  getan3t!  Das  $d)iefel)aus  bat  angefangen  brillant  3U  toeröen; 
öer  Jjof  tDor  orangen,  unö  ro  i  r  aud).  drft  fallen  röir  Ka^en=  unö 
lTtarionetten=Komööie,  öann  mad)te  ein  Pferöd)en,  öann  örei  I)irfd)e 
unö  öann  ein  Puöel  feine  Kunftftüdte.  —  Had]öem  öies  alles  üorbei 
toar,  kamen  öie  BT  e  n  f  d)  e  n  öran  unö  tan3ten.  (Es  roaren  nur 
üier  f^erren  oon  unfrer  (Befenfd)aft  —  aber  öann  rouröe  öie  Ko= 


22  (Erjtcs  Cud].    llluttor  uii6  ilödjtcr 


lonnc  länger  buxd}  anöcre  l)übfcf|c  £eutc.  Der  ruffifrf^e  Dorfanger, 
öer  gro^türftlid^e  Sekretär,  öer  £cibar3t  SdjtDabe,  dito  —  öle  $xan 
Don  (Boett)e  6ie  Prin3c^  daroline'^  unö  öie  (Bro^fürjtin  felbjt, 
öie  öreimal  tan3te  -  unö  eben[oDieI  tan3te  \d)  aud).  Xlticf)  amüjicrte 
öies  närii[d]e  3  u  [  a  m  m  e  n  ft  e  11  e  n  |o  oerfdjieöener  ITlenfdjen, 
öie  ftd)  gan3  traulid)  öie  f)anö  gaben,  gegen  öie  fonftigc  f}ot)eit 
unö  (Entfernung,  gan3  unenöüd).  .  .  .  IDenn  id)  aber  je^t  öenfee, 
mie  meine  5»-"iöolität  mit  (Eurer  flngft  unö  Sorge  abftidjt,  unö  roie 
eine  (Entfernung  non  28  IKcilen  3roifd}en  uns  liegt,  öie  keine  fll)n= 
öung,  keine  augenblidilidje  Hadiridjt  oerftatten,  —  o  liebe  3ulie! 
mie  fd)roer  toirö  es  mir  öa  ums  f)er3.-^  .  .  .  Hod)  i^ahe  id)  Dir 
nid)ts  Dom  Prin3en  Berntjarö  gefagt,*^  —  Himm  es  nid)t  übel,  mein 
Kino!  —  Hber  toenn  id)  einmal  anfange,  Ijöre  id)  fo  balö  nid)t 
toieöer  auf;  öas  ift  ein  allerliebftes  HTännd)en  geiDoröen,  öer  alles 
£ob  oeröient,  tnas  man  einem  fo  jungen  Blute  mad)en  kann.  f}öf= 
lirf)  unö  freunölid)  unö  freunöfd)aftlid)  in  (5efenfd)aft,  unö  tapfer 
roie  ein  großer  f}elö  im  $db.  —  (Er  ):}at  keinen  ß^likx,  als  öa^  er 
nid)t  gerne  tan3t  —  roas  öenn  nun  freilid)  gemaltig  ift!  nid)t 
tt)a[)r  3uld)en?  .  .  .  Den  Krieg  tiat  er  fatt  unö  hdtt  um  S^^i^öen. 
—  Denke  Dir,  am  6.  3iilif  ^°  ^^^  fo  I)eiter  unö  glü(^lid)  toaren, 
toar  eine  öer  fürd)terlid)ften  Sd)Iad)tenJ  Unö  rDät)renö  roir  fo 
Dielen  Überfluß  an  (Effen  unö  {Trinken  I)atten,  ift  öer  orme  Prin3 
Dor  {}unger  unö  Dürft  beinat)e  umgekommen.  .  .  .  ^ante  grü^t 
fd)önftens;  fie  laboriert  nod)  an  einer  3nöigeftion  üom  norgeftrigen 
großen  lDoIfskel)lifd)en  dineü" .  .  . 

£ine   an   I^enricttc 

Sreitag  am  25.  fluguft 
ITlein  le^ter  Brief,  oom  DTontag,  mar  red)t  traurig,  ^cute  roill 
id)  Dir  inieöer  Don  anöern  Dingen  er3ät)Ien;  man  fängt  fd)on  an, 
roeniger  öaoon  3u  fpred)en,  man  fud)t  es  3u  oergeffen  —  roas  finö 
öod)  TI1enfd)en  für  beroegltd)e,  üeränöerlid)e  Dinge!  —  ITtontag 
blieben  roir  ftill  3U  tjaufe  —  au^er  öa^  idf  am  flbcnö  fpät  mit 
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3[abcIIen,  unö  bann  nod)  [päter  mit  $mu  von  Stein,  eine  prome= 
naöe  öurd)  öen  park  im  IHonöfdjein  madjte;  5i^fli-i  oon  St.  ift 
fetjr  gnäöig  gegen  micf);  fie  lä^t  Dicf)  taufcnöinol  grüben  unö  liebt 
Did)  mit  großer  3ärtlid)lieit.  3d)  öarf  Ijoffen,  in  if)rer  (Bnaöe  fe[ter 
3U  roeröen,  öcnn  am  Sonntag  bei  f}ofe  30g  fie  mid)  für  öen  gan3en 
flbenö  3um  tete  ä  tete  auf  ein  Soptja  im  runöen  3immer,  unö  öen 
IKontag  abenö  roar  fie  nod)  oiel  freunölidjer  auf  öem  Spa3ier= 
gang.  —  So  oiel  IjierDon,  öa  Du  mir  Dor3ÜgIidj  anbefofjlen,  mid} 
in  iljre  bonnes  graces  3U  fegen,  töeld)es  id)  öurd)3ufe^en  I)offc.  — 
Dienstag  morgen  wax  id)  mit  öer  €ante  3ur  visite  bei  öcr  Jjof= 
öame  5i^itfd),^  öie  uns  itjre  fdjönen  Sadjen  3eigte.  Der  Sdjmudi 
ift  {jerrlid),  —  ober  nid)t  oon  perlen,  fonöern  oon  öen  fd)önften 
Brillanten;  —  ein  feoftbares  f^alsbanö,  lauter  gro^e  pendeloques 
in  Ringen,  einen  Pfeil,  öie  fd)önfte  Hrbeit,  um  it^n  auf  öem  Kamm, 
Dorn  in  öen  I)aaren  nnb  als  E^olstudjograffe  3U  tragen  —  t)err= 
lid)e  ®t)renringe  öon  Brillanten  mit  3tDei  Birnen  üon  langen, 
öi(feen  —  ein  koftbares  fermoire,  oon  Rubin  unö  eine  lange,  3ier= 
lid)e  Kette  oon  Itloladjit,  einem  grünen,  ruffifdjen  Stein,  in  (Bolö 
gefaxt.  —  Dos  I)alsbanö  allein  ift  auf  8000  (Taler,  fage  a  d)  t  = 
taufenö  daler  tariert.  Don  öen  Kleiöern  fd)rDeige  id);  fie  Ijat 
fünf  Samtfeleiöer,  ad)t  reidje,  gefticfete  —  unö  öer  I}immel  mag 
toiffen,  roic  oiele  Ijunöert  anöere  Kleiöer.  Die  f(jf]önften  points  tjaben 
fie  Don  öer  (Bro^fürftin  erljalten;  öie  Sdjals  koftet  jeöer  HOOdaler 
,Des  is  a  Pradjtü'  —  aber  öer  guten  Constance  feleiöet  es  auf 
il)rer  fd)iefen  (Beftalt  feljr  übel;  übrigens  mog  id)  fie  gerne  leiöen, 
fie  ift  frcunölid)  unö  Ijeiter  unö  ):}at  öen  jargon  de  soci^td  unö  lä^t 
fid)  gut  necken.  —  Dienstag  ab^nb  toar  öer  f}of  unö  roir  die 
roieöer  auf  öem  Sd)ieöl)aufe,  030  es  gan3  brillant  3uging;  öer  (Erb= 
prin3  ift  Sd)ü^enkönig  gecooröen,  unö  gab  öem  gon3en  Sd)ü^en= 
korps  eine  gro^e  Fete.  .  .  .  HIlc  unfere  fd)önen  Damen  tan3ten 
mit  Bädier=  unö  5Ißif"i)erburfd)en,  mit  eleganten  Unteroffi3iers 
unö  fteifen,  alten  Sd)ü^en,  ed)te  Bürger,  nadj  altem  Sdjrot  unö 
Korn;  man  konnte  öas  £ad)en  nid)t  laffen  über  öie  närrifd)en 
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5iguren,  11116  bo&}  mu^te  id)  mtd)  über  öie  rDaI)rc  5^öf)Iicf)&eit  öcr 
£cutc  freuen.  —  Der  I^of  ging  fd)on  um  10  UF^r,  aber  mas  3um 
{)öf  geljörte  unö  öer  J^er3og  unö  öie  Prin3en  blieben  unö  faljen 
ein  5e»ci^töerk,  öas  man  abbtannU,  unö  toeldjem  öie  (Tante  unö 
id)  lüoljiroeislid)  aus  öem  Sanfter  3ufal}en.  Um  1  Ul)r  futjren 
töir  in  einer  inarmen,  Ijellen  Hadjt  3U  ^aufe,  um  am  lUitttood) 
morgen  loieöer  frül)  auf3u[tel}en  unö  nad)  (Erfurt  ju  fatjren.  5^1^^ 
fuljr  mit  uns  unö  [orgtc  reölid)  öafür,  ba^  mir  unferc  £ungen 
fparten,  inöcjn  er  öie  feinige  tüd)tig  in  Betoegung  fe^te.  36)  mag 
it)n  gerne  tjören,  öenn  er  toei^  fo  oiel,  unö  man  öarf  iljm  nur 
eine  $xaqt  üorlegen,  fo  erfäf)rt  man  in  einer  halben  Stunöe  fo  oiel, 
als  man  in  meljrern  öurd)  öas  £efen  nimmermehr  erfaljrcn  toüröe. 

3n  (Erfurt  fanöen  mix  alte  Bekannte  aus  ^annooer  —  (Einen 
öer  preu^ifd}en  D  i  dfe  k  ö  p  f  e  ,  löie  itjn  Dater  nannte,  öen  g  a  n  = 
3en,  t)errlid)en  Jngersleben^o  unö  feine  S^^QU,  öie  (Eltern 
öer  Si^Qii  Do^  Rtik.  .  .  . 

Den  berüljmten  Q[i)ümmelii  iiaho:  id)  nun  aud)  gefeljen;  ein 
kleiner,  eingefdjrumpfter  BTann,  öer  red)t  artig  gegen  Damen  ift, 
toeiter  toei^  id)  nod)  nid)ts  oon  it)m.  IHüIIer^^  jj-Qt  galant  mit 
üerfen  auf  unö  fül)rte  überl)aupt  öie  Konoerfation  —  öas  naijm 
5alk  fel)r  I)od)  auf,  unö  als  toir  im  IDagen  toieöer  fo^cn,  fd)rie  er, 
xoie  HTüIIer  immer  gefprod)en,  unö  nur  er  gefprod)en  f)abc  — , 
aud)  lie^  er  it)n  nid)t  als  Did)ter  paffieren.  Hun  ift  es  fel)r  komifd), 
öie  beiöen  gegeneinanöer  3U  fel)en.  HTüIIer  uoar  geftern  t)ier  unö 
fprad)  mieöer  gegen  $a\k,  unö  ujenn  fie  3ufammen  finö,  finö  es 
öod)  gute  5i^2unöc.  —  Der  arme  ITtüIIer  touröe  aber  3U  frül)  aus 
feiner  fü^en  S^^ß^^e  oon  feiner  f)oIöen  €t)egattin  geriffen,  öie  gar 
balö  Hnftalt  3um  5oi^ige^ei^  mad)te,  unö  3taar  mit  übler  fa^on, 
unö  öer  arme  —  Sokrates  ift  ntüller  nid)t,  aber  feine  5i^au  quali= 
fi3iert  fid)  3U  einer  eifer[üd)tigen  Xcntippe.  .  .  .  töir  toiffen  nid)t, 
roas  roir  oon  Krieg  unö  S^'^^ö^ti  glauben  f ollen;  öer  lDaffenftiII= 
ftanö  ift  bis  3um  1.  September  oerlängert  —  adi,  votnn  es  öod) 
Srieöen  gäbe!!  — 
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....  mit  öer  E)önniiig^-^^  ge!)t  es  bef[er,  fcitöem  fic  Don  öem 
Q:oö  i{)res  ITTannes  Deftimmt  überßcugt  i|t;  3fabcnc  nimmt  fid) 
il)rer  fortöauernö  [e!)r  an,  unö  id)  glaube,  fie  fud)t  öiefc  (Befell= 
fd)aft  gerne,  um  ibre  eigene  O^rauriglieit  mit  öer  armen  F)önning 
it)rer  ju  Dermifd)en! 

....  Don  Iltaöame  Sd)opent)auerii  habe  icb  Dir  nod)  gar  nid)ts 
gejagt.  .  .  .  3(i)  ftetje  bei  ibr  in  ungemein  gutem  Kreöit,  unö  jie 
liebt  mid)  unenölid),  loeil  —  ireil  id)  Dir  [o  ä  1}  n  I  i  d)  fef)e  unö 
fie  immer  an  Did]  erinnere.  HXid)  öünkt,  öies  mu^  Did)  3U  ladjen 
mad)en,  oöer  a'diii  befd)ämen,  öa^  Du  fo  ro  e  n  i  g  an  il/r  gefunöen 
I)a[t  unö  |ic  |"o  üiel  an  Dir.  .  .  . 

Das  Klaoier  üon  öer  IDangenbeim  iit  [0  fd]Ied)t,  ba^  id)  mid) 
nid)t  übertninöen  kann,  Sonaten  öarauf  3U  fpielen;  id)  roeröc  cufs 
Sd)maru^en  3U  meinen  guten  5'C2unöen  geijen  unö  I)erum[pielen, 
tDO  id)  ein  tDiener  50-t'^pio^^o  finöe,  öie  I)ier  bäufig  [inö;  öie 
3fabelle,  öie  Baumbad), ^^  öie  Spiegeln^'  liahtn  ^errlidje  3nftru= 
mente,  —  unö  öie  £eute  foilen  mär  nid)t  umi[on[t  gut  [ein.  3d) 
könnte  ein  kostbares  tPiener  geborgt  bekommen,  aber  meir.c  Der= 
nunft  t)ält  mir  öie  f}anö,  ba  id)  monatlid)  2  (Taler  IlTiete  öafür 
3ablen  [oll;  öa  kauft  man  es  ja  beinal)e  ebenfo  Ieid)t.  .  .  . 

£inc   an   E^cntiette 

5reitag,  am  I.September  1809 

....  Du  oirft  nun  tDot)I  aud)  meine  Briefe  mit  öen  traurigen 
nad)rid)ten  erbalten  hahein.  —  (Bottlob,  öa^  unfer  ®nkel  Huguft 
glü&Iid]  öurd)gekommen  ift;  [0  oft  ein  Regimentsbote  köm.mt,  fo 
erfüllt  [id)  öie  Staöt  mit  neuen  H)ei)klagen.  .  .  .  3n  unfrer  (BefcIU 
fd)aft  oergi^t  man  je^t  fd)on  ötefe  fd)re(^Iid)e  Kataftropf)e,  unö  es 
gibt  Diele  £  e  u  t  e ,  btmn  es  öie  IterDen  angreift,  öaoon  reöen 
3u  I)ören;  für  mid)  ift  es  immer  neu  unö  [d)re&Iid),  unö  felbft  öas 
Diele  t^ören  unö  Spred)en  bierüber  ftumpft  mein  (5efüI)I  nid)t  ah; 
u)ie  roäre  öas  aud)  möglid)?  — 

Unter  öen  gemeinen  £eutcn  gab  es  eine  Blenge  (Erfd)einungen, 
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öic  alle  eingetroffen;  eine  $vau.  Ijörte  il)ren  Sol^n,  eine  anöere 
il)ren  lllann  rufen,  eine  öritte  fal)  iljren  Btann  3U3eimal  lüitfelid) 
Dor  fid)  ~  unö  alles  öies  toaren  Seid^en,  öcnn  öie  inenfd)cn  feetjren 
nid)t  aus  öer  (Eröe  3urü(^!  .  .  .  IDir  iiahen  oor  ein  paar  Ziagen 
öer  $xa\\  uon  (Boctfje  en  cachette  öurd)  öas  E^tnterpförtdjen  im 
(Barten  einen  (Begcnbefud}  abgeftattet,  unö  f  o  r  g  e  n  nun,  öa^  es 
niemanö  erfäljrt.  ®  närrifd)e  £eute,  o  närrifdje  IDelt!  (Boetlje 
kömmt  erft  im  Oktober  3urüd{;  öer  erfte  (Teil  feines  Romans:  Die 
U)a{)lDeru3anötfd)aftGn  ift  fd)on  geöruc&t,  an  öem  anöcrn 
fd}rcibt  er  nod].  —  fluguft  ©oettje  kömmt  aud)  balö  ^uxn^.^^)  .  .  . 
Der  ^of  ift  tjeute  nad)  3^na,  unö  morgen  gel)t  unfer  Abonnement 
an.  .  .  .  3fabeIIe  abonniert  nthtn  mid]  ^m  unö  gibt  öas  Billett  an 
Hette;  id)  gelje  einen  Hag  um  öen  anöern  auf  ein  paar  Stunöen 
3u  il}r,  um  auf  iljrem  5crtepiano  3U  fpielcn;  aud)  loeröc  id) 
meine  IHufikftunöen  bei  il)r  nel)men;  übeil]aupt  vertrage  id)  mid) 
fet)r  gut  mit  it)r  unö  liebe  fie  rcd)t  t]Gr3lid).  .  ,  . 

£inc   an   r)enricttc 

ntontagmorgen,  11.  September  1809 
....  Hm  E)ofc  bin  id)  geroefen,  roie  £ottd)en  am  {}ofe!!  — 
Das  pu^en  inar  mir  fo  fremö,  unö  öa  kam  3fabelle  unö  tat  öas 
übrige.  Da  rouröe  es  öenn  red)t  pbfd),  benn  fie  Derftel)t  es!!  — 
Die  J)er3ogin  blidite  gnäöig  auf  m'vii  l)ernieöer  —  unö  öie  (Bro^= 
fürftin  toar  fel)r  l)olöfelig.  „Comme  vous  voilä  grandie!"  —  unfer 

einer  bleibt  in  feinen  alten  (lagen  immer  „klein"! Der  €rb= 

prin3  l)ielt  mid)  eine  l)albe  Stunöe  feft,  um  dou  Dir  3U  fpred)en. 
Die  J)oföamen  mißfallen  mir  fGl)r.  .  .  .  Die  UTarroi^ens^^  t)aben 
eine  gemeine  fatale  dournüre  unö  roeröen  mir  nie  gefallen  — 
unö  nur  einen  (Engel  3äl)Ie  id)  unter  öiefen  BTenfd)en  —  ein 
l)olöes,  liebes  niäöd)en  ~;  ITTll.  öe  Boiffefon,-o  eine  junge  5i^on= 
3Öfin,  öie  im  Kaiferlid)en  3nftitut  in  Petersburg  er3ogen,  —  feit 
3el)n  3al)ren  il)re  TRutter  nid)t  gefel)en  l)at,  Don  öer  (Bro^fürftin 
I)iert)er  gebrad)t    unö  nun  morgen  mit  einer  Derroanöten  nad) 
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lTlünrf)cn  3U  iljrcr  ITtuttcr  reifen  toirö.  —  Diefe  ift  es,  öie  mir 
auf  öen  erften  BIi(fe  3el)n  anöere  BIi(fee  abgenommen  unö  öann 
nad}  einem  üiertelftünöigen  (Befpräd)  öen  IDunfd)  abgenommen  !)at, 
fie  immer  I)ier  3U  feljen,  um  einen  1}  e  r  3  li  cf)  e  n  Umgang  3U  ge= 
nießen.  —  Beim  flbfd)ieö  fagte  id)  iljr:  Je  suis  bien  aise  de  vous 
n'avoir  pas  connu  plus  tot  —  mes  regrets  seraient  infinisü  — 
unö  )ie  tüor  fo  gerüljrt  unö  gut;  ot)ne  fjübfcb  3U  fein,  l}at  [ie 
einen  Blicfe,  öer  gleid)  einnimmt. 

....  Beinatje  t)ättc  idj  ocrgeffen,  Dir  öie  tDid)tigfte  Bekannt^ 
fdjaft  3U  nennen,  öie  id)  gemad)t;  —  profeffor  Reinfjolö  aus  Kiel,2i 
öer  berüljmte  pijilofopi)  unö  Sd)rDiegerfoi)n  IDielanös;  gan3  öeffen 
(Ebenbilö  in  Kleiöung  unö  Profil;  ein  lUann  oon  Ijeiterer  £aune, 
großer  .(Befpräd)igkeit  unö  öer  intereffanteften  Unterljaltung  üon 
politifdjer  unö  literarifrfjer  Seite.  —  Seine  $xau  ift  ftille,  fdjeint 
aber  redjt  gut  3U  fein  unö  lä^t  itjn  immer  allein  fpredjen.  .  .  . 

eine  an  3"»ic 

Dom  gleiten  Datum 
IDielanös  (Beburtstagsfeier  mar  rüljrenö  unö  frötjlid}  3U  gleidjcr 
Seit;  id)  Ijatte  einen  (Etjrcnpla^  bei  Sifd)e  3tDifd)en  (Büntljer^s  unö 
Prof.  5ntfd),-2  u^5  qJs  öer  Runögefang  unö  öas  Küffen  losging, 
3ierte  fid)  öie  anöere  Iladjbarin  oon  S^^itfd),  öie  lUüIIern,  unö 
5ritfd)  lie^  es  aud)  bei  mir  öabei  beroenöen.  Xlad^  Sifdje  touröe 
id)  aber  oon  HTülIer  bei  IDielanö  oerklagt,  unö  öa  mu^te  idj 
mid)  erft  oon  IDielanö  unö  öann  oon  S^^^^f*^  küffen  laffen.  .  .  . 
3d)  t)atte  aber  einen  großen  Strot)I)ut  auf,  unö  öer  couröe  mel)r 
als  id)  geküßt.  —  Dod]  Hette  fd)reibt  aud)  öaoon,  unö  id)  roill 
öal)er  fd)iDeigen,  aber  komifd)  toar  es,  roie  fie  il)ren  nod)born  fo 
graüitötifd)  in  ©rönung  I)ielt,  öa^  er  es  nid)t  roagte,  ein  gleid)es 
3u  tun;  —  es  toar  Hrtt)ur  $d)openI)aucr!  Kennft  Du 
öen  Jjolöen,  fo  toei^t  Du  aud),  roie  Iäd)erlid)  es  loar,  Prin3  Bcrn= 
l)arö  Derl)errlid)te  öas  $t\t  öurd)  feine  ©egenroart  unö  als  roir 
feine  (Befunöl)eit  tranken  —  öem  jungen  t)elöen  E)eil  —  unö  als 
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qU\6)  öarauf  öas  Rcitcriicö  gcfpielt  iDuröc,  ein  f(^aucrnö  rütjrcn» 
öcr  lUoment  —  feannft  Du  Dir  iljn  öen&en?? 

3m  ©cgcnfa^c  3U  £incns  Ijciterer  Stimmung  bei  öer  Tüiclanö^ 
feier  mar  itjr  eigener  (Beburtstag,  öer  2.  lIoDember  1809,  anöem  )ie 
öas  3tDan3igfte  tebensjaljr  DoIIcnöete,  öurd)  tiefen  Kummer  ge= 
trübt.  3l)re  Sdjtoefter  3eannette  oöer  Hette,  toie  man  [ie  allgemein 
nannte,  öic  bei  jenem  $e\tt  öen  tneröenöen  großen  pt)iIo[opl)en 
—  als  dourmadjer  rool)!  eine  ettoas  feomifdjc  S^Qi^i^  —  "i^t  foId)cm 
(Erfolge  öaran  get)inöert  Ijatte,  [ie  3U  hüffen,  erferanlite  im  £aufc 
öer  näd)ften  II)od)en  unö  ftarb  am  8.  ©fetober  nadi  feur3em,  aber 
fdjroerem  £eiöen,  als  öeffen  Urfadje  oon  öen  Är3ten  ein  ©efdjtnür 
im  (Betjirn  feftgeftcllt  rouröe.  Da^  aucb  fie  feljr  liebenstoert  ge= 
toefen  fein  mu^,  beroeift  öie  (Eeilnaljme,  öie,  öem  Seugnis  i{)res 
®I)eims  (Bottlob  3ufolge,  iljr  ^ob   „von  öem  (Bcringftcn  bis  3U 
unferer  {)ot)eit  [öer  (Bro^fürftin  lUaria  Paulorona]  unö  öen  Durc{)= 
laud)ten"  Ijeroorrief.    Der  allgemeinen  (Trauer  um  öie  5i^ül)Der= 
blidjene  Ijat  öer  Didjter  3o^ai^nes  5^1^  i^i  toarmempfunöenen  tEer= 
3inenlDorte  oerlieljen.  Sie  finö  in  (Ettersburg  entftanöen  unö  lauten: 
f}ier  roo  xi\  mid)  in  ftilles  £eiö  oerjcnhe, 
5rägft  Du  mid),  5tcun6in,   ob  id)   Dein  geöenfec? 
Ilidjt  bttt'  id),  mid)  öurd)  foId)e  5^09^"  tränke. 
Der   l)eirge   Sd)mer3   —   Did)   kam   er   3U   oerftlären, 
3d)  aber  mufe  öer  IDelt  nod)  angel)ören: 
Unö  öarum  toetf)'  id)  Dir  öie  bittern  3äl)ren. 
tDot)l  ift  Don  Deinem  Ceben,  Deinem  £ieben 
3m  öunfteln  Ceben  jelbcr  umgetrieben, 
(Ein  fttlles  Bilö  öem  5tcunö  jurü&geblieben. 

Denn  jef)  id)  Blumen  ftel)n:  jo  öenh  id)  eben: 

So  [tili  unö  rul)ig  oud)  cerflofe  if)r  £eben: 

®  roär  fie  öa,  uns  einen  Kran3  3U  loeben. 

Du  f^olöft,  rou^teft  mit  |o  leifen  J)änöen 

Die  Blumen  ftets  3um  jd)önjten  Kran3  3U  loenöen, 

3a,  unter  Blumen  jef)en  loir  Did)  enöen. 
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flntroovtct  mir,  3f)t  I)oIöen  drauerbir&en: 

3n  ioeId)en  patabicfifdjcn  Be3irken 

TDirö  nun  it)r  (Engel  ^immelsblumen  toirfecn? 

IDo  Du  audj  feift  —  Don  toeldjem  Stern  ent3Ücfect, 

Dein  Hug'  auf  unfern  Sdimer3  Ijerunterblicfeet; 

Derfdjmäljc  nidjt,  roas  Dir  ein  5'^eunb  je^t  fdjicfeet: 

Der  angeljört,  roie  Du,  6en  (Eobesmädjten, 

Die  perle.  Dir  ge3ont  nad)  menf(i)enred)ten, 

3n  Deinen  fjeil'gen  ^immelsroeg  3U  fledjtcn. 

(bani  Der3tDeifelt  gebäröete  fid)  Hettens  Pflegemutter,  öic  J}of= 
marfdjallin,  über  öen  üerluft  öer  geliebten  Hidjte.  3n  Hnbetradjt 
öes  günftigen  (Einfluffes,  öen  £ine  auf  öen  (5emüts3uftanö  öer 
(Tante  ausübte,  entfd)Io^  fid)  öie  tieftrauernöe  HTutter,  öen  Bitten 
tl)res  Bruöers  3U  entfpred)en  unö  in  einen  längeren  Hufenttjalt 
itjrer  älteften  bei  öen  Dertoanöten  3U  löilligcn,  was  öiefer  unter 
öen  obroaltenöen  Dertjältniffen  feein  geringes  ®pfer  mar.  „Die 
niante",  fdjreibt  fie  £jenrietten  am  13.  Hooember,  „fdjcDä^t  fo  gerne 
unö  [0  Diel,  unö  ift  nid)t  ef}er  ftille,  bis  [ic  fdjläft."  Dabei  fütjlte 
fie  metjr  öenn  je  öas  Beöürfnis  nad)  Serftreuung,  unö  £ine  konnte 
nid)t  uml)in,  fid)  it)m  an3upaffert,  toie  toenig  fie  aud)  Öa3u  auf= 
gelegt  fein  mod)te.  „Dreimal",  fd)reibt  fie  in  öemfelben  Briefe, 
„getje  id)  in  öer  lDod)e  rid)tig  ins  Stjeater,  öie  übrigen  örei  £ihenbz 
bringt  öie  Q^ante  immer  ridjtig  aud)  in  (Befellfc^aft  I)in,  unö  öen 
Sonntag  muffen  roir  nun  aud)  roieöer  an  Jjof  fd)lenöern  —  öa  finö 
öie  fieben  Hbenöe  untergebradjt." 

3I)r  ITtifeüergnügen  l)ierüber  unö  öie  tDe{)mütige  (Erinnerung  an 
öie  (Entfd)lafene  Dermod)ten  jeöod)  auf  öie  Dauer  öem  5i^ot?[iiin  öer 
3ugenö  unö  öem  Beifpiel  il)rer  Umgebung  ni(^t  ftanö  3U  I)alten, 
voas  fd)on  balö  öarauf  il)re  Briefe  erkennen  laffen. 

£ine  an  3ulic 
IDeimar,  S^eitagmorgen,  öen  24.  Hooember  1809 
....  Dienstag  l)atten  toir  auf  öem  Staött)aus  ein  l)errlid)es 
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Konsert:  3iDci  lDalö{)örncr  —  öas  Rütjrenöfte  toas  fid)  öenfeen 
lä&t!  3d)  uooUtc,  Du  Ijättcft  es  gcljört.  5rau  Don  f)et)gen  = 
ö  0  r  f  f  ,-*  öie  aud)  üier3el)n  Sage  lang  für  öas  Z^b^n  iljres  Söl}n= 
leins-'^  gesittert  tjat,  trat  3um  crftenmal  roieöer  Ijeroor  unö  fang 
roirkUd)  unenöUd)  fd)ön!  -  ITTorgen  ift  Don  3uan,  öa  mad)t 
aber  öic  3  a  g  e  m  a  n  n  öie  Donna  flnna.  .  .  .  lOie  fteljt  es  benn 
je^t  mit  Deinem  (5efd)madi,  liebe  3ulic?  IDas  für  Sai^I'ß"  li^^j* 
Du  unö  rDeld)en  Kopfpu^  3ie{)ft  Du  nor,  E}üte  oöer  TITü^en?  — 
CEs  gef)en  I)ier  eine  IHenge  l)übfd)er  IHoöen  Ijerum,  unö  roenn  Du 
nur  ein  IDörtdjen  gejagt  Ijötteft,  [o  toüröe  id)  Dir  aui^  fo  ettoas 

öergleid)en  mitgefd]idit  l)aben Bis  jct^t  Ijaben  roir  fd)iDnr3e  IHü^en 

getragen,  3ur  tjalben  Trauer  aber  fe^en  mir  je^t,  dou  [d)rDar3em 
Samt  mit  toeifecm  BTuffelin  oöer  Krepp  umtounöen,  Surbans  auf. 
IDie  freue  id)  mid)  auf  Deine  3eid)nungen,  befte  ^ulkl  .  .  . 
(5an3  Ijerrlid)  roöre  es,  töenn  Du  eine  S3ene  oöer  ein  paar  aus 
öen  IDat)lDera)anötfd)üften  3eid)nen  unö  mir  mitfdjicftcn  täteft,  — 
id)  öäd)te  ©ttilien  mit  öem  Kino  auf  öem  Hrm  —  £uciane  in 
it)rem  toilöcn  Spiel,  oöer  roie  man  ©ttilien  tot  finöet  — -  oöer 
[onft  eine  anöcre  Begebent)eit  aus  öem  Bud)e  mü^te  Dir  red)t 
l)übfd)en  Stoff  geben.  Unö  toie  gro^  toüröe  (BoetI)ens  5i^euöe  fein, 
öenn  öcr  mü^te  es  freilid)  fet)en!  -  IDenn  es  Dir  nur  irgenö  mög= 
lid)  ift,  fo  tue  es;  (5oett)e  liebt  fein  IDerk  feljr,  unö  roenn  er  nun 
gar  eine  foId)e  3eid)nung,  unö  fo  balö,  3U  fet)en  bekömmt,  fo  toirö 
feine  Dankbarkeit  für  öie  Ijolöe  Künftlerin  unö  fein  Dergnügen 
gan3  ol)ne  (Bren3en  [ein.  3d)  bitte  Did)  —  oerfudje  es  öod)!!  — 
Der  ITtama  öient  3ur  Had)rid)t,  öa^  öer  3tt)eite  Seil  öer  (Eugenie-^ 
an&i  halb  an  öas  £i(^t  öes  Soges  erfd)einen  roirö  —  mic^  öünkt, 
öas  tttirö  fie  freuen.  ,  .  . 

£ine  an  3"^iß 

IDeimar,  am  3.  De3ember  1809 
.  .  .  Die  Sante  lä^t  (Eud)  fagen,  ba^  fie  fjeute  in  ein  Stück 
ginge,  a)eld)e  älter  als  fie  unö  öo(^  nod)  nid)t  oon  iljren  fingen 


IKoöcii,  U-ljeater,  lllarioncttenjpiel  31 

gefeljcn  fei.  Bas  Illild]mäöcf)en  [oll  uns  t]cute  crgö^cn-^  — 
ein  uraltes  Stü&ü  .  .  .  .  UTorgen  blütjt  eine  gro^e5reuöc  für 
uns  —  fran3Öfifd)e  Blarionetten  fin6  Ijier,  öie  liebensroüröigften 
(Befd)öpfe  von  öer  U)elt,  roeldje  IlToIieres  unö  Regnarös  Stüme-'^ 
auffüljren  —  Du  kannft  Dir  öenken,  toie  unfere  feieine  lOelt  lDei= 
mar  in  Berocgung  ift,  unö  wie  mir  uns  erjjö^en  roeröen.  (Bejtern 
tjabe  id)  einmal  öen  J}of  gefd)toän3t  unö  bin  bei  öer  Hiebecfecr-^  in 
einer  feieinen  (BefeIIid]aft  geicefen,  roo  öie  Sd)aröten,-^ö  öie  TITimi 
unö  IDoIfs^^  iDaren.  Der  Rhenb  ging  luftig  Iiin,  id)  madjte  IKufife, 
unö  öann  Iad)ten  toir  oiel  unö  ließen  alle  Sljeaterftü&e  öurd)= 
pafjieren,  too  roir  lobten  unö  taöelten  unö  unfere  prot^ges  er= 
i)oben  — ,  enfin  es  roar  ein  närrifd]er  flbenö,  öen  roir  I^inbraditen, 
unö  öas  mar  gut!  — 

£inean3ulie 

IDeimar,  am  8.De3ember  1809.  5i-*ßita9tTiorgen 

....  Hm  n)eil)na(^tsabenö  bleibe  id)  öiesmal  im  Dunfeeln,  feein 
£id)terglan3  foll  Dor  meinen  Rügen  fd)immern,  unö  öie  5^2'^öe 
laffe  id)  meinen  5>^ßin^ö2n/  o^^^  t^il  öaran  nel)men  3U  roollen.  — 
IDie  feönnte  id)  es  aud),  roie  möd)te  id)  es?  Die  Derb!id)ene,  öie 
mit  mir  fid)  freuen  toollte,  rul)t  je^t  fo  fanft  unö  ftill!  Du  feannft 
öas  nid)t  empfinöen,  meine  3ulie,  b^nn  Du  bift  nid)t  allein  ge= 
blieben  —  aber  id),  öie  il)r  gefolgt  roar,  um  il)r  Zehen  3U  erl)alten 
unö  mit  il)r  3U  genießen,  id)  ftel)e  nun  allein  unö  im  Dunfeeln!!  — 
(Blaubc  inöes  [a  nid)t,  öa^  id)  bereue,  I)ier  3U  fein;  ic^  fül)le  im 
(Begenteil  töglid),  öa^  meine  (Begenröart  nü^Iid)  ift,  unö  fo  bin 
vi)  öenn  rul)ig  unö  3ufrieöen  unö  lebe  in  öer  f^offnung,  öa^  il)r 
CS  aud)  fciö.  €s  geljt  l)ier  unfer  £eben  gleichförmig  fort;  neues 
gibt  es  nid)ts,  aber  öas  gen3ÖI)nIic^e  ift  gut.  (BoetI)e  ift  feranfe  — 
öas  ift  öas  ein3ige  5<^tale,  toas  unter  uns  Scnfation  mad)t.  (5  u  ft  e  I 
ftuötert  in  3^na,  aber  feömmt  nun  cor  U)eil)nad)ten  nid)t  t)erüber, 
id)  I)abe  il)n  nod)  nid)t  gefel)en.  Die  IlTama  lamentiert,  öa^  er  nid)t 
gerne  tan3t,  öas  ift  aber  etwas  HItes  für  uns!  .  .  .  .  3d)  fud)te 


32  €rjtes  Bud).    IHutter  unö  (i.öc!)ter 

niaöame  IDoIf  mit  meiner  £iebensu3Üröi9lieit  3U  beftedjen  —  um 
IDanöa  oon  il}r  311  crljalten,  was  mir  öerm  aud)  reüffiert  ift;  id) 
Derfpre(i)e  Dir,  einige  Stellen  öaraus  ab3u|d)reiben,  öcnn  inenn 
es  im  Cefen  fid)  ebcn[o  t)ält  roie  im  Huffüljren,  fo  ift  es  beftimmt 
öas  bejte  öer  löernerfdjen  Studie;  öen  guten  ITIann^-  roeröe  id) 
nid)t  3u  fel)cn  bekommen,  öenn  er  i)t  in  Rom.  .   .  . 

'  £inean3iilie 

IDeimar,  Sonntag  abenö,  öen  10.  De3ember  1809 

f}ier,  meine  hi\U  3ulie!  [cnöe  id)  Dir  einige  Kleinigkeiten  für 
meine  IHutter,  öie  id)  Did)  bitte,  fein  3ierlid)  neben  Deinen  (5e= 
fd)enken  3U  placieren  —  oöer  im  $all  [ie  3U  [pät  kommen  [ollten, 
mit  einigen  £id)tern  3U  übergeben,  ^offentlid)  ift  öas  Tllü^djen 
unö  öie  Sc^utje  öcm  lieben  Kopf  unö  $ü^en  gered)t,  für  öie  id) 
es  beftimmte,  unö  näd)ft  öem  Öa3ugefügten  Banö  aud)  nad:}  öem 
(Be[d)madi  öer  beften  ITlutter.  (Berne  li'dtte  id)  eine  kleine  Stidierei 
Dollenöet  mitgefd)idit,  öie  id)  für  fie  angefangen,  aber  öer  ^immel 
U3ei^  am  be\ttn,  röie  es  Ijier  3uge{)t,  öa^  id)  fo  löenig  arbeiten  kann; 
id)  tue  übrigens  nid)ts  unö  liege  fo  red)t  auf  öer  faulen  f^aut.  3n 
®efenfd)aft  ift  es  I)ier  gegen  öen  guten  (Ion,  3U  arbeiten,  rior= 
3üglid)  bei  (Boetl)e  roirö  man  gefd)oIten  —  öa  unterlaffe  id)  es 

öenn Beiliegenöer  Brief  an  (5uftd)en  ift  non  ©ttilie  pog= 

roifd),  öie  nad)  unfrer  Be[d)reibung  unö  if)rem  Bilöe  eine  un= 
befd)reiblid)e  £iebe  für  (Buftd)en  bekommen  liat  So  oft  [ie  3U 
mir  kömmt,  mu^  id)  il)r  öas  Bilö  3eigen.  (Es  ift  ein  kluges  unö 
öod)  fo  naiües  IHäöd)en,  öa^'man  in  einer  IKinute  eine  ältere 
Perfon  unö  ein  jüngeres  Kino  3U  I)ören  glaubt.  Sie  ift  ebenfo  alt 
toie  (Buftd)en  —  oöer  Dielmel)r  oier  U)od)en  älter;  —  mad)e  öod), 
liebe  3^^!^^/  öa^  unfre  Sd)U)efter  il)r  antrüortet,  öamit  (Dttilie  red)t 
glü(^lid)  tüirö. 

3d)  bin  red)t  liebensroüröig  unö  lege  für  Did)  unö  lUutter  3tDei 
Blümd)en  bei,  öie  id)  öiefen  ITTorgen  Don  (Boetl)e  bekommen  l)abe. 
Seilt  dud)  öarein  unö  l)ebt  fie  auf,  öenn  roer  töeiß,  ob  il)r  jemals 
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iDieöer  toelcfje  Don  il)m  bekommen  tüeröet,  öa  er  ret^t  clenö  aus= 
fie{)t  unö  einmal  [djnell  Don  öer  (Eröe  entrüc&t  fein  toirö. 

Die  HTorgenkon3ert3  [inö  gar  311  Fjübfd),  man  t)ört  immer  öie 
l)übfd)eftcn,  neueftcn  Sad)en.  .  .  . 

C  i  n  e  a  n  3  "  I  i  ^ 

UTontag,  ben  14.  Desember  1809 
....  (5e[tern  liah^n  wn  cnöli(i|  unfrc  Ijolöen  IKarionetten  ge= 
jeljen  unö  [inö  nocb  öaoon  be3aubert,  öa^  roir  gan3  unklug  öar= 
über  rüeröen  könnten.  Dertoanölungen  unö  Dekorationen  finö  im 
l)öd)ften  (Braöe  berounöerungsroüröig,  unö  öer  kleine  arlequin  ift 
3um  Küjfen  liebensroüröig;  er  ifet  unö  trinkt  tote  ein  ITtenfd), 
raudjt  [ein  Pfcifd^en  —  liebt  feine  colombine  unö  be3aubert  als 
protege  öer  5rau  alles,  roas  iljm  in  öen  COeg  kömmt  —  im  üollften 
Sinne  öes  IDorts.  —  Der  (Bro^ürftin  bat  es  feljr  gut  gefallen, 
unö  ruir  öürfen  Ijoffen,  öa^  öie  lieben  5i9Ürd)en  länger  Ijier  blei= 

ben ITtittrood)  kamen  unfre  (Befangenen  3urück;  öie  armen 

£eute!  —  aber  iljre  (Befangenfdjaft  [oll  öod)  erträglii^  gemefen  fein. 
Sie  bleiben  fo  lange,  bis  es  beftimmt  ift,  ob  unfer  Bataillon  ^urück 
kömmt  oöer  nid)t;  es  fteljt  nod)  immer  in  £in3.  .  .  ." 


Die  legten  3eilen  öeuten,  mie  fd)on  früljere  Bemerkungen  in 
£inens  Briefen,  öarauf  l)in,  öa^,  toätjrenö  öer  tneimarifdje  J)ofkreis 
forglos=t)ergnügt  in  öen  (Tag  Ijineinlebte,  öie  IDelt  in  Sl^^nmen 
ftanö  unö  darl  Hugufts  £anöeskinöer  unter  Ilapoleons  5al)^ßi^  ^'" 
fernen  £anöe  fd)roere  Kämpfe  3U  befteljen  liatten.  ITIit  öen  Gruppen 
öer  übrigen  tl}üringifd)en  unö  öer  antjaltifdjen  Surften  3U  einer 
Brigaöe  Bereinigt,  geborten  fie  öem  Hrmeekorps  an,  öas  öa3u 
auserfet)en  voax,  öen  Hufftanö  tEirols  gegen  öie  oerlja^te  batierifctje 
iierrfd)aft  3U  unterörückcn,  unö  bilöeten  einen  Seil  feiner  Dorljut 
bei  öem  für  öen  Husgang  öes  5^JÖ3uges  entfd)eiöenöen  Derfud}e, 

D.  üiciloffjtein,  flitioeimar  3 


34  (Erjtes  Bud).   IlXutter  unö  (Eödjtcr 


fid)  öurd)  öen  (Engpaß  öes  (Eifac&  unterljalb  oon  Ster3ing  Bat)n 
3u  bred)en.  Had)  tjei^em  Ringen  gelang  es  öen  öie  umliegenöen 
^ötjen  l)altenöen  Qürolern  am  4.  unö  5.  fluguft  1809,  öie  r)or= 
rücfecnöcn  (Truppen  gegen  Iloröen  3urürfi3uörängen.  Die  Hufgabe, 
it)ren  Rücfe3ug  3U  öe(^en,  mar  öem  meimarifdjen  Bataillon  über= 
tragen  ujoröen;  bis  3um  fpäten  flbenö  öes  5.  Huguft  l)ielt  es  in 
öer  dalenge,  öie  feitöem  öie  Sad)fenfelemme  genannt  roirö,  öen 
5einöen  ftanö,  iDuröe  aber  fd)Iie^lid]  oon  iljnen  überwältigt  unö 
gefangen  genommen. 

Die  Dorgänge  in  (Tirol  uerfolgte  niemanö  mit  größerer  Span= 
nung  als  öie  in  IDeimar  lebenöen  UTitglieöer  öer  5omiIie  €gloff= 
ftetn.  IDar  es  öod)  einer  öer  3t}rigen,  I^enriettens  jüngfter  Bruöer 
fluguft,  öer  öie  tl}üringifd)=an{^altifd)e  Brigaöe  befeqligte.  Bei  öen 
legten  Kämpfen  öurd)  einen  Steintuurf  oertounöet  unö  nur  mit 
ITlülje  öem  (Eoö  entronnen,  fdjroebte  er  in  beftänöiger  (Befatjr,  feine 
junge  (Battin  3fabelle  aber,  öie  mit  einer  kleinen  üodjter  in  Wei-- 
mar  3urücfegeblieben  roar,  erfd)ien  öest^alb  öes  UTitgefüljIes  itjrcr 
flnoertDanöten  um  fo  müröiger.  (ban^  befonöers  modjte  fid)  flugufts 
nid)te  nad)  öem  iäl)en  l)infd)eiöen  öer  Sd)U3efter  3U  öer  nur  um 
roenige  '}a^x^  älteren  ßvau.  I)inge3ogen  fül)Ien.  Sie  fal)  in  it)r  3U= 
näd)ft  eine  £eiöensgefäl)rtin,  öenn  3fabeIIe  bangte  nid)t  allein  um 
öen  (Batten,  fonöern  betrauerte  3ugleid)  einen  in  öer  Sd)lad)t  bei 
IDagram  gefallenen  geliebten  Bruöer.  Aber  aud)  abgefel)en  üon 
öem  äl)nlid)en  Sd)ii^fale  loüröe  fie  £inen  nid)t  gleid)gültig  ge= 
roefen  fein,  öenn  man  konnte  —  es  fei  mir  als  il)rem  (Enkel  gc= 
ftattet,  öies  3U  bemerken  —  an  einer  perföiilid)keit  roie  öer  il)rigen 
kaum  achtlos  üorübergel)en. 

Hls  ältefte  (Io(^ter  öes  (Brafen  (Bottfrieö  lüalöner  oon  51^2^«^= 
ftetn,  eines  Bruöers  öer  öurd)  il)re  Denktoüröigkeiten  aus  öem 
legten  Drittel  öes  ad)t3el)nten  3at)rl)unöerts  bekannten  Baronin 
i}enriette  £uife  0berkird),  loar  3fabelle  1785  auf  öem  Sd)Ioö  ®Il= 
meiler  im  €lfa^  geboren.  3l)re  ITIutter  entftammte  öer  fränkifd)= 
tl)üringifd)en  5a>iiilie  oon  $tein=Horöl:)eim  unö  ge{)örte  3U  öen  nä= 
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t)crcn  ücrujanöten  dtjarlottens  oon  Kalb,  öeren  jüngere  Sd)tüefter, 
lDirt)elinine  mn  IKarfd^alk,  überöies  meines  Urgro^oaters  erfte 
5rau  geiitefen  toar.  Hus  iljrer  Kinötjeit  erinnerte  [id)  3|abeIIe  nod) 
öeutlid)  an  öie  (Sreilfel  öer  fran3Öfi[d)en  Reoolution.  Sie  unö  öie 
3i)rigen  Ijattcn  öarunter  oiel  3U  leiöen  geijabt:  in  Bauernfeleiöcrn 
mußten  fie  eines  ?Eages  öas  Sdjloß  nerlaffen,  lange  blieben  fie  in 
einem  Dorfc  Der[te&t;  um  öer  (Buillotine  3U  entgelten,  bekannte 
fid)  öer  üater  eine  3eitiang  3um  Kultus  öer  öernunft,  3[abelle 
aber  mu^te  mit  il)ren  (Befd)rDiftern  in  ^ol3pantoffeln  um  öen  5^^^= 
Ijeitsbaum  l)erumtan3en.  Späterljin,  nadi  (Errid)turig  öes  Konfu= 
lates,  befdjlo^  ©raf  IDalöner,  im  Jjinblicfe  auf  öie  militärifdje  £au[= 
baljn  feiner  l)eraniDad]|enöen  Söljne  öer  aufgeljcnöen  Sonne  Bona= 
partes  fid)  3U3Utocnöen.  Um  feinen  oroedi  3U  föröern,  bradjte  er  ein 
0pfer,  öas  it)m,  öem  ftol3en  (Eöelmanne,  fd)roer  genug  fallen  mod)te: 
er  Derlobte  öie  Dier3el)niäl)rige  3fabelle  mit  einem  öer  J}elöen  öes 
republikani|d)en  i)eeres,  öem  (Beneral  j^an  Rapp,  öer  fid^  öer  be)"on= 
öeren  (Bunft  öes  erften  Konfuls  erfreute.  Sie  Ijatte  it)n  kaum  flüdjtig 
gefetjen,  als  iljr  aber  öer  Dater  eines  Sages  fein  ITliniaturbilö  an 
golöener  Kette  mit  öen  IDorten  um  öen  ^als  l)ängte:  'Tiens,  porte 
cela,  tu  es  la  fiancee  du  General  Rapp',  roagte  öie  Kleine  als  ge= 
l)orfame  tlodjter  nid)t  3U  roiöerfpredjen,  Kur3  öarauf  ftellte  fie  öer 
Dater  il^rer  künftigen  Sdjroiegermutter,  einer  (Dbftljökerin  in  Kol= 
mar,  Dor,  toobei  fie  ebenfalls  gute  ITiiene  3um  böfen  Spiele  madjeti 
unö  öer  Hlten  artig  entgegenkommen  mu^te.  3l)re  I)eirat  3erfd)lug 
fid}  ieöod):  rüoran  fie  f(^eiterte,  ift  uns  nidjt  überliefert;  toir  u)iffen 
nur,  öa^  nad)  einiger  3eit  öer  Dater  3U  iljr  fprad):  „Rends-moi 
ce  Portrait,  tu  n'es  plus  la  iiancee  de  Rapp"  —  U3orauf  fie  fid] 
öesfelben  gleid)mütig  entäußerte,  ot)ne  3U  fragen,  tote  alles  ge= 
kommen  fei. 

nid)t  aU3U  lange  öanad)  fd)loß  öer  feit  1799  oerroitroete,  nod) 
jugenölidje  (Braf  felbft  eine  neue  (£l)e,  öie  beiöen  älteften  Södjter 
aber,  3fabelle  unö  Diane,  bradjte  er  3U  iljren  Dercoanöten  nad) 
Deutfd)lanö.  (Er  entfd)ieö  fid)  für  IDeimar,  rooI)in  in3iDifd)en  3rDei 
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jciner  Sd)ix)ägcrinneit  gcljeiratet  Ijatten,  tDätjrenö  eine  entferntere 
öerirtanöte,  flöelaiöe  von  IDalöner,  [d)on  feit  öer  Dermäljlung  öer 
i^er3ogin  £uife  3U  öeren  ^ofjtaate  get)örte. 

Die  5iii^ftin  3Ögerte  nid)t,  aud]  3fabeIIe  in  iljrcn  perfönlidjen 
Dienft  3U  nel}men,  Diane  aber  touröe  gleicf)3eitig  3um  f}offräuIein 
it)rer  Scf)U3iegertod)ter,  öer  jungen  (Bro^fürftin  Xllana  paulorona, 
ernannt,  eine  lDat)I,  bei  öer  rool)!  ebenfalls  alte  5amilienbe3iel)ungen 
mitfpred)en  mod)ten,  öenn  eine  öer  älteften  Bekannten  itjrer  ITIut= 
ter,  öer  oertDitcDeten  Kaiferin  Paul  oon  Ru^lanö,  geborenen  prin= 
3effin  oon  lDürttemberg=nTömpelgarö/  unö  öeren  fpätere  ®ber= 
tjofmeifterin  U3ar  Baronin  ©berkird),  öie  Sante  öer  Sd)röeftern 
tPalöner,  geroefen.  ®l)ne  3töeifel  3eugte  öeren  (Empfang  am  tr)ei= 
marifdjen  {}ofe  für  öen  günftigert  (Einöruck,  öen  öie  3tDei  munteren, 
anmutigen  unö  eleganten  (Elfäfferinnen  ertDe(feten.  (Es  öauerte  aud) 
nid)t  lange,  fo  loaren  fie  beiöe  üerlobt,  Diane  mit  ^errn  Don  Pap= 
penl)eim,  einem  Kaoalier  öes  erbprin3lid)en  f)ofes,  öen  fie  im  Som= 
mer  1806  Ijeiratete,  3fabelle  Ijingegen  mit  meinem  (Bro^oater,  öem 
TTlafor  Huguft  Don  (Egloffftein.^ 

Diefer  le^tere  roar,  roie  fdjon  erroäljnt,  1794  aus  öem  preu^ifd)en 
Dienft  in  öen  (Earl  Hugufts  übergetreten.  Der  f}er3og  l]atte  fidj 
öen  fät)tgcn  jungen  ®ffi3ier,  öer  feine  £aufbal)n  nod)  unter  $rieö= 
rid)  öem  (Broten  begonnen,  oon  öeffen  Itadjfolger  ausgebeten,  um 
fein  (Truppenkontingent  nad)  preu^ifd)em  IKufter  um3ubilöen.  IHit 
{)ingebung  röiömete  er  fid)  öiefer  Huf  gäbe  unö  natjm  aud)  1796 
am  5ßIÖ3ug  in  lDeftöeutfd)lanö  etjrenooUen  Hnteil,  Die  öarauf= 
folgenöen  3at)re  brad)te  er  in  IDeimar  3U,  doü  (Eifer  unö  Pflid)t= 
treue  in  feinem  Berufe,  öaneben  aber  aud),  gleid)  öen  übrigen  öort 
Icbcnöcn  Tltitglieöern  öer  5annlie,  fcI)T  empfänglid)  für  öen  Sauber 
öes  reid)beH)egten  geiftigen  £ebens  jener  Sage.  (Er  uerticfte  fid), 
ujie  mand)e  fluf3eid)nungen  oon  il)m  betoeifen,  in  öas  Stuöium  öer 
fd)önen  £iteratur.  (Ein  ftets  roillkommener  (Baft  im  Siefurter  Kreife 
öer  fjer3oginmutter,  gel)örte  er  nid)t  minöer  3U  öen  (Ertöäl)lten, 
aus  öenen  (Boetl)es  cour  d'ainour  fid)  3ufammenfe^te.  (Ebenfo  be= 
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teiligte  er  fid)  an  öen  beliebten  TRasken3Ügen  unö  öramatifcf)en 
Dar[tellungen  öer  tDeimarifcbcn  (5e[eII['i)aft,  tDobei  [eine  eöle,  ritter= 
lidje  (Irfd]einung  [el)r  3ur  (Beltung  kam. 

3fabeIIcns  I^er3  3U  erobern,  konnte  iljm  nicf)t  fd)tüer  fallen.  3n 
öcr  Rid)tung  feiner  geiftigen  3ntereffen  öem  geliebten  ITIanne  311 
folgen,  mar  fie  alleröings  nidit  imftanöe.  (Gegenüber  öer  fd)tDär= 
merifd)en  öercbrung,  öie  öem  großen  Did)terpaare  fonft  in  öer 
egiofffteinifcben  S^-i^i^Iis  gesollt  rouröe,  pflegte  fie  fid)  im  HIter, 
roenn  Don  itjnen  öie  Reöe  roar,  feübl  unö  nüdjtern  3U  äußern:  „Vous 
vous  exaltez  toujours  de  Goethe  et  de  Schiller,"  bemerkte  fie  bann, 
„moi  qui  les  ai  connus,  je  vous  assure,  que  c'etaient  les  hommes 
les  plus  ennuyeux  du  monde  .  .  .  Les  soirees  de  Goethe  etaient 
d'une  raideur,  d'un  ennui"  —  getoi^  ein  offenes  Bekenntnis,  toenn 
aud)  md)t  geraöe  öas  einer  fd)önen  Seele. 

IDie  in  be3ug  auf  Bilöung  unö  (5efd)mack,  toar  3fabeIIe  meinem 
(Bro^uater  aud)  fonft  in  oieler  f}infid)t  feljr  unöbnlid).  Die  öer= 
fd}icöenbeit  ihrer  Haturen  gab  fid)  fd)on  an  mandjen  äußeren  Ttlerk= 
malen  öeutlid)  3U  erkennen:  er  eine  mönnlidje  Sd)önl)eit,  !)od)= 
geii»ad)fen,  fdilank,  ernft  unö  gemeffen  in  feinem  IDefen;  fie  kaum 
mittelgroß,  etroas  korpulent,  mit  unregelmäßigen  3ügen,  öabei  Icb= 
baft  im  $pred)en,  energifd)  in  (Bang  unö  Beroegungcn.  IDenn  fie 
tro^  alleöem  im  gan3en  febr  gut  3U  ilim  paßte,  fo  erklärt  fid) 
öies  U3o{)I  l)auptfäd)Iid)  öaraus,  öaß  fie  ~  'the  'Commander-in- 
chief's  Lady',  toie  iri)adierat)  fie  in  feinem  vanity  fair^  nennt  — 
in  I)erDorragenöem  ITIaße  3ur  Solöatenfrau  gefd)affcn  roar. 

üon  öem  ernften  (Ebeftanöe,  öer  fie  erroartetc,  erl)iclt  fie  fd)on 
als  Braut  ein  üorgefübl  im  Hugenblidi,  too  mit  öer  Sd)Iad)t  bei 
3ena  für  IDeimar  öie  3eit  öer  Prüfungen  begann,  öer  crft  öie 
Dölkerfd)lad)t  bei  £eip3ig  ein  (Enöe  mad)te.  HIs  im  f^erbft  1806  öer 
Krieg  mit  Hapoleon  ausbrad),  befanö  fid)  mein  (Broßoater  geraöe 
auf  einer  größeren  Reife,  öie  it)n  in  öie  $d)rDei3  unö  nad)  Paris 
gefül)rt  t)atte.  (Er  kef)rte  eben  nod)  red)t3eitig  3urü(i,  um  fid)  in 
aller  (Eile  öie  erforöerIid)e  flusrüftung   für  öen  5^103^9  i^  ^^= 
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fchnffen.  jifabedc  lie^  es  fid)  nid)t  neljmcn,  öas  3F)rige  öaju  bci= 
,yi tragen:  fie  uerhaufte  einen  toertDoIIen  Sd)mudfegegenftanö,  oon 
6effen  (Erlöfe  [ie  ihm  ein  Reitpferö  oerehrte,  öas  er  notroenöig 
brau(f)te. 

Ylad)  feinem  Sd]ciöen  öurcf)Iebte  fie  eine  Reil}e  oon  örangcollen 
^agen.  flin  10.  (Dfetober  war  öas  preu^ijdje  I^auptquartier  in  n)ei= 
mar  eingetroffen;  mit  ifjm  König  5i^ieörid)  tDiIf)eIm  III.  unö  aud) 
Königin  £uife,  öic  öcn  <5ema!)I  ins  5^10  begleitet  Ijattc.  Sie  reifte, 
öa  öie  5^'"^feligiieiten  fd)on  begannen,  am  13.  ab,  um  fid)  über 
Haumburg  a.  S.  nad)  Berlin  3u  begeben.  Untertoegs  rouröe  fie 
jeöod)  anget)alten  unö  3ur  Umfeetjr  gesraungen,  benn  öic  üon  iljr 
eingefdjlagene  Strafe  toar  bereits  üon  öen  5Tön3ofen  bcfe^t.  So 
harn  fie  am  TTadjmittag  unfreitnillig  nad)  tDeimar  3urücfe.  flis  fie 
3um  ^ec  bei  öcr  I}er3ogin  im  Sd)Io^  erfdjien,  traf  fie  unter  öem 
eiligft  oerfammelten  f)offtaat  im  Dor3immer  aud)  3fabene.  Sie  bat 
öie  junge  {}oföame,  itjr  öod)  eine  l7aube  3U  leiljen,  öa  fie  unfrifiert 
fei  unö  fonft  öen  f)ut  nid)t  abnetjmen  feönne.  3fabeIIc  toillfatjrte 
öem  n)unfd)e  öer  Königin  unö  erfjielt  il)r  (Eigentum  am  näd)ften 
tHorgen  toieöer,  nad)öem  jene  fd)on  feljr  frül)3eitig,  öiesmal  aber 
auf  öer  (Erfurter  Strafe,  tDeimar  roieöer  cerlaffen  tjatte. 

ttod)  u)aren  kaum  3ttiölf  Stunöen  feit  iljrcr  flbfabrt  in  toeftlidjer 
Rid)tung  oergangen,  als  üon  öer  anöeren  Seite  Ijer,  na6:i  getDon= 
neuer  Sd)Iad)t,  öer  Strom  öes  feinölidjen  J)eeres  fid)  plünöctnö 
über  öie  unglü&Iidje  Staöt  ergo^.  IDas  öie  E)er3ogin  tuifc  öeren 
Bettiot)nern  unö  öem  roeimarifdjen  5ütftenl}aufe  öamals  getüefcn, 
mit  roeldjer  Seelenftärke  unö  eruften  5i^auenroüröe  fie  öem  ftol3en 
Sieger  entgegengetreten  ift,  braud)e  id)  nid)t  3U  u)ieöerl)oIen.  HIs 
fie  am  Hadjmittage  öes  1 5.  (Dtitober  öen  Korfen  im  U3eimarifd)cn 
Sd)Io^  erwartete,  ftanö  itjr  ebenfalls  3fabcne  3ur  Seite,  öic  über 
öie  flusfdjreitungen  öes  I^eeres,  in  öem  ifjre  eigenen  Brüöer  öien= 
tcn,  gan3  empört  fein  mu^te.  Bef)er3t  unö  temperamentüoll,  toie 
fie  war,  batte  fie  fd)on  üor  öem  (Eintreffen  öes  Kaifers  aus  freien 
Studien  getan,  was  fie  konnte,  um  if)re  f^errin  3U  unterftü^en  in 
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öcm  Bemütjcn,  öcn  «Setoalttaten  ein.  3icl  311  feiert.  (Einer  6er  crften 
fran3Öfifd)en  (Beneralc,  öem  fie  begegnete,  roar  Rapp,  „qui"  - 
nad)  öcm  Urteile  öer  Jjer3ogin  —  „se  conduisittr^s-grossierement". 
3t)re  f)of&Qme  oerfetjlte  nid)t,  öem  £anösmann  unö  eljemaligen 
Bräutigam  über  öie  Roljeiten  [einer  Solöaten  grünölid)  it^re  ITtei= 
nung  3U  fagen,  unö  foröerte  il^n  als  IHann  oon  (£f)re  auf,  iljncn 
(Eintjalt  3U  gebieten.  Damit  gab  fie  firf)  inöcffcn  nidjt  3ufrieöen, 
fonöern  üer[cf)affte  fid)  aucb  3utritt  bei  öem  balö  nad)  Rapp  in 
tDcimar  erfd)ienenen  (5ro^I)er3oge  oon  Berg,  3oad)im  Hturat,  öcm 
fie  über  öie  piünöerung  öer  Staöt  öie  Ieiöen[d)aftlid)[ten  Dortoürfe 
macbte.  Sie  ging,  toie  er  gleid)  öarauf  öem  Kan3ler  oon  ITtüIIcr 
er3äl)Ite,  fo  tocit,  öem  Sdjtoager  tlapoleons  ins  (5e[id)t  3U  fagen,  fie 
fcbäme  fid),  eine  geborene  5i^Q'^3Ö[in  3U  fein,  öa  öas  3Ügenofe  Be= 
tragen  öer  fran3Öfifd)cn  Solöaten  öen  TTamen  5i^aniirei(i)s  entefjre.* 
3f)rc  aufgeregte  Stimmung  toar  um  fo  bcgreiflidjer  bei  öer  Sorge, 
in  öer  fie  um  öen  üerlobten  fdjuDebte.  Rn  öer  Sc^Iai^t  bei  2^^^ 
hatt^  er  im  Stabe  öes  Surften  J}obenIoI)c  teilgenommen  unö  toar 
aud),  toic  fie  öann  erfufjr,  oertounöet  rooröen,  tooöurd)  er  fid)  gc= 
nötigt  fat),  beim  Rüdi3uge  öer  Preußen  in  Btagöeburg  3U  bleiben. 
Kaum  tDieöerI)erge|teIIt,  tnuröe  er  Don  darl  Huguft,  öer  nad)  Ita= 
poleons  Sieg  aus  öem  preu^ifd)cn  !}eercsüerbanö  ausgefdjieöen  unö, 
gleid)  öen  übrigen  fäd)fifd)en  f^er3Ögen,  öem  Rl)einbunöe  beigetreten 
roar,  nad)  Berlin  berufen,  balö  öarauf  ober  unter  (Ernennung  3um 
(Dberften  unö  Brigaöier  mit  öer  Sü^^^ung  öer  2800  ITtann  ftarfecn 
3nfantcriebriga5e  beauftragt,  öie  öen  eLneftinifd)en  f}öfcn  oblag,  für 
it)rcn  3tDingt)errn  ins  $t\b  3U  ftcllen.  Hn  iljrer  Spi^e  marfd)iertc 
er  nad)  pommcrn,  wo  er  an  öer  3U)ei  RTonate  öauernöen  Belage= 
rung  öer  $eftung  Kolberg  teilnat)m,  öie  oon  (Bneifenau  unö  Ilcttel- 
bt&  l^elöcnmütig  certeiöigt  touröe.  Rad)  öem  Hbfd^Iuffe  öes  tril= 
fiter  5rieöens  rüdite  (Egioffftein  3unüd)ft  in  Stralfunö  ein,  mu^tc 
aber  fpätcr  mit  feiner  Brigaöe  öie  3nfeln  IDoIIin  unö  Ufeöom 
befefeen.  (Erft  im  De3ember  1807  füt)rte  er  fie,  öurd)  5al?n^nflud)t 
unö  Derl)eerenöe  Seud)en  fet)r  gefd)CDäd)t,  in  öie  ^eimat  3urü(fe. 
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Die  Briefe,  öic  er  toätjrenö  öicfcs  5ßIÖ3ugcs  üon  [einer  Braut 
crt)ielt,  geben  iljrer  Scl]nfud)t  nacf)  öem  entfernten  (Beliebten  bc= 
rcöten  flusöru*.  „(Beftcrn",  fd}rGibt  [ie  ifjni  u.a.  am  1.3unil807, 
„als  öem  31.  ItTai  mar  es  öer  (Beburtstag  öon  Prin3  Bernljarö.  Die 
l7cr3ogin  gab  ein  dcjeüner  im  großen  Saal  unö  öie  gan3e  U3eima= 
ri[d)e  3ugenö  roar  öabei.  3d)  Ijatte  öen  Auftrag,  öic  (BefeII|d)aft 
in  Belegung  3U  [et^en  unö  3U  amüfieren.  €s  mar  Ijart!  Bei  J)afd)e= 
männd)en  unö  Blinöcfeulj  rouröe  angefangen  unö  öann  folgten  alle 
öie  un|cf)ulöigen  Spiele,  öic  Du  bei  Reufeens^  aud)  u)ol)l  mitgemadjt 
t}aft.  Der  Spa^  öauerte  oon  VolO  bis  1  Uijr.  3d)  Ijattc  es  fatt  unö 
bin  t)eute  nod)  fetjr  müöe  öaoon.  Dein  Bilö  mar  mir  fo  gegentDär= 
tig,  teuerfter  fluguft!  id)  faije  Did)  überall  mit  Deinem  oft  fo  — 
finfteren  (Be[id)t,  öas  fid)  aud)  nie  Dor  mir  aufgeljeitert  Ijat!  — 
tDie  ging  es  Dir,  mein  fluguft,  in  öer  3eit,  öa  id)  l^üpfte  unö 
lad)te  unö  öem  flnfd)ein  naii  Dcrgnügt  toar?  —  üielleid)t  raarjt 
Du  in  tEoöesgefaljr  oöer  Ijatteft  fonft  ein  Ceiöen!  Diefer  (Beöan&e 
rerlic^  mid)  feeinen  Hugenblidi  unö  öod)  mu^te  id)  Ijeiter  [djeinen! 

ntein  £eben  ift  nidjts  toie  3u)ang  unö  Derftellung! — 

Hbieu  (Beliebter,  courage  et  constance,  voilä  notre  devise.  (D  könnte 
id)  Dir  öod)  fagen,  toie  3ärtlid^  id)  Did)  liebe!  3fabelle. 

P.S.  Der  fjer3og  fagte  mir  neulid),  es  toeröe  ein  Hmo3onenfeorps 
errid)tet,  id)  tnüröe  3um  ©berft  öaoon  ernannt,  unö  öas  5^^^= 
gefd)rei  märe:  fiebc  gegen  £iebe!  Dies  ift  ein  fef)r  öelikater  (Be= 
öanfee." 

17.  3uli.  .  .  .  Der  fran3Ö[ifd)e  Kaifer  ift  l)eute  in  Dresöen  er= 
toartet,  ido  unfer  ^er3og  fid)  feit  geftern  aud)  befinöet.  Huf  ben 
Sonntag  [inö  300  Pferöe  für  S.  IK.  I)ier  beftellt;  ob  fie  fid)  f)ier 
aufl)alten  oöer  nur  öurd)paf[ieren  ift  nod)  unbeftimmt.  Dianens 
Kino  ijt  glüdtlid)  getauft  rooröcn,  Deine  beiöen  Brüöer  unö  id) 
t)aben's  aus  öer  Saufe  gel)oben. 

20.  3uli.  ,  .  .  Der  Kaifer  foll  l)eute  ahznb  kommen  unö  niemanö 
mei^,  ujo  einem  öer  Kopf  ftel)t.  Der  f^ex^oq  l)at  öen  Kaifer  ge= 
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fproAcn  unö  S.  ITt.  I)at  ifjn  [  e  b  r  gut  empfangen.  f)ätte  er  t!]m 
3um  Betoeis  feiner  (Beroogenljeit  fein  Kontingent  toieöergefdiickt, 
fo  loäre  es  beffer  als  leere  IDorte.  .  .  . 

7.  Huguft.  .  .  .  ^eute  morgen  um  5  Uhr,  ba  id)  nod)  im  tiefften 
Sdjiafe  lag,  rouröe  icb  öurcf)  einen  Stiefelgang  getDe(it,  id)  Ijattc 
{leinen  anöcrn  (Beöanken,  als  ba^  Du  es  coäreft,  aber  es  toar  — 
öer  brane  S^^'^inanö.  3d)  toar  öer  ®l)nmod)t  nalj  in  öer  I)off= 
nung,  ba^  es  mein  Huguft  fei,  öodi  bat  es  midi  unenölid)  gefreut, 
meinen  Bruöer  gefunö  rDieöer3ufef)en.  3nöem  id)  Dir  fdireibe,  liegt 
er  auf  meinem  Bett  unö  fdjlöft,  feit  ficben  ^agen  reift  er  (Eag 
unö  ITad)t.  ... 

Dom  10.  Huguft.  ...  Die  tSer3ogin,  Dor  ibrer  Hbreife  ):iat  mir 
ein  fe!)r  fd)önes  present  gemad)t,  unö  roas  fagte  fie  mir  öa3U:  je 
vous  prie  d'y  mettre  les  lettres  d'Egloffstein  pour  que  mon  souvenir 
se  mele  ä  vos  plus  cheres  pens^es.  —  ^at  man  je  etroas  Jjübfd)ercs 
gefagt?  .  .  . 

Dom  31.  Huguft.  .  .  .  IDir  finö  alle  in  3ubel  über  3ettens  unö 
3uliens  Hn&unft.  Don  öiefer  babe  id]  Dir  nidjts  gefagt,  unö  fie  ift 
öod)  fef]r  merktDÜröig,  öenn  id)  glaube,  feit  öie  IDelt  fte1)t,  t)at 
man  nidjt  fo  ein  inäöd)en  gefeiten,  fie  Ijat  eine  f  e  1)  r  f  d)  ö  n  e 
5igur  unö  ift  im  gan3en  ein  Iieblid)es  IDefen.  Jette  Ijatte  eine 
ininiatur  in  Tlteöaillon  Don  Dir  unö  fd)en^te  es  mir.  (Js  ift,  (Bott 
töei^,  öurd)  tceldjen  Pfufdier  gemad)t,  aber  id)  trage  es  immer  an 
öem  betDu^ten  golönen  Kettd)en.  Das  Bilö  ift  fd)Ied)t,  öod)  Du  follft 
es  fein,  unö  örum  liebe  id)  es.  .  .  . 

Den  19.  Sept.  . . .  Deine  gute  ITtutter  hat  mid)  auf  il)rem  Sterbe^ 
bett  als  (rod)ter  gefegnet,  I)at  mid)  Deiner  toüröig  gefunöen,  I)at 
m.ir  Dein  £eben  unö  (Blüd  anbcfoI)Ien.  IDie  I)eilig  unö  teuer  follen 
mir  ihre  legten  IDorte  fein!  ... 

(Einige  TKonate  nad)  meines  (Bro^oatcrs  Rüdifeet)r,  am  5.  IKai 
1808,  fanö  feine  üermät)lung  mit  3fabeIIe  ftatt,  unö  es  folgte  jc^t 
für  öas  junge  paar  eine  3eit  ungetrübten  3ufammenlebens.  U)äl)= 
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rcnö6cf?cn  tjntte  Ifabelle  üon  neuem  (Belcgenf)cit,  ttapoleon  3U 
begegnen,  öer  im  0htober  öes  3a^i^ßs  non  (Erfurt  aus  als  (Baft 
nm  toeimarifdjen  {)ofc  mar.  (Jr  bectjrte  öte  junge  $xau,  als  fic 
i{)m  t)orge[tcnt  iDuröe,  mit  einer  Hnreöe,  über  öie,  fef]r  be3eid)nenö 
für  feinen  ^on  im  Derfeeljr  mit  Damen,  I)enriette  oon  Knebel  in 
einem  Brief  an  iliren  Bruöer  00m  12.  ©fetober  1808  beri(^tct: 
„Derfd)ie6ene  perfonen",  fdjreibt  fie,  „liahQn  öie  artigftcn  Saiden 
roieöerbolt,  öie  er  öer  (Dberften  (Egloffftein  gefagt  Ijätte,  öaüon  aud) 
feeinc  Silbe  toaljr  iit.  liier  ift,  roas  fie  mir  felbft  gefagt  iiat  Sic 
ftunö  öa  mit  ßrau  von  Spiegel,  öie  er  fragte :'Ces  dames  sont-elles 
danseuses?  —  Stau  von  Spiegel  anttoortete:  Pour  moi,  Sire,  j'ai 
danse,  mais  Madame  d'Egloffstein  ne  danse  pas.  —  (Er  fragte  öar= 
auf:  D'oü  etes-vous?  —  Sie:  De  l'Alsace.  —  (Er:  Qui  etes-vous?  — 
Sie:  Je  suis  nee  Waldner.  —  €r:  Waldner?  Je  me  rapelle  ce  nom. 
Rapp  m'en  a  parle.  Je  ne  vous  aurais  pas  cm  si  vieille.  Vous  ne 
devriez  pas  avoir  au  de  lä  de  vingt  ans?  —  Sie:  Je  les  ai  passes.  — 
(Er:  A  present  je  vois  ce  qui  vous  vieillit,  unb  fo  ging  er  toeiter." 
Hur  roenige  Blonate  fpäter,  im  rrtär3  1809,  feur3  nadjöem  fic 
öcm  (Batten  ein  (Eöd)terd)en  gefdjenht  Ijatte,  iDuröc  fie  öurc^  öen 
Husbrud)  öes  Krieges  mit  ©fterrcid]  roieöer  oon  iljm  getrennt,  unö 
fie  täufd)te  fid},  ojcnn  fie  Ijoffte,  öa^  öas  (Enöc  öes  Kampfes,  bei 
öcm  er  fid)  fo  rüljmlid)  Ijeroorgetan  tjatte,  itjn  in  iljrc  Hrmc 
3urüdifül)ren  roüröe.  Bei  einer  HbenögefeIIfd)aft  am  Jjofe,  3U  öcr 
fie  gelaöcn  toar,  rouröe  öer  Hbnungslofen  con  (Earl  Huguft  cr= 
öffnet,  öa^  öie  uon  (Egloffftein  befetjligte  Brigaöe  nid)t  Ijeimticljren 
lueröe,  fonöern  geraöen  IDeges  üon  (Dfterreid)  nad)  Spanien  mar= 
fd)iere  3ur  Derftörfeung  öer  öort  fteljenöen  fran3Öfifd}cn  tEruppen. 
Um  3fabcUen  3U  crmöglid)en,  itjren  Iltann  Dort)er  nodj  einmal 
3U  fet)cn,  bot  iljr  öer  J)er3og  an,  anftatt  eines  Kuriers  nai}  ITtann= 
t}eim  3U  reifen,  U30  öie  Brigaöe  öen  Rljein  überfd)reiten  follte. 
Rafc^  cntfd^Ioffen  ging  öie  junge  $xan  auf  öiefcn  üorfc^Iag  ein 
unö  mad)te  fid)  im  T)e3ember  1809  mit  iljrem  ^ödjterdjen  in  einem 
^er3ogIid)cn  Reifetoagen  unter  fidjerer  Beöediung  auf  öen  H)eg, 
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roobei  ihr  darl  HugUft  roiditige  Dcpeiv.  '  unö  au^er= 

öcm  münöUd)e  XDeifungen  für  öen  (Battt..  erteilte.  3n  IHanntjelm 
angelangt,  oerlebte  fie  mit  itjm  nod)  eine  kurse  3eit,  öann  gab 
fie  'ü}m  bas  (Beicite  bis  no*  Stra^urg,  too  fie  fidj  non  itjm  trennte. 
IDätjrenö  fie  mit  öer  Kleinen  im  €lfaö  ßurü&blieb,  fe^te  er  fid) 
an  öie  Spi^e  feiner  Brigaöc,  um.  fie  in  öas  £anö  iljrer  neuen  Be= 
ftimmung,  nad)  datalonien,  einem  ungeroiffen  Sdjidifal  entgegen= 
3ufüt)ren. 


Untcröeffen  {)errfd)te  in  IDeimar  audi  toeiterljin  reges  gefclliges 
£eben.  Dor  allem  gab  5ie  üerlobung  6er  (Iod)ter  Carl  flugufts, 
daroline,  mit  öem  drbprin3en  5neörid)  tuöroig  oon  lTIediIenburg= 
Sdjroerin  Hnla^  3U  frotjen  $eften.  Sie  gipfelten  in  3iiiei  glänsen-- 
öen  !TTasken3Ügen,  am  30.  3anuar  unö  16.  Sel'i^uar,  öen  ®eburts= 
tagen  öer  {)er3ogin  unö  öer  (Bro^fürftin.  3u  beiöen  tjatte  (Boetlje 
öie  beglcitenöen  Dcrfe  gcöid)tet.  3m  crften,  öer  fid)  aus  (Beftalten 
öer  romantifd)en  poefie  3ufammenfe^te,'5  inirkte  £ine  (Egioffftein  als 
3ägcrin  mit,  roorüber  fie  öer  Tftutter  berid)tct: 

5reitag  am  23.  Sebruar  [1810] 

3d)  bin  Dir  bis  jegt  öie  (Er3ät)Iung  unferer  feoftbaren  I)er= 
Iobungs=  unö  (Beburtstagsfefte  fd)ulöig  geblieben.  Daljer  ergreife 
id}  öenn  t)eutc  öie  $ibtx,  um  in  meinem  Kopfe  öie  (Erinnerungen 
Dergangener  {7errlid)feeiten  3ufammen3ufud)en.  Der  J)immel  roei^, 
toie  oft  id)  3ulien  3U  uns  geroünfdjt  fjabe,  red)t  mit  eigner 
Selbftoerleugnung  --  roeil  id)  über3eugt  bin,  ba^  öie  3ägerin  öann 
nid)t  mir,  fonöern  iljr  3uteil  gerooröen  roäre,  unö  mir  öas  öenn 
ein  f)er3ensiammer  geroefen  roäre,  toeil  mir  öie  3ägerin  nid)t  gc= 
geringes  üergnügen  mad)te.  .  .  .  (Boettje  I]atte  öenn  aud)  feine 
5reuöe  an  meiner  5i-"^"öe,  er  nannte  mid)  nid)t  anöers  als  feine 
fd)Ianfee  3ägcrin,  unö  öen  Hamen  toeröe  id)  aud)  rootj!  oon  tDeimar 
mitfortnel)men;  S^^tfd)'^  ttiar  mein  yäqzx  —  was  fagte  ba  unfer 
5reunö?8  —  aber  es  kann  alles  nid)ts  I)elfen,  öenn  bei  uns  roar 


J 
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\mn  UebcnsiDÜröigercr  3äger  3U  finöcn,  unö  er  tat  [id)  nic^t  tDcntg 
öaraiif  3ugutc    -  .  .  . 

.  .  .  Yiad]  öem  30.  3flniiav  rcrlebten  lüir  einige  (Tage  oljnc  $cftc, 
tncil  öic  priiißcn  umljer  einige  Bc[ud)c  mactjten,  unö  öie  nod)  übrige 
(Befenfcf)Qft  gar  emfig  an  einem  ruffifdjen  Huf.^ug  {iod)te,  öer  öer 
(Bro^fürftin  3U  dtjren  fein  follte.  lüic  öie  Prin3en  3urü(i  roaren, 
t}attcn  toir  nod)  einen  Ball,  unö  öann  rouröe  öer  ITtaslienball 
oröentlicb  reguliert;  um  es  ooller  3U  ma(f)en,  rauröen  aus  allen 
Kollegien  bis  auf  öen  Sekretär  unö  oom  (Efjeater  alle  ~  S(f)au= 
fpicicr  gebeten  —  alles  aber  foKte  nid)t  oljne  dtjarafetermasfec 
fein,  unö  ITTöndie,  Honnen  unö  Q^abaros  fämtlid)  oerbeten.  —  Die 
Bürgerlid)en  Ijatten  öies  fpätere  Bitten  feljr  übelgenommen,  fagtcn 
beinatje  fämtlid)  ab  unö  alle  unter  öem  Dortoanö,  es  fei  3U  fpät, 
um  nod)  tlTas&en  arrangieren  3U  können;  —  öas  toar  üerfd)mad)  — 
öod)  rauröen  nod)  einige  toie  Bertud)s,^  5qI^s  k.  herüber  3U  einer 
beffern  Partei  ge3ogen,  öie  öod)  nod)  kamen. 

Untcröeffen  fal)en  öod)  getüiffc  £cute  mit  einigem  Unbet)agen 
öen  flnftalten  anöerer  3U  neuen  ITTasken  3U  unö  iiatten  gar  keine 
£uft,  öiefe  3tDeite  Reöoute,  öie  fo  glän3enö  unö  I)errlid)  fein  foIItc, 
in  öemfelben  Hn3ug  öurd)  3U  bleiben;  —  öa  mar  eine  Königin, 
eine  prinseffin,  eine  tEugenö  unö  eine  3ägerin,  öie  in  it)rem  Hn3ug 
gcojaltig  geniert  3um  n!an3en  toaren,  unö  gern  einen  Ieid)ten  fln= 
3ug  3um  Um3ug  gel)abt  t)ätten.  Hufs  (Berateroof)!  fid)  um3U3ie!)en 
t)ättc  keine  Beöeutung  get)abt  unö  roärc  Iäd)erlid)  geroefcn  —  öa 
tDuröe  nun  gefonnen  unö  geöad)t  —  (BoetI)e  mu^te  I)elfen,  Riemer 
mu^te  roieöer  3eid)nen  — ,  I}ilfe,  um  unfere  (ßuaörille  oollftänöig 
3u  mad)cn.  — 

nun  kam  öer  gro^e  dag;  öer  Saal  toor  I)inlänglid)  gefüllt  mit 
bunten  IKasken  aller  Art,  btnn  au^er  öer  ^er3ogin,  öen  beiöcn 
(Dbert)ofmeifterinnen  unö  öer  $x\.  Knebel^o  toar  alles  in  ITIaskcn= 
an3Ügen  —  ein  I)errlid)er  flnbliti.  Unfere  beiöen  jungen  Prin3cf= 
finnen^i  I)atten  fid)  gan3  egal  gekleiöet  in  öie  Q[rad)t  öer  altöcut= 
fd)en  Kaiferinnen  3U  Kaifer  Karl  V.  3eit;  —  öas  fd)önfte  Ko= 
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ftüm  tDQS  je  mein  Huge  fal):  roter  Samt  mit  ^ermelin  unö  (Bolö, 
unbefdjreiblid)  roeite,  Ijängenöe  Ärmel,  golöne,  neuartige  Baretts 
mit  perlen  ge[ticfet,  unö  einen  golögefti&ten,  glatt  auf  Bruft  unö 
H)als  anliegenöen  unö  um  öas  Kinn  ftarkgefältelten  Kragen, 

Die  prin3en  löaren:  als  ungari[d)er  König,  öer  un[rige,  unö 
öie  rfte(ilenburger  öer  älteftc^^  q{s  ^q^i  y.  unö  öer  anöere^^  ^ig 
fjeinri(^  IV.  —  öie  Prin3en  aus  Ruöolftaöt  roaren  als  polen 
in  öen  ruffi[d)en  flufsug  getreten  —  ©oetlje,  IlTar[d)alI,i^  ^oI)en= 
tljaU^  unö  Bibra^*^  als  —  (Eempelijerren,  aber  roeld)  ein  Hbftanö  — 
öie  anöern  roaren  3um  irotIad)en,  unö  (Boetlje  ftanö  öa  roie  ein 
(Bottü  —  Riemer  l^atte  fid)  3U  einem  pijrtjgier  gemad)t,  $a\k  Iiam 
masfeiert  als  H  i  e  m  a  n  ö  ,  nad)  öem  alten  J}ol3[d)nitt,  unö  mad)te 
Späfee,  öie  niemanö  oerftanö,  —  öer  Jjer3og  [(Earl  Huguft]  als 
ruj[i|d)er  £eibkutfd}er,  öer  ®nkel  (Bottlob  als  Krim[d)er  datar, 
öer  üid^ter  dtjümmeP^  als  Sternöeuter,  öer  niinifter  QiljümmeP'' 
als  flaron,  öie  ^er3ogin  Don  (Bottja^^  Ijatte  [id)  inkognito  mit  örei 
anöern  (Botljaer  Damen  unö  einem  i)errn  in  [d)U)ar3e  nonnen= 
kleiöer  gerDi(feelt  unö  in  öem  Saal  in  eine  (E(^e  geftellt  —  öod) 
iDuröen  öie  ^err[d)aften  neugierig,  oerfolgten  fie  unö  3rDangen  fie, 
fid)  3U  öemaskieren;  fie  toaren  bei  Ullmann  abgeftiegen  unö  gingen 
gleid]  nad)  öer  Reöoute  roieöer  fort. 

U)ie  nun  alles  oerfammelt  loar,  30g  öer  alte,  fd)on  gefel)enc 
Huf3ug  3u  öer  einen  Q[ür  l)erein  unö  ftellte  fid)  roieöer  in  öie  alte 
©rönung,  toie  aud)  öie  alten  Derfe  roieöer  Don  öen  Did)tern  ge= 
fprod)en  rouröen.  IDie  roir  roeiter  3iel)en  roollten,  öffnete  fid)  öie 
anöere  H^üre  unö  öer  ruf|i|d)e  Hufmarfd)  kam  unter  ru!fi|d)em 
(Befang  —  öer  (Befang  aber  kam  oon  oben  Don  guten  (It)orfd)ülern 
gefungen  —  Don  öer  Prof.  5i^itfd)-°  als  S(^amanke  [3auberin]  gc= 
fül)rt,  l)erein  unö  in  einer  5ronte  auf  öie  i)errfd)aften  3U,  roo 
öie  $xaü  Don  $xit\6)  ein  (Boett)efd)es  Sonett,  an  öie  Jjol)eit  ge= 
rid)tet,  öeklamierte.  —  lDäl)renö  öcffen  l)atten  toir  uns  (öer  alte 
Huf3ug)  in  einen  abgeriffenen  3irkel  oerteilt,  unö  roie  öer  ruffifdje 
fluf3ug  an  uns  Dorüber3og,  füllten  fie  gleid)  öie  £ücken  aus,  unö 
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öie  beiöen  i)crfd)icöcncn  Hationen  ftanöen  als  ein  (ban^^s  in  einem 
Kran3  öa.  3n  öem  Hugenblick  erfdjien  Spiegel-^  als  vuffifd)er  Ku= 
ricr  unö  übcrbradjte  öer  J)oI]eit  in  einem  jierlidjctt,  gemalten  Kuuert 
öie  neuen  (5eöid)te. 

nun  löfte  \iä]  öer  Kreis  Don  [elbft  unö  öer  2:an3  begann.  (Ein 
paarmal  tan3te  id)  nod)  mit  meinem  3äger  —  öann  begannen 
ungcfjeure  (Ereulofigheiten.  Die  Prin3eö  Ejerlinöe  üerlie^  it)ren  ge= 
liebten  Rotl)er,  um  mit  öem  tan3lu[tigen  J}errn  —  öie  Sugcnö 
Red)t  il)ren  Riefen,  um  mit  einem  Spieler,  öie  3ägerin  i!)ren3ägcr, 
um  mit  öem  E}erolö,  unö  enölid)  gar  öie  Sreue,  um  mit  einem  Dor= 
t)ergel]enöen  Ruffen  —  alle  ad)te  enölid)  iljre  erften  Koftüms,  um 
in  öen  bunten  dradjten  Derfd)ieöener  3taliener  roieöer  3U  kommen. 
Unfere  Ferren  toaren  egal  mit  Ue^  unö  3acfeen  koftümiert,  nur 
roaren  öie  5ör&2"  ^^^  ^^^  Sfl^^&^Tt  itjrer  Damen  genommen  — 
öie  Damen  aber  trotten  alle  oerfd)ieöene  Kleiöung.  .  .  . 


löie  in  öiejem  ß^b^x'Kiitc,  fpiegelt  fid)  aud)  in  £inens  fpöteren 
Briefen  aus  IDeimar,  roo  |ie  nod)  meljrere  BTonate  blieb,  öie  Sel)ri= 
|ud)t  öes  [ie  umgebenöen  Kreifes  miöer,  über  öen  5i^ßuöen  öer  (Be= 
jelliglieit  öie  Sorgen  unö  Hötc  öes  ilages  etroas  3U  oergeffen.  Das 
gleid)e  Beöürfnis  roie  in  31m=fltt)en  mad)te  fid)  an  anöeren  ®rten, 
3.  B.  in  öer  oerarmten  f}auptftaöt  öes  tiefernieörigten  preufeifd)en 
Staates  geltenö.  Dortt)in  loar  ^ülk  (Egloffftein  ein  ^aliv  öarauf 
öer  dinlaöung  il)rcs  Daters  gefolgt,  öer  fie  in  öie  IDelt  fül)ren  unö 
il)r  3ugleid)  ermöglid)en  roollte,  iljre  uielfeitigen  Hnlagen  aus3u= 
btlöen,  roobei  er  aud)  im  ftillen  l)offte,  il)r  öurd)  [eine  guten  Be= 
3icl)ungen  eine  Stelle  als  i^oföame  3U  Der[d)affen.  rDillkommene 
(Belegenl)cit,  fid)  an  öer  Seite  feiner  fd)önen  unö  intereffanten 
(Eod)ter  öffentlid)  3U  3eigen,  bot  öem  ftol3en  Dater  ein  Koftümball 
im  ®pernt)aufe,  öen  aud)  öie  mciften  IKitglieöer  öer  feöniglid)en 
5amilie  befud)ten.  „Die  gro^e  S^^te",  fd)reibt  3ulis  öarüber  am 
27.  flpril  1811  nad)  ITIisburg,  „ift  nun  üorüber,  unö  id)  um  einige 


3ulic  in  Berlin  1811  47 


Du^cnö  Bekannte,  einige  Du^enö  Bemerliungen  unö  —  ein  fdjönes 
Kleiö  reid)er!!  .  .  .  Der  Papa  i^atte  upenig  3U  tun,  aber  —  öiel 
flngft.  (Zr  konnte  fid)  keinen  öeutlid)en  Begriff  von  meinem  Kojtüm 
mad)en,  ftunöenlang  \a^  er  bei  mir  im  Kabinett  unö  faij  3U,  inie 
id)'s  mad)te,  frug  nad)  allem,  taöelte,  lobte,  gab  feinen  guten  Rat, 
genug,  mar:  fefjr  mit  meinem  Hn3ug  befdjöftigt.  Als  er  fertig  mar, 
trotte  er  feinen  DolIen  Beifall  unö  öennod)  ift  er  gecoi^  nicfjt  otjne 
einiges  t}er3klopfen  mit  mir  in  öen  IDagen  geftiegen  —  öie  ITteinung 
öer  Illenf d)en  loar  itjm  3U  roidjtigü 

Da^  feine  Hngft  fid)  in  5i^ßuöe  oertoanöelt  iiat  unö  feine  (tx-- 
roartung  übertroffen  rooröen  ift,  freut  mid)  öoppelt,  ba  er  fo  oiel 
(Belö  ausgegeben  unö  ujal)rlid)  ujeöer  tDeg  nod)  IDetter  gefd]eut. 
3d)  wax  aber  aud)  eine  öer  beften  lllask^en.  ITlein  Koftüm  u^ar  gan3 
etuDos  Heues  unö  tjat  fetjr  Diel  Senfation  gemadjt.  Der  gute,  aber 
etroas  eitle  J)crr  Papa  trögt  öiefe  Senfation  auf  meine  perfon 
über  —  unö  ift  nid)t  rcenig  ftol3  öarauf.  .  .  .  Denkt  €ud),  röeldje 
unerljörte  £julö  unö  (Bnaöe  mir  toiöerfafjrenü  —  Die  alte  €j3ellen3 
((Bröfin  Do^)^  I^at  mid)  in  eigener,  I)oi)er  perfon  fämtlic^en  i)err= 
fd)aften  üorgeftellt.  3d)  erkenne  öiefe  (£l)re,  füllte  aber  röol)I,  öafe 
fie  eigentlid)  öem  l7errn  Papa,  nid)t  mir  gilt,  öenn  unter  uns  gc= 
fagt,  id)  glaube,  öie  fllte  ift  I)alb  unö  l)alb  in  il)n  oerliebt!  Die 
alte  ©ränge-  fprad)  lange  mit  mir,  erkunöigte  fid)  nad)  öer  IKutter, 
nad)  IDeimar  unö  mel)reren  Dingen.  Die  armen,  kleinen  prin3ef= 
[innen  öauerten  mid)  red)t,  fie  finö  fo  oerlegen  unö  iDiffen  nid)t, 
roas  fie  fagen  follen.  lUü^te  id)  alle  öie  fd)önen  Komplimente  unö 
t)immlifd)en  üerbeugungen  3äl)len,  öie  id)  jenen  flbenö  gemad)t, 
fo  kämen  rool)l  einige  I)unöerte  l)eraus.  Übrigens  l)at  mid)  öas 
5eft  fet)r  amüfiert,  unö  id)  komme  mir  nun  erft  als  eine  0  ö  1 1  i  g 
ertDad)fene  unö  formierte  perfon  cor,  feit  id)  an  einem 
königlid)en  ^ofe  pröfentiert  bin.  .  .  .  3n  öen  Prin3en  lDill)elm'^ 
bin  id)  fo3ufagen  ettoas  —  oerliebt.  36)  l)abe  faft  noä]  nie  ein 
fold)  intereffantes,  l)errlid)  gutmütiges  (Befid)t  gefel]n!  unö  öabei 
öie    originelle  (Erad)t  öer  I)aare  —  öie  öicken   £odien  um  öen 
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Kopf  —  fd)aöe,  öa^  feine  (Bcftalt  nidjt  ettoas  größer.  3d)  tjabe 
mir  Dorgenommen,  iljii  3U  3eicf)neu,  unö,  öamit  es  nid)t  3U  ge= 
fäl)rlid)  roirö,  öic  $xaü  öaneben.  Prin3e^  IDiltjelm^  roar  neulidj 
CDal)rl]aft  fd)ön;  in  einer  tdft  altöeutfdjen  Rittertrad)t. 

Das  £okal  coar  Ijerrlid),  prädjtig,  unüergleidjiid)  fd)ön!!  Der 
iDcite  Raum,  oon  fo  üiel  taufenö  £id)tern  erljellt  unö  Don  örcimal 
taufenö  Hlenfdjen  angefüllt  —  in  öer  einen  Runöung  öic  £ogen, 
üoll  all  öer  gepu^ten  I^erren  unö  Damen  unö  in  öer  IHittc  öie 
l)errfd)aftlid}e  £oge,  in  öer  ®eftalt  eines  5eltes,  uorne  mit  rotem 
Samt  unö  fjermelin  ausgcfdjlagcn  unö  angefüllt  mit  lauter  ®röens= 
bänöern  unö  Sternen,  unö  uornc  öie  Prin3ef(innen,  fi^enö,  alle  in 
ed)t  altöeutfdjer  üradjt  —  mi^t  it)r,  roie  mir  öas  (Ban3e  eigentlid) 
Dorkam?  toie  ein  furnier  aus  öen  alten  Ritter3eiten.  3um  (Ian= 
3en  bin  xä}  gar  nid)t  gekommen;  3roeimal  I)erumgen)al3t,  öas  toar 
alles!  tlro^öem  l)abe  id)  mid)  olleröings  Ijerrlid)  amüfiert.  Sd)on 
öie  Dielen  neuen  (Befid)ter  unö  öie  Derfd)ieöenen  pi)i]fiognomien,  unö 
öiefc  in  fo  fonöerbarcn  Uradjten  —  unö  bann  toar  man  red)t  artig 
unö  freunöUd)  gegen  mid)  —  öas  trögt  rooljl  aud)  3um  flmüfcment 
bei  —  ... 

.  .  .  tjeute  l)abe  id)  meine  er|te  2an3|tunöe  genommen.  Denkt 
(£ud),  3l)r  £ieben,  (Eure  3ulic  lernt  öen  Sd)rDaltan3!  unö  fomit 
loirö  öenn  einer  meiner  größten  IDünfd)e  erfüllt.  Der  ^err  Ribe 
—  fo  t)ei^t  mein  £el)rer  unö  i[t  Solotän3er  auf  öem  l)iefigen 
Q;i)eater  —  gibt  mir  alle  möglid)e  I}offnung,  eine  red)t  gute  Sd)U3al= 
tän3erin  aus  mir  3U  formen.  .  .  .  flud)  in  öer  (Bitarre  l^ah^  id) 
Unterrid)t  bekommen.  i£in  5i^aii3o[e  namens  Perrier  foil  gan3  Dor= 
trefflid)  Stunöen  geben.  3d)  lernte  il)n  bei  IDeitfd)  kennen,  öeffen 
5rau  fel)r  brau  fpielt  unö  erft  feit  kur3em  Unterrid)t  bei  perrier 
genommen  l)at.  Papa  mad)te  alles  mit  il)m  ah,  unö  oorgeftern  Ijatte 
i(^  meine  erfte  Stunöe.  3ugleid)  ift  es  eine  üortrefflid)e  Übung  im 
5ran3Öfd)Gn  [!]  unö  faft  fo  gut  u)ie  roenn  id)  öoppelten  Unterrid)t 
bekäme.  .  .  . 

Diefen  Hbenö  9et)e  id)  in  5ün(^on^  mit  öem  (Bro|tantd)en." 
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neben  öem  2an3en,  öer  nTujife  unö  öem  (Eljeater  rouröe  aud)  öas 
3eid)nen  feeinestocgs  üernadjläjfigt.  3uliens  £et)rer  öarin  roar  öer 
Hofmaler  unö  Rektor  öer  Hkaöemie  öer  bilöenöen  Kün[te  Sxkb-- 
vid)  löeit|d),  einer  öer  angefeljenften  unter  öen  öantaligen  Berliner 
Kün[tlern,  öeffen  £e{)rmetl)oöe  jeöod)  feine  Sd)ülerin,  fo  fe!)r  fie 
il)m  aud)  per[önlid)  3ugetan  toar,  nidjt  befrieöigen  konnte. 

5ür  öie  Hb[id)t  öes  Daters  unö  feiner  t)er3ensguten,  löenn  audi 
ettoas  tro&enen  3U3eiten  S^^^u,  öer  berlinifd)  fpredjenöen,  m  i  r 
unö  m  i  d)  Derroed}felnöen  „Dlama  Hannt)",  itjren  Hufentljalt  in 
öer  Refiöen3  angeneljm  unö  nu^bringenö  3U  geftalten,  3eigte  fid] 
juIie,  roie  iljrcn  Briefen  3U  entnef)men  ift,  feljr  empfänglid),  VOas 
fie  ober  roabrtjaft  beglü(ite,  toar  (Braf  £eopoIös  Hnerbieten,  il]n 
im  Sommer  1811  nadj  5^Q'i^^nr  root^in  er  im  3ntereffe  unö  auf 
Koften  öer  5'ii'riil^2  3U  reifen  uorljatte,  3U  begleiten.  (Erklärte  er 
fid)  öod)  il)r  3U  (Befallen  bereit,  einen  Umröeg  3U  mad)en,  um  Vqx 
öie  Trtöglid)keit  3U  geben,  Dresöen  unö  öie  böl)mifd)en  Bäöer  kennen 
3U  lernen:  eine  Husfid)t,  öie  it)r,  befonöers  um  öer  Kunftfdiä^e  öer 
fäd)fifd)en  I}auptftaöt  toillen,  t)öd)ft  oerlo&enö  crfd)ien.  3n  betDeg= 
Iid)en  IDorten  bittet  fie  öie  IlTutter,  if)re  3uftimmung  3U  öiefer 
Reife  nid)t  3U  oerfagcn  unö  öen  fie  befeelenöen  Drang  in  öie  5erne 
rid)tig  3U  Derftet)en.  „(£s  ift  tDai)r,"  fd)reibt  fie  am  23. 3uni,  „id) 
l)abe  ein  Streben,  I)inaus,  in  öie  IDelt,  ins  Zehen  3U  kommen  — 
aber  nid)t,  um  mid)  in  öen  (5efellfd)aften  I)erum3utreiben,  um  mid) 
3u  amüfieren,  blo^  3U  tan3en  unö  3U  ladjen  —  nein!  fonöern  um 
alle  öie  {Talente,  alle  öie  5öf)igkeiten,  öie  id)  in  mir  füt)Ie,  aus= 
3ubilöen,  unö  öas  nid)t,  um  öamit  3U  glän3en  —  adq  rDal)r= 
lid)  nid)t!  nur  um  öies  geu)öl)nUd)e,  feid)te  Zeben  mir  felbft  un6 
anöern  erträglid)  unö  angenel)m  3U  mad)en  —  unö  j  e  ^  t  in  öer 
3öee :  DieIIeid)t  einft  mein  Brot  öamit  3U  oeröie  = 
n  e  n.  Berlin  ift  eine  gro^e  Staöt,  unö  man  t)at  I)ier  taufenö  (I)e= 
Iegenl)eiten,  taufenö  mittel,  öurd)  feiner  J^änöe  Hrbeit  (Belö  3U 
Deröienen,  ol)ne  öa^  öie  tlamen  in  (Ercoägung  kommen,  toas  3U 
oermeiöen  öod)  immer  angenel)m  ift,  fo  lange  es  gel)t.  36)  tocröe 

».  Jgloffjtcin,  fllttneimar  4 
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I)icrübcr  (Er^unöigungcn  ciii3iel)cn  unö  mir  flörcffcn  geben  laffen, 
DieUeid]t  ift  mein  i)ie[iger  flufentijalt  uns  öann  aud)  Ijierin  nidjt 
unnü^  getoejen." 

IDie  3U  erwarten,  ijatte  E^enriette  gegen  öie  geplante  Reife,  an 
öcr  aud)  it)r  t)eranu)ad)fenöer  Sot)n  teilneljmen  follte,  nidjts  ein» 
3utDcnöen.  (El}c  3ulie  mit  öem  Dater  unö  öem  Bruöer  Berlin  t)er= 
licö,  mu^te  fie  fidj  auf  IDunfd)  öes  erfteren  nod)  malen  laffen. 
Der  Hame  öes  Sd)öpfers  itjres  in  paftell  ausgefüljrten  Bilöniffes 
lä^t  fid)  nid)t  meljr  ermitteln.  Da^  il}m  fein  IDerk  nid)t  miö= 
lungen  ift,  öafür  fdjeint  cor  allem  öer  Beifall  3U  bürgen,  öen  öie 
junge  (Bräfin  felbft  itjm  fpenöete,  öie  fid),  raie  fie  öer  ITtutter  Dcr= 
fid)erte,  öem  Däterlid)en  IDillen  nur  ungern  gefügt  I)atte.  „lDenig= 
ftens  iiabt  id)  es  foü3eit  gebrad)t,"  bemerkt  fjc,  „öa^  id)  roeöer  in 
einer  tan3enöen  nod)  in  einer  öeklamierenöen  Stellung  abge3eid)net 
röeröe,  nein,  gan3  fd)lid)t,  nid)ts  auf  öem  Kopf  unö  nid)ts  an  als 
ein  roei^es  Kleiö  mit  einem  fd)rägen  Baufd)  oorn  über  öer  Bruft 
unö  l)tnten  um  öen  Hacfecn  einen  etroas  ftel)enöen  Kragen.]  Voilä 
tout.«  .  .  . 

IDenn  (Braf  £copoIÖ  löert  öarauf  legte,  öie  (Erfd)einung  feiner 
tEo(^tcr  öur^  einen  gefd)ickten  Künftler  im  Bilöe  oereroigt  3U 
fet)en,  fo  ift  öies  tDol)I  3U  begreifen  bei  öem  fluffel)en,  öas  fie 
3U  feiner  5i^ßuöe,  roie  überall,  wo  fie  fid)  3eigte,  fo  aud)  in  Berlin 
erregt  I)atte.  „Seit  öem  HTaskenb"aH",  geftel)t  fie  öer  ITtutter,  „er= 
I)ielt  id)  öen  Hamen  eines  fd)öncn  HXäöi^cns  — !  Da^  id)  es 
n  i  d)  t  bin,"  fügt  fie  t)in3u,  „tüei^  niemanö  beffer  als  id)  felbft, 
unö  öa^  id)  I)  i  e  r  öafür  gegolten,  toirö  mid)  mein  gan3es  Zeben  l)in= 
öurd)  nid)t  um  ein  f}ärd)en  breit  eitler  machen,  aber  öa  id)  nun 
fal),  öa^  alle  flugen  auf  mid)  gerid)tet  toarcn,  fo  füt)Ite  id)  tDol)I, 
öa^  id)  nun  öoppelt  auf  mid)  ad)ten  mü^te,  —  .  .  .  So 
abgemeffen,  fo  rul)ig,  fo  foliöe  {)aft  Du  Deine  3ulie  tool)!  lange 
nid)t  gefel)n,  als  toic  fie  in  öer  £oge  fa^,  auf  öer  promenaöe  ging, 
unter  öen  £inöen  fpasierte,  oöer  überall  roo  fie  fein  mod)te.  3n 
6en  luftigen  toie  in  öen  traurigen  Stücken,  mein  £ad]en  toie  mein 
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IDeincn,  alles  mad|tc  id|  immer  gan3  ftill  unö  ruljig  oor 
m  i  d)  tneg;  loeil  id)  mid)  öer  Regeln  erinnerte,  toeld^e  Du  mir 
nod)  auf  öen  IDeg  gabft.  .  .  .  36)  t^ah^  fie  befolgt  unö  öafür  öie 
5reuöe  geljabt,  3U  t)ören,  ba^  man  mid)  unö  mand)es  an  mir  3CDar 
taöelt,  aber  rate  einmal  loas?  —  öen  3U  uielen  flnjtanö,  öie  3U 
gro^e  IDüröe,  öie  3U  roeriige  Derlegenljeit,  öas  roäre  alles  unpaffenö 
unö  unmöglid)  für  ein  ITIäödjen  Don  a&it^e):in  2al]xen,  unö  öer 
ITad^fa^  roar  öann  immer:  id)  mü^te  aud)  u3ol)l  fd)on  älter  fein  — ; 
id)  t)offe,  liebe  ITIutter,  Du  bift  mit  öiefem  (laöel  3ufrieöen?? 
roenigftens  gilt  er  mir  met)r,  oie  ein  £ob  aus  fold)en  ITIünöern." 

„.  .  .  3ö:i  get)e  reid)  mit  (Büte  unö  £iebe  belaöen  Don  Berlin 
l)inu)eg.  HUe,  öie  mid)  l)aben  näl)er  kennen  lernen,  —  id)  öarf  es 
Dir  rDol)l  fagen  —  fel)en  in  mir  öas  3öeal  eines  eölen,  gebilöeten 
nXäöd)ens:  ein  £ob,  öas  n  i  d)  t  mir  gebül)rt,  fonöern  Dir,  ge= 
liebte  ITIutter.  (Es  ift  rool)l  öas  (Beringfte  nad)  fo  mand)en  liummer= 
Dollen  Stunöen,  öa^  Du  nun  Deine  Kinöer  oon  lauter  guten,  eölen 
menfd)en  geet)rt,  geliebt  unö  gead)tet  roei^t." 

(Eine  öer  rDol)ltuenöften  (Erinnerungen,  öie  3ulie  oon  Berlin  mit 
l)incDegnal)m,  wax  öie  an  il)ren  €mpfang  in  (Il)arlottenburg  bei 
öer  eölen  Prin3ef|in  lDill)elm  oon  Preußen,  öie  unter  öen  51^011^^1 
öes  I)aufes  ^ot)en3ollern  in  jener  3eit  am  meiften  oeröient,  fid) 
öer  Königin  £uife  an  öie  Seite  3U  ftellen.  „Die  Prin3eö",  fd)reibt 
3ulie,  „oerlangte  meine  3eid)nungen  —  oöer  Dielmel)r  m  i  d)  3U 
befel)en,  öenn,  fo  l)abe  id)  es  aus  öer  Kalb*^  il)rem  eignen  Tüunö: 
ba^  meine  3eid)nungen  nur  öie  nebenfad)e,  meine  perfon  aber  öie 
{)auptfad)e  beim  (han^tn  fei,  unö  fie  öie  3eid)nungen  nur  3um 
Dortoanöe  gebraud)e.  Du  kannft  Dir  öenken,  0  b  öer  Papa  fid) 
gefd)meid)elt  fül)lte."  Xiad]  langem  IDiöerftreben  mad)te  fid)  3ulie 
enölid)  eines  Q^ages  im  einfad)en  ITIorgenkleiöe  —  öa  alles  übrige 
fd)on  eingepa&t  mar  —  mit  it)rer  3eid)enmappe  auf  öen  IDeg  3ur 
Prin3effin.  „Die  Kalb",  cr3äl)lt  fie,  „brad)te  mid)  nur  bis  ans 
Dor3immer,  öa  it)re  J^errin  mit  mir  allein  fein  roollte.  Sonöcrbar 
kam  mir  öer  Kontraft  Dor,  fie,  öie  königlid)e  J}oI)eit,  ftanö  nerlegen, 
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unö  id),  öas  unbeöeutenöe  tTläöd^en,  ol)nc  Dcricgenljcit  iljr  gcgcn= 
über,  Anfangs  iDu^te  fie  nid)t  red)l,  tnas  fie  mir  fagcn  trtollte, 
im  £Quf  öes  (Befprädjs  aber  uerlor  fie  balö  jeöc  Spur  öicfer  Der= 
Icgcnljeit,  unö  id)  fanö  fo  oiel  £iebensu)üröig[ieit,  fo  Diel  natür= 
lidjkeit,  fo  üiel  ridjtigen  öerftanö,  fo  oiel  feines  (Befül)I,  ba^  id) 
gan3  be3aubert  mar,  öie  t)errlid)e  TITarmorbüfte,  gleid)  einer  3toeiten 
(5alatl)ee,  plö^lid)  belebt  3U  feljn.  (Es  roaren  I)errlid)e  anöerti)albc 
Stunöen,  cDeld)c  id)  bei  it)r  3ubrad)te.  £ange  I)abe  id)  nid)ts  fo 
35eaUfd)e5  gefel)n,  als  öiefc  fd)önc  5ürftin  in  il)ren  fd)önen  fürft= 
liefen  Umgebungen.  Die  ftillc  Rul)e,  öie  höniglid)e  IDüröe  in  ii)ren 
3ügen,  il)rer  (Beftalt,  it)rem  gan3en  IDefcn,  unö  öabei  öie  gefd)ma(fe= 
DoIIe  (Einrid)tung,  öie  oröentIid)e  Unorönung  in  il)ren 
3immern,  öer  Kunftfinn,  öie  £iebe  3U  allem  f)ot)cn  unö  Sd)önen, 
öie  n)ol)nIid)feeit,  iDeId)e  öarin  l)errfd)t,  öie  lDeibIid)keit,  faft  möd)te 
id)  fagen,  öas  j  u  n  g  f  r  ä  u  I  i  d)  e  ,  rDeId)es  einen  öaraus  anfprid)t 
—  feur3  alles,  alles  3ufammengeuommen  liat  ein  l)errlid)es,  freunö= 
Iid)es,  fd)önes  Bilö  in  meiner  Seele  3urüdigelaffen.  .  .  ,  {)oföame 
bei  it)r  3U  fein,  öäd)te  id)  mir  als  öas  flngenel^mfte  mit  unter  allen 
t)erl)ältniffen,  toenn  öie  übrigen  Umgebungen  unö  öie  übrigen  üer= 
I)ältniffe  öer  ^oföamen  nid)t  fo  traurig  toären." 

Sel)r  balö  nad)  öiefer  Huöien3,  am  13.  fluguft  1811,  reifte  3ulie 
mit  Dater  unö  Bruöer  naä)  Dresöen  ah.  „ITTutter,  liebe  tlTutter,'' 
fd)reibt  fie  über  öen  legten  öort  oerlebten  Sag,  öen  fie  ausfd)Iieö= 
Itd)  öcm  Befud)e  öer  ©emälöegalerie  geroiömet  f)atte,  „toeld)  ein 
(Benu^!  Hod)  je^t  kann  id)  nid)t  oI)ne  freuöigen  Sd)auer  öaran 
3urü&öenken!  fld)  —  unö  als  nun  enöli(^  öer  Hbenö  öiefes  feiigen 
Sages  I)cranfeam  unö  id)  nun  fd)eiöen  mu^te  aus  öicfem  Heiligtum 

öer  Kunft, liebe  Htutter,  tüie  befd)reibe  id)  Dir  öie  (Em= 

pfinöung,  mit  roeld)er  id)  nun  langfam  öie  IDinöeltreppe  I)inab= 
ftieg,  öie  id)  mit  fo  freuöigem  €nt3Ücfeen  erft  betreten  l)attc.  — 
HIs  id)  nun  toieöer  in  meinem  cinfamcn  3immcr  toar,  öa  liahe  id) 
getoeint,  red)t  I)er3lid)  gecoeint,  unö  fo  feinöifd)  öies  aud)  jeöem 
fd)einen  mag,  öer  nid)t  gleid)en  (Entt)ufiasmus  für  öie  Kunft  befi^t, 
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[o  roei^  idi  öod)  —  Du,  liebe  Hlutter,  freu[t  Did),  öa^  Dein  Kino 
über  fo  etroas  toeinen  kann  unö  Du  begreifft  es  aud)!" 

Die  (Erinnerung  an  Dresöen  u^nfdiroebte  3ulien  auf  iljrer  gan3cn 
ferneren  Reife,  öie  fie  über  Q^epli^,  Karlsbaö,  Baijreutt)  unö  Itürn= 
berg  3unäd))'t  nadi  öem  alten  5QTitiIienfi^  in  ©berfranfeen,  oon  öa 
aber  nad)  HTündjen  füf)rte.  „(D  mein  Dresöen,  mein  liebes  Dres= 
öenü"  ruft  fie  in  einem  oon  Barierns  I^auptftaöt  an  öie  Ttlutter  ge= 
rid)teten  Brief  aus,  „id)  kann  nod]  je^t  nid)t  ofjne  (Int3Ü(ien  öaran 
öen&en.  tOeldie  ftille,  ferne  Heiterkeit,  toeldje  !}eiligfeeit,  möd)tc 
id)  faft  fagen,  öa  mein  gan3es  IDefen  erfüllte!  mir  toar  immer, 
als  roüröe  id)  auf  IDoIken  getragen  unö  als  ge{)örte  id)  nur  nod) 
halb  öer  €röe  an\  —  f)ier  toanölc  idi  red)t  gemütlid)  3U  5uB  unö 
betrad)te  alles  mit  oiel  ruhigeren  Hugen." 

Hn  Seit  fet)Ite  es  ihr  nid)t,  öenn  nur  langfam  unö  mit  HTüt)c 
Dermod)te  it)r  Dater  öie  Beftätigung  öes  aIte!)rcDÜröigen  5aiTiiIißTt= 
ftatuts  öurd)  höniglid)en  BTaditfprud),  öerenttoegen  er  fid)  nad) 
inünd)en  begeben  f)atte,  öurd)3ufe^en.  Da  er  öurd)  öie  t)ier3u  er* 
foröerItd)en  Sd)ritte  öen  größten  ^eil  öes  Jlages  über  in  flnfprucb 
genommen  roar  unö  feine  tEod)ter  in  öer  fremöen  Staöt  nid)t  gan3 
fid)  felbft  überlaffen  roollte,  t)atte  er  eine  it)m  empfot)Iene  junge 
5ran3Öfin,  TRaöemoifelle  Bousquet,  beauftragt,  it)r  täglid)  (5efeII= 
fd)aft  3u  leiften  unö  Sprad)unterrid)t  3U  erteilen,  „flm  frül)en  nTor= 
gen",  er3ählt  3ulic  öer  ITTutter,  „erhebe  id)  mid)  aus  öen  S^^i^ii/ 
unö  gleid)  nad)  öem  5^*ühftü(k  unö  meiner  3!oiIette  ergreife  id) 
eine  grammaire,'"'tDorin  id)  IDörter  unö  Reöensarten  überlefe,  öie 
id)  am  flbenö  3UDor  gelernt.  (Begen  neun  Uhr  erfdieint  meine  feieine 
Bonne,  unö  nad)öem  töir  erft  ein  biBd)en  3ufammen  geplauöert, 
beginne  id)  meine  £ektüre,  nad)I)er  öiktiert  fie  mir,  oöer  id)  mad)e 
einen  fluffalß,  gegen  elf  Ut)r  gel)en  tüir  3ufammen  aus,  entroeöer 
fpa3ieren  oöer  in  öie  Bilöergalerie.  Die  Staöt",  fd)reibt  fie,  „ift 
nid)t  groß,  aber  anwerft  lebhaft.  (Es  ift  ein  eroiges  Regen  unö 
Betoegcn,  tute  id]  es  nod)  nirgenös  getroffen.  Die  Bauart  toirö  f)ier 
fet)r  Ieid)t  getrieben,  unb  toenn  es  fo  fort  ge!)t,  roirö  inünd)en  in 
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3eit  Don  ein  paar  3ahrcn  unter  öie  größten  Stäöte  gererfjnet  TDer= 
öen.  t)errlirf)e  Kirdjen  finö  bier,  fcböner  als  in  Dresöen,  ÖO(f)  foll 
öie  Kird)cnmufife  nicf)t  fo  f^crrlicf)  roie  öie  Dresöner  [ein;  feünftiqen 
Sonntag  öentic  id)  micf)  felbft  öaoon  3U  über3eugen.  Die  I)iefigc 
flbaöemie  ift  Jcl}r  intcrcffant,  aurf)  ni]mpt)enburg,  roo  öer  König 
im  Sommer  refiöiert,  ift  red)t  Ijübfd}."  3br  I^auptaugenmerk  galt 
auch  i)ier  öer  (Balerie.  „(Es  {)errfd)t  öarin  eine  gro^e  ©rönung  unö 
eine  Reit}enfoIge,"  bemerkt  |ie,  „iyeld)es  öcm  Stuöierenöcn  oiel 
5reuöe  gibt.  Diele,  oiele  !)errlid)e  Sadjen  finö  öa,  gro^e  THeifter^ 
ftücfee,  jeöes  in  feiner  Art  üollkommen,  aber  —  es  feblen  öie  (Ior= 
reggios,  es  feljlen  öie  Rapljaels,  öie  in  Dresöen  meine  gan^c  $elig= 
keit  ausmad)ten  —  unö  nai}  nt  e  i  n  e  m  (5efüf)I  laffen  fi(f>  öicfc 
beiöen  Sammlungen  gar  ni{i)t  üergleic{)cn." 

flurf)  öer  Befud)  öer  (Balerie  rouröe  für  öen  Sprad)unterrid)t  nu^»^ 
bar  gemad)t,  „um  öamit  id)",  roie  3ulie  fdjreibt,  „audj  Ijierin  pro= 
fitiere  unö  neue  flusörüd?e  lerne.  IKittags  gegen  eins  geljt  ■nTaöc= 
moifelle  na&t  f^aus  unö  idi,  üon  öem  Beöienten  begleitet,  in  unfern 
(Bafttjof  3urüdi.  tDätjrenö  öem  €ffen  roirö  raieöer  nid)ts  als  <baU 
lifd)  geplauöert,  bznn  id)  babe  öie  Konoention  gefd)Ioffen,  öa^  in 
meinem  3immer  feein  IDort  Deutfdi  gefprod)en  toeröen  öarf;  öa 
öie  Rerrens  nun  bei  mir  effen,  fo  muffen  fie  root)I  fran3Öfifd) 
plappern,  fie  mögen  raollen  oöer  nid)t.  Um  3roei  feömmt  meine 
hIeine  Bousquet  toieöer,  fo  lang  öie  f^errens  öa  finö,  roirö  nod) 
Konoerfation  gemad)t,  nad)f)er  aber  nel)men  mir  unfre  Hrbeit  3ur 
Banö,  fe^en  uns  red)t  f)übfd)  tDÖ{)nIid)  ans  S^iifter,  unö  öann  mu^ 
id)  ibr  er3äl)len,  toas  toir  am  morgen  3ufammen  gelefen.  (Begen 
fed)s  Ul)r  mad)e  id)  Q^oilette,  unö  öann  fal)ren  toir  miteinanöer  3U 
ein  paar  guten  Bekannten  oon  Papa,  oöer  ein  paar  Bekannten  öer 
Utamfell  Bousquet,  oöer  -  ins  ^t)eater.  Das  aber  feiten,  mein 
fran3Öfifd)  piauöern  hoftet  öen  Papa  täglid)  einen  (Bulöen,  unö 
obgleid)  es  im  (Bruno  fet)r  roenig  ift,  mad)t  es  in  je^igen  leiten 
öod)  red)t  uiel.  Sel)r  glü(^lid)  trifft  es  fid)  für  mid),  öa^  man  I)icr 
in  IKündien  fel)r  üiel,  id]  möd)te  faft  fagen,  n  i  d)  t  s  als  fran= 
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3Öfifcf)  [prirfit.  Die  THenfdjen,  öie  micf)  fjicr  kennen,  tniffen  alle, 
öa^  id)'s  erft  lerne,  unö  tjaben  na(f)fid)t  mit  mir.  .  .  ." 

So  fucf)tc  3uHe,  roäfjrenö  ibr  Dater  mit  (Eifer  unö  (Erfolg  für 
öas  n)ol)I  öer  (Befamtfamilie  [i(i)  bemüljte,  ifjre  Seit  ebenfalls  gut 
nnb  nut;bringenö  an3uroenöen.  TITit  ibr  unö  öen  beiöen  männlid)en 
initglieöern  öes  (5efd)Ied)tes,  öie  iijm  bei  feiner  Hrbeit  jur  Seite 
geftanöen  tjattcn,  feetjrte  ®raf  £eopolö,  als  öas  geroünfcfjte  3icl 
glücfelid)  erreid)t  toar,  nad)  5i^Q^^^^n  3urü(ft,  tDo  öer  öem  beftet)en= 
öen  l^erfeommen  gemä^  für  öen  f^erbft  1811  anberaumte  (5e[d)Ied)ts= 
tag  öie  Hräger  öes  Hamens  (Egioffftein  oon  not)  unö  fern  in  öer 
altersgrauen  IDafferburg  KunrcutI)  bei  5ord)f)eim,  öem  fogenann= 
tan  tEeftamentsIjaufe  öer  S^milie,  3U  gemeinfamer  Beratung,  aber 
Qud)  3u  beiterer  6e|'eIIigfeeit  oereinigte.  Der  5i^o^fi^^  öer  3ugenö, 
öie  I)ier  in  großer  3aI)I  oertreten  toar,  foröerte  tro^  öer  f(f)tDeren 
3eit  fein  Recbt:  „3n  lTtünd)en  lebte  unö  mehtQ  icf)  blo^  im  Sxan^ 
3Öfif(f)en  unö  in  Kunreutf)  blo^  öen  tollen  Streidjen!"  fdjreibt  Julie 
an  tl)re  TlTutter.  IDeöer  3eid)nen  nod)  S(f)a)altan3  unö  (Bitarrcfpiel 
coeröen  l]icr  oon  Ijier  gepflegt.  „^an3en  tun  toir  rooi)!  unö  faft 
alle  flbenöe,  aber  toie?  —  fingen  tun  roir  aud),  aber  roas?"  — 

flud)  fie  ftimmte  ein  in  öen  ^lon  öer  „bände  joyeuse",  öie  fic 
umgab,  inöeffen,  geftet)t  fie,  „überfällt  mid)  öodj  nid)t  feiten,  ja 
oft  in  öen  luftigften  IKomenten  eine  unenölid)e  Set)nfud)t  nac^ 
meinem  lieben  ITIisburg."  flm  IS.HoDember  konnte  fie  enölid) 
öen  Fjeimroeg  antreten.  IDäbrenö  Bruöer  darl  3ur  prahtifdjen  (Er= 
(ernung  öes  5oi^[ta'^f^^s  in  öer  beroäbrten  5a^I^^^a^ftflI^  i^ 
Sd)rDar3enberq  am  Steigertoalöe  3urü(6blieb,  reifte  3iiliß  iri^t  öß^ 
Dater  über  Bamberg  3unäd)ft  nad)  IDeimar.  Dort  blieb  fic  nod) 
kur3e  3eit  bei  ©nliel  unö  Plante,  öann  aber  eilte  fic,  oon  einem 
treuen  Diener  begleitet,  toeiter  nad)  Tüisburg,  too  fie  öas  tDeitj= 
nad)tsfeft  1811  toicöer  im  Kreife  öer  3I)rigen  feiern  öurf tc. 
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Sd)on  luenigc  ITIonate  [pätcr  finöen  roir  fic,  mit  TRuttcr  unö 
Sd)tDejterii  ücreint,  inicöcr  in  öer  fränlnfd)en  J)eimat.  Die  iDiIUüir= 
lidien  Umgestaltungen  öer  (Bebietsoerljältniffe,  öie  Hapoleon  im 
£aufe  öes  3al]res  1810  in  öen  f)annoDerfd)en  £anöen  oorgenommen 
tjattc,  brad)ten  es  mit  [id],  ba^  Beaulieu  Don  öer  iiöniglid)  tDeft= 
fälifd)en  Regierung,  öeren  Beamter  er  gerooröen  mar,  feiner  Stel= 
lang  in  ÜTisburg  enttjobctt  unö  3um  5oi^ftin[pelüeur  in  öem  Stäöt= 
d}Qn  Uel3en  am  Ranöc  öer  £üneburger  i7eiöe  ernannt  rouröe.  RTit 
il}m  in  öie[en  entlegenen  (Drt  überßufieöeln,  crfd)ien  für  öie  Sei= 
nigen  aus  gen3id)tigen  (Brünöen  ebenfo  beöenfelid),  mie  für  it)n  bei 
feinen  geringen  HTittcIn  öerüer3id)t  auf  öiefen  poften.  Had)  langem 
tPiöerftreben  entfd)Ioö  er  fid)  öaljer,  itjn  an3unel)men,  Henriette 
I)ingegen  unö  iljre  örei  Q^ödjter  oerlie^en,  na6:i  fd}mer3lid)em  Rh-- 
fd)icöc  Don  öem  (batt^n  unö  Däterlid)en  S^^^nöe,  öie  itjnen  Iieb= 
getDoröcne  (Begenö  unö  begaben  fid)  für  öen  Sommer  1812  nad) 
(Egioffftein,  reo  ein  großer  üerroanötenfereis  fie  freunölid)  empfing. 
Den  öarauffolgenöen  IDinter  brad)ten  öie  nier  Damen  in  Hürnberg 
3U,  im  5rül]ling  1813  aber  tieljrten  fie  auf  öen  malerifd)  gelegenen 
5amilienfi{3  3urüc&,  um  öort  öie  dntfdjeiöung  öes  neuentbrannten 
gewaltigen  Kampfes  um  öie  l7errfd)aft  über  (Europa  3U  ertoarten, 
öeffen  Husgange  öie  gan3e  IDelt  mit  Spannung  entgegenblidite. 

Unter  öen  Seugniffen,  öie  mir  Don  öem  lEun  unö  (Treiben  unferes 
Kleeblattes  roötjrenö  öer  in  flanken  nerlebten  3eit  befi^en,  fteljen 
obenan  öie  £anöfd)aftsffei33en  öer  (Bröfin  3ulie,  aus  öenen  fid)  fo= 
3ufagen  Don  Blatt  3U  Blatt  öas  allmätjlidje  Reifen  il)res  in  öer 
Stille  öes  £anölebens  fid)  bilöenöen  Talentes  oerfolgen  lä^t.  Hls 
£el)rer  ftanö  itjr  öamals  dl^riftopl)  3aliob  IDilljelm  I^aller  oon  fjaU 
lerftein^  3ur  Seite,  ein  feinfinniger,  gciftreidier  Künftler,*"„peintre- 
dessinateur  en  portraits  et  paysages",  roie  er  fid)  nennt.  (Er  toar  in 
^ilpoltftein,  gan3  nalje  Don  (Egioffftein,  3U  {)aufe  unö  nermod^te  öa= 
l)er  3ulien  um  fo  mel]r  auf  öen  mannigfaltigen  lanöfd)aftlid)en  Rei3 
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jener  (Begenö  I)in3UiDeifen,  öer  ofjncötcs  eine  oertoanöte  Saite  in 
öer  jungen  Scfjrüärmcrin  berüljrte.  Deren  Ii}rifd)e  Stimmung  tritt 
uns  nid)t  allein  aus  ifjrem  SM33enbucf)  entgegen,  röorin  itjrc  unö  öer 
3f)rigen  £ieblingsplä^e  üereroigt  [inö,  fonöern  offenbart  fid)  aud) 
in  f(f)tDungDoIIen  Derfen,  für  öie  fie  3U  itjrer  5reuöe  an  öer  mu[i= 
kalifd)  empfinöenöen  unö  gebilöeten  Sd)röefter  £ine  fogar  eine  tlon-- 
fe^erin  befa^.  löie  glücfelid)  öiefe  fid)  öercn  Stil  an3upa[fen  rou^te, 
lä^t  öie  oon  ibr  f^errütjrenöe  üTcIoöie  3U  öem  preislieöc  „Burg 
(Egioffftein"  ernennen,  toorin  3ulie  gan3  im  (Beifte  öer  Romantik 
öas  Srf)lo^  i!)rcr  üäter  unö  Vqx  (5cfd)Ied)t  befingt: 

fjingelagert  auf  bes  Berges  Rücfeen 
3n  6cr  Hbenbfonne  mtlöcm  Straf)!, 
Scnht  mein  Blicö  mit  innigem  (Ent3üd?cn 
Sid)  ins  tiefe,  rDaIöbefirän3tc  ^al. 
3artes  Spätrot  färbt  bcn  ^^U^ngipfel, 
Purpurglut  fpielt  um  bcr  (Eid)en  IDipfcI; 
fjetjr  unö  rubig,  roic  ein  f)oIöes  Bilb, 
£iegt  Dor  mit  bas  Iieblid)c  (Befilb. 

Dort,  roo  auf  bes  5clfens  t)öd)fter  Spitjc 
meiner  flfjnen  Stammt)aus  fidj  erl)cbt, 
Unb  gleicb  einem  fiübnen  IDoIficnfi^c 
Über  fd)aucrlid)em  flbgrunb  ftfjrDcbt  — 
Cä^t  bie  Sonne  nocf)  im  llicberfinfeen 
3I)rc  legten  StraI)Icn  freunblid)  blinften. 
flite  Burg!  roie  Icbbaft  mal]nft  bu  mid) 
Hn  bie  3eit,  bie  |d)on  fo  lang  enttoid).  .  .  . 

(Eine  anmutige  kleine  tlufd)3eid)nung  oon  f^allcr  aus  öem  Som= 
mcr  1813  ftellt  I^enriette  mit  itjren  Södjtern  öor  in  einer  5elf^n= 
grotte  untert)alb  öes  Sdjioffes,  Don  öer  man  öie  Husfidjt  über  Berg 
unö  Hai  geniest.  3n  fo  befdjaulidjcr  Ruije  mie  auf  öiefem  Bilödjen 
öarf  man  fid)  alleröings  öie  ITTinnekönigin  oon  Ttlisburg  mit  ifjren 
Prin3effinnen  nid)t  imm.cr  öenken.  Die  3eit  mar  3U  ernft  unö  ibre 
£age  3U  beörängt,  als  ba^  fie  nur  itjren  Heigungen  trotten  leben 
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öürfcn.  tDol)Iir)eisIi(J)  toar  3ulie,  als  [ic  1811  in  Berlin  unö  lHün= 
(i)6n  tDcilte,  öarauf  ausgegangen,  fid)  unö  öen  3t)rigen  unter  öer 
f^anö  ein  flbfat3gebiet  für  feine  meiblidje  Hrbeiten  3U  Dcrfd)affen: 
„tPas  il)r  mad}t,"  tjatte  fie  nad)  f)aufe  gefrfjriebcn,  „ocrfcrtigt  im 
altöeutfAen  oöer  fpanifcf)en  (5cfd)mo(^.  Das  I^alstud),  roas  id)  Don 
£ind)en  I]abe,  Ijat  in  Berlin  fet)r  oiel  Senfation  gemad)t."  Diefcr 
IPinfe  toar  gctoi^  nid)t  unbeadjtet  geblieben.  3!)n  in  öer  Stille  öes 
(Egiofffteiner  Hufenttjaltes  3U  befolgen,  mod)te  öen  Damen  je  länger 
öefto  rDillkommener  fein,  fd)on  um  itjre  (Beöanfeen  oon  öer  trau= 
rigen  ©egenroart  ab3ulenfeen,  öenn  öas  3oi}r  1813  brad)te  iljncn 
neue  fd)U3ere  Sorgen,  darl  (Egioffftein,  öer  naä)  üollenöung  feines 
£el)riat)res  auf  öem  fürftlidjen  5orftinftitute  3U  Sd)tDar3enberg  nad) 
Ilorööeutfdjlanö  3urüdigeket)rt  iDar,  eilte,  als  Preußen  fid)  gegen 
Itapoleon  erljob,  3ur  5^^^^^»  ^"^  oIs  freiroilliger  3äger  öem  üater= 
lanöe  3U  öienen;  gleid)3eitig  bilöete  Beaulieu,  öer  fid)  in  aller 
Stille  Don  Ül3en  3U  öem  ruffifd)en  Reiterfüt)rer  dettenborn  nad) 
f)amburg  begeben  I)atte,  öort  3ur  Befreiung  {)annor)ers  Don  öer 
5remöl)errfd)aft  ein  freitüilügcs  3Ö9erfeorps,2  toofür  er  geäd)tct 
unö  feines  üermögens  oerluftig  erklärt  rouröe.  IDeöer  oon  it)m 
nod)  Don  darl  I)atten  lienriette  unö  il)re  död)ter  monatelang  öie 
gcringfte  Had)rid)t  erf)alten:  um  fo  größer  raar  öer  3ubel  öer  gc= 
ängfteten  5i-*auen,  als  gegen  dnöe  3uni  beiöe  eines  lUorgens  in 
aller  5^^^^  got^3  plöt^Iid]  in  (Egioffftein  erfd)ienen.  „J)unöertunö= 
fed)3ig  IKeilen",  fd)reibt  ^lük  it)rer  5'^^un6in  £uife  Don  ntarfd)an 
in  ^annoDer,3  „l)atte  öer  geliebte  Beaulieu  3urüc6gelegt  —  öenn  er 
mar,  um  öen  gerDÖt)nIid)en  löeg  3U  nermeiöen,  öurd)  Preußen  unö 
Böt)men  gereift  --  becoirlite  unferm  Carl  Urlaub  unö  reifte  unauf= 
t)altfam  dag  unö  nad)t,  öen  kur3en  IDaffenftillftanö  benu^enö,  um 
od)t  dage  in  unferer  TUitte  üerleben  3U  können.  nd)t  dage!  tDeId)c 
diöigkeit  noll  unenölid)en  (BIü(^s  fd)ien  uns  öamals  öiefer  kur3C 

3eitraum  —  aii\  unö  roie  fd)nell  toar  er  entflogen!! 

...  (Es  coar  am  frü!)en  IKorgen,  als  fie  Don  uns  fd)ieöen.  .  .  . 
tDir  ftanöen  oben  an  öen  5enftern  unö  liefen  öie  cDet)enöen  düd)er 
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als  Ic^tes  £ebctDoI)I,  im  IDinöe  flattern.  .  .  .  3cöer  I}uf[(f)Iag  öcr 
Pferöe  füljrte  [ie  roeiter  unö  tDctter  von  uns  t)intDcg,  unö  mir 
mußten  es  feljen,  raie  öer  Raum  roudjs,  öcr  öie  (Beliebten  oon  uns 
trennte.  .  .  .  I^ier  toill  id)  fdjiieöen,  ^er3ens=£uife,  öenn  roas  id) 
Dir  nod}  3U  fagen  Ijätte,  loäre  ja  blo^  eine  Sdjilöerung  trüber, 
fdjauriger  H^agc." 

Huf  öen  Sommer  öes  TTti^Dergnügens  follte,  barik  bm  halb  öar= 
auf  über  Hapoleon  erfod)tenen  Siegen,  für  3ulien  unö  öie  3I)rigcn 
ein  um  [0  froljerer  I^erbft  unö  IDinter  folgen.  Die  Kunöe  oon  öer 
Dölkerfd)lad]t  gelangte  am  23.  ©ktober  nad)  (Egiof fftein  unö  nad) 
f^annooer.  f)ier  toie  öort  gab  fie  öie  Anregung  3um  (Beöanfeenaus^^ 
taufdje  mit  öen  fernen  5i'eii"öen.  G^ags  öarauf,  toäljrenö  I}enriette 
öie  S^^^^  3^  einem  Brief  an  öen  getreuen  I}ofpoeten  anfe^te, 
[d)rieb  aud)  öiefer  feiner  (Bebieterin,  um  it)r  öie  5i^ßuöe  öer  !)an= 
nooeraner  über  öie  Hieöerlage  öes  Korfen  unö  öas  dnöe  öer  5i^eiTiö= 
I)errfd)aft  3U  fdiilöern.  (Ein  toeitercs  Sdjreiben  lie^  er  am  10. 110= 
oember  an  fie  abgelten,  öas  fie  nocb  metjr  beglü(feen  mu^tc  öurd) 
öie  öarin  entfjaltenen  ITtitteilungen  über  Beaulieus  unö  itjres  Soijnes 
(Ergeljen.  3^^^^%  ^^^  öiti  25.  Huguft  an  öer  unteren  (Elbe  mit  feinem 
Streif3ug  röidjtige  Dorteile  über  öie  5van3ofen  öoüongetragen  t)atte, 
toar  Dom  (Bencral  (Brafen  IDallmoöen,  feinem  ®berbefet)Isl)aber,*  auf 
öie  Itad)rid)t  öes  Sieges  bei  £eip3ig  beauftragt  tooröen,  öie  Stäöte 
(Teile  unö  f^annooer  3U  be[et5en.  Die  le^tere  erreidjte  er  am  25.  ®fe= 
tober  abenös  unö  Ijielt  bei  5a'^ßlf<i)ein  feinen  (Ein3ug.^  IDie  glän= 
3enö  unö  t)er3lid)  er  unö  feine  feieine  Sd)ar  oon  öer  Beoölfecrung 
empfangen  tooröen  roaren,  Dermod)te  öer  5i^ßunö  J)cnrietten  kaum 
in  IDorten  aus3UÖrü(ien.  (BIeid)3eitig  konnte  er  il^r,  auf  (Bruno 
eines  Briefes  öes  (Brafen  Ceopolö  an  Beaulieu,  aud)  über  darl 
(Bünftiges  melöen,  obfd)on  er  3um  ärger  öes  üaters  in  einen  (EI)ren= 
l^anöel  oertoidielt  unö  bei  einem  öaraus  fid)  ergebenöen  3tDei= 
kämpf,  allcröings  nur  Ieid)t,  oertounöet  rooröen  roar. 

Keftners  Berid)t  erweckte  in  I^enriette  öen  IDunfd),  fobalö  als 
möglid)  3U  itjrem  ITIanne  3urüd{3ukel)ren.  3m  Caufe  öer  näd)ften 
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TTTonatc  fetjcn  mir  fie  unö  iljrc  tlödjter  aud)  roicöcr  mit  iljm  ücr= 
einigt,  unö  31001-  in  (Böttingen,  tDoljin  er,  3um  ITtilitärkomman= 
öanten  öer  [üöIjannoDerfdjen  £anöfd]aften  ernannt  unö  mit  öer 
13i(öung  eines  Sdjarffdjüißenl^orps  aus  öie[en  (Begenöen,  im  be|on= 
öeren  aus  öem  J}ar3e,  beauftragt,  tUitte  Hooember,  mit  Keftncr 
als  Höiutantcn  3ur  Seite,  [einen  Stanöort  cerlegt  Ijattc. 

Had)  öer  langen  Trennung  erfreute  man  fid)  in  öer  kleinen  Uni= 
nerfitätsftaöt  um  |o  metjr  öes  I}ei|3erfel)nten  IDieöerfinöens.  flud) 
l)ier  fat)  [id)  Beaulicu,  uoie  in  f)annoDer,  fet)r  l)er3lid)  aufgenommen. 
Die  angefel)enen  Krci[c  öer  Staöt  efjrten  it)n  auf  alle  IDeife,  Don 
öen  jungen  £euten  aber,  öie  fid)  um  il)n  fd)arten  unö  als  frei= 
iDÜIige  3äger  bei  il)m  einfdjreiben  liefen,  tuuröe  er  aufrid)tig  ge= 
fd)ä^t  unö  geliebt.6  (Ban3  befonöers  innig  geftaltete  fid)  fein  unö 
öer  Seinen  Dert]ältnis  3U  einem  unter  it)nen,  öem  nad)mals  be= 
rül)mten,  leiöer  fo  frül)  üerblidjenen  Did;ter  öer  „be3aubcrten  Rofe", 
(Ernft  Sd)ul3e.''  „Hm  8.De3ember  [1813]",  er3äf)It  öiefer  in  feinem 
Q[agebud)e,^^  „engagierte  id)  mid)  bei  öem  Beaulieufd)en  3ägerfeorps, 
öas  I)ier  errid)tet  rouröe.  3d)  rouröe  öurd)  meine  (5eöid)te  meinem 
(It)ef  bekannt  unö  getoann  öen  t)errlid)en  unö  ausge3eid)neten  HTen= 
\6:im  3um  5i"^^nöe-  ^^  ift  ein  öurd)aus  großmütiger,  rittcrlid)er 
unö  öcutfdjer  dtjnrakter,  tapfer  bis  3ur  Derroegent)eit,  Ieiöenfd)aft= 
lid]  unö  aufbraufenö,  et)rbegierig  ol)ne  (Ebrgei},  raftlos,  beinal)e 
unrut)ig  tätig,  patriotifd)  unö  für  öie  gute  Sadit  alles  roagenö  unö 
aufopfernö,  milöe  unö  freigebig  beinat)c  bis  3ur  Derfd)rDenöung, 
frei,  offenI)er3ig  unö  ftol3  auf  feinen  eigenen  tDert,  aber  3ugtcid) 
uoll  öes  tiefften  (BefüI)Is  für  öie  £iebe,  für  öie  ITTenfd)Iid)keit  unö 
für  alles  Sd)öne,  öer  bitterfte  $e\nb  aller  {^örte  unö  Ungered)tig= 
kcit,  unbefangen,  fröl)lid),  öußerft  gefällig  unö  ol)ne  Hnfprüd)e.  — 
IHit  il)m  lernte  id)  3ugleid)  öen  (5e{)eimcn  Kan3lei=$ekretär  Keftncr 
kennen,  öer  u)äl)renö  Beaulieus  biefigen  inilitär=(BouDcrncment 
Röiutantenöienfte  bei  i{)m  oerfal).  (Er  ocrbinöet  mit  manchen  an^ 
genef)men  Talenten  alle  Dortrefflid)en  (Iigenfd]aften  öes  ^er3ens 
unö  ift,    eine  kleine   (Eitelkeit  abgered)net,  öer  licbenstöüröigfte 
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lllcnfd)  üon  öcr  IDcIt.  .  .  .  €r  fietjt  es  gerne,  roenn  man  iljn  in 
mandjen  Stü(ien  mit  öem  ^af[o,  öem  er  äljnlid)  felien  toill,  Der= 
gleidjt.  3u  öiefcr  flt)nlid)feeit  jätjlt  aud)  feine  ftillc  £eiöenfd)aft  3u 
Beaulieus  3toeiter  Stieftod)ter,  öer  (Bräfin  3^1^^  (Egioffftein,  öie 
fid)  freilid)  rool)!  mit  einer  (Eleonore  oon  (Efte  me[|en  öarf,  Xiaq 
einiger  3eit  touröe  un[er  Sirfeel  öurd)  öie  $xau  oon  Beoulieu  unö 
it)re  örei  Q;öd)ter  erfter  (Efje,  öie  (Bräfinnen  daroline,  3ulic  unö 
fluguite  (Egioffftein,  ertoeitert.  Die  Beaulieu  i[t  eine  in  jeöer  £}in= 
|id)t  beöeutenöe  S^^QU,  oon  mittlerem  HIter,  gro^,  maieftätijd)  unö 
nod)  immer  fd)ön.  .  .  .  Die  n;öd)ter  gleidjen  öer  lUutter  in  mQnd)er 
Rüdi[id}t,  fo  tjeroorjtedjenöe  (Eigcntümlidjfeeiten  aud)  jeöe  ein3elne 
{)at.  3n  daroline  offenbart  fid)  öie  fd)önfte  I^armonie  öes  £ebens 
unö  öer  Kräfte.  .  .  .  Der  blo^e  Hnftanö  toirö  bei  it)r  3ur  ©ra3ic, 
roeil  er  roeöer  felbft  gefeffelt,  nod)  anöere  3U  feffeln  fd)eint.  3t)r 
tDi^  oeriDunöet  nie,  unö  it)re  (reilnat)me  ift  fo  keufd),  öa^  fie  immer 
lüoljitut,  nie  peinigt.  3d)  toeife  nid)t,  ob  öer  üerftanö  bei  if)r  (Be= 
füt)I,  oöer  öas  (5efüt)l  Derftanö  ift.  3ulie  ift  genialifd),  fd)ii)ärme= 
rifd),  glül)enö,  anwerft  regfam,  pt)antaftifd)  unö  Ieiöenfd)aftlid).  Sic 
t)at  beiDunöernsroüröige  dalente  unö  DieIIeid)t  met)r  geiftige  Dor= 
3Üge  als  it)re  Sd)roeftern,  aber  il)r  Umgang  ift  toeniger  u)oI)Itätig, 
tDeil  fie  immer  fpannt,  ot)ne  3U  befänftigen.  3d)  möd)te  daroline 
3ur  5i^2unöin,  3^1^^  i^^  (Beliebten  I)aben.  —  Hugufte  t)atte  fid) 
nod)  nid)t  gan3  ausgebilöet,  fie  rouröe  oon  plö^lid)en  dinörü(^en 
nod)  3u  mäd)tig  t)ingeriffen,  aber  unter  einer  eroig  kinöifd)en  $xöh-- 
Iid)feeit  Derbarg  fid)  öod)  bei  it)r  ein  ftarker  (Beift. 

rilit  öiefen  t)errlid^en  llTenfd)en  geriet  id)  in  öie  gcnaucfte  Der= 
binöung  unö  röuröe  gan3  ein  ITIitglieö  öer  5QTnili^-  3^/  ^s  fd)ien 
mir  fogar,  als  ob  Huguftens  Derl)ältnis  3U  mir  Ieiöenfd)aftlid)er 
3U  meröen  anfange,  als  es  fein  öürfc." 

Durd)aus  im  dinklange  mit  öen  l)er3lid)en  Be3iel)ungen,  öie  öer 
junge  Did)ter  in  (Böttingen  mit  Beaulieu  unö  öeffen  5fl'^^iliß  Q"= 
geknüpft  l)atte,  ftanö  öie  treue  n)affenbrüöerfd)aft  3toifd)en  if)m 
unö  öem  Derel)rten  Dorgefe^ten  tDät)renö  öes  Kampfes  um  öas  oon 
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Daoouft  ocrtciöigtc  {)amburg,  ju  öcm  bas  neugebilöete  Bataillon 
nod)  im  inär3  1814  l)erange3ogcn  iDoröeii  irtar.  mit  [einem  Be= 
fel)lst]aber  teilte  in  öeffen  (Quartier  Bujtcljuöe  I)enriette  öie  Bc= 
fdjroeröcn  öcs  £agcrlebens.-'  dine  bel}er3te  (Beföijrtin  itjres  ITIannes, 
forgte  fie  3uglcid}  als  mütterlid)e  S^eunöin  für  öie  Beöürfniffe  öer 
Krieger,  öer  gefunöen  roie  öer  oeriDunöetcn  unö  kranken,  öenn  öa 
infolge  öes  (Elböeid]brud)es  öie  (Begenö  roeit  unö  breit  übcrfd)CDemmt 
irar,  befanöen  fie  fid)  öurdjaus  nid)t  in  beneiöcnsroerter  tage;  be= 
fonöers  ^att^n  fie  unter  öem  kalten  Si^^^i^  fd)toer  3U  leiöen.  Bei 
iljrem  Bemütjen,  öas  £os  öer  Hiapferen  3U  linöern,  iDuröc  Sxau 
üon  Beaulieu  Don  Keftner,  öer  in3rDifd)en  toicöcr  3U  feiner  ge= 
rootjnten  amtlid)en  ^Tätigkeit  nad)  Ejannooer  3urüdigekel)rt  roar, 
aufs  tötigfte  unterftü^t.  U)ie  er  fid)  fd)on  in  (Böttingen  itjrer  unö 
iljrer  I[öd)ter  mit  unermüölid)er  (BefälUgkeit  angenommen  tjattc, 
fo  bot  er  aud)  je^t  im  öerein  mit  anöeren  Ijilfsberciten  perfonen 
in  öer  fjauptftaöt  alles  auf,  um  t^ren  flnfprüd)cn  3um  Beftcn  öcs 
3ägerkorps  öurd)  £eib=  unö  Bettroäfc^e  roie  öurd)  dljarpie  3U  ge= 
nügen.  Hid)t  minöer  fudjte  er  öen  perfönlid)en  lüünfdjen  feiner 
(Bönnerin,  wo  er  nur  konnte,  3U  entfpredjen:  er  beridjtet  iljr  über 
öas  Befinöen  öer  in  lUisburg  3urüdigebliebenen  örei  „lieben  Pflan= 
3cn",  er  kümmert  fid)  ferner  um  öie  (Belöangelegent)eiten  öcs  (£l)c= 
paares  Beaulieu,  er  mietet  enölid)  für  öiefcs  unö  öie  jungen  Damen 
eine  paffcnöc  SommerQ3ol)nung  im  Baöe  Ret)burg  norötöcftlid)  oon 
^annoDcr.iö 

3n3rDif d)en  roar  Hamburg  am  30.  Hpril  1814  oon  Daoouft  öen 
Dcrbünöeten  übergeben  tooröen,  roorauf  mit  öcren  druppcn  aud) 
Beaulieu  unö  feine  (Battin,  bciöe  l)od)  3U  Ro^,  in  öie  befreite  Staöt 
it)rcn  (Ein3ug  t)ielten.  Der  Ic^te  Dom  5ßiTiöe  geräumte  ®rt  in  öer 
Umgegcnö  I)amburgs,  öas  I)annooerfd)e  Harburg,  touröe  am  3. 3uni 
Don  Beaulieu  befe^t,  öer  nunmel)r  feine  militärifd)c  Hufgabe  als 
erfüllt  bctrad)tcn  konnte.  Itad)  Dorüberget)enöcm  flufentljalt  in 
Rcl)burg  brad)te  man  öen  ^erbft  unö  öen  lüinter  toicöcr  gemein= 
fam  im  füllen  TITisburgcr  5orftl)aufe  3U.  Dem  3ufammenlebcn  feiner 
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BerDoIjner  fc^tc  alleröings  ITapoIeons  $lvi6:}t  oon  (Jlba  unö  öer 
öaöur(f)  bcroiriite  IDieberausbrud)  öes  Krieges  fcljr  halb  ein  3iel. 
Hud)  je^t  30g  Beaulieu,  abermals  mit  öer  (Jrridjtung  eines  3ögcr= 
feorps  beauftragt,  in  öen  Kampf.  nad)öem  öiefer  öann  öurd)  öie 
S(f)Iad)t  bei  löaterloo  am  18.3uni  im  rDcfentIid)en  hze^ntzt  rooröen 
triar,  erljielt  er  öas  Kommanöo  einer  Referoebrigaöe,  roomit  er  öie 
5eftung  Htt]  im  füölid)cn  Belgien  ficben  ÜTonatc  binöurd)  befe^t  bielt. 
IDäljrenööefien  roar  er  Don  [einer  Beijöröe  3um  ©berforftmeifter 
in  {)ilöesl)eim  ernannt  rooröen,  eine  Beföröerung,  öie  öen  für  alle 
niitglieöer  öer  5aiTiilie  BeauIieu=(IgIoff[tein  gleid)  fd]mer3licben  flb= 
|d)ieö  üon  itjrem  iöi}Ilifd)en,  eid)enumrau[cbten  i)eim  beöeutete.  Unter 
3uliens  (Beöid)ten  [inö  metjrere,  öie  be3eugen,  roie  ungern  [ie  es 
oerliefe.  (Eines  öaüon  trägt  öie  fluff(f)rift  ,Der  le^te  Hbenö  in 
ITIisburg'  unö  [d)lie^t  mit  öen  roetjmütigen  üerfen: 

fld]  —  3um  (Entbehren  i)t  6er  ITIenfcf)  geboren 
Unö  bittrer  Sd}mer3  folgt  iebem   (Sröenglücfe  — 
Dod)  gef)t  öem  f)er3en  nie,  roas  es  geliebt,  perloren  — 
(Zrinn'tung  bringt  es  tl^m  nerjdjönert  ftets  3urüc&. 

(Eags  öarauf,  am  27.  Hugu)t  1815,  fieöelte  $xan  oon  Beaulieu 
mit  it)ren  ^öd)tern  nad)  !)ilöesljeim  über. 


(Einer  öer  Be[ud)er  Itlisburgs  im  legten  5i^üI}Iing,  öen  öie  oier 
Damen  öort  oerlebten,  toar  (Ernft  Scf)ul3e,  öer  3töar  3U  Beginn  öes 
Krieges  öem  früljeren  öorgefe^ten  feine  Dien[te  angeboten,  öann 
aber,  l}auptfäd)Iid)  tcegen  [einer  Kränklidjkeit,  öod)  nid)t  am  Kampfe 
teilgenommen  t)atte.  Hlit  £ine  unö  3^^^^  ^^Q^ö  21^  [^^t  ^^^  ®öt= 
tinger  lEagen  in  Brief tt3ed)[el;  er  empf anö  öie,  (Befinnungen,  öie 
il)m  Don  Beaulieus  Hngeljörigen  entgegengebradjt  rouröen,  öoppelt 
root)ltuenö,  öa  iljm  öie  unertoiöerte  £iebe  3U  HöeII)eiö  ?[i)(f)[en,  öie 
irod)ter  eines  (Böttinger  Profe[[ors,  [diroeren  Kummer  bereitete. 
„Don  (Eglofffteins",  bemerkt  er,  könnte  [ie  lernen,  toie  man  öie 
größte  ücrtraulid)keit  mit  öem  feinften  6efül)l  für  Sittlid)keit  unö 
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flnftanö  oerbinöcl.  daroline  l}at  mein  3ägcrlieö^i  90113  rci3cnö 
komponiert  unö  3ulie  ßi"^  Reitje  3eid)nungen  aus  6em  3auber= 
ring  cntroorfcn,  öic  öer  (Beljeime  Rat  oon  IHüIIer  (Boetljen  t)or= 
gelegt  unö  toorüber  er  einen  [et)r  intereffanten  Bcridjt  cinge= 
fd)idü  Ijatte,  öer  (Boetljes  unö  öes  i}ofrats  IHerjer  Urteile  roörtlid) 
entl)ielt."'2 

Seinem  frül)eren  Dcrgleidje  3tDifd)cn  btn  beiöen  Sdjujeftern  ent= 
fprcd]enö  feenn3eid)net  öer  Did)ter  unter  öem  dinörucfe  öes  legten 
3ufammen[eins  in  einem  Brief  an  £ine  öie  (Eigenart  öer  5reunöin 
mit  folgenöcn  IDorten:  „€s  gibt  mandje  RXufife  unö  mand/es  (5e= 
öid)t,  öie  man  alle  dage  mit  öemfelben  üergnügen  antjört,  unö 
Öa3u  redjne  id)  öas  tempo  grazioso  unb  moderato,  tDorin  öas  fein= 
unö  tieffinnige  (Beöidjt  3t)res  £ebcns  komponiert  ift.  (Bleid)  ujeit 
Dom  toilben  unb  oft  leeren  Presto  unb  com  feuf3enben  unb  monb= 
füd)tigcn  Adagio  gleitet  es  gar  rein  unö  lieblid)  öaljin,  oon  3eit 
3U  5eit  öurd)  ein  Allegro  scherzando  oöer  roof)I  gar  öurd)  einige 
allerliebfte  Capricci  unterbrod)en,  unö  öie  Spielerin  ift  toegcn  i^rcs 
fd)önen  flnfdjiages  unö  rid)tigen  nacktes  fo  fetjr  öes  allgemeinen 
Beifalls  oerfidjert,  öa^  fie  gar  keiner  überrafdjenöen  UTanieren 
unö  Künfteleien,  keiner  (Triller  unö  Doppelgriffe  beöarf,  um  itjren 
Dortrag  geltenö  3U  mad)en," 

Die  5*^09^/  ob  il)r  äußeres  3ufammenftimmte  mit  öem  tempo 
grazioso  e  moderato,  öas  nad)  (Ernft  S(^ul3es  poetifdjer  Huffaffung 
öcn  (Brunöton  iljres  £ebens  unö  IDefens  bilöete,  toirö  eine  neben 
anöeren  Porträten  uns  erl)altene,  leid)t  angemalte  3eid)nung  üon 
öer  ^anö  öer  Dorübergel)enö  mit  Vqi  natje  befreunöeten  tTtalerin 
£uife  oon  ITIcr)ern=^oI)enbcrg  beantroorten  können,  roenn  fie  aud) 
erft  einer  fpäteren  3eit  angetjört.  Sie  ftellt  £inen  öar  als  eine 
l)ol)e,  fd)lanke  (Beftalt  oon  einfad)=natürlid}er,  aber  oorneljmer  ?}aU 
tung,  öas  (Befid)t  umratjmt  oon  öunklen  £o(fecn,  öie  3üge  regeU 
mä^ig,  öie  Stirn  l)od)  unö  eöel  gebilöet,  öas  Hntli^  beUht  unö 
bel)errfd)t  oon  frcunölid)=ernften  braunen  Hugen,  öeren  „Bli(fe  doII 
?Ereu'  unö  (Büte"  im  (Einklänge  [teljt  mit  öem  Uebensroüröigen  flus= 
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örucK  öes  feingefd)nittcnen  ITtunöes.  Hlles  in  allem  betrad)tet  öüt= 
fcn  uöir  [ie  uns  nid)t  als  eine  blenöenöe  $d)ön[]eit  tüie  3ulie 
öcntien,  u)ot)I  aber  oIs  eine  fel)r  an3iel)enöe,  cinnel^menöe  (£rfd)ei= 
nung,  6as  Hbbilö  iljrer  l}armoni[d)en,  ausgeglidjenen  perfönlid)= 
feeit.  So  betrad)teten  fie  öie  näijer  rriie  öie  ferner  fteljenöen  3eit= 
genoffen;  iljnen  allen  Ijatte  öer  Dicbter  aus  öer  Seele  gefprod^en. 
3ur  Seit,  töo  er  jene  Seilen  nieöerfdjrieb,  ftanö  £ine  oor  einem 
beöeutfamen  XDcnöepunkt  iijres  £ebens.  Die  (Bro^fürftin  Blaria 
Paulorona  Ijatte  fie  aufgeforöert,  als  f}oföame  in  iljren  Dienft  3U 
treten  un5  fie  gleid)  im  f^erbft  1815  für  einige  Seit  naö:^  Rufjlanö 
3u  begleiten.  3l)re  XDa\]\  toar  auf  keine  Unbekannte  gefallen  unö 
I)ätte  keine  IDüröigere  treffen  können.  Vlth^n  öen  übrigen  (tigen= 
fd)aften,  öie  fie  öer  (Bro^fürftin  empfaljlen,  öürfte  aud)  itjre  mufi= 
kalifd)c  Begabung  ins  (5etoid)t  gefallen  fein,  öenn  öiefe  befa^  Utaria 
Paulorona  felbft  in  tjoljem  IHa^e,  lüie  ifjr  fdjon  Sdiiller  in  feinem 
^ulöigungsgeöid)te  preifenö  jugerufcn  t)atte.  So  bilöete  öie  Kunft 
Don  Hnfang  an  ein  iöealcs  Binöeglieö  3rDifd)en  öen  beiöen  5^auen, 
unö  in  öiefem  Berou^tfein  mod)te  fid)  £ine  immerbin  ermutigt 
fütjlen,  öem  ebrenoollen  Rufe  öer  5ürftin  3U  folgen.  Da^  fie  es 
mit  leid)tem  Jjer3en  getan  Ijat,  i|t  gIeid)n3ol]l  nidjt  roal)rfd]einIid). 
Sd)on  lange  3UDor,  am  IS.Hpril  1810,  Ijatte  fie  3ulien,  für  öie 
öer  üater  öamals  öie  (Ernennung  3ur  I)oföame  bei  öer  Königin 
£uife  ertjoffte,  gefd)rieben:  „So  eine  Stelle  ift  kein  6lü(i,  aberrtieU 
Ißid)t  ein  Hmüfement:  ertjältft  Du  öas  I}uttenfd)e  Stift,  fo  fd)Iage 
CS  \a  aus,  bann  lebft  Du  unabljängig  oiel  beffer  als  im  Dienftc 
öer  Könige."  3t)re  Rleinung  Ijatte  fid)  feitöem  tüol^l  kaum  gc= 
■änöert;  inöeffen  mu^te  fie  fid)  je^t,  töo  fie  über  öie  erfte  3ugenö 
t)inaus  roar,  öod)  fagen,  ba%  fie  als  armes  döelfräulein  Dernünf= 
tigerujeifc  öas  it)r  gemad)te  Anerbieten  nid)t  ablel)nen  öürfe.  Sie 
entfd)lo^  fid)  öest)alb,  öarauf  ein3ugel)en,  unö  reifte  am  22.  (Dk= 
tober  1815,  nad)öem  fie  mit  öen  3l)rigen  öos  Abenömaf)!  genom= 
men  t)atte,  Don  I)ilöesl)eim  nad)  Berlin,  um  öort  öie  künftige 
J}crrin  3U  ertoarten.  Das  (Beleite  öal)in  gab  il)r  öie  Blutter  mit 
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öer  SdjtDcjtcr  fluguftc,  toäljrenö  3ulie  bei  einer  befreunöeten  Dame 
in  I)annoDer  3urü&blieb.  3l)re  IDoljnung  in  Berlin  nal]m  S^^^ 
Don  Beaulieu  -  bc3eid)nenö  für  jenes  3eitalter  öer  lDal)lDeriDanöt= 
fd)aften  —  im  Derein  mit  öen  Q;öd)tern  bei  itjrem  gefdjieöenen 
erjten  (Balten.  Über  öie  Be3iel)ungen  3U  il}m  unö  (Bräfin  Hanni) 
foiüie  über  öie  |on[tigen  (Einörüdie  jener  Qiage,  too  Preußens  f}aupt= 
jtaöt  im  Q!riumpt)e  neuer  glorreidjer  Siege  fdjtüelgte,  gibt  öas  nad]= 
folgenöc  Sd)reiben  £inens  an  3ulie  nöljere  fluskunft. 

Hm  2.  Hoüember   15 

,  .  .  3d)  foll  Dir  er3äl)len,  toätjrenö  öie  beiöen  lllamas  in  fd)öner 
(Eintradjt  3u[ammen  ausfaljrcn  unö  für  mid)  einkaufen;  öer  kleinfte 
Soljn  unö  öie  feleinfte  Hoditer^^  finö  mitgefaljren,  jeöes  3U  [einem 
Dergnügen,  unö  mid)  beglü(fet  es,  (Buftdjen  fo  unausfpredjlid)  [elig 
3u  [el)cn.  .  ,  .  Die  (Bro^fürftin  ift  am  Sonntag  l)ier  eingetroffen, 
unö  am  lITontag  fpradjen  mir  öie  ?}en6id^-^  unö  5rit[d),'^  erftere 
[el)r  freunölid),  le^tere  artig  unö  kalt,  oon  allen  Seiten  ftrömten 
mir  roeimarifd)e  Briefe  unö  noti3en  entgegen,  unö  meine  5'^ßiinöe 
Ijaben  fid)  erfdjöpft  in  £iebc  unö  (Treue  unö  öen  Beroeifen  iljrer 
Sorgfalt;  öer  flr3t^''  unö  öer  dtjatoullier  (Sekretär)^^  öer  l^otjeit 
fotoie  Bielke^^  kamen  gleid)  3U  mir  unö  boten  roedifelsroeife  itjre 
Dienfte  unö  itjre  Sorgfalt  für  mi(^  auf;  id)  finöe  [0  oiel  lDot)I= 
toollen,  öa^  3t)r  für  mid)  Dollkommen  rut)ig  fein  könnt;  meine 
(Befunöt)eit  ert)ält  jid)  gleid)  ftark  unö  rul)ig,  unö  mit  (Bottes 
Sd)u^  get)e  id)  öen  neuen  U)eg  meines  £ebens.  .  .  .  Hm  Dienstag 
roaren  mir  enölid)  morgens  3U  öer  J)oI)eit  gerufen,  unö  fie  toar 
freunölid),  unö  fprad)  fogar  natürlid)  unö  men[d)Iid)  gut  oom  I)er= 
3en  —  id)  l)offe  il)r  gerne  folgen  3U  können!  — 

IDcgen  öem  (Belö  ftel)t  es  öod)  3iemli(^  gut;  öie  E)ol)eit  gibt  öer 
5ntfd)  300  —  mir  aber  500  Haler  —  unö  bar,  unö  monatlid)e  3u= 
läge,  öie  aud)  anfel)nlid)  fein  foll;  öies  ift  fet)r  generöfe  gegeben, 
unö  öer  Dater  gibt  400  claler  unö  ift  unenölid)  gut,  unö  alle  Derl)ält= 
niffe  fo  rounöerbar  geebnet  unö  einfad),  öa^  es  mir  je^t  ift,  als 
könnte  es  gar  nid)t  anöers  fein;  toenn  öie  beiöen  ITlamas  fid)  um= 
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armen,  unö  öie  eine  für  öie  Kinöer  öcr  anöern  forgt  unö  iljncn 
fd)meid)elt  —  Du  glaubft  nid)t,  inic  rütjrenö  unö  id)  mödjte  fagen 

—  überiröifd)  mir  öie  5rßunöf(i)aft  öiefer  beiöen  5rauen  [d)cint.  — 
Hannr)  ift  ein  Ijerrlid)  eöles,  treues  £)er3!!  — 

Papa  l)at  mir  Ijeute  eine  kleine  golöne  Ubr  unö  ITlama  Hannr) 
eine  Kette  Öa3u  gefd)enkt  —  öas  madjt  mir  fetjr  oiel  5rcuöe,  aber 
id)  roei^  nidjt  roarum  —  id)  benciöe  (Buftdjen  um  öie  S  e  l  i  g  k  c  i  t , 
öie  [ie  über  einen  neuen  J)ut  empfinöet,  öen  it)r  Papa  gefd)enkt  — 
uni)  fo  Derkeljrt  i[t  öas  (Tun  unö  (Empfinöen  öes  Hlcnfdjen;  öie 
3eit  ift  aber  ftets  öie  beffere,  too  Kleinigkeiten  uns  erfreuen,  too 
fie  uns  beglü(feen  können. 

.  .  .  (Beftern  fatjen  u)ir  r)erfd}ieöene  Husftellungen,  unö  cor  allem 
öie  fieben  Bilöer  öer  Korfenfamilie,  Ijcrrlid)  gemalt,  roas  uns  [efjr 
intereffierte;  nun,  ITtama  unö  (Buftdjen  tocröcn  Dir  genug  er3äl}len. 
<5uftd)en  roar  oorgeftern  in  einer  großen  (Dpcr  im®pern{)aufe,  — 
l)at  Ballet  unö  alles  Sdjöne  gefeiten,  unö  amüfiert  öurd)  itjre  ^reuöc 
öie  gan3C  (Befellfdjaft.  .  .  .  Ilun  tjöre  —  %q'\x(\\x^^'^  Ijabe  id)  ge= 
iprod)en,  ®nkel  (Dtto-o  hx(xi:[\.t  \\\\  mir  — ;  er  ift  ein  fdjöner,  an= 
geneljmer  mann  fo  lange  er  —  nidjt  fprid)t;  aber  öann  roill  fein 
fü^es  3ifd)eln  gan3  öen  guten  (Einörudt  oerörängen,  unö  es  ift 

—  f(^etnt  es  mir  ebenfogut,  \\\k  n  i  d)  t  gefetjen  3U  babcn; 
(Buftdjen  fd]ilt  3roar  auf  mid),  aber  id)  kann  nid)t  t)elfen;  ob  id) 
feine  5tau  befud)e,  roci^  id)  nid)t.  ...  (Es  gibt  t)icr  fo  oiel  Spck= 
takel,  öa^  id)  (Bott  öanke,  ni(^t  nod)  obenein  öas  alles  mitmad)en 
3u  muffen,  unö  es  ift  red)t  menfd)Iid)  Don  öer  5ütftin,  mir  öiefc 
3eit  nod)  3U  laffcn.  .  .  ." 


Die  öer  neuernannten  t^oföame  gegönnten  freien  ^age  öel)nten 
fid)  tüiöer  (Erroarten  3U  mel)reren  lDod)en  aus,  öenn  fie  erkrankte 
am  Hernenfieber,  öas  öie  aus  öcm  Kriege  l)eimket)renöen  ruffifd)en 
unö  preu^ifd)en  (Truppen  in  Berlin  eingefd)Ieppt  t)atten  unö  üon 
öem  fie  fid)  nur  langfam  roieöer  erl)oIte.  3nfoIgeöcf[en  konnte  fie 


68  (Erjtcs  Bud}.   Ittuttcr  un6]IÖd)tct 

crft  3U  Anfang  De3cmber,  lange  nad)  lUaria  paulorona,  öic  Reife 
nad)  Ru^lanö  antreten,  dinfdjlie^lid)  eines  meljrtägigen  flufent= 
tjaltcs  in  Königsberg  naljm  fie  oier  U)od)en  in  Hnfprud).  flm 
28.  Dc3cmbcr  t)attc  fie  cnölid)  itjr  3icl  St,  Petersburg  crreidjt.  (Ein 
größerer  (Begenfa^  lie^  fid)  kaum  öenken,  als  öer  3rDifd)en  öen 
einfad)en  Derljältniffen,  in  öenen  fie  bisljer  gelebt,  unö  öem  (blande, 
öer  fie  je^t  im  IDinterpalaft  umgab.  (Er  oermodjte  fie  jeöoc^  nid)t 
3u  blenöen  oöer  iljr  öie  J)eimat  3U  erfe^en.  Der  rüeite  Raum,  öer 
öiefe  üon  itjr  trennte,  trug  oielmeljr  im  üereine  mit  öer  langen 
Dauer  öes  flufenttjaltes  in  Ru^lanö  öa3U  bei,  Cinens  Seljnfudjt 
nad)  öen  entfernten  £ieben  nod)  3U  erljöljen  unö  öas  geiftige  Banö 
3rDifd)en  iljr  unö  i\)mn  nod)  fefter  3U  knüpfen,  toie  fid)  aus  öen  an 
fie  gerid)teten,  in  it)rer  großen  inet)rt)eit  fd)on  oor  30^1^^"  ^on 
mir  Deröffentlid)ten  Briefen  ergibt.  öerglid)en  mit  öenen  aus  öen 
3al)ren  1809/10  3eigen  fie,  toie  fel)r  £ine  feitöem  gereift  toar  unö 
fid)  Dertieft  I^atte.  Sie  befi^en  aber  nod)  ein  toeiteres  unleugbares 
3ntereffe  öurd)  il)re  lebenöige  Sd)ilöerung  öer  lTtenfd)en  unö  3u= 
ftänöe  am  ruffifd)en  I)ofe  3U  jener  3eit. 

Da^  man,  toie  überall,  fo  aud)  l)ier  mit  öer  U)at)rl)eit  am  rDei= 
teften  komme,  empfanö  fie  fet)r  angenel)m,  öenn  fie  mar  gerDöt)nt, 
il)re  ITteinung  ftets  offen  3U  bekennen.  So  mad)tc  fie  aud)  aus  it)rem 
lUi^Dergnügen  über  öie  immer  mel)r  fid)  Der3Ögernöe  Rü(^reifc 
nad)  Deutfd)lanö  kein  J)el)I,  fonöern  gab  öer  Kaiferinmutter,  öie 
il)r  gegenüber  öarauf  anfpielte,  öie  ebcnfo  feine  roie  fd)Iagfertige 
HnttDort:  „II  est  certainement  bien  pardonnable  d'avoir  le  mal  du 
pays,"  —  tDorauf  3!)re  llTaieftät  nid^t  uml)in  konnte  3U  erroiöern: 
„que  ceci  la  rendait  encore  plus  interessante,"  roie  £ine  nad)  ^aufe 
berid)tete. 

„.  .  .  Hnbeter  l}ahz  id)  I)ier  aud),  ö.  l).  J)ulöigcr,  liebfte  3ulia," 
er3ät)It  fie  ein  anöeres  RTal,  „aber  alle  in  öen  gefegten  3ot)ren 
Don  60,  64  unö  70  '^aift^n."  (Einer  unter  it)nen  toar  BTayimilian 
Klinger,  (5oetl)es  £anösmann  unö  3ugenöfreunö,2i  5^,.  Didjter  oon 
„Sturm  unö  Drang",  öer,  bereits  in  jungen  3at)ren  üom  Sd)i(kfale 
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nadj  Ru^Ianö  Dcr|djlagen,  öort  bc&anntli(f)  im  TTIilitär^  unö  Staats= 

öisn)te  eine  t)oI]e  Stellung  crreidjt  batte.-'  „Klinger  unö  id)", 
fdjreibt  £ine,  „[inö  nun  aucb  öie  beften  5^^sunöc  getooröen."  Don 
öen  (Befüt)Ien  öes  alten  J^errn  für  TtTaria  paulotonas  J^oföame 
3eugen  [eine  Briefe  an  fie,  öeren  frül)e)ter  oom  19.  Huguft  1816 
öatiert  ift.  „nTöd)ten,  Deret)rte  (Bräfin,"  lautet  er,  „öiefe  3eilen 
öa3u  öienen,  mid)  in  3f)rem  frcunölicben  Hnöenken  3U  ertjalten. 
Diefen  IDunfcb  toeröen  Sie  mir  iDof]l  geftatten  unö  aucf)  gan3  natür= 
lid)  finöen,  öa  id]  oermuten  öarf,  Sie  möd)ten  roof)!  öurd)  unfre 
(5e[präd)e  ooll  Zutrauen  unö  Vertrauen  roal^rgenommen  h^ahtn, 
rDeId)en  boben  tDert  id)  auf  3bre  Hd)tung  legte.  Unö  nun  kann 
id)  3I)nen  aud)  geraöe3U  fagen,  öa^  id}  3brem  liebensroüröigen, 
gebilöeten  (Seifte,  3brem  offenen,  natürlid)en  Betragen  unö  3t)rcm 
reinen  öeutfd)en  Sinne  Diele  angenet)me  flugenbliiie  oeröanke.  3d) 
bitte  Sie,  öie  5"ßunöc  in  töeimar  3U  grüben,  Don  btmn  mix  uns 
fo  oft  Unterbalten  t)aben,  unö  ifjnen  3U  fagen,  öa^  id)  für  [ie  in 
eh^n  öen  (Befinnungen  lebe,  öie  fie  Dor  Dier3ig  unö  meljreren 
3abren  in  mir  erkannt  t)aben.  Unö  öann  an  (5oett)e!  —  Das  mu^ 
id)  3bnen  überlaffen,  öa  Sie  mid)  ge{)ört  f)aben  über  it)n.  .  .  ." 
Hatürlid)  oerfäumte  fie  nid)t,  fid)  öiefes  Auftrages  3U  cntleöigen. 
Da  fie  aud)  ferneriiin  mit  Klinger  in  Brieftöed)fel  blieb,  fo  muröe 
fie  it)m  unö  (Boetl)e,  öie  einanöer  im  £aufe  öer  3abre  gan3  fremö 
gerooröcn  toarcn,  fortan  3um  Binöeglieöe.  Hlit  Red)t  öurftc  fie 
fid)  öal)er  in  einer  fpäteren  Huf3eid)nung  rüljmen,  „öa^  i  t)  r  öas 
(Blüdi  befd)ieöen  getoefen  fei,  beiöe  5teunöc  roieöer  treu  unö  liebenö 
3U  Dereinigen". 

tlad)  öer  \\}x  auferlegten  (Beöulösprobe  roar  fie  um  fo  glüdi= 
Iid)er,  als  3U  Anfang  September  1816  öie  erfel)nte  Eieimfal)rt  enö= 
lid)  angetreten  iDuröe.  flm  25.  öiefes  IHonats  traf  ITIaria  paulotona 
mit  il)rem  (Befolge  in  tDeimar  ein.  £ine  fanö  öort  il)re  Sd)roefter 
3ulie,  öie  Jlags  3UDor  Don  öer  entgegengefe^ten  Seite  l)er  angeliom= 
men  mar  unö  bei  öer  in3tDifd)en  Dcrtöitroeten  ^anto.  (laroline  U)ol)= 
nung  genommen  l)atte,  um  in  Suliunft  öauernö  mit  if)r  3ufammcn= 
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3ulcbcn.  „5rcuöc  über  5rcuöc,  licbftc  ■niuttcr/'  f(f|reibt  fic  am  26., 
„jetjt  er[t  la^  uns  in  ein  lautes  Diktoria  ausbredjen  unö  ein  frötj= 
Ud)cs  £obIieö  fingen  -  jc^t,  nadjöem  id)  öie  geliebte  £ine  blü  = 
tjenö  —  tDol)I  unö  heiter  in  meinen  Armen  geljalten  unö  öie 
(Tränen  öer  5rßuöe  Don  itjren  tDangen  gefeü^t  ):}abQ  —  ....  tEant= 
d)en  unö  id)  roaren  juft  im  Begriff,  ins  tEI)eater  .^u  raanöeln,  als 
jcmanö  geftür3t  feam  mit  öer  nad)rid)t:  eben  fei  öie  (Bro^fürftin 
Ijerein!  —  IDir  Metten  öies  für  ein  falfd^es  (Bcrüd)t,  —  gleid)  öar= 
auf  aber  flog  öas  kleine  £uisd)en,  3fabeIIcns  (Eöd)terd)cn,  frot)= 
loc&cnö  unö  bla^  üor  S'^^uöe  in  öie  (Türe,  mit  einem  3ettel  itjres 

üaters,  öer  uns  öie  Hnkunft  öer  I)ot)eit  oerkünöete öenfet 

(Eud)  unfere  Überrafd)ung  — !!  —  Ungeöulöig  unö  3itternö  cor 
innerer  ^aft  ri^  id)  öie  kleine  (Eante  mit  mir  fort,  öurd)  öie 
boIprid)ten  Strafen  öer  Baftille  3U  —  öort,  eben  als  toir  um  öie 
(Ecke  biegen  roollten  —  trat  Spiegel  mit  einer  Dame  am  Hrm  uns 
entgegen  —  --  fie  erblidienö  unö  mit  öem  $d)rei  unö  $lüQt  öes 
(Ent3Ü&ens  auf  fie  3uftür3enö  ~  mar  eins.  —  (D  meine  liebe,  liebe 
tIXutter,  es  gibt  köftlid)e  IDonneminuten  im  £eben,  unö  öie  5i^cuöe 
öes  IDieöerfeI)ens  roiegt  öod)  ieglid)es  tDel)  öer  (Trennung  auf!... 
Dein  (Beift  fd)U3ebte  in  öiefem  IDieöeroereinigungsmoment  fegnenö 
über  Deinen  Kinöern,  geliebte  Tlluttcr  —  roir  fül)Iten  feine  nät)c 
in  öem  abenölid)en  £uftl)aud)  uns  umrDel)en  unö  traten  get)eiligt 
—  DoII  unausfpred)Iid)en  Sel)nens  nad)  Dir  ~-  aber  fromm  unö 
frot)  unö  freuöig  in  öie  öämmcrnöen,  füllen  Räume,  in  öenen  oon 
nun  an  unfere  £ine  leben  unö  toeben  foll.  .  .  .  ®  nur  einen  cin= 
3igen  ITToment  I)ätteft  Du  3eugc  fein  nur  einen  ein3igen  flüd)= 
tigen  BIi&  l)ätteft  Du  l)erüber  tun  follen,  um  Did)  an  öem  flus= 
fet)n  öer  geliebten  (Iod)ter  3U  erfreuen  unö  auf3urid)ten.  .  .  ." 

tDie  fet)r  5i"au  oon  Beaulieu  beöauern  mod)te,  auf  ein  lDieöer= 
fcl)en  mit  £ine  nad}  öeren  langer  HbtDefenl)eit  fürs  erfte  Der3id)ten 
3U  muffen,  fo  aufrid)tig  freute  fie  fid)  getoi^,  il)re  ältefte  (Tod)ter 
fortan  mit  öer  3tDeiten   am   gleid)en   ®rte  Bereinigt  3U   roiffcn. 
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IDcnn  fic  fid)  cnt[rf)Io^,  aud)  öicfe  in  öic  $exne.ikfim  3U  Iaf[,cn, 
[0  gefd)afj  es  nad]  reifitdjer  Überlegung,  meil  fie  öas  ®pfcr  3um 
n)ot)Ie  öes  geliebten  Kinöes  für  unbeöingt  nottoenöig  fjielt. 

Unter  öen  Derelirern  öer  fd^önen  ^ulit  war  einer,  öe[fen  (Be= 
fül)le  [ic  Don  ganjer  Seele  ermiöerte:  öer  junge  Reiteroff i3ier 
5ri'g  Don  Dadienf)au[en,  öer,  mit  Beaulieu  na\:i^  oertDanöt,  gleid) 
il)m  als  Kriegsfreiroilliger  öas  Sdjröert  ergriffen  unö  fid],  baupt= 
fäd)lid)  im  5^IÖ3uge  mn  1815,  aufs  rübmlid)ftc  tjeroorgetan  I]atte. 
Bei  feinen  Be3iel)ungen  3U  3uliens  Stiefoater  oerftanö  es  fid)  Don 
felbft,  öa^  er  in  rtlisburg  freunöfdiaftlid)  rerfeel^rte,  unö  es  konnte 
n{d)t  ausbleiben,  ba^  er  mit  öer  jungen  (Bräfin  allmäljlid)  fetjr 
oertraut  töuröe.  Dor  allem  it)r  £ieblings3immer  im  5oi^ftt)aufe,  öas 
traulid)e  „grüne  Stübdien",  fdjlo^  mandje  teure  (Erinnerung  an 
„Hlbano"  in  fid),  roie  fie  il)n  nad}  öem  I)elöen  öes  tEitan  Don  32Ctn 
Paul,  il)res  £iebIingsromanes,  nannte.  „f)ier  coar's"  öid)tete  fie 
beim  $d)eiöen  oon  öem  feieinen  6emad)e, 

I}ter  roar's,  too  cinjt  öev  £tcbc  füßer  Klang, 
Dev  Schnfucf)t  Icifcs  5fef)n,  von  feinem  ITtunbc 
3n  6ev  Begcijt'rung  l)eirger  IDeif^eftunbc 
ITTit  tief  3u  öem  crtDeidjten  f}er3en  örang. 

...  —  Üocn,  mu^  id)  aud)  öen  (Du,  too  mit  uns  fanben,  meiöen, 
CEreibt  mid)  ein  taufjer  Sturm  aus  meiner  f^cimat  fort  — 
Kann  mid)  6od)  nidjts  non  feines:  £tebc  fdjciöen. 
Die  blüf)t  unö  Iäd)clt  mir  aud)  roieöer  frcunölid)  öort!  — 

3um  erfebnten  3iele  konnte  fie  jcöod)  leiöer  nid)t  füt)ren,  öenn 
Dad)ent)aufen  befa^  fo  wenig  Dermögen  aiie  feine  (Beliebte,  £lus 
öiefem  ®runöe  glaubte  it)re  ITTutter,  bei  aller  lDertfd)ä^ung  feines 
dbarakters,  öic  Derbinöung  mit  ibm  nid)t  begünftigen  3U  öürfen. 
3I)re  Beöenken  öagegen  fe^te  fie  in  einem  fet)r  liebeoollen,  ein= 
get)enöen  Briefe  üom  UTai  1816  öem  jungen  IHann  auseinanöer, 
öer  fie,  roie  feine  flntroort  beroeift,  roenn  aud)  fd)rDeren  J)er3ens, 
als  begrünöet  anerkennen  mu^te. 
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ni(f)t  an  legtet  Stelle  mad)tc  fic  öie  Rüdfefid)t  auf  3ulicns  3artc 
(Befunöl^eit  geltenö,  öie,  toie  [ie  t^eroorl^ob,  öen  mit  einer  fo  h^^ 
fdjeiöcncn  f^eirat  oerbiinöenen  Sorgen,  dntbetjrungen  unö  flnftren= 
gungeu  nicf)t  ftanöljaltcn  inüröc. 

Diefer  (Einioanö  cr[d}ien  öurd)aus  gere(f)tfertigt,  öenn  il)r  Be= 
finöcn  lie^  gcraöe  öamals  oiel  3U  ii)ün[d)en  übrig;  befonöers  t)attc 
\\d]  öas  feit  öer  Kinöljeit  ifjr  anljaftcnöe  flugenübel  neucröings 
iDteöer  Derfdjlimmert. 

3l)m  öurd]  eine  coirkfame  Kur  ab3ul)elfcn,  lag  J^enriettcn  örin= 
gcnö  am  f)cr3en.  Sie  entfdjieö  [id)  für  öen  (Bebraud}  öer  F}eilquellen 
Don  IDiesbaöen  unö  begab  [id)  am  2.  3uli  1816  mit  '}ülk,  flugufte 
unö  öem  in3rDi[d]cn  fd)on  liingft  aus  Brabant  3urüdigel{cl)rten, 
ebenfalls  fetjr  erI)oIungsbeöürftigen  (Satten  Don  f}tlöest)eim  öaljin, 
begleitet  com  i^ofpoeten  Keftner.  (Bleid)  feiner  angebeteten  prin= 
3e[fin  litt  aud)  er  an  öen  Hugen  unö  Ijatte  fd)on  im  3q^i^^  3UDor 
öen  berüljmten  Kurort  aufgefud)t. 

Dort  Ijoffte  man  (Boetl)c  3U  ftnöen,  öer  öie  beiöen  legten  Som= 
mer  in  IDiesbaöen  geroefen  roar  unö  aud)  in  öiefem  3at)re  3U 
kommen  oortjatte.  <kx  blieb  jeöod)  aus;  öat)ingegen  roar  üon  lX)ei= 
mar  daroline  dgloffftein  erfd)ienen,  öie  Sdjujägerin  Jjenriettens, 
öeren  (Dbtjut  [ie  3ulien  tjinfort  an3UDertrauen  beabfid)tigte. 

5ür  öie  le^tere  follte  mitbin  öie  Baöerei[e  3ugleid)  als  Umtoeg 
naä)  IDeimar  öienen.  Da^  [ie  Carolinen  öaljin  folgen  möd)te, 
a)ün[d)tc  öie  ITtutter  3unäd)[t,  um  [ie  öer  Berüljrung  mit  öem  l)off= 
nungslos  geliebten  3ii9cnöfreunöe  3U  entrücken,  aber  aud)  aus  an-- 
öeren  naljeliegenöen  (Brünöen,  öie  il^r  gcraöe  öiefe  Staöt  geeignet 
3um  n)oIjn[i^e  für  [ie  er[d)einen  liefen. 

HIs  geI)or[ame  Coditer  fügte  [id)  3"Ii<^  itjrem  IDillen  unö  itjrer 
(Ein[id)t.  3m  September  1816  [d)ieö  [ie,  an  £eib  unö  Seele  ge= 
kräftigt,  Don  öen  (5e[taöen  öes  [tol3en  Stromes,  öen  [ie  beim  er[ten 
Hnbli*  [eines  glänsenöen  n)a[[er[piegels  mit  3u^el  begrübt  l)atte. 
tDie  öie  Bäöer  iljren  rool)ltätigen  (Jinflu^  auf  öas  körperlidje  Be= 
finöen  öer  £eiöenöen  nidjt  oerfetjlten,  [0  wirkten  aud)  öie  rci3= 
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DoIIcn  £anöf(i)afts=  unö  Stäötcbilöcr,  öic  bei  mctjrcrcn  teils  tDät)= 
renö  öcr  Kur,  teils  im  Hnfd)Iu[[e  öaran  unternommenen  Rt)ein= 
fatjrten-^  oon  J}eiöelberg  bis  abroärts  nad)  Köln  in  buntem  IDed)fel 
an  il)r  Dorüber3ogen,  erfrifdjenö  unö  ertjeiternö  auf  iljr  empfän^= 
Iid)es  (Bemüt,  loenn  fie  aud]  bas  Bilö,  6as  [ie  im  f}er3en  trug,  nid]t 
öaraus  oerörängcn  konnten.  (Es  fragte  fid),  ob  öies  öen  (Einörü&en 
öes  neuen  £ebens  gelingen  toüröe,  öas  in  IDeimar  für  fie  be= 
ginnen  follte. 


Sroeites  Bud) 

XDeimar  naö]  ben  Befreiungskriegen 
1 

ttarf)  bem  (Empfange,  ber  bisfjer  betbcn  Sd)rDeftcrn  (Egioffftctn 
überall,  too  [ie  fid)  .geigten,  3uteil  gerooröcn  toar,  lic^  fid)  Ieid)t 
üorausfetjen,  lueld)'  eine  Huf tialjmc  3Im=Htl]en  it]nen  bereiten  tüüröe, 
als  fic  im  ISerbft  1816  gleid)3eitig  311  öauernöem  flufentljalte  öort 
crfd)ienen.  IDotjI  fjatte  fid)  in  öer  IlTufcnftaöt  mand)es  nerönöert, 
feitbem  einft  if)re  ITIutter  ftrablenb  in  iugenblid)cr  Sd)öne  fie  be= 
treten  tjatte,  aber  ein  I}aud)  öes  (Beiftes  jener  ^Eage  roetjte  it)ren 
2;öd)tern  bod^  entgegen.  Itod)  roaltete  3um  Segen  bes  Canbes  Carl 
fluguft  feines  fürftlid)en  Hmtes.  Das  Hnfeljen,  bas  er  fdjon  bamals 
bei  ben  3eitgenoffen  befa^,  mar  nod)  erl)öt)t  roorben  burd)  feinen 
chrcnDoIIen  Anteil  am  Befreiungskriege,  ber  iljm  eine  nid)t  un= 
bcträd)tlid)c  ©cbietsoergrö^erung  unb  feinem  {)aufe  bic  gro^t)er3og= 
tid)e  IDürbe  eingetragen  t)atte.  3f)m  3ur  Seite  ftanb,  eine  ber  ebel= 
ften  unter  b^n  5ürftinnen  iljrer  3eit,  (Bro^l)er3ogin  £uifc,  trot^ 
aller  Derfdjiebentjeit  itjrer  tlatur  öon  ber  bes  (Batten  mit  il)m 
einig  in  ber  Ijoben  Huffaffung  bes  fürftlidjen  Berufes  toic  in  bem 
uuermüblid)cn  Streben,  bic  mit  ben  3a^i^en  angefammelten  ibealcn 
(Bitter  tDeimars  3U  erbalteu  nnb  3U  mel')ren.  3!)rem  Beifpicie  folgte 
nerftänbnisDoII  ITIaria  paulotona, 

Die  in  unfer  fttlles  Kai 

Itieberftieg,   uns   311  beglü&en 

Hus  bem  I)oI)en  Kaiferfaal. 

Den  Did)tcr,  ber  bei  ber  Anliunft  ber  IleuDermäblten  propt)etifd)en 
(Bciftcs  biefe  IDorte  gefprodjen,  bedite  3tüar  fdjon  feit  met)r  als  einem 
3al)r3el}nte  bie  (Erbe,  fein  großer  5^'ß'^f^ö  unb  (Befäljrte  aber  rDan= 


Cincns  unö  3iilicns  (Empfang  in  IPetmar.   (Doetf)c         75 


öcite,  als  Cinc  unö  3ulic  fi(f?  in  tDeimar  nicöcrlic^en,  nod)  in  öcr 
DoIIkraft  öes  Sdiaffens  unter  öen  Zehanben  unö  kam  öen  jungen 
(Bräfinnen  mit  üäterlicfjem  IDofjIrooIIen  entgegen.  £inen  trotte  er, 
irie  rair  tDiffen,  in  früheren  3ai)ren  ijäufig  gefeben,  aber  aud)  3uüc 
toar  il)m  keine  5remöe  meljr.  „Die  glücklidje  3eid)nerin"  nennt  er 
|ie  in  einem  fef)r  artigen  Brief  an  iljre  ältere  Sd)roefter  Dom 
18.  3aiiuar  1811,  öer  öiefer  öen  (Empfang  einiger  an  iljn  gefanöter 
Proben  öes  Talentes  öcr  jüngeren  beftätigte.^  IDenn  er  meljr  als 
Dier  3at)re  öanad)  öie  oon  itjr  gefertigten  £anöfcbafts[ki33en  unö 
flbbilöungen  aus  öem  öamals  üielgelefenen  3auberring  non  5ouque 
mit  feinem  5feunöe  Ttleoer  fo  eingetjenö  unö  liebeüoll  betra(i)tete,2 
fo  ujuröe  fein  Hnteil  öaran  otjne  Stoeifel  mit  beftimmt  öur(i)  öen 
perfönli(i)en  €inöru(fe,  öen  er  in3töif(i)en  bei  einem  3ufammentreffen 
mit  it)r  am  3. Üe3ember  ISll^  gewonnen  tjatte.  tDoI)I  in  (Erinne= 
rung  öaran  nannte  er  fie  eine  „inkalkulable  (Brö^e"  unö  fügte 
t)in3u:  „er  Ijabe  ibr,  öurd)  öen  beillofen  taoater  in  alle  lTIt)[terien 
cingetDeiljt,  balö  angefetjen,  öa§  fie  fetjr  fd)ön  lefen  muffe  unö  öafjer 
gefürcf)tet,  er  roeröe  oe  riefen  fein,  töenn  er  fietjöre.*  TtXag  man 
öiefetDorte  auslegen  luic  man  toill:  in  jeöem  5ailc  betoeifen  fie,  Öaf5 
au(f)  er  oon  ibr  unö  iljrer  Begabung  keine  geringe  IlTeinung  liegte. 

(Boetbes  Urteil  über  fie  ift  uns  überliefert  üon  einem  Iltanne, 
öer  it)r  unö  öen  3l}rigen  ebenfo  nabc  ftanö  toie  öem  Didjter,  unö 
öaber  toobl  geeignet  erfcbien,  3roif(f)cn  beiöen  (Teilen  3U  oermitteln: 
öem  Kan3ler  Sn^^i'i^  oon  TUüIIer.. 

"Die  Be3iebungen  öes  öamals  fiebenunörei^igjäljrigen  ITtannes^ 
3u  meinen  Dorfatjren  rcid)ten  bis  in  feine  frübefte  Kinöfjeit  3urü(k. 
Sein  (Bro^oater  unö  nad)  ibm  fein  Dater  Ijatten  als  Kaftncr  — 
ein  bis  3um  beutigen  (läge  beibehaltener  Hmtstitel  —  öie  t)erroal= 
tung  unferer  fränkifcben  5iöeikommi^güter  geleitet  unö  in  öer 
Burg  Kunreutlj  gerootjnt.  "Dort  touröe  S^i^^i^ii^  HtüIIer  1779  als 
älteftcr  Don  örei  Sötjnen  geboren.  3röifd)en  feinen  (Eltern  unö  öer 
5amilie  (Egioffftein  berrfd)te  ein  gemütlid)=patriar(f)alifc{)er  (Eon; 
Dor  allem  toar  f^enriette  mit  öer  Kaftnerin  befreunöet,  unter  öercn 
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Anleitung  fie,  tuic  fie  in  iljren  Cebenserinnerungcn  cr3äf)It,  „als 
junge  $xaü  iljr  Kinöer3cug  [elbft  ücrfertigte  unö  nebenbei  mit  iljren 
örei  I)olöen  Knaben  fid)  befd)äftigte.  „Der  ältefte",  bemerkt  fie, 
„3eigte  |d)on  im  frül)ften  fliter  öie  f?errlid)[ten  Hnlagen.  3n  it)m 
Dereinigten  [id)  öie  fd)ön[tcn  (Eigen[d)aften  [einer  €Itern:  öie  ?}tx-- 
jcnsgüte  öer  ITTutter  unö  öer  eminente  Derftanö  öes  üaters.  Datier 
mar  er  öer  fü^efte  f  roft  öer  le^tern  unö  öer  Stol3  i^res  (Satten. 
Die  innige  5rcunöfcf)nft,  iDeId)c  fie  für  mid)  Ijegte,  fcfjien  auf  öen 
f)offnungsDonen  Knaben  fort  »ererbt  3U  fein,  öenn  mit  iugenö= 
lidjem  (Entljufiasmus  fd)Iofe  er  fid)  an  mid),  als  feine  für  alles  (Bute 
unö  Sd)öne  empfänglid)e  Seele,  öurd)  meine  Unterljaltungen  mit 
feiner  trefflidjen  IHutter  lebljaft  angeregt  unö  3ur  (Eugenö  er= 
muntert  rouröe.  Durd)  öiefe  oon  feinen  (Befinnungen  für  mid)  unter= 
rid)tet,  fül)lte  id)  mid)  fpäterl)in  beioogen,  meinen  (Einfluß  auf  fein 
reines  poetifd)es  (Bemüt  3U  feiner  Dereölung  geltenö  3U  mad)en, 
unö  öa  er  öiefe  mit  öer  I)öd)ften  3nnig&eit  aufnat)m,  bilöete  fid) 
3rDifd)en  uns  ein  freunöfd)aftlid)es  Derl)ältnis,  öas  roeöer  Seit  nod) 
Unglüdt  3U  fd)U3äd)en  Dermod)te.  .  .  ." 

IDie  f}enriettens  Suneigung,  befa^  5i^^2Örid)  ITtülIer  aud)  öie 
it)rer  (5efd)n3ifter  unö  meiner  Urgroßmutter.  Durd)  fie  unö  it)ren 
SoI)n  (Bottlob,  öen  f7ofmarfd)aII,  rouröe  öas  Hugenmerk  darl  Hugufts 
auf  öen  begabten  unö  3ugleid)  in  feinem  Auftreten  fet)r  getoanöten 
jungen  ITtann  gelenkt.  Balö  öarauf  legte  er  bei  öer  5ül)rung  eines 
it)m  übertragenen,  lang  fd)roebenöen  Dormun)öfd)aftspro3effes  eine 
Probe  feiner  juriftifd)en  5ät)igkeiten  ah,  unö  fo  entfd)Ioß  fid)  öer 
f)er3og,  it)n  im  (Dktober  1801  als  Hffeffor  bei  öer  Regierung  in 
tOeimar  an3uftellen. 

rtlüllers  Berufung  erroies  fid)  als  ein  febr  glü(ilid)er  (Briff:  oor 
allem  in  öen  Q!agen  öer  Hot  leiftete  er  öem  tDeimarifd)en  £anöe 
unö  öeffen  5ürftent)aufe  öurd)  feinen  aufopfernöen  difer,  feine 
(Beiftesgegentoart  in  fd)tDierigen  ITTomenten  unö  fein  unleugbares 
öipIomatifd)es  (Befd)i(fe  öie  toertoollften  Dienfte,  öie  il)m  in  öer 
(Befd)id)te  jener  Sage  für  immer  ein  eI)renr)oIles  flnöenken  fid)ern. 
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IDic  öanfebor  (Earl  Huguft  IKüIIers  Ceiftungen  onjuerfeennen 
lüu^te,  be3eugen  öie  (BnaöenbciDeife,  öic  er  3.  B.  öurd)  üerleitjung 
öcs  Höels,  il)m  3UteiI  toeröen  lie^,  ebenfo  roie  öic  feinem  Dertrauen 
3U  ii]m  ent)pred)enö  im  £aufe  öer  3eit  it]m  übertragenen  toicfjtigen 
Hufgaben.  Den  oeröienten  £ot)n  für  öeren  glü&üdjc  £ö[ung  öurfte 
er  öarin  erblicken,  öaß  er  3U  (Enöe  öes  Jatjrcs  1815  oon  [einem 
5ütftcn  3um  Kan3ler  ernannt  unö  öie  mit  öiefer  IDüröe  cerbunöene 
oberfte  £eitung  öer  £anöesiufti3  in  [eine  ^änöe  gelegt  touröe,  öie 
il)m  ein  neues  roeites  5^1^  [d)öpferi[d)er  H^ätigfeeit  eröffnete. 

Dem  Hn[el}en,  öas  er  it)r  üeröankte,  kamen,  roic  [eine  liebens= 
müröige  perfönlidikeit,  [0  aud)  eine  geraöe3U  uniDerfelle  Bilöung 
unö  Diel[eitige  geijtige  3ntere[ien  trefflid)  3U  [tatten.  IDeld)  ein 
t)of)es  3iel  er  aber  aud)  im  Zthzn  erreidjt  ]:iatt^,  [0  oerga^  er  öod) 
nie,  roie  t)ilfreid)  iljm  beim  Beginne  [einer  £aufbaf)n  öie  Sai^ili^ 
(Egioffftein  beigeftanöen,  unö  betoies  iljr  3eitlebens  öankbare  Hn= 
l:)änglid)keit.  Dor  allem  blieb  er  öer  IDitrüe  [eines  ein[tigen  Be= 
fdjü^crs  (Bottlob,  öer  im  TlTär3  1815  als  ©bcrkammerljerr  ge[tor= 
ben  mar,  ein  beroötjrter  5reunö  unö  Berater,  nid)t  minöer  aber 
öer  51^0^  5^0"  Beaulieu  unö  itjren  Söd)tern.  Sein  öerljältnis  3U 
öen  Dier  Damen  trotte  eine  getDi[[e  fltjnlidjkeit  mit  öcm  öes  ^of= 
poeten  Keftner,  öenn,  gleid)  öem  Soljne  oon  IDertljers  £otte,  be= 
[a^  aud)  er,  im  (5egen[a^e  3U  [einer  3roar  DortreffIid)en,  aber 
allem  fln[d)eine  nad)  red)t  pro[ai[d)en  £ebensgefäl)rtin,  eine  cm= 
pfinöfame,  [d)öne  Seele  unö  cou^te  öeren  Regungen  poeti[d)en  Hus= 
örudi  3u  geben.  IDie  leid)t  il)m  öie  Der[e  Don  öer  $eb^x  unö  öen 
£ippen  flo[[en,  geben  [eine  3al)lreid)en,  Dom  (Bei[te  öes  (Boetl)e= 
krei[es  öurd)I)aud)tcn  (Belegcnl)eitsgeöid)te  3U  erkennen.  lTland)e 
unter  if)nen  [inö  an  ®lt]mpia,  toie  er  I^enricttcn  nennt,  unö  an 
öeren  ^öd)ter,  namentlid)  an  3ulien,  gerid]tet,  3U  öer  er  [id)  be= 
[onöers  l)inge3ogen  füt)lte,  um,  roie  £ine  einmal  [d)er3enö  bemerkt, 
„[ie  3u  er3iel)en,  3U  taöeln  unö  3U  aöorieren".  IDenn  er  [id)  il)r 
unö  öen  3t)rigen  ^htn  er[t  auf  öer  RI)einfal)rt  ange[d)lo[[en  unö, 
auf  öcm  Kut[d)bock  it)res  Rei[cn}agens  [i^enö,  öaran  teilgenommen 
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l)Qttc,  [o  cntfprad)  öies  öurd)Qus  [einem  DerFjältnis  3ur  egIoff= 
fteinifd^en  5omiIie.  üreu  ergeben,  roie  er  öerfelben  toar,  Ijie^  er 
öie  beiöen  itjr  anget)örigen  SdjrDeftcrn  l)er3lid)  in  IDeimar  iDilI= 
kommen.  Die  jüngere  luuröe  übrigens  [eine  Hadjbarin,  öenn  öie 
bc[d)eiöene  lDol)nung  in  öer  öü[teren  lDinöi[d)en=(Ba[[e,  öie  [ie, 
CDieujol}!  Don  ITlisburg  Ijer  an  £id)t  unö  Zu}t  geroöl^nt,  mit  dantc 
(Earoline  unö  öeren  [ct)a}ad)[innigem  Stiefbruöer  S^'^^i  Do^t  dettau 
teilen  mu^te,  lag  öem  £)au[e  öes  Kan3lers  gegenüber,*^  öer  iljr, 
nid)t  gcraöe  3U  it)rer  5i^cuöe,  bequem  in  öie  5en[ter  fetjen  konnte. 

Da[3  [ie  unö  £ine  aud)  Don  öem  iüng[ten  Bruöer  itjrer  ITTutter, 
fluguft  Don  (£gIoff[tein,  öem  (Beneralaöjutanten  öes  (Broöljer3ogs, 
öer  Don  1806  ab  mit  kur3er  Unterbredjung  bis  1815  im  5^Iöe  ge= 
[tanöen  tjatte,  unö  Don  [einer  $xaü  3[abeUe  freunölid)  empfangen 
rouröen,  tjattcn  [ic  kaum  anöers  erwarten  können.  IDaljrtjaft  innig 
geftaltete  [id]  alleröings  öas  3u[ammenleben  mit  öem  (£l)epaare 
nid)t,  lüenngleid)  es  öie[es  an  Deru3anöt[d)aftlid)er  flufmerk[am= 
keit  unö  ?Ieilnal)me  keinestoegs  fetalen  lie^.  IDeöer  öer  3tDar  immer 
[et)r  gütige,  aber  infolge  öer  niül)[ale  öes  langen  unö  an  öü[tercn 
(Einörü&en  reid)en  Kriegslebens  frütjgealterte,  ernfte  unö  3urüdi= 
tjaltenöe  (Dtjeim  nod)  [eine  ßran,  öie  uns  bereits  Ijinlänglid)  be= 
kannte,  nüd)tcrne  Realiftin  —  öie  überöies  öurd)  öie  Sorge  um 
örei  Kinöer  in  flnfprud)  genommen  rouröe  unö  öamals  geraöc  ein 
Dtertes  erwartete  -  tcar,  bei  allem  ÜDoIjIiuonen  für  öie  Hidjten, 
eines  tieferen  (£inöringens  in  öeren  (Eigenart  fätjig.  flis  oiele  3at)re 
[päter  3[abelle  oon  einer  iljrer  (Enkelinnen  gefragt  rouröe,  toic  öenn 
3ulie  in  it^rer  J^Q^nö  geroefen  [ei,  gab  öie  öcrb=örollige  alte  (El[ä[= 
[erin  ladjenö  3ur  flntrüort:  „Elle  etait  demifolle." 

Ungleid)  feiner  als  öiefes  enfant  terrible  unter  öcn  toeimarifdjen 
$d)öngei[tern  fa^te  ©ttilie  oon  pogtoifd),  öie  als  Koftgängerin  öer 
®bcrkammerl)errin  3ulien  täglid)  beim  ITlittageffcn  [alj,  il)r  3um 
3öcalen  geridjtetes  ll)c[cn  auf.  „Julie  ift  mir  lieb,"  [djreibt  [ie  am 
24.  ©ktober  1816  il)rer  5i^ßunöin  Höcle  Sd)openl)auer,  „it)r  Um= 
gang  Diel  toert;  —  id)  mu^  [ie  mandjmal  roie  eine  \6^öne  aus= 
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läuöifdje  Ptlan3e  betrad)tcn  — ,  öie  uns  übcrrafd)t  — ,  erftaunt  — , 

an3iel)t  unö  öen  unrDiöerftet)lid)en  (Irieb  öes  5o<^f'^ß"s  gibt.  — 

3uiie  i[t  ernft  — ,  3urücfel)altenö  — ,  ungern  in  öer  IDelt  unö  in 

(Befell[d)aft  — ,  lieber  fid)  allein  be[d)äftigenö.  3eöes  (Talent  i[t 

bei  it)r  ungeroötjnlid) ;  fie  ift  [(^roärmerifd)  — ,  nid)t  löeic^  unö  bieg= 

jam  genug  oieUeidjt  für  ein  lUäödjen;  in  allem  entfdjioffen  unö  be= 

jtimmt.  —  IDenn  id)  öas  IDort  [d)tDärmeri[(^  oorljin  ausfprac^,  |o 

meine  id)  nid)t  etroa  ein  leeres,  blinöes  i)erumtappen  in  öer  £uft, 

ein  abfid)tlid)es,  förmlidjes  3ubinöen  öer  flugen,  um  öie  Dinge  nur 

nid)t  in  il)rer  toatjren  (Beftalt  3U  [eljen  — ,  fonöern  roas  roir  ge= 

tDÖtjnlid)  öarunter  oerfteljen,  einen  tjöljeren  Stanöpunkt  — ,  einen 

ertjabencren  IKafeftab,  eine  eölerc  fln[id)t  öes  £ebens.  —  Der  HTutter 

gefällt  daroline  oiel  beffer  —,  unö  es  ift  rooI)I  möglid),  öa^  es 

aud)  mir  cbenfo  ginge,  ftänöe  fie  mir  nöljer.  .  .  ."^ 

Um  3U   entfd)eiöen,  iiieldjer  von  beiöen  öer  öor3ug   gebüljrc, 

liegt  es  nalje,  öie  uns  oorliegenöen  Dertraulid)cn  Briefe  öer  Sd)U}e= 

ftcrn  aus  \^nen  3al)ren  famt  einer  Hn3al)l  il)nen  Derroanötcr  Sd)rift= 

ftü(fee  3U  Rate  3U  3iel)en.  Um  fo  roillkommener  öürftc  iljre  (Einfidjt 

crfdjeinen,  als  fie  uns  öas  IDeimar  öer  Spät3eit  (Boetljes,  namcnt= 

lid)  feine  t^ofgefellfdjaft,  in  Ijellem  £id)te  3eigen  unö  unfere  Kennt= 

nis  öaoon  nad]  mand)er  Rid)tung  t)in  in  roertooller  IDeife  bereidjcrn, 

mag  aud)  freilid)  mand)er  Klatfd)  öer  Kleinftaöt  öabei  mit  untere 

laufen. 

3ultc  an  £)eni-iette 

IDeimar,  am  25.  September  1816 

....  nTein  (Empfang  t)icr  roar  feljr  I)er3lid)  unö  gemütlid); 

©nfeel    fluguft  Ijatte    mir    feine  (Equipage  bis  (Erfurt  entgegcn= 

gefd)i(it  unö  mad)te  mir  taufenö  (Entfd)ulöigungen,  nid)t  felbft  cr= 

fd)iencn  3U  fein  —  3fabene  erroartete  mid)  mit  itjren  Kinöern 

bei  öer  dante  unö  roar  red)t  freunölid)  —  übrigens  ift  fie  unoer= 

önöert   —   ®nkel  H.  aber  ift   auffallenö   mager   gerooröen.   Die 

Kinöerd)ens  finö  allerliebft.  —  Hlit  öem  £ogis  öer  (Eante  bin  id) 

fet)r  3ufrieöen,  abgered)net  öie  Dunkell)eit;  leiöer  iiah^  id)  oben 
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fecin  Simmer  bekommen  unö  öafür  eines  öer  untern  be3ogen,  öidjt 
an  öer  {[ante  it)rem  an,  rDcId)es  geräumig  unö  bequem,  aber  oielem 
Überlauf  unterroorfen  ift  —  fürd)te  id)!  —  nun,  öas  toirö 
jid)  mad)en.  IDunöerbar  kömmt  es  mir  oor,  naä)  fo  oicl  5i^^ii?2it 
unö  Umfid)t  —  plö^Iid)  öie[e  Befdjränkung  unö  (Einkerkerung! 
flud)  ift  es  3um  erftenmal  in  meinem  £eben,  öa^  id)  in  einer  f  o 
engen  Strafe  tooljne,  in  rDeId)er  kaum  ein  kleines  Stü(fi  ^immel 
I)creinfd)aut  —  (Berootjnljcit  toirö  mid)  aud)  Ijierüber  berutjigen  unö 
gleidjgültig  mad)en  — ;  nod)  ftel)cn  öie  nad)barsfenfter  leer  unö 
keine  £orgnette  toirö  in  Betöegung  gefegt.  (Befdjöfte  feffeln  5reunö 
lUüIIer  je^t  in  3ena.  Über  öem  Sofa,  auf  toeldjen  abcnös  mein 
Bett  gebilöet  toirö,  l)ängt  öie  oon  Deinen  eignen  J^änöen  ge3cid)= 
nete  Kopie  Deines  fo  äl)nlid)en  Bilöes  —  teure  TlTuttcr!  .  .  , 

£tne  an  Henriette 

IDeimar,  am  29.  September  1816 

Sccbac^s  Reife  nad)  J^annooer  iiahe  id)  fd)nen  benü^t  unö  fd)i(ke 
(Eud)  ollerici  Kleinigkeiten  t»on  Ru^lanö,  teils  3um  Derteilen,  teils 
3um  Bel)alten.  $üx  Did),  Du  fü^e,  I)oIöe  tHama!  gel)ört  öie  d)inc= 
fifd)e  Seiöe,  öer  Kamm  unö  öas  0fterei  3um  Klingcl3ug;  fürSd)tDe= 
jter  (5uftd)en  öie  kleinen  ®I)rringe  unö  öer  roei^e  Ro(i,  öen  fic 
I)offentIid)  nid)t  Derfd)mäi)t,  U3eil  id)  it)n  frül)er  getragen.  5ür 
meinen  t)errlid)en,  teuern  Beaulieu  }:iaht  id)  für  je^t  nur  öen  tür= 
kifd)en  Kopf  nebft  öer  preu^ifd)en  TITunöfpi^e  fenöcn  können,  töeil 
öer  il)m  beftimmte  tEobaii  nod)  untcrtoegens  uml)erkrcu3t;  er  toirö 
meiner  öabei  freunölid)  geöenken  unö  in  öer  roten  $axhz  meine 
£  i  e  b  e ,  in  öem  (Bolö  meine  {[reue  unö  in  öem  (Belb  meine 
(E  i  f  e  r  f  u  d)  t  erkennen  —  o  liebt  er  mid)  öenn  nod),  öer  ^crr= 
\\6)t  $xmnb7\  —  mein  ^er3  3ergel)t  in  Sel)nfud)t  unö  £iebe  für 
(Eud).  .  .  . 

IDie  gefunö  unö  frifd)  id)  bin,  mag  S(^u}efter  3ulia  Dir  fd)on 
berid)tet  I)aben;  id)  toünfd)e,  Du  mögeft  Dic^  öaoon  felbft  über= 
3eugen  können,  um  allen  trüben  (Beöanken  (Einl)alt  3U  tun;  für 
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Deine  Julie  ift  bestens  geborgt  unö  öie  gute,  kleine  H^ante  ift  re(J)t 
feelenoergnügt  über  it)re  beiöen  Kinöer.  3fabeIIe  ift  gut  unö  fe{)r 
freunölid);  flugufts  $xzübQ  ift  rüljrenö.  (Er  ift  tüeid)  unö  särtlidi, 
unö  fo  oft  er  uns  anfielet,  immer  bis  3U  2!ränen  beupegt;  er  be<= 
Ijauptet,  loir  erinnerten  it)n  gar  fel)r  an  üid)  — ,  unö  Du  toci^t  am 
beften,  loeldjes  £ob  unö  loeldje  £iebe  öies  Dorausfe^t,  Hlle  anöern 
Bekannten  kommen  mit  alter,  treuer  fln{}änglid)keit  uns  entgegen. 
3ulie  fiel)t  red)t  u3ot)l  unö  Ijeiter  aus  unö  öas  ift  eine  gro^e  £a= 
bung  für  mein  I}er3!  —  ängftige  Did)  nidjt,  lebe  frol)  unö  lafe  Dir 
Don  (Buftd)en  öurd)  ii]re  treue  Pflege  unö  unermüölidje 
Sorgfalt  unö  flufmerkfamkeit  öie  altern  Söd)tcr  erfe^en. 

£tnean£ienricttc 

IDetmar,  am  3.  ©ktober  1816 

.  .  .  IDas  foll  id)  fagen,  öa  mir  im  fluspa(^en  öes  fo  fd)nell 
gereifeten  Koffers  öie  $d)ä^e  ßuteil  rouröen,  öie  Dater=  unö  IHutter^ 
liebe  mir  fdjenkten?  —  reid)  unö  frolj  —  unö  öod)  fo  tief  gerütjrt 
ri3arö  id]  in  einem  ITIoment,  unö  näd)ft  öer  S^^^uöe,  g  l  ü  di  I  i  d) 
3U  fein  im  Befi^  öeffen,  raas  mid)  umgibt  unö  mid)  liebt,  füt)lt 
mein  I}er5  nur  fdjiagen  öie  innigfte  Sel)nfud)t  nad)  öenen,  öie  mir 
unfid)tbar  bleiben  roie  öie  (Bottljeit,  unö  ebcnfo  reid)e  (bähen  fd)en= 
ken,  ot)n'  all  üeröienft  unö  IDüröigkeit  öer  armen  (Eröenkinöerü 

Der  fd)öne  Seppid)  erljellt  mein  3immer  mit  feinen  glänsenöen 
5arben  —  balö  rceröen  öie  fdjönen  Kupferftid)e  aud)  freunölid)  üon 
öen  IDänöen  nieöerfel]en  unö  mir  nod)  meljr  öas  elterlidje  I^aus 
Dorfpiegeln  — ;  öie  Sd}ut)e  paffen  mir  röie  angegoffen,  unö  lTla= 
madjen  toei^,  rüie  gerne  id}  mid)  mit  fd)önen  $(^ul)en  befd)äftige, 
unö  toie  oiel  5^*^i^öe  mir  öiefe  geben  muffen!!  Die  Bonbons 
l)aben  mid)  fo  fel)r  gerül)rt  —  adil  vok  bin  id)  fo  oieler  treuer 
flnöenken  roert,  u)ie  ift  es  möglid),  öa^  fogar  fold)e  Dinge  für  öie 
rüdikel)renöe  n!od)ter  aufgefpart  rouröen;  0  könnte  id)  es  öod)  i)er= 
öienen  unö  cergeltenü  — 

.  .  .  Die  (Eante  fcnöet  mir  beifolgenöes  3etteld)en  für  Did)  (fel)lt), 

V.  (Egloffltein,  fllttDcitnar  '  •  6 
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unö  Du  öarfft  \  a  nur  auf  einem  ein3elnen  Blatt  öarauf  antroorten, 
unö  n  i  d)  t  an  öie  pogroifd)'^  aöreffieren;  [o  oieler  Umftänöe  braud)t 
es  nid)t;  aber  fonöerbor  bleibt  öie  Sadje  immer,  [o  oiel  ift  realer, 
öa^  beiöe  alte  (Eltern  unfre  3ulia  [  e  I)  r  ausge3eid)net  he^ 
tjanöeln,  unö  roenn  3fabeIIe  nid)ts  Derfd]önert  Ijat,  fo  ift  öer  fluf= 
trag  öes  S  o  n  ö  i  e  r  e  n  s  ^  fd)on  I}inlänglid)er  Betoeis  eines  be= 
fonöern  inoI^lgefäUigen  IDoliIrDoIIens.  Deine  Regeln  für  mid)  finö 
nid)t  an3ubringen;  öer  alte  {)err  ifat  mir  nod)  keine  Silbe  aöref= 
fiert,  unö  öer  (Bro^t)er3ogin  natje  id)  mid)  niemals,  unö  fie  fpridjt 
nid]t  mit  mir.  —  Aber  roas  roöre  3U  tun?  3d)  l}ahi  oon  toeitem 
bei  '^nVia  l)inge{}ord)t  unö  liann  nidjt  erraten,  roas  ifjre  TITeinung 
fein  roüröe,  meun  öie  IDirklidjkeit  uor  fie  tjintröte;  öie  penfion 
fdjeint  iijr  fetjr  u)ünfd)ensa)ert,  aber  öas  Z^bzn  am  Jjofe  3U  lang 
unö  3U  langroeilig.  —  3  d)  finöe  mid)  je^t  freilid)  I)  i  e  r  fct)r 
Ieid)t,  öenn  id)  I)abe  übert)aupt  längft  aufgel)ört,  5oröerungen  an 
öie  Sukunft  unö  an  öas  Z^hzn  3U  mad)en  unö  genieße  freuöig  unö 
öankbar  öen  t)ellen  tEog,  öen  öie  (Bcgenroart  über  mid)  bringt, 
ot)ne  auf  morgen  unö  übermorgen  3U  red)nen;  ^^lia  ift  anöers,  unö 
roir  roaren  ja  immer  Derfd)ieöen,  unö  nur  fjer3  unö  Seele  ift 
eines  in  uns  unö  unfrer  £iebe  füreinanöer  unö  in  öer  £iebe 
unö  Dankbarkeit  gegen  Did)  unö  öen  eöelftcn,  hebten  aller 
HTönner! 

.  .  .  3iili2iis  Seid^nungen  ent3Ü&en  gan3  IDeimar,  unö  alles 
iiiill  fie  fet)en;  DoröerI)anö  l)at  fie  öer  i)of  in  Befd)Iag  genommen 
—  aber  id)  bin  nod)  nid)t  I)oföame  genug,  um  mic^  f  e  l)  r  Dor= 
3üglid)  öarüber  3U  erfreuen.  IDir  \:}ah^n  (5oetI)en  nod)  nid)t  ge= 
fe^en,  aber  er  I)at  fid)  mit  lTtet)er  Dorgenommen,  red)t  oiel  für 
3ulien  3U  tun,  unö  fie  oft  3U  fe{)en;  fold)e  flusfid)ten  finö  nun 
nid)t  met)r  für  mid),  öenn  alle  ITTittage  unö  alle  Rhtnbe  gel)ören 
unoermeiölid)  öem  I}of,  unö  öie  anöern  gefelligen  Dereine  finö  für 
mid)  oerloren.  —  Hber  vok  gan3  anöers  ift  b  i  e  r  öer  fjof  —  oon 
5reunöen  unö  Bekannten  umgeben,  oergi^t  man  fd)nell,  öa^  nur 
3rDang  unö  (Etikette  öie  (5e|eIIfd)aft  3ufammengebrad)t  I)at.  .  .  . 
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3"fiß  <i"  fjenrictte 

IDeimar,  am  5.  ©fetober  1816 
Der  Koffer  ift  glüi^Iirf)  gclanöet.  —  Alles  roas  öarin  £ind)cn 
be[timmt  war,  i[t  augenblicfelid)  übergeben  unö  Ijat  d  i  e  I  5vcuöe 
gemad)t.  (But,  öafe  id)  [  o  g  I  e  i  d)  auf  öen  (Begenftanö  gekommen 
bin,  öen  id)  mir  3U  bearbeiten  ijeute  Dorgenommen  tjatte,  £ind)en 
nömlid).  3l)re  Simmer^^  finö  anwerft  freunölid),  Ijell  —  roarm  — 
tDoIjnlid)  unö  bequem.  Da  roo  fonft  3fabellens  Kanapee  ftanö,  fül)rt 
je^t  eine  tlür  (in  fpi^er,  altöeutfdjer  5ov"0  in  öas  Sd)Iafkabinett 
—  in  öem  ein  elegantes,  grünfeiöenes  öorijangbett  unö  ein  aller= 
liebfter  Sd)reibtifd)  [teljt  unö  toeId)es  öurd)  öas  lDol)n3immer  3u= 
gleid)  mitgel}ei3t  roirö.  Diefes  ift  öurd)  eine  ein3ige  feieine  Stube 
üon  öem  3un9fßi^i^3i^'nßi^  getrennt  unö  £ind)ens  feluger  (Einrid)= 
tung  nad)  gel)t  alles  öurd)  öer  Rofcn^^  Stube  in  öie  it)rigc,  öamit 
fie  Dor  Überlauf  gcfd)ü^t  unö  feeinen  unangeneljmen  Befud)en  aus= 
gefegt  ift.  £ind)en  fiet)t  beffer,  l)übfd)er  aus  als  je  —  alle  BTenfdjen 
i)ier  finöen  fie  um  3el)n  ^al}Xt  jünger  gerooröen,  öie  gutgerüäl)Ite, 
fcl)r  nette,  elegante  Kleiöung,  öie  glattgeoröncten,  fd)öngeferäufelten 
J)aare  (fie  lä^t  fid)  nämlid)  alle  ITtittage  oon  £oren3  frifieren) 
unö  öie  {)eiterfeeit,  öie  über  it)r  gan3es  Hntli^  Derbreitet  ift  — 
trägt  Diel  3U  öiefer  Derjüngung  unö  Derfd)önerung  bei.  —  Übcr= 
l)aupt  Dermag  id)  Dir  nid)t  3U  fagen,  n)eld)e  I)übfd)e  Rolle  £ind)en 
am  ^ofe  fpielt  —  roie  Dortrefflid)  fie  il)ren  pia^  öort  ausfüllt  — 
mit  rDeId)er  J)öflid)feeit,  £eid)tigfeeit,  Sid)erl)eit  unö 
B  e  f  d)  e  i  ö  e  n  t)  e  i  t  fie  fid)  benimmt,  toie  aufmcrfefam  unö  pünfet= 
lid)  fie  in  il)rem  Dienft,  toie  freunölid)  fie  gegen  it)re  Kolleginnen 
ift;  es  get)ört  3U  meinem  ein3igen  Srofte,  meiner  ein3igen  (£r= 
l)eitrung  unö  Untcr{)altung  Sonntags  unö  Donnerstags  unö  Diens= 
tags  abenös  (öie  örei  unglü&lid)en  i^oftage!),  fie  3U  beobad)ten  - 
mit  meinen  Bii(^en  il)r  öurd)  öie  roeiten,  l)oben  (Bemäd)er  3U  folgen 
unö  3U3ufd)auen,  roie  fie  öie  Spielpartien  arrangiert  —  öen  (Eee 
beforgt  —  unö  auf  öie  IDinfee  il)rer  f)oI)eit  ftets  aufmerfefam  ift. 
flud)  töenn  fie  nid)t  meine  Sd)tDefter  roäre,  roüröe  es  öem  Hugc 
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tDoIjItun,  |ie  311  begleiten  —  öenn  fie  ftetjt  unoerfeennbar  toie  eine 
belfere  (Erfd)einung  unter  öen  fladjen  t}ofgefid)tern  neben  itjren 
unanfel)niid)en  Kameraöinnen  unö  mu^  jeöem  beobad)tenöen,  prü= 
fenöen  Blich  einen  erfreulid)en  (Einörucfe  madjen.  —  Seljr  inter= 
effieren  toirö  es  Did),  liebfte  Hlutter,  etiüas  Halberes  über  iljr  t)er= 
t)ältnis  3ur  I)of)eit  3U  tjören.  Diefe  fprid)t  mit  öer  größten  £iebe  uon 
£ind)en  —  kann  nidjt  aufljören,  fie  3U  rüljmen  unö  alle  ITtenfd^en 
von  iljrer  üortreffIid)keit  3U  unterljalten;  unö  £ind)en  ift  auf  gleid)e 
tDetfe  von  itjrer  {}oI}eit  ent3Üdit,  fielet  in  itjr  einen  (Engel  öer  Sanft= 
mut  unö  £iebe,  eine  3arte,  feinfüljlenöe  Seele,  eine  3ärtlid)e  Hod^ter, 
geöulöige  (Battin  unö  liebenöe  HTutter  —  feur3,  fie  a6:}tet  fie  in 
all  i{)ren  üert)ältniffen  unö  öas  finöe  id)  unenölid)  glüdilid)! 
öoppelt,  rpeil  es  fo  feiten  öer  $a\l  ift.  —  Hod)  erft  geftern  foll  öie 
J)ol)eit  3ur  $ia\i  oon  U)ol3ogen^^  gefagt  liahen  im  £aufe  iijrer 
(Befpräd)e,  als  öie  Reöe  auf  £ine  kam:  C'est  un  vrai  bonheur  que 
la  conversation  tombe  sur  la  Comtesse  d'Egloffstein,  car  c'est  une 
charmante  fille,  une  personne  vraiment  estimable.  Sur  3fabelle 
Jagte  fie  neulid):  je  ne  peux  pas  vous  nier,  j'avois  peur  de  votre 
niece,  rnais  maintenant  je  suis  bien  contente  de  la  posseder,  eile 
est  si  bonne,  si  aimable,  unö  nun  erfolgte  ein  langes,  cnölofes 
£ob,  roeldjes  3fabelle  fd)mun3elnö  einfog.  Die  Q^ante  daroline  frug 
fie  geftern,  roeldje  il}rer  Hidjten  fie  am  liebften  Ijätte,  toeldje  fie 
am  längften  kenne  —  als  öiefe  nad)  5i^'in3ens  IKanier  antröortete 
„Hlle  Beiöe",  fo  ermiöerte  fie:  je  trouve  toutes  les  deux  bien 
aimables,  mais  pour  la  mienne,  je  peux  vous  assurer  que  je  Taime 
veritablement;  gleid)  öarauf  frug  fie:  n'est  ce  pas  eile  s'est  plue 
ä  Petersbourg?  unö  als  öie  Sante  öies  bejaljte,  oerfidjerte  fie,  öa^ 
man  fie  allgemein  öort  f  e  l)  r  gern  geljabt  unö  öajj  öie  Kaiferin= 
ITtutter  il)r  Dor3ÜgIid)  rooljlgetDollt  ^äÜQ.  .  .  .  (Befetjen  liaben  töir 
Sd)u)eftern  uns  oft  unö  oiel,  aber  wenig  gefprod]en  bis  jetjt  — ; 
im  I}of3irkcl  oöer  in  (Befellfdjaften  —  roie  kann  man  öas  Sprcdjen 
nennen?!  —  (Beftern,  auf  einem  Spa3iergang  im  park,  öffneten  ficb 
3um  erften  ITlale  f}er3en  unö  £ippen  unö  loir  fanken  oereint  in  öie 
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Dcrgangcnljcit  jurücfe,  oöcr  eilten  öer  (Begenroart  ooraus  — ,  t»om 
t)crbftlicf)en  $onnenIid)t  umfpielt  —  ooii  öen  gelben,  f dlenöen  Blät= 
tcrn  umrauf(f)t,  fud)ten  toir  alle  öie  alten,  lieben  Steige  unö  el)e= 
maligen  Spielpläne  roieöev  auf,  erinnerten  uns  öer  oergangenen 
Kinöerseiten  mit  Rüljrung  unö  S^^^uöe;  aud)  roar  es  3um  erften 
ntale  ja,  öa^  roir  d  e  r  e  i  n  t  [ie  roieöer  betraten.  .  .  .  IDie  ein 
2rauni  lebe,  öenke  unö  Ijanöle  id)  meift  in  öer  üergangenljeit;  röo= 
bin  \d)  bli(fee  oöer  get)e,  fteigen  (Erinnerungen,  Bilöer,  S3enen, 
(Jmpfinöungen,  ja  öunfele,  unoerftönölictje  (5efül)lc  aus  früljen  tlTäö= 
djenjaljren  cor  mir  auf.  Hm  allerröunöcrbai-ften  i[t  mir  im  Z\)ta-- 
ter  3U  Sinne  —:  [d)on  öer  blo^e  Hnblii^  öes  Dort)angs,  cor  öem 
icf)  [onft  in  feiiger  (Ertöartung  fa^  unö  öen  drfdjeinungen  entgegen= 
Ijarrte,  öie  fid]  öaljinter  geftalteten  —  oerfe^te  mid)  in  öie  3ugenö= 
ftunöen  3urü&  —  ebenfo  öer  unten  im  ®rd)efter  fpielenöe  ]^irfd)= 
felö^'^  unö  öie  lorgnierenöe  {}er3ogin;  es  ift  als  ob  öie  Seit  ftiU= 
geftanöcn  Ijätte  in  iljrem  rafdjen  £auf  —  felje  id)  aber  öann  unter 
öen  in  öer  l)errfd)aftlid)en  £oge  fi^enöen  (Beftalten  öie  meiner 
£ine  —  fo  Derfd)mil3t  (Begenröort  unö  ücrgangenljeit  ineinanöer 
unö  id)  mu^  midj  oft  befinnen,  toas  IDaljrljeit  oöer  Q[öufd)ung  fei? 
—  3d)  liahe  abonniert  unö  roanöle  alle  Dtontage,  nTitttDod)e  unö 
Sonnabcnöe  öem  Komööienljoufe  3U,  — 

flm  Dorigen  IHontag  fd)on  öad)te  id)  öiefcn  Brief  ab3ufenöen,  ein 
Diner  bei  3fabellen,  roorauf  eine  Spa3ierfal}rt,  abenös  öas  tlljeater 
folgte,  l)ielt  mid)  jeöod)  ab,  il)n  3U  fd)lie^en.  Die  3ärtlid)lieit  Don 
3fabelle  unö  ©nkel  fiuguft  gegen  £ind)en  unö  mid)  ift  öiesmal 
ftarfe  —  er  t)erfid)ert,  fid)  oerjüngt  3U  fül)len  öurd)  unfere  6egen= 
roart,  unö  fie,  \tatt  raie  fonft  3U  taöeln,  finöet  alles  fd)armant, 
toas  tüir  tragen  unö  tun.  3n  großes  (Ent3Ü(feen  gerät  fie  über 
mein  3eid)enbud),  unö  nod)  liann  fie  fid)  nid)t  3ufrieöen  geben; 
öer  IDunfd),  iljren  lieben  IHann  ge3eid)net  3U  fel)en,  mag  rDol)l  öie 
eigcntlid)e  Urfad)e  öoüon  fein.  Überl)aupt  rüiöerfäl)rt  meinem  3ei= 
d)enbud)  mel)r  (El)re  als  mir  lieb  unö  i  l)  m  ßuträglid)  ift.  Seit 
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acf)t  tragen  Ijabe  id)  es  mit  feeinem  flugc  mcljr  crbltd&t  —  6er 
(5roöt)er3og  t)atte  feiner  teuern  (Bemal]Iin  öaoon  er3ät)It  — ,  öa 
rouröe,  toeil  öiefe  es  311  feljen  roün[d)te,  eine  (Bcfanötfdjaft  an  mid) 
abgefdiic&t  natürlid]  konnte  id}  nid)t  ,Hein,  id)  mag  nid)t'  fagen 
nnö  jeitbem  fpa3iert  es  aus  einem  fürftlid)en  (Bemad),  aus  einer 
f)ol)eitIid)en  f^anb  in  öie  anöre,  unö  (Bott  mag  rciffen,  mann  es 
öem  Dornebmen  Ding  bcl]agcn  mirö,  roieöer  in  meine  fdjiidjtc  Be= 
baufung  3urüdt3ukel]reu.  <Ex\t  geftern  rief  mid)  öie  (Bro^l)er3ogin 
an  iijren  Spieltifd)  unö  übertjäuftc  mid)  mit  5lQti2^oufd)en.  — 
3tDeimaI  fdjon  bin  id)  in  öie  3eid)enafeaöemie  gegangen  unö  ):iaht 
einen  Kopf  in  Krciöe  unö  Rötel  3U  3eid)nen  angefangen.  ITIener 
meint:  öie  bunten  3eid)nungen  auf  grunöiertem  Papier,  Dor3ÜgIid) 
aber  Itlalen  toüröc  meine  Rügen  am  tocnigften  angreifen.  (Er  ift 
f  e  l)  r  freunölid),  aud)  gren3en  öie  t)äu[er  nad)barlid)  3ufammcn, 
öas  ftiftet  ein  gutes  Bünönis,  öenfe  id).  (5oetI)e  fat)  id)  nod)  nid)t  — 
näd)ftens  mill  er  uns  ein  kleines  Diner  geben.  {}eutc  ahenb  feom= 
men  Kcftners  unö  Rieöels^*  3U  uns  —  id)  gebe  öie  Komööie  auf, 
um  öiefe  t)annÖDerf d)en  S^^^unöe  3U  fel)en!  —  £eiöer  finö  ja  alle 
Sage  in  öer  lDod)e  befe^t  unö  keiner  roie  id)  gern  es  möd)te! 
ITtüIler  ift  nod)  forttDäI)renö  in  j^nna.  Hur  Sonntags  crfd)cint  er 
Qin  benad)barten  S^'^fter  unö  am  I)ofe.  —  3d)  fürd)tete  anfangs, 
öa^  öas  (EI)eater  meinen  flugen  fd)äölid)  fein  könnte,  aber  kcincs= 
toegs  —  Don  öen  Campen  auf  öem  Prof3enium  fel)e  id)  nid)ts,  unö 
übrigens  ift  öie  Beleud)tung  fo  armfelig,  öa^  man  beinat)  im  Däm= 
merlid)te  3U  fein  glaubt.  Die  flbenöe  bei  ^of  finö  mir  bei  toeitem 
fd)äölid)er  —  aud)  flüd)te  id)  mid),  fobalö  id)  am  Spieltifd)  gekniyt 
t)abc,  fo  fd)nell  als  möglid)  in  meine  ported)aifc  unö  ücricbc  öen 
Reft  öes  Rbenös  mit  meinem  $xan^  unö  öer  Semire,^^""  öie  fid) 
jeöesmal  über  mein  früt)es  3urückkel)ren  geu3altig  freuen.  . . .  3d) 
lefe  gegentDÖrtig  lDiIl)eIm  Uteifter.  ITtüIIcr  ^at  mid)  Öa3u 
bereöet  —  nod)  bin  id)  im  erften  Seil  -  unö  —  in  f  d)  I  e  d)  t  e  r 
(BefeIIfd)aft;  l)offentIid)  fül)rt  mid)  öer  3tDeitc  in  befferc, 
fonft  möd)te  id)  in  üerfud)ung  kommen,  öen  öritten  gar  ni(^t  3U 
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Icfcn.  3cf)  fd)Iie^e  Ijeute,  obtool)!  erft  morgen  öer  Brief  3ur  Tßo\t 
braudit  —  öa  mödjte  fid)  aber  wk  neulich  fecinc  3eit  Öa3u  finöcn 
unö  fo  benu^e  icb  lieber  öert  gegentüärtigcn  BToTnent  unö  frf)Iie^e 
Did),  öen  teuern  Beaulieu  unö  öas  feieine  (5u[tid]en  3ärtlid)  an 
mein  ^013,  —  IDie  lebt  3Ijr  öenn?  —  fo  fpred)t  unö  cr3äl)lt  mir 
öorf)  Don  (Euerm  £eben  unö  (Euern  Umgebungen!  —  (B  e  f  d)  I  0  f  f  e  n 
am  11.  n^aufenö  Danfe,  fü^e  IHutter!  für  öas  fdjöne  Battiftmuffe= 
linenfelciö  unö  öie  J)alstüd)er.  3d)  feann  beiöes  [)errlid)  hvaniiitn 
unö  bin  tief  gerül^rt  Don  Deiner  (5üte.  — 

eine  an  fjenrtctte 

rOeimar,  am  18.  ©fetober  1816 
.  .  .  T)a  ift  nun  öas  3ct^T^  Dorüber,  öas  mit  Hllgetoalt  in  mein 
ftilles  £cben  eingegriffen  unö  mic^  in  eine  neue  (Jriften3  gefüljrt 
I)at;  roie  ein  (Traum  liegt  öie  fonöerbare  üergangenljeit  nor  mir, 
unö  oergnüglid)  ftetje  id)  an  öer  alten  Stelle,  als  roäre  id)  ehtn 
erft  aufgetoadjt  unö  fänöe  mid)  am  tooljlbefeannten  Ort,  nad}öem 
öie  (Eraumgefidjte  Derfdjrounöen.  —  .  .  .  3d)  feann  Dir  nid)t  genug 
fagen,  tcie  roolilgefällig  öie  IDeimaraner  über  3uliens  Hufentbalt 
finö,  unö  roie  öie  ft  0  1 3  e  ft  e  n  £eute  mit  Dereljrung  unö  veneration 
unö  Staunen  an  it)r  l]inauf[el)en.  Der  Dur  unö  feine  (Battin  finö 
ausge3eid)net  artig  unö  freunölidj  —  es  ift  etroas  Sonöerbares  in 
öen  beiöen  ftol3en  (Beftalten  gegen  ^nVia,  unö  mandjmal  geljt  öa= 
Don  etroas  auf  mid)  über.  IlTüIIer  1:}at  le^tljin  öas  IDunöer  3u= 
tnege  unö  (Boettjen  bei  fid)  3um  ü^ee  gebradjt,  unö  tüertljcrs 
£  0 1 1  e  ,  toie  fie  l)ier  Ijei^t,  —  aud)  Öa3u.  (Bocttjc  roar  feljr  Iiebens= 
roert  unö  befal)  3ulias  3eid)nungen  mit  unbefd)reiblid]em  3nter= 
effe.  —  Dod)  öas  öenfeft  Du  Dir  rool)!  ebenfo  öeutlid)  als  id)  es 
3u  er3äl)Ien  oermag.  tDieoicI  öas  liebe  Kino  feitöcm  ge3eid)net, 
öa^  id)  Don  (Eud)  getrennt,  unö  tüie  fdjön,  ift  red)t  fjerrlic^  an3u= 
fd)aucn.  —  3n  öiefem  UToment  erfdjallen  öie  (Bloiien,  unö  taufenö 
(Erinnerungen  roadjen  mit  öen  (Blocfeentönen  auf.  Der  gro^e  Dater 
im  J)immel  l)at  (Brotes  an  mir  getan  — ,  meine  £agc  ift  fo  glü(fe= 
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lid),  toic  ficf)  es  oicllcirfit  hcinc  f}of6amc  3U  rüljmcn  ^äüt,  unö 
täglid)  fet}e  id)  mcljr,  öa^  id)  in  öcr  fldjtung  meiner  5ürftin  jtet|C 
unö  rut)ig  auf  öen  ftilleu  IPegcn  fortgeljen  liann.  -—  donftance 
5rit|d)  ift  I}ier  luomöglid)  nod)  3ärtlid)er  gegen  mid}  — ,  es  3eugt 
alfo  für  mid),  öa  iljre  Unarten  oft  roie  Bol3en  an  einem  eifcrnen 
Sd)ilö  abfpringen  unö  mid)  nid)t  ocrtounöen  können;  öic  (Bräfin 
^en(^el  belpnöelt  mid)  mit  alter  Heigung  unö  5TeunöIid)feeit,  unö 
mit  allen  anöern  ftelje  id)  auf  öem  beften,  {)  ö  f  l  i  d)  ft  e  n  $ü^  dou 
öer  IDelt.  flm  intereffanteften  ift  für  mid)  öie  pogtoifd),  unö  il)re 
näl)e  unö  it)r  üerftanö  finö  für  mid)  t)öd)ft  crgöljlid).  Don  öen 
übrigen  fage  id)  nid)ts;  fie  ftel)en  in  gleid)er  £inie. 

Die  Seit  treibt  mid)  fd)on  roieöer  3U  enöen,  unö  öa  id)  tjeute 
btn  Brief  fortfd)idien  töill,  kann  id)  nid)t  fo  üiel  fagen,  als  id) 
tDoIIte.  Da^  id)  für  Karin  forgen  toeröe,  öarauf  oerla^  Du  Did); 
er  bekömmt  3um  (Beburtstag  aud)  einen  Pfeifenkopf  unö  ^aha^&s-- 
beutel  Don  mir,  Dielleid)t  aud)  nod)  eine  türkifd)e  IDefte.  .  .  . 

Hm  19. 

3d)  konnte  geftern  nidjt  enöigen  unö  3röar  roegen  einer  Rus-- 
3eid)nung  meiner  f)oI)eit,  öie  mid)  plö^lid)  t)olen  Ue^,  um  öie  5euer 
auf  öen  Bergen  loöern  3U  fel)en;  es  toar  niemanö  als  öie  (Bräfin 
^endtel  unö  id)  — ,  unö  öer  ^immel  gebe,  öa^  keine  Ungnaöc 
öaran  auf  mid)  überget)e!!  —  aber  meine  Sd)ulö  toar  es  nid)t,  unö 
id)  geftel)e  fogar,  öa^  es  mir  nic^t  gelegen  mar,  ein  paar  Stunöen 
mel)r  als  gen)öt)nlid)  in  öen  fürftli(^en  3immern  3U3ubringcn,  ob= 
fd)on  öie  f)of)eit  fel)r  lieb  mar  unö  fo  red)t  Iebf)aft  unö  l)er3lid) 
über  unfrc  gro^e  Dergangent)eit  fprad).  freute  ift  Ball  unö  öa  toirö 
öie  £inc  roieöer  etroas  tan3en!  — 

Hm  20. 

Unö  id)  ^ah^  roirklid)  getan3t  unö  gefd)rüärmt  bis  2  UI)r,  unö  es 
ift  mir  fel)r  I)errlid)  bekommen,  unö  mix  finö  fet)r  oergnügt  ge= 
röefcn,  —  toir,  ö.  t).  $d)rDefter  ^ulia  unö  id).  Der  I)of  blieb  nid)t 
lange,  unö  „loenn  öie  Ka^e  nid)t  3U  {)aufe  ift"  —  es  toar  ein 
guter,  alter  Reffourcenball,  loo  id)  alle  alten  Spielkameraöen  iDie= 
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öcr  3ufammcngcfunöcn,  unö  alte  unö  neue  3cit  3ufammengctDidfeeIt 
l]abe.  IKeine  ITIIIe.  Rofen  tan3te  aud)  öort  tjerum  unö  mar  fel}r 
glü&Iid);  es  ift  ein  gutes  (5efd)öpf,  roeldjes  \d)  einmal  nur  mit 
öem  größten  Beöauern  Derliercn  roeröe.  —  Sd)tDe|ter  3ulia  mad]te 
gro^e  Senfation  unö  alle  Rügen  gingen  immer  nur  3U  itjr;  öas 
l)at  öie  Ro[en  feljr  naio  roieöerer3äl}It,  roie  alle  öaoon  ge[prod)en 
t)ättcn,  unö  fie  fet5t  il^ren  Stol3  nun  nod)  meljr  in  öie  $d)tDefter  als 
in  mid);  (Epimeniöes  roarö  aud)  ge)tern  gegeben,  aber  öie  Berliner 
l)aben  red)t:  „3,  roie  meenen  Sie  öes?"  Die  lUufife  ift  fel)r  gerDöl}n= 
\i&l,  unö  öas  (b\ü&  unö  öie  Hn[trengung  3ur  5^'^^^^^^  [ef)r  matt 
öargeftellt;  —  nur  öas  Unglück  unö  öie  Allegorien  öer  Unter= 
örü(feung  finö  kräftig  unö  gelten  ans  I}er3  —  öas  alles  beöeutet 
tt)ol)l  fcbr  öeutlid),  roie  öer  Didjter  öie  3eitereigniffe  empfun= 
öen  l)at. 

3ulie  an  I^cnrtette 

Hm  31.®ktober 
Hur  um  öiefe  (Belegenljeit  nid)t  ungenu^t  üorübergeljn  3U  laffen, 
greife  id)  nod)  fo  fpät  unö  3roar  bei  £id)t  3ur  S^bev.  Keftners 
reifen  morgen  in  frül}fter  $xül}^,  unö  id)  fanö  öiefen  gan3en  lEag 
l)inöurd)  keine  freie  ITTinute  3um  Sdjreiben  —  £ind)en  toirö  nidjt 
fdjreiben  können,  öa  fie  faft  nod)  toeniger  3eit  ):iat  als  id)  —  öer 
(Bro^fürft  nicolas^*^  ift  öa,  unö  öa  l)äufen  fid>  feeten  auf  feeten. 
Könnteft  Du  öod)  Keftners  balö  fel)en  unö  Dir  oon  Deinen  tlöd)= 
tern  er3äl)len  laffen.  Die  Hlte  fd)mun3elt  geröaltig,  toeil  öer  ^of 
aus  Heugieröe  fel)r  artig  gegen  fie  geraefen  unö  fie  öies  alles 
auf  Koften  il)rer  £iebenstDÜröigkeit  fe^t.  .  .  . 

3ulte  an  Henriette 

flm  4.  Hooember 

...  Du  fragft,  ob  id)  aud)  u)ol)l  unö  munter  fei?!  Red)t  fet)r 

bin  id)  beiöes,  geliebte,  teure  IKutter!  es  gel)t  mir  l)ier,  einige 

Unannel)mlid)keiten,  3eitbcfd)ränkungen  unö  kleine  Opfer  abge= 

red)net  —  fo  gut,  öa^  id)  undankbar  im  f)öd)ften  (Braöe  toärc, 
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ujolltc  i(f)  öies  alles  nid)t  ernennen  unö  l)ö(i)Ii(f)  rüljmcn,  —  Scibft 
öie  tTlenfd)cn,  mit  öenen  unö  unter  locldjen  id]  mid)  bccoege,  h^^ 
trogen  mir,  03enn  aud)  keiner  öoDon  irgenöein  befonöcrcs"  3ntere|[c 
mir  ein3uflö^en  üernmg.  ITtit  öen  jungen  Tnäöcf)ens  ftel)e  id)  auf 
einem  freunölidjen,  ne&enöen  5^^;  ©ttilie  pogroifd)  fprid)t  üon 
allen  allein  mid)  an  —  fie  i[t  originell,  ernfttjaft,  meIand)olifd) 
unö  feomtfd)  3ugleid),  öabei  doII  üerftanö  unö  fd)arfer  (Ecken  — 
id)  finöe  in  mandien  iljrer  $d)U)äd)en,  toie  in  mand)en  iljrer  guten 
(Eigenfdjaften  eine  5reunöin  üon  mir  —  3ulie  (Egioffftein  roieöer, 
bas  amüjiert  mid),  ftatt  mid)  3U  langroeilen.  —  Die  $d)oppmaöam 
ift  geftern  angelangt;  oon  öer  erroarte  id)  mand)en  I)übfd)en  flbenö 
im  £auf  öie[es  IDinters,  auc^  roill  id)  uieles  erlernen  oon  if)r.  — 

Cinc  an  f}enriette 

flm  25.  Hooember  1816 

.  .  .  IDas  glaubft  Du  oon  Deiner  IIod)ter,  toenn  Du  meinft,  |ic 
I)ängc  mit  €nt3Üdien  an  öer  5ault)cit,  an  öer  Srägl)cit  iljrcr  £age 
unö  oergejfe  gän3lid),  öa^  {)er3  unö  Sinn,  öa§  Ciebe  unö  Heigung 
fie  3um  füllen,  I)eitern  £eben  I)in3iel)en?  —  tDäre  es  mir  früt)er 
nid)t  fd)on  klar  getoefen,  es  mü^te  mir  j  e  ^  t  öas  (Befül)!  einer 
fd)önern  unö  beffern  (Eriften3  aufget)en,  es  mü^te  mir  j  c  ^  t  öeut= 
lid)  roeröen,  öa^  öas  l)öd)fte  (Blüdfe  öes  £ebens  —  nein,  nein!  — 
fei  öod)  nur  rul)ig  über  mic^  unö  glaube,  öa^  Dein  Kino  Deiner 
niemals  untoüröig  erfd)eincn  feann. 

(Bute  tITutter!  roillft  Du  b^nn  nimmer  öem  Beffern  üertrauen, 
iras  id)  im  f}er3en  trage  unö  roiüft  Du  nimmer  mit  $id)erl)eit  an 
öie  £ine  öenfeen  können?  —  (Belö  unö  (But,  (5Ian3  unö  i)oI)eit  — 
\)'ättz  id)  jemals  es  fd)ä^en  mögen,  es  toüröe  mir  je^t  Deräd)tlid) 
fein  muffen  — ;  aber  id)  l)abe  öies  nid)t  nötig  get)abt;  16)  füt)le 
mid)  gut,  toeil  id)  öas  (Bute  in  anöern  erkennen,  öas  (Eöle  fül)len, 
öas  Seltne  überrafd)t  3tr)ar,  aber  öod)  innig  öaran  erfreut  unö 
öurd)örungen,  finöen  unö  toüröigen  kann!  ~ 

.  .  .  $nx  (Buftd)en  fd)i(fee  id)  Dir  einen  Jjut  unö  ein  Kleiö,  was 
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fic  DicIIcicf)t  nod)  gcbraurfjcn  feann;  3ulia  ift  tjcitcr  unö  fro!),  gc= 
[unö  unö  geliebt  von  allen  -  3iegefars/"  Spiegels,  TRüIIer  k., 
dies  ift  toll  unö  rapplid)t  über  [ie,  unö  mit  Ijolöfeligem  tDot]l= 
gefallen  gibt  fie  itjre  beitrc  £aune,  ibre  Talente  unö  ibre  Heigung 
I)in.  ITleine  £eute  finö  recfjt  gefdjidit,  unö  [ogar  mein  (5aröerobe= 
mäödjen  fdjneiöert  fo  gut,  öa^  fie  für  3iiHen  einen  fd)önen  tTtantcU 
überro(^  oerfertigt  l)at,  öer  febr  trcfflid)  fi^t;  öie  Rofen  foll  ibr 
nun  {}üte  mad)en.  — 

3[abeIIe  ift  glüi^Iid)  mit  einem  ITtäödjen  nieöergefeommcn  unö 
befinöet  [icb  üortrefflid);  ibre  Kinöer  [inö  alle  redjt  tjübfd)  unö 
gefunö. 

3ulie  tjat  [cbon  roieöer  [ebr  trefflidje  5eid)nungen  gemad)t;  >en 
I)ofrat  ntetier,  S^-'Q^S»  ^i^^  ITTenge  Kinöer  — ,  je^t  3eic^nct  fic  öie 
3iegefarsfamilie,  toas  reAt  gut  roeröen  roirö,  unö  einige  £id)t= 
fcbirme  für  öen  S^^QU^i^oerein. 

.  .  .  fllle  acf)t  ^age  tjaben  inir  nun  Singafeaöemie  unö  3ulic 
unö  id)  3tDeimaI  öie  IDod]c  Singftunöe;  öa  töcröen  roir  balö  toicöcr 
t)errli(f)  quiniielieren.  flucb  ift  bei  öer  I)obeit  öfters  Kon3ert,  too 
id)  aud)  [ingen  foII  —  nun,  vogue  la  galere.  — 

Der  König  von  tDürttcmberg^^  bat  öen  2^an3  ebenfo  freiroillig 
tan3en  muffen,  toie  jener  König  auf  öem  Bafeler  ?rotentan3;  — 
üielleid)t  t)ätte  fein  längeres  Z^h^n  einen  anöern  tloö  l)erbeigefül)rt 
—  —  für  je^t  aber  roar  er  feljr  natürlidj  unö  gar  nid|t  un= 
natürlid).  .  .  . 

3ulie  an  E^enriettc 
Hm  25.  Hocember  angefangen  unö  am  29.  geenöigt 

Ijcutc  ift  nun  toieöer  öie  Reil)e  an  mir  —  tocnn  idj  (Eud)  nur 
rcd)t  üiel  Heues  unö  3ntereffantes  3U  er3ät)Ien  toü^te  —  unfer 
Ijiefigcs  Z^hen  aber  geljt  fo  3iemlid)  feinen  gleid)en  (Bang  fort  — 
mitunter  einmal  ein  fremöes  (5efid)t,  eine  neue  (Erfdjeinung  am 
{)ofe  oöer  im  Stjeater  —  ein  neues  Stücfe  —  eine  nod)  nid)t  ge<= 
gebene  ©per  —  voilä  tout.  So  I)atten  toir  mef)rere  n)od)en  tiin^ 
öurd)  öen  Prin3en  Don  ©löenburg^^  3U  betrad)ten,  nebft  feinem 
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t^errn  fl6jutantcn.  —  (Ernteter  geljt  auf  5^<^ißrsfüfecn,  unö  öic 
böfen  3ungcii  fingen  an  3U  beljaupten,  er  roüröe  bleiben,  bis  prin= 
3c^  Blarie  errDad)fen  fei.  —  Huf  jeöcn  $a\\  aber  konn  man  öcn 
I)ic[igen  f)of  ein  großes  (Baftljaus  nennen,  unö  roir  I)obcn  itjn  öaljer 
f)oteI  ö'(Europe  getauft.  tPas  gegenwärtig  oiel  Senfation  l)ier  mad)t 
unö  alle  {7er3cn  unö  alle  TH  ü  n  ö  e  r  befd)äftigt,  ift  eine  neue  flctrije 
aus  Königsberg,  U3eld)e  Ko^ebue  empfotjlen  unö  auf  öie  I)iefige 
Bül)ne  Derpflan3t  tjat.-o  Sie  \\t  fd)ön  toie  ein  Sd)a^,  mit  öen  gött= 
Iid)ften  blauen  flugen  ~  einem  Rofenmünöcf)en,  allerliebsten  5^= 
gürd)en  unö  öabei  erft  fünf3el)n  ^a]^xt  alt. 

.  ,  .  Das  Q;f)eater  feoftet  mid}  übrigens  üiel  (Bclö  —  monatlid} 
3(EaIer!  unö  id}  mad)e  mir  oftmals  Dorioürfe,  öa^  id)  eine  [oId)e 
Summe,  roomit  man  eine  gan3e  arme  5aniilie  unterftü^en  könnte, 
blo^  für  mein  Pergnügen  Ijingebe  —  auf  öer  anöern  Seite  aber 
finöe  id)  es  toieöer  beffer  angetoanöt,  als  roenn  id)  öafür  mir 
irgenöein  fd)önes  Kleiö,  irgcnöeine  pu^fad)e  anfd)affte.  —  3d)  Dcr= 
mciöe  fonft  jeöe  unnü^e  Husgabe  unö  ):iahe  tro^  öen  notrocnöigen 
öod)  3eitl)er  immer  ettoas  3ur  Unterftü^ung  Armer  übrig  bel)alten. 
(Erft  feitöem  id)  mein  eigen  (Belö  unter  ^änöen  I)abe,  ertoad)t  red)t 
lebtjaft  öer  3!rieb  öes  tI)ot)Ituns  in  meiner  Bruft  —  mir  irgenöeine 
pi)antafie,  einen  kleinen  IDunfd)  3U  ücrfagcn  unö  öas  öa3u  beftimmtc 
(Belö  in  eine  öürftige,  kalte  ?}anb  3U  örücken,  geröäf)rt  mir  eine 
fü^e,  feiige  5i"2iiöe!  unö  öann  öanke  id)  (Bott,  öa^  id)  öod)  nid)t 
fo  l)artl)er3ig,  fo  mitleiölos  bin,  als  ic^  oft  gefd)ienen  unö  3t)r 
mid)  oft  gefd)olten  l)abt.  —  (bolbif'-  gel)ört  cor  allen  mit  3U  öenen, 
öie  meines  r)ierfeins  fid)  erfreuen,  flu^eröem,  öa^  id)  öurd)  öie 
Red)enftunöen  il)m  einen  Deröienft  3utöenöc  (tooran  es  öem  Armen 
Iciöcr  gebrid)t),  unterftü^e  id)  il)n  aud)  l)ie  unö  öa  mit  öem  Hötig= 
\ttn,  fo  3.  B.  t)ab  id)  il)m  geftern  (Belö  3U  einer  Ijalben  Klafter  J)ol3 
gefd)enkt,  öas  gegentoörtig  rafenö  teuer,  unö  loffe  3iDei  feiner  iün= 
gcrcn  Kinöer  toarme  Kleiöd)en  mad)en.  Aus  keinem  anöern  (Bruno, 
als  ein3ig  nur  aus  öem,  öa^  Du,  meine  fü^e  IKutter,  an  mid)  als 
Deine  gute  ^od)ter  in  öer  $Q:vm  öenken  follft,  ertoäl)ne  id)  öiefer 
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Dinge.  .  .  .  (Eben  lä^t  mir  5i^^iinö  Titulier  fagen,  er  fd)riebe 
I)eute  —  augenbli(felid)  lege  id)  öie  $eb^i  nieöer;  mit  (Bemäd)Iid)= 
feeit  öarf  id)  troffen,  öiefer.  Brief  bis  3um  S^^eitag  3U  [djlie^en  unö 
nocf)  mand)es  nad]3ul}oIen,  was  id)  oerabfäumt,  —  flöio!  öer  mit= 
täglid)e  Sonnenfd)ein  fpielt  fo  anmutig  um  öie  mir  gegenüber^ 
fteljenöcn  S^nft^i^  iinö  3iel)t  mid)  oröentlid)  gerooltfam  I)inaus  in  öie 
frifdjc,  Ijeitre  IDinterluft.  3d)  toeröe  £ind]en  auffud)en  unö  mit 
it)r  einen  kleinen  Tour  de  promenade  im  park  madjen.  (Beigabt 
(Eud)  tDoI)l  bis  auf  IDieöerfeljen ! 

flm   HTittiDod)morgen 

IDie  rounöerbar,  ja  tröumerifd)  roar  mir  geftern  ah^nb  3umute! 
ad)t  bis  neun  3al)re  glaubte  idi  3U  fein  unö  ijinter  öem  $tut)I 
meiner  füfeen  ITlutter  ftefjenö  öen  tooljlbekannten  £ieöern  (El^Iers^^ 
3U  laufc^en  —  öiefelbe  (Beftalt,  öiefelbe  Stimme  —  öie  nämlid)en 
Roman3en,  \a  fogar  auf  jeöem  IDorte,  jeöer  Silbe  ö'er  eljemalige 
flk3ent!  —  roenn  id)  öie  Hugen  fd)Ioö,  glaubt  ic^  mid)  töieöer  in 
öie  3ugenöftunöcn  3urü&Derfe^t,  in  jenen  freunölid)en  (Bcmäd)ern 
öes  Rei3enfteinifd)en  I)au[es,  reo  alle  5feitagabenöe  doII  Rei3  unö 
Sauber  für  mid)  maren,  öie  in  meinem  kinöifd)en  i)er3en  öen  Sinn 
für  öie  oereöelte  (Befelligkcit,  öas  3ntere[fe  für  alles  J)öl)ere,  Bef= 

ferc  gctoccfet  unö  belebt  l)aben,  tDäl)nt  id)  3U  fein (Et)lers  tDie= 

öer  3U  l)ören,  l)at  uns  allen  f  e  l)  r  oiel  S^^^^öe  gemacht  —  er  ift 
unoerönöert,  nur  etcoas  ftärker  —  unö  im  (Befang  ijat  er  meiner 
flnfid)t  nad)  fid)  oeroollkommnet.  Der  Rattenfänger,  Das  (Bräflein, 
Das  IDaffer  rau[d)t  —  eins  nad)  öem  anöern  kam  an  öie  Reil)e  — 
roarum  roarft  Du,  meine  teure  RXutter,  nid)t  öa  —  es  I)ätte  öer 
geftrige  Hbenö  Dir  alle  frül)ern  frol)en  l)eraufgebrac^t  unö  Did)  un= 
fcl)lbar  erl)eitert.  — 

...  So  öiel  roie  id)  3U  profitieren  gel)offt  l)abe  in  l)infid)t  öer 
Kunft  —  roeröe  id)  [d)rDeriid)  —  aber  öas  liegt  in  öen  Um[tänöen 
unö  kann  nid)t  geönöert  roeröen;  fo  3.  B.  liahe  id)  (5oetl)e  crft  ein 
ein3igmal  gefel)en  (feit  ad)t  lDod)en  [ieöet  unö  kod)t  er  an 
einem  ITtittagsmal)l  für  uns  —  fein  Sol)n  [fagt  man]  foll  il)n  fel)r 
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ftrcng  Ijalten  unö  nidjt  erlauben,  ITIenfdjen  bei  [idj  3U  fetjen,  id  e  i  I 
es3UDielkoftet.  BXcijer  ]^ann  mir  trtenig  leljrcn  in  öen 
3eid)enftunöen  —  unö  öie  Hage  finö  [0  feur3,  ba^  id)  nid)t  oeit, 
au^cröem  3U  iljm  3U  gelten,  finöe.  —  (Bernc  näljme  i(^  bei  3age= 
mann  im  (Dimalen  Unterrid)t,  aber  bas  gel)t  oielerlei  Ur[ad)en 
roegen  nid)t.  —  Illein  Sattel  ijt  glüc&Iid)  ongelangt  unö  Deine  Der= 
i)altungsbefel)le  für  öas  Reiten  meröen  alle  aufs  pünfetlidjfte  oon 
©nfeel  unö  Hidjte  befolgt  toeröen.  —  ...  Die  (5ro^t)er3ogin,  tDeId)e 
mir  geftern  einige  t)ulÖDolIe  IDorte  aöref[iert,  lä^t  Did)  fdjönftens 
grüben  —  öer  (Bro^t)er3og  ift  fa[t  immer  leiöenö  —  roer  toei^,  ob 
id)  nid)t  nod)  (Trauer  für  il)n  anlegen  mu^!  —  Der  (Erbgro^t)er3og 
ift  ö —  toic  je  —  (Bott  toie  foll  öas  loeröenü  Die  (Bro^fürftin,  ift 
Dor  roie  na6:i  ^öii}\t  3ufrieöen  oon  £ind)en  unö  lobt  [ie  bei  jeöer 
(Belegenl)eit.  So  oiel  unö  nid)t  met)r.  3d)  muß  geröcltfam  abbred)en, 
öenn  öas  Sd)reiben  bei  £id)t  tut  mir  toef).  Die  (Bersöorf-^  lebt 
fel)r  glüc&iid)  mit  il)rem  ITiännlein  unö  fpielt  fe  e  i  n  e  Rolle.  — 
(Bräfin  €öling,  geborene  StourÖ3a,-^  ebenforoenig;  |ie  joll  klug 
unö  liebensroüröig  fein  —  für  öie  H)  e  1 1  ift  fie's  nid)t  —  öa 
fprid)t  fie  wenig  unö  au^er  öer  IDelt  [ie{)t  man  fie  feiten  nur.  — 
Hlüller  tritt  ^h^n  ins  3immer  unö  töill  Diert)unöerttaufenömiIIionen= 
mal  empfot)len  fein. 

3ulic  an  f)enriette 

Hm  26.De3ember  1816 
Da  kel)re  id)  eben  3urücfe  oon  meinem  erften  Ritt  —  unö  kaum 
öa^  id)  Dom  Pferö  abgeftiegen  bin  unö  mein  Reitkleiö  Don  mir 
geroorfen  ):iaht  —  fliege  id)  aud)  fd)on  ans  Sd)reibpult,  um 
meiner  fü^en  TRama  eilig|t  Berid)t  über  meine  exploits  3U  geben. 
—  Unter  öer  fluffid)t  öes  (Dukels  unö  öes  Stallmeifters  Böl)m 
l)abe  id)  eine  Stunöe  lang  im  Rcitl)aus  meine  Künfte  getrieben  — 
beiöe  J^erren  finö  fel)r  [treng  mit  mir  Derfal)ren  unö  Ijahzn  genau 
auf  f^altung,  5ül)rung  ufiD.  ad)tgegeben;  öem  (Dnkcl,  bel)aupte  id), 
fd)lug  oröentUd)  öas  ^er3,  als  id)  öas  Pferö  beftieg.  —  Um  ja 
nid)ts  3u  oerfäumen,  t)atte  er  öen  Stallmeifter  fid)  3um  secours  ge= 
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I)olt,  un6  öiefer  totll  mid)  nun  fe  u  n  ft  m  ä  ^  i  g  öle  901136  Sd)ulc 
öurd)mad)en  Ia[fen.  Das  Pferö,  öas  id)  reite,  gel)ört  öcm  ©nfeel, 
unö  abgered)net,  öa^  es  ftark  ftö^t  im  Kraben,  ift  es  gut  unö 
fanft  unö  fctjr  tr)eid)mäulig.  —  HIs  id)  genug  trottiert  unö  Sd}rDen= 
feungen  aller  Hrt  gemadjt  Ijattc  auf  öer  Reitbafjn  unö  enölid)  auf= 
t)ören  unö  abfteigen  roollte  —  befdjroor  mid}  öer  ©nfeel  beinat)  fu^^ 
fällig  bis  3U  3fabelle  3U  reiten,  um  öer  öic  S^^euöc  meines  Hn= 
blidis  3U  bereiten  —  id)  roeigerte  mid)  lange,  roeil  mir's  unangenel)m 
roar,  über  öie  Strafe  3U  reiten  —  öa  er's  aber  fo  fel)r  tDÜnfd)tc, 
gab  id)  am  €nöe  nad)  unö  ritt  öurd)  alle  Seitenftra^en  unö  lDinkel= 
gä^c^en  na(^  feinem  J)aufe,  röo  fid)  öenn  3fabelle  am  Sanfter  3eigen 
unö  in  £ob=  unö  5^euöebe3eigungen  ergießen  mu^te!  Hls  er  mid) 
fo  iDcit  l)atte,  rul)te  er  ntd)t  el)er,  bis  id)  mic^  entfd)lo^,  gan3. 
nad)  ^aufe  3U  reiten  —  unö  fo  bxaiite:  er  mic^  öenn  öid)t  oor 
unfere  J^austüre  —  leiöer  toar  öie  (Tante  ausgeflogen  unö  konnte 
öas  (Bötterfd)aufptel  nid)t  mit  anfel)n,  öefto  großem  (Benu^  be= 
rettete  es  öen  nad)barsleuten  —  ein  S^'^fter  nad)  öem  anöern  flog 
auf,  bis  enölid)  öic  gan3e  n)ünfd)elga|fe  mit  Köpfen  unö  flugen 
gefpickt  toar  —  id)  fd)ämte  mid)  etroas  IDeniges,  unö  touröe  geroi^ 
rot  bis  über  öie  ®t)ren,  obrool]!  id)  i  n  unö  nid)t  d  0  r  öem  ^aus 
abftieg.  Dem  ©nliel  aber  roar  öiefer  flufftanö  geraöc  red)t,  öa  er 
fluffel)en  mit  öer  reitenöen  Hid]te  3U  mad)en  getDÜnfd)t.  —  (Einen 
Beroeis,  ro  i  e  l)od)  id)  in  feiner  (Bunft  ftel)e,  gab  mir  öer  n)eil)= 
nad)tsabenö,  an  tDeld)em  id)  ein  fd)önes  niülllüeiö  Don  il)m  erl)ielt. 
3fabelle  Dcret)rte  mir  eine  rDunöerl)errlid)e  fran3Öfifd)e  Blumcn= 
garnierung  mit  öa3u  paffenöen  Blumenbuketts  für  Kopf  unö  Bruft 
—  öie  fie  felbft  nod)  nid)t  getragen  unö  öeren  ß^^^^^  äu^erft  bril= 
lant  unö  fd)ön,  —  IDie  I)abt  b^nn  3  l)  r  öen  l)eirgen  Hbenö  Der= 
lebt?  —  uns  ging  er  roie  el)mals  1)611  unö  glän3enö  oorüber  -- 
nrüller  l)atte  uns  oon  feiner  ß^^^  ^i^i^Ti  (If)riftbauin  pu^en  unö  mit 
HTar3ipan  unö  3u(feerrüerfe  unö  löad)slid)td)en  ausfd)müdien  laffcn 

öer  prangte  in  öer  H^ante  3immer,  um  il)n  l)erum  öie  für 

£ind)en  unö  mid)   be|timmten  (5e)d)enke  -  fobalö  öiefe  üon  tüafel 
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3urü^{iam,  tDuröen  mir  aus  meiner  öunkicn  Stube  in  öie  l}ell= 
crleud)tcte  gefüljrt,  wo  id)  öenn  röirhiid)  I)er3lid)  überrafd)t  von 
öen  l)übjd)en  Sad^eii  U3uröe,  öie  auf  meiner  Seite  lagen.  €in  fdjöner, 
mit  blauen  perlen  Der3ierter  Kamm,  in  öer  Hrt  roie  mein  filberner, 
unö  mel)rere  Keilten  toei^er  perlenfdjnüre,  oon  öer  feieinen,  guten 
Spante,  —  ein  paar  ©tjrenringe  un5  eifernes  flrmbanö  oon  meiner 
£ine  —  öie  fd)on  erroäljnten  (5efd)enfee  üon  fluguft  unö  3fabeIIe  — 
alle  möglid]en  Sd)reibmateriaUen  Dom  Kan3ler  —  einige  Ste(i= 
naöeinbriefe  non  feiner  (Battin  —  unö  eine  ungeljeure  Sd)ad)tel 
üoll  öer  feöftlid)ften  Deoifen  unö  Bonbons  Don  Spiegel  —  enölid) 
nod)  ein  mit  ge3upfter  Seiöe  angefülltes  Körbdjen  oon  $van^  — 
feljt  öa  I)obt  3t)r  3iemlid)  öie  gan3e  Befdjerung,  foroeit  fie  mid) 
angcl)t  —  £ind)en  mag  (Eud)  cbenfo  oon  ifjren  Ejerrlidjkeiten  unter= 
I)alten. 

(Beftern  ahmb  toar  gro^e  Cour  bei  öer  (5roöl)er3ogin,  tno  id) 
abermals  in  £ind)ens  fd)toar3em  Sd)leppfeleiö  erfdjien.  —  Hlle  IDelt 
toar  t)öd)ft  elegant  unö  naijm  fid)  gar  I)übfc^  auf  öen  bunten  ^ep= 
pid)en  aus,  öie  aus  öerfelben  S'^^^'i^  Ijerftammen  als  öer  Deinige 
unö  mid)  öurd)  itjr  S^i^^^nfpißl  unö  Deffin  an  öiefen  erinnerten.  — 
3ur  $mx  öes  (Beburtstages  öer  5^^°^  ^on  Stein  a^  id)  geftern 
mittag  beim  (5et)eimrat  Sd)aröt  unö  fa^  öa  bcinal)  mit  örei  3^^^' 
t|unöerten  3u  Cifd),  nämlid)  mit  oier  inenfd)en,  tooDon  einer  I)od) 
in  öen  Sieb3igen  unö  öie  beiöen  anöern  t)od)  in  öen  Sed)3igen 
ftcl)en  —  um  nun  etroas  3ugcnö  in  öie  alternöe  (5efeIIfd)aft  3U 
bringen,  tjatte  man  mid)  unö  3U)ar  o  I)  n  e  öie  ^antt  gebeten  — 
tDal)rfd)einIid)  öamit  id)  für  alle  oiere  kauen  unö  fpredjen  mögte  — 
unö  öas  \)abQ  id)  beiöes  aud)  el)rlid)  geton,  obtDoI)!  erfteres  beffer 
als  le^tcrcs.  — 

^m  27.,  morgens  10  ll{)r 

.  .  .  Die  Dorlefung  öes  3ngurös  oon  lDiII)eIm  Beaulieu  ift  nid)t 
bejonöers  abgelaufen,  aber  öie  3ul)örer  iiaben  fi(^  tro^öeffen  fctjr 
erbaut  unö  beftetjen  öarauf,  öa^  man  näd)ftens  tuieöer  etroas  lefen 
follte  —  £ind)en  f)at  öen  dinna  öa3U  Dorgefd)Iagen;  n)il{)elm  {)at 
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it)r  öenfclbcn  3ugefanöt,  unö  rDÜnf(f)t  (Boetfjens,  too  nidjt,  6od)  öer 
tDeimari[d)en  lüelt  Urteil  öarüber  3U  uerncbmen  —  öamit 
öies  aber  unparteiifd)  ausfalle,  toirö  öer  Derfaffer  Dcrfd)rDiegen 
UDcröen.  —  IDie  töunöerbar,  Hebe  tlTutter!  ba^  man  im  Huslanöe 
eine  |o  Ijolje  3öee  uor  öer  id  e  i  m  a  r  i  f  d)  e  n  U)  e  1 1  liat  —  unö 
fo  oiel  3nteref[antes  öaoon  erroartet  —  fid)  ein  fo  |d)immernöes 
Bilö  öerfelben  entroirft  —  ja  [ie  aus  lauter  gebilöeten,  felugen, 
liebenstüüröigen  £euten  3ufammengefe^t  glaubt:  unö  öodj  ift  fie 
eben[o  uniritereffant,  ebenfo  ungebilöet  faft  als  jeöe  anöere,  unö  öie 
ein3clncn  Klugen,  £iebenstDÜröigen,  (5ei)trcid}en  laffen  fid)  öarin 
ebenfo  mit  öer  Diogeneslaterne  fudjen,  als  an  anöern  (Drten. 
Da  {könnte  man  idoqI  fragen,  coie  es  öenn  käme,  öa^  i  d)  mir  in  öiefer 
IPelt  fo  Dor3ÜgIid)  gefiele,  öa  id)  öod)  üiel  lüert  auf  Bilöung  unö 
CiebenstDÜröigtieit  fe^te  —  \a,  öu  lieber  f^immel!  u)as  m  i  r  an  öer 
iDeimarifd)en  IDelt  gefällt,  möd)te  im  fluslanöe  iljr  keinen  Rutjm, 
keinen  IDert  beilegen  —  öas  ift  öie  dinfadjljeit,  öie  (Butmütigkeit 
öer  Ijiefigen  l1Tenfd)en,  iljr  Ijeitres,  unge3tt)ungnes  IDefen  — ,  oor 
allem  aber  tooljl,  öa^  fie  nid)t  mel}r  fdjeinen  iDollen  als  fie  finö. 
3n  frütjerer  Seit  mag  es  gan3  anöers  Ijier  geroefen  fein  —  öie 
einseinen  Überrefte,  öie  aus  öerfelben  3urü(fegeblieben  finö,  über= 
3eugen  uns  lebtjaft  öaDon;  öie  ganse  junge  löelt  ift  unintereffant 
—  nur  in  öer  alternöen  finöet  man  geiftreidje,  gebilöete  5rQucn 
unö  ITlänner  —  (Zinfieöel,  S''^'^^  oon  Sdjaröt,  $vau  von  Siein  jc. 
Hllc  öiefe  fteljen  roie  eine  lUaljnung  unter  öem  Ieid)t|innigen  Dölk= 
liltn  unö  befd)ämen  es  öurd)  ifjren  jugenölidjen  (Beift  unö  öie  £eb= 
Ijaftigkeit  iljres  Denkens  unö  i^anöelns.  36)  für  meinen  Q[eil  über= 
3euge  mid)  non  3al)r  3U  '}a\)v  mcljr,  öa^  es  öer  toaljrljaft  inter= 
effanten  ITlenfdjen  unenölid)  to  e  n  i  g  e  gibt  auf  öiefem  unüollkom= 
menen  Sterne,  unö  öa^  öerjenige  g  l  ü  &  l  i  d]  3U  nennen  ift,  öem 
irgenö  einmal  einer  begegnet  auf  öem  breitgetretenen  löege  öer 
Hntäglid)keit,  fei  ig  aber  öer,  inelc^er  fein  3öeal  üertoirklidjt  ge= 
fet)n  —  r)ertDirklid)t  alles  öas,  luas  er  fid)  jemals  Sd)önes  unö 
£}ol)cs  geträumt  unö  geöad)t!  — 

p.  (Egioffftciti,  flltroeimar  7 
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.  .  .  3d}  muö  eiligft  [d)IieJ3en,  öeiin  mic^  crtoortet  töieöer  ein 
Ulittageffen  inie  öas  neulid)e,  öiesmal  aber  bei  5  r  a  u  d  o  u  S  t  e  i  u 
-  Beaulieu,  öas  loei^  id),  beneiöet  niid)  n  i  d)  t  öarum  —  ja  tuenn 
es  \tatt  |ieb3i9iül)riger  Damen  f  i  e  b  3  e  lyn  j  dl}  r  i  g  e  mären!!  — 
Böiol!  es  fd)iägt  fd)on  Ijalb  eins,  uuö  um  eins  muB  id}  fort . 


3  II  l  i  e  a\\  I7  e  n  r  i  e  1 1  c 

Hm  1.3ünuQr  1817 
Proft  Ueujaiju,  oor  allem  (Eudj,  ntcine  £ieben  öa  örüben  in  öer 
5erne!  llleine  erften  (Beöanken  in  öiefem  3abregel)ören  (Eud),  foroie 
meine  erften  (Beöanken  öarin  (Eud)  gel)örten  —  als  in  öer  geftrigen 
lUitternad}tS|tunöe  öie  ernften  Sd)läge  öer  (Blodie  öas  alte  3at)r 
3u  (Brabe  trugen  unö  öas  kommenöe  einläuteten  —  als  öie  (Bläfer 
klirrenö  aneinanöer  ftie^en  unö  öie  l)änöe  fid)  faxten  unö  öas  (b\Mi-- 
iüünfd)en  unö  3ubilieren  plö^lid)  einer  ernften  Rüljrung  unö  feier= 
lid^en  Stille  pia^  madjte  —  öa  mu^  mein  £iebesruf,  öen  id)  (£ud) 
t)inüberfanöte,  in  (iuerm  l}er3en  notioenöig  luieöergeklungen  tjaben 
oöer  n)ol)l  gar  auf  l^albem  IDege  öem  (Jurigen  begegnet  fein!  — 
3iii  lag  öankenö  unö  b^t^nb  an  öer  treuen  Bruft  meiner  £ine  — 
unö  uns  beiöe  Ijielt  loieöer  öie  kleine  (Tante  an  öie  iljre  geörückt 
—  um  uns  ftanö  eine  tiefbetrübte,  in  Qiränen  3erflie^enöe  Hlutter, 
öer  öies  ^aiix  3  lö  e  i  iIÖd)ter  üom  i}er38n  reiben  loirö  (es  ift  $xüu 
uon  pogtüifd),  öie  öie  eine  dodjter  mu^  nac^  5i^Qii^^^^i(^/  ^i^  anöre 
in  öas  ^aus  eines  (Satten  3iel)en  feljen!  — ),  ferner  eine  Ijalb  mit 
öem  3orne,  Ijalb  mit  öer  Rüljrung  kämpfenöe  (Bro^mutter,  öeren 
Stoi3  öurd)  öie  üerlobung  iljrer  (Enkelin  mit  öem  jungen  (Boettje 
bitter  gekränkt  ift  unö  öie  gerne  ge3ankt  unö  getobt  Ijaben  iDÜröe, 
tjütte  es  öüs  in  IDetjmut  aufgelöfte  rjer3  unö  öie  Don  (Tränen  er= 
ftickte  Stimme  geftattet;  —  ferner  öie  u)egreifenöe  (Enkelin,  öie  iljre 
£iebkofungen  unö  Küffe  unö  Grünen  —  als  roären  es  fdjon  öie 
legten  Dor  öem  langen  Hbfdjieö  —  3U3ifd)en  ITiutter,  Sdjraefter  unö 
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5reunöinncn  teilte  —  unö  nur  aus  öen  Umfdjlingungen  öer  einen 

fid)  losriß,  um  in  öie  öer  anöern  3U  fallen enölid)  öas  be= 

glühte  —  3ärtlid)  liebenöe  Brautpaar,  öas  nidjts  von  allem  fal) 
oöcr  t)örte,  toas  um^er  jid)  ereignete  ~  cooDon  jeöes  mit  einem 

langen,  feiigen  Blicfe  tief  in  öas  Huge  öes  anöcrn  Derfank^ 

au^eröem  nod)  meljrere  Bekannte.  .  .  ,  din  feltfames  (Jmpfinöen 
30g  öurd)  meine  Bruft,  als  id)  mid)  aus  öen  Sdjtnefterarmen  unö 
meinen  füllen  träumen  aufridjtete  unö  in  öem  Kreis  umfjerfal), 
öeffen  ITtitglieöer  alle  Don  [0  üerfd)ieöenen  (Empfinöungen  beroegt 
rouröen  —  öa  füljlte  id)  red)t  lebljaft,  co  i  e  glücklid)  i  d)  fei  —  mit 
keinem  Ijätte  id)  taufd)cn  mögen  —  felbft  nid)t  mit  öem  (Blüdi= 
lid)ften  öarunter. 

.  .  ,  (Eine  un3äl)Uge  lUenge  non  Ueuial)rsbefud)en  finö,  mäl)renö 
id)  öies  Blatt  t)ollgefd)rieben,  angenommen  unö  abgefertigt  tooröen 
im  neben3immer;  leiöer  mu^te  id)  öie  ITtel)r3al)l  öaoon  mit  an^ 
nel)men  unö  unterl)alten  —  coas  mid)  öfters  in  eine  kleine  innere 
XDüt  gebrad)t,  öie  id)  jeöod)  3iemlid)  gefd)ickt  nod)  l)inter  einem 
l)öfiid)en  £äd)cln  3U  Dcrfte(^en  tou^te.  Ilur  öie  lange  üifite,  mit  öer 
öer  (Erbgro^t)er3og  uns  beglü&te,  l)ättc  meiner  (Beöulö  beinal)  ein 
(Enöe  gemad)t  —  öa  erft  luuröe  er  liebensroüröig,  als  er  ging!! 
unö  öesl)alb  gaben  tüir  il)m  aud)  nod)  ein  freunölid)  lOort  mit  auf 
öen  IDcg  —  aber  unter  öer  {Türe  erft,  fo  oft  l)ätt'  es  if)m  einfallen 
können,  fid)  lüieöer  3U  fe^en. 

Die  Derlobung  Don  ©ttilie  pogcoifd)  madjt  gegenwärtig  öas  (Be= 
fpräd)  öer  Staöt  unö  öes  I)ofes  aus  —  alle  fjerrens  finö  öaoon  3u= 
frieöcn  —  nur  unter  öen  Damen  erl)eben  oiele  il)re  kreifd)enöen 
Stimmen  unö  pidan  unö  Ijacken  auf  öas  neue  pärd)en  los  —  Du 
ujei^t  ja,  ttüe  öas  gel)t!  Da  rümpft  öie  eine  öie  Hafe  über  öen 
öummen  Tölpel,  öa^  er  eine  anöre  als  f  i  e  tDät)len  konnte  —  öie 
3aDeite  meint:  ujenn  il)re  Sd)CDefter  nur  geroollt  l)ätte,  fo  roärc  fic 
je^t  öie  Braut  —  bli&t  Dergleid)enö  auf  ©ttilie  unö  öann  auf  il)r 
liebes  ?röd)terlein  t)in  unö  3udit  beöauernö  öie  fld)feln  über  öen  trau= 
rigen  (Be|d)ma(fe  öes  J^errn  oon  (Boetl)e  ufu).  —   ü)ir  ü  e  r  n  ü  n  f  = 
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t  i  g  e  n  finöen  öicfe  Partie  [etjr  3roe&mä^ig  unö  erfreuen  uns  an 
öem  (blüdk  öer  jungen  £eute. 

Hm  3.  3anuar 

Da^  öie  Derlobung  am  Siloefterabenö  ftattgefunöen  —  l}at  Dir 
tool)I  (Eantdjen  gefd)rieben  —  roir  bradjten  nur  anöertf^alb  Stunöen 
auf  öem  Refourcenball  3U  unö  nerfammelten  uns  öann  mit  einem 
(Teil  unferer  (Be[ell[d}aft  in  öen  Simmern  öer  5i'aii  uon  pogroifd), 
u)o  U3ir  ein  kleines  pi(feni^  Dcranftaltet  Ijatten  unö  fetjr  frötjlid) 
rouröen  3U  guter  £e^t;  erft  naä:}  3U)ei  Ul)r  trennten  roir  uns.  .  .  . 

lUeine  Reitübungen  ):iahz  id)  unteröeffen  nod}  ein  paarmal  fort= 
gefegt  —  aber  öie  Sd)mer3en  —  ad)  öie  argen  Sd)mer3en,  öie  öar= 
aus  I)erDorget)en,  löollen  mir  gar  nidjt  beljagen!  (Es  ift  3U  Der= 
tDunöern,  in  toie  fd)neller  3eit  id)  gelernt  Ijabe  öas  Pferö  3U  rc= 
gieren  —  id)  lenke  unö  fd)rDenfee  es  je^t  mit  öer  größten  £eid)tig-- 
keit  l)inüber  unö  I)erüber  —  unö  trabe  gleid)  öem  beften  Reiter 
in  allen  möglid)en  $d)langenlinien  unö  Kreifen  umt)er,  fo  öa^  öer 
®nkel  feine  rDat)re  5reuöe  an  mir  l)at.  Das  Pferö,  öas  id)  gegcn= 
rüärtig  reite,  i|t  ein  Sd)immel  unö  gel)t  bei  toeitem  angenel)mer  als 
öem  ®nkel  feins.  £ängft  fd)on  l)at  öiefer  mit  mir  einen  Ritt  au^er 
öer  Reitbal)n  3U  mad)en  geu)ünfd)t,  roas  id)  aber  nid)t  3ugegeben, 
erftens,  raeil  Du  es  oerboten  —  unö  3U)eitens,  lüeil  id)  in  öer  Reit= 
bal)n  met)r  (Be!egenl)eit  ):iahi,  öie  Sad)e  g  r  ü  n  ö  I  i  d)  3U  erlernen  — 
örittens  enölid),  roeil  mir  mein  Rock  nod)  nid)t  lang  genug  ift  — 
ein  Übel,  öem  \a  halb  abgeI)oIfen  toeröen  toirö,  öa,  loie  Du  fd)reibft, 
öer  l[ud)re|t  für  mid)  unterroegens.  .  .  . 

Hus  3uli€ns  (ragebud)e 

flm  3.  3anuar  1817 
3d)  t)abe  nun  niemanö  met)r,  öer  H^eil  näf)me  an  meinem  innern 
£eben  —  öie  ein3ige,  öie  mir  näl)er  getreten  wai  aus  öem  Kreife 
junger  inäöd)en  —  entfernt  je^t  öas  neugeknüpfte  Banö  öer  £iebe 
unö  fonöcrt  fie  ah  oon  meinem  {}er3en!  —  Hd),  tote  komme  id)  mir, 
tro^  allem  Reid)tum,  öen  öer  ^immel  an  £iebe  mir  Derliel)n,  fo 
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arm  oor!  —  fo  cntfc^Iid)  arm!  feitöcm  id)  niemanö  Ijabc,  mit  öcm 
id)  fprcd)cn  könnte  oon  iljm!  —  IDie  fd)mer3lid)  mu^te  id)  gestern 
mid)  [elbft  unö  mein  Sd)i(6fal  betoeinen  —  toie  glüdilid)  öie  jungen 
Brautleute  prei[en.  .  .  . 

©ttilic  D.  pogtoifd}  an  Ctjarfotte  d.  (Egioffjtcin 

IDeimar,  öen  7.  3Qiiuar  1817 
IDas  mu^  mit  öer  fonft  fo  [d)reib[eligen  ©ttilie  oorgegangen  |ein 
(toirft  Du  Dcrrounöert  ausrufen)  ~  öa^  fie  gleid)  öurd)  öie  kleine 
5orm  öes  Papiers  an3eigt,  fie  toolle  nur  kur3e  Seit  am  Sd)reibtifd) 
oerroeilen?  —  So  ift  es  aud),  liebes  Kino,  —  Bräute  liaben  nid]t 
Diel  3eit  3um  Sd)reiben,  unö  id)  bin  feit  ad^t  (Tagen  mit  J)errn  oon 
(BoetI)e  Dcriobt.  —  Bei  Deiner  Hntt)efenl)eit  t)ier,  liebe  £otte,  I)attcn 
roir  ®elegenl)eit,  ausfüt)rlid)  unö  mit  öem  gegenfeitigen  Zutrauen, 
loas  in  öen  3ugenöfreunöfd)aften  liegt,  über  öas  öamalige  üerl)ält= 
nis,  toas  3U)ifd)en  it)m  unö  mir  ftattfanö,  3U  fpred)en  — ,  unö  toann 
id)  gleid)  fel)r  weit  öacon  entfernt  wax,  an  öiefen  Ausgang  3U 
öenken  — ,  fo  mu^t  Du  öod)  aus  meinen  HTitteilungen  toiffen,  öa^ 
id)  glücklid)  unö  3ufrieöen  unö  öem  {^immel  für  öiefe  £öfung  öank= 
bar  bin.  —  Ulrike  oerlä^t  uns  fel)r  balö,  um  mit  meinem  ®nkcl 
unö  ^ant^  f^endiel  nad)  Bar  le  Duc  3U  gel)en  — ,  id)  ljatt^  es  fd)on 
frül)er  ausgefd)lagen,  öa  mir  IDeimar  3U  lieb  roar,  um  mid)  öaoon 
trennen  3U  können.  £eben)ot)l,  meine  liebe  £ottc  — ,  id)  bitte  Did), 
in  meinem  Hamen  meine  Derlobung  fon3oI)l  Deiner  Svau  ^aniz, 
öer  id)  mid)  3U  (Bnaöen  empfel)le,  als  aud)  all  öen  Deinigen  bekannt 
3u  mad)en.  —  (Erl)alte  mir  im  neuen  Derl)ältnis  öie  alte,  treue 
5rcunöfd)aft.  —  ©ttilie  non  pogroifd). 

3ulie  an  i^ciiriettc 

ntontag,  öen  13. 3aiiuar  1817 
Seit  üorgeftern  ahznb  bin  id)  oon  öem  Husflug  3urüd?,  öen  id)  in 
öie  ienaifd)en  (Bebirge  gemad)t     -  wie  ein  Dogel,  öem  man  feine 
5reil)eit  gibt,  freiroillig  tDieöer  in  feinen  engen  Käfig  3urüd{kel)rt 
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-  |o  bin  Qurf)  \d\  roicöcr  in  meine  traurige  tDünfcfjelgaffe  unö  in 
mein  öunfeles  3immerd)en  einge3ogcn  unö  ba  mit  öer  I)er3ltd)ften 
Srcuöc  üon  Sdjiuefter,  Q^ante,  5ran3,  öer  Dredjfeln^  unö  öem  gan3cn 
i'ibrigen  f}offtnat  — ^  ja  felbjt  oon  öer  5^1.  3emire,  empfangen  rDor= 
öcn,  unö  aus  il^ren  f}änöcn  empfing  id)  öas  raäijrenö  meiner  flb= 
luejenljeit  angelangte  Pafeet,  tüeld)es  €ure  I)errlicf)en  (Befdjenfee  ent* 
I]ielt.  -  tDie  foll  id)  (Eud)  öanken  öafür?  3d)  [etje  unö  fütjle  öeut= 
lid),  roie  3I)r  öarauf  gefonnen  liabt,  mir  S^^^uöe  3U  geben  unö  mit 
nid)ts  tjättct  3t)r  (Eucrn  3iDedi  beffer  erreid)en  feönnen,  als  mit  öer 
It)at}I,  öie  it)r  getroffen;  mein  liebes  ITIisburg,  toie  lödjelte  es  mid) 
fo  frcunölid)  aus  öer  golönen  €infaffung  an,  als  idj  öie  Kapfei 
öffnete  —  unö  fdjon  Ijat  es  3roeimal  an  meinem  E)er3en  gelegen 
feitöem  —  einmal  in  öer  Stunöe  öes  (Empfangs  —  unö  öas  anöcrc 
TTIal  geftern  morgen  in  öer  Singübung  bei  —  (5  0  e  1 1)  c.  Die  Pforte 
öes  ^immelreid)s  ift  nun  für  uns  $terblid)e  aufgetan  —  unö  tnic 
id)  öenfee  foII  kein  (Engel  mit  öem  feurigen  Sd)tDert  uns  toieöcr 
öaraus  üertreibcn!  (El)e  id)  Dir  aber  ettoas  üon  öcrt  üielcn,  fd)öncn 
IDorten  er3ät)Ie,  roomit  (Boetbe  midi  überl)äuft  —  mu^  id)  Dir 
crft  fagen,  roie  3tDedjmä^ig  unö  erfreulid)  mir  öas  blaue  5Ioi^feIciö 
ift,  öas  id)  aus  Deiner  I}anö  empfangen  —  unmöglid)  kann  id)  mid) 
3u  einem  (Eaufd)e  mit  £ind)en  t)erftel)en,  D  u  mü^teft  es  öenn  ous= 
örücfelid)  rDÜnfd)en  oöer  befeljlen.  —  f)offentIid)  ift  unfer  Kiftd)en 
nun  bei  €ud)  gelanöet  —  unö  3l)r  im  Befi^  unferer  kleinen  (Babcn; 
mein  für  Beaulieu  beftimmter  I^ofenträger  roirö,  obtoo!)I  er  nur 
3ur  f}älfte  fertig  getooröen,  it)m,  follt  id)  öenkcn,  5teuöe  mad)cn  — 
f)ier  3um  toenigften  I)at  er  allgemein  gefallen,  unö  id)  felbft  bin 
t)öd)ft  DcriDunöert,  il)n  fo  3uftanöe  gebrad)t  3U  l^ahtn,  öa  id)  nod)  nie 
Blumen  —  unö  nod)  toeniger  auf  Samt  gemalt  Ijahc.  —  IDie  6ic 
3uöen  auf  it)ren  TTteffias,  fo  I)offe  unö  t)arre  id)  auf  öen  oerfpro= 
(i)enQn  tEud)reft  ~-  unö  öie  501^^'^"  —'>  Q^antd)en  aber  auf  it)rc 
tDürftc.  — 

nun  gefd)U)inö  ein  paar  IDorte  über  meinen  ienaifd)en  flufent= 
entt)alt,  öer  ad)t  (Tage  geöauert.  —  3icgefars  empfingen  mid)  mit 
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pielcr  5^*^^tö^  u"^  bctra(f)teten  mein  ^infeommcn  mit  eine  Art 
Opfer,  tceil  es  geraöe  in  Ijödjft  unru!)ige  (Tage  fiel  —  in  öenen 
6er  armen  £ui[e  taufenö  (Befdjäfte  unö  flnorönungen  oblagen,  eines 
ungetjeuern  5crren5iners  toegen,  öas  fie  öer  flnfe^ung  ii]res  TKannes 
halber  beim  neuerricbtcten  (DberappeIationsgerid)t  3U  geben  t)atte. 
.  .  .  3d}  Unglücfesfeinö  mu^te  6abei  6en  erftcn  pia^  einnet)mcn  unö 
tDuröe  3tDifcf)en  6ie  bciöen  Dornebmften  Ferren,  ITIüIIer  unö  (Ein= 
fieöel,  gefeilt,  konnte  aber  toenig  3ur  Unterljaltung  öerfelben  bei= 
tragen,  öa  id)  ftets  mit  Doricgen  befd)äftigt  toar.  —  tTte!)rcrc  Ur= 
teile,  tr)eld)e  öie  !)erren  profefforen  bei  öiefem  Diner  über  mid) 
gefällt,  \]ahz\\  3U  taufenöfadjen  tDi^en  unö  Hec&ereien  flnla^  ge= 
geben,  unö  id)  l)abe  oiel  öarüber  I)ören  unö  leiöen  muffen,  roie  öas 
immer  3U  geljen  pflegt.  —  (Jine  I)  ö  d}  f  t  intereffante  Befeanntfdjaft 
Ijabe  id)  an  Knebel  gemad)t;  vo^lä]  ein  liebenstcüröiger  ®reis!  tpeldj 
ein  lebenöiges,  feuriges  (Bemüt!  —  er  erinnert  fid)  Deiner,  Iieb= 
ftes  TITüttcrIein,  mit  riel  (Entfjufiasmus,  unö  öa  er  in  mir  Dein 
(Ebenbilö  3U  erkennen  glaubte,  fo  überijäufte  er  mid)  mit  £ob  unö 
5reunölid)keit  — ;  gleid)  in  öen  erften  DTomenten,  öa^  id)  fein  3im= 
mer  betrat,  mu^te  er  fid)  nieöerfe^en  unö  3eid)nen  laffen  —  unö 
öas  mar  hein  geringes  Unternefjmen!  bznn  bei  feiner  ungetjeuern 
Beroeglidjheit  unö  Unrufje  lionnt  id)  i!)n  feaum  3rDei  ITTinuten  lang 
ftill  ert)alten  —  alle  Hugenblidie  fprang  er  auf,  lief  im  3immer 
umt)er,  brad)tc  öen  Kinöern  Bonbons,  mad)te  mir  eine  £iebcs= 
crfelärung  um  öie  anöere,  unterl)ielt  öie  gegenroärtigen  Damen  unö 
l7erren  —  unö  na!)m  öann  jeöesmal  eine  neue  Stellung  ein. 

initttood)morgcn  am  15. 
Heulid)  {)abe  id)  bei  milöer  £uft  öen  erften  Ritt  ins  S^^^^  ^"^ 
3tDar  nad)  Beloeöere  gemad)t.  IDeld)  eine  £uft  mar  öa!  —  auf 
geebneter  Strafe,  an  öer  Seite  öes  ©nfeels,  flog  id)  öurd)  öie  Cüfte 
I)in  unö  ergö^te  mid)  roie  ein  Kino  an  öem  trägen  Sd)ritt  öer  5^6= 
ganger,  öie  an  öem  Boöen  3U  feieben  fd)ienen,  tDä{)renö  id)  in  ge= 
flügclter  (Eile  an  il)nen  oorüberfaufte.  Der  S(^immel,  öen  id)  gegen= 
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toärtig  reite,  getjt  einen  |ef)r  angenefjmen  iinö  ra[cf)en  Crab,  unö 
id)  I)abe  unteröejfen  gelernt,  mid)  auf  englifd]e  tDeife  bei  jeöem 
Sdjritt  3u  Ijeben,  [o  öa^  id)  rocnig,  beinaf]  gar  nid)ts  meljr  oom 
Stoßen  leiöe.  —  ...  (Berne  Ijätte  öer  (Dnfeel  mid)  auf  öem  nad)= 
I)auferitt  im  tlriumpl)  öurd)  öie  Strafen  unö  über  öen  ITtarkt  ge= 
füf)rt,  öenn  er  finöet,  öa^  id)  gegenwärtig  [d)on  Dortrefflid)  reite 
unö  luie  eine  puppe  mid)  t)alte  —  öaraus  aber  roarö  nid)ts!  — 

5teitagmorgen 
Die  größte  aller  roeimarifd)en  Heuigfeeitcn  ift  unftrcitig  öie: 
öa^  öie  ^of)eit  3um  (Beburtstag  it)res  teuern  (Satten  3!  ab  le  aus 
oeranftaltet,  3U  u)eld)en  roir  fämtlid)en  Damen  unö  J^erren  üer= 
braud)t  toeröen  follen.  .  .  .  Die  Austeilung  öer  Rollen  foroie  öie 
tDal)l  öer  Bilöer  —  beiöcs  l)ätte  nid)t  oon  unferm  guten  THeper 
gefd)el)en  muffen,  btnn  öer  ift  öarin,  it)ie  in  allem,  I)öd)ft  gefd)mac&= 
los.  3d)  follte  öie  Königin  (Eftl)er  mad)en  in  einem  öer  ^aupt= 
gemälöe  —  l)abe  aber  ftatt  öeffen  mir  ein  Seitengemölöe  aus= 
gebeten,  öas  öie  poefie  oon  Rapt)ael  uorftellt  unö  öie  mir  3U= 
geöad)te  Rolle  öer  Spiegeln  abgetreten.  £ind)cn  mad)t  öie  Stärke 
in  öen  Jlugenöen  oon  Rapl)ael.  —  flm  2. 5ebruar  foll  öie  Dor= 
ftellung  fein.  —  (Bott,  roenn  id)  h^btnh.e,  öa^  beinat)e  öer  tDinter 
I)in  ift  —  unö  id)  nid)ts  gelernt  I)abe,  fo  möd)te  id)  blutige  (Tränen 
toeinen. 

3ulic  an  Henriette 

Hm  4.  Se&i^iiQi^  1817 
Das  tDur  eine  l)ei^e  lüod)e  für  Ii}of  unö  Staöt  unö  für  Deine 
armen  ^öd/ter,  meine  liebe,  liebfte  IRutter!  unö  tro^  öer  brillanten 
5cten,  öie  öarin  fid)  l)äuften  —  eine  fel)r  armfelige  —  benn  es 
touröe  in  il)r  nid)ts  Kluges  geöad)t  —  gefproc^en  —  gefd)rieben  — 
nod)  getan  —  pu^,  ^an^  unö  Spiel,  Repräfentieren  unö  5^9^= 
rieten  unö  probieren  nal)m  uns  alle  3eit  3U  oernünftigeren  Dingen 
toeg:  kaum  öa^  ans  Sd)lafen  3U  öenfeen  roar!  —  (Beburtstagsbälle 
unö  (Beburtstagsfeomööien  —  Hffembleen  —  Beleil)ungs3eremonien 
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—  6cr  Canöftänöeperfammlung  —  proben  unö  fluffiibrung  öcr 
ilablcaus  —  enölicb  nod]  kl.  priüatfoupers,  öie  bis  in  öie  nQcf)t 
bineinöauerten  ~  eines  folgte  öem  anöern,  roic  im  UTeerc  IDelle 
auf  IDelle  fid)  folgt  —  unö  trieb  uns  [o  unftet  umljer,  toie  einft 
unfern  lieben  Rbeinnadien  auf  öen  ftürmifcben  5Iuten  bei  flnöcr^ 
nacb.  Seit  geftern  enölicb  finö  ujir  3n3ar  nicbt  loie  öamals  in  öem 
fd)önen  £in3  —  aber  öodj  im  f}afen  öer  Rulje  eingelaufen  —  unö 
Ijaben  einen  langen  Scblaf  getan!  —  Don  öen  l]oben  5ürftlid)= 
keiten  bis  auf  öen  armen,  geplagten  J)ofmarfd)all  Ijerab  unö  non 
öem  roieöer  an,  bis  auf  öie  kl,  Pagen,  i}offuriere,  Beöienten  unö 
3ofen  l^erunter  —  alles  öankt  (Bott,  öa^  öiefe  n)ocf)e  3U  (Enöe. 
...  Bei  unferer  Darfteilung  ging  es  öen  meiften  (Säften  toie  in  öer 
5abel  öem  armen  Storcb,  öer  oom  $u(i)s  3U  mittag  gebeten  touröc 
unö  nid)ts  abbekam  oon  all  öen  guten  Biffen,  öie  aufgetragen 
tDuröen.  -  Das  £okal  mar  fo  traurig  getuäljlt,  öa^  öie  boben 
^errfd)aften  allein  öen  Qlableaus  gegenüber  3U  ftetjen  kamen  — 
öer  größte  (Teil  öer  übrigen  (Befellfdjaft,  öie  öod)  aus  meljreren 
tjunöcrt  perfonen  beftanö,  mu^te  ficb  mit  öen  Ausrufungen  unö 
Cobeserfjebungen  öer  Sebenöen  begnügen  --  (Braf  UTarfcball  ging 
umljer  toie  ein  brüllenöer  £öcDe  unö  inieöerbolte  feinen  £ieblings= 
fprud)  Dom  Sd)ie^l)aus  Ijer  ,Dümmes  pübli(^!'  —  £incf)en  Ijatte 
als  Stärke  ein  feljr  fd]öncs,  glän3enöes  Koftüm  unö  madjte  fid) 
Dortrefflid].  .  .  .  ds  toaren  örei  ^üren  geroäljlt,  tjintcr  öenen  öie 
Bilöer  erfdiienen.  3n  öer  mittlem  toar  {eöesmal  ein  ^aupttableau 

—  in  öen  beiöen  Seitentüren  3rDei  Hebengemälöe,  öie  aber  alle 
beffer  glüditen  als  jene,  öa  fie  aus  einer  ein3elnen,  l]öd)ftens  3  ro  e  t 
5iguren  beftanöen,  iDä{)renö  in  öen  J)auptgemälöen  eine  (5rup= 
pierung  oon  6—8  Perfonen  oft  ftattfanö,  öie  öenn  natürlidj  \  ^^^ 
3ufammengepre^t  toeröen  mu^te.  —  Die  mittlere  Sure  Ijatte  ITTct]er, 
öie  eine  Seitentüre  ein  getriffcr  Baurat  doubrat],^  öie  anöre  id) 
3U  arrangieren.  3n  meiner  erfdiienen  folgenöe  Bilöer:  öie  (Bräfin 
5ritfrf)  als  Circe,  ^err  ü.  Koemeri'g''  als  junger  propl]et  mit  einem 
(Engel  —  unö  öie  Poefie  —  alfo  meine  eigne  toerte  perfon.  — 
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Da  aber  öicfc  gcraöe  3uerft  erjrfjeincn  mufetc  unö  icf)  nicmonö 
f)atte,  öev  [ie  311  örapicren  üerftaiiö,  fo  erbarmte  öer  alte  (Boetfje 
[id)  öer  armen  poe[ie  —  (unfetjlbar  aus  Dankbarheit,  weil  fic 
feiner  [id)  fo  oft  erbarmt)  —  unö  30g  unö  3errte  unö  3upftc  fo 
lange  an  meinem  ITTantel  Ijerum,  bis  er  enölid)  —  ent3Üc6t  über 
fein  eigen  IDerk  ,\d]'ön,  fd)ön  U3unöerfd]ön'  ausrief  unö  mir 
ncrfid)ertc,  es  fei  iammcrfd)aöc,  öa^  id)  mid)  nid)t  felbft  fefjen  unö 
3eid)ncn  könne.  —  (Ein  fül)lbareres  I)er3kIopfen  liaht  id)  nie  gc= 
Ijabt  als  in  öem  ITToment,  roo  id)  öie  gan3e  ©efellfc^aft  auf  meine 
^üre  3uhommen  —  öas  3eid)en  3um  fluf3ief)n  öes  feiöenen  Dor= 
f)angs  {)örte  —  unö  öarauf,  als  öiefer  3urü&flog,  es  tou^te,  öa^ 
nun  alle  BIi(^e  auf  mir  rul)ten  —  ja,  öa^  id)  ein3ig  unö  allein 
öesl)alb  öafä^e,  um  mid)  beäugeln  3U  laffen.  Sill  öas  £ob,  öas 
id)  oon  allen  Seiten  aus  öer  öunkeln  TTtenge  örau^en  in  meine 
?ia\h  berein  pcrnabm,  öie  ein3elnen  fd)meid)elt)aften  äu^erungen, 
öie  I)alblaut  oon  öen  fürftlid)en  £ippen  floffen,  roaren  röal)rt)aftig 
nid)t  geeignet,  meine  f)er3fd)Iäge  3U  minöern  —  im  (Begenteil  trie= 
hm  fie  mir  crft  red)t  öas  Blut  ins  <5efid)t  unö  ftraften  öie  $d)minke 
£ügen,  öie  fingcrsöidt  mir  auf  öen  Ba(^en  lag.  3d)  kann  nid)t  be= 
greifen,  öa^  öie  Derlegenl)eit,  öie  mein  3nneres  erfüllte,  fid)  nidjt 
fid)tlid)  in  meinen  3ügen  ausgcfprod)en  hiühtn  foll  — ,  unö  öoc^ 
betjaupten  öie  £eute,  öa^  id)  böd)ft  begeiftert  ausgefeben  Ijätte.  Bei 
öem  Dierten  unö  fünften  TITale,  als  öer  üor!)ang  aufge3ogen  touröe, 
töarö  mtr's  aud)  toirklid)  oiel  freier  um  ^er3  unö  Stirne  —  id) 
crI)ob  mid)  3U  oröcntlid)  poetifdjen  3öecn  unö  (Empfinöungcn.  (Es 
roäre  feljr  eitel  üon  mir  unö  langtoeilig  für  (Eudj,  roenn  id)  er= 
3ä!)Ien  röollte,  roas  für  Artigkeiten  mir  non  allen  Seiten  3uftröm= 
ten,  als  id)  nad)ber  im  Ballkleiö  bei  öer  f)of)eit  erfd)ien  —  aud) 
f)abe  id)  toirklid)  nur  für  roenige  ein  treues  (5eöäd)tnis.  (5oetl)C 
allein  I)at  m.id)  getaöelt  —  aber  öas  tPunöerbarfte  ift,  öa^  öiefer 
(Eaöel  mid)  gefreut  t)at,  ftatt  mid)  3U  fd)mer3en,  loeil  er  artiger 
mar,  als  jemals  ein  £ob  geröefen.  —  tlTeine  5^^^!^  fträubt  fid), 
i!)n  bier  nieöcr3ufd)reiben  —  öa  er  aber  in  Beaulieufd)er  ttTanier 
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gejagt  ift  fo  toirö  es  öiefcm  Tiid)t  fchtoer  fallen,  i{)n  3u  er= 
raten.  —  Das  Souper  nad)  öer  DarftcIIung  roar  äu^erft  brillant; 
tUüIler,  mein  ?rifd)nad)bar,  roar  fo  poetifd)  geftimmt,  öa^  er  bei 
icöem  (Blas  dtjampagner  einen  3ierlid)en  üers  improüifierte,  unter 
anöern  folgenöe:  ,tDas  t)eute  glän3en6,  3aub'rifd)  uns  erfd)icnen, 
öas  fd)a->inöet  unfern  trunk'nen  Blic&en  nie  —  in  Ijeit'rer  3ugcnö 
mu^  es  bei  uns  grünen  —  öes  £cbens  fd^önfte  Blüte:  poefie.  — 
rDoI)I  goI6'ne  5lügcl  lie^eft  Du  uns  frf)auen  —  Dod)  uns  befiel 
5abei  ein  l^eimlid]  (Brauen  -  IDer  roei^  toie  balö  Du  liebft  fie  3U 
entfalten  —  Die  Diditung  fern  oon  uns  —  3ur  IDafjrljeit  3U  ge= 
ftalten.'  Ceiöer  mar  öie  poefie  felbft  fefjr  unpoetifd)  geftimmt  unö 
antwortete  auf  all  öiefe  fd)önen  tDorte  mit  nid)ts  als  (Bäljnen, 

.  .  .  Kaum  öaö  tnir  nun  üon  öiefen  S^f^Iii^^^iten  allen  ausge= 
rul)t,  finö  fdjon  toieöer  neue  am  IDerh  unö  3tDar  für  6as  (Bcburts- 
feft  öer  (Bro^fürftin.  Spiegel  trägt  fid)  mit  nieten  3öeen  umber, 
id)  foll  mit  ausöenken  unö  ausfütjren  tjelfen.  .  .  . 

Sonntagmorgen 

Die  Zubereitungen  3U  einem  fluf3uge,  u.ield)er  am  16.  ftattfinöen 
foII,  naijmen  mir  öie  Seit,  öiefen  Brief  am  S^^^itage  3U  fdilie^en. 
dantd-jen  griff  öestjalb  3ur  S^öer  —  öurd)  fie  toi^t  3t)r  nun  aud), 
roQS  mir  oorftellen  tneröen  unö  rücr  unfcre  tltoities  finö.  IHein  {}err 
toirö  fid)  als  Pole  oortrefflid)  mad]en,  öa  er  eine  fd)öne,  gro^e 
5igur  I}at,  £ind)en  ifjrer  öal]ingegen  ein  [d)önes  flntli^.  Der  3u= 
fammenljang  öcs  gQn3cn  $e\t^s  ift  folgenöer:  abenös  erfdjeint  alles 
im  einfad)en  Ballhoftüm  unö  üertoeilt  öarin  bis  3um  Souper  — 
foTOie  öie  J}o!)eit  bei  (Tafel  ift,  entfernen  fid)  öie  ad)t  3U  einer  Sci3c 
beftimmten  Paare  unö  roerfen  fid)  im  neben3immcr  in  lauter  ruf= 
fifd)c  Hationaltrad^ten  — ,  auf  öem  difd),  tooran  öie  f)ot)eit  fi^t, 
finö  auf  öie  3ierlid)fte  unö  rounöcrbarftc  IDeife  öie  fd)önften  Zanb= 
fd)aften  unö  Hnfid]ten  oon  Petersburg,  pauIotDskt)  unö  anöern 
benad)barten  £uftfd)löffern  transparent  toie  ein  difd)auffa^ 
angebrad)t,  unö  rDäI)renö  fie  fid)  nun  mit  Seele  unö  fluge  in  öiefe 
rDot)Ibefeannten,  beimifd)en  (Begenftänöe  oertieft,  ertönt  ein  ruffifd)er 
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UTarfd),  unö  öie  ad)t  paare  erfd)einen  als  Deputierte  il)res  Dater= 
lanöes  unö  legen  it)r  öie  fdjönften  (Beöici)te  3U  Süfeen.  Darauf  nel^men 
öieje  aus  roeiten,  fernen  Cänöern  I)erübergekommenen  an  einem 
eigens  für  jie  beftimmten  (ri|d)e  pia^  unö  erf ri|d)en  oöer  ertoärmcn 
fid),  je  nadjöem  [ie  aus  einem  kalten  oöer  roarmen  Klima  ftammen. 
Had)  dafel  tan3en  [ie  Dor  öer  f7ot)eit  keinen  ruffi[d)en,  fonöern  einen 
fran3Ö[ifd)en  ^an^  —  unö  öamit  tjat  öann  öie  gan3e  Sac!)e  ein  (Enöe. 

eine  an  t^enrictte 

flm  6.  mär3  1817 
.  .  .  Die  Kodjberger  Stein  grü^tDid)  taufenömal  [orüie  alles,  toas 
Did)  liebt  unö  efjrt.  Der  Hmi  ift  mein  3ärtlid)er  S^^^unö,  aber  er 
töirö  täglid)  ftumpfer.  Der  (Bro^l)er3ogift  roieöer  red)trool)I;  ©octije 
öesgleid)en.  Der  junge  n)ol)l3ogen,  „öas  Bübli",'^  mad)t  nunmetjr  öer 
3ulia  öie  (Tour,  unö  öas  kömmt  mir  red)t  lädjerlid)  nor,  ebenfo  roie 
Spiegels  £eiöenfd)aft.  fjeut3utage  foll  alles  £eiöen|d)aft  [ein!!... 

£ine  an  {^cnricttc 

rOeimar,  am  8.  ITtär3  1817 

.  .  .  Don  öcm  ^of  Dir  3U  er3äl)len  roäre  ein  reid)es  $db,  voas 
fid)  mir  aber  nid]t  öurd)  Sufall  unö  (Belegenljeit  öor  Rügen  ftellt, 
bemerke  td)  gcroötjnlid)  nid)t,  toeil  öie  Heugieröe  immer  nod)  mein 
geringfter  5et}Ier  ift.  So  toei^  id)  alle  Heuigkeiten  erft,  roenn  nic= 
manö  mel)r  öauon  fprid]t,  unö  öaöurd)  liahe:  id)  mir  öie  Reputation 
3uge3ogen,  öa^  id)  eigentlid)  gar  keine  J}oföame  fei. 

.  .  .  Rieöefels^  toollen  3ulie  öurd)aus  mit  naä)  Karlsbaö  t)aben, 
unö  toenn  es  it)r  geraten  loüröe,  \o  könnte  öiefe  Reife  t)errlid)  ftatt= 
finöen.  fluf  jeöen  5^11  mü^te  fic  toieöer  reifen  unö  haben,  ba  il)r 
öie  Kur  üom  Dcrgangcnen  3at)r  fo  guteDtenftegeIeiftetl)at;  Starke 
ift  Don  il)ren  Rügen  gan3  überrafd)t  —  unö  toas  I)at  fie  nid)t  alles 
öamit  getan  —  roie  genäl)t  unö  gemalt,  unö  alle  Rbenö  in  (5efeII= 
fd)aft  ot)ne  £id)tfd)irm  ~,  auf  Bällen  unö  im  Sljeater?  —  (Betoi^, 
es  ift  ein  U)unöer  gefd)el)en,  toir  liahm  nid)ts  mel)r  3U  befürd)ten 
unö  muffen  nur  fud)en,  öie  gän3lid)e  U)ieöerl)erftellung  3U  beroirken. 
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.  .  .  Dad)ent)aufens  Hnjtellung,  fein  —  3U  Ijoffenöes  Hüancement 
—  ad)!  roenn  es  öod)  eine  t^offnung  für  öie  3ufeunft  gäbe!!  —  öenn 
glaube  mir,  liebfte  Ttlama,  folang  öie  3ugenö  öie  3eit  nid)t  roirken 
lä^t,  ift  an  keine  änöcrung  3U  öenken  — ;  ift  einmal  öie  Seit  in 
ii)re  f^errfdjaft  eingetreten,  öann  ift  es  freilief)  aus,  aber  öabin  ge-- 
I)ören  nod)  3at)re. 

.  .  .  Diane  lebt  I)ier  im  l)öd)ften  Hnfet)cn  unö  fo3ufagen  auf  öcn 
i)änöen  getragen  oon  jeöermann;  fie  roei^  fid)  fo  fanft  unö  meid) 
in  öie  £aunen  öes  ITIannes  3U  finöen,  unö  es  ift,  als  ob  fie  mit 
öem  Hamen  aud)  alles  anöerc  abgefd)iittelt  I)ätte.  3l)r  (Bemüt  ift 
öie  reinfte  (Büte  unö  gan3  anfprud)slos  —  getoi^  fel)r  Diel  beffer 
als  it)re  Sd)roefter;  allein  id)  kann  öod)  nid)t  immer  öem  intole= 
ranten  3ug  meines  (It)arakters  rDiöer)tel)en,  wenn  id)  fet)e,  toas 
5ürftenrDille  unö  5ürftenneigung  für  eine  nTad)t  befi^en;  öas 
S  d)  l  e  d)  t  e  ft  e  roirö  entfd)ulöigt  unö  öas  Befd)ulöigte  öaöurd)  rein.* 
Ainsi  va  le  monde!  —  ... 

3ulie  an  Henriette 

19./21.inär3 1817  (mos  fid)  aus  öem  3nt)alt  ols  Datum  ergibt) 

.  .  .  IDeld)  einen  fd)önen,  l)öd)ft  poetifd)en  UTorgen  l)aben  mir 
bei  (Boetl)e  oerlebt!  —  3d)  freue  mid)  öoppelt  öarüber,  öa  id) 
öurd)  eine  Befd)reibung  öesfclben  öiefe  Blätter  ein3uroeil)en  Der= 
mag  auf  eine  Dir  angenet)me  IDeife.  Hur  auf  eine  Stunöe  l)ätte 
id)  Did)  in  öie  3immer  öes  alten  Bteifters  3U  3aubern  getDÜnfd)t  — 
roie  Diel  öes  Sd)önen  unö  f}errlid)en  ift  öa  3U  fel)en  — !  roeld)  eine 
reid)e  Beute  roäre  öarin  für  Dein  IKufeum  3U  mad)en!  —  Kür3lid) 
aus  Ilürnberg  erl)altne  niajolikagefäfee  (oom  alten  Derfd)au'J  er= 
ftanöen)  ftel)en  in  (5lasfd)ränke  einrangiert  unö  finö  gar  merk= 
roüröig,  öer  3ierlid)keit  roegen,  roomit  fie  gearbeitet.  Hbgered)net 
öer  Dielen  ein3elnen,  l)öd)ft  ititereffanten  f}anÖ3eid)nungen,  öie  an 
öen  IDänöen  t)eruml)ängen,  t)at  mid)  nidjts  fo  ange3ogen  unö  feft= 
gel)alten  als  öer  geliebte  Kölner  Dom,  rooDon  (Boetl)e  öen  (5runö= 
ri^,  Hufriö  unö  öie  gan3e,  bis  ins  kleinfte  fid)  erftreckenöe  flus= 
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füf)vung  öcs  gcgenioärtig  [tet)etiöeu  (Bebäuöes,  toic  öeffen,  öas  nod) 
tjinjugefügt  toeröcn  follte,  befi^t.  (Es  ift  öies  ein  unenölid]  jd)önes, 
aber  Uojtbares  IDerk,  iDeId)es  bis  je^t  nod)  nicmanö  au^er  (Boetljc 
fein  nennt  -  ba  es  erft  im  (Entfteljen  ift.  Da  ftanö  id)  öenn  toicöcr 
Dor  öem  alten,  gigontifd)  getürmten  Riefenbau  unö  ftaunte,  toie 
öamals  an  Deiner  Seite,  5U  iljm  empor  —  fragte,  loie  öamals,  mid) 
—  ob  es  öenn  möglid),  öa^  fold)  ein  IDerfe  öurd)  IKenfdjent/änöe 
entfprungen  fei?  -  ®  geroi^!  öiefes  (Bebäuöe  ift  nur  toie  eine 
ftrenge  lTlat)nung  aus  öen  früljeren  3af)rt)unöerten  uns  ferneren 
nad)Iiommen  3urüdigeblieben  —  es  foll  uns  3eigen,  loas  öem  IUen= 
fd)en  mögiid],  fobalö  er  ein  5  i  e  I  unö  einen  f  e  ft  e  n  U)  i  1 1  c  n 
t)at,  öer  öurd)s  Z^b^n  get)t  —  fobalö  er  feine  Kräfte  auf  einen 
Punkt  kon3entriert  unö  ba  oereinigt  roirken  lö^t.  Sonft  trieb  jeöer 
nur  eine  Befdjöftigung  —  \a  roie  mandjer  fe^te  fein  gan3es  Z^h^n 
an  ein  ein3ig  Kunfttoerk  —  auf  öiefe  IDeife  konnte  etaias  (Brotes 
I)erDorgebrad)t  roeröen  —  gegeniöärtig  oeröret^t  oielerlei  löiffen 
unö  IDoIlen  öen  Ceuten  öie  Köpfe  —  fic  pfufdjen  in  alles  —  unö 
leiften  öarüber  in  keiner  IDeife  etroas  Red)tes  —;  öas  ift  öer  5Iud), 
öer  auf  unferm  3eitalter  ruijt,  unö  men  öas  Sd)idifal  in  öie  eine 
oöer  anöre  $d)ale  u)arf,  öer  kann  öaran  nidjts  beffern  unö  nid)ts 
änöern.  —  Unfer  tjeutiger  Befud)  bei  (Boettje  iDuröe  mit  einem 
(Bang  in  fein  freunölid)  (Bärtdjen  befdjioffen,  mo  öle  5i^ül)Ungs= 
fonne  roärmenö  über  öen  naditen  Stod)cl=  unö  3ot)annisbeergefträu= 
d)en  lag  —  unö  uns  ein  red)t  roonniglidjes  Beilagen  einflößte  —  in 
traulidjen  (Befprädjen  fd)rittcn  mir  öie  fd)malen  (Bange  auf  unö 
ab  —  unö  roären  oielleidjt  nod)  je^t  öort,  l)ätte  öie  nal)e  2!urmut)r 
uns  nid)t  an  öie  (E^ftunöe  öes  alten  I^errn  gemal)nt.  Deinen  Brief 
u)ill  er  nüd)ftens  beantworten  —  er  fd)eint  i^m  o  i  e  l  5i^cuöe  ge= 
mad)t  3U  t)aben.  .  .  . 

flm  21.,  5^'eitags.  ^üd^ij^l  meine  liebfte  ITtutter!  freue  Did)  mit 
mir!  id)  bekomme  öie  50  (Bulöen  oon  Dater  ausge3al)lt  unö  nod) 
obenörein  monatlid)  5  Haler  für  mein  Komööienabonnement.  — 
lDeld)e  (Benerofitöt!  id)  falle  u)ie  aus  öen  lüolken  öesl)alb  —  bin 
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aber  glücfelid)  tote  ein  Kino:  toei^t  Du,  ba^  öie  !)er3ogin  toillens 
geioefen  i[t,  mir  öiefen  IDinter  ein  Komööienbiüett  3U  $ü^in  3a 
legen  unö  es  nur  aus  Hngft,  ba^  es  (Jud)  oöer  mid)  beleiöigen 
könne,  unterlajfen  Ijat?  ~  0  öie  gute  $ianl  roäre  [ic  öod)  weniger 
öelikat  geioefen,  i  d)  lüäre  um  einige  20  (Ealer  reid)er!  —  ... 

Don  HXüller  eingefdjoben: 

0l)nmöglid)  kann  id)  julien  fd^reiben  [erjen,  otjne  einige  bittere 
Klagen  über  fie  bei3ufe^en.  llidjt  genug,  ba^  [ie  mand)en  lDeima= 
raner  öefperat  madjt,  aud)  in  3  e  n  a  übt  [ie  par  disiance  iijre 
2i)rannei,  unö  öer  arme  Knebel  feuf3t  oergebens,  (Einige  Seilen 
an  il}]\  könnten  IDunöer  tun  unö  namentlid)  für  3f)r  ITIufeum  öie 
t)errlid)ften  5i^ü<i)t<^  tragen  — ,  aber  umfonft  er[d)Öpfe  id)  öesljalb 
meine  £unge,  .  .  .  (Boetljc  ijt,  u)egen  eines  Deröruffes  über  öeu 
Cliien  d'Aubry  mit  öem  (5ro^b/er3og,  3ornig  geftern  nad)  '^^na  ent= 
floljen;  red)t  oor  Qiorfdjlu^  tjatten  mir  nod)  am  ITIittiDod)  einige 
köjtlid)e  Stunöen  bei  it)m.  .  .  . 

Sd)IuB  Don  3uliens  f^anö. 

3d)  |et)e  mid)  notgeörungen,  einige  (Erläuterungen  öen  niülleri^ 
fd)en  Seilen  nad)3U|"enöen;  ujas  Knebels  Seuf3en  anbelangt,  fo  be= 
)tel)t  öas  nur  in  einigen,  an  Hlüller  gerid)teten,  artigen  5Ioskeln 
für  mid),  worauf  id)  öurd)aus  antworten  [oll  unö  öod)  keine  £u[t 
in  mir  Dei[püre.  Sollte[t  Du  roirklid)  etwas  üon  Knebel  für  Dein 
lUufeum  a3Ün[d)en,  [0  bin  id)  augenblicklid)  bereit  öa3U  —  befiet)l 
nur  —  id)  get)ord)c!  —  Was  (Boetl)ens  Deröru^  über  öen  Chien 
d'Aubry  betrifft,  [0  i[t  öiefer  öurd)  öes  t)er3ogs  n)un[d),  öen[elbcn 
[eine  Kün[te  auf  öer  Bül)ne  öarftellen  3U  [el)en,  erregt  woröen  -- 
unö  3U)ar  [0  [el)r,  öag  er  ans  flbgel)en  oom  u)eimari[d)en  dbeater 
geöad)t,  [id)  aber  euölid)  mit  einer  bloßen  $lu.<iit  nad)  jena  be= 
gnügt  t)at,  wo  er  nun  [0  lange  3U  uerweilen  geöenkt,  als  öer  t)ün= 
öi)d)e  Sd)au[pieler  [id)  t)ier  auft)alten  wirö.  Das  nenne  id)  öod) 
ä[tl)eti[d)en  Sinn  l)aben!  ^ätte  id)  öod)  nie  geglaubt,  ba^  öer  grofee 
(Boetl)e  Dor  einem  t^unö  öie  5^^d)t  net)men  würöe!  —  IDeld)  ein 
aUeilieb[tes  dpigramm  lie^e  jid)  öarauf  mad)en.  —  ... 
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eine  an  fjcnriette 

Hm  20.  mär3  1817 

,  .  .  3n  öcr  legten  Seit  ):}ah^  id)  loieöer  neue  Betoeifc  bekommen, 
roie  l)od)  mid)  meine  ^ürftin  adjtet  —  unö  öqs  ift  ja  öas  ein3i9e 
Streben,  u)eld)es  mir  mein  Stol3  erlaubt.  Durd)  Der[d)ieöcnc  Der= 
änöerungen  jollte  eine  uorneljmere  Huffid)t  für  öie  feieinen  prin= 
5cffinnen  geroäljlt  toeröen,  unö  id)  tjabe  erfaljren,  öa^  öie  I}ol)eit 
niemanö  anöers  als  mid)  nel)men  roollte,  roenn  nidjt  öie  3öee,  öafe 
meine  perfon  noc^  3U  jung  fei,  um  allem  3U  entfagen,  loas  £uft  unö 
5rcuöc  öcr  (Befelligfeeit  ausmadjt  unö  öa^  eine  Ijeirat  mid)  it)r  un= 
oorbereitet  nel)men  könnte,  öen  plan  3erftört  unö  öie  J^opfgarten^ö 
öafür  eingefd)oben  l)ätte.  (Es  ift  öies  ein  tiefes  (Bcljeimnis; 
Sante  unö  3ulie  ):iahta  es  nid)t  fel)r  gead)tet  —  id)  loei^  aber,  öa^ 
Deine  mütterlid)e  £tebe  es  anöers  Derftel)en  loirö 

IDenn  toir  (Belö  für  ^ü\\a  anroenöen  könnten,  fo  roü^te  id)  fe^t 
eine  t)errUd)e  (Belegenl)eit,  nad)  öer  $d)tt)ei3  3U  reifen;  —  öie  nille, 
HXartin"  roirö  it)rer  (Befunöl)eit  l)alber  auf  einige  3eit  in  öie 
Daterlänötfd)en  Berge  3urückkel)ren,  unö  öa  follte  eigentlid)  3ulie 
mit!!  —  U3arum  lä^t  fid)  öas  nid)t  mad)en?  — 

flm  21.,  5reitag 

üor  ein  paar  Sagen  l)aben  loir  bei  (Boetl^e  öejeuniert,  unö  er 
iDar  red)t  liebensroüröig  —  fo  üiel  nämlid)  er  es  je^t  nod)  fein 
kann.  (Er  ift  fteifer  öenn  je  ~  unö  es  U)irö  mir  feiten  u)of)l  in 
feiner  näl)e,  roeil  feine  Heiterkeit  oerfdjrounöen  ift  unö  nur  auf 
Iltomente  iDteöerket)rt.  IDir  fat)en  oiele  l)übfd)e  $ad)en  bei  i[)m, 
unö  3ulia  roirö  t)erfd)ieöene  Dinge  3um  Kopieren  bekommen. 

.  .  .  3d)  lege  für  (5uftd)en  ein  komifd)es  (Beöid)t  oon  ©ttilien 
bei,  um  fie  auf3umuntern  3U  öergleid)en  Übungen,  öie  fie  uns  aber 
mitteilen  foll;  mx  l)aben  einen  Derein  ausgeöad^t,  worin  eine 
jeöe  über  ein  2l)ema  eine  Ausarbeitung  liefern  mu^,  unö  I)aben 
au^  austoärtigc  ITTitarbeiter,  voo^u  id)  (Buftd)en  aufforöere.  (Dttilie, 
3ulie,  öie  Sante,  Höele  Sd)openl)auer  unö  £ulu  tDertl)ern  unö  id) 
unö  (5uftd)en!!  —  ©ttilie  I)at  üerfd)ieöene  kleine  I}efte  gefammelt 


eine  über  flugujt  (Boetfjc  unö  öie  Sdjtüejtern  PogtDijd]     113 

Don  if)rcn  Arbeiten,  unö  es  macf)t  eine  artige  Sammlung,  öie  fie 
poffierlid)  genannt  i}at,  roie  öas  Dortoort  fagt.  .  .  . 

£ine   an   ifjven    Bruöer    €arl 
(öamals  Ceutnant  beim  Befa^ungsljeer  in  5'^anFtrcid)) 

Hm  26.  mär3  1817 
.  .  .  $xl.  £eoparöd)en  (Ulrike  d.  pogrDi[d))  roirö  nid)t  oerfei)It 
tjabcn.  Dir  oon  mir  3U  er3ät)Ien;  öas  liebe  Kino  roar  mir  fefjr  3U= 
getan  unö  ifjre  Hbreife  l}at  mir  eine  £üc&e  gemacf)t,  öie  id)  nid)t 
toieöer  aus3ufüllen  oermag.  3d)  kann  mir  öenken,  öa^  es  üidi 
freuen  mu^,  öurd)  fie  Don  allen  Kleinigkeiten  Hadiridit  3U  erbalten, 
öie  Dir  intere[fo.nt  aus  öem  lieben  IDeimar  finö;  öie  Kleine  ift 
gemütUd)  unö  gut  unö  toar  mir  toert.  Die  ältere  Sdjtoefter  ift  geift= 
reid)  unö  lebljaft  —  gan3  it^r  (Begenfpiel  — ,  aber  id)  fürd)te,  [ie 
roeröe  nid)t  glücfelid)  mit  Huguft  (Boetlje  fein,  meil  er  Don  tro&ner, 
peöantifd)er  Cebensroeife  3U  fein  fd)eint  unö  fe  l  e  i  n  I  i  d)  in  man= 
dizn  großen  Dingen.  (Es  ift  fd^aöe,  öa^  öie  beiöen  lieben  TUöödjen 
nid)t  in  eöler,  fittiger  Umgebung  aufge3ogen  finö,  fonöern  öurd) 
öie  (Bleid)gültigkeit  öer  (Bro^mutter  unö  öas  traurige,  oon  £eiöen= 
fd)aft  betoegte  £eben  öer  ITtutter  Ijerumgefdileuöert  rouröen;^-  öa 
felbft  öer  (blan^  öes  (Eöelfteins  getrübt  roeröen  kann  öurd)  Sanö 
unö  fd)arfe  Stö^e,  roie  nid)t  oiel  m^el^r  öas  3arte  (Bemüt  unö  öer 
(Beift  eines  tDeiblidjcn  tDefens  öurd)  bittre,  l)eftige  Umgebung  unö 
planlofes  Z^h^nl  Dod)  —  öies  nur  entre  nous,  öa  id)  öiefe 
Bemerkung  nur  in  meinem  tiefften  3nnern  ausfpred)e,  unö  öie 
eöle,  einfad)c  IDeife,  öen  beftimmten  fid)ern  5i^^9^i^3^i9  unfrer  ge= 
liebten  BTutter,  ftets  mit  Deröoppeltem,,  I)eiligem  (Empfinöen  er= 
kenne,  roenn  id)  auf  öas  (Begenteil  öaoon  im  Z^h^n  fto^en  mu^ü 
(Es  erquickt  mid)  oröentlid},  öa^  Du  mir  gefd)rieben,  ^itan 
}:iahe  nun  feine  roärmenöen  Stral)len  auf  Dein  £)er3  rid)ten  können; 
id)  blicke  fegnenö  3U  Dir  l)inübcr,  mein  teurer  darl,  unö  mir  ift, 
als  tDÖren  mir  feitöem  uns  näl)er  gekommen,  als  l)ätte  Deine 
3ugenö  fid)  fd)nell  3U  meinen  altern  3a^i^c'i  gefunöen.  .  .  . 

D.  (Egioffitein,  fllttoeimar  8 
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Aus  3iilie"s  lagebudje 

Hm  8.  Xriai  1817 

Aus  öcr  keimenöen,  grüucnöcn,  Ieud)tenöcn,  fummenöen,  oiär^ 
menöen,  Ijüpfcnöen,  fliegenöen  IDcIt  bin  ic^  ^htn  in  öie  öunkle 
Strafe  —  in  mein  grünoerljangenes,  küt}Ics  3immer  3urü(igefecl)rt 
unö  mir  ift's,  als  Ijätte  id)  nur  com  5rül)ling  geträumt  —  fo 
gan3  oeränöert  fielet  m'\(i\  öas  Ztbzn  an  aus  öiefen  fteinernen  I0än= 
öcn!  Rö:},  roer  öod)  Ijeute  frei  toäre!  U)er  öod)  feinen  Sag  orangen 
unter  öem  iid)ten  £}immelsblau,  3U)ifd)en  öem  frifdjen,  jungen  5i^üi)= 
lingsgrün  ablaufen  fäije  —  unö  nid)t  raiöer  tDillen  fid)  anpu^en 
mü^te  für  öie  fürftlid^en  6emäd)er!  tjeute  lUorgen  —  als  id)  auf 
öem  Berggarten  ftanö  —  mit  öem  Rüc&en  an  einen  Birnftamm  ge= 
lel)nt,  unö  mit  freuöigen  Bli(feen  öas  (Tai  überfdjaute,  aus  öem  ic^ 
eben  Ijeraufkam,  unö  öurdj  öeffcn  grüne  IDiefen  bli^enö  öie  3Im 
fid)  fd)Iang,  in  öeffen  feeimenöen  Baumgruppen  eine  gef ieöerte  IDelt 
fid)  barg,  —  öa  oerga^  ic^  öer  nienfd)en  unö  all  öer  feleinlid)en, 
3rDangDoIIen  X)erl)ältniffe,  öie  uns  öiefelben  auferlegen,  frei  füt)It 
id)  midi,  roie  öer  Dogel  in  öen  £üften  unö  könnt  es  nic^t  öen&en, 
öa^  id)  jemals  3urü&kel)ren  follte  röieöer  in  öie  beengenöen  $ox^ 
men  gefeiligen  Dereins.  fld)  unö  öiefen  Hbenö  nun  roeröe  id)  auf 
geglättetem  Boöen  unter  öen  kalten  IlTenfd)cngefi(^tern  ftef)n  unö 
3urück  mid)  träumen  in  meinen  fd)önen  ITIorgentraum!  — 

5ür  öie  fteifen  (Empfangsabenöe  bei  ^ofe  entfd)äöigte  fie  fi(^ 
aud)  je^t  roieöer  öurd)  einen  Husflug  „in  öie  jenaifc^en  (Bebirgc" 
3U  öen  befreunöeten  3iegefars.  3t)r  t)auptfäd)lid)fter  Hn3iet)ungs= 
punkt  in  öer  IHufenftaöt  roar,  neben  it)rem  greifen  Derel)rer  Kne= 
bei,  öiesmal  öer  feit  öem  21.HTär3  öort  antoefenöe  (5oetI)e.  Sie 
fanö  it)n  oertieft  in  öas  Stuöium  öer  5ai^öß^ilßt)re,  öie  fein  Bio= 
grapl)  Bielfd)oroskr)  als  „eines  feiner  tebensroerke  im  l)öd)ften 
Sinne"  be3eid)net.  (Beraöe  öamals  roar  er  befd)äftigt,  öie  ni(^t 
lange  3UDor  üon  öem  pi)t]fiker  Seebedk^^  entöeiiten  fogenannten 
entopttfd)en  5ai-'&enerfd)einungen  öurd)  Derfud)e  im  Sxzim  3U  be= 
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obad)ten.  Das  Stammbudjblatt  Dom  17.  Vilai  1817,  roorin  er 
öiefe  feiner  toi^begierigen  Derel)rerin  fd)ilöert,  eröffnet  in  öer 
(Befamtausgabe  feiner  IDerke  "uiüröig  öen  Reigen  öer  (Beöidjte, 
öic  öen  5oi1d)ungen  3ur  5Q^&ßi^lßI?'^  ^^^  (intfteljen  ueröanken. 
(Es  lautet: 

Za^  Dir  dou  öen  Sptcgeleten 

Unfrer   pijijfikcr   cr3äl}lcn, 

Die  am  pi)änomcn  fid)  freuen, 

rrtefjt  fid)  mit  (Bebankcn  quälen. 

Spiegel  l]üben,  Spiegel  brübcn, 
DoppeljtcIIung,   auserlefen; 
llnb  6a3U)ifd)en  ruf^t  im  (Trüben 
flis  Kriftall  bas  (Eröctoefcn. 

Diefes  3cigt,  roenn  jene  blidsen, 
flllcrfdjönfte    S^u^benfpiele, 
Dämmerlid)t,  bas  beibe  fdjic&en, 
Offenbart  fid)  bent  (5efül)Ie. 

Sd)tDar3  toic  Kreu3c  toirft  Du  feigen, 
Pfauenaugen  kann  man  finben; 
Sag  unb  Hbenblid)t  nergefjen, 
Bis  3ufammcn  beibe  fd)rDinben. 

Unb  bet  Harne  toirb  ein  3cidjcn, 
2tcf  ift  ber  Kriftall  burd)brungen; 
flug'  in  fluge  fiel)t  öergleidjen 
tDunbcrfame  Spiegelungen. 

£afe  bcn  IHakrofeosmus  gelten, 
Seine  fpenftifd)en  (Beftalten! 
Da  bie  lieben,  kleinen  IDelten 
IDirkltd)   £)errlid)ftes   entl)alten.i^ 

Unter  öcm  gleidjen  Datum  l)at  öer  Did)ter  aud)  £tnen  eine  pocti= 
fd)e  IDiömung  ins  Stammbud)  gefd)rieben.  Da  fie  au^erl)alb  eines 
engeren  Kreifes  ebenforoenig  bekannt  fein  öürfte,  tüie  jene  an  il)re 
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Sdjroefter  gerid)teten  üerfe,  roill  id)  nidjt  untcriaffen,  aud)  fie  an 
Mefer  Stelle  einsufdjalten: 

flug'   um   ®  {)  r 

IDas  öem  flugc  bat  fid)  ftcllet 

Sidjer  glauben  toir's  3U  fdjaun, 

IDas  öem  ©fjr  fidj  3ugejenet 

(Bibt  uns  nid)t  ein  gletd]  Dertiaun; 

Darum  Deine  lieben  tDorte 

Ejaben   oft  mir  rDofjIgetan, 

Dod)  ein  BliA  am  redjten  ®rtc 

Übrig  läßt  er  keinen  tDaljn.i^ 
3um  ücrftänönis  öes  kleinen  (Beöid)tes  mag  eine  Stelle  in  (Boettjes 
Sagebud)  öienen,  roo  am  16.  Htai  1817  ein  Sufammentreffen  mit 
öer  (Bro^fürfttn  in  jma  ertoöljnt  inirö.  IDal)rfd)einlid)  toar  £ine 
als  öercn  Begleiterin  öabei  3ugegen.  IDie  feljr  öes  f}oföienftes  eroig 
gleid)geftellte  Utjr  im  öerein  mit  öem  gefelligen  (Betriebe  fie  im 
(Bleife  Ijielt,  gcljt  aus  iljrem  nädjften  Brief  an  öie  IHutter  Ijeroor. 

Hm  6.  3um  (1817) 
.  .  .  IDeimar  ift  nod)  öas  fllte,  nämlid)  röie  ein  Hiaubenfdjlag. 
3cf)  kann  Dir  nid)t  alle  öie  perfonen  nennen,  öie  fid)  I)ier  auf  unö 
nieöer  orangen,  öod)  mu^  id)  öie  berüljmte  3öa  Brun,  je^t  (Bräfin 
Bombelles,  Dir  namljaft  mad)en,  loeil  rair  fo  oft  oon  iljr  geljört. 
Sie  roar  einige  IDodjen  Ijicr;  eine  l)übfd)e,  3ierlid)e  $xau,  aber  fo 
überaus  naio  unö  natürlid),  öa^  fie  als  5^ou  Ambassadrice  eine 
fd)led)te  5^9^11^  fpielt.^*^  Defto  liebensroüröiger  ift  fie  am  Klaoier, 
öefto  gra3iöfer  in  itjrem  mimifd)en  (£ntl)ufiasmus,  roobei  iljre  fd)önen 
flrme  unö  5inger  fid)  überaus  rei3enö  öarftellen.  Bis  3U  unfrer 
flbreife  tjabcn  toir  öie  ITlccklenburger  f ürftlidjen  Kinöer^^  nebft  ibrem 
^offtaat  l)ier,  morgen  kömmt  öie  t}er3ogin  o.  Braunfdjioeig,!^  öann 
Hlopeus,!^  öann  Kurakin,-^  —  nmn  l]at  öod)  eigentlid)  kein  grö= 
^eres  IDirtstjaus  als  unfer  Sd^lo^  in  gan3  Deutfdjlanö. 

.  .  .  ©ttiliens  f)od)3eit  röeröen  toir  nod)  feierlidjft  begeljen;  öcr 
alte  I^err  roirö  uns  in  feinem  £)aufc  Ijabcn. 
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Ben  Dcrlauf  öiefer  $d^x,  öie  am  17.  j^ni  ftattfanö,  öer  ITluttev 
in  einem  Brief  einget)enöer  311  [d)ilöern,  Ijat  fid)  leiöer,  foniel  cr= 
[idjtlid},  roeöer  £ine  nod)  '}u\k  öie  3eit  gekommen,  was  tDol)I  öav= 
aus  3u  erklären  ift,  öa^  jene  eben  im  Begriffe  ftanö,  öas  €f)epaar 
Beaulieu  unö  Hugu|ten  auf  einige  lOod)en  3U  befudjen.  Arn  28.  3uni 
traf  fie  nad)  langer  Trennung  bei  iljnen  in  l7ilöesl)eim  ein,  um  fid) 
alsbalö  mit  öer  IRutter  rrteiter  nad)  pi]rmont  3U  begeben. 

(Ein  anöercr  Baöeort  rücr  öas  Siel  öer  Rei|e,  3U  öer  3iil^s  fi"^ 
rüftete.  Die  günftige  löirkung  öes  üorjäljrigen  Hufentljaltes  in 
IDiesbaöen  auf  iljr  Befinöen  beredjtigte  3U  öer  l)offnung,  öa^  eine 
erneute  Kur  in  öiefem  Sommer  iljre  (Defunöt)eit  Döllig  iDicöert)er= 
[teilen  toüröe.  $üv  öen  iljr  fo  teueren  Rfjeingau  feljlte  ttjr  jcöod) 
im  flugenblii^  öie  nad)  öamaliger  Sitte  unerlä^Iid)e  Reifebeglei= 
tung;  roenn  fie  ftatt  öeffen  Karlsbaö  ins  Huge  fafetc,  fo  tat 
fie  öies  einesteils,  roeil  fie  nad)  Hnfid)t  öer  är3te  non  feinen 
Quellen  nid)t  geringere  Heilkraft  als  non  öencn  IDiesbaöens  cr= 
ojarten  öurfte,  anöernteils  aber,  töeil  [ie  fid)  für  öie  5at)rt  naä) 
Böt)men  unö  öie  öort  3U  oerlebenöe  3eit  einem  nal)e  befreunöeten 
(EI)epaare,  öem  S^^^^^ti-  ^'^^  ^^^  S^f^-  oon  Rieöe[el  auf  Heuenljof 
bei  (Jifenad)  anid)IieBen  konnte,  öie  mit  il)rem  tEöd)terd)en  IHarline 
öas  gleid)e  Siel  oerfolgten.  3n  it)rer  (5efellfd)aft  brad)  fie  am 
3.  3uli  gegen  Hbenö  auf;  oon  t)enriette  unö  Beaulieu  roar  fie  mit 
ein  paar  l)übfd)en  Sommerkleiöcrn  beöad)t,  oon  5^^^^^  IKüller 
mit  (Bänfekielen  3um  Sd)reiben  Derfet)en  rooröen,  (5oetl)e  l)ingegen 
roiömcte  il)r  als  „Reifefegen"  öie  Dcr|e: 

Sei  bte  Sterbe  bes  (5e}d)Ied)ts!  — 
BU(6e  toeöcT   Units  nocf)  red)ts; 
Sdjauc  Don  bcn  (Begenftänbcn 
3n  Dein  3nnerftes  3urü(fe; 
Sid)cr  traue  Deinen  £)änbcn, 
dignes  förbte,   5reunbes   (Blüdi.i 
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UntertDcgs  touröc  in  "Dra^cnöorf  Ijinter  3cna  bei  3iegcfars  ge= 
raftct,  am  5.  in  aller  5^i'^^  1^13^^  "iQ^^  ^'^  'Rei]^  fort  unö  feam 
am  fpäten  flbenö  öes  6.  glü(^lid)  in  Karlsbaö  an.  „(Es  fdjeint  faft 
unglaublid)  bei  öiefem  I}unöeful^rroerk"  —  öem  t)od)bepa(^ten  Rieö= 
e[elf(f)en  Reiferoagen  —  „röelrf)es  meistens  nur  3tDei  Pferöe  3ogen/' 
fd}rcibt  3uli^  Q^^  (Tante  Caroline. 

Da^  fie  am  Geburtstage  öcr  geliebten  ÜTutter  öort  eingetroffen 
mar,  naf}m  fic  3um  guten  3cid)en.  „(Dl}  ict)  tou^te  unö  fagte  mir's 
raotjl,  ba^  Dein  Segen  auf  mir  rufje,"  beteuert  [ie  iljr;  „toie  könnte 
es  mir  fonft  fo  roo!)!  geljen,  raie  könnte  unö  toüröe  fid)  alles  meinen 
tDiinfcf)en  fo  Ieicf)t  unö  Ijerrlid)  fügen!  .  .  .  3d)  leiöe  öurd)aus  nid)t 
öurd)  gefellige  Dert)ältniffe  —  toir  leben  bod)  auf  öen  Bergen  unö 
finö  öestjalb  frei  roie  öie  Cüftc!  Da  gibt  es  feeine  öftern  mül)= 
feiigen  (Toiletten,  keine  Staatsbefud)e,  keine  Rückfidjten,  roir  tun 
unö  laffen  toas  uns  gefällt,  l}ahin  nur  Sinn  unö  (Beöanken 
für  öie  Sd)önl)eitcn  öer  TTatur  unö  unfere  Baöekur,  finö  öabei 
frötjlid)  unö  guter  Dinge,  kur3,  füljren  ein  roatjres  (Bötterleben!" 

i^IIeröings  mod)te  3ulien,  jung  unö  fdjön  roie  fie  mar,  t)ie  unö 
öa  öie  £u|t  anmanöeln,  üon  it)rer  Bel)aufung  I)erab3ufteigen  unö 
fid}  in  öen  tief  unter  iljr  im  (Tale  öer  (Tepl  l)in  unö  Ijer  roogenöcn 
eleganten  tTTenfd)enfd)tr)arm  I)inein3uftür3en,  öenn  es  fetjite  itjr 
nid)t  an  Bekannten,  unö  öer  König  oon  Preußen,  öer  it)r  am 
Spruöel  begegnet  tnar  unö  fid)  nad)  ibr  erkunöigt  l)atte,  roar 
nid)t  öer  ein3ige,  öer  iljre  ftol3e,  Dornefjme  (Erfd)einung  betounöertc. 

Da^  fie  gIeid)rool)I  öem  (Eitelkeitsmarkte  öer  großen  lüelt  fern= 
blieb,  kam  nid)t  nur  il)rer  fcl)r  leidsten  (Belöbörfe,  fonöern  aud)  öem 
(Erfolg  il)rer  Kur  trefflid)  3uftatten.  3nfoIgeöeffen  fd)ieö  fic  am 
10.  fluguft  befrieöigt  unö  öankbar,  wie  fie  nad)  I^aufe  fd)rieb,  „oon 
öer  tDot)Itätigen  Hnmpbe  öiefes  tDunöerquells,"  um  öie  5i^eiiiiöe, 
öie  Karlsbaö  fd)on  einige  (Tage  oor  il)r  oerlaffen  tjatten,  in  (Eger 
ein3ut)oIen  unö  öann  mit  iljnen  3ur  Sd)toefter  öes  ^errn  Don  Rieö= 
efcl,  öer  in  roeiten  Kreifen  norööeutfd)Ianös  bekannten  unö  t)od)= 
5efd)ä^ten  (Bräfin  Reöen,  nad)  Bud)U3aIÖ  in  Sd)Iefien  rDeiter3ureifen. 
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Der  IDcg  fütjrte  an  Böljmens  altertümncf)cr  {)auptfta6t  üorbct, 
von  öeren  öüftercr  $d)önl)ett  3iili2  t^ingeriffen  tcar.  „€ben  [in6 
öic  Präger  ^Eürme  untergegangen  an  unserem  {}ori3ont,"  fdjrieb 
fic  halb  nacf)  öcr  Hbfa!jrt  auf  öer  Po[t[tation  Benateh,  „aber  in 
meiner  (Erinnerung  Icudjten  unö  glänsen  fie  fort  unö  fort."  IDie 
Don  Karlsbad  unö  Prag  nat)in  fie  auä}  von  öem  lieblid)  gelegenen 
£anöfit3  im  Sdjmieöeberger  ^a\  am  Su^q  öcs  Riefengebirges,  roo 
fie  öie  nädiften  IDodjen  3ubrad)te,  einige  rootjlgclungene  Ski33en  in 
iljrem  3eid)enbucf)  als  bleibenöes  Hnöen^en  mit  tjinroeg,  unö  ebenfo 
lie^  fie  öie  (Belegenl-)eit  nicf)t  Dorüberget)en,  um  öen  (I{)arafeter= 
feopf  eines  öer  größten  TKänncr  öer  Seit,  ®neifcnaus,  öes  5teunöes 
unö  (Butsnad]barn  öer  (Bräfin  Reöen,  mit  einigen  rafdjen  Stridjen 
il}rer  feunftgeübten  fjanb  3U  Papier  3U  bringen. 

Die  (Erinnerung  an  it)n  oerknüpfte  fid)  befonöers  mit  einer 
Dom  fd)önften  f}erbfttoetter  begünftigten  gemeinfamen  Befteigung 
öer  Sd)neekoppe  in  frö!)Iid)er  (5efeIIfcI)aft,  öeren  5ül)rer  öer 
5eIömarfd)aII  getoefen  röor.  Hocf)  ein  Ijalbes  3o^i^^unöert  fpäter 
blic&te  3ulie  mit  roebmütiger  5^*^uöe  öarauf  3urü(^.  Va^  aucf) 
(Bneifenau  feiner  intereffanten  tDanöergefätjrtin  nid)t  üergeffen 
I)atte,  beroies  er  iljr  öurd)  ein  finniges  (Befdjenk,  eine  faubcr 
bemalte  ^affc,  öie  er  it]r  als  flnöenken  nact)  tDcimar  überfan^te. 
„(Eines  morgens",  er3äf)It  fie  in  il)rem  (Eagebudje,  „bringt 
mon  mir  ein  rootjlüerrüatjrtes  Kiftdjen;  id)  öffne  es  unö  finöe, 
rDcId)e  Überrafdjung!  im  feleinften  Raum  auf  Iicf)tem  (Bolögrunöe 
met)rere  Sauberpunfete  öes  Riefengebirgs  mit  öen  glän3enöften 
5arben  treu  unö  3ierlic!)  öargeftellt,  öie  öas  nadjfolgenöe  (5eöid)t 
begleitete: 

Kennjt  Du  6as  Zanb,  roo  Dein  (5eöä(i)tnis  blül)t, 
Durd)   bunfilcs  Zauh  bie  flbcnbjonne   glü!)t?  — 
(Ein  Imtjicr  IDtnö  Dom  t)of)en  3od)e  tDef)t, 
Der  Kt]na|t  tief  unb  fjocf)  bic  Koppe  ftcl)t? 
Kennft  Du  es  iDof)I?  —  baf)in,  baf)in, 
0  möd)te  Did)  bafjin  Dein  Sdju^getjt  3tel)'ni 
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Kcnnjt  Du  bas  I^aus  mit  feinem  Sdjinbclöad)  ? 
Da  glänßt  (tcin  Saal,  öa  fd]immert  kein  (Bemad), 
Ilur  freun6(id)c  (Befid^ter  fciyn  Did)  an  — 
Durd)  oaubcr  \)a\t  Du's  il)ncn  angetan; 
Kennjt  Du  es  rooI)I  —  öaljin,  öal)in, 
IDilljt  Du  bat)in  nid)t  aus  öcr  ^^J^ne  si^V"? 
Kennjt  Du  ben  Berg  unb  feinen  tOoIhenfteg? 
Dort  fud^teft  Du  im  Dunkel  Deinen  IDeg, 
Dort  fd)Iummert  Rüb'3af)Is  fabeli)afte   Brut, 
Dort  ftür3t  ber  $ds  unb  über  it)n  bie  5^"*  — 
Kennjt  Du  es  tooi)I?  —  baf)in,  baf]in  — 
IDilljt  Du  baf)in  nidjt  balb  felbanber  3iel)'n? 

fluf  ötefe  poetifd)c  f)ulöigung  fäumte  3ulie  nid)t,  öem  S^I^^ßi-*^*'^/ 
gleid)falls  in  flnlel)nung  an  IKignons  unfterblid)es  £ieö,  iljren  Dank 
öafür  aus3ufpred)en. 

Sic  roar  unteröcffen,  am  21.  September  1817,  „in  it)re  hIeine, 
öuniile  3elle"  3urüdigefecl)rt,  „tDie  oicl  treue  Hrme  breiteten  fid) 
järtlid)  mir  entgegen,"  fd)reibt  fie  am  folgenöen  Sage  öer  ITTutter. 
„UTan  fdjreit  über  mein  tDotjIausfel^cn  unö  oergleidjt  mid)  mit 
einem  pofaunenengel.  .  .  .  S^^^'^d"  "  ^^^  tDefen,  öas  (Boett)e  öer 
fliif3eid)nung  öes  Kan3lers  3ufoIge  einmal  mit  öem  ^ofnarren= 
gefdjled^tc  Don  etjeöem  oerglid)-  —  „l)at  (El]renpforten  an  meiner 
Sure  errid)tet;  alle  £eute  im  I}aus  tjabcn  mid)  freunölidj  em= 
pfangen  unö  id)  kann  nid)t  fagen,  w  i  e  idoIjI  mir  bas  alles 
getan!" 

Aber  öennod)  fütjite  fid)  il)re  I)eute  !)immeIt)od)iaud)3enöc,  mor= 
gen  3um  üoöe  betrübte  Künftlerfeele  unö  il)r  l)Oi)er,  ftol3er  Sinn 
in  öer  geu3ol)nten  Umgebung  balö  genug  roieöer  eingeengt  toic  in 
einem  ©efängnis.  „Sonöerbar  kömmt  es  mir  üor,"  ge[tel)t  fie  i}en= 
riettcn  am  26.  September,  „roenn  id)  je^t  öes  ITIorgens  öie  Hugen 
öffne  unö  ftatt  öes  Riefengebirges  in  blauen  Duft  gel)üllt  öie 
kan3lerifd)e  5ßnfterroanö  erbli(kc  ^  an  öer  ftatt  einer  Sonne  3tDeic 


©oetfjc  einen s  unb  3i'Iie"s  Cettjtern  121 

mir  aufget)en,  öic  aber  Iciöer  nid)t  leudjten,  fonöcrn  bicnöen  — 
CS  finö  öie  £orgiiettengIä[er  öes  uad]barl{d)en  ^i'^iniöes.  .  .  .  inor= 
gen  fdjon",  bemerkt  fic  an  anöerer  Stelle  öes  Briefes,  „gel]t  es  an 
öie  Befucbe  --  Dor  bmm  mir  graut  — ,  öcnn  es  finö  öercn  d  i  c  I  c 
3U  überfteljen;  unö  Sonntag  trete  ict)  öann  röieöer  bei  J}ofe  auf; 
id)  leugne  ni(i)t,  öa^  öiefe  ftäötifcf)en  üerljältniffe  mir  nad)  fo  oiel 
5reibcit  öes  Baö=  unö  Canölebens  fetjr  pcinigcnö  oorfeommen,  aber 
id)  t)ütc  mid)  roobl  öarüber  3U  klagen,  es  mu^  bodi  nun  einmal; 
fein.  lDo3U  öer  unnü^en  tDortc?"  — 

Bei  öem.  Bemül)en,  it)r  Dafein  Don  öer  hi]tQ]i  Seite  3U  nel]men, 
l}ättQ  fic  feein  bcfferes  üorbilö  finöen  können  als  öas  öer  Sd]U3eiter, 
öie  bei  allem  (Ernft  unö  aller  Siefe  i!]r2S  lüefens  öcnnod)  öie  klein= 
lid)en  unö  oft  befdjtDcrlidien  Pflidjten  öer  ^oföame  mit  (bxa^k, 
{}eiterkeit  unö  (Bclaffenljeit  erfüllte.  Übrigens  üjar  3ulic  roeit  ent= 
fernt  ÖODon,  öic  Dor3Üge  öes  £ebens  in  IDeimar  3U  nerkennen.  Da3U 
gel]örte  3.  B.  öas  Reiten,  öas  iljr  um  fo  metjr  üergnügcn  bereitete, 
als  fie  öiefe  Kunft  je^t  auf  einem  oon  darl  f^uguft  il)r  3ur  Dcr= 
fügung  gcftellten  eölen  pferö  aus  feinem  Itlarftall  unter  öer  £ei= 
tung  feines  Stallmeifters  ausüben  öurfte.  U)as  fie  aber  uor  allem 
beglü&te  unö  iljr  über  manche  kleine  IDiöeriöärtigkeiten  öes  9dh 
tagcs  t)inü3egl]alf,  toar  öas  (5cfüf)l,  mit  öcm  größten  ITTanne  öer 
3eit  an  einem  ®rte  3U  tooljnen  unö  fein  lüotjliDollen  3U  befi^en.  3e 
fel)nlic)er  fie  rDÜnfd)tc,  il)m  näl)er  3U  kommen,  öefto  l]öl)eren  löert 
legte  fic  auf  öie  5^'SiiTiöfdjaft  feiner  jc^igert  Sd)tDiegcrtod)ter. 
„(Boctl)e",  berid)tet  fie  öer  DTutter  am  ll.®ktober,  „(öeffen  id) 
öiefcn  töinter  erft  frol)  3U  roeröen  Ijoffe,  öa  id)  il)n  öurd)  öas  ücr= 
t)ältnis  5U  feiner  {Eod)ter  oftmals  3U  fel)en  bekommen  roeröc)  bat 
mir  Diel  5i^^'J^ölid)es  für  Did)  aufgetragen,  id)  ocrlebte  geftern 
einen  f  e  l)  r  t)eitern  Rhznb  mit  il)m  in  öen  Simmern  0ttiliens, 
u)o  er  öie  £iebenstoüröigkeit  felbft  tnar."'^ 

tDie  fie,  fat)  aud)  £ine  3U  il)m  als  3U  il)rem  £eit!tern  mit  Dcr= 
ebrung  empor.  „3d)  möd)te  gern  englifd)  lernen,  toeil  mir  (5oetl)e 
in  öen  Kopf  gefegt  l)at,  öas  roäre  red)t  etroas  für  mid),  unö  öic 
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Hebe  (Eitelkeit  bann  gleid)   5u"feen  fängt,   roenn   [o  ettoas  t)er= 
lautet,"  fdireibt  |ie  öer  TUutter  am  28.  TToüembcr. 

Don  öer  leiteten  touröen  öic  beiöen  tlödjter  in  öem  Streben, 
einen  Icbtjaften  üertieljr  mit  öem  Did)tcr  ju  pflegen,  aufs  entfd)ie= 
öenftc  beftärlit.  Dem  (Et)rgei3,  öer  ditellieit  unö  öer  Berecf)nung, 
öie  f^cnriettcn  in  öiefem  punkte  kennjeid^nen,  entfprad)  öie  Sorge, 
it)re  Kinöer  möd)ten  ettoa  mit  (5oetI)es  frül]erem  Hebenbutjler  Ko^e= 
bue,  öer  unlängfi  in  feine  Daterftaöt  lücimar  3urücfegeket)rt  toar, 
3u  nat)c  bekannt  toeröen.  (ban^  befonöers  3ulien  glaubte  fie  ttor 
öiefem  TTtanne,  öen  fie  ja  aus  früljerer  3eit  genau  kannte,  ernftlid) 
uoarnen  3U  follen,  roenn  fie  il]r  auct)  empfal}!,  aus  öer  gefelligen 
(Erfinöungsgabe  öes  „üielgeroanöten"  möglid)ftcn  TXu^en  3U  3ie!}en. 
„3ulic",  tjei^t  es  in  einem  Briefe  von  if)r  an  £ine,  „ift  mir  fd)on 
lange  tladjridjt  fd^ulöig,  aber  idj  kann  mir  je^t  öie  Urfad)e  er= 
klären,  toeil  Du  mir  melöeft,  öa^  fie  in  Tfleifter  Ko^ebues  I)änöe 
gefallen  ift,  öer  fie  nun  aud)  geroi^  fo  balö  nicbt  loslaffen  unö  itjre 
Talente  get)örig  benu^en  roirö.  So  fetjr  angeneljm  mir  öies  im 
gan3en  aud)  ift,  fo  mu^  id)  öod)  aud)  bier  meine  (Erfal)rung  gel= 
tcnö  mad)en  unö  red)t  3U  großer  U  m  =  unö  D  0  r  f  i  d)  t  raten,  öenn 
öiefer  fd)rDad)e  Iltann  rei^t  jeöen,  öer  it)m  f  e  I)  r  nal}^  tritt,  mit 
in  öie  Untiefen  feiner  iror!)eit  unö  (Eitelkeit.  (Er  ift  inkonfequent; 
es  feblt  ibm  {eöe  £ebensklugt)eit,  {eöer  rid)tige  BIi(^  über  üer= 
I}ältnis  unö  £age;  er  ift  öabei  fo  {]öd)ft  unöelikat  unö  anma^enö, 
öa^  an  eine  Art  oon  freunöfd)aftlid)er  Derbinöung  mit  it)m  nie  3U 
öenken  nod)  tneniger  3U  raten  ift.  Die  gute  tEante  mü^te  il)n  eben= 
fogut  kennen  als  id),  aber  er  hat  ii)r  immer  befonöers  öen  f)of  ge= 
mad^t,  unö  öa  fie  gleid)fans  etroas  fd)road)  ift,  fiel)t  fie,  töie  ^ie 
üafti  fagt,  öas  Ding  öurd)  it)re':  IEorI)eit  $Ior!  —  Entre  nous  soit 
dit.  —  3d)  trage  Dir,  meine  Dorfid)tige,  kluge  n!od)ter!  t)iermit 
auf,  gebörig  über  3uHe  3U  road)en  nnb  nid)t  et)er  meine  tDarnung 
laut  roeröen  3U  laffen,  als  bis  es  Dir  auf  irgenöeinc  Art  3uträglid) 
oöer  nötig  fd^eint.  Um  aber  aus  jeöer  Sad)e  ettoas  (Butes  3U  3iet)en, 
roill  id)  bod)  bemerklid)  mad]en,  ba%  id)  nie  im  Zthm  einen  TITen= 
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f(f)en  gcfunöen  Ijnbe,  öer  m  e  t)  r  (5ei?t  un6  lEalent  311  betterer  (5c= 
fclligfeeit  unö  angcneljmer  Uuterljaltung  befeffen  f)ätte,  als  geraöe 
^iefer  IHann,  unö  es  toäre  öat)er  311  toünfAen,  öa^  3uHc  fid)  eine 
Art  Regi[ter  oon  all  b^n  oerfcfjieöenen  ^roeigen  feiner  €rfinöung 
in  öicfem  $a6:i  anlegte  unö  alles  forgfältig  fammelte,  roas  er  3um 
Dorfd)ein  bringen  roirö.  Seine  großen  unö  feieinen  Sd)atten[piele 
finö  cin3ig  in  iljrer  Hrt  unö  Ieid)t  na(f)3uma(f)en.  (Er  fjat  alles  ge= 
fel)en,  toas  in  foIcf)en  Dingen  Sdjönes  eriftiert  unö  oerftetjt  öabei 
öie  Kunft,  mit  ro  e  n  i  g  ITIitteIrt  ü  i  e  I  3U  leiften.  Da  er  balö  roieöer 
Dcrfdjtoinöcn  roirö,  inöem  er  ruie  ein  Sd)U)an3feomct  f(i)ncll  Dorüber= 
3iet)t,  fo  rate  ic!),  öen  Hugenbli(^  getjörig  3U  benu^en,  öer  röoI]l 
nid)t  toieöerfeeljren  möd)te,  öa  Ko^ebue  fCi)on  alt  unö  fd)tDad)  ift." 

Aus  öen  gleid)lautenöen  flnttoorten  öer  Q^ödjter  konnte  S'^'^^ 
Don  Bcaulieu  cntneljmcn,  öafe  il^re  l)infid)tlirf)  Kot3ebues  geäußerte 
Besorgnis  unbegrünöet,  aber  öafür  aud)  feeine  flusfid)t  met)r  mar, 
if)m  feine  einft  geübten  Kunftgriffe  ab3ulernen.  „IDegcn  öes  f}. 
O.K.",  Derfid)ert  £ine  öer  Btutter  am  28.  Hooembcr,  „brau(f)ft  Du 
nid)t  3U  forgen;  öie  (Tante  ift  3tDar  fcl)r  parteiifd)  unö  endjantiert 
Don  it)m,  allein  fie  fietjt  il^n  fetjr  feiten,  unö  feit  öem  2!ee,  öen  er 
gegeben,  ift  fie  nur  einmal  bei  il)m  geroefen;  überöies  amüfiert  er 
3ulien  gar  nid)t,  öa  er  ftumpf  unö  matt  ift  unö  fid)  nur  nod)  öann 
unö  raann  3U  einigen  (Balanterien  sroingt,  öie  er  öen  Damen  üor= 
trägt." 

Untcröeffen  toar  öas  tOeiljnadjtsfeft  Ijerangefeommen.  Don  öen 
Sdjröcftern  (EgIoffftein  touröe  es,  roie  mir  einem  Briefe  3uliens 
entnebmcn,  im  (BoetI)e=I)aufe  begangen.  „Um  uns  nid)t  fo  Derein3clt 
an  öiefcm  Hbenö  3U  füt)Ien,  öer  elim^als  in  fo  großem  Kreifc  uns 
fanö/'  bcrid)tet  fie  I)enriettcn  am  28.  De3ember,  „unö  um  öurd)  öie 
5reuöe  anöerer  öie  unfrige  nod)  3U  nermeljren,  oerfammelten  roir 
uns  allerfeits  bei  (5oett)ens,  roo  es  eine  allgemeine  Befd)erung  oöer 
$d)crcrei  gab;  mer3et)n  bis  fünf3el]n  Dtenfdjen  befeamen  unö  teilten 
öort  aus  —  {eöer  Ijatte  fein  eigen  f ifd]d)en  --  unö  fo  naijm  öenn 
öas  Si^ßuen  unö  3"^^^"  unö  Danfeen  unö  (BIüdiu)ünfd)en  unö  Be= 
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trad)ten  unö  £obprei[en  kein  (Enöc.  Don  ©ttilie  (Boetije  empfing  id) 

3eid)enpapicr  unö  von  itjrem  ITtann  £ebkud)en IDic  anfte(iienö 

öie  n)eit)nad)tsfrcuöc  ift",  bemerkt  fie  loeiter,  „unö  roic  man  über 
öics  5ßft  l)  i  e  r  gan3  feinen  Urfprung  oergi^t,  berocift  root)!,  öa^ 
öcr  3uöe  (Elkan*  feinen  Kinöern  ebenfalls  befd)erte."  — 


Das  neue  3at)r  begann  oertjet^ungsDoIl  für  öas  ganse  roeimarifdje 
£Qn5,  öenn  man  öurfte  I^offen,  ba^  fein  alteljrroüröiger  5ürften= 
ftamm  neue  (Triebe  anfeilen,  öa^  darl  Hugufts  Sdjvoiegertodjter  öem 
gro^t)er3ogIid)en  ^aufe  öen  erfeljnten  Stammhalter  fd)enkcn  roüröe. 
„flud)  u)ir  trauern  um  öie  3U  (Brabe  getragene  Königin  üon  <£ng= 
lanö,"  fdjreibt  3ulie  am  28.  Hooember  1817  nad}  öem  Hioöe  öer, 
3ugleici)  mit  iljrem  neugeborenen  Sotjne,  im  lDocf)enbette  geftor= 
benen,  mit  öem  toeimarifdjen  l^ofe  oerrüanöten  englifd)en  (Et)ron= 
erbin;  „öie  Ijiefigen  ^otjeiten  finö  aber  alle  feiig  roegen  öen  glüd&= 
Ii(J)en  J)offnungen;  möge  öiefe  öer  E}immel  fd)öner  erfüllen  als 
jene  englifd^en." 

fllleröings  lag  öas  frotjc  Ereignis  nod)  im  weiten  S^^^^>  ^or 
öem  näd)ften  Sommer  roar  es  nid)t  3U  ertoarten.  $nx  öen  Hugen= 
bli&  tDuröe  öie  Hufmerkfamkeit  öer  Srfjtoeftern  €gIoffftein  öaüon 
abgelenkt  öurd)  unabtoeisbare  pflid)ten  öcr  I]öfifd)en  (Befelligkeit. 
Deren  £}öt)epunkt  bilöeten  aud}  in  öiefcm  töinter  Koftüm=  unö 
UTaskcnfefte  im  (Befdjma&e  öer  5eit.  Unter  öen  öaran  beteiligten 
Perfonen  öurften  £inc  unö  3ulie  natürlid)  nid)t  feljicn.  Bei  öer 
Don  lUaria  pculotona  für  öen  2.$^hxnat  1818,  öen  (Beburtstag 
itjres  (bauen,  getoöblten  geiftreid)en  Sd)araöe  „Stunöenglas"-'  er= 
fdjien  jene  als  Sinnbilö  öes  (Blüdis  mit  SüHtjorn  unö  Staatsruöer 
oerfetjen,  öiefe  bingegen  trat  in  öer  (BIan3roIIe  öes  ITTufagetes  auf, 
tDorüber  öie  Sd^inefter  begeiftert  an  J^enriette  fd)reibt:  „Unfer 
HpoIIo  töar  göttlid)  fd)ön!  —  Du  I)aft  im  ooraus  gerüu^t,  öa^  es 
fo  fein  mü^te,  unö  in  Deinem  (Beift  t)atten  toir  öie  Kleiöung  ein= 
gerid}tet.  Die  t)ot)en  Kotljurne  madjten  fie  fd)Ianker,  öas  roeite,  nad) 
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männli(^er  IDcifc  gegürtete  Kleiö,  öer  ITtantel  —  alles  roei^  mit 
(Bolö  gefäumt  — ,  öie  bvillantne  Stirnbinöe,  öer  grüne  Kran3,  unö 
bann  öie  golönen  Sonnenjtratjlen,  öie  öas  \d}'öm  Jjaupt  umgaben, 
öie  3urDeIenhette,  an  rocldjer  öie  fd}öngcformte  golöne  £i)ra  l)ing, 
unö  öie  Silberfaiten,  in  toeldje  öie  J^anö  begei[tert  griff,  -  alles 
loarö  3um  l)öd)ften  3öeal,  unö  öie  Derfe,  öie  nirfjt  öon  (Bocttjc 
toaren,  erljielten  einen  (Det)alt,  einen  Sauber,  öem  nid)ts  3U  Der= 
gleidjen  mar." 

IPie  am  2.$ebxuav,  ftanö  fie  aud)  auf  öer  am  16.  3U  (tt)ren  öes 
(Beburtstages  öer  (Bro^fürftin  oon  öer  Staöt  IDeimar  oeranftalteten 
öffentli(i)en  Reöoute  bei  öem  5ßft3uge  öer  5i9uren  aus  (Boetljes 
Stü&en*^  mit  an  erfter  Stelle.  Had)  öem  Berichte  öer  Sdjmefter  roar 
fie  aud)  öa  „ti)U"nöerl)errIid)  fd)ön  als  feriegerifdje  t}offnung  aus  öem 
(Epimeniöes,  mit  golönem  ^elm  unö  Pan3er,  mit  £an3e  unö  Sdjilö". 
£ine  felbft  getjörte  an  jenem  flbenö  als  flöelljeiö  oon  IDallöorf 
—  „gar  nid)t  fd]Ied)t  gepult",  roie  fie  oerfidjert  —  öer  (Bruppe  öes 
(Bö^  Don  Berlidjingen  an,  öen  fluguft  Don  (Boetlje  öarftellte,  roät)= 
renö  fein  Si^^^t^^  drnft  oon  Sd)iner  iljm  in  öer  Rolle  öes  U)eis= 
lingen  3ur  Seite  fdjritt. 

flis  öie  Reöoute  am  24.  S^&ruar  im  Sdjioffe  toieöerljolt  UDurbe, 
roar  aud)  (Boettje  3ugegen,  öer  fid)  fd)on  am  6.  Hooember  nad)  ^^na 
3urü(^ge3ogen  unö  fogar  oon  öer  fröl)lid)en  H)eit)nad)tsfeier  bei 
öen  Seinigen  ferngeljalten  Ijatte.  IDie  frol)  öie  Sdjroeftern  (EgIoff= 
ftein  öen  cereljrten  XUeifter  begrüßten  unö  roie  glüdilid)  fie  löaren, 
im  £aufe  öer  nädjften  3eit  einige,  nad)  3uHens  t)erfid)erung, 
„l)  ö  d)  ft  intereffante  Hbenöe"  bei  it)m  oerbringen  3U  öürfen,  lä^t 
fid)  öenlicn.  Ilad)  allen  nad)rid)ten,  öie  roir  öarüber  befi^en,  roar 
aud)  öem  Did)ter  öie  lang  entbet)rte  (Befellfd)aft  öer  beiöen  jungen 
Damen  fct)r  roillkommen  unö  oerfe^te  il)n  in  öie  freunölid)fte  $tim= 
mung.  tDenn  er  fid)  ITlüIIers  Seugnis  3ufoIge  gelegentlid)  einmal 
über  3i^Ii2"  ärgerte,  fo  mod)te  öies  mit  öem  alleröings  nur  üor= 
überget)cnöen  ernften  Unrool)lfein  3ufamment)ängen,  öas  il)n  am 
28.  S^bruar  plö^Iid)  befiel.  U)el(^en  Hnteil  er  an  öer  Pflege  it)rcs 
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3cid)entalcntes  nal}m,  ift  bekannt.  Um  fo  meljr  iDÜnfdjtc  er,  iljr 
öabei  ratenö  uuö  anuegenö  ^ur  Seite  3U  ftel^en.  Dor  allem  empfal)! 
er  il)r,  Unterrid}t  in  6er  perfpektioe  bei  öem  Q]I)eatermaIer  Beutl)er 
3U  uetjmen,  „öer",  wk  fie  f)enriettcn  fdjrcibt,  „öie  bequemftc 
UTetljööe  liübtn  [oU,  es  oen  £euten  bcißubringen,  unö  ^voai  in  feur3er 
Seit.  3d)  fd)eutc  öie  neuen  Koften  unö  fträubte  mid);  ©oetlje  meinte, 
id)  fei  nur  stoei  Soll  breit  no(^  com  roatjren  IDeg  entfernt  unö 
könne  nur  öurd)  öie  Kenntnis  öer  perfpektioe  öaljin  gelangen. 
6—8  Stunöen  mären  t)inreid)enö  Öa3u.  IKüUer  lie^  tjeimlid)  öen 
neuen  £et)rer  kommen  unö  fanöte  iljn  mir  foöann  unoermutet  über 
öen  Jjals;  kur3,  id)  rouröe  3U  öiefer  Sad]e  oerleitet,  oljne  felbft 
genau  3U  tüiffen  roie?  Das  (Enöe  roirö  3eigen,  ob  id)  red)t  getan, 
mid}  oerleiten  3U  laffen  —  oöer  nid)t."  Übrigens  erfd)ien  unmittel= 
bar  nad)öcm  fie  öiefe  tDorte  nieöergefc^rieben  t)atte,  no^  ein  an= 
öcrer  £ec)rer  bei  iljr:  „(Es  pod)te  an  meiner  Sür",  fäl)rt  fie  fort, 
„unö  l)ereintrat  —  öer  ©berbauöirektor  (douörat),  ebenfalls  einer 
öer  jntimen  öcs  (Boett)e=^aufes),  um  mir  eine  matI)ematifd)=geo= 
inetrifd)=perfpektiDifd)e  flbt)anölung  3U  t)alten,  unö  3U3ar  aus  c  i  g  = 
nem  Hntrieb;  oicnn  nun  nid)ts  aus  mir  roirö,  öa  fid)  auf  einmal 
ö  r  e  i  gelel)rte  Köpfe  meiner  annel)men,  fo  ift  fid)er  Jjopfen  unö 
inal3  an  mir  oerloren!" 

IDie  3ulia  öen  IDink  il)res  üäterlid)en  5i^ßunöes  l)infid)tlid)  öes 
Unterrid)tes  in  öer  perfpektioe  nid)t  unbead]tet  lie^,  fo  beeiferte 
fie  fid)  aud),  einige  feiner  (Befprödje  auf3U3eid)nen,  um  fie  3U  it)rem 
geiftigen  (Eigentume  3U  mad)en.^  (Bleid)  il)r  l)ing  aud)  £ine  an 
(BoetI)es  £ippen,  unö  fie  öurfte,  u^enn  aud)  weniger  blenöenö  als 
öie  Sd)tt)efter,  öod)  öarum  nid)t  minöer  auf  feine  oerftänönisDoIle 
Zuneigung  3äI)Ien.  IDas  il)n  gan3  befonöers  für  fie  einnat)m,  toar 
i\}x  (Befang.  „(Boetl)e  lö^t  fid)  oon  mir  oorfingen  unö  fd)eint  3U= 
frieöen,"  berid)tet  fie  öer  ITlutter  am  13.  ITTär3;  „er  I)at  neue 
£ieöer,  oon  3elter  komponiert,  öie  id)  il)m  oorfpielen  unö  bekannt 
mad)en  mu^.  .  .  ."  „l)abe  id)  Dir  gefugt,"  lefen  roir  in  einem  etroas 
fpäteren  Briefe,  „öa^  (5oett)e  fel)r  oon  meinem  Singen  3ufrieöen 
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coar  unö  —  feine  £ieöcr  oon  mir  komponiert  rDÜnfdjt,  roeil  id} 
fie  fo  gut  oerftünöeü  —  fltj!  —  xoas  meiuft  Du?" 

Seljr  [d)mer3licf)  roar  es  itjr  unö  3ulien,  öa^  fid)  (Boctfje  fdjon 
am  14.  IUär3  roieöer  nad)  3ena  begab,  „roeil  er",  roie  £ine,  tb^n-- 
falls  am  13.,  J^enrietten  mitteilt,  „fid)  öie  flngft  um  ©ttiliens 
Hieöerkunft  erfparen  toill.  .  .  ."  „Unfer  alter  Jjerr",  fd)reibt  fie 
balö  öarauf  an  Bruöer  darl,  „—  nömlid)  (Boettje  —  i[t  fdjon  rüie= 
öer  nad)  3^"'^  gegangen  unö  Ijat  irieöer  unfre  5reuöe  an  feinem 
^ierfein  genommen;  Du  glaubft  nid)t,  toie  überaus  gut  unö  Iiebens= 
CDÜröig  er  tft,  toie  fefjr  er  feine  ©ttilie  liebt  unö  roie  angenet)m 
uns  in  feinem  I)aufe  bereitet  ift;  tjoffentlid)  keljrt  er  balö  tüieöer, 
unö  öann  fangen  gleid)  öie  freunölidjen  flbenöe  roieöer  an,  in  öenen  er 
{)eitcr  unö  ernft  feine  £el)ren  austeilt  unö  fid)  oon  uns  Derl)ätfd)eln 
lä^t.  U)ie  oft",  fügt  fie  l)in3U,  „tDÜnfdje  id)  öann  D  i  d)  in  unfre  IRittc, 
ü3ie  crgö^lid)  iDÜröe  für  Did]  öicfe  Umgebung  fein,  roo  Kunft,  Hatur 
unö  öer  fd)arfe  geiftige  üerftanö  fo  liebenstöert  fid)  oereint  unö 
fid)  I)erabläöt,  fid)  mit3uteilen  unö  oerftänölid)  3U  mad)en. 
Stuöiere  öod)  ja  red)t  ernftUd)  öie  englifd)e  Spradje;  id)  bin  troft= 
los,  öoß  mir  öie  inöglid)keit  unö  öie  Sprad)fäl)igkeit  fel)lt,  um 
btn  S  d)  a  ^  3U  ertnerben,  öer  nad}  (BoetI)ens  IDorten  unergrünölid) 
unö  unerfd)öpflid)  in  öer  englifd)en  £iteratur  rul)t;  id)  bitte  Did), 
mein  Söl)nd)en,  I)alte  Deine  5öf)ig&eit,  Dein  löiffen  unö  Deine 
3eit  red)t  feft  3ufammen,  um  öiefen  i)olöen  Sd)a^  Dir  gan3  3U 
erroerben.  .  .  ." 

Die  Derfe^ung  öes  geliebten  Bruöcrs  oon  Seöan,  too  er  als 
£eutnant  in  (Barnifon  geftanöen  ):iatLQ,  nadi  KobIen3  begrüßte  fie 
mit  aufrid)tiger  5i^euöe.  Der  9.  fipril,  an  öem  fie  öie  Kunöe  öacon 
öurd)  öen  (Brafen  £eopoIö  erl)ielt,  nal^m  it)r  3ugleid)  eine  fdjroere 
Sorge  Dom  l}er3en.  „(Beftern  roar  öie  Sonne  unö  öie  Sterne  roaren 
freunölid)!"  —  berid)tet  fie  nad)  J)ilöesf)eim,  „geftern  mittag  t)at 
©ttilie  naä]  oier  (Tagen  banger  flngft  unö  (Erroartung  einen  SoI)n 
geboren,  unö  öies  dreignis,  öas  oon  jeöem  nur  als  öer  doö  öer 
feieinen,  fd)rDad)en  $ian  erioartet  raarö,  l)at  mid)  unbefd)reiblid) 
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erfreut;  geftern  ahenb  bann  kam  öes  öaters  Brief  mit  öer  fd)önen 
lTad)rid]t.  ®  roie  foll  öer  9.  flpril  I^errlid)  leudjtenö  in  meinem  (5c= 
öäd)tniffe  leben  unö  ein  üankaltar  joll  öem  erften  Dierteljatjr  öes 
1818=3a^^es  errid)tet  roeröen,  öas  alle  5i^2uöe  über  öie  Qieuern 
meines  ^erjens  bringt!"  — 

„.  .  .  Va^  ©ttilie  ITTutter  gerooröen,"  fdjreibt  3ulie  an  (larl 
naä)  (Ioblen3,  „unö  ^voax  eine  3  ä  r  1 1  i  d)  e  lUutter,  öie  öen  gan3en 
tEag  öas  liebe  Kino  mit  öen  großen,  beöeutenöen  flugen  auf  öen 
Armen  miegt,  I^at  £ind)en  Dir  tooljl  fd}on  beridjtet.  Sie  ift  Pate 
öiefes  feieinen  Hnkömmlings,  an  öem  roir  alle  einige  Red)te  3U  t)aben 
meinen,  öer  großen  Sorge  loegen,  öie  toir  für  iljn  mit  ausgeftanöen." 

Übrigens  raeilte  3utie,  als  er  geboren  rouröe,  nici)t  in  tDeimar, 
fonöern  roieöer  bei  3iegefars  in  3^nOf  tool)in  aud)  (Boetlje  fie  ein= 
gelaöen  trotte.  UTit  iljm  fpeifte  fie  am  6.  flpril  bei  Knebel,  am  11. 
aber  judjte  fie,  oon  3rDeien  öer  3iegefarfd)en  Kinöer  begleitet,  röol]l 
um  it)m.  3ur  (Beburt  öes  (£nfeels  (Blücfe  3U  a)ün|d)en,  ifjn  im  (5aft= 
Ijaufe  3ur  Sänne,  feinem  flbfteigequartier,  auf:  roaljrfdjeinlid)  Ijat 
fie  öamals,  nad)  einer  in  (Eile  üon  iljm  Ijingeroorfenen  5eöerffei33e, 
öen  uns  erl]altenen  flusblidi  auf  öie  Staöt,  öen  5Iu&  unö  öie  <lams-- 
öorfer  Brüdie  oon  feinem  5ß'i^2r  aus  ge3eid)net.'*  Die  folgenöen 
U)od)en  füt)rte  fie,  roie  il^re  Sd)roefter,  3unäd)ft  roieöer  in  IDetmar 
mit  (Boetl^e  3ufammen,  öa  er  3ur  Q!aufe  öes  feieinen  IDalter  t]erüber= 
feam;  am.  27.  flpril  30g  er  fid)  toieöer  in  feine  (Einfamfeeit  3urüdi, 
am  29.  aber  töuröe  3ulien  öie  5i^eiiöc  3uteil,  in  Dornburg,  U3ot)in 
fie  mit  öer  €ante  unö  müller  gefaljren  roar,  öen  teueren  (Bonner 
3U  begrüben  unö  tjier,  auf  öen  fteilen  I)ängen  über  öem  im  Ijeiteren 
(5lan3e  öes  5i-"ül)lings  prangenöen  Saaltale  meljrere  fel)r  genu§= 
reidje  Stunöen  3U  oerleben.  €in  anfd)aulid)es  Btlö  oon  öiefem  3u= 
fammenfein  unö  eine  getreue  IDieöergabe  öer  öabei  gefüt)rten  (Be= 
fprädje,  öie  fid)  anfangs  in  Sd)er3en  unö  Hediereien  bemegten,  balö 
aber  eine  immer  ernftere  unö  I)öl)ere  Rid)tung  nal)men,  l^ahen  öie 
nieöerfd}riften  öer  ®berfeammert)crrin  unö  öes  Kan3lcrs  uns  über= 
liefert.9 
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5ür  £inen,  öie  in  XDeimav  3urücfegeblieöen  mar,  kam  urit8r= 
öcffcn  eine  forgenoollc  3eit  Ijcran,  öcnn  öie  jdjtocrc  Stunöe  iljrer 
f)crrin  rüdfete  allmäljlid)  immer  näljer.  „IDir  ertöarten  täglid)  öie 
ITieöerliunft  öer  ^oljeit",  fdjreibt  fie  öer  ITIutter  am  18.3^^1  »^^^ 
id)  fange  an,  micf)  geijörig  3U  ängstigen;  —  toenn  es  boä)  erft  oor= 
über  tDÖre  unö  tcir  einen  feieinen  Prin3en  3U  toiegen  Ijätten." 
Diefer  löunfd)  jollte  fid)  in  öer  ^at  erfüllen:  am  3oI)annista9 
1818  melöete  (Earl  Huguft  feljr  befrieöigt  einem  feiner  austoärtigen 
5rcunöe:  „IHeiner  S(I)iiiiegertod)ter  I)at  es  beliebt,  einen  großen 
3ungGn  öiefen  Had)mittag  um  Ijalb  3röei  auf  öie  IDelt  3U  fe^en." 
Itäijeres  über  öie  Hnfeunft  unö  öen  (Empfang  feines  €nfeels  mag 
uns  Btaria  pauloronas  I)oföame  er3äljlen.  „f}offentIidj,  meine 
Ijolöe,  fü^c  HTutter,  kommt  öie  crfreulid)e  Ilad^ricfjt,  öie  id)  Dir 
3u  geben  t)abe,  öurd)  mid)  3  u  e  r  ft  3U  Dir  —  Unfere  J^olieit  ift 
nad)  einer  fd)mer3ensDonen,  langen  unö  gefatjroollen  Seit  glü(^= 
lid)  oon  einem  So^n  entbunöen  rooröen!  —  Der  3ubcl  öes  Dolfes, 
aller  lTtenfd)en  oon  klein  unö  gro^  ift  unbefdjreiblidj  unö  unenö= 
lid)  rütirenö.  ^ro^  aller  Hngft  bin  id)  gefunö  unö  frifd)  unö  nur  fel)r 
fd)läfrig  öurd)  öie  erfte  IIad)trDad)e,  oon  öer  id)  eben  3urü(^liommc. 

Alles  ftel)t  gut  unö  glüc&lid) !  —  Der  Kleine  ift  allerliebft  unö  id) 
liebe  il)n  [d)on  gan3  unmäßig;  meine  {)ol)eit  fiel)t  freunölid)  un^ 
{|ell  aus  il)rcm  Bette  unö  I)ot  öas  €ntfe^li^e  über  öem  (Blü(fe, 
einen  S  0 1)  n  3U  l)aben,  längft  oergeffen.  Die  alten  (Bro^eltern  finö 
Dollfeommen  feiig!  —  Stoei  Rbtnbe  I)intereinanöer  l)at  öas  kleine 
IDeimar  in  5i^<^^ö^iif2uer,  (Befang,  3ubilieren,  3lluminieren  öer 
größten  Staöt  nid)ts  nad)gegeben.  ®  toenn  öie  Surften  öod)  nur 
f  e  t)  e  n  toollten,  öa^  fie  geliebt  finö  —  gibt  es  etroas  Reineres  in 
öer  j  e  ^  i  g  e  n  ö  u  n  k  e  l  n  Seit  als  foldje  uneigennü^ige  5^^^^^^"= 
ausbrüd)e?  — 

3d)  bin  red)t  tief  gerüt)rt  unö  kann  l)eute  nid)t  Diel  fd)reiben. 
flm  3o^a^iiistage  ift  öas  Kino  um  2  Ul)r  mittag  geboren;  roir 

D.  (Egioffitein,  fllttoeimar  9 
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Ijabcn  fcf)re(felid)c  Sorgen  getjabt  unö  um  ein  ^aar  breit  nur  roar 
ITtutter  unö  Kino  oerloren.  Starke  t)at  ein  TlTeifterftüi^  gemad)t, 
tote  öie  £eute  fagen,  unö  toirö  auf  öen  I)änöen  getragen.  3d)  Ijattc 
and}  fd)ön  illuminiert  unö  es  liat  mid)  oiel  (Belö  gefeoftet,  i}offent= 
lid)  mu^  id)  n  i  ci)  t  nad}  (Eger  unö  öie  ^oljeit  oergi^t  öie  Reife  über 
iljre  5i^6uöe,  —  bann  beljalte  id)  mein  (Belö.  IDären  öod)  öie  £anö= 
ftänöe  feeine  Knidier,  fo  bekäme  id}  ein  paar  Ijunöert  (Ealcr  meljr. 

.  .  .  3d)  bin  fdjiäfrig  unö  roill  3U  Bette  geljen,  foroie  id}  nod} 
an  prin3e^  IDiltjelm  Don  Preußen  gefdjrieben  Ijabe,  um  it)r  im 
tXamen  öer  J}oIjeit  Hadjridjt  3U  geben.  Sie  roar  ehtn  Ijier,  als  öie 
fd)limmfte  Seit  roar  unö  Ijat  öas  gan3e  €lenö  unö  öie  5reuöe  mit 
erlebt. — 

.  .  .  (Bott  [egne  (Eud)  alle,  alle,  alle!  fld)  toie  feiig  bin  idj  über 
fo  gute  Had)rid)t  oon  (Eud)  3U  l)ören! 

£ebt  u)ot)I,  lebt  rooI)I.  Z." 

Die  (Befütjle,  öie  öiefe  Seilen  atmen,  rüuröen  oon  öeren  (Em= 
pfängerin  aufrid)tig  geteilt.  „(5Iü(fe  3U,  meine  befte  £ine,"  ant= 
tDortete  fie  öer  tEodjter  am  5. 3uli,  „(b\ü^  3um  jungen  Prin3en 
unö  3ur  glü&Iid)  überftanöenen  (Befaljr  Deiner  trefflidjen,  eölen 
5ürftin,  öie  um  fo  rüljrenöer  in  iljrer  ^i^^iiöe  fein  mu^,  öa  ja 
nid)ts  als  Hl  u  1 1  e  r  I  i  e  b  e  fie  für  fo  oiele  Sd)mer3en  entfd)äöigt. 
(Bott  fegne  unö  ert)alte  fie  unö  il)r  Kino!  Dies  toünfdje  id>  3um 
Reil  öes  lieben  £änöd)ens,  in  öem  id)  fo  gern  meine  töaljre  {}ßimat 
anerkenne.  TTlöge  öie  Sorge  unö  öie  £uft  Deine  Heroen  uidjt  3U 
fef)r  erfd)üttern  unö  Du  nidjt  am  lDod)enbett  erkranken.  .  .  .  Be= 
3cuge  unfere  S^^euöe  Deiner  5ürftin  in  unferm  Hamen  unö  fagc 
il)r,  öa^  id)  nie  einen  Htoment  an  öer  Erfüllung  meines  lDunfd)es 
ge3roeifelt,  öa  id)  3U  feft  auf  (Bott  baute,  um  nid)t  über3cugt  3U 
fein,  öa^  ö  u  r  d)  fie  IDeimar  beglü(^t  oieröen  folle.  lOol)l  kann 
id)  mir  öenken,  toie  lieb  Dir  öer  Kleine  ift,  öa  ein  Kino,  öas  unter 
Sorg  unö  flngft  Dor  unfern  flugen  geboren  loirö,  immer  großes 
3ntereffe  einflößt,  um  fo  met)r  ein  5  ü  r  ft  e  n  k  i  n  ö  ,  öas  fo  fel)t 
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ertDÜn|d)t  rourbc,  unö  öeffen  ntutter  Du  liebft  urtö  el)rft.  3a,  es 
ift  ein  fdjauerlid)  großer  ÜToment,  öer  (Eingang  ins  £eben,  unö 
getoi^  nicf)t  minöer  [djauerlid)  als  öer  öes  Soöes.  Der  menfdjiidjen 
ITatur  gemä^  follen  tDir  freiließ,  öem  Hnfd)ein  nad),  öies  md)t  bc= 
merken,  aber  roer  über  öie  geröö!)nlid)en  Hnfid^ten  fid)  empor= 
gearbeitet  Ijat,  öer  mu^  tDoI)I  ausrufen:  ,(5efammelt  follten  tnir  in 
einer  tlrauerfdjar  öes  Iteugebornen  Sdjidifal  laut  beklagen  —  öocb 
öen  (Entfd)Iafnen,  öer  von  allen  lTtül)en  ruijt,  mit  5i^euö  unö  3ubel 
aus  öem  f^aus  begleiten.'  —  3nöeffen,  all  is  well  fagen  öie  (Eng= 
länöer  auf  iljren  Poften,  röenn  öie  Runöe  kömmt,  unö  fo  fagen  roir 
es  öcnn  in  (Bottes  Hamen  aud)  auf  öen  unfrigen,  bis  toir  abgelöft 
roeröen."  — 

Der  5.  3uli,  an  öem  Henriette  öiefe  ernfte  Betrad)tung  nieöer= 
fd)rieb,  mar  öer  ^ag  öer  €aufe  öes  neugeborenen  Prin3en,  einer 
5eier,  öeren  eigenartiger  Reij  ni(i)t  glü(^Iid)er  Ijätte  toieöergegeben 
roeröen  können,  als  öies  Don  £ine  unter  il}rem  frifd)en  (Einöru&c 
gefd)et)cn  ift. 

Hm  6.  3uU 

.  .  .  3d)  komme  eben  com  Diner  ^nvüdä  unö  mit  heiterer  £aune 
—  fo  I}eiter  als  fie  öer  tjeiterfte  (btbank^  an  Did)  unö  öie  Ileilnat)me 
aller  51^^^^^^  unö  öas  tapfre  Klingen  öer  Ctjampagnergläfer  t)er= 
Dor3ubringen  oermag  —  greife  id)  nadj  öer  S'^^^^i  ^^  ^^^  ^^  ^^^^ 
nod)  einiges  3U  er3äl)len  Don  geftern  unö  Ijeute.  Die  Haufe  I]atte  alles 
geftern  im  tjödjften  pu^  perfammelt  unö  unter  öem  (Beläute  aller 
(Blo&en  unö  unter  öem  Dortritt  aller  f}ofleute  ging  Öer  alte  I}er3og 
mit  feinem  Soljne  um  tjalb  8  Uljr  aus  öen  3immern  öer  I^otjeit 
nad)  öem  großen  Saal,  il}m  folgte  öie  (Bräfin  fjenifeel  in  Silber  unö 
3urDeien  ftraljlenö,  Öas  Kino  auf  öem  Hrm,  öeffen  rotfamtne  f)er= 
melinöe(fee  Don  oier  Kammerjunkern  getragen  rouröe,  fie  felbft 
Don  3tDei  Kammertjerren  unterftü^t,  öarauf  kamen  öie  beiöen  Da= 
men,  in  (Bolö  gekleiöet  unö  ifitt  (Eid)laub  unö  golönen  Hbren  ge= 
krönt,  öarauf  öie  örei  flr3te,  öann  öie  (BouDernante  öes  Kinöcs, 
öie  Hmme  unö  J}ebamme,  unö  öann  öie  gefamte  Dienerfd)aft.  3u 
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®CDatter  ftanöcn  öer  (Bro^oatcr  unö  (Bro^mutter,  öle  {jcr3ogin 
3ba^  unö  Ricöefcl  als  £anömarfd)all  im  Hamen  aller  £anöftänöe. 
Don  allen  ®rten  unö  (Euöen  waren  Deputierte  ontoefenö,  [ogar  öie 
3enaer  Stuöcnten  tjatten  itjre  Deputierten  gefenöet,  öie  mit  itjren 
£o&ent)aarcn,  iljrer  altöeut[d)en  Kleiöung,  roten  Binöen  unö  $ebzx-- 
baretts  fid)  xed}t  rounöerlid)  aber  fetjr  malerifd)  unter  öen  reid)= 
gefdjmücfeten  ijerrfd)aften  ausnaljmen. 

(5oetl)e  töor  aud)  antoefenö  unö  tro^  feiner  leiöer  je^t  tmmer= 
tDÖtjrenöen  Kränfelidjfeeit  oon  öer  |cf)önften  £aune.  Um  tjalb  10  Utjr 
ftanöen  mix  in  einem  5^iift^i^  3ufammen  um  öie  500  Stuöenten 
anmar[(^ieren  3U  feljen,  öie  öem  jungen  ^er3og  darl  HIejanöer 
fluguft  3o^Q""  ßi^te  5a<^ßl^ufife  brachten.  Der  flnbli(fe  roar  un= 
oergleidjlid).  Die  gro^e  XTtaffe  30g  im  fiellften  5euerglan3  in  öer 
öunfelen  Hadjt  ^eran  unö  feam  in  oierfac^er  Sdjiangenlinie  in  öen 
Sd)Io^l)of  Ijerunter.  (Boetlje  oerglid)  öen  Anblid  mit  öen  brennen^ 
öen  £aDa|trömen  unö  lie^  mir  öas  Bilö  red^t  öeutlic^  meröen. 

Dann  fd)Ioffen  fie  einen  militärifd)en  Kreis  —  roie  {ie  öenn  über= 
tjaupt  iljre  ®ffi3iere  unö  flöjutanten  trotten,  öie  mit  iljren  roten 
Sdjärpen  unö  bloßen  Sdjtoertern  |id)  redjt  Ijerrlid)  in  öer  fdjarfen 
Beleuchtung  unö  öen  [djnellen  Bewegungen  ausnaljmen  — ,  in  öer 
Blitte  ftanö  öas  lTTufife=  unö  öas  Sängerd^or,  fie  fangen  gan3.  un= 
oergleidjlid)  fd)ön  unö  brad)ten  ein  öreifadjes  f^urra  öem  (Bro^t)er3og, 
öem  rieugeborneu  unö  öem  gan3en  5ürftenl)aus.  Darauf  erfd)ienen 
3tDÖlf  lange  Qiifd^e  in  öem  Sd)lo^I)of  unö  in  feur3er  Seit  toaren 
.600  Bouteillen  löein  unö  eine  ungetjeure  ITIenge  großer  Sdjüffeln 
geleert.  Die  5a<^ßln  brannten  unteröeffen  langfam  in  oerfdjieöenen 
I)aufen  aus,  öie  £id)ter  auf  öem  Sifd)  glän3ten  öie  jungen  £cute 
tDie  Streifbeleud)tungen  an  unö  brad)ten  gan3  fonöerbare  Bilöer 
IjerDor  —  öann  oerfanfe  öas  ®an3e  in  eine  regnid)te,  fealte  Hadjt, 
öie  £id)ter  nerfdjtoanöen,  öie  (Beftalten  beroegten  fid)  3roar  luftig 
fingenö  aber  öennod)  gan3  roie  Sd)\itten  nun  roieöer  fjinroeg  unö 
öas  3auberartigfte  Sd)attenfpiel  roar  3U  (Enöe. 

Die  gan3e  XiaM  fd)roärmten  fie  fingenö  auf  öen  Strafen  umbcr; 
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Dielc  gingen  3urü(6  na6)  Jena,  Diele  toaren  im  Staötfjaus  unter= 
gebradjt,  oiele  quartierten  fid)  ein3eln  ein  unö  pod)ten  an  öen 
fjäufern,  wo  nod)  £id)t  roar,  mit  [ittigen  Bitten  um  ein  ®böad); 
5alh  I)at  öeren  oicr  bef)erbergt,  öie  er  totmüöe  gefunöen.  Beim 
Iieutigen  Diner  oon  200  perfonen,  öas  [eljr  fd)ön  jid)  im  großen 
Saal  ausnatjm,  roaren  öie  Deputierten  toieöer  gebeten,  unö  einer 
faö  in  meiner  ttätje.  Bei  [einen  £oc6en  aber  fiel  mir  öie  Bettina 
ein,  unö  als  id)  nad)  (Ei[d)e  mit  itjm  fprad),  gefiel  mir  öer  Hus^ 
örucfe  feiner  3üge  unö  fein  gan3es  töefen  red)t  a3oI)I,  aber  id) 
Ijätte  il)n  immer  fragen  mögen:  ?}at  fid)  Bettina  aud)  gekämmt? 

Hlles,  alles  grü^t  unö  toill  Dir  empfoijlen  fein.  —  (Boettje,  (Ein= 
fieöel,  öie  Ket)Ie,  Spiegels  ®berti)ür,2  Rieöefels,  öie  Beuft,^  Titulier, 
öie  $x\t\6)  —  toer  3ät)Ict  iljre  Ilamen?  —  üielmals  Ijaben  toir  an= 
gefeiungen  auf  Dein  XDol)!  unö  öas  öes  beften  5i*siiiiöes,  unfres 
Beaulieus.  —  .  .  .  Julia  fdjreibt  rooljl  aud)  nod),  aber  id)  mu^ 
fd)Iie^en,  öenn  id)  glaube  öer  dtjampagner  gel)t  mir  nod)  ein  roenig 
im  Kopfe  fpa3ieren,  öen  \6\  auf  fo  oiele  (Befunöl)eiten  getrunken 
\\ahz.  .  .  ." . 

fln  öiefe  S(^ilöerung  möge  fid)  nod)  ein  Hbfd)nitt  aus  £inens 
Brief  com  14.  fluguft  anfd)Iieöen,  öer  fid)  auf  IHaria  paulotonas 
öffentlid)en  Kird)gang  am  9.  öiefes  lUonats  be3iel)t.  „3d)  geftel)e," 
fd)reibt  fie,  „öa^  öer  TRoment  il)res  (Eintritts  in  öie  Kird)e  unö 
it)r  freunölid)es  (Brüten  umt)er  unö  il)r  IDinken  3U  mir  t)erüber, 
öie  id)  auf  öem  €I)or  mit  öen  übrigen  Sängerinnen  unö  Sängern 
ftanö,  öas  5Iflttern  öer  5°^^^"^  ö^^  (Ein3ug  öer  Bürger  in  öie 
Oren,  unö  mein  eignes  (Empfinöen,  öa^  öies  red)t  mäd)tig  in 
mir  geroirfet  unö  mic^  tief  erfd)üttert  I)at,  als  nod)  überöies  erft 
öas  £ieö  gefungen  toarö:  tDie  gro^  ift  öes  HIImäd)t'gen  (Büte  uftD. 
—  toie  Diele  (Erinnerungen  aus  öer  Kinöer3eit  kamen  aus  öer 
öergangent)eit  l)erDor,  toie  Iäd)elte  mir  Dein  Hngefid)t,  I)oIöe 
Ittutter,  roie  lebcnöig  fal)  id)  öer  (Bro^mutter  oerklärtc  3ügc, 
id)  ftanö  über  öie  IDelt  emporgetragen,  ein  Übermaß  Don  Selig= 
keit   unö   Dank   kam    in   meine   Seele,   unö    red)t   fromm    fing 
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id)  bann  öic  roirfelid)  fdjönc  Kantate  an  3U  fingen:  ^eilig, 
Ijeilig,  tjeilig  ift  (5ott!  ufro.  3ulia  ftanö  mir  fchräg  gegenüber, 
unö  unfre  Blicfec  begegneten  fid);  mir  toarö  rec^t  root)!  unö  cnt= 
fernt  von  aller  Hngft  öer  Dilettanten,  toenn  fie  fingen  muffen, 
idl  l)atte  nur  eine  fatale  €mpfinöung,  nämlirf)  öie  boljen  tEöne  öer 
5r.  Don  f}ei}genöorff  begleiten  3U  muffen,  öie  fid)  eingeörängt 
Ijottc  unö  aus  öer  Ktrdjenmufik  einen  ©pernoortrag  unö  ®pern= 
trtller  mad)te;  ieöod)  entfd)äöigte  mid)  öas  angenehme  (5efül)I,  meine 
Stimme  mit  öen  rüljrenö  fd)önen  Sönen  üon  Stromeicr*  anfd)tDenen 
3u  laffen  -  toic  Ijerrlid)  fd)ön  ift  öod)  foldjcr  (Befangü  — 

Kur3  naä]  öiefem  5^ftgottesöienfte,  am  15.  Huguft,  öem  Sage 
Blariä  £}immelfal)rt,  fanö,  gleid)falls  in  (Begentoart  öes  Jjofes,  öie 
(Einroeiljung  öer  Kirdje  ftatt,  öie  darl  Huguft  öen  katljolif^en  Bc= 
rooljnern  IDeimars  im  fogenannten  3äger{)aus  eingeräumt  Ijattc. 
(Betoi^  nat)men  aud)  an  iljr  öie  SdjtDeftern  £ine  unö  Julie  famt 
öen  übrigen  Q^rägern  iljres  Hamens  t}er3lid)en  Hnteil,  öenn  öer 
greife  Kanonikus  ßvan^  ®bertt}ür  aus  lDür3burg,  öer  öie  Ijeilige 
^anölung  ooll3og,^  roar  feit  langen  jQ^i^^n,  nod)  von  $xanktn  t)cr, 
öer  5QiTiiIis  (Egloffftein  in  treuer  5i^ßii^öf^oft  oßrbunöen,  ja  er 
gel)örte  fogar,  toie  aud)  fein  proteftantifd)er  Hmtsbruöer  £at>atcr, 
3U  3uliens  H^aufpaten.  (Ein  auf  mand)en  £ebensgebieten  erfat)rener 
unö  oeröienftooller  (5eiftlid)er,  öabei,  befonöers  öurd)  Ijäufige  Rei= 
fen,  iDeit  über  öie  (5ren3en  öer  engeren  Jjeimat  unö  öer  featt)oli- 
|d)en  U)elt  t)inaus  bekannt,  geno^  er  allentl)alben  l)ot)es  Hnfel)cn. 
riid)t  am  toenigften  in  IDeimar  roar  öer  milöe  unö  als  ITIenfd)  roie 
als  Priefter  gleid)  roüröige,  toenn  aud)  nai}  öem  Seugniffe  feines 
Patenkinöes  etroas  eitle  alte  Ejerr,  öank  öen  Be3iel)ungen  3U  meinen 
Dorfal)ren,  öie  er  öfters  befud)t  l)atte,  überall  aufs  befte  empfangen 
tDoröen.  Da  feine  öortigen  (Blaubensgenoffen,  r>on  öenen  mel)rere 
öem  ^ofe  nal)eftanöen,  toeöer  Kird)e  nod)  Seelforger  befa^en,  unter= 
lie^  er  nic^t,  it)re  öarauf  gerid)teten  U)ünfd)e  öurd)  münölic^e 
5ürfprad)e  an  ma^gebenöer  Stelle  loirkfam  3U  unterftü^en.  darl 
Hugufts  5i^^uöe  über  öie  (Beburt  öes  (Enkels  tou^te  öer  getöanöte 
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I)ofmann  fid)  3unu^c  3U  macf)en  unö  erreid)te  aud)  öas  erftrcbte 
oiel.  üom  Bifcf)of  oon  inain3,  3U  öeffen  Sprengel  IDeimar  öamals 
noc^  get)örte,  rouröe  iljm  öie  obert)irtIid)e  DoIImad)t  erteilt,  öie 
neue  Kirdje  mit  3U  toetljen,  öie  Staöt  löcimar  aber  glaubte  öem 
5öröerer  öer  3ntereffen  it)rcr  Kattjolifeen  für  feine  Bemüt)ungen 
nid}t  bejfer  öanfecn  3U  können,  als  inöem  |ie  it)n  3um  (Eljrenbürgcr 
ernannte. 


Das  für  |ie  fo  glü(^bringenöe  3^^^*  1818  lie^  it)re  Berootjner 
nod)  einmal  kur3  cor  feinem  Sd)eiöen  glän3enöe  $e]t^  erleben.  Den 
Hnla^  öa3U  gab  öer  Befud)  öer  Kaijerinmutter  lUaria  5eoöororDna 
üon  Ru^Ianö  bei  itjrer  2od)ter.  3t)n  3U  oertjerrlidjen,  Ijatte  ficb 
öieje  aud)  an  öen  feür3lid)  Don  Karlsbaö  tjeimgelietjrten  ®oet(]e 
geroenöet  unö  it)n  erfudjt,  einen  5^1*3^9,  „öid)terifd)e  £anöeser3eug= 
niffe,  öarauf  aber  Künfte  unö  lDiffenfd)aften  Dorfül)renö",  poetifd) 
ein3uleiten  unö  3U  erklären.  3ur  £öfung  öer  iljm  geftellten  Huf= 
gäbe  30g  er  fid)  nad}  Berfea  an  öer  3Im  3urü(^  unö  fd)uf  Ijier, 
in  Iänölid)er  Stille,  eines  öer  eöelften  IDerfee  feiner  fpätercn  3a[)re, 
öen  ■niasfeen3ug  üon  1818. 

Bei  jeiner  fluffül)rung  im  Sd)Io^  am  öentitDüröigen  18.  De3ember 
öiefes  3at)res  erfd)ien  £ine  als  tltjefela  im  IDallenftein  an  öer  Seite 
öes  jungen  Sxan^  Hicoloüius,  eines  (Bro^neffen  (Boetljes,  öer  öen  niaj: 
piccolomini  öarftellte.  3^Ii^"  ^'^^  Qud)  öiesmal  eine  öer  (5Ian3= 
rollen,  öie  öer  Had)t  unö  öer  Aurora,  3ugefaIIen.  Sie  po^te  fid) 
itjrer  äußeren  (Erfdjeinung  ebenfo  trefflid)  an,  a3ie  fie  il)r  (Belegen^ 
t)eit  bot,  beim  Dortrage  öer  il)r  in  öen  Iltunö  gelegten  fein=  unö 
tieffinnigen  Did)terrDorte  als  lUeifterin  öer  Reöekunft  3U  glän3en. 

Dem  HTasfeen3uge  (Boetljes,  nad)  öeffen  fluffütjrung  öie  Kaiferin 
am  21.De3ember,  oon  lUaria  paulorona  bis  nad)  Berlin  geleitet, 
it)re  Rüdireife  gen  Uoröen  antrat,  toar  in  öqii  örei  IDod)en  il)res 
tDeimarifd)en  Hufentt)altes  eine  Reit)c  oon  S^^ten  oorangegangen, 
öarunter  aud)  öie  Deranftaltung  3tDcier  Sd)araöen,  H  p  0  11  0  ö  0  r  u  s 
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unö  tE  0  i  f  0  n  ö'©  r  ,  öie  glcidjfalls  bciöe  in  eine  J)ulöigung  an  öie 
I}ol)e  Befud}crin  unö  öas  ru[fifd)e  Kaifcrijaus  ausklangen.  Bei  öer 
erftcn  eröffnete  3uiie  als  Allegorie  öer  S'^^^^f  ^oftbar  unö  pljanta^ 
ftifd),  aber  3ugleid)  mit  feünftlerifd)em  (Befdjmacfee  gefeleiöet,  öen 
Reigen,  um,  roie  ein  Beridjterftatter  bemerkt,  „in  [inuDoIIen  StQn= 
3cn,  öie  in  iljrem  Btunöc  norfj  mel)r  IDoIjIIaut  unö  Beöeutung  ge= 
toannen",  öie  erf(f)einenöen  Figuren  3U  erklären;  in  öer  3tDeiten 
löirfete  £ine,  öie  überöies  aud)  öen  anftrengenöen  perfönlidjen  Dienjt 
bei  öer  Kaiferin  3U  oerfetjen  l)atte,  im  Hrgonauten3ugc  mit  als 
Pallas  Htijene,  „öeren  reine  3üge",  öemfelben  (Betoätjrsmanne  3u= 
folge,  „befonnencn  üerftanö  unö  eölen  Stol3  aufs  roüröigfte  aus= 
fprad)en".6 

(Einige  nätjerc  ITtitteilungen  über  jene  für  öas  SdjtDefternpoar 
rei(i)betDegten  (Tage  entijalten  öie  nacijfolgenöen  Briefe. 

£incanl7cnrtctte 
Hm  Donnerstag  öen  10.  (toot)!  September  1818)^ 

.  .  .  S  a  p  p  t}  0,  öie  bcrüljmte  S  a  p  p  i)  0!  —  roie  Beaulieu  [id)er= 
lid)  fagt  —  ift  enölid)  bei  uns  gegeben  unö  iiat  ITTorö  unö  Branö 
3rDifd)en  Hlänner  unö  5T^auen  getoorfcn  unö  offne  5^^^  erregt. 
Hlle  IHänner  finö  toütenö  —  fie  finö  gar  3U  trcffenö  in  ptjaon  ge= 
fd)ilöert  — ;  alle  5'fauen  tief  gerüljrt  —  fie  erkennen  öas  [d^roadje 
i}er3  öes  fdjönen  (5efcf)Ied)ts  — ,  unö  öie  fd|öne,  reine  Spradje  öer 
■Did)tung  finöet  aud)  Ijier  öas  Ieid)tcfte  ©etjör.  — 

.  .  .  !)aft  Du  DieIIeid)t  in  öer  3eitung  öie  (5efd)i(^te  öer  (Iata= 
lani  unö  Bombelles  (eljemalige  3öa  Brun)  mit  (Boetlje^  gelefen, 
fo  toiffe  Ijiemit,  öa^  fie  gan3  erlogen  ift;  es  ift  nid)t  3U  glauben 
roie  öie  £eute  lügen.  .   .  . 

IDillft  Du  nod)  etroas  für  Julie  tun,  fo  gib  itjr  ein  paar  (Ealcr 
(Belö  3U  S(f)ul)en  unö  J)anöfd)ul)en,  roorüber  fie  am  meiften  iam= 
mert.  .  .  .  TTIaskeraöen  tüirö  fid)  öie  Prin3effin  3^^^^^  "i^t  netjmen 
laffen;  aber  fdjreien  mu^  fie,  b^nn:  öas  ift  fo  meine  (5etDot)nt)eit. 
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3unc  an  fjcnricttc 

3.  De3ember  1818 

(Anfang  nid)!  erf)alteu.)  . . .  Das  breit  auseinanöergefloffene  (5c= 
|id)t  (öer  Kaiferinmuttsr),  öas  öur(f)aus  nicf)t  3U  öcr  übrigen  (Beftalt 
va^t  —  alles  öies  kann  gar  feeinen  anöern  als  einen  feomifdien 
(£inöru(i  geben.  Bei  näl)crer  Bef(f)auung  jeöod}  finöct  man  öie 
eljmals  fdjöncn  3üge  heraus  unö  an  öer  5^9^^^  kann  fid)  öas  Rüge 
gar  nid)t  fatt  fetjen.  Da  ift  feeine  Spur  einer  alternöen,  gefd^roeige 
alten  $xaü,  alles  [0  runö  unö  frifd)  unö  fd)ön  —  toie  man  nur  an 
öer  jugenölidjjten  es  fid)  rDÜnfdien  oöer  öenfeen  feann,  ^ut  öie  Kunft 
t)ier  toirfelid)  öas  Befte  —  roie  man  befjaupten  toill  — ,  nun  fo 
trägt  jie  mat^rtjafte  dbrc  öaoon!  —  Da  öie  meiften  Damen  iljr 
|d)on  mittags  präventiert  toaren,  fo  gab  es  feeine  förmlid)e  Prä= 
[entation  metjr,  unö  roir  jüngeren  touröen  en  masse  —  gleid)jam 
roic  ein  Ruöel  i}irfd)e  itjr  oorgefüljrt.  3mponieren  tut  mir 
öiefe  S^^^  nid)t,  unö  id)  ängftige  mid)  feeinesroegs,  il]r  meine 
Stan3en  aöreffieren  3U  müf[en.  Beim  ^anöfeu^  —  fagte  fie  mir 
3tDei  gnäöige  IDorte  über  £ind)en  — ;  ein  feaiferlidjer  TITunö  Ijat 
{)alb  meine  Stirne,  tjalb  meine  £o(ien  berüljrt  —  toeld)  (blüäi 
jonöergIeid)cn!  — 

.  .  .  IDäljrenö  id)  öies  fd)rcibe,  raffeln  un3ät)Iige  IDagen  öem 
fd)ön  unö  glän3enö  erleud)teten  iri)eater  3U,  röo  ein  üorfpiel: 
Ceres,  öie  it)re  irod)ter  in  öer  !)ölle  auffud)t,  ge= 
geben  loirö  —  qu'en  pensezVous??  —  n!antd)en  unö  id)  fi^en  in 
unfern  fd)toad)ert)eIIten  Simmern  unö  rnollen  nid)ts  mit  öer  prad)t 
3U  tun  I)aben  —  roeil  fie  (Belö  feoftet.  Der  gan3e  lüeg  naä)  öem 
tri)eater  ift  abermals  illuminiert,  fagt  man.  —  Tüorgen  l}at  uns 
(5oetI)e  naö)  Berfea  eingelaöen  —  ö.  t).  Höelen,^  Cu^o  unö  mid)  — 
um  unfre  Derfe  in  (Empfang  3U  net)men.  löir  follen  öort  bei  if)m 
effen.  (Es  toäre  fd)armant,  toenn  es  mir  nid)t  einen  gan3en  Sag 
raubte. 

Der  fln3ug  meiner  5abel  naf)t  fid)  feiner  Dollcnöung.  Aus  meinem, 
roten  Überrö(fed)en  ift  glü&Iid)  ein  TITantcI  unö  3rDar  ein  tDunöer= 
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tjcrrlidjcr  tjeroorgcgangcn.  Ringsum  mit  golöncm  Bartöe  unö  einer 
geborgten,  aber  in  Za\)n  (?)  gcfti(^ten,  feljr  fd)önen  (Bolöboröüre 
befe^t.  Hn  allen  Gipfeln  golöne  (Eid)eln.  Statt  getööljnlidjer  S^öern 
raten  mir  alle  IHarobouös  3U  neljmen  —  inas  id)  öenn  aucb 
am  (Enöe  3U  tun  geöenfee.  3d)  mu^  öie  einen  [0  gut  borgen  oIs  öie 
anöern  —  unö  nun  öenfee  unö  getje  idj  mit  Ulac^t  an  öie  tlac^t, 
an  öie  id)  bist)er  nid^t  geöac^t.  —  mein  Sd/Ieier  3ur  Hac^t  ift 
öurd)  unö  öurd)  mit  filbernen  Sternen  benäljt,  öank  J)ond)ens 
I)ilfe  —  aber  nun  öas  Überkleiö,  toie  unö  oon  toas?  —  H(^  toärft 
Du  öod)  I)ier  unö  könnte  id)  mir  aus  Deinem  I^erßen,  oöer  Kopfe 
Dielmel)r,  Rat  unö  J)ilfe  ert)oIen  roie  el)eöem!  .  .  . 

I^entiette  an  £inc  unb  3ulic 

am  10.De3cmber  1818 

.  ,  .  n)ie  frol)  bin  id),  öa^  nun  fd)on  öie  J)älfte  öes  Hufentl)alts 
{öcr  Kaiferin)  überftanöen  ift  unö  öa^  man  fo  gut  3U  ftel)en  fc^eint, 
öenn  id)  liebe  tDeimar  3U  fel)r  unö  Derel)re  öie  fl  1 1  e  n  3U  auf= 
rid)tig,  um  gleid)gültig  öabei  3U  bleiben,  roenn  [ein  alter  Rul)m 
leiöen  unö  öie  (Eltern  in  öen  legten  Stunöen  nod)  oerle^t  toeröcn 
jollten.  Das  Dorfpiel  fd)eint  alleröings  öem  Qiitel  unö  öer  Hllegorie 
nad)  3U  urteilen  —  ettoas  ftark.  Die  l)  ö  1 1  e  ift  löeimar  unö  (öer 
traurige,  unt)eilbringenöe  (Batte!  —  ?  —  Hber  3um  (blüdk  Der= 
ftet)t  fold)  5üi^ftei^DoIk  nid)t  fo  roie  tD  i  r  öie  Sad)en,  unö  fie  fd)Iür= 
fen  alles  toie  I)onig  ein,  toeil  es  öod)  Sd)meid)elei  fein  foll.  — 

3d)  bin  nun  DoIIkommen  rut)ig  über  öen  an3ug  öer  $abtl  unö 
öas  Spred)en;  öenn  erfteres  mu^  toirfelid)  l)  ö  d)  ft  merkroüröig  fein 
unö  nid)t  nur  über  allen  Begriff  reid)  unö  fd)ön,  fonöern  ,aud) 
I)öd)ft  tDunöerbar  unö  feenartig.  Die  (Erfinöung  unö  Husfüt)rung 
ocröient  mirfelid)  ein  gan3  eignes  £ob  oon  öer  5ürftin  unö  öem 
Künftler  K  u  l)  ö  r  e  k  ,^1  öenn  fie  könnten  fid)  eine  $ahd  malen, 
toenn  fie  meine  n;od)ter  nid)t  I)ätten.  Da^  £ind)en  einen  grünen 
ITiantel  angefd)afft,  roirö  öer  5^9^^^  ^^^  fd)önen  Pallas  getoi^  gün= 
ftig  fein,  nur  it)rem  Beutel  nid)t.  .  .  . 
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ffioet^c  an  3.^.  ITtcrjer 

[ettoa  15.  De3cmber  1818] 
(Begcnroärtigen  3ettcl  3al)Ien  Sie,  mein  Heiierfter,  es  ift  3U  einem 
Don  ©räfin  3ulie,  obgleicf)  mit  meiner  (Erlaubnis,  unge[d)i(^t  bt= 
ftellten  unö  oerteuerten  Sdjieier  als  Hurora.  ®.i'' 

f^cnriettc  an  £ine  unb  3"li^ 

Hm  18.De3ember  1818 
Uf!  je  respire!  (Bott  £ob  unö  Dank,  öa^  mein  Ijolöes  Kino  öie 
fdjroere  Za\t  mit  (E  t)  r  e  n  abge[d)üttelt  unö  nid)t  3ur  Sattel  ge  = 
ro  0  r  ö  c  n  i  [  t.  Hlles  anöere  gibt  mir  keine  Sorge,  öenn  ein  toenig 
metjr  oöer  minöer  f(i)ön,  etroas  t)öl)res  oöer  geringres  £ob,  be= 
roegt  meine  einfädle  Seele  nid)t,  öa  id)  nid)t  an  öen  (Eitelkeiten  öer 
rOelt  l)änge  als  nur  infoferne  es  loidjtig  ift,  öen  pia^,  auf  öem 
man  einmal  fteljt,  toüröig  aus3ufüllen.  Dies  ift  gefdjeljen,  id)  fd)Iie^e 
3ulic  mit  inniger  £iebe  an  mein  ijers  unö  öanke  il)r  befonöers  öa= 
für,  ba^  fie  naä]  öem  Beridjt  öer  guten  Sante  itjre  Qioilette  fo  ruljig 
DoIIbrad)!,  unö  nad)  öem,  roas  öie  teilneljmenöe,  treue  3fabeIIe  mir 
f(^retbt,  mit  öer  größten  Befd)eiöenl)eit  unö  3ungfräu  = 
I  i  dj  k  e  i  t  öas  ungetjeure  £ob  aller  ITtenfd)en  angenommen 

3ulieanf}enrictte 

®f)ne  Datum,  balö  naä}  öem  18.De3cmber  1818 

5Iüd)tige  Ski33e  öes  ITtasken3uges.i^ 

HIs  öie  t)oI)en  I^errfdjaften  alle  oerfammelt  roaren,  beroegte  fid) 

öer  gan3e  nTasken3ug,    aus  öer  (Balerie  tjeroorkommenö,    öurd) 

öen  ^intergrunö  öes  Saales  in  öie  geu}öt)nlid)en  (Eour=3immer, 

gleidjfam  als  traumartiges  Dorbilö  öer  fpäteren  unö  bleibenöen 

€rfd)einung.  Diefer  3ug  beftanö  in  örei  Abteilungen.  Der  Prolog, 

angefül)rt  oon  öer  11  a  d)  t  in  Begleitung  öes  S  (^  I  a  f  s  unö  öer 

IE  r  ä  u  m  e  fotoie  öer  iljr  öienftbaren  örei  ITTonate  ®  k  1 0  b  c  r  , 

tlooember,    De3ember.    I^inter    öem  Iet3tern  tüuröe  eine 

löeit)nad)tspi:)ramiöe  oon  Kinöern  getragen,  mit  unenölid)en  £id|= 
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tcrn,  €ngcln  unö  (Transparenten  ge3iert.  Die  Uragööic,  öie  Ko= 
mööie  unö  ögs  i)elöengeöi(^t  jd)Io[fcn  öie[en  Prolog.  Hacf)  einer 
hIeinen  3nterüaIIe  feam  nun  6er  Jjaupt3ug.  öoran  öie  IXrjmptje 
öcr  31  m.  'Dann  ITtufarion  unö  pijanias,  ©beron,  (litania,  öie 
(Jlfen  (alles  eine  rounöerlieblidje  Kinöergruppe).  tjüon,  flmanöa, 
5atime.  J^ierauf  öie  (Beftalten  aus  diö  unö  öen  übrigen  ^eröerifrfjen 
Did)tungen,  unter  b^nm  öer  olte  Seebad)  als  Heon  unö  5i^äulein 
f)eröer  als  (lerpfidjorc  unstreitig  öie  Sdjönftcn  roaren.  3^^*  ®ö^ 
üon  Berlid)ingen,  p^iltjelm  tEell  ((5.  oon  5i^oi^i^P)  "^it  feinem  3u= 
bel)ör,  brat)  feoftümiert;  IHaljomet,  $auft,  IDallenftein,  IDallen^ 
fteins  £ager  —  öie  IDallenfteiner  roaren  un[treitig  öie  f(f)önftc 
(Bruppe  öas  Huf3ugs  — ,  Braut  oon  lUeffina,  Demetrius,  Suran= 
öot.  Der  (Epilog  beftanö:  aus  öem  dag,  öen  Künften  unö  n)iffen= 
fdjaften  unö  oerjdjieöenen  allegorifdjen  SiQ^ren  —  3.  B.  öie  Bota= 
nife,  Canöbau,  (Eröfeunöe,  Stern&unöe  ufro.  Soraie  öiefer  gan3e3ug 
öurd)  öen  Saal  öefiliert  l)ottc,  fo  begann  eine  anöre  Btufik  unö  es 
trat  nun  blo^  öer  gefamte  Prolog  roieöer  in  öen  Saal,  fcijritt 
feierlid)  auf  öie  I)öd)ften  J^errfdjaften  3U,  öie  cor  öen  Spiegcl= 
3immern  in  einem  tjalbfereis  fid)  nieöergclaffcn  tjatten,  unö  lie^ 
fid)  öurd)  öen  IHunö  öer  nadjt  in  öen  öerfen  oerneljmen,  öie  tjier 
folgen.  —  HIs  fie  öie  BTonate  unö  (Träume  öer  ITTenfdjcn  Dor= 
geftellt  unö  erklärt  tjatte,  30g  fie  fid)  mit  öem  Sd)Iaf  unö  öen 
oier  f)oIöen  (Träumd)en,  öie  fic  in  it)ren  ütantel  I)üIIte,  langfam 
3urüdi.  Die  (Tragööic,  öie  Komööic  unö  öas  €pos  traten  nun  in  öie 
IKitte  Dor,  unö  naö)  einem  kur3cn  Drcigefprä^  (nad)  tDeId)em  öie 
Komööie  Derf(^tDanö)  ftellten  (Epos  unö  (Tragööie  fid)  einanöer  gcgen= 
über  an  öie  €nöpunkte  öer  fürftlid)en  Si^e  unö  erklärten  u3C(^feIs= 
toeife  öie  nun  oon  öer  nt)mpf)e  öer  3Im  anmäf)Iid)  I)erangcfüt)rten 
ein3elnen  (Druppen,  rDeId)e  le^tere  jeöesmal  oor  öen  E}errfd)aften 
fo  lange  t)altmad)ten,  bis  it)re  (Erklärung  beenöigt,  foöann  aber 
fic^  in  immer  großem  f^albkreifen  im  Jjintergrunöc  oröneten.  — 
HIs  nun  fämtlid)e  ein3elne  öramatifd)e  (Erfd)cinungen  Dorüber 
roaren  (unter  öenen  aud)  öie  nad)t  no(^  einmal  als  H  u  r  0  r  a  auf= 
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getreten  unö  öie  TlTutter  unö  Braut  üon  UTeffina  tjcreingefüljrt 
unö  erklärt  l)atte),  fo  natjete  fid)  enölidi  3um  Sdjiuß  öes  (Bansen 
öer  Sag  —  öem  öie  IXadjt  abermals  3ur  Seite  ging  —  unö  öer  nun 
3ur  (Erklärung  feines  (Befolgs  unö  3ur  biftorifdjen  (inttDi&Iung 
alles  öeffen,  roas  unter  öer  f}er3ogin  unö  itjrem  Sobne  ge|d)et)en unö 
Don  öem  (Enfeel  3U  Ijoffen,  öiejenigen  unoergleid^Iid)  gemütoollen 
Derfe  fprad),  öie  man  leiöer  erft  in  metjreren  lDod)en  lefen  toirö. 
£)ierauf  30g  fid)  alles  in  feierlidjfter  ©rönung  aus  öem  Saale  t)in= 
roeg,  um  balö  öarauf,  auf  Befeljl  öer  J^errfdjaften,  noc^  einmal 
im  Paraöe3ug  cor  itjnen  Dorbei3U3iet)en,  roeId)es  (Belegenljeit  3U 
un3äbligen  £iebfeofungen  unö  Dankfagungen  Don  feiten  öer  tiTaie= 
ftöt  gab.  — 

Die  meiften  oon  uns  liefen  fid)  nun  in  öen  fd)öngefd)mü(:iten 
3immern  neben  öer  (Balerie  nieöer,  öie,  mit  Huftern  unö  (It)am= 
pagner  aufs  reid)Iid)fte  befe^t,  öie  müöen  (5ottI)eiten  foroie  ^Erorn^ 
peter,  lDad)tmeifter  unö  Sigeuner,  nebft  öer  3arten  Q!t)ekla  unö  öer 
I}od)trabenöen  Sragööie  im  engen  Räume  nereinten;  —  aud)  roill 
man  nod)  einige  m  0  ö  e  r  n  e  Uniformen  bemerkt  baben,  öie  fid) 
öarunter  mifd)ten  unö  auf  alle  löeife  ins  IDallenfteiner  £ager  ein= 
3ufd)n)är3en  fuditen.  Kur3,  teuerfte  Btutter,  es  fet)Ite  nid)ts:  als 
öaB  öer  Kapu3iner  erfd)iencn  roäre  unö  eine  Strafpreöigt  über  fo 
üertDirrtes  «Treiben  get)alten  t)ätte.  —  Der  armen  nad)t  fagen  öie 
böfen  Sungen  naä):  öa^  fie  nid)t  allein  öen  H^ag  oeröräugt,  fonöern 
ihm  aud)  alle  Huftern  rüeggefifd)t  i^ahel  — 

hiermit  t)ätteft  Du  öas  3ntereffantefte  öiefes  berüt)mlen  Tttasken=- 
3ugs,  öer  fd)röerlid)  in  IDeimar  jemals  glönsenöer  unö  3aL)Ireid)er 
roieöerfeommen  öürfte.  —  Deiner  pi)antafie  ift  gel)öriger  Spiel= 
räum  geblieben;  fie  roirö  öas  $eiihnbe  ergänsen  unö  mit  öen 
[djönften  5i^i^^eTi  fid)  (Bcftalt  für  (Beftalt  toeiter  ausmalen. 

3n  unenölid)er  (Eile,  bei  £i(^t  unö  öid)t  Dor  Hbgang  öer  poft, 
unter  öes  Had)bars  I^ilfe  unö  Rat  gefd)rieben. 

Had)fd)rift  öes  Kanslers  oon  nTüüer: 

3d)  füge,  teuerfte  5reunöin!  öie  Kopie  uon  Julies  Rolle  bei,  öie 
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idj  für  Sic  abfdjrcibcn  lie^,  unö  (5oetI}es  Programm,  £e^tercr  -xax 
Iciöer  nid)t  3U  betoegen,  öa^  er  öer  Utasfeeraöe  [elbft  beigerooljnt 
I)ättc;  er  fürdjtete,  es  toüröe  iljn  3U  feljr  rüljren.  3n  etroa  fed)s 
n)od)en  roirö  fein  Uteiftcrroerfe  geöru(it  erfd)einen.  €inftiDeiIcn 
muffen  Sie  firf)  mit  norfteljenöer  feur3en  Ski33e  begnügen;  eine 
ausfüt)rUd)ere,  mit  Kupfern,  toirö  im  nädjften  ITIoöejournal  er= 
fd)einen.  'Da^  (Boetl)e  eine  fd)öne,  brillantene  porträtöofe  erl)alten 
\}at,  röiffcn  Sie  tDot)l  fd)on.  3l)re  tjolöen  Kinöer  toaren  inieöerum 
öie  Krone  öes  (5an3en.  H^tjefela  fal)  gar  lieblid)  aus,  öafjer  [ie  aud} 
im  (öeöid]t  öas  3ugenölid|t  Ijei^t,  Die  Hac^t  roar  rüljrenö  erhaben, 
eine  toaljrl^aft  überiröifdje  €rfd)einung.  Ittid)  ergriff  öer  tieffte 
Sd)mer3,  ba^  Sie  öies  alles  nid)t  fal)en! 

3d)  lege  3t)ncn  ein  kleines  3mpromptu  öer  unoergleicöUd^cn 
nad)t  bei. 


IDie  bcgiücfeenö  für  i}enriette  öas  (Befüljl  fein  mu^te,  öa^  ttjrc 
(Eödjter  3um  ©elingen  jenes  glän3enöen  Softes  fo  roefentlid)  bei= 
getragen  l)atten,  [0  tDuröe  es  öod)  öurd)  febr  nüd)terne  drroägungen 
bceinträdjtigt.  „Die  Kaiferin",  fd)reibt  fie  itjrer  älteften  n:od)ter 
am  7.  3anuar  1819,  „fonö  nid)t  für  gut,  öie  n)ünfd)e  3U  realifieren, 
öie  roir  für  unfre  gute  £ine,  3ur  (Entfdjäöigung  für  fo  oieie  Un= 
Soften  unö  Befdjtoeröen,  getan  Ijatten.  ^  3d)  mu^te  mid}  öod) 
red)t  t)er3lid)  ärgern,  als  id)  in  öer  Leitung  las,  öa^  für  fünf 
Sage  öie  Berliner  Damen  fo  feoftbar  befdjenfet  rouröen  unö  öie 
IDeimaraner  für  2  1  S  a  g  c  fo  lumpigt,  öa^  man  es  nid)t  begreifen 
kann.  (Es  liegt  mir  toeniger  an  öem  löert  als  an  öer  5^^^^^^  ^i^ 
£ine  eine  Dermeljrung  iljres  Sdjmudfees  unö  befonöers  ein  Kamm 
gemad)t  I)ätte.  (Es  roar  töünfdjenstoert,  in  öen  Hugen  öer  Kaiferin 
ein  ^  e  i  ö  u  (^  3U  fein,  öenn  jeöe  öiefer  lUafdjinen  erijielt  70  Du= 
featen  unö  eine  fd)öne  Ut)r.  Hun  —  es  mag  gut  fein!  Die  Dame  ift 
toie  ein  Komet  mit  langem  Sc^toeif  Dorübcrge3ogen  unö  fo  (Bott 
roill,  foll  meine  £ine  oon  iljrer  Hätje  nie  meljr  infeommoöiert  toeröen, 


f)cnriettens  ärger  über  öie  Kaiicrinmutter  145 

öQnn  id)  ^ann  mir  nid)t  öenlien,  öa^  icf)  je  eine  Reife  na(fj  Ru{3= 
lanö  roieöer  3ugeben  toüröe  —  es  mü^te  öenn  £ine  fie  lelbft  iDÜn= 
[djcn,  unö  öas  ift  nid)t  töal)r[d)einlid),  fo  [et)r  aud]  öer  Kaifer,  feine 
ITtutter  unö  alle  öas  Dienftoolk  öie  (Beliebte  ausge3eid)net  unö 
mit  lDoI}ItöoIIen  übertjäuft  Ijaben.  —  3ulie  fdjreibt  mir,  öa^  man 
keinen  Begriff  mn  öer  £icbe  unö  fld)tung  fid]  madjen  könne,  mit 
toeldjer  öie  Ruffen  £ine  beljanöelten,  es  ginge  fogar  ein  tleil  öaoon 
auf  fie  mit  über.  Die  Kaiferin  Ijat  in  Berlin  in  öer  (Tour  öffent= 
lid)  öem  König  üon  meinen  beiöen  (lödjtern  mit  (Ekftafe  gefprod)en 
unö  öen  Dater,  öer  öabei  ftanö,  bis  in  öritten  {(Eitelkeits=)  ^immcl 
cerfe^t.  —  Sd)öne  IDorte  —  (Blas  —  unö  £iebe  finö  febr 
üergänglidje  Dinge!"  — 

3n  root)Ituenöem  (Begenfa^e  3U  öiefem  toüröelofen  flusbrudje  öes 
mütterlid)en  Unmutes  fteljt  öie  Hntroort,  öie  £ine  am  13.  januar 
1819  öarauf  erteilte:  „3d)  befdjtoöre  Did)  fußfällig,  meinen  Brief 
nod)  einmal  unö  oielleidjt  in  anöerer  Stimmung  3U  lefen,  ob  öann 
öie  (Tonart  fid)  nidjt  oeränöert?  —  Haöelnö,  röegtoerfenö  3U  fd)rei= 
ben,  liegt  fo  toenig  in  meiner  Stimmung  als  in  meinem  I}er3en. 
3d)  bin  3ufrieöen  unö  rutjig,  mir  ift  fjell  unö  Ijeiter  3U  Sinne  ge^ 
toefcn,  öie  löelt  getjört  mein,  roeil  id)  kräftig  unö  gefunö  mitten 
örinnen  fklje,  aber  id)  gei)öre  nid)t  öer  lüclt,  unö  öas  ift  ein  großer, 
großer  Unterfd)ieö.  (Beroi^  raöre  id)  gerne  nad)  Berlin,  id)  l)ätte 
gerne  einmal  kein  S^i-'moir,  fonöern  etröas  Befferes  ert)alten,  aber 
auf  meine  Stimmung  t)at  öies  roaI)rIid)  keinen  €influ^  get)abt." 

Sd)mer3lid)  getrübt  rouröe  öiefe  I)ingegen  öurd)  öie  Kunöe  nom 
iäi)en  {}infd)eiöen  öer  i)oIöfeIigen  jungen  Königin  Katl)arina  non 
tDürttemberg,^  an  öer  il)re  ältere  Sd)röefter  TiTaria  pauloröna  mit 
großer  £iebe  l)ing.  £ine  I)atte  fie  örei  3al)re  3UDor  in  St.  Petersburg, 
tDo  i{)re  Dermäl)lung  mit  öem  öamaligen  Kronprin3en  n)ili)elm  oon 
IDürttemberg  glän3enö  gefeiert  rouröe,  gefei)en  unö  roar  Don  öem 
if)r  innett)ot)nenöen  3auber  mäd)tig  ange3ogen  rooröen.  Sie  teilte 
öa!)er  aufrid)tig  öen  Sd)mer3  ii)rer  I^errin. 

lDät)renö  öie  (Trauer  um  öie  all3u  frül)  Derblid)ene  5ürftin  fid> 
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au^crl]alb  IDürttembcrgs  auf  engere  Kreife  befcf)ränfete,  rief  öie 
Sd^re&enshunöe  von  öer  (Ermoröung  Ko^ebucs  am  23.  ITtär3  1819, 
mie  allentl)alben  in  öeutfdjen  £anöen,  fo  befonöers  in  feiner  £jei= 
matftaöt  IDeimar  ungeljeueres  Huffetjen  Ijeroor.  üurd)  einen  febr 
unerqui&Iidjen  Iiterarifd)en  Sank  mit  öen  beiöen  3enen[er  profef= 
foren  £uöen  unö  0ken  roar  er  von  öort  einige  TTTonate  3UDor  nacb 
lUannljeim  Derfd)eud)t  röoröen,  too  er  als  oermeintlic^er  ruffifd^er 
Spion  öem  DoId}e  öes  finfteren  jungen  5ai^atifecrs  Karl  Sanö  3um 
(Dpfer  fiel. 

Die  (Erregung  über  öeffen  Derbredjen  Ijallt  and)  in  £inens  Brief= 
toedjfel  mit  iljrer  IHutter  aufs  lebtjaftefte  totöer. 

flm  31.tnär3 

Seit  langer  3eit  Ijabe  id)  nid)t  mit  fo  unangeneljmen  (Beöanfeen 
3U  kämpfen  geljabt  als  in  öiefen  (Tagen  —  fdjreibt  öie  erftcre  — 
feit  öer  fatalen  nad)rid)t  Don  Ko^ebues  (Ermoröung.  "Da^  es  mög= 
lid)  fei,  in  Deutfd)Ianö  ebenfogut  3U  toütcn  roie  in  öen  Hai^bar^ 
länöern  ift  3ur  fdjredtlidjen  (Beroi^Ijeit  getooröen,  unö  mein  guter, 
fefter  (Blaube  ift  oon  mir  geroidjen  unö  id)  lege  (Trauer  an  um 
meines  Daterlanöes  oergiftete  (Treue  unö  bürgerlichen  5^^^^^^"" 
(D  öa^  es  öal)in  kommen  mu^te!  Da^  öer  furd)tbare  5Q^<itis^us 
im  (Beröanö  öer  Religion  unö  öer  (Berec^tigfeeit  nun  aud)  über  uns 
feine  furd)tbarc  $a&tl  fd)tDingt!  — 

Die  5aniilie  (EÖIing  reift  nad)  Dresöen,  um  öen  Bruöer^  3U  be= 
toegen,  fid)  aus  Deutfd)Ionö  3U  entfernen;  man  fagt,  an  einem  (Tage 
(öem  23.  rrtär3,  (Toöestag  öes  Kaifers  Paul)  I)abe  StourÖ3a  in  Dres= 
öen  roie  Ko^ebue  in  ■ntannl)eim  fterben  follen,  —  nur  öer  (Tf)eoIoge 
(®  (Bott!  roo  bleibt  öenn  öas  (Tl)riftentum?)  in  Dresöen  fei  oon 
Reue  gemartert  rooröen  unö  l)abe  fid)  felbft  mit  öem  Dolc^  ums 
Zd)en  gebrad)t,  öer  jenem  armen  Staatsrat  beftimmt  toar.  3n  Jena 
ift  je^t  eine  Kommiffion  com  (5ro^l)er3og  nieöergefe^t,  oon  öer 
Könneri^  öas  £jaupt  ift;  man  roei^  nid)ts  Beftimmtes,  aber  öas 
Unglü&  ift  rool)l  größer  als  röir  erft  al)nen  roollten.  Du  roei^t  nun 
aud),  öa^  öer  ITtöröer  Sanö  ein  Heoeu  Deines  cl)emaligen  Höookaten 
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in  (Erlangen  ift;  öic  €Itcrn  öcs  Unglü&Iidjen  leben  —  er  toar  iljr 
Ciebling,  toeil  er  ftets  [o  fromm  unö  rcd)t[d)affcn  geroefen;  oon 
3ena  Ijat  er  öas  befte  Seugnis,  aber  ITIi]fti3ismus  unö  Sd)iDärmerei 
unö  öas  preöigen  öerer,  öie  Dernunft  leljren  follten  unö  öie  ^o\U 
fjeit  oermetjren,  iiah^n  iljn  unrüiöerfteljUd)  3U  öer  grä^Iidjen  2at 
getrieben.  (D  roenn  iljn  öodj  öer  tjimmel  fterben  lie^e,  unö  balö! 

Denke  Dir  öas  €ntfe^en  öer  (Befellfdjaft,  öie  öen  ähenb  bei  K. 
oerfammelt  roar,  öie  auf  feinen  Sdjrei  3ufammenlief,  öen  tüirt 
fterbenö  unö  öen  Ttlöröer  mit  öem  Dol(^  in  itjrer  llXitte  fanö,  öer 
fid)  langfam  nur  entfernte,  auf  öer  Strafe  nieöerkniete,  (Bott  laut 
3U  öanfeen  für  öie  Befreiung  öes  öaterlanöes,  unö  fid)  bann  felbft 
erftad)!!  —  (Blaubt  man  nirfjt  eine  gefpenftige  (5efd)id)te  öer  Dor= 
toelt  3U  I)ören?  — 

Die  Dankelmann^  mar  gegentoärtig  unö  öurcf)  fie  finö  öiefe 
Details  t)iert)er  gefdjrieben,  [0  roie  öurd)  meljrere  Hugen3eugen. 

.  .  .  5ür  Ko^ebue  felbft  Ifahe  id)  freilid]  feein  (BefüI)I,  öcnn  er 
tjat  mit  3U  oielem  I)otjn  mir  öas  £iebfte  unö  {}eiligfte  ftets  t)erab= 
ge3ogen;  foll  id)  aber  öarum  öie  üat  roeniger  grä^Iid)  finöen, 
toeil  fie  einen  armen  Spötter  betroffen  l}at?  —  foII  id)  öarutn 
öas  5ur(^tbare  einer  Seit  toeniger  einfetten,  in  u)eld)er  Iiterarifd)e 
5einöfelig&eit  öen  Soö  f)erbeifüt)rt!  — 

...  Du  t)aft  root)!  erfal)ren,  öa^  öer  oltc  üoigt^  unö  öer  junge 
(Eöuarö  $a\k^  3um  tiefften  $d)mer3  feiner  armen  (Eltern  geftorben 
ift?  —  (Es  ift  eine  traurige  3eit  unö  (Bottes  (bnabe  mu^  fie  uns 
überfteljen  l)elfen. 

£7enrtctte  an  Cine 

Hm  Sonntag,  öen  4.  Hpril  1819 

.  .  .  3d)  h.ann  mir  öenken,  a3eld)e  ungeljeure  Senfation  Ko^e= 
bues  (Enöe  bei  (Eud)  mad)t  unö  toie  fdjroer  öie  Rüge  öes  großen 
ITtaieftätsüerbrec^cns  fein  roirö.  ^ötte  fidj  aber  ein  fold^er  ITtucius 
ScÖDoIa  für  Hapoleon  gefunöen,  roie  toüröe  er  gefeiert  rooröen  fein, 
unö  es  ift  Ko^ebue  3ut)iel  (Et)re  toiöerfat)ren,  roenn  id)  mid)  fo 
ausörü(ien  öarf,  otjne  übel  geöeutet  3U  tocröen,  öenn  id)  beklage 

D.  (Egioffftein,  flltrosimar  10 
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gctDt^  öie  arme  5omtIie  tncgcn  öic[cs  cntfe^Iic^cn  Sd)icfefals  Don 
gan3er  Seele,  obgleid)  öer  fdjouöerljafte  QIoö,  öen  iljr  Derforger 
\taxh,  unö  öie  Urfarfje  roarum?  eine  Quelle  öes  U)oI)Iftanös 
unö  öer  reid)jten  Unterftü^ung  für  fie  toeröcn  roirö.  —  Sonöerbar! 
öa^  öas  (Bift,  roeldjcs  öiefer  töridjte  Vflann  aus  feiner  5eöer  fpri^te, 
auf  fein  Zzbtn  3urü(^tDirfeen  unö  es  fo  tragifd)  enöen  mufete!  ^ütet 
nur  (Eure  3ungen  bei  öiefer  (Bclegenljeit  unö  oerbrennt  öiefen 
Brief,  öenn  es  ift  nid)t  öienlicf),  in  (Eurer  £uft  3U  fagen  oöer 
3U  fd)reiben,  roas  man  über  öie  Seit  öenht. 

£inc  an  fjcnriettc 

Dienstag,  am  13.  flpril 

...  Sei  Du  nur  gan3  ruljig  über  mid),  öenn  toenn  es  aud}  im 
Dadjftübdjen  brennt,  öas  $eutx  löfdjt  fic^  allgemad)  fd)on  roieöcr 
Don  felbft  aus.  Hud)  fteljt  es  anöers  bei  meiner  „t)ofjen  $xaü"  als 
Du  3u  glauben  fctjeinft,  unö  öarum  braudje  ic^  niä^t  anöers  mid) 
3U  äußern  als  idj  fütjle.  3m  (Begenteil,  fie  I)at  mid)  gefdjoltcn,  öa^ 
mir  öie  Sad)e  fo  feljr  3U  fjer3en  ging,  öa^  ic^  bla^  unö  &ranfe  öa= 
Don  CDar,  unö  öies  na!)m  i  d)  fefjr  übel,  unö  toir  tooren  einige 
(Tage  lang  in  Ungnaöe  gcgeneinanöer;  je^t  finö  toir  roieöcr  3ärt= 
lid).  Sie  l)at  Ko^ebue  gar  feljr  gelja^t,  unö  im  Hnfang  feines  pians, 
l)ier{)er  3U  3iel)cn,  alles  möglid)e  getan,  um  es  öem  (5ro^I)er3og  Der= 
roeigern  3U  madjen,  aber  öer  roollte  nid)t,  unö  mit  öer  Unglü(fes= 
aljnöung  fal)  fie  öen  unruljigen  Kopf  Ijier  eintreten.  Unö  fie  Ijat 
IDort  gel)alten  öiefe  Htjnöung!  Hber  Ko^ebue  ift  es  nid)t  allein, 
gegen  öen  öie  Stimme  fid)  erl)ob,  unö  man  er3eigte  iljm  toirfelid)  3U 
Diel  €i}re,  inöem  man  iljm  einen  (Einfluß  öort  3ufd)rieb;  rool)!  aber 
mad)te  öer  Diebftatjl  feines  Itlanufferiptes  oiel  Senfation  unö  lenfete 
öen  fjü^  gegen  öie  Diebe,  fo  fd)Ied)t  au(^  öas  Bulletin  toar.  Hus 
öiefem  üorgong  mag  öann  fi(^  alles  roeitere  erklären;  öer  (Bcfanötc 
mu^te  fid)  öes  £anösmanns  anneljmen,  öie  Sadje  toarö  laut  unö 
ernftljaft  unö  30g  nun  erft  öie  Blicfec  nätjer  auf  fid).  Diefer  Dorfall 
l)at  rDol)I  l)auptfäd)Iid)  öas  berül)mte  StourÖ3afd)e  ITIemoire  Der= 
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anlaßt,  unö  öas  unfelige  Sd)riftd)cn  iiat  alles  Unfjeil  angerid)tet, 
Ko^cbues  tUorö  unö  alles,  loas  folgen  toirö.  3mmer  aber  finöet 
man  öic  tDur3eI  öes  Übels  bei  £euten,  öie  öas  (EÖIe  unö  ©ute  öen 
jungen  IKännern  3ur  erften  Pfli(^t  mad)cn  [ollten,  öenn  Profejfor 
£uöen  in  ^ena  gcliört  mit  3U  öenen,  öie  Ko^ebues  Hbfd)rift  fteblen 
liefen. 

.  .  .  Die  Tflufen  finö  oerftummt  —  öer  €rnft  ift  itjnen  in  Kranfe= 
Ijeit  unö  Sorgen  gar  3U  naije  getreten  unö  öie  5röblid)feeit  roar  fort. 
Überöies  toill  Jul^ß  toegen  ifjrer  3eit  nid)t  mcljr  öabei  [ein 
unö  öas  ftört  uns  ungemein.  $üi  meine  arme,  kranke  pogroifd) 
fürdjte  id)  ein  fd)Ieid)enö  5iß&ßJ^!  unö  mid)  ängftigt  es  ungemein; 
unö  öod)  mü^te  idj  es  iljr  ro  ü  n  f  (^  c  n  —  ad)  [ie  ^at  keine  Ruije  3U 
hoffen,  öenn  beiöe  ^öd)ter  fdjeinen  mir  nur  für  kur3e  Seit  nod) 
Kraft  unö  £eben  3U  haben. 

fjenricttc  an  Cine 

am  18.  Hpril  1819 

.  .  .  f^ai  öenn  (Boettje  mein  Si^aQn^ßnt  (ßi^e  3ugenöarbeit  J}en= 
riettens)  gelefen?  —  IDic  tjat  er  fid)  über  Ko^ebues  Soö  geäußert 
unö  roas  [agt  er  3U  öen  Stuöentenroefen  ? 

.  .  .  ITtein  5i^09"iß"t  [oH  als  Samenkorn  eine  beffere  3ukunft 
tjerbeifüijren.  IDie  betjagt  es  öenn  meinen  ITlufen?  —  3d)  roünfdje 
fel)r,  öa^  es  (5  0  e  1 1)  e  lefen  möge,  um  3U  t^ören,  toas  er  öar>on 
fagt.  Sein  Urteil  könnte  öann  beigefügt  toeröen  unö  öaöurd)  öas 
(baniQ:  einen  neuen  großen  IDert  ertjalten. 

.  .  .  Der  ntann  belel)rt  unö  leljrt  fo  gern,  öarum  mu^  man  |id) 
öen  ITTännern  Don  öer  ignoranten  Seite  3eigen,  il)nen  praktifd)  nü^= 
lid)  toeröen  unö  man  toirö  il)nen  unentbel)rlid)  —  fietje  (Boettjeü  — 

Cine  an  J^enrictte 

Hm  22.  Hpril 

.  .  .  IDas  (Boett)e  fagt,  oeröient  einen  eigenen  Brief;  0  id)  lebe 

eigentUd)  je^t  nur  in  öem  (b\ü(Jk,  i  I)  n  3U  {)ören  unö  3U  fet)en, 

10* 
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unö  mir  ift  es  als  ob  i(^  für  meine  gan3c  3u6unft  forgte,  irtjöem 
id)  an  feiner  Seite  bin.  (Er  ift  fo  gut  unö  Däterli(^  gewinnt  unö  i(^ 
liebe  itjn  unenölid)!  — 

.  .  .  Wh  Ijaben  bis  je^t  unfre  1TTufenfd)er3e  Dor  (Boettje  t)eim= 
lid)  get)alten,  roeil  er  öic  öidjtenöen  Stauen  l^a^t  unö  mir  oon  ihm 
geliebt  fein  toollen;  allein  er  roei^  es  nun  unö  unparteiifd) 
löie  öie  £iebe  ift  —  finöet  er  öen  ITTufenDerein  g  e  i  ft  r  e  i  d)  unö 
ujotjlgetanü  —  ®  unparteiifdjer  Blann!  —  (Er  Ijat  fid)  [ogar 
über  meine  Kritik  öer  Sdjriftfteller  l}öd)Iid)ft  ergoßt, 

£ine  an  fienrtette 

flm  10.  IHai.  ITtontog  abenös 

.  .  .  Das  (5oett)c|d)e  (Beöidjt^  gan3  mit  meinem  (Befühl,  gan3  in 
meiner  Seele  geöadjt,  oon  Dir  empfunöen  unö  ausgesprochen  3U 
fetjen,  getjört  nid)t  3U  öen  geringen  (Benüffen  meines  ^er3ens,  unö 
id)  bin  tjodjerfreut  unö  immer  in  (Beöanfeen  öamit  befd)äftigt.  .  .  . 
Ko^ebues  finö  t)ier  angekommen  unö  iijre  €r3ät)Iungen  fotoie  i^r 
3uftanö  foll  fürdjterlid)  fein;  öie  (5efd)äfte  getjen  nun  ftatt  in  3^^<^f 
tjier  fort;  Koenneri^  ijat  öie  üer!)öre;  flsmus,  öer  5^^i^i^ö  öes 
HXöröcrs,  fi^t  in  meiner  IXadjbarfd^aft  auf  öer  lDad)e,  unö  fein 
Kopf  mit  öem  langen,  oerroirrten  Jjaar  erregt  mir  öie  traurigften 
(Beöanken.  IDoIIte  (Bott,  öa^  Sanö  ftürbe!  —  Der  tounöerlic^e,  un= 
begreiflidje  €ntt)ufiasmus,  öen  öiefer  Unfelige  erregt,  kann  oon 
öen  fd)recklid)ften  $oIgen,  oon  öem  traurigften  Sufamment^ang  fein! 

(Einige  Sage  Dorther,  am  4.  UTai  1819,  ixtaren  Huguft  unö  ©ttilie 
oon  (Boetije  für  einige  lDod)en  nad)  Berlin  gereift.  3ulie  Ijatte  öas 
junge  paar  an  itjren  berütjmten  üerel^rer  (Bneifenau  empfol^Icn, 
£ine  Ijingegen  ibm  einen  Brief  an  öen  Bruöer  iljres  Stiefoaters, 
IDilljelm  d.  Beaulieu,  mitgegeben,  öer  öamals  ebenfalls  in  öer  preu= 
^ifc^cn  Ijauptftaöt  roeilte,  „IDeil  id)  Sie  mir  nur  als  öen  treuen, 
unoeränöerten  5teunö  öenken  kann,"  fdjrieb  fie  itjm,  „fo  net)me  16) 
mir  öie  5i^ci^ßitf  3l)nen  in  aller  (Eile  einen  l)er3lid)en  (Bru^  3U 
fenöen  unö  3l)nen  3U  melöen,  öa^  öiefes  flüdjtige  Blätteren  oon 
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teucrn  5rcunöen  aus  Xöeimar  für  Sie  mit  na(f)  Berlin  gemanöert 
ift.  Die  lieben  Reifenöen  jinö  öie  jungen  (B  o  e  1 1)  e  s  ,  öeren  Sie 
jid)  beiöe  nod)  von  3el)n  unö  elf  3aF)ren  I)er  erinnern  follten;  öqs 
öamaligc  fe  i  n  ö  i  j  d)  e  Sxl.  von  pogroifd)  touröe  mit  3I)rer  guten 
£aune  fdinell  begannt,  unö  Huguft  (5oett)e,  öer  je^ige  Kammerrat, 
ift  3tjnen  gctoi^  aud)  erinnerlid)  geblieben.  Die  £eutd)en  roollen 
Dierseljn  (Eage  in  Berlin  jubringen;  fie  logieren  bei  Seiter  in  öer 
5rieöri(^sftra^e.  —  löie  leben  Sie  öenn?  n)eld)e  Hrt  von  (5efeIIig= 
feeit  fagt  31}nen  am  m.eiften  3U?  Seijen  Sie  öie  ^jellroig'  unö  ii)ren 
€ö=S!eeti)d)  ?  Kennen  Sie  meinen  lieben  Kapellmeifter  Kreisler  oöer 
fjoffmann^  genannt?  3d)  bäö^tt,  roenn  man  in  Berlin  ift,  fo 
könnte  man  eine  gute  IDai)!  treffen  unö  red)t  Ijeitre  Stunöen  Der= 
leben.  .  .  .  fjob^n  Sie  im  januarljeft  öes  Cujus  unö  öer  UToöen  öie 
Befdjreibung  unferer  S^fte  gelefen?  lUan  lernt  einigen  Unterfd)ieö 
3tDifd)en  (BelegenljeitsgeöiAten  kennen  unö  oI)ngefäf)r  öie  IDaljrtjeit 
erkennen  oon  öem,  loas  öer  HTeifter  fagt,  M%  otjne  (öelegentjeit  nod) 
nie  ein  gutes  (Beöidjt  entftanöen  fei!'  —  (D  kommen  Sie  3U  uns 
unö  leben  Sie  in  feiner  Hälje  unö  Ijören  Sie  öie  golönen  IDorte  öes 
Ijerrlid)en  lUannes;  id)  lebe  nur  oon  einem  Sag  3um  anöern  in  öem 
(Beöanken,  i  l)  n  3U  fei)en  unö  3U  fpred]en,  unö  meine  lDünf(^e  finö 
befrieöigt,  toenn  öer  Hbenö  an  feiner  Seite  enbzt  —  £ad)en  Sie 
nidjt  über  meine  3ärtlid)keit,  fie  ift  fo  gro^  unö  fo  waiiv,  öa^  id) 
mir  (5oetl)es  Perluft  nid)t  anöers  als  roie  öas  (Enöe  aller  Sage 
öenken  kann!!!  — " 

IDenn  fd)on  öie  ru!)ige,  befonnene  £ine  öen  Däterlid)en  S^^ßii^nö 
in  fo  überfd)tt)englid)en  lOorten  pries,  toie  mu^te  erft  öie  Ieiöen= 
fd)aftlid)e  3ulie  im  Umgange  mit  (BoetI)e  fd)tt)elgen!  „®  roie  I)in= 
rei^enö,  töie  unroiöerfteljlid)  ift  öiefer  Hlann,"  ruft  fie  in  einer 
nieöerfd)rift  aus  jenen  Sagen  aus,  „roenn  er  in  l)eitrer  (Bemütlid)= 
keit  fid)  3roifd)en  feinen  Kinöern  unö  $xmnben  beroegt,  balö  öas 
f)öd)fte  ins  (Befpröd)  Derfled)tenö,  balö  fid)  fd)er3t)aft  roieöer  3U  öem 
Kleinften  unö  Unbeöeutenöften  berabneigenö,  unö  jeöem  einen  neuen 
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IDcrt,  eine  neueBeöeutungoerleitjcnö!"  —  Bctöe  Sd)tDeftern  füljlten 
fid)  gleid)fam  mit  magifdjer  (bemalt  an  öie  perfönlidjheit  öcs  Didj= 
ters  gebannt,  lüie  rein  unö  iöeal  aber  öas  Streben  roar,  öas  fie  3U 
iljm  t)in3og,  tocröen  toir  öeutlicfj  inne,  toenn  toir  itjren  Beliennt= 
niffen  öie  Derljaltungsmaörcgeln  gegenübcrftellen,  öie 
itjncn  öie  nüd)terne  ITtutter  für  i^ren  X)erfeel)r  mit  (Boett)e  erteilte. 
Befonöers  3uUe  irturöe  eifrig  öamit  beöacf)t.  „Selbft  für  öas  prafe= 
tifdje  £eben",  fdjreibt  iljr  Henriette  am  6.  BTai  1819,  „ift  es  gut, 
toenn  Du  Did)  in  öen  legten  Strahlen  öiefer  finkenöcn  Sonne 
jpiegelft.  Balö  folgt  öie  H  a  d)  t  auf  öiefes  Hbenörot,  aber  feeine  fo 
fd)öne,  Iieblid)e,  raie  öie,  tDeI(^e  e  r  fpredjen  lie^.  —  $üx  Deutf(i)= 
lanö  gibt  es  audi  feeine  foIdjeHurora,  toenn  e  r  untergegangen 
ift,  metjr!..."  „üerföume  nid)t,"  t)ei^t  es  in  einem  fpäteren  Briefe, 
„Did)  (Boettje  fooiel  als  möglid)  3U  nöljern.  (Er  feennt  Did)  eigentlid) 
gar  nic^t  rion  innen  unö  ^at  Dic^  nur  fc^eu  unö  fremö  gegen  fid| 
gefeljen.  (Blaube  mir,  er  toirö  freuöig  erftaunen,  3U  erfeennen,  öo^ 
es  rOeiber  gibt,  öie  mit  $U\\d\  unö  Blut  au(^  (Beift,  Kopf  unö 
I)er3  oerbinöen,  öie  öen  (Ernft  öes  £ebens  begreifen  unö  roüröig 
tragen  lernen,  ot)ne  öie  roeiblid^e  Hnmut  auf3Uopfern.  Du  loirft 
feinem  alten  fjtv^tn  eine  neue  (Erfdjeinung  tootjitätiger  Hrt  fein 
unö  er  roirö  fidj  öanfebar  öaf ür  erroeifen  —  idf  fage  ö  a  n  fe  b  a  r 
unö  bitte  Did|,  nid)t  über  midj  3U  läi^cln.  3u  fpöt  mirft  Du  vkU 
h\6)t  erft  begreifen,  toas  es  tjei^t:  je  ne  suis  pas  la  rose,  mais 
j'al  fleuri  aupres  d'elle!  —  3eöes  VOoxt  von  (Boetlje  03irö  nac^ 
feinem  (Eoöc  gleid)  (Eöelfteinen  glän3en  unö  öenen  IDert  geben,  an 
öie  es  gerid)tet  toar.  R  u  l)  m  ift  öie  $xüd\t  öes  S^^^Ö^s  unö  (Eljre 
unö  Hnfeljen  öie  5i^ud)t  öes  Ruhmes.  IDer  öer  Kunft  \id}  toeiljt, 
feann  oijne  beiöes  nid)t  bejtel^en,  unö  öarum  bitte  id)  Di(^  flel}ent= 
li(^:  Derföume  nid)t  öen  günftigen  Hugenblidi,  öer  Blüten  3U 
[olc^en  5i^üd)ten  treiben  feann  —  unö  roirö  —  iä)  roei^  es  getoi^." 
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Dicfc  ITIatjnung  münölid)  3U  roieöerljolen,  bot  iljr  öer  Bcfud)  öer 
beiöcn  üödjter  im  3um  1819  erroünfdjte  (Belcgenl^eit.  Sie  trafen 
ITIutter,  Sd)rDcfter  unö  StiefDotcr  nid^t  mehr  in  fjilöestjeim  an, 
fonöern  auf  öem  eine  Stunöc  öaoon  iörjllifdj  gelegenen  KIoftcr= 
gute  ITIarienroöe,  öeffen  padjtung  öem  leiteten  öurdj  feöniglidje 
(Bnaöe  als  (Er[at3  für  bie  im  Befreiungskriege  gebrad)ten  (5elö= 
Opfer  gleid)3eitig  mit  öem  tEitel  eines  (Beneralmajors  beim  Hus= 
fd)eiöen  aus  öem  lUilitäröienft  im  Sommer  1818  uerliet^en  tooröen 
mar.  Sd)on  öamals  tjatte  fid)  Ejenriette  mit  öen  3Ijrigen  für  öic 
©ärmere  3al)res3eit  in  öem  weitläufigen,  an  eine  gotifd)e  Kirdje 
angeletjnten,  Don  alten  Bäumen  befd)atteten  Hbteigebäuöe  nieöer= 
gela[fen  unö,  roie  man  öort3ulanöe  [agt,  „toöljnlid)"  eingeridjtet. 

Die  5o^i't  Don  IDeimar  nad)  UTarienroöe  fd)ilöerte  £ine  (Boetljen 
in  einem  launigen  Reifetagebudje,  öas  fie  öurd)  5reunö  IKülIer  an 
il)n  gelangen  lie^.  „Die  närrifdjen  Kinöer,"  bemerkte  er  öarüber 
nad)  öem  Zeugnis  it)res  £iebesboten,  „roenn  man  fie  t)ier  um  fid) 
{)at,  [inö  [ie  taciturn  unö  3urü&I}aItenö  unö  albern=bef(^eiöen  mit 
itjren  Talenten  unö  toenn  |ic  toeg  finö,  oernimmt  man  erft,  toas  fie 
für  allerliebfte  5eöern  fütjren;  öas  t)at  ja  oröentlid)  {)umor,  Kom= 
pofition,  naioe  Benu^ung  öer  irtotioe,  Hnfang  unö  (Enöe,  öas  Ijtht 
\a  öie  ©bjekte  klar,  lebenöig,  anfdjaulid?  tjeroor,  in  unferm  Sinn 

unö  Stil,  geraöe  roie  toir  es  felbft  gern  mad)en  mödjten; fort, 

fort  öamit,  öer  alte  ITIerlin  könnte  Jaft  eine  HntDanöIung  oon 
Set)nfud)t  bekommen  unö  fid)  einbilöen,  öie  £ine  tjielte  nod)  etioas 
auf  feinen  alten  Kopf  unö  öas  toäre  öod|  fel^r  cingebilöet.''^ 

Huf  iljren  Berid)t  kam  (Boettje  3urü(k,  als  öie  beiöen  Sd)rDeftern 
am  9.  fluguft,  nid)t  lange  naii  öer  Rü&keljr  Don  UTarienroöe,  rDie= 
öer  öen  Hbenö  bei  iljm  oerlebten.  Bei  öiefem  Ijeiteren  3u[ammen= 
fein  [d)enkte  er  3ulien  aud)  Kreiöe  3um  3eid)nen,  toorüber  fie  gan3 
ent3Ü(fet  roar.-  Sd)on  einige  ITtonate  oorljer  l)atte  er  il^ren  erften 
Derfudjen  in  öer  (Ölmalerei  lebtjaften  Beifall  gefpenöct  unö  fie 


152      StDcitcs  Bud).  tDcitnar  nad}  i)cn  Bcfrciungsftricgcn 

öurd)  jcin  £ob  ermuntert,  öarin  fort3ufQf)ren.  (Er  toar  es  aud),  öer 
fie  bejtärktc  in  öem  längft  gefaxten  Dorfa^e,  jid)  3ur  weiteren 
feünjtlerifdjcn  Husbilöung,  für  öie  es  [\)x  in  lüeimar  an  geeigneten 
Ccljrcrn  ebcn|o  toic  an  Dorbilöern  feljlte,  eine  Zeitlang  öcm  Stu= 
öium  öer  THeifteru3erke  öer  Dresöener  (Bemälöegalerie  3U  roiömen, 
tDobei  er  jie  namentlid)  auf  öie  großen  tlieöcrlänöer  unö  itjre 
5arbenbel)anölung  tjinroies. 

5ür  öie  balöige  Husfütjrung  öiefes  planes  jpradjen  neben  öer 
5öröerung  iljres  Talentes  nod)  anöere  gea)id)tige  Rüc6fid)ten.  3u= 
näd)ft  iDÜnfd)te  [ie,  öen  öortigen  berüljmten  flugenar3t  Sd)mal3 
tDcgen  tljrer  neueröings  roieöer  infolge  von  antjaltenöem  3eid)ncn 
unö  niolen  leiöenöen  Hugen  3U  Rate  3iel)en;  öann  aber  Jeljnte  [ie 
fid)  oud)  Don  IDeimar  t^inröeg,  um  il}rc  Seele  öur(^  eöle  Kun[t= 
genüffe  3U  ertjeben  unö  oon  einem  Kummer  ab3ulenfeen,  öer  [ie 
bcörü(fete. 

Die  I)offnung  öer  $xa\x  oon  Beaulieu,  öa^  öie  öauernöe  (Iren= 
nung  oon  Dac^entjaufen  allmäljlid)  3um  (Erhalten  iljrer  2^Qmb^ 
liebe  fül)ren  tnüröe,  toar  3unäd)ft  unerfüllt  geblieben.  IDotjI  Ijattc 
|d)on  im  Sommer  1817  ein  günftiges  6ef(^i(6  öie  (Entfdjeiöung  über 
3uliens  Suliunft  in  iljre  eigenen  J^änöe  gelegt.  Durd)  öas  (Etjepaar 
Rieöejel  iDuröe  fie  in  Karlsbaö  mit  öeffen  Reffen,  öcm  rcid)= 
begüterten  (Brafen  Reu^,  3ufammengebrad)t,  öer  auf  5reiersfü^en 
ging  unö  gern  mit  iljr  öen  Bunö  fürs  £eben  ge[d)Ioffen  liätte.  Sie 
oerfdjmöljte  es  jeöod),  öie  Jjanö,  öie  öas  (Blücfe  il)r  bot,  3U  er= 
greifen.  Stoar  fanö  oud)  fie  an  öem  I)eiteren  unö  lebensfroljen 
jungen  ^errn  (Befallen,  feine  Heigung  aber  oermodjte  fie  nid)t 
3U  ertDiöern  unö  lie^  iljn  Ijicrüber  nid)t  im  Sojeifel.  „Kann  id) 
öafür,"  f(^rieb  fie  roeljmütig  in  iljr  (Eagebud),  „öa^  Rcu^  tro^ 
all  feiner  Dor3Üge  feein  Dad)enl)aufen  ift?"  Hus  iljren  (Befüljlen 
für  öiefen  madjte  [ie  aud)  anöeren  ITtännern  gegenüber  liein  (5e= 
Ijcimnis,  öie  fid)  il)r  nöl)erten.  (Einer  unter  il)nen  hxad^te:  inöeffen 
öod)  öie  Hlleinl)errfd)aft  „Hlbanos"  über  it)r  f7er3  ernftlid)  in  (Be= 
fal)r,  {}ans  I}einrid)  oon  Koenneri^,  öer  Spro^  eines  alten  fäd)fi= 
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f^cn  flöclsge[d}led)tes,  öer,  öurd)  Stuöien  unö  Reifen  trefflid)  oor= 
bereitet,  in  darl  Hugufts  Dienfte  eingetreten  mar  unö  fid),  als 
tüd)tiger  Beamter  ebenfo  mie  üermöge  mandjer  perfönlidjer  (Eigen= 
jd)aften,  in  IDeimar  rafd)  eine  Stellung  gefrfjaffen  liatte.  So  rüur6e 
er  nad)  Ko^ebues  tragifdjem  (Enöe  Dom  (5ro^I)er3oge  3um  fjaupte 
öer  Unterfudjungskommiffion  ernannt,  öie  in  ^^na  öie  öer  lHit= 
fd)ulö  an  öem  ITtoröe  Deröädjtigen  ausfinöig  mad)en  follte:  bei 
feinen  jungen  3al}ren  getoi^  ein  roertooller  Beroeis  öes  Dertrauens 
in  feine  furiftifdjen  5<i^i9^eiten.  üa^  iljnen  aud)  liebensroüröige 
gefeilige  Salentc  3ur  Seite  ftanöcn,  öafür  fpridjt  u.  a.  fein  Hnteil 
an  öen  Htasfeensügen  im  De3ember  1818:  beim  erften  gab  er  öen 
Hpolloöor,  beim  legten  öen  Baröen  in  öer  ^eröergruppe.  IKit 
3ulien  feam  er  bei  öiefen  Huffüljrungen  natürlid)  in  Ijäufige  Be= 
rüljrung,  unö  balö  3äl)Ite  aud)  er  3U  it)ren  üeretjrern.  Da^  er  ifjr 
ebenfalls  nid)t  gleid)gültig  toar,  beroies  fie  iljm  beim  Botjnenfeft 
am  6. 3<^"iia^  1819,  roo  fie  als  Königin  il)n  3U  it)rem  König  erkor. 
3t)re  tDaljI  3eugtc  oljne  3toeifeI  oon  gutem  ©efdjmacfe,  b^nn  in 
£inens  unö  I^enriettens  Briefen  roirö  Koenneri^  einfad)  als  öer 
S  d)  ö  n  e  be3eid)net.  $xan  von  Beaulieu  t)atte  il)n  tDä{)renö  eines 
Befud)es  in  IDeimar  im  f)erbft  1818  kennengelernt  unö  Don  feiner 
ritterlid)en  perfönlid)keit  einen  ausge3cid)neten  (Einöru(^  geroon= 
nen.  Da3u  kam,  öa^  er  mit  Huguft  Keftner,  öer  feit  öem  lTiär3 
1817  öer  neuerrid)teten  I)annoDerfd)en  (Befanötfd)aft  in  Rom  als 
£egationsfekretär  anget)örte,  oon  einem  frül)eren  öortigen  Huf= 
entl)alte  t)er  befreunöet  loar,  roas  it)m  bei  3ulicns  RTutter  gleid)= 
falls  3ur  (Empfel)Iung  öiente.  ni(^t  roeniger  als  öiefe  töar  £ine 
für  il)n  eingenommen:  fie  fal)  in  it)m  geraöe3u  \h^xex  Sc^tnefter 
3CDeites  3d),  fo  fel)r  f anö  fie  3ulien  öurd)  il)n  ergän3t.  „Dies 
ftol3e  fjQX^",  fd)reibt  fie  I)enrietten,  „t)ätte  feinen  tDaI)ren  Sieger 
gefunöen,  m^nn  jener  IKann  ernfte  Hbfid)ten  liah^n  könnte  unö 
roollte."  —  Bei  3ulicns  Hrmut  I)ielt  fie  öies  alleröings  nid)t  für 
rDat)rfd)einlid).  3nöeffen  mod)te  il)n  au^eröem  nod)  ein  anöeres  Be= 
öenken  öaoon  abl)alten,  um  it)re£)anÖ3urDerben:  it)r  felbftbetou^tes 
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Betragen,  öic  natürlidjc  5^19^  öcr  lauten  Betounöerung,  öie  if}re 
Scf)önt)eit  unö  it}re  [o  reidjen  roie  oielfeitigen  künftlerifdjen  Hn= 
lagen  öon  allen  Seiten  einernteten,  ^lo^  iljres  Strebens,  ftd)  öa= 
buvii  ni(^t  betören  unö  aus  öem  (Bleidjgeujtdjte  bringen  3U  laffcn, 
trat  es  öennod)  immermetjr  3utage,  roas  allcröings  nad)  öen  fort= 
gefegten  freigebigen  £ob[prüd)en  bei  öen  Der[d)ieöenften  Hnläffen 
feaum  überrafdjen  konnte.  Uidjt  am  roenigften  rouröen  fic  itjr  üon 
(Boettje,  Dor  allem  aber  oon  öeffen  (Betreuen  gefpcnöet.  „Sie  Ijat", 
berid)tet  £ine  öer  BXutter  im  ^crbft  1818,  „öen  kleinen  Huguft, 
itjren  jedjsjäljrigcn  Detter,  3um  (Ent3ü(^en  aller  Hlenfcfjen  in  paftell 
gemalt ;  öer  alte  ITTeijer  fagte,  es  fei  unoerfdjämt, 
J0DielSalent3u  Ijaben.  .  .  ."  (Ebenfo  be3eicf)nenö  toie  öiefer 
flusfprud)  ift  öie  Bemerkung  im  ?Eagebud)e  öes  Kan3lers  oom 
3.  S^bi^iiai^  1819:  „^eute  rouröe  bei  ®oetI)e  Paläoptjron  unö  nco= 
terpe  aufgefüljrt.  3uIieD.  (Egloffftein  toar  in  iljrer 
Rolle  gottcstjerrlid).  Höcle  roar  Don  einer  foldjen 
ncbenfptelcrin  gan3  Dernid^tct":^  ein  Urteil,  öas  ITtüI= 
lers  3at)lreid)en  poetifd)en  (Ergüffen  on  öie  fdjönc  ITadjbarin  öur(^= 
aus  entfprid)t.  Hls  ein  Beifpiel  unter  oielen  für  öercn  Überfd)roeng= 
lidjkeit  fül)re  id)  öen  Sd)lu^  eines  (5eöi(^tes  an,  toorin  er  fie  nadj 
öer  fluffütjrung  öer  „Alten  £iebfd)aften"  oon  Ko^ebue  befang,  bei 
öer  fie  in  öer  Rolle  öer  (Elife  mitgeroirkt  tjatte: 
Da  tönt  es  jubclnb  rings  „(Eli  Jen", 
Unb  nun  toarö  mir  auf  einmal  offenbar, 
Dafe  in  (Elifium  id)  roar! 
Die  Deränöerung  im  IDefen  il)res  Kinöes  entging  öer  ITIuttcr 
nid)t  unö  bereitete  it)r,  je  fel)nlid)er  fie  roünfd)te,  öeffen  Sukunft 
bux6)  eine  gute  I^eirat  gefid)ert  3U  fel)en,  öefto  ernftere  Sorgen. 
„IlTit  Sd)mer3  liahz  id)  bemerkt,"  geftel)t  fie  £inen  am  22.  Huguft 
1819,  „öa^  3uliens  el)emalige  Hnfprud)slofigkeit  jc^t  beinat)egan3 
t)erfd)rounöen  ift  unö  fie,  oljne  es  3U  toiffen,  einer  l)öd)ft  läd)er= 
lid)en  pral)lerei  unö  Rul)mreöigkeit  Raum  gibt."  Das  roirö  rDol)l 
aud)  Koenneri^  mißfallen  unö  it)n  mit  beroogen  haben,  fid)  aus 
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ifjrem  Krcije,  öcffen  pre3iöfen  Son  er  offenbar  nirfjt  liebte,  all= 
mätjlid)  3urü&3U3ieI)en.  Hadjöem  er  fid)  aber  tro^  Dad)cnt)ou[ens 
öen  IDeg  3U  i^rem  ijer3en  gebaljnt  patte,  mu^te  fein  Hbfall  fie  um 
fo  bitterer  enttäufd)en.  Da^  er  fid)  Dollenös  anftatt  mit  itjr  mit 
£uife  Don  IDertljern,  einer  iijrer  5^^unöinnen,  oerlobte,  empfanö 
öer  Stol3  öes  gefeierten  ITTäödjens  als  eine  bittere  Kränkung. 

3tjrem  ©ram  über  öie  Untreue  öiefes  Dereljrers,  öen  fie  öor  öer 
tDelt  Derbarg,  touröe  fie  entriffen  öurd)  öas  Hnerbieten  öer  (Tante, 
unter  iljrem  Sd)u^  einige  IKonate  in  Dresöen  3U3ubringen.  Die 
beiöen  Damen  oerlie^en  IDeimar  gegen  (Enöe  UTai  1820.  flis  Reife= 
fegen  Ijatte  ®oett)e  am  22.  Hpril,  unmittelbar  beoor  er  fid)  nad| 
Karlsbaö  begab,  3ulien  oon  3ena  öie  aus  öer  (Befamtausgabe  [einer 
(Beöidjte  bekannten  Derfc  übcrfanöt: 

(Ein  guter  (Beift  ift  fdjon  genug, 

Du  gcl)ft  3U  I)un6ert  6eiftcrn. 

Dorüber  roanbclt  Dir  ein  3ug 

Don  großen,   großem  ITIciftern. 

Sie  grillen  alle  Did)  fortan 

fl[s  feinen  3""9=®efenen 

Unb  tüinfecn  freunblid)  Did)  fjeran 

Did)  in  öen  Kreis  3U  ftellen. 

Du  fteljft  unb  fdjroeigft  am  Ijcirgen  ®ct, 

Unb  mödjteft   gerne  fragen. 

Hm  €nbc  ift's  ein  ein3ig   tDort 

XDas  fie  Dir  alle  fagcn.* 


Die  junge  Künftlerin  füllte  fic^  tjodjgeetjrt  unö  beglü^t.  „IKit 
klopfenöem  f)er3en,"  cr3ätjlt  fie  in  einer  fpäteren  Huf3ci(^nung, 
„begeiftert  unö  getjoben  trat  ic^,  oon  öen  treuften  lDünfd|en  aller, 
meiner  raeimarifdien  5reunöe  unö  Dereljrer  begleitet,  öen  U)eg  nac^ 
öem  öeutf d)en  5loren3  an"  —  ein  Beiname,  öen  Scdjfens  fjaupt= 
ftaöt  3U  jener  Seit  toofjl  beanfpruc^en  öurfte,  tüo  fie,  im  äußeren 
Hnftrid)e  roie  in  öer  (Befittung,  noc^  fo  lebtjaft  an  öas  oon  dana^ 
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Icttos  pinjcl  überlieferte  Ucblidje  Bilö  aus  öem  ad)t3el)ntcn  3<^^^- 
Ijunöcrt  erinnerte. 

Sd)on  el)c  fie  iljr  3iel  errcid)te,  lernte  ^ulk  in  ITleifeen  einen 
fel)r  geöiegenen  Künftler  kennen,  5i^^^öifi<il  ®eorg  Kerfting,  öen 
IHaIerDorftel)er  in  öer  öortigen  Por3elIanfabrife,^  öem  Xnei:)er  iljren 
Befud)  angekünöigt  Ijatte.  „Kerftings  Befeanntfdjaft  unö  Htelier", 
fd]reibt  fie  öer  ITlutter,  „tjat  mir  fdjon  einen  üorfdjmacfe  öes  I)ol)en 
Kunftgenuffes  gegeben,  öer  meiner  t^ier  toartet.  €r  Ijat  metjrere 
I)  ö  d)  ft  reisenöe  Bilöd)en  in  öer  Hrt  öer  früfjeren  unteröeffen  r)er= 
fertigt,  gan3  im  nieöerlänöifdjen  Stil.  BTetjer  fdjeint  il}m  ciel  5teunö= 
Ii(^cs  über  mid)  gef(i)rieben  3U  traben,  roas  id}  ma{\xlid]  m<i\t  er= 
toartete.  Seine  Perfönlidjfeeit  ift  oon  öer  allerintereffanteften  Hrt. 
€ine  Iebl)afte,  offene  pt)t)[iognomie,  mit  l)cllen,  glän3enöen  Hugen, 
eine  fcljr  noble  lEournüre  unö  fo  oiel  £eid)tigkeit  in  (Befpräd)  unö 
I}altung,  töie  id)  feiten  oon  trgenöeinem  unferesgleidjen  gefunöen. 
(But,  öa^  er  oon  keinem  l)öl)ern  Stanö  unö  fd}on  fürs  £eben  gebunöen 
—  öerlUann  könnte  mir  fonft  gefäljrlidjtDeröen!  (Er  riet  mir  gleid)= 
falls,  mid)  öer  nieöerlänöifd)en  Sdjule  3U3utDenöen  unö  befonöers 
D  a  n  D  r)  ck  unö  Rubens  3U  ftuöieren  in  J)infid)t  auf  Kolorit." 

Hid)t  minöer  etjrenDoII  als  oon  Kerfting  rouröe  (Boetljes  Sd)u^= 
befot)Iene,  „öercn  pcrfönlidjc  €rfd)einung",  töie  fie  in  öer  fd)on' 
angefül)rten  Hteöerfdjrift  über  öiefe  Reife  mit  naiüem  Selbftlobe  be= 
merkt,  „öamals  in  oollfter  Blüte  ftanö",  im  Kreife  öer  Dresöener 
Kunftgenoffen  empfangen.  „Don  meinem  crften  Bcfud|  in  öer 
(Balerie",  f(^reibt  fie  öer  Sd)tDefter  nad)  U)eimar,  „unö  oon  öen 
5reuöentränen,  öie  id)  nad)t)er  am  i)er3en  öer  Qlante  aus  Rüljrung 
unö  Dankbarkeit  oergo^,  oon  öer  5ßiß'^Ii^^^itf  tDomtt  man  mid) 
öort  als  Künftlerin  begrüßte  unö  auf  öen  mir  beftimmten  pia^ 
füljrte,  liat  Did)  Siantdjens  $tbQV  tnot)!  fd)on  unterridjtet.  ©ttilien 
fage:  Demiani^  liabe  mir  f  e  ^  r  gut  gefallen  unö  ic^  freue  mid)  auf 
feine  3urü(fekunft  r»on  Karlsbaö.  Sd)tDeikert^  öat)ingegen  fei  öurd) 
feine  überaus  3ierlid)e  flnreöe,  öie  oon  Tftufen  unö  (bxa^kn  tDim= 
melte  (tDeId)e  id)  armes  Kino  alle  in  mir  cereinen  unö  auf  öer 
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(Bakrie  cinf)cimifd)  madjcn  folltc),  mir  als  ein  5aH^änsd)en  cr= 
fdjiencn.  .  .  .  S^^-  tOincfedl^  ift  3tDar  eine  Ijödjft  ge3ierte,  affektierte 
Perfon,  aber  öod)  erträgliAer  als  id)  geglaubt.  3I)r  $Ui^  fd)eint 
größer  als  iljr  Talent.  Übrigens  finö  unter  öer  großen  Hnjabl 
5rauen  öie  gegentoärtig  auf  öer  (Balerie  be[d)äftigt  unö  u)oI)I  alle 
fidj  für  berufen  tjalten,  nur  toenige  auserröätjlt!  —  3^/  ^ 
bcrounöere  öoppelt  itjren  ITTut  bei  fo  geringen  5ätjigfeeiten,  öenn 
es  bleibt  öod)  eroig  eine  Anmaßung  fonöergleirfjen,  fo  öffentlid) 
[eine  Kunft  3ur  S(f)au  3U  ftellen.  —  Unö  rcas  für  (Begenftänöe 
tjabcn  Diele  fid)  geroäfjlt!  XDie  ift  es  möglief),  öie  rüeiblidje  Sitt[am= 
feeit  fo  gan3  mit  $ü^en  3U  treten!!  — " 

Da  3ulie  keine  £uft  tjatte,  nad)  Hrt  öer  anöeren  fogenannten 
„ITtalmamfells"  fid]  öen  Blic&en  öer  neugierigen  aus3ufe^cn,  t»ar 
fie  es  fefjr  3ufrieöen,  öa^  einer  öer  Hfeaöemieprofefforen,  öer  por= 
trät=  unö  {)iftorienmaIer  5ßi-'öinanö  dljriftian  fiartmann,^  ein  alter 
Bekannter  itjrcr  lUutter,  itjr  bei  fid)  3U  I)aufe  unmittelbar  neben 
feinem  Atelier  ein  3immcr  einräumte,  tDO  fie  fid)  il)ren  Kunft= 
ftuöien  unter  feiner  ®bl)ut  in  aller  Ruf)e  roiömen  konnte.  Sie  tat 
öies  mit  um  fo  größerem  difer,  öa  öer  Don  ii)r  3U  Rate  ge3ogenc 
Hugenar3t  Sd)mal3  it)r  öas  ©Imalen  als  geraöe3u  I)eilfam  für  il)rc 
Sel)kraft  be3eid)net  f)atte,  inöem  öie  öamit  oerbunöene  aufred)te 
Stellung  unö  öie  bunten  5ai^ben  it)ren  Hugen  3ur  i)öd)ften  tDoI)Itat 
gereid)en  roüröen.  Had)  längeren  Dorftuöien  unter  öer  £eitung  it)res 
ebenfo  tüd)tigen  als  gefälligen  unö  liebenstoüröigen  £el)rers  ging 
fie  öann,  toie  it)r  (5oetI)e  empfoI)Ien,  öa3U  über,  in  öer  (Balerie, 
iDO  it)r  ein  befonöeres  Kabinett  3ur  ungeftörten  Arbeit  angecöiefen 
rouröe,  3U  kopieren.  Sie  coät)lte  fid)  öas  Bilö  öer  beiöen  Söl)ne  Rubens' 
3um  (Begenftanöe,  öa  fie  fid)  oon  öer  künftlerifd)en  Bel)anölung  unö 
öem  £iebrei3e  öiefes  (Bemälöes  gan3  befonöers  ange3ogen  fül)Ite. 

Bei  aller  J}ingebung  an  öie  Pflege  it)res  Talentes  blieb  il)r 
immer  nod)  3eit  übrig  für  Blufik,  dt)eater  unö  gefelligen  Perkel)r, 
tDas  fid)  öen  nad)folgenöen  ITIitteilungen  aus  il)ren  unö  il)rer  treuen 
Begleiterin  Briefen  entnet)men  lä|t. 
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3ulic  an  £tnc 

Dresden  —  lUittrood),  am  14.  3uni 
.  .  .  (Eine  (Befellfdjaft  bei  öer  (Bräfin  $rit[d)io  loar  fo  merfe^ 
tDÜröig  unö  langtoeilig  3U  gleidjer  Seit,  öa^  id)  einen  gansen  Bogen 
ÖODon  an3ufünen  tjätte,  feljlte  mir's  nidjt  an  Seit  unö  £uft.  Sooiel 
nur  mu^t  Du  u)if[en,  öa^  Deine  arme  Sd)rDefter  öen  gan3en  flbenö 
fran3Öfifd)  parlieren  mu^te,  toie  fie  b^nn  oorljer  gefürdjtct  tjatte. 

3ulic  an  £inc 

Sonnabenö  IHittog  (öcn  17. 3uni) 
Diele  neue  Befeanntf(i)aflcn  roären  in  öiefen  (Tagen  gemadjt.  Die 
£eute  jinö  [0  artig,  öa^  fie  uns  aufjudjen,  \tatt  fid)  oon  uns  auf= 
fudjcn  3u  laffen.  .  .  .  Bauöif[ins  Ijaben  toir  öfters  oerfeljlt.  (Beftern 
abenö  enölid)  liefen  toir  uns  bei  ifjnen  melöen  (fic  töoljnen  nur 
roenig  Sdjritte  oon  uns)  unö  I)eute  geljen  toir  3ufammcn  in  öie 
©per.  Die  £eutd)en  (Bauöiffins  nämlid))  gefallen  mid)  (!)  gut. 
(Es  finö  gottlofe  lUäuIer.  Hber  öer  ITtannii  ift  öer  l^übfc^efte  oon 
öer  Sippfdjaft  —  öie  $xavi  kann  id)  nur  geroöljnlic^  finöen.  Sie 
grüben  Did)  3ärtlid)ft.  Die  arme  Sd)toefter  fdjeint  3um  Unglück 
geboren,  ^ier  töirö  fie  fo  furdjtbar  oon  lDan3en  gequält,  öa^  fi« 
fid)  kaum  3U  laffen  toei^.  .  .  . 

Cante  (Earoüne  an  £ine 

Den  24.3uni  1820 
.  .  .  (Beftern  tranken  roir  öen  (Eee  bei  üerloljren/^  fpäter  roan^ 
öclten  roir  auf  öie  (Eerraffe,  öie  toirklid)  rei3enö  ift.  Bombelles 
faljen  roir  auf  öer  (Balcrie,  f  i  e  mar  fetjr  leiöenö,  fie  roaren  fel^r 
freunölid)  unö  luöen  uns  auf  alle  flbenöe  oon  ad)t  Uf?r  an  ein. 
Kanikoffi3  ^^qj.  jj^j  ^^g,  aber  roir  roaren  nic^t  3U  Jjaufe.  .  .  . 

3une  an  £ine 

Rm  29.  3uni 
.  .  .  Sonnabenö  rooren  roir  3um  erftenmal  in  öer  italienifc^en 
©per.  Das  (Drdjefter  ent3Ü(kte  mid),  jeöod)  öie  dljöre  finö  nur  um 
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iDcniges  bcffer  als  unfcrc  tDcimari|d)cn.  ITIaöamc  Sanörini,  eine 
3tDar  [(i)on  pafficrte  $d)önt)eit,  feiein,  mager  3um  Hnbrennen, 
mit  einer  oöllig  crfdjöpften  Stimme,  getjört  öennod)  meiner  HTei= 
nun_g  nad]  3U  öen  Dor3ÜgIid)ften  Sängerinnen.  Sie  gab  öie  Deftalin^* 
mit  einer  t)er33errei^enöen  lDal)rI)eit  unö  £ebenöigfeeit,  oljne  öes= 
l|alb  öie  mäöcf)enf)afte  Sartljeit  3U  oerle^ten.  —  Signore  dantu, 
ein  bübfdjer,  f(f)Ianfeer  ITtann  mit  einem  I)errli(f)en  H^enor,  jcöod) 
nod)  fel)r  linkifd),  oft  fogar  marionettentjaft  in  Husöru&  unö  (5e^ 
bäröen.  Kein  BToment  öer  gan3en  Darftellung,  in  tDeIcf)em  id)  Didj 
nidit  an  meine  Seite  t)erübergetDÜn[d)t  Ijätte  —  oor  allem  aber  im 
erften  Duett  3rDifd)en  beiöen  5i^ßi^i^öen.  Hein  meine  £ine!  f  0 1  d) 
ein  (Benu^  toarö  mir  nocf)  niemals  früljer  3uteil!  ®öer  bin  id)  bznn 
tDirfelid)  feit  kur3em  crft  fo  empfänglid)  für  ITtufife?  3d)  toei^  es  nid)t, 
nur  fo  Diel  roei^  id),  öa^  id)  gan3  au^er  mir  mar,  unö  öie  neben 
mir  fi^enöe  Bauöi[fin  unbarml)er3ig  ftie^  unö  3rDicfete,  um  nur 
irgcnöeinen  Hbleiter  für  öen  Bli^  öes  (Int3Üc&ens  3U  finöen,  öer 
mein  gan3es  IDefen  in  I)eIIe  Slan^^nen  aufloöern  mad)te.  —  Die 
öeutfd)e  ©per  foll  öal)ingegen  abfd)eulid)  fein,  Bauöiffins  kamen 
geftern  gan3  empört  aus  öem  3^a^  öe  Paris^^  3urüc&.  .  .  .  Die 
BrüI)Ifd)e  derraffe  im  (BIan3  öer  untergel)enöen  Sonne  —  ettoas 
3auberifd)eres,  5eß^attigeres  I)abe  id)  nie  ge[et)en!  3d)  {)ätte  laut 
aufjubeln  mögen  oor  Überrafd)ung  unö  EDonne,  l)ätte  id)  öie  üor= 
überget)enöen  nid)t  gefd)eut!  Unö  toas  I)at  Dresöen  au^eröem  nod) 
für  Hnlagen  unö  I)errlid)e  punkte!  n)al)rl)aftig,  es  ift  öes  Sd)önen 
faft  3U  Diel  für  einen  ®rt  allein  —  man  könnte  3ef)ne  öamit  aus= 
ftatten!  IDeld)en  ©enu^  gibt  nid)t  allein  öie  katI)oli[d)e  Kird)e! 
Das  erftemal  oerlie^  id)  fie  3toar  unbefrieöigt,  Saffa^^oIIis  Stimme 
l)atte  mid)  rDot)l  überrafd)t  (konnte  id)  mid)  öod)  kaum  über3eugen, 
öa^  öiefe  iugenölid)en,  l)ol)en  unö  3arten  döne  —  aus  einer  männ= 
lid)en  Kel)Ie,  unö  3tDar  aus  öer  fetten  unferes  unmenfd)Iid)  öii^.en 
Itad)bars  kommen  follten),  allein  öas  (Enfemble,  öie  ÜTufik  felbft, 
l)atte  mid)  kalt  gelaffen  —  unö  fo  roar  id)  öenn  oorgeftern  keines= 
roegs  pre[fiert,  id)  kam  erft  gegen  öie  Htitte  öer  Kird)enmufik. 
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Hbcr  tDcld)  ein  Unterfcf)icö.  ITTan  füfjrte  eine  lUeffc  Don  ITlorlacdjtiß 
auf.  (Bleid)  bei  unferm  (Eintritt  mu^t  idj  tuie  feftgebannt  am  näd)= 
ftcn  Pfeiler  fteljen  bleiben;  am  liebften  roäre  id)  roic  öie  neben  mir 
Stetjenöen  auf  meine  Knie  gefunden,  öenn  öiefe  (Töne  ertjoben  3CDar 
öas  menfd)Iicf)e  f}zx^,  aber  [ie  beugten  es  aud)  3ugleid}  tief  im 
Staub  —  toie  freut  id)  mid)  öes  großen  £)uts,  öer  mir  öie  löelt 
unö  mid)  öer  lüelt  oerbarg,  btnn  es  ift  nur  3U  geroi^,  öa^  man  an3U 
Ieid)t  3erftrcut  toeröen  kann  öurd)  öie  feltfamften  (Er[d)einungen, 
roeId)e  3iDifd)en  öen  Säulengängen  öer  Kirdje  auf  unö  nieöerroogen, 
unö  öa^  man  unter  einem  foldjen  Dad)  ungeftörter  feinen  (Befüljlen 
nad)I)ängt.  —  ITtir  ift's  als  Ijätte  id)  nie  inniger  gebetet!  Don 
tDeId)em  lieblid)en  €rnft,  von  tDeId)er  f^eiligfeeit  roaren  ober  aud) 
jene  Itleloöien!  Befonöers  öas  oI)nc  alle  3nftrumentalbegleitung  ge= 
fungene  Agnus  dei!  .  .  . 

3ulie  an  Cine 

Dresöen,  am  1.3uli  1820 
.  .  .  Unferem  tDunjdje  gemä^  I)atte  Kanikoff  nur  eine  feieine 
(5efellfd)aft  3um  Diner  gebeten.  Seine  (Einrid)tung  ift  löirhlid) 
prüd)tDon.  Don  feiner  (Balerie  kann  id)  nod)  nid)t  urteilen,  id) 
t)obc  fie  nur  im  $1\iq  cor  (Eifd)  befel)en  unö  roei^  öal)er  nid)t,  ob 
id)  Don  feinem  freunölid)en  Hnerbieten,  etioas  Don  feinen  Bilöern 
3U  kopieren,  (Bebraud)  mad)en  toeröe,  —  joröan,  öer  Repräfentant 
öes  großen  Brennenkönigs,^^  gibt  fid)  als  foId)er  aud)  gecooltige 
airs.  (Es  ift  ein  kleines,  roi^fpruöelnöes  IHönnlein  —  öer  aber  in 
Hnftanö  unö  ITTanieren  öen  paroenu  nid)t  oerleugnen  ^ann.  (Eine 
tDunöerfame  5Tauengeftalt  mit  Ka^enfd)nurren,  tDeId)e  mid)  gleid) 
beim  (Eintritt  als  alte  Bekannte  begrüßte,  fe^te  mid)  in  einige 
Derlegenl)eit;  fie  fprad)  mir  Don  (Böttingen  unö  einem  flbenö,  öen 
tDtr  öort  in  il)rem  {)aufe  3ugebrad)t  —  ^btn  roollte  id)  ,poöeIgans' 
fie  als  Sxüu  oon  ©löerst)aufen  begrüben,  als  es  mir  plö^Iic^  toic 
Sd)leier  Dom  fluge  fiel  unö  id)  ülaöame  Roööe=Sd)IÖ3eriä  in  il)r 
tüieöer  erkannte.  .  .  . 
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fltn  9.  j^It 
Diefcn  tlTorgen  toaren  roir  auf  öem  (Bang  —  öie  J^errfd^aften^s 
aus  öer  Kirdic  kommen  3U  iehm.  (Ein  toabrer  Spa^  meine  £ine! 
fld)  toarum  bift  Du  nidit  öa!  IDie  roüröe  D  i  cb  all  öergleicben  amü= 
fieren!  nad)t)er  macbten  mir  öer  Bombelles  unfern  erjten  Befucb, 
öie  tro^öem  febr  berslid)  unö  artig  toar.  .  .  . 

Hm  12 
Don  öer  Dresöncr  |d)önen  IDcIt  könnte  icb  I)eute  fd)on  eine 
befferc  Befcbreibung  geben,  fetjite  mir's  nid]t  an  3eit.  IDir  maren 
öiefe  ^age  über  in  metjreren  3irkeln,  roo  es  uns  gan3  gut  ge= 
fallen.  Hn  i^erren  fcbeint  bier  roie  überall  eine  gro^e  Hrmut  ob= 
3urDalten  —  unö  öie,  fo  fid)  blic&en  laffen,  finö  ehzn  aucb  feeine 
£umen  ITlunöi's!  — 

üante  daroline  an  f7ertriettc 

Dresöen,  öen  22. 3uli  1820 

...  5"-  D-  Roööc,  geb.  Sd)IÖ3er,  i)t  [etjr  liebensroüröig,  niemanö 
merkt  ibr  an,  ba^  ein  Doktorfjut  iljr  ijaupt  ge3iert,  [ie  ift  un= 
cnölid)  einfad]  in  itjrem  IDefen. 

Ilante  Carolitic  an  Citie 

Dresöen,  am  26.  juli 

.  .  .  5i^au  D.  djuanöt-o  ift  anwerft  artig  gegen  uns,  fie  Bereinigt 
alle  Donnerstage  einen  Kreis  oon  fluserroäljlten  um  fid),  3U  tDeI= 
d)em  toir  audi  geljören;  toir  fetten  öort  unfere  liebe  5^- d.  Roööe, 
roeldie  mit  il)rer  Sodjter  nod)  immer  unfern  großen  Beifall  bat, 
Hud)  £)errn  Bofrat  IDinkler  (Qlfjeoöor  ^en)-^  Ijabe  id)  öort  ge= 
funöen.  .  .  . 

Die  Bckanntfdjaft  öer  5^^"^  Sarnou)--  ift  gemad)t,  fie  gefällt 
uns  feljr  gut.  Sie  mu^  bübfd)  geroefen  fein,  ifjre  flugen  finö  es 
nod),  fie  mag  36—40  3al)re  alt  fein  unö  fietjt  fel)r  Derblüt)t  aus, 
tl)re  (Beftalt  l)at  etroas  (EÖIes,  nur  ift  fie  febr  Ijager  unö  leiöet  an 
öer  Bruft,  fie  ift  lebbaft,  fprid)t  gut,  obne  Prätenfion,  fie  roar  mit 

D.  (Egl0|f[tein,  flltroeimar  11 
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Dir  3ugleid)  in  Petersburg  unö  l^at  öort  oiel  von  Dir  gef)ört,  oud) 
öurd)  (Ernjt  Sd)ul3e  kennt  fie  (£ud],  öurcf)  Briefe,  öenn  er  toar  i!}r 
perjönlicl}  unbekannt.  3d)  coei^  nid)t,  ob  iljr  3ournal  no(^  er= 
jd}etnen  ujirö,  id)  Ijörte  gestern,  fie  röäre  mit  öer  (Iije3t)23  uneins 
getDoröen,  öiefe  foll  nid)t  angenetjm  fein.  Sage  öer  pogtoifd)  ettDas 
Don  it)r,  fie  gefällt  mir  red)t  gut;  tjeute  roirö  fie  uns  befuqcn. 
Diel  5rcunölid)es  an  Sd]openI)auers,  id)  freue  mid),  öa^  fie  I)citer 
fin6.  .  .  . 

2antc  datoltne  an  £tne 

®t)ne  Datum,  cntroeöer  (Enöe  3uli  oöcr  Hnfang  Huguft 
.   .  .  EDir  kommen  tbzn  aus  einer  Dorlefung  oon  Böttd|cr,2*  mir 
Ijaben  mit  öer  (Blüi^sgöttin  (CEt)d)e)  angefangen.  Seine  3rDeite  I)or= 
iefung  ift  über  öie  nad)t,  eine  unbeuju^te  (Balanteric.  .  .  . 

üantc  (Earoline  an  £ine 

Dresöen,  öen  22.  Huguft 
,  .  .  (Eiecfes"^  Bekanntfd)aft  liaben  roir  gemad)t,  er  ift  fetjr  Iic= 
bensmüröig.  €benfo  Ijaben  toir  aud)  meijrere  gute  Romanfd)reiber 
gefel)en,  röeldjc  uns  fdjon  oft  eingefdjlöfert  traben.  Hennen  roill  id) 
fie  nid)t,  aber  es  finö  gute  Zeutt,  öie  uns  fd)Iafen  mad)en.  .  .  . 

3ulic  an  E^enrictte 

Dresöen,  am  16.  Oktober  1820 
.  .  .  {}eute  abenö  finö  toir  bei  öem  Did)ter  UTalsburg^^  3um(Eec 
gelaöen;  ein  red)t  angenel)mer  ITtann,  öeffen  natürlid)  tro&en= 
komifd)  JDefen  mir  fel)r  gut  gefällt.  —  (Bott  roei^  toie  öie  £eute 
auf  einmal  auf  öen  (Beöanken  gekommen,  öa^  ic^  Dor3ÜgIi(^  lefen 
unö  öeklamieren  muffe,  genug,  es  flog  fie  toie  ein  Raptus  an  unö 
geftern  fanö  eine  (BefeHfd)aft  ftatt,  tüo  alle  £eute  auf  ,öas  Der= 
gnügen,  mid)  lefen  3U  t)ören'  gebeten  rouröen  unö  id),  id)  mad)te 
roollen  oöer  nic^t,  mutterfeelenallein  öen  Katl)eöcr  befteigcn  unö 
einiges  Don  (5oet!)e  oortragen  mu^te,  too3u  id)  in  öer  dile  öie  alte 
unö  neue  3eit  unö  öen  €pilog  öer  (Elifabetl)  aus  öem  (Erauerfpiel 
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(E|fej  ujäljltc.  3rfj  erntete  meljr  £ob  als  id)  ücröienen  mochte,  öcnn 
id)  toar  Ijcifer  unö  nid)t  oljne  Ijer3kIopfen  —  toeldjes  icöod)  beiöcs 
t»on  nicmanö  bemerkt  tooröen  fein  roill.  —  Hun  fin6  [ic  auf  öic 
3p!)igenie  üerfallen  unö  öiefe  foil  am  nödjften  Donnerstag  ge= 
lefen  tneröen.  .  .  . 

nicht  geringeren  Beifall  als  iljrem  Dortrage  touröe  öer  in3tDi[d)en 
Don  i!)r  oollenöete  Kopie  öer  Söl}ne  Rubens  gefpenöet.  Don  öe[fen 
Hufrid)tigkeit  roar  fic  feft  6urd)örungen:  „IDatjrljaft  rüljrenö",  Der= 
fi^ert  fie  £incn,  „ift  mir  öas  unenölid^e  IDoljIrDolIen,  toeldjes  mir 
Don  allen  Seiten  t)ier  entgegenftrömt  unö  öas  £ob  I)  i  n  t  e  r  m 
R  ü  (^  e  n ,  tüeldjes  uns  öurd)  öie  öritte,  oierte  ^anö  roieöer  3U 
(Dfjren  kömmt  —  be[onöers  erfreulid)  aber,"  fügt  fie,  oon  lUutter 
unö  Sd)rDefter  cor  öem  fdjäölidjen  (Einfluffe  öer  Sdjmeidjeleien  gc= 
toarnt,  t)in3U,  „öa^  man  cor  allem  meine  (Iinfad)t)eit  unö  Be= 
fd)eiöent)eit  rüt)mt  —  öenn  öas  ift  (Euer  U)erk,  meine  IlTutter, 
meine  £ine!  IDeld)  ein  Hffe,  roeld)  eine  eitle  Hörrin  toäre  id)  CDafjr= 
fd)einlid]  oI)ne  (Eud)!,.."  (Ban3  im  (Einklänge  mit  öiefen  IDorten 
bemerkt  öie  Sante  in  einem  iljrer  Briefe:  „3ulie  gefällt  feljr  gut, 
bei  öie(!)  J)erren  ift  es  nidjts  Befonörcs,  roir  tjabcn  Beifpiele  Don 
€jempeln,  aber  bei  öen  Damen  geijört  metjr  Öa3u,  3umal  bei  b^\lc\\ 
HIten,  tDo  öie  fe^ige  3ugenö  feiten  gefällt." 

Die  flüs3eid)nungen,  öie  itjr  aud)  l)ier  in  fo  reid)em  llla^e  rDiöer= 
fuljren,  toaren  Balfam  auf  i^re  Jjer3enstDunöe,  deren  fd)mer3lid)cs 
©efü{]l  ein  Sufammentreffen  mit  Koenneri^  unö  öer  ilim  nun= 
mel)r  cermäljiten  £uife  in  öer  (Bemälöegalerie  aufs  neue  geraedtt 
tjatte.  „Da^  id)  öas  junge  paar  3uer|t  in  öem  Ijeiligen  Sempel  öer 
Kunft  K)ieöergefel)en,"  fd)reibt  fie  an  öie  Sdjroefter,  „fdjien  mir 
ein  Seidjen  öer  DorfeI)ung  3U  fein,  gleid)fam  als  toollte  fie  3U  mir 
fagen: 

nie  tottö  ber  Brautkran3  Deine  Cocfeen  3ieren, 
Dir  blüht  kein  licblid)  Kino  an  Deiner  Bruft, 
Dod)  iDill  id)  Did)  mit  künjtlerifd)en  (tijren 
Dor  mandjcn  (Hrbenfrauen  cinft  ocrklären.^' 


u 
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Jeöenfdls  füljltc  fid)  3unc,  toie  fic  öer  IKutter  [d)rieb,  auf  öcm 
n)ege  3U  öem  Ijoljen  3ielc,  öas  fie  erftrcbtc,  öurd)  öie  in  Dresöcn. 
empfangene  flusbilöung  entfd)ieöen  gcföröert;  fic  fanö  öie  Scgcns= 
u)ünfd)e  erfüllt,  mit  öenen  öer  oäterlid^e  5reunö  in  IDeimar  fie  an 
öiefc  Kunftftätte  begleitet  Ijatte.  (Ein  eigenartiges  (Begenftücfe  3U 
(Boettjes  üerfen  bilöet  öas  folgenöe  Sonett,  öas  IIie(^  am  26.  Oktober 
1820,  tDenigeSage  uor  öem  Sdjeiöen  oon  (EIbflorcn3,  an  fie  ridjtcte: 

Scl)n  rotr  I^inauf  3U  f)of}cr  Dor3cit  2agen, 
Unö  fdjeint  uns  an  6er  Blid?  oon  eblen  (5eiftevn, 
So  3ittern  toir  in  ®I)nmad)t  cor  öen  ITtciftern, 
Unb  unfer  kü{)njter  rDille  roirb  Dcr3agen. 

XDet  roill  aud|  Kampf  mit  (Bötterliebling  roogen, 
Der  £}o{)n  ber  IDcIt  folgt  alfo  fredjcm  Qiraume; 
Den,  ber  bcs  XDaljns  nur  naijt  bem  Kleiberfaume, 
I^at  fdjon  ber  Harne  Rapbael  gefdjiagen. 

Dod)  jeber  barf  nad)  £ieb'  unb  IDaI)rl)eit  fragen; 
Kodj  immer  treibt  bas  £id)t  bie  Blumenfclber, 
Ilod)  tönt  bas  fjeiPge  TReer,  raufdjen  bie  IDälber 
U)ie  Crjrafjlang  oon  alten  IDunberfagen. 
Solange  tDieberfeel)rt   bes   5i^"t)Iings   (blän^tn, 
(Bei),  Sdjüler,  Ijoffenb  aus  nad)  Blütenferän3en. 


3uliens  5i^cuöc  über  öas  günftige  (Ergebnis  iljrer  Stuöienreife 
tDuröe  Don  öer  Htutter  um  fo  I)er3lid)er  geteilt,  als  Carl  Huguft 
iljrer  Cod)ter  bei  öer  Rü^feeljr  nad)  IDeimar  einen  toertDoIIen 
Beroeis  öes  n)oI)IrDoIIens  gab,  inöem  er  iljr  einen  geeigneten  Roum 
im  3ägert)aus  anroeifen  lie^,  too  fie,  ungeftört  oom  Hnörange  öer 
Hu^enroelt,  fid)  it)rer  Kunft  tiingeben  konnte.  3um  Danke  öafür 
bcfdjlo^  fie,  i!)m  iljrc  fo  gut  gelungene  Rubens=Kopie  als  (Befdjenk 
Öar3ubringcn,  roas  ßiau  d.  Beaulieu  entfd)ieöen  billigte.  3n  öer 
Sorge  um  3uliens  3ukunft  knüpfte  fie  einen  weiteren  plan  an 
öiefe  IDiömungsgabe:  „IDir  muffen  je^t",  fdjrieb  fie  il)r  am  9.  Ho^ 
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Dcmbcr,  „öal)in  ftrcben,  ba^  Dir  Don  öie[er  Seite  eine  Unterftü^ung 
3uflie^t,  unö  öa  er  Dir  ein  £ofeaI  3um  ITialen  bc[timmt,  könnte 
Dielleid)t  eine  IDoIjnung  öaraus  toeröen  nebjt  öem  nötigen  i)ol3= 
beöarf.  Dies  toäre  [d)on  oiel  unö  könnte  Dir  mand)e  HnneI)mUd)= 
keit  geroäljren.  So  feljr  id)  für  öen  roat^ren,  eöeln  Stol3  bin, 
fo  )et)r  mu^  id)  gegen  öen  f  a  I  f  d)  e  n  eifern,  unö  roer  fid)  öer 
Kunft  roiömcn  roill,  mu^  öie  £}anö  eines  Surften  fudjen,  um  an  il)r 
öie  fteile  Bahn  bequemer  empor3u[teigen,  unb  roarum  [ollte  id)  öie 
öes  beften,  geliebteften  Surften  nid]t  für  Didi  erflef]en  öürfen?"  Um 
jeöod)  öiejen  3rDeck  3U  erreidien,  glaubte  fie  3ulten  keinen  geeig= 
neteren  Dermittler  empf etilen  3U  können  als  ©oettjc,  „öa  er",  toie 
|ie  bemerkte,  „öen  Duj  am  bz]Un  kennt  unö  roeiß,  roie  man  ibn 
neljmen  muß".  Destjalb  fanö  [ie,  „es  coüröe  fef]r  politifd)  fein,  öas 
Bilö  öurd)  i  l)  n  übergeben  3U  laffen.  Da  er  uns  aber  beim  Duj 
feljr  nü^Iid)  fein  kann,  muffe  man  ilin  3U  geroinnen  fudjen.  Sollte 
nid)t  Dielleid)t  eine  öer  Kopien,  öie  Du  in  Dresöen  gemad)t  Ijaft, 
gut  genug  fein,  um  fie  (Boettie  3U  fdienken?  dr  ift  teilneljmenö  an 
Deinem  Q^alent  unö  3ugleid)  gernnebmenö!"  — 

Das  le^te  Beiroort  mod)te  fid)  auf  eine  anfdieinenö  3iemlid)  rDcrt= 
lofe  römifdie  I]tün3e  be3ieben,  öie  fie  im  Somm.er  öes  3al)res  an 
£inen  batte  gelangen  laffen,  um  fie  (Boetbe  in  ibrem  Hamen  3U 
überreidien:  ein  Huftrag,  öen  öie  öamals  auf  öem  £anöfd)Ioffe  Bel= 
oeöere  roeilenöe  ?[od)ter  3um  roillkommenen  flniaffe  nal)m,  öem 
teueren  (Bonner  3U  fd)reiben,  rote  fie  in  it)ren  an  ibn  gerid)teten 
Seilen  Dom  8. 3uH  mit  folgenöen  lOorten  eingeftel)t: 

„Red)t  Don  {)er3en  bin  id)  es  überörüffig,  immer  öurd)  anöere 
£cute  3bnen  fagen  3U  laffen,  roas  id)  am  liebften  3hnen  nur  felbft 
jagen  mag. 

(BIückIid)ertDeife  bat  mir  meine  gute  IHutter  öie  Deranlaffung 
in  öie  ^änöe  gegeben,  benn  obfd)on  öie  kleine  HTün3e  öen  IDeg 
aud)  o!)ne  öiefe  Seilen  3U  3bnen  gefunöen  I)ätte,  fo  mu^te  fie  mir 
öod)  3ur  Urfad)e  roeröen,  3t)nen  fd)reiben  3U  öürfen,  lieber,  teurer, 
Dcrebrter  f)err  (Bebeimrat! 
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Der  3mpcrator,  öeffcn  Bruftbilö  famt  öcm  HpoIIo  [i(^  Ijicrmit  ju 
tljrcm  (Eigentum  erklärt,  t}at  geroi^  in  [einem  £ebcn  keinen  felügcren 
Streid)  gemacf)t  unö  ceröanfet  es  aud)  öiesmd  nur  öem  3ufaU,  öa^ 
er  bis  3U  3t)nen  gelangen  öurfte;  genug,  idj  kenne  iljn  nicfjt,  unö 
mir  liegt  oiel  meljr  an  3I)rem  Hnöenfeen,  an  3{}rer  5i^ßunöüd)keit, 
als  an  allen  möglidjen  3mpcratoren,  fie  mögen  nun  daius,  £icinius 
oöer  Palerianus  Ijei^en. 

IDärcn  Sie  öod)  balö  unfer  Diktator  toieöer;  es  lebt  [id)  fd)led)t, 
toenn  man  nid)t  einmal  öie  tnöglid)keit  üor  Hugen  [iel}t,  3U  3t)nen 
gelangen  3U  können.  (Es  l)ei^t,  öer  Ijof  ginge  balö  nad)  Dornburg; 
töir  finö  3l)nen  bann  nöljer,  toir  toeröen  Sie  f  e  Ij  e  n ,  aber  ic^ 
toeröc  immer  nur  f(^led)t  jufrieöen  [ein,  öenn  id)  bin  neiöi[d)  oon 
Hatur  unö  teile  ungern  mit  Dielen  anöern.  .  .  ." 

(Eben[o  toie  öie[es  Briefdjen  kenn3eid)net  auc^  öas  kleine  Sc^er3= 
geöid)t,  roomit  es  (Boetlje  beanttöortetc,  öen  (Eon  3tDi[djen  i^m  unö 
[einen  jungen  5i^^unöinnen: 

„Der  fieiben&aijer  Dalcrian 

£}at  CS  mir  niemals  angetan; 

3n  [einen  [efjr  J{onfu[en  Seiten 

HTod}t'  id)  it)n  feeincstocgs  begleiten: 

Denn  ob  iljn  [d)on,  burd)  göttlid)  IDalten, 

Die  HTün3e  [agt's  —  flpoll  ertjalten, 

So  [ef)en  roir  bod)  an3u&Iar 

U)ic  jammerooll  [ein  pt)öbus  iDor. 

Da  er  nun  aber,  3U  meinen  Si^ommen, 
Soll  Don  [0  lieben  ^änben  kommen. 
So  mad)'  idj  iljm  ein  frcunblidj  (Be[idjt; 
(5ute   (Il)ri[ten   bte  täten's  nidft. 
Blutter  unb  (Eodjter  mögen's  ent[d)ulb'gen, 
Beiben  tocrb'  tdj  [ür  etoig  f)ulb'gen. 

(Ein[ieöelci  3ena,  öen  10.3uli  1820."i 

Die  nä(^[tc  3cit  füljrte  £ine,  toie  [ie  Dorausge[el}en  trotte,  öfters 
mit  (Boettje  3u[ammen,  öa  öas  t}oflager  auf  einige  Seit  naö)  Dorn= 
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Burg  Dcriegt  rouröe,  öer  Did)tcr  aber  öen  gan3en  Sommer  unö 
einen  Seil  öes  {}erb)'tes  in  3ena  oerlebte.  Hud)  je^t  Ijatte  er  [idj 
öal)in  3urü&ge3ogen,  um  öer  beoorfteljenöen  Itieöerfeunft  ©ttiliens 
aus  öem  IDege  3U  gelten.  Da  fie  oiel  leiöenö  toar,  faljen  öie  iljr 
Itäl)erftel)enöen  öiefem  (Jreignijfe  mit  Bangen  entgegen,  toie  in 
£inens  BriefrDed)feI  mit  öen  3I)rigen  3U  lefen  ift.  (£r  lä^t  3ugleicb 
erkennen,  öafe  (Dttiliens  etjelidjes  (Blücfe,  an  öef[en  Beftanöe  öie 
5reunöin  von  Dorntjerein  ge3trieifelt  tjatte,  fdion  in  jenen  Sagen 
ernftlid)  gefäljröet  toar.  „IPegen  ©ttilicn",  [djreibt  Sxa\x  d.  Beau= 
Heu,  öie  feur3  3UDor  roieöer  einige  lDod)en  in  IDeimar  3ugebrad}t 
tjatte,  il)rer  Sod)ter,  „teile  id)  Deine  (BefüI^Ie!  (Es  ift  entfe^Iid), 
toenn  man  an  öie  arme  IHutter  öenfet,  unö  niemanö  kann  liefer 
als  i  d)  itjren  3uftanö  füt)Ien.  —  .  .  .  3cf)  liebe  roirfelid)  öen  guten 
fluguft  red)t  I)er3li(^,  feit  id)  itjn  in  feinen  innern  üerljöltniffen 
gefetjen  unö  bemunöert  ^ahe  —  öenn  er  mag  oon  mefjr  als  einer 
Seite  Diel  3U  tragen  tjaben  an  feiner  lieben  dljeljälfte."  —  „tOer 
tDci^,"  bemerkt  öie  ^antt  in  einem  gleid)3eitigen  Briefe,  „rote  es 
fpäter  in  öiefer  famille  aus)iet)t." 

Die  Sorgen  toegen  öeren  Zukunft  roid)en  alleröings  fürs  erfte 
öer  5'^2uöe,  öie  ©ttiliens  glü(^lid)e  (Entbinöung  oon  einem  kräf= 
tigen  Knaben  am  22.  September  erroed&te.  „Hn  Huguft  (Boetlje  fage," 
trägt  Henriette  £inen  auf,  „öa^  id)  feine  Hn3eige  öankbar  erI)oIten 
unö  öa^  Karten  gerDÖl)nIid)  mir  kein  erfreulid)er  Hnblick  3U  fein 
pflegen,  öa^  aber  öiefe  mir  öie  größte  5rsuöe  Derurfad)t,  öa  id) 
fie  als  einen  Betoeis  aufnet)me,  roie  n  a  f)  e  er  fid)  mir  glaubt,  unö 
öa^  meine  ircilnal)me  an  feinem  ®Iück  keinem  oroeifel  unterroorfen 
ift.  Saufenö  (Brü^e  nac^  Stanö  unö  IDüröen  in  jener  gan3en  5«= 
milie.  —  Ilun  coirö  öer  arme  IDalter  öod)  nid)t  mebr  allein 
gebilöet  unö  gel)uöelt  roeröen." 

IDie  einft  bei  feiner  Saufe,  roar  £ine  aud)  bei  öer  öes  jüngeren 
Bruöers,  öer  na6:i  öem  (Bro^oatcr  IDoIfgang  genannt  touröe,  als 
Patin  3ugegen.  nid)t  lange  öanad),  am  31.(Dktober,  begrüßte  fie 
öie  Don  Dresöen  3urü&ket)renöe  $d)rDefter.  Der  IDieöerüereinigung 
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mit  i\)x  öurftc  |ic  jcöod)  nidjt  in  Rutje  genießen,  fonöern  mu^te 
toenigc  (Tage  fpäter  EDeimar  oerlaffen,  um  iljre  J^errin  ju  öcm  auf 
Betreiben  öes  Kaifers  Hlejcanöer  oerabreöeten  lTtonard}cnkongrc^ 
nad)  (Eroppau  3U  begleiten. 

nid)t  oljne  Beöauern  fat)  5rau  Don  Beaulieu  in  (Beöanfecn  öic 
(Eodjter  3U  fo  Dorgerüditcr  3al)res3eit  inöie5erne3iel)en.  „5rül)er", 
bemerkt  fie,  „roäre  es  für  öiefe  Reifeluftige,  oöer  fogenanntc 
Sdnr)ips  =  £ine,  eine  gute  3erftreuung  geirefen."  Die  Ieid)t= 
lebige  I^oföame  ergab  fid)  übrigens  otjne  ITIurren  in  il^r  Sd)i&fal. 
2ro^  mand)er  in  öer  überfüllten  kleinen  ProDin3ftaöt,  obenörein 
bei  l^äufigem  Rcgentoetter,  kaum  3U  oermeiöenöer  Unbequemli(^= 
keiten  unö  tro^  3eitEDeiligen  UniDoljIfeins  raupte  fie  öennod)  öem 
bunten  (Treiben  öer  r>orne!)men  IDelt,  uon  öem  fie  öort  fieben 
IDodjen  lang  umfangen  voav,  öie  ht^t^  Seite  ab3ugerDinnen,  roie  itjrem 
roäljrcnö  öes  Kongreffes  gefüljrten  (Eagebudje  3U  entncljmen  ift. 

„Hm  Donnerstag  öen  9.  HoDember  trafen  toir  in  öer  Hadjt 
in  öem  balö  roeltberütjmten  (Eroppau  ein  unö  touröen  oljne  X)er3ug 
nad)  unferm  Quartier  gcbradjt,  lüeil  öurd)  fefjr  stoecfemä^ige  Der= 
orönungen  öie  Tiamen  öer  Hnkommenöen  mit  itjren  IDoljnungen 
aufgefdjrieben  unö  bei  öem  ^ox  abgegeben  roaren  —  eine  Art  oon 
dinquartierungsbureau.  Drei  näd)te  unö  örei  Sage  Reifefatigen 
trotten  mid)  bis  3um  Soöc  ermüöet,  unö  bie  nadjridjt,  öie  toir 
gleid)  Dorfanöen,  am  anöern  ITtorgen  um  10  Uljr  im  Sdjieppkieiö 
erfdjeinen  3U  follen,  entfette  mid)  fo  feljr,  öa^  m^ir  öie  f}aaxe  3U 
Berge  ftiegcn.  IDas  roar  3U  tun?  —  3d)  oergag  öen  anöern  lTIor= 
gen,  öenkenö,  öafe  jeöer  Sag  feine  eigne  piage  Ijabe,  unö  toarf 
mid)  in  mein  Büt,  öie  müöen,  3erbrod)encn  (Blieöer  aus3urul)en. 

(ttvoas  mutiger  unö  kräftiger  rDad)te  id)  auf,  unb  mit  Sd)nenig= 
keit  roar  alles  ausgepadit,  ebenfo  fc^nell  öie  trefflid)e  (Toilette  be= 
enöigt.  Sel)r  l)übfd)  nal)m  es  fid)  aus,  als  aoir  fd)öngefd)mücktc 
Damen  über  öen  ärgften  (Baffcnkot  3U  unfrer  Sürftin  patfd)tcn  — 
eine  Kalamität,  öie  in  öer  ^at  3el)nmal  ärger  als  in  IDeimar  ift. 
Kaum  toaren  töir  angelangt,  als  öer  Kaifer  $ian^  erfd)icn  —  eine 
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I}öflic{)feeit,  öer  mir  uns  nidjt  Der[a!)cn,  unö  öie  uns  fet)r  ~  pene= 
triertc,  rüljrte,  BT  i  d)  rüljrte  aber  in  öer  Zat  öer  Husöru&  öer 
t)öd)ften  €infad)l^eit  unö  (Büte,  öes  IDoIjIrDoIIens  unö  öer  2reu= 
l)er3igfeeit,  unö  id)  begreife  öen  (Enthufiasmus  öer  ®fterreid)er  für 
il)ren  „üater  51^0^13"- 

Die  Ferren  in  feinem  (Befolge  roaren  öer  (Dberftkämmerer  ÜOrbna 
(roeldjes  I)ier  toie  IDürben  ausgefprocf)en  röirö),  ein  ältlicf^er  UTann 
mit  einem  [(f)önen  (Befidjt,  angenet)m,  klug  unö  gut  im  Husörudt, 
fein  Bruöer,  öer  UTann  einer  feljr  fd)önen,  liebensroüröigen  5rau- 
unö  gan3  öas  (B  e  g  e  n  t  e  i  I  öiefer  $van,  unö  ein  Kammerljerr  (Braf 
tDalöftein  —  ein  fdjöner,  junger  BTonn,  öie  frappante  äl)nlid)l?eit 
Don  Koenneri^,  nur  nod)  meljr  beau  in  flnftanö  unö  prätenfion, 
fonft  aber  artig  unö  gefällig. 

(Bleid)  nad)  öiefer  öifite  futjrcn  mir  3ur  Kaiferin,^  bei  ireldjer 
öer  Kaifer  fd)on  toieöcr  auf  öer  ^Treppe  entgegenkam  unö  l)inauf= 
füljrte,  iDO  öie  Kaiferin  an  öer  erften  Züx  empfing.  Hun?  —  bin 
id)  ntd)t  eine  ed)te  l}oföame?  —  ®,  id)  loei^  alles,  man  öarf  mid) 
nur  fragen.  ITun  touröe  toieöer  t)erüber  unö  {hinüber  pröfentiert 
unö  öie  ®berftt)ofmeifterin  öer  Kaiferin,  (Bräfin  £a3anskt],  madjte 
öie  {)onneurs  öer  Hntidjambre.  Dann  marfd)ierten  mir  oieöer  ah 
unö  ertoarteten  in  unferm  palais  alle  oornetjmen  Ruffen  unö 
(Dfterreidjer,  unö  Öa3u  kam  nod)  öie  fd)nellfte  (Begencifite  öer  Kai= 
ferin  (öie  (Bräfin  ^enckel  l)at  ein  fel)r  paffenöes  IDort  für  fold)e 
(Begenoifiten)  unö  öer  Befud)  öes  Königs  unö  Kronprin3en.^ 

Don  allen  l)ot)en  I}äuptern  ^at  mid)  aber  niemanö  fo  miferabel 
hta6:itü  als  eben  öer  König;  roie  id)  il)m  oon  öer  J}o{)eit  Dorgeftellt 
roarö,  kel)rte  er  mir  öen  Rü^en  —  je  vous  demande  —  unö  fagte 
nid)t  einmal:  ,Sd)Iingel,  get>  m.ir  aus  öem  IDege!*  —  Das  nenne 
id)  öod)  eine  Kränkung!!!  ~ 

Den  BTittag  [peifte  öer  Kaifer  Hleyanöer  bei  öer  f)ol)eit,  öes= 
gleid)en  (Duroaroff,^  IDoIkonskt),'^  (BoIoiDkin^  unö  l^aröegg,^  öfter= 
reid)ifd)er  öienfttuenöer  (Beneral  öes  Kaifers  —  ein  fd)mad)tenöcr, 
langroeiliger  f)err.  3d)  braud)e  nid)t  erft  3U  Derfid)ern,  öa^  öer 
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Kaifer  |cl)r  Ucbcnsroüröig  ift;  -  in  öcr  (lat,  ein  glücfelidjes  Un= 
glück,  öa^  er  Kaifer  iftü  — 

Hod)  Qüfcije  ging  öie  f}oF}eit  mit  öcm  Kaifer  fort  unö  öic  £)erren 
unö  id)  empfingen  um  7  Uljr  öen  Surften  BTetternic^ ;  es  öauertc 
ctroas  lange,  bis  öiefe  öiplomatifdje  IHajeftät  aus  öem  Dor3im?ner 
erlöft  roarö,  allein  fie  madjtc  bonne  mine  ä  mauvais  jeu  unö  seigte 
fid)  feljr  artig  unö  gefpräd)ig. 

3d)  legte  mid)  früt)  3U  Bette  unö  ftanö  fetjr  fpöt  om  Sonnabenö 
auf.  Um  1  UI)r  löar  fluöien3  für  öie  Preußen  unö  id)  mu^  leiöcr, 
leiöer!  öer  IDatjrtjeit  gemä^  fagen,  öa^  fie  ni(^t  artig  —  aber  bei= 
natje  unartig  getoefen  finö;  keiner  grüßte,  keiner  lie^  fid)  präfen= 
tieren,  unö  ic^  ftanö  allein  unter  oiclen  Canöslcuten,  roas  öarf  id) 
öann  über  öie  fremöen  Horölänöer  fagen?  —  (Beneral  Hammer 
unö  {}auptmann  Utaffou),  öie  idj  öen  Qlag  oorljer  mit  öem  König 
gefeiten,  töaren  öie  beiöen  (Einsigen,  öie  ftc^  am  €nöe  meiner  £ange= 
toeile  erbarmten.  IDas  fagt  ©ttilie  —  ?  Hrtige  Preußen  l)abe  id) 
töirfelid)  md)t  erbli&t,  fie  braud)t  mii^  nid)t  3U  beneiöen. 

IXad)  öer  Huöien3  begrüßte  mid)  5ürft  tDittgenftein^  unö  (Beneral 
Krufemark,io  unö  bann  folgten  einige  anöere  öem  befferen  Beifpiel, 
unö  alle  gingen  roenigftens  mit  ®rü^en  aus  öer  Orc  —  mir  kommt 
öics  £ob  roie  eine  Satire  oor,  aber  i(^  kann  nid)t  l)elfcn. 

...  Hm  Hbenö  um  7  Ut)r  kam  öie  fd)öne  (Bräfin  IDürben  3ur 
J)ol)eit;  eine  gan3  anöere  Hrt,  als  roir  gerDÖ{)nt  finö  3U  fetjen,  ift 
öiefe  IDiener  £iebensroüröigkeit,  aber  öie  kleinen,  artigen  Illinan= 
öcricn  kleiöeten  öer  t)übfd)en  5^^^  ^^«i)»^  9ut,  unö  öa  i^re  Kon= 
oerfation  üoII  tDelt,  aud)  root)!  ooll  (Seift  roar  (oöer  öod)  doII 
foId)em  3ngreöien3,  roas  man  in  öer  großen  IDelt  (Beift  3U  nennen 
pflegt),  fo  t)örte  fid)  öas  !)übfd)e  piauöern  red)t  angeneljm  3U. 

Hm  Sonntag  um  9  Ul)r  morgens  ful)r  idi  mit  öer  I}oI)cit  in 
öic  ITleffe  3um  Kaifer,  töot)in  aud)  öer  König,  öer  Kronprin3  unö 
öie  Höjutantcn  kamen,  töeld)es  mir  fel)r  auffiel.  Den  Ttlittag  fpeiftcn 
öie  f}errfd)aften  allein  beim  Kaifer  $ran3.  Hm  Hbenö  um  l)alb 
7  Ut)r  kamen  —  roas  öer  Kaifer  les  gar^ons  diplomates  3U  nennen 
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pflegt  —  unö  in  öcr  ^at,  rcdjtc  gar^ons  na&i  tljrcm  Betragen;  öer 
ein3ige  Hrttge  mar  SeDerin,  öer  feine  tirauer  abge[d)üttelt  unö 
red)t  munter  3U  [ein  fdjeint.  Späterijin  Ijatten  öie  (Bejanöten  iljre 
fluöien3;  öie  beiöen  fran3Öfif(i)en,  daraman  unö  £a  5erronnar)s,  öie 
Öfterreidjer  3id)t)  unö  £eb3eltern  unö  öer  $üx\t  I^aröenberg.  ®Ieid) 
nadjöem  öies  abgetan  roar,  liefen  töir  beiöe,  öie  (Bräfin  i^endiel  unö 
id),  mit  brennenöem  Kopf  ins  ^^tjeater  —  unö  Sd)u[ter,  öer  aller= 
liebfte  Sdjufter,  madjte  mid)  aufrid)tig  3U  ladjen  unö  oerfpridjt  mir 
Diele  S^^ßuöe  für  öie  näd)fte  oeit.  (Ex  fpielte  in  öen  Bürgern  non 
IDien  mit  großer  £aunc  unö  (Einfad)t)eit.^^ 

flm  Bio  n  tag  morgen,  öen  13.,  ful)r  öie  I)oI)eit  en  visite  3ur 
Kaiferin;  id)  amüfierte  mid)  in  öer  Stunöe  redjt  gut,  öenn  öie 
Öfterreic^er  finö  bequem  unö  untertjaltenö  3U  gleidjer  Seit.  . . .  Um 
9  Ut)r  abenös  mu^te  id)  3ur  J)oi]eit,  um  mit  il)r  Klaoier  3U  fpielen; 
öer  Kaifer  mar  [ebr  gut  unö  freunölid),  [el)r  artig,  unö  obfd)on 
toir  keine  (Et)re  einlegten,  rouröen  toir  öod)  [el)r  gelobt. 

Hm  Dienstag  a^QW  toir  mit  öen  Jjerren  allein;  um  6  Ut)r 
abenös  erfd)ienen  öie  Damen  aus  Sroppau  3ur  Cour  bei  öer  £jot)eit. 

.  .  .  Hm  BT  i  1 1  to  0  d)  kam  öer  Kaifer  3um  Diner  roieöer  3ur 
!)oI)eit.  .  .  .  Hm  Hbenö  mad)ten  öie  (Bräfin  J)en&el  unö  id)  Difiten, 
stiegen  bei  öer  (Bräfin  löengersfet)  aus  unö  gingen  öann  ins  Sl)eater 
3u  öen  3ägern.i- 

Hm  Donnerstag  .  .  .  .  nad)  (rifd)e  mad)ten  roir  bei  öer 
IDirtin,  öer  S^'^^  o.  J^enneberg,  einen  Befud),  öie  fid)  mit  it)rem 
ITtann,  3tDei  (Eöd)tern,  oier  (Enkeln  unö  i'tjrer  Beöienung  in 
3rDei  Simmern  logieren  mu^te  —  ein  traurig=fd)mu^iger  Hnblick. 
.  .  .  Hm  Hbenö  gingen  roir  ins  €t)eater  —  öer  3^i^^ft  ^^^  ^^^ 
Bauer  unö  öie  {)eirat  öurd)  öie  6üterIotterie,  $d)ufter  mad)te 
öas  t)ungernöe  (Elenö  fo  treu  unö  tDaI)r,  öa^  id)  nid)t  Iad)en 
konnte,  ... 

Hm  51^  ei  tag,  öen  17.,  morgens  kam  öie  Kaiferin  3um  Befu(^ 
unö  gleid)  öarauf  öer  (Er3t)er3og  Ruöolf,  Karöinal  unö  <£r3bifd)of 
Don  ®Imü^.i3  .  .  . 
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flm  Sonntag,  öen  19.,  um  9  Ut)r  in  öie  ITTcffc.  .  .  .  Um 
1  Ul)r  3um  Diner  öes  Kai[ers  $xan^,  wo  id)  mid)  [  e  l)  r  gut  unter= 

I)ielt Um  Ijalb  7  Uljr  ins  Stjeater  mit  öen  {}ol)eiten,  öie  falfdje 

Prima  Donna,  oortrefflid)  oon  Sdjuftcr  gefpielt. 

IK  0  n  t  a  g  morgens  um  9  Ul)r  in  öie  IHeffe,  (Bcburtstag  öes 
(Bro^fürftcn  lTIid)aeI.i'^  .  .  .  Um  tjalb  7  Uljr  abenös  kam  öer  IKar= 
jd}all  Bellegaröe,  nad)  7  Uljr  öcr  Kronprin3  unö  König  oon  preu= 
^en.  —  üorljer  traf  id)  öen  Kaifer  noc^  bei  öer  I)of)eit,  öer  fel^r 
liebensroüröig  unö  allerliebft  mar.  Um  8  Uljr  ful]ren  roir  auf  öas 
Kafino,  roo  id)  bis  3um  (Enöe  blieb  unö  mid)  fel)r  töoI)I  amüfierte. 

flm  Dienstag,  öen  21.,  kam  öer  (Er3l)er3og  Ruöolf  3um  Be= 
fud).  .  .  .  Sonnabcnö  brad]te  öie  (Bräfin  IDengerski)  mir  einen 
IHignon  flimanac  an  meine  Ul)r.  Dann  fuljren  toir  ein  toenig  fpa= 
3ieren  3um  ^ox  I)inaus,  Der  Kaifer  raar  mit  öcr  ^oI)cit  gcfal)rcn 

flm  in  i  1 1  n)  0  d) ,  öen  29.,  mittag,  öcr  Kaifer  3um  (Effen  bei  öer 
J)ol)cit.  .  .  .  nad)mittag  mit  öer  {)ot)eit  Klaüier  gefpielt  —  red)t 
angenel)m  —  öie  ©uoertüren  oon  Roffini.  Später{)in  mit  Di3tl)um 
bei  öer  (Bräfin  IDengers&i),  feieine  (Befellfd)aft,  aber  l)citer  unö 
bequem.  —  flm  flbenö  bei  öer  {)o{)eit  3um  Spielen  toegcn  öem 
Kaifer,  öer  aber  kaum  eine  Stunöe  blieb. 

Donnerstag,  öen  30.,  in  öer  Kird)c,  öen  (Er3bifd)of  oon  ®I= 
mü^  offi3ieren  3u  fet)en.  .  .  .  flm  flbenö  in  öer  Komööie:  Der 
5iafeer  als  ITTarquis:  fel)r  gelangtoeilt.  .  .  . 

5  r  e  i  t  a  g  ,  öen  1.  Oktober,  fd)Ied)tes  IDetter.  Den  lUittag  allein 
gegeffen  mit  öen  J}erren.  Die  fjol)eit  töar  beim  Kaifer  S^^Qi^S-  ^^^"= 
fertigte  mir  öen  rofa  ^ut.  flm  Rbznb  bei  öer  (Bröfin  lüengerski) 
mit  Di3tl)um;  —  leiölid)  amüficrt. 

Sonnabcnö,  öen  2.  .  .  .  Um  !)alb  7  U{)r  abenös  öie  (Bräfin 
IDengerskr)  mit  il)rcr  ^od)tcr  bei  öer  ^oljeit  unö  ^.  oon  (Ben^.^^ 

.  .  .  tu  i  1 1  ro  0  d) ,  öen  6.,  großer  Deröru^  öer  (Bräfin  Ejencfecl 
tDegen  öcr  Soiree  öes  (Brafen  (Bolotnkin,  —  id)  fud)te  oergcbens 
fic  3U  berul)igcn.  Den  ITTittag  allein  mit  öen  örci  Ferren.  Den 
flbenö  fct)r  gut  3ugebrad)t,  fct)r  oiel  gctan3t. 
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Dom  9.  bis  3um  17.  krank  unb  3U  f}au[c. 

Hm  ITtontag,  öen  18.,  bei  öer  Jjoljcit,  [pieltcn  toir  Klaoier. 

Hm  Dienstag  morgen  öie  Kaiserin  3um  Bcfud)  bei  öer  !)ot)cit, 
öann  öer  (Er3l)er3og  Ruöolf.  .  .  . 

Hm  Donnerstag  mittag  intcreffantes  Diner,  P  o  3  3  o  ö  i 
B  0  r  g  0  ,1*^  fet)r  unterljaltenö,  XDoIkonskr)  unö  {)aröegg.  .  .  . 

5  r  e  i  t  a  g  ,  öen  22.,  morgens  Hbfd)ieö  öes  Karöinals,  Hbenö 
öer  (Beneral  f)aööik  bei  öer  £jot)eit;  [pätertjin  bei  öer  (Bräfin 
IDengerskt). 

Sonnabenö  morgen  bei  öer  f^oljeit;  fie  fd)enkt  mir  einen 

fjUt.    .  .  . 

ITIontag,  öen  25.,  um  9  Ul)r  bei  öer  Jjoljeit,  um  11  Uljr  bei 
öer  Kaiferin,  nad)t)er  öer  Kai[er  lang  bei  öer  J}o{}eit.  Hm  TUittag 
intereffantes  Diner:  P0330  öi  Borgo,  tDoIkonski),  (l3ernitfd)eff, 
lUme.  öe  (Benlis,  petrarquc  et  £aure,  Reoolutionen  ufto.  ,  .  . 

Hm  HI  i  1 1  u)  0  d)  f riit)  mit  (Einpa&en  fertig." 

IDenige  Sage  fpäter  ketjrte  £ine  nad)  IDeimar  3urüc&.  Dom  Be= 
ginne  öes  3at)res  1821  an  erfreute  fie  fid)  längere  3eit  t)inöurd) 
öes  3ufammenfeins  mit  öer  Sd)rDefter.  (Jrft  öer  Sommer  trennte 
öie  beiöen  trtieöer  ooneinanöer.  3uHe  tjatte  beabfid)tigt,  nad)  Stra^= 
bürg  3U  reifen,  rDot)in  eine  öort  t)erl)eiratete  jüngere  $d)rDefter 
3jabeUens,  Baronin  Cecile  ?EürdiI)eim,  mit  öeren  Sd)rDiegermutter 
£ili  Sxau  oon  Beaulieu  bekanntlid)  oon  (Erlangen  {)er  befreunöet 
getDefen  toar,  fie  eingelaöen  l)atte.  3u  il)rem  Beöauern  3erfd)Iug 
fid)  öer  plan,  öod)  touröe  fie  für  öiefe  Reife  öurc^  einen  Husflug 
nad)  5i^anfeen  in  (5efeIIfd)aft  öer  ^antQ  unö  öes  Kan3lcrs  einiger= 
ma^en  entfd)ä5igt.  3{)r  IDeg  füt)rte  über  tDür3burg,  öen  lDol)nort 
it)res  Paten  unö  *r»äterlid)en  S^^^i^'^ößs  ®bertt)ür,  unö  über  nürn= 
berg  nad)  (Egioffftein,  auf  öer  Rü&fal)rt  nad^  IDeimar  aber  I)ielt 
man  Raft  in  Bat)reutl),  U30  3ulie  fic^  nid)t  oerfagen  konnte,  öen 
öort  lebenöen  Did)ter  il)res  geliebten  (Titan  auf3ufud)en.  „Sie  l)at", 
fd)reibt  öie  HTutter  t)ierüber  an  £ine,  „^Qan  Poul  fet)r  Iiebens= 
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roüröig  gegen  ficf)  gcfunöcn  unö  ift  mit  il)m  in  gci[tigcn  Hustau[d) 
getreten.  (Er  toill  iljr  [djreiben,  [ie  für  iljn  CinÖQi^  3eid)nen,  unö 
öas  mar  gut!"  —  3eugnis  von  öiefcm  flustaufdjc  geben  öie  nad)= 
folgenöcn  am  3.  ©fetober  1824  mit  öer  Überfd)rift  „Des  flugcn= 
kranhen  Blatt"  uon  3^^"  P^ul  als  (Erinnerungs3eid)en  an  juIie 
gefanöten  Seilen: 

„3ljr  Blatt,  oeretjrte  ^lük,  \]t  roei^  mie  öie  Blüten,  unö  öie 
Kunfttöerfee  il}rer  ?}anb  jinö  if)re  5^üd)te;  mein  Blatt  ift  nur 
grün  U3ie  öas  £aub,  öas  öie  Blüten  umgibt,  aber  es  ift  öod)  nod) 
nidjt  oerroelfet,  fonöern  öie  Ijoffnung  grünt  fort,  Sie  toteöer  3u 
feigen.  3um  Hnöenfeen  eines  fern  3urü(fegetoid)enen,  aber  nod)  immer 
in  öie  (Begeniitart  t)erüberblüt)enöen  Qiagcs. 

2^an  Paul  5r.  Rid)ter." 

nid)t  lange  nad)  3ulie  reifte  £ine  gleid)fans  üon  IDeimar  ah. 
Sie  begleitete  öie  (Bro^fürftin  nad)  (Ems  3ur  Baöekur,  roas  il)r 
aud)  für  öie  eigene  (I)efunöl)eit  fel)r  gelegen  kam.  3m  Hn[d)Iuffc 
öaran  rouröe  eine  Rt)einreife  unternommen,  öie  fid]  bis  nad)  Köln 
erftredite.  TUaria  paulotonas  Begleiterin  lernte  öiefe  (Begenö  öes 
öeutfd)en  Daterlanöes  erft  öamals  kennen.  Den  eigenartigen  Rei3, 
öen  öie  malerifd)e  £anöfd)aft  im  Dereine  mit  einer  ebenfo  t)ot)en 
toie  et)rrDÜröigen  Kultur  il)r  r»erleil)en,  tou^te  fie,  öeren  Seele  für 
alles  (Bro^e  unö  (Eöle  empfänglid)  roar,  öer  HTutter  in  begeifterten 
Briefen  3u  fd)ilöern.  „Itun?  meine  £ine!  nun?",  ertDiöerte  öiefe, 
„ift  öer  Rl)ein  nid)t  öas  Sd)ön|te  unö  Rüt)renöfte,  rcas  ein  öeutfd)es 
(Bcmüt  beroegen  kann?  IDolil  l]aft  Du  Red)t,  racnn  Du  aus  jeöer 
feiner  IDinöungen,  aus  jeöer  Sd)lud)t  unö  jeöer  IDelle  leifes  £iebes= 
flüftern  3u  liören  glaubft.  ...  Du  bift  je^t  im  Befi^  öes  Köftlid)en, 
roas  roir  folange  teilroeife  nur  genoffen,  bis  Du  es  enölid)  un= 
geteilt  mit  uns  genießen  kannft.  (Dl)ne  Hnöernad),  Köln  unö  öen 
Dom  l)at  man  öas  I}eiligfte,  I)öd)fte  nid)t  genoffen,  tüas  ein  öeutf(^es 
^er3  erl)eben  ^ann.  Aber  (El)re  öem  (El^re  gebül)rt  unö  Dank!  ®l)ne 
Deiner  5ürftin  unenölid)e  (Büte  toöreöiefer  (Benu^  nur  l)alb  geroefcn." 


£incns  Rljcinfa^rt  unö  stoeite  rujjifd}c  Rci|e  175 


HIs  (Entgelt  öafür  mu^te  £tnc  alleröings  iljrer  f^errin  einige 
ITIonate  fpäter  toicöer  nad)  Ru^Ianö  folgen,  eine  Hus[id)t,  öie  für 
fie  nicf)t  oiel  Derlo&enöes  I)atte.  Hicbtsöeftoiüeniger  \ah  |"ie  6em 
aud)  öiesmal  auf  längere  3cit  bered)neten  Hufentljalt  am  peters= 
burger  Jjofc  je^t,  roo  ITtenfdjcn  unö  Dertjältniffc  iljr  niä^t  metjr 
fremö  roaren,  üiel  rul)iger  unö  gefaxter  als  Dor  fed)s  3Q^'^2n 
entgegen. 

Unter  öen  öamals  angeJinüpften  Be3iel}ungen  wax  il)r  bekannt^ 
lid)  Dor  allem  a3ertDon  öie  3U  IKajimilian  Klinger.  Der  brieflid)e 
öerkeljr,  öen  fie  [citöem  mit  (Boetljes  3ugenöfreunö  unterfiielt,  9e= 
jtaltete  fid)  um  fo  l}er3lid)er,  als  öiefer  offenbar  (5etDid)t  öarauf 
legte^  öas  längft  gelöfte  Banö,  öas  iljn  unö  öen  großen  Didjtcr 
einft  oerbunöen  l)atte,  öurd)  eine  ifjm  fo  naije  ftetjenöe  perfon  neu 
5U  bef eftigen.  (Er  Ijätte  aud)  uiemanöen  finöen  können,  öem.  es  metjr 
Vergnügen  bereitete,  jenem  [eine  (Brü^e  aus3urid)ten.  „IHödjten 
Sic  öod)  rcr3eil)en,"  bekennt  fie  (Boettjen  einige  IDodjen  oor  öcr 
flbreife  mit  öer  if}r  eigenen  liebensroüröigen  ®ffen{)eit,  „öa^  öie 
£ine  es  nid)t  länger  ausijalten  kann,  fid)  oon  3I)nen  entfernt  3U 
füljlen,  unö  ba^  fie  gctroft  nac^  öer  ^^^er  langen  toüröe,  3i}nen 
eine  kur3c  (Erinnerung  ab3U3rDingen,  aud)  roenn  fie  nidjt  einen 
fo  kräftigen  5ütfpred)er  als  (Bencral  Klinger  im  Ejintergrunöe 
l)ätte,  tDeId)er  it)re  Dreiftigkeit  aufs  befte  befd)önigen  foll. 

Klinger  gibt  mir  öurd)  ein  freunölid)es  Sdjreiben  ein  befonöeres 
Red)t,  midi  3l}nen  3U  näljern.  Sie  muffen  oon  mir  felbft  l)ören,  rDo= 
mit  il)r  treuer  5^ßunö  mid)  beauftragte,  unö  öarum  erlauben  Sie 
mir,  öie  Stelle  aus  feinem  Brief  Ijier  abfdjreibcn  3U  öürfen: 

Die  nad)rid)t  oon  öer  (Befunöljeit  unferes  (Boetlje,  roeldje  Sie 
mir  geben,  iiah^  id)  trefflid)  beftätigt  gefunöen  in  öem  erfreu 
Seil  oon  Hteifters  IDanöerungen,  C3eld)e  mir  3^re  Kaiferiid)c 
Blaieftät  IlTaria  bei  meinem  legten  Hufentljalt  in  patoloffskn 
mit3uteilen  geruljten.  Heiterkeit  unö  Sd)öpfungskraft  be3eugen 
öen  (Benins  unö  fo  nod)  öie  Kraft  öes  Körpers  —  id)  fe^e  l}inyi, 
öen  immer  jungen  (Benins.  3d)  bitte  Sie,  il)m  meine  toärmften 
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unö  trcucften  (Brü^c  3U  überbringen,  unö  fagen  Sic  ttjm,  öa^ 

id)  lebe  unö  ftcrbc  in  bzv  fcften  Über3eugung,  er  hönne  unö  toolle 

feinen  alten  5reunö  Klinger  nid)t  oergefjen. 
5u  gleidjer  Seit",  bemerkt  fie  roeiter,  „mu^  icf)  3t)nen  aud)  leiöer 
melben,  ba^  öas  früljer,  mit  öen  örei  (Exemplaren  öes  Dioans,  ab= 
gefenöete  Paket,  trot^  öer  eignen,  ausörü(felid}en  (Empfetjlung  unfrer 
gnäöigftcn  5ürftin,  auf  öer  Douane  an  öer  (5ren3e  aufgebalten  unö 
bis  je^t  nod)  nid)t  in  öie  £}änöe  öer  5^^^"^^  in  Petersburg  gc^ 
langt  ift. 

meine  Aufträge  [inö  3U  (Enöe,  unö  id)  mu^  mid)  nun  rool)!  toieöer 
in  befd)eiöener  ÜOeife  3urüdi3iel)en?  —  Dortjer  aber  umarme  idj 
Sie  erft  nod)  in  (Beöanken  unö  toünfdje  aus  i}er3ensgrunö  Sie  redjt 
balö  Ijeiter  unö  gütig  roie  immer  an  öer  alten,  lieben  Stelle  in 
IDeimar  feljen  3U  können.  .  .  ." 

(Einen  ^üq  elje  fie  IDeimar  oerlie^,  am  Zl.HoDember,  erfd)ien 
fie  bei  (Boetlje,  um  fid)  3U  Derabfd)ieöen.  €r  gab  iljr  $ouques 
„3auberring",  für  öen  fie  eine  gro^e  Dorliebe  Ijatte,  mit  auf  öen 
IDeg,  begleitet  Don  öer  poetifdjen  IDiömung: 

(Ein  Sauber  idoI)I  3ie{)et  nadj  Horöcn, 

Dodj  I]alten  6ie  Ringe  toir  feft; 

fjeil  Dir,  öie  im  eifigen  Itorben 

nid)t  IDärme  6er  fjeimat  oerlä^t.i^ 

Huf  öer  $alixt  na(^  öem  fernen  HetDaftranöe  Ijatte  £ine  3U  Hn= 
fang  De3ember  einen  Ruljetag  in  Königsberg.  Sie  rouröe  öort  Don 
öem  jungen  $ran3  Hicoloüius,  iljrem  (Befäljrten  beim  HTasken3ug 
Don  1818,  begrübt,  öeffen  E)er3  fie  in  jenen  Sagen,  roie  iljr  €rnft 
Sd)iller  üerraten,  im  Sturm  erobert  Ijatte.  Da^  in3rDifd)en  öie 
fd)roärmerifd)e  üereljrung  öes  einftigen  lUaj  piccolomini  für  feine 
roefentlid)  ältere  (El^ekla  nid)t  erkaltet  toar,  ift  einem  Briefe,  öen 
er  gleid)  nad)  öer  Begegnung  mit  iljr  an  ©ttilien  fd)rieb,  3U  ent= 
nc!)men.  „Unfere  liebe  Reifenöe",  l)ei^t  es  öarin,  „t)abe  id)  gefet)cn 
unö  gefprod)en,  unö  mit  rDeld)en  (Erinnerungen!  Sie  ift  fo  gan3 
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öicfelbc,  öiefclbc  J)er3li(f)feeit,  3nnigfecit  unö  icf)  roci^  nidjt,  was 

dies  Sd)öne  unö  (Bute,  roie  toir  ja  [o  glücfelid)  [inö,  [ie  3U  kennen 

IDü^te  (Bräfin  £ine,  tceldjc  unertoartete,  unausfpred)Ii(i)e  5reuöe  fie 
in  mein  einfames  Z^hen  gcbradjt  Ijat,  unö  öaB  il)r  unbegreiflicf)es 
IDefen  mir  bis  Ijiertjer  3um  £eitftern  geöient  unö  öer  ©eöanke  an 
fie  öer  angenetjmfte  roar,  fo  toirö  fie  [id)  nid)t  mcljr  rounöern,  iDes= 
halb  idj  nidjt  taufenö  5ragen  [teilte,  [onöern  öurd)  iljre  (Begentoart 
mein  (Blücfe,  meine  Hoffnungen  für  erfüllt  balten  m.ußte.  .  .   ." 

n^ags  öarauf,  am  2.  De3ember  frül),  reifte  fie  beim  unfreunölid)^ 
ften  IDetter  ah.  „Die  Kadit",  [(^reibt  IticoIoDius,  „follte  in  öem 
berüd)tigten  Roffitten  3ugebrad)t  unö  I)eute  öie  f}obeit  in  ITiemel 
eingebolt  irieröen.  Das  Sdjre&Iidje  öer  Hel^rung  kennen  Sie  aus 
öer  nid)t  fd)re(ilid)eren  (Befcbidjte  Don  I^offmann,  nun  bmkQxi  Sic 
fid)  aber  einen  Sturm,  öer  oon  öer  See  her  tobte  unö  Ijier  in  6er 
Staöt  fogar  meljrere  Straßen  öurd)  öas  aufgetriebene  IDaffer  über= 
fdjroemmte,  Käbne  losriß  unö  öen  pregel  unbefaljrbar  matiit^,  unö 
Sie  roeröen  öie  Beforgnis  teilen,  toeldje  toir  für  öie  Reifenöerr 
tjaiten.  Da  öer  I^immel  jeöod)  billige  IDünfdje  erljört,  fo  ift  in  öer 
IIad)t  nid)t  nur  Sd)nee  gefallen,  fonöern  öer  Sturm  Ijat  aud)  nad)= 
gelaffen  unö  öie  5i^cunöc  roeröen  an  öem  ITteerc  obne  (Befaljr  itjrc 
Reife  fortfe^en.  .  .  ." 

Deren  3iel  t^atte  £ine  fdjon  feit  ITIonaten  erreidit,  als  [ie,  am 
19.  5^t)ruar  1822,  einen  Brief  an  (Boetlje  rid)tete.  „Sie  mü[[en  mir. 
[d)on  erlauben,"  [djreibt  [ie  iljm,  „ein  paar  IDörtdjen  aus  öer 
tneiten  S^rne  3U  3I)nen  [predjen  3U  öürfen,  öenn  es  toirö  mir  an 
Sel)nfud)t  3UDieI  —  id)  mu^  mid)  [elbft  mit  öer  3öee  täu[d)en,  als 
plauöerte  id)  3t)nen  Dor  unö  könnte  nun  gleicb  3I)re  HnttDort  Der= 
neljmen.  Hd),  unö  leiöer  I)öre  id)  öic[e  flntroort  nidit;  —  röoI)I 
aber  [oll  id)  3{)nen  Dortragen,  öa^  Klinger  [elbft  an  Sie  [d)reiben 
roill,  unö  ©uröoroff  öesgleid)en  öam.it  be[d)äftigt  i[t.  Der  ©brift 
Jjaröer  t)at  beifolgenöen  Brief  nebft  einer  Rolle  3ur  Beforgung  an 
Ijcrrn  Don  Di^tl)um  oor  einiger  3eit  gegeben;  öa  bis  je^t  keine 
flus[id)t  roar,  b  e  i  ö  e  s  in  3l)re  ijänöe  gelangen  3U  Ia[[en,  [0  über= 
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jcnöc  id)  3l)ncn  cinftroeilen  öcn  Brief.  Die  feieine  Sd)ad)tel,  toeldje 
Sic  mir  öurd)  öen  Kan3ler  anoertrauen  liefen,  roirö  fidjer  beforgt, 
fotüic  I}err  d,  l)arber  3urück  [ein  ftann,  ber  auf  fiur3e  Seit  je^t 
abroefenö  ijt. 

IDillamoD-o  lä^t  jid)3I)nen  mit  treuer  flnl)änglid)feeit  empf etilen; 
id)  fei>c  iljn  feiten,  aber  immer  mit  5reuöc,  öenn  er  unö  Klinger 
finö  mit  gleidjer  (Büte  freunölid)  gegen  mid)  unö  füljren  mid)  aus 
öem  (Bebiel  öer  getoöl)nIid)ften  Konoerfation  in  ein  anöeres  Reid) 
tjinüber,  too  öic  (Beöanken  lebljafter  rocröen  unö  ein  Hustaufd)  Don 
3öeen  unö  lUeinungen  ftattfinöen  kann  —  rooran  id)  I)ier  gar 
großen  lUangel  leiöe  unö  toeldies  mid)  nod)  immer  fel)r  betrübt 
mad)t,  obgleid)  öie  (BetDol)nI)eit  fd)on  il)ren  milöcrnöen  (Einfluß 
I)ätte  ausüben  [ollen.  .  .  .  jd)  roei^  nid)ts  oon  3I)rem  Ztbm,  Don 
3!)rcm  $d)affen,  mein  Derel)rter  (Bet)eimrat,  unö  id)  feomme  mir 
roie  ein  armes  Stieffeinö  oor,  u)eld)es  öarben  mu^,  iüäl)renö  öie 
anöern  im  Überfluß  leben.  —  3I)r  freunölid]er  (Bru^  ift  mir  ieöod) 
3ugefeommen  unö  mein  ^er3  oeröan&t  3I)ncn  öies  Hnöenken  mit 
treuefter  flnl)änglid)feeit.  Dergeffen  Sie  öie  arme,  entfernte  £inc 
nid)t  gan3  unö  laffen  Sie  mid)  t)offen,  öa^  id)  bei  meiner  Rücfekcbr 
UDieöer  öen  alten  pia^  an  3I)rer  Seite  unö  in  3I)rer  (Büte  finöen 
taeröe.  ©ttilie  I)at  mid)  ti)ol)I  beinat)e  oergeffen,  aber  öennod)  fagcn 
Sic  il)r  unö  öem  SoI)n  oiel  taufenö  I)er3lid)c  (Brü^e. 
....  Der3eit)cn  Sie  öer  (Eile,  roeId)e  mid)  fo  unoerftänölid)  unö 
abgebrod)en  fd)reiben  lie^;  aber  man  kommt  I]ier  nid)t  aus  öer 
Unrul)e,  aus  öer  (Eile  I)eraus  unö  öos  beftc  öabei  ift  oiellci^t, 
öa^  öie  3eit  ebenfo  eilig  oergeljen  unö  uns  toieöer  in  öie  ^eimat 
bringen  mu^.  .  .  ." 


Da^  fie  „nid)t  aus  öer  Unru{)e,  ous  öer  €ile  f)erausfeam",  toar 
in  öer  (Tat  für  fie  nod)  öos  befte,  öenn  fie  mu^te  faft  bis  3ur 
ITlitte  öes  3ö^i^ßs  in  Petersburg  ausl)arren.  Hm  I.Juni  rouröe 
enölid)  öie  i)eimreife  angetreten  unö  am  23.,  einen  ^ag  oor  öem 
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Geburtstage  öes  feieinen  Prin3en,  traf  öas  erbgroöt)er3ogIi(i)e  paar 
mit  feinem  (Befolge  toieöer  in  EDeimar  ein. 

Über  £inens  Rü(fikel)r  \m<i\  Deutfdjianö  roar  gan3  befonöers  öic 
rriutter  t)ocf)erfreut,  öod)  bedauerte  fie  gleidjtool)!,  ba^  XiXaxia  pau= 
lorona  öem  für  öen  J)erb[t  1822  anberaumten  lHonard)enfeongrcö 
in  ücrona  fernblieb  unö  £ine  auf  öiefe  IDeife  öie  (Belegenljcit  Der= 
fäumte,  aud)  an  einem  Husfluge  nad)  3talien  teil3unel)men,  roas 
5rau  Don  Beaulieu  feljr  gerne  gefeiten  Ijätte,  fdjon  um  fie  3U  3cr= 
ftreuen  nnb  auf  anöere  ©eöanfeen  3U  bringen. 

3unäd)ft  mad)te  iljr,  röie  öie  uns  oorliegenöen  Briefe  erraten 
laffen,  eine  ^er3ensangelegent)eit  neueröings  oiel  3U  fd)affcn.  lDä!)= 
renb  öes  Sroppauer  Kongreffes  toar  fie  einem  fcl)lefi[d)en  (Eöel= 
manne,  öem  (Brafen  flnbre  Renarö,  begegnet,  3U  öem  fie  eine  lebtjafte 
3uneigung  gefaxt  trotte.  Die  mit  il}m  gefdjioffene  Seelenfreunö= 
fdjaft  konnte  {eöcd)  aus  man(i)en  (Brünöen  3U  keinem  (Eljebunöe 
füljren,  eine  (Erkenntnis,  öie  iljr  bei  il)rem  romantifd)cn  (Empfinöcn 
im  füllen  ni&jt  geringen  Kummer  bereitete.  Da3u  gefeilte  fic^  öie 
(Trauer  über  einen  feljr  fd)mer3licf)en  Hbfdjieö,  öer  iljr  naf)e  beDor= 
ftanö:  j^ulk,  öie  geliebte,  oerftönönisnolle  Sdjtoefter  unö  5iceunöin, 
töollte  im  £aufe  öes  IDinters  üon  IDeimar  tDeg3iet)en  unö  3ur 
IHutter  3urü(iliel)ren. 


U)ir  tüiffen,  toie  örückenö  fie  öen  3tDang,  öen  5ie  f)ofDerI)äItniffc 
unö  öie  kleinftäötifdje  (Befelligkeit  iljr  auferlegten,  oon  iel)er  em= 
pfunöen  tjatte.  Seit  öer  in  Dresöen  oerlebten  Seit  töar  er  iljr  nod) 
roiöertDÖrtiger  gerooröen:  im  Struöel  3eitraubcnöer  Dergnügungen, 
öenen  fie  fid)  nidjt  3U  ent3iel)en  oermodjte,  fürdjtete  fie,  öen  gan3en 
(Beroinn  it)rer  öortigen  Stuöien  toieöer  3U  oerliercn. 

flileröings  unterfd)ä^te  fie  keinestoegs  öie  IDotjItat  öes  nom 
(5roöI)er3og  iljr  eingeräumten  Hteliers,  roo  fie  fid)  roenigftens  einige 
Stunöen  öes  tlages  öem  Hnörange  öer  Hu^enroelt  ent3iel)en  unö 
il)rer  Kunft  loiömen  konnte.  I)icr  enttoarf  3ulie,  öie  fidj  bisljer 
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ausfd)UeöUdi  im  (Bcbiete  6er  Kleinfeunft  bctocgt  l)attc,  nac^  öcn 
boljcn  üorbilöcrn  öcr  Dresöcncr  (Balcric  mcljrcrc  Porträts  in  £e= 
bcnsgrö^e,  u.  a.  iljr  eigenes  Bilönis,  öas  [ie  in  einer  bergigen  Zanb-- 
fd)aft  mit  öem  Sdjlo^  (Egloffftein  im  Ijintergrunöe  öarftcllt. 

3e  einfamer  fie  fid)  in  tDeimar  oljne  Celjrer  unö  Berater  auf  öem 
fteilen  Pfaöe  füljlte,  öen  fie  mit  öiefen  Hrbeiten  betreten  trotte, 
öefto  tröftlidjer  roar  it)r  öas  Beröu^tfein,  öa^  (Boettje,  öer  fdjon  oor 
3a^rcn  „itjrer  küt^nlid)  mit  öer  Ölmalerei  eingegangenen  (Et)c"  £ob 
gefpenöet  unö  fie  3U  öeren  Pflege  immer  roieöer  ermutigt  tjatte, 
audi  je^t  it)rem  ernften,  reinen  Streben  feine  Q^eilnaljme  nid)t  Der= 
fagte.  (Er  gab  iljr  fclbft  poetifc^en  Husöruc&,  inöem  er  am  28.De= 
3cmber  1822  in  ibr  3eid)enbud)  öie  Derfe  eintrug: 

H  n  3  u  I  i  e  n 

Don  fo  3arten  lUiniaturen, 

*IDtc  öer  fd|öncn  £janb  fie  glü&en, 

S(i)reite|t  Du  auf  breitre  Spuren 

IDidjtiger  umljer  3U  blicfeen. 

FjetI  bcn  crnfteren  (öcfd)äften! 

Seligen  (Erfolg  3U  fd)auen, 

(Einlgcjt  3U   ITTannes  Kräften 

£tebensiDÜr5tges  ber  5cauen.2i 

Hief  gerütjrt  öanlite  fie  itjm  oom  Kranken3immcr  aus,  an  öas  fie 
öurc^  einen  t^eftigen  f)uftcn  gefeffelt  roar,  für  öen  „neuen,  unoer= 

glei61id)en  Reifefegen fjeilig,  unoerge^lid)",  fdjreibt  fie  toeiter, 

„bleiben  mir  für  immer  öie  int^altsreic^en  Stunöen,  tDo3breJ)uIÖ 
unö  Had)fid)t  freunölid)  auf  mein  inneres  £eben  roirfete  unö  fo  man= 
6)in  bangen  ^roeifel  löfte,  öer  es  früt)er  tjemmte,  unö  roenn  id)  gegen= 
tDÖrtig  uertrauungsDoIIer  rociterfdjreite,  roem  anöcrs  als  3t)nen  t)er= 
ban^e  id)  öen  I)eitern  (Erfolg  ängftlidjer  BTüIjc  unö  Hnftrengung  ?" 

Had)  öiefem  Belienntnis  ift  Ieid)t  3U  ermeffen,  roelc^  ein  ®pfer 
öie  Trennung  oon  (Boetlje  für  3ulie  beöeutete.  Hus  einer  t)öt)cren 
Rü(ifi(^t  glaubte  fie  jeöod),  fid)  itjm  nic^t  ent3iel)en  3U  öürfen. 

VOk  u)ir  uns  erinnern,  toor  fie  fdjon  1816  oon  öer  (5rofeber3ogin 
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£utfc  für  öie  näd)ftc  in  itjrem  lijofftaate  freiroeröcnöc  Stelle  ins 
Huge  gefaxt  tooröen.  HIs  fid)  öaljer  eine  iijrer  Damen,  Sopijic 
Don  Baumbad),  im  5i^ül)Iing  1822  mit  öem  ©berften  in  portiigiefi= 
fd)en  Dienften  unö  (Seneralöirefetor  öer  bra[iliani[d)en  (5olöberg= 
toerfie,  IDiIt)eIm  £u6u)ig  üon  (Efdjroege,  einem  rül)mlid)  bekannten 
5orfd|ungsreifenöen  unö  (Beognoften,  oerlobte,  erging  an  3ulie  öer 
Ruf,  als  öeren  nad)foIgerin  in  öen  Dienft  öer  (5emaI)Iin  Carl 
Hugufts  3u  treten.  Da^  es  ihr  Ieid)t  touröe,  it)m  3U  folgen,  roeröen 
roir  nad)  itjren  früljeren  äu^erungen  kaum  annefjmen.  I)aite  [ie 
fidj  öod)  fd)on  oor  meljr  als  einem  3al?r3eljnt  ableljnenö  oerljalten 
gegenüber  öem  Anerbieten  öer  Prin3e[fin  IDiltjelm  üon  Preußen, 
bei  it)r  {)oföame  3U  roeröen.  Die  feitöem  in  IDeimar  gefammelten 
(Erfal]rungen  konnten  nidjt  Öa3u  öienen,  itjren  alten  IDiöermillen 
gegen  öas  ^ofleben  3U  übertüinöen.  Da^  [ie  öafür  nidjt  gefd)affen 
fei,  oerkannte  aud)  iljre  ITIutter  nidjt,  toenngleid)  [ie  [d)mer3lid) 
beöauerte,  „eine  gute,  [idjere  Der[orgung  iljres  Kinöes",  loie  [ie 
[djrieb,  „nid)t  mit  5i^euöigkeit  tjerannatjen  3U  [etjen".  „. .  .Du  tDir[t 
geljörig  prüfen",  futjr  [ie  fort,  „unö  öas  3u3eckmä^ig=Be[te  für 
Dein  VOolil  erroöljlen,  öa  Du  alle  t)erl)ältni[[e,  alle  Dor=  unö  nad)= 
teile  kenn[t."  „.  .  .  IDas  für  öie  flnneljmlidjkeit  öer  Stelle  [pridjt, 
braui^e  id)  Dir  nid)t  Dor3U3äI}Ien,"  bemerkt  [ie  an  einer  [päteren 
Stelle  öcs  gleid)cn  Briefes,  „aber",  fügt  [ie,  rooljl  im  I)inbli(^  auf 
3uliens  unt)erge[[enen  3ugenögeliebten  Dad)enl)au[en,  l)in3u,  „id) 
löill  Did)  nur  aufmcrkfam  madjen,  toie  oiel  leichter  ein  [old)er 
Sd)ritt  3U  tun,  [tatt  eine  (Etjeoerbinöung  ein3uget)en  i[t.  V}kx  kann\t 
Du,  nad)  einem  Ijalben  oöer  gan3en  3al)r,  mit  leidster  ITtütje  öen 
Stut)l  oor  öie  (Iure  [e^en  unö  [agen:  id)  beöanke  mid)  ~  ö  0  r  t  — 
nun  Du  roei^t,  toas  öort  öas  (Enöe  00m  £icö  i[t." 

„.  .  .  Du  nimm[t  öen  I}oföien[t  ein  klein  wenig  3U  tragi[d);  bis 
auf  einige  Cangeioeile  im  Dor3immer  toirft  Du  nidjt  oiel  gene  meljr 
l^aben  unö  öafür  be3a!)lt  [ein,  toofür  Du  [on[t  n  i  (^  t  s  bekomm[t." 

Übrigens  roar  öie  (5roöt)er3ogin  einfidjtig  genug,  3ulicn  nidjt 
3u  orangen,  [ie  Der3id)tete  oielmeljr  fürs  erfte  auf  eine  enögültige 
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HntcDort  un6  betitelt  cinfttDeilcn  öie  bistjcrigc  Jjoföame,  öie  in-- 
3tDijci)en  gc'peiratet  tjatte,  audj  als  5rau  oon  €f(f)tDege  bei  fid),  was 
öaöurd)  möglid)  touröe,  öa^  iljr  (5attc  eine  Reife  nacf)  Portugal 
unternetjmen  mu^te. 

3c  öanfebarer  3uUe  öas  U)oI}Iu)oIlcn  empfanö,  öas  itjr  öie  5ür= 
ftin  öurd)  öen  fluf[d)ub  öer  (Entfdjeiöung  betoies,  öefto  getDiffen= 
Ijafter  glaubte  fie  prüfen  3U  muffen,  ob  fic  öas  (5Iü(fe,  öas  iljr  bei 
f)of  unmöglid)  fd)ien,  oielleic^t  el^er  in  öer  länöIiAcn  Stille  lUarien- 
roöes  finöcn  iDÜröe.  Die  IRutter  tjielt  öies  3tDar  oon  Dorntjerein 
für  unroat)rfd)einlid),  erklärte  fid)  aber  auf  3uliens  öringenöe  Bitte 
bereit,  fic  bei  [idf  auf3uncl}men,  toogegen  itjrc  jüngere  Sdjtöcfter 
flugufte  einige  Seit  bei  öer  Q^ante  3ubringen  follte.  $xaü  oon  Beau= 
licu,  öie  fie  nad)  IDcimar  begleitete,  Ijoffte  oud)  für  öiefe  2!od)ter 
im  ftillen  auf  eine  üerforgung  am  öortigen  Jjofe,  öa  darl  Hugufts 
ältefte  (Jnlielin,  Prin3e^  ITIarie,  allmötjUd)  Ijeranrouc^s  unö,  ruie 
man  glaubte,  mit  öer  3eit  ebenfalls  eine  Ijoföame  bekommen  toüröc. 
Don  Hugufte  abgelöft,  Dcrlic^  3iifi^  ^nit  öer  ITtutter  IDeimar 
balö  nac^  öem  10.  $ebruar  1823.  Unter  öiefem  Datum  bemerkt 
(Boettje  in  feinem  Sagebud)  über  il^r  Sc^eiöen:  „flbenös  für  mid). 
(Ian3ler  o.  Blüller  Untcrfdjrift  unö  Hbfd)ieösgeöid)t  nego3iierenö."" 
echterer  aber  fd)rcibt  als  (Bcgenftü^  3U  öiefer  Huf3eid)nung  am 
gleid)en  (Tage  öie  tDorte  nieöer:    „Don  (Boetljen  I)craus  = 

gepreßte  Hbfdjieösoerfe  in  3uliens  Bud) Der  = 

öruö  über  3ulien."23 

Die  Derfc,  3U  bemn  fid)  öer  Didjter  auf  Htüllers  3ureöen  nid>t 
ot)nc  IKül)e  beroegen  lie^,  lauteten: 

flbgefdfloffen  fei  öas  Bud), 

(Es  cntl)ält  fürtoaljt  genug; 

IDas  bavon  Did)  kann  erfreuen 

IDttb  fid)  immerbar  erneuen, 

Unb  roas  mag  bcm  Sd)eibcn  frommen, 

Als  ein  balbig  IDtebetftommen?^* 


Drittes  Buc^ 
£änblid)e  StiHe  unb  ^ofleben 

1 

So  fal)  fid)  Z^lk  ber  $^\^Qln,  über  öie  fie  bie  gan3cn  legten 
jaljre  gefeufst  hattz,  entlebigt  unb  ber  !)et^erfet}nten  $rei!)eit 
3urücfegcgcben.  Sin  bie  in  tDeimar  oerlebte  Seit  Ijatte  fie  {ebocf) 
allen  ®runb,  fid)  banfebar  3U  erinnern,  unb  gerai^  toar  fie  in  ber 
Stille  bes  Canblebens,  bie  fie  je^t  umfing,  beglüdit  über  febes 
£iebcs3eid)en  itjrer  bortigen  (Betreuen.  (Ban3  befonbers  mu^te  fie 
IDert  barauf  legen,  burd)  biefe  ben  üerkel^r  mit  (Boettje  aus  ber 
5erne  tDeiter3upf legen:  ein  IDunfd),  ber  von  iljnen  gerne  berücfe- 
fidjtigt  rourbe, 

3l)re  erften  Iladjridjten  über  ben  Did)ter  lauteten  allerbings 
burd)aus  nid)t  günftig.  Sdjon  als  er  jene  öerfe  für  3ulien  nieber= 
fdjricb,  roar  er  anfd)einenb  nidjt  gan3  rooljl  geroefen,  allmäljlid) 
aber  Derfd)limmerte  fid)  fein  3uftanb  fo,  ba^  man  heqann,  für  fein 
Z^hen  3U  fürchten.  Der  Derlauf  ber  fd)meren  Krankl)cit,  bie  it)n 
befallen  l)atte,  lä^t  fid)  aus  ben  oom  Kan3ler,  ber  ®berkammer= 
berrin  unb  £ine  cn  j^iük  unb  $xaü  d.  Beaulieu  crftatteten  Be= 
rid)ten  oerfolgen. 

Kan3ler  oon   ITl  ü  11  e  r   an   3"lis 

Den  21.5ebruar  1823 
UTitten  in  meiner  Hngft  unb  Qual  um  ®oetl7e  toar  bie  Kunöe 
3t)rer  glü(^lid)en  Hnkunft  unb  ber  (Erfüllung  meiner  propl)e3eiungcn 
in  (Böttingen  —  ein  {)eiterer  £id)tftral)I  unb  meinem  f)er3en  fef)r 
rDot)ltucnb.  ftd),  roer  t)ätte  geal)nt,  ba^  bie  Derfe  in  3I)r  Denfebad) 
tDal)rfd)einlid)  bie  legten  aus  ber  ^^öer  bes  teueren  IHannes  fein 
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iDÜröcn!  (Bcftcrn  überlief  id)  mid)  öen  beruljigenöften  {)offnungcn, 
I)  c  u  t  c  ift  er  oiel  fdjiimmcr  unö  felbft  (Dttilie  finöct  [ein  gQn3GS 
lDc[en  oeränöert  unö  erfd)lafft.  Sonntags  foll  öer  entfdjeiöenöe 

Sag  eintreten,  id)  3ittre  iljm  entgegen. (Beroi^,  S  i  e  füljleu 

red)t  tief  mit  uns,  befte  3ulinöc,  u)  i  e  g  r  o  ^  öer  Derluft  fein 
iDüröe,- öer  uns  beöroljt! 

TUciu  Kopf  ift  3u  roüfte  3um  Sdjreiben  —  taufenö  E}er3lid)es  an 
ITlama  unö  Beaulieu,  taufenö  treue  U)ünfd)e  für  fie  alle.  ITteine 
5rau  fagt  3l)nen  öie  freunölid)ften  (Brü^e.  (Emig  öer  3I)rigfte 

D.m. 

®  b  c  r  feamme  r  f)  e  r  r  in  an  3ulic 

Hm  Sonntag  (23.  S^bruar) 
Da  id)  öie  Sure  nid)t  öffnen  feonn,  um  mein  Ijcr3  öurd)  UTit^ 
teilung  3U  erleid)tern,  fo  tue  id)  es  öurd)  öie  $QbQX,  Dieneid)t, 
öa^  CS  mid)  erleid)tert.  Der  Suftanö  öes  großen  IHanncs,  öen  tnir 
Heben  unö  el)ren,  \:iat  fii^  Derfd)Iimmert,  unö  nur  toenig  I)offnung 
bleibt  uns.  Die  nad)rid)ten  rton  öiefem  UTorgcn  finö  fd)Iimm,  fe{)r 
fd)limm.  .  .  .  Hd),  Hebe  3uHe,  id)  bin  red)t  betrübt.  Die  IDorte, 
fo  er  Dir  3um  Hbfd)ieö  gab,  finö  toal)rfd)einHc^  öie  legten,  fo  er 
riieöerfd)rieb.  (Es  ift  mir  I)ö(^ft  erfreuHc^,  öa&  mein  (Bro^oaterftul)! 
öer  ein3ige  ift,  in  öem  er  gerne  fi^t.  Der  (Bro^f)er3og  unö  $xau 
D.  Stein  I)aben  it)m  U3eld)e  gefd)i(^t,  aber  feeiner  bel)agt  il)m,  unö 
er  fagte  nod)  beute,  ,öie  gute  ®berfeammerl)errin  baut  fid)  eine 
Stufe  in  ^immcl,  öurd)  öie  IDoI)Itat,  fo  fie  uns  erroeift'.!  (Dttilie 
pflegt  it)n  unö  u)ad)t  öie  Häd)te,  fie  foü  fid)  mit  Kraft  betragen, 
obgleid)  fie  feeine  Hoffnung  \iat,  unö  toci^,  odos  fie  oerliert. 
Sie  mu^  il)n  unterl)alten  unö  toie  in  gefunöen  Sagen  il)m  er3ät)Icn. 
So  beklagt  er,  öa^  er  Stroganof^  (töelc^cr  fid)  in  Konftantinopel 
jo  brao  benal)m)  nid)t  gefel)en  iiabQ.  Kur3,  obgleid)  er  fid)  fet)r 
feranfe  fül)It,  fo  ift  er  öennoc^  gefaxt  roic  immer,  unö  betrad)tet 
öas  Sreiben  öer  flr3te,  als  toären  es  Srperimente,  öie  fie  an  einem 
5remöen  madien.  ,probiert  nur  immer,  fagt  er,  öer  Soö  ftef)t  in 
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3cigt  eine  ungemeine  Stanötjaftigfeeit  unö  feräftigen  ®eijt,  tro^ 
itjrcs  fd)töäd)lid}en  Körpers.  Sie  road^t  alle  Tlädjte  beiualje  unö  Ijat 
il}re  (Bcöanken  unö  Überlegung  für  öie  übrigen  —  ad),  aber  fi€ 
ift  aud)  oljne  (Eroft,  oljne  !}offnung,  unö  toir  braud)en  alle  ITTut, 
um  öiefen  Derluft  3U  übertöinöen.  .  .  . 

Um  I}alb  3  Uljr.  ^bm  komme  id}  oom  Kranlienljaufe  —  Huguft 
(5oetl)c  gibt  alle  J)offnung  auf,  unö  öer  puls  foll  fo  fonöerbar 
fdjnell  unö  jdjioad)  abtoedjfelnö  fd)lagen  unö  öie  Sdjroädje  fo  gro^ 
fein,  —  Hein,  id)  fjoffte  |a  fdjon  Don  Hnfang  an  nidjt  mcljr!  — 
Der  fjimmel  fdjenke  mir  nur  öie  (Bnaöe,  (E u  d)  alle  gefunö  3U 
tüiffen.  .  .  . 

Kan3[er  öon  ÜTülIer  an  J^enriette 

Den  24.  S^bruar,  abenös  9  Uljr 
(Ehsn  komme  id}  oon  (Boetljens  Kranfeenbette,  too  id)  oier  Stun- 
öen  in  großer  Spannung  3ubrad)te.  (Es  fc^eint  eine  Krifis  ein= 
getreten,  öie  roieöer  Jjoffnung  fdjöpfen  lö^t,  öas  Berou^tfein  ift 
roieöcr  gan3  frei,  öas  Htemljolen  ruljig,  öie  Sd)mer3en  minöer,  öie 
lEoöesfeälte  in  öen  ^änöen  beginnt  3U  irteid)en  unö  alles  öeutet  auf 
eine  ruljige  Had)t.  löeldje  merfemüröige  äu^erung  tat  er,  loie  klar 
beurteilt  er  feine  Kranfeljeit  toie  öie  eines  5i^cmöen,  unö  löie  Iiebe= 
Doll,  U3ie  gra3iös  fpridjt  er  nod)  immer  mit  feinen  5antiliengenoffen, 
toie  l)umoriftifd),  ja  ironifdj  mit  öen  är3ten.  ,Der  Soö  ftel)t  in  allen 
(Ecken  um  mid)',  fprad)  er  gan3  tjeiter  öiefen  BTorgen,  unö  öiefen 
Hbenö  ,es  ift  ein  ^inöernis  in  mir,  3U  leben  roie  3U  fterben,  mid| 
foII  nur  tDunöern,  roie  es  mb^n  roirö'.  IDenn  er  HTorgen  überlebt, 
ift  er  gerettet,  glaubt  man.  £incn  roar  es  ein  roatjrer  Sroft,  feine 
Stimme  im  Ileben3tmmer  3U  frören,  \a  iljn  felbft  öurdj  öie  Sure 
aufredet  fi^enö  3U  feljen.  ©ttilie  benimmt  fid)  roie  ein  €ngel,  Der= 
birgt  itjren  ungetreueren  Sd)mer3  unö  umgibt  (Tag  unö  Xladit  fein 
£ager  mit  öen  freunölidjften  IDorten  unö  Jjilfsleiftungen.  .  . 

o.m. 
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£inc  an  3ulic 

5reitag,  am  28.5cbruar 

<D  meine  3^^^^/  fx:^ü^  Did)  unö  liebe  Deine  alte  £ine!  —  Ejeute 
gcraöe,  ino  itjr  unfre  traurigen  Beridjte  ert)altcn  mü^t,  fd)reibe 
id)  Dir  in  ooller  Sidjerljeit  über  öes  teuern  5reunöes  Zehenl  — 
Bcifolgenöes  Billett  Don  Soret,'^  gan3  anöern  3nbalts  unö  anöerer 
IDenöung  als  öie  frütjern,  toirö  Dir  öen  be[timmten  3uftanö  3eigen, 
unö  freilief),  öie  Sukunft  felbft  lä^t  oieles  betürd)ten  unö  öie  lDa(fer= 
fud)t  fd)eint  [id)  gan3  3U  öeklarieren.  Aber  öer  UTenfd]  ijofft  )"o 
Ieid)t,  er  tjofft  fo  gerne,  unö  leichten  Sinns  felje  id)  je^t  öie  Stun- 
öen  Ijingel)en,  öa  id)  nid)t  metjr  3U  fürdjten  brauche,  beim  Beginn 
einer  jeöen,  fie  [ei  öie  le^te  eines  geliebten  I^auptesü  — 

®  toie  [egnetc  id)  Deine  HbtDefent)eit!  —  roie  fc^mer3lid)  ix)arö 
mir  öie  tXottDenöiglieit,  Did)  betrüben  3U  muffen.  (Beliebtes,  teures 
$d)rDefteri)er3 !  Dein  lieber,  langer  Brief  l}at  meine  Seele  teils  er= 
qui&t,  teils  er[d)üttert.  (Blaubft  Du,  id)  I)ätte  keinen  Kampf  oöer 
nur  einen  fef)r  geu)öl)nlid)en  3U  beftel)en  get)obt,  um  ein3ufe!)cn, 
öafe  Deine  (Entfernung  Don  l)ier  Hottoenöigkeit  fei?  —  Die 
(Empfinöung,  öa^  Dein  Q)oI)l  mein  IDef)  ausmad)en  mu^te,  konnte 
allein  mir  IlTut  unö  Husöauer  geben,  konnte  allein  öie  Stärkung 
in  öem  troftlofen  Sd)mer3  fein,  meine  befte  £ebensfreuöe  Don  mir 
3U  Ia[fen  unö  nid)t  fagen  3U  öürfen,  toie  id)  Iciöeü  Unö  fo 
ru{)e  btnn,  geliebtes  £ebcn,  rul)e  ftill,  t)eiter,  befd)äftigt  unö  cr= 
freuenö  unö  fülle  Deinen  IDirkungskreis  in  öer  roeiteften  Hus= 
öel)nung  aus. 

.  .  .  Der  ITtontag,  geraöe  öer  24.  Sebruar,*^  roar  ein  fd)auer= 
Iid)er,  entfd)eiöenöer  Sag  unö  id)  l)atte  allen  IKut  3ufammengefaöt, 
um  l)ilfreid)  aber  nid)t  I)iIfeforöcrnö  3U  fein.  Sd)on  öie  nad)mittag= 
ftunöen  follten  entfd)eiöenö  roeröen,  unö  man  l)atte  uns  erlaubt, 
im  KrankenDor3immer  —  Du  kennft  öas  kleine  Kabinett  —  3U 
Dcrroeilen.  (Einen  Sd)ritt  über  öie  ?Eürfd)U)ene  unö  man  t)örte  öie 
Stimme,  öie  roie  in  guten  (Tagen,  kräftig  unö  tDot)IIautenö  tönte. 
(Einen  Sd)ritt  roeiter  unö  man  fal),  ungefe{)en,  öen  Kranken  felbft. 
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Sonöerbar  toirlite  alles,  rooDor  id)  mid)  als  3U  erfdjüttcrnö  gc= 
fürd)tct  l)atte,  bcinaljc  beruljigcnö  auf  mid),  unö  tro^  aller  Der= 
nunft,  öie  jeöc  f)offnung  in  mir  ausgelöfdjt  Ijatte,  &et)rte,  un= 
begreifUd),  ein  !joffnungsftral)I  nad)  öem  anöern  3urü(fe.  Um  9  UI}r 
entfernte  id)  mid);  id)  I)atte  öer  fjoI)eit  mel)rmals  fd)reiben  mü| Jen 
unö  brad)tc  it)r  nun  nod)  münöUd)cn  Rapport,  (Eine  Stunöe  lang 
blieb  id)  mit  öem  glüd{lid)en  Brautpaar^  bei  öer  üantc  unö  öann 
kel)rtc  id)  3U  (Boetl)ens  3urüdi.  3d)  fanö  alle  nod)  beifammen  in 
©ttiliens  Simmer  unö  ol)ne  Reöe  begriff  man  gleid),  öa^  aud)  i(^ 
bleiben  roollte;  plö^Iid)  ftür3te  Rcl)bein^  toie  ein  (Exaltierter  I)erein. 
,n)ir  \)abm  Hoffnung,  DoIIe  J)offnung!'  fd)rie  er  Ieiöenfd)aftli(^, 
,es  toirö  alles  beffer  coeröen.  Der  Kranfee  l)at  eine  Krifis  über» 
ftanöen,  ^änöe  unö  Stirn  finö  roarm,  er  toirö  fd)lafen,  öenn  fogar 
öer  puls  ift  rul)ig  unö  oI)ne  $kh^xU'  —  Du  kannft  Dir  öenken,, 
roie  mir  toarö.  —  Die  ITTänner  fielen  fid)  in  öie  Arme  unö  liefen 
alle  fort;  öie  pogtoifd),  Höcle  unö  id)  konnten  nid)t  fo  fd)ncn 
l)offen,  nid)t  |o  fc^nell  glauben.  Die  gute  nad)rid)t  beftätigte  fic^ 
aber  fort,  öie  Xlaä)t  ocrging  rul)ig  unö  am  Htorgen  um  7  Ul)r 
kamen  mir  alle  freuöig  3ufammen,  unö  id)  fd)rieb  öer  I}oI)eit  öle 
nad)rid)t  nun  aud)  unö  lege  Dir  il)re  freunölid)e  Hntroort  bei.  Sic 
f)at  fid)  benommen,  als  ob  (5octt)e  il)r  Dater  roäre  unö  it)r  l}cr3  fid) 
toie  immer  trcfflid)  betoicfen.  .  .  . 

5reöeric  Sorct  an  £inc 

Dimanche  soir.  2  März? 

Je  ne  comptois  pas  vous  ecrire  ce  soir  ayant  eu  ie  plaisir  de  vous 
donner  des  nouvelles  satisfaisantes  a  six  heures,  mais  il  m'est  im- 
possible  de  ne  pas  vous  faire  part  de  ma  joie,  moi  qui  vous  ai  si 
longtemps  entretenu  de  mes  inqui^tudes. 

Imaginez  vous  que  j'ai  passe  plus  d'une  heure  dans  la  chambre 
de  M''  de  Goethe,  assis  vis-ä-vis  de  lui  et  ayant  M™^  de  Goethe  ä 
gauche  et  M"^  Riemer^  ä  droite!  quel  changement  prodigieux  s'est 
encore  op^r^  depuis  trois  jours  dans  sa  physionomie  et  dans  sa  voix! 
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s'est  leve  seul,  il  a  marche  devant  moi,  ses  yeux  sont  presque 
toujours  ouverts,  il  parle  volontiers,  il  mange  avec  appetit  sa  soupe, 
il  lit  ses  lettres  et  agit  des  deux  mains,  tant  l'enflure  a  diminue!  enfin 
Stadelmann ^°  m'a  dit  que  les  pieds  sont  moins  enfles  qu'ordinaire- 
ment  le  matin  lorsqu'il  se  porte  bien. 

Ce  n'est  pas  tout,  pour  la  premiere  fois  on  a  pris  le  the  comme 
de  coutume  sur  la  grande  table,  M"^^  de  Goethe  a  detache  de  son 
,  bonnet  un  noeud  de  rubans  roses  quelle  a  fixe  en  signe  de  triomphe 
ä  la  theiere,  cette  action  a  fait  sourire  le  convalescent.  Comme  il  doit 
etre  doux  de  revenir  ä  la  vie  lorsqu'on  voit  le  bonheur  briller  sur  les 
traits  de  tous  ceux  qui  vous  environnent!  Une  collection  de  pierres 
fausses  a  ete  mise  sous  nos  yeux,  pendant  que  nous  etions  occupes 
ä  les  admirer  sot  et  maladroit  que  je  suis,  j'en  laisse  tomber  une  qui 
disparoit  sous  le  bureau;  tout  se  met  en  mouvement  pour  la  re- 
trouver  je  m'empare  d'une  lumiere  et  je  me  couche  sous  la  table 
avec  tant  de  bonheur  que  je  mets  le  feu  ä  ma  perruque,  nouvelle 
confusion,  odeur  detestable.  L'excellent  M""  de  Goethe  n'avait  pas 
l'air  d'en  etre  fache  ni  derange;  honteux  de  ma  sottise,  je  prends 
mon  chapeau  et  je  fais  la  reverence,  non  sans  me  reprendre  en  ex- 
cuses.  Voilä  mon  histoire.  ... 

IDic  jdjtDcr  öic  J^iobsbotfdjaften  aus  IDeimar  öen  beiöen  fernen 
Dereljrerinnen  öes  erkrankten  Dicf)ters  auf  öer  Seele  lafteten  unö 
roeldjen  3ubel  öie  Kunöe  oon  öer  Befferung  in  feinem  Befinöen  bei 
it)nen  tjeroorrief,  ift  öcm  Briefe  3uliens  an  £inc  Dom  6.  ITTär3  3U 
cntneljmen.  „®  meine  liebe,  liebe  £ine!  IDer  befdjreibt  öas  ®efül}l, 
roomit  id)  Deinen  geftrigen  Brief  empfing  un5  unter  öcm  getDaltig= 
ften  J)cr3kIopfcn  in  öer  Jjanö  roog.  3d)  Ijatte  ja  bereits  alle  meine 
i)offnungen  3U  (Brabe  getragen  —  allein  ein  unbegreiflidjes  (Etroas 
in  meinem  3nnern  kämpfte  nod)  immer  gegen  öie  graufe  ITIöglidjkeit 
an;  mit  einem  tjei^en  Stoßgebet  3u(Bott  erbrad)  id)  enölid)  öas  Der= 
tjängnisDolle  Siegel,  entfaltete  id)  öas  gcfürd)tete  Blatt,  oon  öem  id) 
öas  Sd)mer3lid)fte  erroartete  unö  öos  nun  ftatt  öeffcn  nid)ts  als  5reuöe 
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unö  tDonne  öurd)  alle  meine  flöern  go^!  —  ITTein  erftes  (Befül)! 
tDor  öie  lebljaftefte  Dankbarkeit  gegen  (Bott  —  mein  3tDeites,  öer 
geängfteten  Illutter  öie  frolje  Kunbe  3U3unifen  —  auf  bem  5Iuge 
3U  il)rem  3immer  aber  ftür3te  fie  mir  \d\ön  entgegen,  öen  Brief 
öes  Kan3lers  I)od)  in  öen  £üften  Ijaltenö!  3u^ßlnö  fielen  roir  ein= 
anöer  in  öie  Hrme  unö  t)ielten  uns  of]ne  IDorte,  aber  unter  öen 
fü^eften  Sräncn,  lange  umarmt.  .  .  . 

Da^  es  it)r  qu6)  roeitcrljin  nid)t  an  Hau] richten  über  (Boetljes 
(Ergel)en  fel)lte,  lie^  [id)  üor  allem  öer  getreue  Kan3ler  angelegen 
fein,  Huf  öie  IDieöergobe  feiner  nad)  TTlarienroöe  gcrid)teten  Briefe, 
öeren  3nl)alt  fid)  aus  einigen  Don  öer  (Tante  unö  öer  Sdjtoefter 
£ine  ergän3t,  mödjte  id)  um  \o  toeniger  Der3id)ten,  als  fie  Dor  allem 
nöljere  Kunöe  geben  oon  öem  (Erlebnis,  öas  öen  Did)ter  öamals  im 
tiefften  3nneren  betocgte,  roie  öie  drilogie  öer  £eiöenfd)aft,  öer 
poetifdje  Husörucfe  feiner  (Befüi]Ie,  in  ergreifenöen  IDorten  offenbart. 

Kan3!er  oon   ITTüncr   an   3ulie 

U)eimar,  3.  3uni  1823 

.  .  .  Kein  tjcitrer  (Bang  im  öuft=  unö  nad)tigallenreid)en  park, 
kein  Kunftgenu^  im  dljeater,  kein  gemütlid)er  flbenö  bei  (Boeitje, 
öer  md)t  tDunfd)  unö  Se!)n[ud)t  nad)  3t)nen  untDiöerfteI)Iid)  auf= 
regt.  .  .  .  (Befteljen  Sie  es  nur,  blo^  bei  f  d)  to  a  r  3  e  r  Kreiöe  t)aben 
Sie  an  mid)  geöad)t  unö  es  ift  töot)I  übergutmütig  oon  mir,  roenn  id) 
3!)nen  nod)  mel)r  oon  öiefem  lUaterial  überfenöe,  ja  nid)t  einmal 
öie  t)er3lid)en  (Brü^e  öes  Daters  (BoetI)e  Dorent{)aIte,  öie  öod)  nod) 
fd)öner  glän3en,  als  jene  Stifte! 

flud)  (Efelair^i  liat  fid)  3f)rer  treulid)  erinnert;  roie  roüröen  Sic 
ent3Ü&t  geroefcn  fein,  i!)n  als  (EI)efeus,  (Dtto  d.  IDittelsbad),  Seil, 
Kriegsrat  Dallner^-  unö  £ear  3U  fel)en!  £eiöer  mad)te  er  (Boetl)ens 
Bekannt[d)aft  erft  am  legten  Sage,  öod)  roar  fie  für  beiöe  Seile 
nod)  Don  großem  IDert.  ,  .  . 

(Boett)e  gel)t  3U  3oI)annis  nad)  XRarienbaö.  .  .  . 
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KaTi3lcr  oon  ITTülIcr   an  3iilic 

IDeimar,  19.  September  1825 

.  .  .  3d)  fdjrieb  3I)nen  Sonntcgs  nur  gan3  flüd)tig  über  (5octl)c; 
nernetjmen  Sie  öas  Hötjerc:  flis  er  Sonnabcnös  mittag  in  3^na 
anlangte,  oifitierte  er  unüer3üglid),  oljne  aus3urul)en,  alle  ITIufeen, 
Bibliotijek,  Sterntoartc  ujtD.  bis  in  öie  [in&enöe  nad)t,  oor  5  Ul)r 
morgens  frf)on  toieöer  auf  6en  Beinen,  reoiöierte  öie  (Iierar3nei= 
fd)ule,  öen  botanifdjen  (Barten,  öie  Sammlungen  jeöer  Hrt,  fpeijtc 
iel)r  fpärlid)  bei  ©berft  Ci^ncfeer^^  mit  Knebel,  befudjte  öann  S^<^^'' 
manns  unö  \ei^ie  fo  jeöermann  in  fitem,  otjnc  öoc^  3u  irgenöeiner 
neugierigen  $rage  -  öie  Knebel  feljr  oft  auf  öer  3unge  get}abt 
liah^n  foll  —  Seit  3U  gönnen. 

HIs  id)  abenös  7  Uljr  bei  ifjm  eintraf,  lenkte  [id)  öas  (Befpräd) 
gar  balö  auf  Ret]beins  Braut,  öie  öiefer  l)eim3uI)oIen  geraöe  \tmn 
Hbenö  nad)  (Eger  abgereift  töar.  Diefe  fd)öne  (5elegent)eit  ergriff 
öer  alte  I)err  aufs  fdjiaufte,  fein  eignes  (Blaubensbe&euntnis  aus= 
3ufpred)cn.  (Er  lobte  nämlid)  öie  Braut  über  alle  Bla^e,  nannte  es 
aber  öod]  einen  öummen  Streid),  öa^  Ref)bein  fid]  fo  rafd)  r)er= 
e{-/elid)e.  ,Sie  rüiffen',  fagte  er,  ,tDie  id)  alles  (Eftemporifieren  l]af)e, 
Dollenös  eine  Derlobung  oöer  I)eirat  aus  öem  Stegreife  toar  mir 
Don  jeljer  ein  toaljrer  (Breuel.  (Eine  £iebe  toot)!  kann  im  Hu  ent= 
fteljen,  unö  jeöe  ed)te  IXeigung  mu^  irgenöeinmal  gleid)  öem  Bli^e 
plö^Iid)  aufgeflammt  fein,  aber  toer  roirö  fid)  öenn  gleid)  beiraten, 
roenn  man  liebt?  £  i  e  b  e  ift  ettoas  3öeelles,  J^eiraten  ettoas  Reelles 
unö  nie  oertDedjfcIt  man  ungeftraft  öas  3öeeIIe  mit  öem  Reellen. 
Sold)  ein  tDid)tiger  £ebensfd)ritt  toill  allfeitig  überlegt  fein  unö 
längere  Seit  I)inöurd),  ob  aud)  alle  inöioiöuellen  Be3iel)ungen, 
roenigftens  öie  meiften,  3ufam.menpaffen?' 

Übrigens  ift  Rel)beins  {}eiratsgefd)id)te  fo  tounöerbar,  öa^  offene 
bar  öie  Dämonen  fid)  l)ineingemifd)t  l^aben,  unö  öa  l)ütete  id)  mid), 
öagegen  3U  fpred)en,  ob  id)  gleid)  innerlid)  roütenö  roar. 

Sie  rocröen  mir  3ugeben,  liebfte  5i^cunöin,  öa^  man  fid)  inöirefet 
nid)t  öeutlid)cr  ausfpred)en  kann.  Die  5amilie  ift  nunmet)r  aud)  üöllig, 
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coicöer  berufjigt.  ITtittroodjs  mittag  kam  (Boctl)e  l)ier  an,  toar  gcftcru 
bei  öer  ®roBber3ogin,  tjeutc  3U  Bebcöerc,  roirö  morgen  feljr  iDa{}r= 
|d)einlid}  in  öcn  5reifd)ü^en  —  unö  ^max  auf  öen  Balkon!  —  getreu. 
(Beftern  unö  uorgeftern  brad)tc  id)  öie  flbenöc  ncbft  ©ttilie  bei  itjm 
3U,  gan3  in  alter  (Bemütlidjbeit,  unö  übergab  ifjm  aud)  3t)re3cid)= 
nung,  öie  öen  I  a  u  t  e  ft  e  n  Beifall  erntete.  €r  nannte  jic  ,l}öd)[t 
kongruent  unö  oerftänöig',  Hteiier  lobte  gan3  befonöers  öie  kräf= 
tigcn  unö  fd)arfen  3ügc  um  i)als,  Kinn  unö  Ba^en.  3d)  foll  3!]nen 
e  i  n  ft  to  e  i  1  e  n  öie  fd)önften  Dankfagungen  ausfpred)cn,  bis  er 
felbft  Seit  geroinne,  ,ettDas  5a^'ii"fiölid)cs  oon  fid)  3U  geben'.  Sie 
glauben  nid)t,  liebfte  3ulinöe,  roie  l)er3lidi  er  3l)nen  3ugetan  ift 
unö  roie  id)  mid)  öaran  ergöge.  (Eljfter  (lagen  follen  3t)re  ,lTtunöa', 
roie  er  fie  nennt,  gefertigt  roeröen,  über  öeren  öerlangen  er  roeiö= 
lic^  lad)te,  Red)t  artig  ift  es,  öa^  fid)  in  Karlsbaö  mein  Abenteuer 
mit  öem  5ürften  oon  ^ol)en3onern^^  unö  feiner  Sd)röefteri'^  (oon 
öem  IDafferfall  bei  Babzn  {)er)  auf  (Boet{)en  übergetragen  unö  fort= 
gefponnen  t)at  unö  öa^  jene  feine  Bekanntfc^aft  unö  er  roieöer 
umgetöonöt  öie  it)rige  leöiglid)  öurd)  Reminif3en3cn  aus  meiner 
<Er3ät)lung  mad)te.  (BoetI)e  roar  nad^ljer  mcl)rmals  bei  il]nen  unö 
rül)mt  befonöers  öie  Hnmut  unö  öen  feinen,  milöen  Sinn  öer  prin= 
3cfe  3ulia. 

(Beftern  toar  aud)  unfres  Paten  ID  0  l  f  (Beburtstag,  öen  id)  mit 
einer  ftottlic^en  3u(feeröeute  anbanö  unö  öabei  feiner  I)olöen  Patin 
nur  nod)  Iebt)after  geöad)te!  .  .  . 

Kan3ler  oon   IKüIIer   an  3  i^  ^  i  ^ 

IDeimar,  25.  September  1823,  nad)ts 
Unmöglid)  kann  id)  mir  öas  Dergnügen  Derfagen,  3l)nen,  teuerftc 
3ulinöe,   alsbalö  mit3uteilen,  loic  I)er3lid)  unö   liebeooll  (Boct^c 
l)eute  oon  3l)nen  fprod). 

(Dl)ne  allen  Hnla^  meinerfeits,  rief  er,  kur3  nad)öem  id)  ein= 
getreten  roar,  aus:  ,(Es  ift  öod)  rei^t  abfurö,  öa^  3ulie  öiefen 
IDinter  nid)t  I)ier  ift;  fie  roeife  gar  nid)t,  mieDtel  fie  mir  ent3iel)t 
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unö  toicDiel  id)  öaöurc^  cntbcljrc,  [o  racnig,  als  [ic  toei^,  ojie  febr 
id)  fie  liebe  unö  toie  oft  id)  mid)  im  (Beifte  mit  it)r  befd)äftige. 
3t)ncn  kann  id)  öas  tootjl  fagen,  obglei(^  mir  in  öiefem  punkte 
Rioals  finö,  öenn  id)  traue  3I)nen  3U,  ba^  Sie  gleid)  febr  betrübt 
über  il]re  flbroefentjeit  finö.'  flis  id)  Ijierauf  itjm  öie  (Brünöe  ent= 
toicfeelte,  öie  3t)re  je^igc  Hbtoefentjeit  motioierten,  crroiöerte  er: 
,Sic  Ijat  gan3  rec^t,  öas  begreife  id)  rool)!  unö  l)abe  mir  löngft  im 
ftillen  alles  öas,  roas  Sie  mir  je^t  fagen,  felbft  kombiniert  unö  ent= 
rätfeit,  aber  nur  n  0  d)  d  i  e  l  Ieb{)after  unö  paffionierter,  als  Sie 
es  ausfpred)cn{?),  \a,  roäl)renö  öer  Kranktjeit  öer  (5ro^l)er3ogin^^ 
babe  id)  beftänöig  mit  roegen  Julien  ge3ittert  unö  nod)  je^t  loeröe 
id)  roütenö,  roenn  id)  nur  öie  ITIögIid)keit  öad)te,  öa^  eine  für 
3ulias  Sukunft  fo  t)öd)ft  paffenöe  unö  rDid)tige  perfpektioe  üer= 
loren  get)en  könnte.  (Blaubt  mir  nur,  öa^  öer  alte  ITTerlin  in  feiner 
■Dad)s{)öl)le  fid)  mandje  ftille  Stunöe  mit  f  0  I  d)  e  n  flbroefenöen  be= 
fd)äftigt,  öie  für  it)n  eine  actio  in  distans  !)aben  (ö.  t).  eine  un= 
mittelbare  tDirkung  in  öie  S^i^ii^)-  Hnöere  erfreuen  mid)  blo^ 
öurd)  il)re  (Begentoart,  buxdq  ibre  fid)tlidie  (Irfd)einung,  finö  aber 
rein  nid)ts  für  mid),  wtnn  id)  fie  nid)t  cor  mir  fet)e.  ITtit  jenen 
aber  kann  id)  mid)  unfid)tbar  unterl)alten,  unö  öarunter  gebort 
3ulie,  3d)  roei^  3U  gut,  öa^  fie  mir  öurc^  keine  anöere  jemals  cr= 
fe^t  iDeröen  kann,  unö  eben  öarum  bin  id)  fo  betrübt,  öa^  fie 
mir  geraöe  öiefen  IDinter  fel)lt.' 

Unö  öabei  toar  er  fo  gemütlid),  fo  oertraulid),  als  id)  il)n  lange 
nid)t  gefunöen  in  öiefen  Sagen.  (Ev  er3äl}Ite  mir  oiel  oon  IRarienbaö, 
befonöers  oon  öer  «Bräfin  Ssijmanoröska,^^  öie  fo  rDunöerfd)ön  Klaoier 
fpielt,  unö  fagte  oon  il)r:  Sie  fei  fo  fd)ön  unö  liebenstoüröig,  öa^ 
man  tro^  it)rer  3auberifd)en  Söne  frol)  fei,  menn  fie  aufl)öre,  um 
fie  nur  f  p  r  e  d)  e  n  3U  können,  unö  röieöer  umgetoanöt  rDÜnfd)e,  fie 
möge  nur  toieöer  fpielen,  rceil  il)r  S  p  r  e  d)  e  n  fo  febr  aufrege,  öa^ 
man  nur  Ru^c  bei  il)rcm  Spiele  mieöer  3U  finöen  Ijoffen  könne. 

dr  fagte,  obne  alle  Einleitung  fei  er  fo  fd)nell  mit  il)r  bekannt 
getDoröen,  töie  man   in  einer  milöen,   reinen   £uft  fid)  alfobalö 

o.  (Egioffitein,  fllttDcimar  13 
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I)eimifd]  füljlc.  Darauf  I)oItc  er  mir  aus  feinem  ©arten3immer  itjre 
Qanöfd)rift,  aus  öer  er  it)ren  (Eljarafeter  öemonftrierte,  unö  las  mir 
öann  im  l)öd)ften  patI)os  fein  (Beöid)t  an  fie  oor,  örei  töunöer= 
[d|önc  Stan3cn.  IDie  ftrcngtc  idj  midj  an,  fie  3U  betjalten,  aber  nur 
oljngefätjr  gibt  öie  Hnlage  fie  toieöer,  öagegen  lautet  öas  feieine 
®cöicf)t,  raas  er  itjrer  Sdjtoefter  5täulcin  IDoIotosfea  ins  Stammbu(^ 
f(^rieb,  toörtlid)  alfo: 

(Sie  glaubt  nämlid),  roegen  eines  öfteren  Seitcnfd)mer3cs,  balö 
3u  ftcrben  unö  ein  geiftreidjer  junger  Pole  I}atte  iljr  fdjerstoeife 
ein  tleftament  aufgefegt,  toorin  iljre  ein3elnen  Hlugenöen  an  fooiel 
Derfdjieöene  5i^ßun5e  legiert  touröen.) 

,lDot)I  !)at  Dein  Seftament  jcbtocöcn  Rct3  bebadjt, 

ITTtt  öcm  Hatur  fo  Ijerrlid)  Did)  DoIIcnbct 

Unb  jebcm  5teunb  ein  rctdjcs  (EetI  Dermadjt, 

(Brogmüttg  jebe  Sugenb  ausgefpenbct: 

Dod}  roenn  Du  ©  I  ü  A  1 1  d}  e  3U  madjcn  tradjtcft, 

So  roär's  nur  ber,  bem  Du  Did)  g  a  n  3  oernladjteft.'i^ 

Sie  fel)en  alfo,  ba^  feine  £eiöenfd)aft  für  Ulrifee  £eDe30U)  rDenig= 
ftens  nid)t  eylilufit)  ift  unö  öa^  td)  red)t  Ijabe,  3U  befjaupten,  mä\t 
öiefes  ein3elne  3nöiDiöuum,  fonöern  öas  gefteigerte  Beöürfnis  feiner 
Seele  übcrtjaupt  nad)  UTitteilung  unö  lUitgefül)!  Ijabe  feinen  je^igen 
(Bemüts3uftanö  Ijerbeigefül|rt. 

Die  rolje  unö  lieblofe  Sinnesroeife  feines  Soljnes  unö  Ulriliens 
fdjroffe  (Einfeittglieit  unö  gei)altIofe  Haioität  finö  freilid)  nid)t  ge= 
mad)t,  eine  foldje  Krifis  fanft  unö  fdjonenö  Dorüber3ufüljren,  unö 
öie  arme  ©ttilie  ift  feit  feiner  Hnkunft  beftönöig  feranli  unö  für 
il)n  fo  gut  roic  unfidjtbar.  Daljer  mad)t  iljn  öer  grelle  Kontraft 
gegen  fein  l)eitres  Baöelcben  mitunter  l}öd)ft  cerftimmt  unö  nieöer= 
gebeugt,  wo  il)m  öann  jeöe  äußere  flnforöerung  pcinlii^  toirö.  3n 
foldjer  Stimmung  trafen  iljn  geftern  leiöer  Sante  unö  Hugufte  unö 
rouröen  feljr  betDegt  öaöurd).  Hber  öas  ift  nur  momentan.  UTir  ift 
es  nod)  immer  gelungen,  iljn  auf3ul)citern  unö  gcfpräd)ig  3U  ma(^en. 
Hur  Dom  Soljne  tjer  örotjt  olles  Ühd,  ba  öer  üerrüc&te  Patron 
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gegen  öen  Dater  btn  TpMexttn  fpielt  unö  fogar  ©ttilien  mit  fid) 
nadj  Berlin  net)men  toill,  rooöurdj  alsöan  n  erft  alles  Der= 
loren  ge!)en  könnte.  Dod)  id)  tjoffe  no6)  immer,  es  |oII  mir  ge= 
lingen,  foldje  ^ollljciten  ab3UtDel)ren  unö  £ine  toirö  mir  öabci 
treulid)jt  t)cIfen.2o  ...  d.BI. 

Kansicr  oon   ITlülIcr   an  3ulic 

IDeimar,  6.  ©ktober  1823,  nad)ts 

....  Seit  fed)s  tiagen  tooljnt  Staatsrat  Sc^ul^  aus  Berlin^i  bei 
(Boettje,  ein  großer  Kunftfeenner,  mit  roeldjem  tagtägli^  öie  großen 
Portefeuilles  unö  alle  IlTeöaillen,  Bronsen,  ÜTünsen  unö  fonftige 
Raritäten  öurd)gegangen  tnuröen.  Sd)ul^  beftätigte  mein  Urteil 
über  öie  (Bemälöe  öer  Seiöler^ä  unö  frug  mid)  na6)  öcm  UTalcr 
öcr  Rubensfd)en  Söljne,  öie  it)m  feljr  gefallen  Ijätten. 

Die  Seiöler  ift  nun  felbft  gekommen,  toar  geftern  bei  uns,  bleibt 
öiefen  lOinter,  \a  oielleidjt  gan3  t)ier  unö  ):iat  öie  (Erlaubnis  er= 
t)alten,  einfttoeilen  in  3I)rcm  Htelier  3U  malen.  3d)  fpra(^  jeöodj 
gleid)  mit  (Boettje  unö  öem  (Bro^t)er3og,  um  31}re  Rechte  3U  töatjren, 
unö  |o  rouröe  itjr  öenn  aud)  öie  Befc^rä'n&ung  gemadjt,  ,bis  3U 
3{)rcr  IDieöerkeljr'. 

.  .  .  $a\t  gleid)3eitig  mit  Sd)ul^  kam  (Braf  Rein{)arö,  fran3Öfi= 
fd)er  (Befanötcr  3U  5^a^^fui^t»"'  ^^W  feiner  Sairi^^ie  ^^^  Qi^^  i^"i 
feinen  geliebten  (Boetije  nad)  Dier3et)niätjrigcr  Trennung  roieöer^ 
3ufe{jen.  IDieoiel  fd)öne,  geifterljebenöe  unö  gemütlid)e  Stunöen  l^ah^ 
id)  feitöem  mit  öiefem  tnüröigen,  üielerfaljrenen  Rtanne  oerlebt, 
teils  im  traulidjen  Sroiegefpräd),  teils  bei  (Boetlje!  TlXeljrmalen 
roaren  töir  üon  mittags  bis  ITlitternadjt  öort.  Hm  Donnerstage 
feierte  (Boetlje  Reinljarös  (Beburtstag  unö  toar  oon  unerfd|öpflid) 
rjeitrer  unö  milöer  £aune.  ©egen  Hbenö,  als  Reinljarö  am  J}ofe 
roar,  naljm  er  mid)  beifeite  unö  fprad)  oiel  unö  l)er3lid)  über  feine 
Reigung  (oöer  !)  a  n  g ,  tüie  er  es  nennt)  3U  5^äulein  £eDe30tD. 
,3d)  raeröe  öarüber  l)inauskommen',  fagte  er,  ,td)  toei^  es,  aber  es 
töirö  mir  nod)  oiel  3U  fdjaffen  madjen.' 
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nad)l)er  bcreöctc  er  mit  mir  öic  (Einleitung  3U  einem  ,erDigen 
^ec',  öen  er  öiefen  IDinter  alle  (Tage  geben  cDill,  wo  oon  fed)s  Ubr 
an  öie  5reunöe  unö  5reunöinnen  uneingelaöen  roillkommen  fein 
foUen,  [0  jeöod),  öa^  ©ttilic  unö  Ulrike  nidjt  geniert  [eien,  (Eljeater 
un5  Bälle  nad)  Belieben  3U  befudjen,  unö  öa^  überljoupt  allfeitig 
öie  größte  5i'^it}cit  t)crrfd)e.  ,Da  roeröen  toir  öenn  freilid)  öie 
gute  3ulie  gar  oft  öermiffen'  fprad)  e  r ,  unö  öacbte  i  d). 

3n3tt)ifd)cn  Ijat  iljn  jener  5^1**09  allsufeljr  aufgeregt  unö  er  luar 
öic  legten  (Tage  3iemlid)  abgefpannt.  Biefen  ITIittag  bereitete  id) 
il)m  öie  Überrafdjung,  auf  roeldje  fid)  öas  anliegenöe  (Bcöid)t  be= 
3iet)t2*  unö  öie  aufs  fdjönfte  gelang.  £ine  kam  nodj  nad)  difdje  oon 
Bcloeöerc  Ijerunter  unö  er3ät)Ite  mir  oon  3t)rem  geftern  empfan= 
genen  Briefe.  Sante  unö  (Buftd)en  [inö  ebenfalls  frifd)  unö  munter. 

Kan3lcr  oon  irTütlcr  an  I^eniiette 

IDeimar,  10.  ©litober  1825 
.  .  .  Dienstags,  am  Hbenö  cor  Reinljarös  Hbreife,  3eigte  (Boettje 
il]m,  Sd)ul^en  unö  mir  eine  feöftlidje  ITlappe  oon  roenigftens  tjun= 
öert  eigenen  Seidjnungen,  öie  id)  nie  gefeljen  Ijatte,  meift  Zanb- 
fdjaften,  öie  er  fid)  nad)  Sd)ilöerungen  in  Reifen  unö  (Beöid)ten  ent= 
tDorfen  oöcr  auc^  3ur  DerfinnUd)ung  geiftiger  Be3iel)ungen  eröad)t 
l)atte.  (Es  roar  mir  immer,  als  ob  2^lk  mit  l)ineingu(feen  mü^te, 
unö  fd)on  mad)te  id)  mid)  fo  fd)mal  als  möglid),  ihr  pia^  3U  fd)affen. 
Dielleid)t  gelingt  es  mir,  einige  öiefer  3eid)nungen  aud)  für  fte  3U 
crreöen.  Dann  touröe  eine  gro^e  Hlappe  ^if(^beinfd)er  ftanb-- 
3eid)nungen  unö  flüd)tiger  Umriffe  l)erDorgeI)olt,  meift  aus  Rom 
unö  Heapel,  feltfame  HTenfd)engruppen,  Pantomimen,  Sd)er3e,  feo= 
mifd)e  (Erlebniffe  Dorftellenö,  gleid)fam  eine  Bilöergalerie  3U  (5oetl)es 
italienifd)em  £eben.  Befonöers  toüröen  Sie  fi(^  an  feinem  3immer 
3u  Rom  fet)r  ergoßt  I)aben  unö  tounöerbar  genug  fanö  fid)  öarin 
öiefelbe  Büftc  öer  3uno  Cuöooifi  angeöeutet,  öie  einige  Stunöen 
3UDor,  im  feoloffalen,  reinften  flbgu^,  Sd)ul^  (Boetl)en  Deret)rt  t)atte. 
Das  Original  befi^t  je^t  öer  5ürft  üon  piombino-^  unö  {)umbolöt 
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!)attc,  als  öicfcm  oon  Hapolcon  ücrtricbcnen  fein  Canö  reftituicrt 
iDuröe,  einen  eignen  Artikel  in  ben  IDiener  Staatsoertrag  gefegt, 
kraft  öeffen  öem  Berliner  lUufeum  ein  flbgu^  öiefer  rounöerbar 
impofanten  Büfte  3ugefid)ert  touröe.  Dies  (Ejemplar  Ijat  nun  Sd)ul§ 
toieöer  für  (Boetlje  mit  I)öd)fter  Sorgfalt  abgießen  laffen  unö  fo 
fd)müdkt  es  jegt  öeffen  Salon  unö  nimmt  öic  IDanö  ein,  too  bistjer 
öie  Dresöener  Blaöonna  oon  Rafael  !}ing.  3upitcr  unö  Htineroa 
finö  gan3  oernicbtet  öaöurd)  unö  fetjen  toie  öie  Kinöerköpfe  aus. 
IDie  roirö  fid)  ^ulia  freuen,  einft  fie  ab3eid)nen  3U  können! 

.  .  .  tttir  gegenüber,  in  2^\\qs  Simmer,  toobnt  je^t  —  Rau= 
pa(i)26  unö  tDirö  öen  gan3en  IDinter  bleiben.  Diele  feticren  iljn,  mir 
toill  er  nid)t  red)t  3ufagen,  feine  (Eitelkeit,  Hnma^ung  unö  $0= 
pljifterei  finö  gren3enlos.  .  .  . 

©berkanimcrfjcrrin  an   3u^ie  ■ 

IDeimar,  am  ll.®ktober  1823 

.  .  .  Der  Kan3ler  fd)rDamm  über  Reinljarös  (Begenroart  in  (Ent= 
3ü(feen,  tö  i  r  fdjröammen  aber  nid)t,  öer  Dater  mag  klug  fein,  öies 
l]at  er  betoiefen,  öa  er  fid)  in  allen  505^1^1^1  öer  fran3Öfifd)en  Der= 
faffung  3U  Ijaltcn  mu^te,  aud)  feiner  (Büte  toill  id)  nid)t  3U  nal)C 
treten,  aber  tfine  £iebenstDÜröigkeit  kann  id)  nid}t  erkennen,  ^hzn^ 
fo  öie  öer  übrigen,  öie  tEod)ter  ift  l)ä^lid)  unö  unerlaubt  öisgracios, 
flugufte  fagt,  öer  Soljn  fei  es  roomöglidj  nod|  metjr  als  öie  (Iod)ter. 
5rl.  D.  tDimpfen,-^  3iemlid)  l)übfd],  rouröe  aber  öurd)  öie  l]ä^lid)e 
Umgebung  nod)  gel}oben;  öiefe  Sd)öne  Ijat  nur  Sinn  für  öie  Ferren 
öer  jüngeren  Klaffe,  fo  roanötc  fie  bei  einem  Diner  glcid)  öer 
Sonnenblume  iljr  Hntli^  öem  jungen  Hicolooius  3U,  inöeffen  (Boetlje 
fid)  mit  öem  Rü&en  begnügen  mu^te;  öies  oeröro^  öen  alten  E}errn 
unö  er  lie^  es  iljr  merken,  aber  umfonft,  inöeffen  30g  fie  öod)  öen 
Reffen  Dor,  tocldjes  öem  alten  Ijerrn  kurios  oorkam.  .  .  . 

5rau  r>.  (Efd)iDege  Ijofft  bis  3um  5^übiö^^  (^^^^  i"^  ^öre)  mit  öem 
(Batten  oereinigt  3U  roeröen.  .  .  .  3d)  bitte  Did),  mit  allem,  töas 
Du  öort  fprid)ft,  Dorfid)tig  3U  fein,  coeil  alles  l)iert)er  kommt,  fo 
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fagtc  man,  Du  nätjmft  öic  Stelle  fo  ungern  an,  öies  kann  nur  von 
öortljer  kommen,  Du  trtei^t,  toie  fatal  es  roäre,  roenn  foldje  äu^e= 
rungen  an  öic  {)auptper[on  kämen,  id)  liabe  fie  nieöergeörüiit,  (Es 
mar  immer  ein  (Beklatfdje  3roif(i)cn  t)annoDcr  unö  t}ier.  .  .  . 

Kan3lcr  uon   irtiUIer   an  3ulie 

IDcimar,  25.  ©fetober  1823 

...  Hm  18.  ©fetober  rouröe  3U  ^^na,  Dracfeenöorf  unö  im  glan3= 
DoIIften  ITtonöenf(!)cin  auf  öer  £obeöaburg  3I)rer  mit  l)er3li(^fter 
$et)nfu(f)t  geöad)t.  Itit^t  minöer  in  Knebels  (Barten,  öen  öie  rei3enö= 
ften  5arbenfd)attierungen  öes  paraöiefes  umfdjmücfeen  unö  öer  Ijeitrc 
(Beift  öes  Befi^ers  3U  einer  toaljren  i}ora3ifcf)en  Dilla  ma6)t  IDie 
feljne  id)  micf)  öem  ITtomente  entgegen,  roo  id)  S  i  e  öicfem  jugenö= 
Iid)ft  gemütDoIIen  (Breife  toieöer  toeröe  3ufül)ren,  mi(^  an  feinen 
Ijumoriftif d)en  fjulöigungcn  toeröe  ergoßen  feönnenü 

TlXaöome  S3i)manotDsfea,  öie  fd)öne  polin,  öie  unüergleid)lid]e 
Klaoierfpielerin,  üon  öer  (Boetlje  fid)  im  Baöe  fo  ange3ogen  füljlte, 
on  öic  er  öas  I)crrlid)e  (Bcöic^t  machte,  ift  mit  itjrcr  Sc^rocftcr  feit 
geftern  frü^  l)ier  unö  roirö  rootjl  6 — 8  Sage  auf  iljrer  Reife  nai^ 
Paris  unö  ßloten^  t)ier  ocrrDcilen.  (Beftern  ahenb  toaren  toir  mit 
it)r  bei  (Boctt)c;  £inc  feam  nod)  gan3  fpät  Öa3u  oon  (^oÜ^a,  tDoljin 
fie  mit  iljrer  5ürftin  gereift  roar. 

UTaöamc  S3r)manorDsfea  ift  löeniger  fdjön  als  tjübfd),  aber  oon 
unbcfd)reiblid)er  Hnmut,  etroa  30  3^^^^  ölt,  eine  fd)Ianfee,  betr>eg= 
lidje  (Beftalt,  l)öd)ft  lebljaf  t  unö  bod)  o^ne  alle  Unrulje,  doII  pi)onta= 
fie  unö  boä)  t)öd)ft  einfad)  unö  natürlid),  oon  öer  bel)aglid)ften  (But= 
mütigfeeit  unö  öod)  doII  (Entfd)IoffenI)eit  unö  Beftimmtl)eit  in  it)rem 
gan3en  IDefen.  IDie  i^r  Spiel  uns  ein  tDat)res  Spiel  mit  Tömn, 
oI)ne  Kunft  unö  Hnftrengung  f(^eint,  als  ob  il[)r  erfter  Hnfc^Iag 
gleid)  öie  Saiten  alle  fo  fc^öpferifd)  belebte,  öa^  fie  roie  oon  felbft 
tönen  unö  felingen  unö  il)re  5iTiger  fie  nur  leicht  3U  orönen  unö 
3U  lenfeen  braud)cn,  fo  fd)eint  fie  auc^  öas  Zehtn  unö  feine  Derf)ält= 
niffe  gleid)fam  com  Blatt  toeg  3U  fpielen  unö  ungefud^t  lauter 
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flfefeoröc  um  [i(^  tjer  unioillfeürlidj  3U  fdjaffen  unö  3U  ojccfeen.  Der 
£luf[(f)Iag  iljrer  Rügen  liat  etwas  3auberi[d)es  unö  Kinölidjes  3U= 
gleid),  unö  ein  m  i  I  ö  e  r  e  s  5euer  als  aus  iljnen  nidjt  bli^t,  [onöern 
üielmeljr  fanft  leudjtct,  können  Sie  fid)  kaum  öcnken. 

3I)re  kinölidje  Deretjrung  für  (Boetlje  fpridjt  fid)  aufs  einfadjfte, 
oljnc  alle  Siererei,  aus  unö  fo  finöet  man  fein  Bilö  oon  üji,  ,öa^ 
fie  toie  öie  Ijeiterfte  ätljerluft  fei,  öie  einen  rings  umfliege,  oljnc 
oljne  öa^  man  fie  greifen  könne',  rool)!  paffenö.  (Bar  artig  fagte  öer 
kleine  IDoIf  oon  iljr,  fie  gefalle  iljm  boä)  noc^  beffer  toic  öie  grofee 
3  u  n  0  (öie  neue  Büfte  meinenö),  unö  er  roolltc  gar  ni(^t  effen, 
um  it)r  nod)  länger  3U3u{jören. 

Sonntagmittag 

(Beftern  morgen  gab  (Dttilie  ein  großes  Dejeuner  in  Beloeöere. 
£ine  unö  öie  {}of rätin  Sd)openI)auer  futjren  mit  uns  Ijinauf.  Ce^tere 
ift  tjeitrer  unö  becoeglidjer  als  je,  aud)  oiel  Ijöflidjer  gerooröen.  Sie 
öenkt  nid)t  öaran,  töeg3U3ieI)en,  ujic  man  irrig  geglaubt  I^atte, 

Das  (Babelfrüljftüdi  touröe  im  runöen  paüillon  feroiert,  too  öie 
d)inefifd)cn  (Bruppen  finö.  Die  S3i)manorDska  er3ät)Ite  uns  eine  fetjr 
rüljrenöe  (Befd)id)te  oon  einer  iljrer  Sdjtoeftern,  öie  feit  öem  erften 
tebensjaljre  blinö,  örei  gro^e  Operationen  erfolglos  ausljielt  unö 
je^t,  nad)  ZSjätjriger  Blinöljeit  öurd)  ITTagnetismus  gan3  feljenö 
3U  roeröen  im  Begriff  fteljt. 

(Ein  töunöerlidjer  3ufaII  ift  es,  öa^  öie  gro^c,  brillante  national 
5ete,  öie  id)  im  '^a\)v  1807  3U  n)arfd)au  mitmad)te,  öer  erfte  Ball 
toar,  öen  ITtaöame  S3t}manorDska  als  junges  HXäöd)en  erlebte.  .  .  . 

HTontagna(^mittag  (27.  (Dktober) 
IDie  glän3enö  geftern  öer  ^of  geroefen  3um  Doppelfefte  öer 
Kaiferinmutter  unö  öes  neugebornen  prin3en  (Eöuarös-^  (künftigen 
Königs  oon  €nglanö  in  spe)  ftellen  Sie  fid)  kaum  oor,  teure  3ulinöe! 
jnsbefonöere  füt)rte  öer  3ufall  eine  Un3al)l  neuankommenöcr, 
3um  Seil  aud)  blo^  öurd)reifenöer  €nglänöer  3ufammen,  öie  in 
it)ren  glän3enöen  Uniformen,  unö  mcl)rere  öaruntcr  aud)  öurd)  aus= 
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gc3eid)nctc  Sdjönljcit,  gcroaltigcn  (Einörucfe  auf  unfcre  Damen  mad)= 
ten,  öie  (Bräfin  f)en(feel  nid)t  ausgenommen.  (B  u  ft  d)  e  n  Ijat  ge= 
roaltig  oicl  ocrfäumt,  bznn  öer  Ijelöentjaftefte  {)clö  oon  allen,  Sir 
H)r)Im|cn,  Kapitän  öes  fd)otti|d)en  2.  Dragoncr=Rcgiments,  tDeId)es 
bei  IDaterloo  fo  ficgreid)  kämpfte,  öiejer  HIciöcs  unö  flntinous  3U= 
gleidj,  unö  aud)  geiftig  fel)r  liebenstoüröig,  reift  |d)on  morgen  nad) 
£onöon  3urüdi  unö  foll,  toie  man  fid)  in  öie  (Dljren  fagt,  blo^  öes= 
rocgen  oon  Petersburg  über  Ijier  gereift  fein,  um  öie  fd)öne  S3i)ma= 
norosfea  nod)  einmal  3U  fefjcn  unö  3U  Ijören.  Da  ift  es  öenn  audj 
billig,  öa^  itjn  (öoetlje  3um  Ijeutigen  flbenöfeon3ert  gebeten,  too 
roir  öas  berütjmte  Quartett  öes  Prin3en  £ouis  S^röinanö,  was  er 
einft  bei  öer  {jer3oginmutter  fpielte,  oon  itjr  Ijören  toeröen.  (Ein 
anörer  intereffanter  (Englänöer,  3oI)nfton,  ©briftleutnant  öer  £an= 
3iers,  toill  fid)  l)ier  ein  Jaiix  lang  Don  öcm  S(^mer3  erijolen,  öen 
il)m  öie  $\n6:}t  feiner  jungen  (Battin  erregte.  Unö  ein  öritter, 
(Eögetüortt),  Bruöer  (öer)  bekannten  Sdjriftftellerin,"^  ift  in  öen 
Park  oerliebt  unö  Ijat  nod)  ein  f^alböu^enö  Canösleute  angckün= 
öet.  Red)nen  Sie  nun  nod)  einen  Poft3ug  junger,  ungelenker  Burfd)en 
Don  17—28  3al)ren  unö  öen  gebilöetften  oon  allen,  öen  ,öämonif d)en 
3üngling'  Sterlings»  (toie  il)n  (5oetI)e  nennt),  tyn^ü,  fo  tocröcn  Sic 
Icid)t  begreifen,  öa^  allerlei  Gegenmittel  für  öie  Cangetoeile  am 
^ofe  öiefen  IDintcr  Dorf)anöen  finö.  .  .  . 

Kan3lcr  oon   ITlüIIer   an  3"^'^ 

IDeimar,  3.  IToüembeer  1823 
.  .  .  Hod)  ift  öie  J)er3ogin  oon  (Bot!>a  (fd)on  feit  fed)s  Sagen) 
I)ier,  Souper  auf  Souper,  Kon3ert  auf  Kon3ert,  unö  —  toas  aud) 
£inen  am  meiften  befd)äftigt,  gleid)  mir  —  öie  liebensioüröige 
S3i)manorDska,  öie  oon  öen  5ürftlid)keiten  unö  öer  (Bräfin  ^euifeel 
an  bis  3ur  $xau  oon  Spiegel  inkl.  (mas  öiel  fagen  röill)  alle  tDeib= 
Iid)en  J)er3en  getoonnen  unö  bc3aubert  {)at;  nun  urteilen  Sie  erft 
Don  öen  männlid)en!  3n  meinem  näd)ften  Briefe  mel]r  öaoon  unö 
für  je^t  nur  nod)  fo  oiel,  öa^  (Boetf)es,  meine,  £inens  unö  öer 
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PogiDif(^  töglidjc  Sd)mcr3ensfelagc  nur  öicfc  mar,  ba^  S  i  e  ntdjt 
bei  uns,  teils  um  fid)  jelbft  an  öicfer  poetifd)ften  aller  (Erjdjcinungen 
3u  ergoßen  unö  3U  laben,  teils  um  il)r  Konterfei  3U  getoinnen. 
ITtorgen  abenö  ift  öas  gro^e  Kon3ert,  roeldjes  roir  it]r  abgcörungen. 
.  .  .  ,lDenn  Julie  nur  eine  Sagreife  entfernt  roäre,'  fagte  (Boett)«, 
,fo  mü^te  man  fie  mit  Kurierpferöcn  Ijolen,  öenn  fo  ettoas  Ijört 
man  fo  leidjt  nidjt  roieöer.'  .  .  .  TTIitttDod)  abenös  geljt  fie  na6:f 
Berlin  unö  oon  öa  nadi  Paris  unö  £onöon  —  roir  reöen  iljr  feljr 
3U,  über  Braun[c{)roeig  3U  gelten,  um  öort  ein  Kon3ert  3U  geben; 
roenn  öas  roärc,  müßten  Sie  roaljrlid)  bin.  Had]  öem  unoerfdjulöeten 
Derlufte  iljres  beöeutenöen  Dermögens  l)at  fie  fid)  erft  feit  3roei 
3al)ren  entfd)Ioffen,  oon  itjrem  Talent  für  il)re  Kinöer,  für  eine 
blinöe  Sdjroefter  unö  für  iljre  (Eltern  (Bebraud)  3U  mad)en,  aber  fo= 
balö  fie  ein  nur  irgenö  Ijinlänglidjes  Kapital  erroorben,  roill  fie 
fid)  für  immer  3urü(^3iel)en  unö  fel)nt  fid)  fd)on  je^t  fd)mer3Ud) 
öarnad),  je  marternöer  it)re  Situation  für  il)r  (Bcfül)l  ift.  — 

®bcrfeammerl)errin  an  Julie 

ITtontag,  am  17.  Hooember 
.  .  .  (Boetl)C  leiöet  an  Ruften  unö  Sd)nupfenfieber,  mein  Stul)l 
ift  roieöer  öort.  (Er  t)at  fid)  3U  fel)r  angegriffen.  Um  il)n  3U  3er= 
ftreuen  oon  einer  Seite,  fo  regt  man  il)n  3U  fel)r  auf,  unö  in  feinen 
3al)ren  ift  öies  gefät)rlid),  fein  (Beift  ücrträgt  3roar  mel)r  als  ein 
gcroöl)nlid)er  Blenfd),  allein  fogange  if)n  menfd)lid)e  $0^^  umgibt, 
mü^te  man  öod)  beöcnlien,  öa^  fie  il)n  fd)on  74  3al)rc  fd)müden. 
Reinl)arös,  öann  öer  polin  nnroefenl)eit  griffen  il)n  fel)r  an,  unö 
felbft  öer  Kan3ler  unö  Konforten  follten  if)n  öes  flbenös  weniger  be= 
fud)en,  öenn  öer  f)uften  foröeri  Sd)onung,  etroas  £angeröeile  roüröe 
il)m  roeniger  fd)aöen.  Hber  roas  ift  3U  tun!  Die  feiige  Rennbaum  (?) 
l)atte  red)t,  man  ftirbt  in  IDeimar  an  feinen  5teunöen.  ©ttilie  geöenfet 
in  oier  tDod)en  mit  öer  ITTanöelslol)^!  unö  öer  IDi^leben^^  nad) 
Berlin  3U  reifen.  3d)  finöc  für  öie  rcifenöen  Damen  feein  (5lü&  öa= 
bei.  ©ttilie  roirö  fid)  liörperlid)  aufreiben,  Dieneid)t  aud)  getftig 


202  Drittes  Bud).   Cönölidjc  Stille  unö  £}ofIcben 

eine  an  3ufic 

Hm  21.  (HoDembcr),  5i^ßita9 
. , .  Bekümmern  toirö  ts  Did),  oon  öen  neuen  Sorgen  um  (5oett)e 
3U  I)ören;  eine  nalfO:  (Befaljr  [d)eint  nic^t  Dorijanöen,  allein  öie 
Sd)toäd)c  unö  öer  fjuften  laffen  mic^,  tro^  öcn  Derljci^ungen  öer 
är3te,  nid)ts  (Butes  ertoarten  unö  id}  felje  öiefen  frfjmerslidjen  Per^ 
luft  [d)on  mit  refignierenöem  (5efül)I  {jerannaljen. — 

(Dberfeammerf)errin  an  3"*ic 

Hm  5.  (De3cmber) 
.  .  .  .TTtit  (Boetlje  geljt  es  beffer,  er  kann  roieöer  im  Bette  liegen 
unö  [cf)Iäft  gut,  aber  öngftlid)  bleibt  fein  Suftanö  fd)on  öurd)  öas 
HIter.  3elter  ijt  feit  ad)t  (Tagen  I)ier,  gc^t  aber  toicöer.  Die  (Bro^^ 
I)er3ogin  tiat  einen  öi&en  Bacfeen  unö  Ruften,  jeöoc^  befut^te  fie 
Ijeute  öie  Kirdje,  roäre  es  ein  kleines  Prinse^c^en,  mü^te  es  öie 
Rute  Ijaben.  .  .  . 

IDäljrenö  öer  Suftanö  öer  fd)on  feit  längerer  3eit  feränfeeinöen 
greifen  5ür|tin  i^rcr  Umgebung  audj  toeiter^in  Hnla^  3ur  Sorge 
gab,  erijolte  fid)  öer  Did|ter  über  (Erroartcn  gut  unö  fdjnell. 

£inc  an  Henriette 

UTontag,  am  29.  De3ember  (1823) 
.  .  .  Die  Reifenöen  finö  fort;  (Boetlje  befinöet  fid)  fo  tDoI)I,  loic 
idl  itjn  feit  feiner  Kranktjeit,  ö.  I).  feit  ocrgangenem  Jatjr,  nid)t 
tDieöergefeijen.  (Es  fdjeint  mir,  öa^  er  feinen  IXeigungen  öen  Hb= 
fc^ieö  gegeben  liat;  er  ift  beftimmtcr,  l^eiterer  roieöer  unö  ^ölt  öas 
fd)öne  (BIeid)getöid)t  mit  alter,  getootjnter  Kraft,  So  roirö  man 
loirfelii^  nur  Ijeiter  in  öer  (Erfüllung  öeffen,  töos  uns  gemä^  ift, 
unö  in  öem  Ijeftigen  Kampf  3tDifd)en  öen  fdjroac^en  unö  ftarken 
€igenfd)aften  unfres  löefens  toirö  unfre  Seele  geftäljlt  unö  crfjält 
iljre  (EIafti3ität  mäd)tiger  als  oortjer,  — 
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®berFiamincrI)errtn  an  3uliß 

Hm  2.  Jamal  1824 
.  .  .  (Efd^roegc  liat  an  öen  f)er3og  gefd)rieben,  ba^  er  bei  öen 
BergtDcrkcn  3U  Portugal  el^renooll  angeftellt  unö  gut  be3al)lt  fei 
unö  jeine  $iau  Ijolen  roeröe.  Die  allgemeine  Stimme  l)offt  nun 
fidjer  auf  Did)!  — 

Kan3ler  oon  BT  ü  11  e  r   an  3ulie 

IDeimor,  \2.3anuax  1824.  Hm  Hbenö 
(5oett)e  grü^t  Sie  oieltaufenömal  unö  töar  red)t  munter.  (Er 
beklagt  3I)r  Unrootjlfein  l}er3li(^  unö  fagt,  roenn  Sie  Ijier.rüären, 
müßten  öie  öorfeienöen  IUasfeen3Ügc  Sie  alfobalö  kurieren,  toeil 
mon  3I)ncn  nid)t  3eit  Ia[fen  toeröe,  krank  3U  [ein.  .  .  .  Hud)  öer 
kleine,  muntre  IDalter  (Boetlje  junior  unö  Ulrike  roollten  3f)nen 
empfol)Icn  fein.  .  .  . 

£ine  an  f^enriette 

Hm  23. 3anuar 

.  .  .  Dienstag  gibt  es  eine  {jinricf)tung ;  id}  bankt  (Bott,  öa^ 
3ulie  nid)t  Ijier  ift  unö  fürcf)te  mid)  Ijinlänglid)  für  midi.  —  Den 
Hbenö  ift  Kon3ert.  —  ®  öie  Kontrafte  öer  IDelt!  — 

Kan3[cr  oon  müllet  an  fienrictte 

U)eimar,  30.3anuar  1824 
.  .  .  IDir  Ijaben  neucriid),  am  18.  öiefes,  ein  f(^önes  Daterlänöi= 
fdjes  5eft  gefeiert,  öas  fünf3igiäf)rige  3ubiläum  öer  3^Tiaer  akabe= 
mifdjen  Rektortoüröe  öes  (Bro^t)er3ogs,  öie  iljm  fd)on  anöertbalb 
3ai)re  Dor  feinem  Regierungsantritt  übertragen  touröe  unö  je^t 
für  uns  gleid)fam  öie  UTorgenröte  öes  großem  5eftta9ßs  im  jatjre 
1825  toar.  Die  Dekane  öer  Hkaöemie  unö  öer  Prorektor  bradjten 
im  DoIIen  Sdjmu&e  öes  altertümlidjen  Koftüms  iljrer  IDüröen  iljre 
(5lü&rDÜnfd)e  bei  einer  feierlidjen  Huöien3  rtor  oerfammeltem  ijofe 
öar.  Der  Prorektor  Ijielt  eine  ftattlic^e  Reöe,  öie  öer  (5ro^I}er3og 
redjt  gemütUd)  bcanttoortete.  ,3(^  roünfdje  alleröings  nod]  länger 


204  Drittes  Budi.  Cänölidje  Stille  unö  Fjofleben 

5U  leben',  fagtc  er,  ,Dor3ÜgIi(fj  aud),  um  öen  immer  großem  S^or 
unö  tüadjstum  öer  flfeaöemie  3U  fd)Quen.  IDiv  Ijaben  fd)tDierige  unö 
fd)led)te  Seiten  an  uns  oorübergeljcn  feljen;  mögen  tüir  uns  nun 
im  (Benuffe  öes  S^icöens  unö  öer  Ruije  beffrer  lEoge  unö  öes  (bz- 
lingens  jeöer  eölern  Bejtrebung  gemeinsam  erfreuen.'  Darauf  untere 
3eid)netc  er,  elje  er  öie  iljm  überreidjten  afeaöemifd)en  $3epter  öem 
Prorefetor  3urüc&gab,  öie  afeaöcmifdje  3nfkriptionsmatri6eIn  für 
feine  (Enkel  3um  feicrlid)en  (Beöäd)tnis  öiefes  Sages.  Hud)  eine 
Deputation  öer  Stuöenten  Ijielt  eine  gar  l)üb[d)e  Reöe,  unö  jtatt= 
Iid)e  (Beöidjte  löuröcn  übcrreidjt.  Des  anöern  (Tages  mar  3U  3^"^ 
felbft  ein  feierlid|er  flfet  im  großen  {)örfaale,  öem  ein  gemaltiges 
!}oföincr  im  Sdjloffe  folgte. 

Hlöge  nur  öer  gute  (5ro^l)er3og  unfre  nädjfte  3ufeunft  ridjtig 
proptjc3eit  tjaben,  öann  töollen  tüir  3um  3.  September  1825  ganj 
anöere  $^\tc  bereiten!  .  .  . 

3l)rc  lieben  (Eödjter  toeröen  öon  IRaskenproiekten  unö  5^?^^ 
3urüftungen  fd)on  fo  oiel  gefdjrieben  Ijaben,  öa^  mir  nidjts  übrig 
bleibt,  als  3U  Derfidjern,  öa^  beiöe  iljre  Koftüme  aufs  gefd)mo(k= 
öollftc  bereitet  fjaben.  Das  5i^öulein  oom  See  ift  aber  audj  öie 
Iieblid)|te  unö  3artcfte  Did)tung,  öie  man  fid)  öenken  kann.33  prin= 
3en  unö  anöere  r)ornet)me  (Bäfte  ftrömcn  üon  allen  Seiten  3U.  Hud) 
öer  Kronprin3  öer  Hieöerlanöe-^*  ift  Ijeute  angelangt.  IDir  Ijaben 
öiefen  Hlittag  3U  150  Kuoerts  im  Saal  gefpcift.  (Eine  fdjtoere  Huf= 
gäbe!  £ine  ift  für  öie  Reöoute  öos  allgemeine  (Drakel  unö  Ijat  toot)! 
ein  Du^enö  UTasken  ausgeftattet.  36:}  freue  midj  öer  tjeilfamen  3er= 
ftreuung,  öie  itjr  öiefes  gibt.  .  .  . 

£ine  an  3ulie 

Hm  9.  Sebruar  (1824).  IHontag 
(Berne,  geliebtes  ^er3,  möd)te  id)  Dir  öeutlid)  madjen,  toie  fel)r 
Du  uns  gefe{)It  {]ajt,  toie  alles  kaum  Ijalb  öas  geroefen  ift,  toas 
Du  mit  uns  fonft  unternommen  —  genug,  roie  öas  Sdjöne  unö 
£ieblid)e  üerfdjtounöen  ift,  feitöem  Du  fort  bift.  — 
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,  .  .  Htcin  {^auptoergnügcn  ift  öiesmal  gctoefcn,  öic  anöcrtt 
tjcraus3upu^cn,  unö  es  gelang  mir  trefflid).  (Buftcben  war  bilö= 
I}übfd)  —  3um  malen,  unö  ic^  mö(^te,  öa^  3br  fic  gefeljen  tjättct. 
3brc  E)altung  ift  gan3  anöers  gcrooröen,  fie  [tetjt  geraöe  unö  Ieid)t 
aufredet  unö  gefällt  allgemein  öaöurcb  rielmeljr  als  fonft,  audj  ift 
fie  Ijcitcr  mit  öcn  jungen  HXäödjen  unö  mitten  örunter,  unö  $laDie 
(Beuft)  unö  €milie  Sdjiller'^''  lieben  [ie  feljr  unö  marfjen  ein  artiges 
Kleeblatt  —  örei  febr  ro  u  n  ö  e  r  l  i  dj  c  IRäöcben,  eine  anöers  roic 
öie  anöre!  — 

.  .  .  Die  beiöcn  SAillers  kamen  tDegen  itjrcr  (Trauer  als  toei^e 
pilgerinnen.  .  .  . 

Der  f)t\b  öes  (Tages^^  ^^j-  qJs  altöeut)cber  Ritter  in  3agö= 
kleiöung,  loirfelid)  bilöfdjön,  fein  Söljndjen  ebenfalls  in  grünem 
Samt  mit  (5olö  unö  Barettdjen  mit  roci^en  52öern,  roie  öer  Papc, 
roar  rei3enö  nieölid)  unö  allerliebft,  3um  anbeißen.  Die  Prin3ef= 
finnen^'  redjt  fd)ön,  in  roei^  mit  taufenö  3uroelen;  Prin3cf|iri 
ITIarie  einen  roten  Samtljut  mit  Steinen  unö  5ßöern,  aber  toeniger 
fd)ön  als  3ljre  Kaiferlidje  f)ol)eit,  im  filbernen  Sdileier  unö 
5rauenmü^e,  öie  örei  (Ij3ellen3en  Diane,  3  fabeile  unö 
K  e  1}  l  e  ,3^  altöeutfd)  in  f(i)röar3em  Samt,  blau,  rofa  unö  amarant 
ausgepu^t. 

Die  (Efdiroege  als  portugiefin  —  febr  pbantaftifcb,  comme  ä 
l'ordinaire. 

Die  (Englänöerin  ITlöe.  Broofe  als  Spanierin.  .  .  . 

{}err  Brouljton,  iljr  Iteffe,  kam  erft  als  Blumenoerkäuferin 
unö  öann  als  Spanier. 

fjerr  3oi)n|ton,  oIs  3iDeitcr  5^^=iQi^^s,  gan3  t)übf(^. 

f)err  Smitlj,  Heffe  oon  IDellington,  als  Robin  6ooö  (aus  3Dan= 
i)oe)  öer  Bogcnfdjü^e,  mar  fetjr  3ierli(^  unö  pbfd). 

fjerr  IDoolcr)  unö  {)err  Sinclair  als  ttlatrofen. 

{}err  Carorence,  Bruöer  öes  alten,  als  Btoliere,  febr  oortrefflid). 

(Eine  fpanifd)e  (Quaörille. 

(Eine  polnifdjc  (Huoörille. 
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(Eine  Jjcrrcnquaörillc  aus  (Erfurt. 

lUay,  (Eafpar,  öcr  $ürft,  ein  3äger,'^8  |etjj.  {jübfd)! 

.  .  .  Der  £o(ienmüIler'59  feam  mit  gefd)roär3tem  (Befidjt,  feiner 
nteinung  nad)  als  ®tI)eIIo,  alle  £eute  I)ielten  itjn  aber  für  einen 
gepulsten  —  Samiel.'^o 

Der  Staatsrat  $d)tDei^er^i  nebft  5tau  unö  (Tochter  maiftm  eine 
fcl)r  t)ä^Iicf)e  $d)iDei3erfamiIie. 

.  .  .  HXaöame  J}ummel,*2  |ejj^  fdjön,  in  diite  $d|als  öapiert,  (Eur= 
han  unö  Reitjerfeöer. 

.  .  ,  douörar)  mit  feiner  $xan  als  altöeutfdjer  Künftler,  feine 
lUufa  I)erbeifül)renö,  Kunft  unö  HItertum  öarftellenö,  f  e  Ij  r  gut 
alle  beiöe. 

.  .  .  ßvan  D.  Sdjiller  unö  d.  IDol3ogcn  in  toeigen  Dominos, 

I)ofrat  ITtet}cr  als  Kanonikus  öes  £ateran,  fetjr  gut  unö  öcnnodj 
poffierlid). 

Die  ernftt)aften  £eute,  öie  Ferren  im  Sabarro  unö  Domino, 
fallen  am  allerläd)erlid)ften  aus,  obgicid)  3fabeIIe  betjauptet,  fie 
liahz  [xd)  von  neuem  toieöer  in  öie  Sd)önl)eit  it)res  Utannes  oeriiebt. 
Der  (5ro^t)er3og  kam  im  meinen  ITIaniel  mit  ungeljeurer  Hafe 
unö  $d)nurrbart. 

'.  .  .  IDas  btn  gan3en  Hbenö  betrifft,  fo  öauertc  er  feljr  lebljaft 
Don  8  Ubr  bis  um  4  Ut)r  morgens.  3n  öcn  roten  Simmern  roar 
es,  roic  öamals,  am  lebljafteften;  öer  Cljampagner  fd)me(fete  fo  gut, 
öa^  man  beinatje  cierljunöert  Bouteillen  getrunken.  Huftern  unö 
—  ITlenfc^en  Don  öamals  feljiten  freiließ  — ,  man  befjalf  fid)  mit 
Surrogaten.  .  .  .  Set)r  fd)ön  toar  (Bocttjc  als  Korfar*^  [^  Hlbanefer 
Kleiöung  —  öesgleid)en  5^^9Qt  "^i^  ^'^^  gclönen  ^elm  unö  HÖIer= 
flügeln.  — 

flöele  tDor  gut  gefeleiöct  in  toei^en  Uterinos  mit  golöncm  unö 
ftat)lDer3iertem  I^arnifd),  roter  Draperie,  roten,  Ijängenöen  ärmeln, 
golöncm,  rei(i)Der3icrtcm  f)dm  mit  filbcrnem  SdjtDeif  —  aber  ÖO(b 
nid)t  I}übfd).  3d)  felbft  gefiel  mir  gar  nid|t,  öie  anöcm  fagcn,  es 
il'äth  gan3  gut  ausgefetjcn.  ... 
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Cinc  an  Bruöcr  (Earl** 

Arn  10.  Scbruar  1824 
.  .  .  ITIeine  gute  ©ttilie  Ijabt  3tjr  tDotjI  öfter  gefe!)en;  aus  IDU= 
Ijclms  Brief  feann  id)  mir  obngefäljr  erklären,  toelcfjes  Urteil  3t)r 
im  allgemeinen  über  jie  fällt.  Hllein  id)  mu^  (lud)  —  Iciöer  kann 
id)  es  nur  im  Dertraucn  unö  nidjt  öffentli(^  erklären  —  öa^  6er 
eigne  Ittann  öiefe  Reife  eröad)t  unö  fie  mit  (bemalt  fortgefdjicfet  t)at; 
fie  felbft  roäre  nimmer  auf  öen  (Einfall  gekommen,  unö  öennodj  fjat 
jeöer  fd)einbar  Urfac^e,  ben  erftcn  Stein  auf  fie  3u  merfen.  flrme 
©ttilie!  3fjr  ggnjes  Zehen  ift  fo  treu,  fo  gut,  fo  rein  unö  er!)ält 
öurd)  eigne  unö  fremöe  tIorl)eit  ftets  öen  Hnftrid)  von  [ebem  (5egen= 
teil.  3d)  liebe  fie  non  £jer3ensgrunö,  aäi,  unö  mein  tieffter  Sd)mer3 
ift,  iljr  niemals  Ijelfen  3u  können.  Sic  liebt  Deine  5raii'^^  "lit  fo 
großer  ^reue,  öa^  i(^  fjoff^r  £ottd)en  crroiöert  iljr  reölidjes  ®efüt)l. 

Sopf)ie  Sd^IoHer-*«  an  3"^i^ 

5rankfurt,  8.  mär3  1824 
. .  .  Don  öen  roeimarifdjen  5i^ßUT!Öen  1:iahe  id)  lange  nidjts  un= 
mittelbar  gefjört,  au^er  öa^  (Boettje  3iemlid)  tDoI)I  ift  unö  öa^ 
©ttilie  lange  in  Berlin  roar  (je^t  ift  fie  roo!)!  in  IDeimar  3urü(^?). 
3d)  toünfdjte,  es  erklärte  mir  jemanö  öiefe  Reife  auf  eine  befricöi= 
genöe  IDeife,  id)  möchte  it)r  nid)t  gern  unred)t  tun  in  meinem  Ijer= 
3en,  unö  öarum  f)offe  id),  öa^  fie  tDid)tige  (Brünöe  gel]abt  liat,  öen 
Sd)rDiegerDater,  Rlann  unö  Kinöer  3U  üerlaffen  unb  mit  il)rem- 
3arten  Körper  öiefe  Reife  3U  unternel)men.  Da^  fie  nun  öort  [0 
Diel  tan3t,  öafe  es  rDaI)res  Huffef)eii  erregt  unö  man  mit  Der= 
ounöerung  öarüber  ge|d)rieben  I)at,  mu^  öod)  toolil  ibre  5^^unöe 
beforgt  um  fie  mad)en.  (Bott  gebe,  öa^  fie  fid)  öamit  nid)t  gefd)aöet 
liahe  unö  gefunö  3U  öen  3I)rigen  3urüdtgekef)rt  fei.  .  .  . 

Ctne  an  Fjenrtettc 

23.  inär3  1824 

.  .  .  (Ehen  erhalte  id)  einen  Brief  Don  Klinger  —  er  fül)lt  im 

iieb3igften  '^alixe  nod)  fo  I)ei^  roie  im  3tDan3igften  —  es  gibt  alfo 
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J^erjen,  öic  nie  kalt  cocröcn,  unö  fo  rote  er  (Boctljen  liebt,  mögen 
fid)  tDol]I  öie  f}eroen  öer  Dergangcnljeit  geliebt  t)aben!  — 

£ine   an   3"^^^ 

Hm  25.  flpril  (1824),  Sreitag 

.  .  .  Die  Ki*anfel)cit  unfrer  oereljrten  (Bro^l)er3ogin  i^t  ernfttjaft 
unö  langtDierig  gcmoröen  unö  beinaljc  ift  öic  feur3C  Dcrgangenljeit 
von  (Boett)ens  £eiöen  tüieöer  ^ur  ©egenroart  gecooröen.  Bcffer  toäre 
es  freilid),  mir  Ijüllten  fo  traurige  Kunö[d)aft  in  öcn  $d)Ieier  öer 
Untüifienljeit  für  (Eud)  ein,  müßten  toir  nicbt  öie  3eitungsnad)= 
rid|tcn  betürd)ten,  unö  öa  ift  es  öod)  beffer,  3f)r  roi^t  b  c  f  t  i  m  m  t , 
tüie  öic  Sad)en  [teljcn.  (Eine  tjeftige  (Erkältung  mad}tc  bm  Anfang 
öes  Übels,  öie  Difite  öer  Kurfürftin  oon  f)effen*^  unö  alle  öamit 
Derknüpfte  Hnftrengung  Derf(i)Iimmerte  es,  unö  nun  fürdjtet  man 
fogar,  öa^  öie  DerI)eimUd)ung  öer  gebrod)enen  Rippe  im  oergangnen 
3at)r  öas  je^ige  £eiöen  erft  red)t  oerfrfjlimmre.  3l)r  könnt  (Eud) 
öenken,  roie  betrübt  toir  alle  finö,  aber  töir  {jalten  uns  brao,  feto 
3I)r  nur  aud)  frifd)  unö  munter  unö  betrübt  (Eud)  nidjt  über  öas, 
toas  nod)  unentfdjieöen  unö  öurd)  (Bottes  (Bnaöe  üielleidjt  Dorüber= 
gefütjrt  roirö.  .  .  . 

©ttilie  foll  na6:i  (Ems  unö  obgleid)  fie  ungern  nur  öarangetjt,  fo 
ift  fie  öod)  DoII  3ufrieöenl)eit  öarüber,  öa^  fie  (Buft(^en  mitne{)men 
unö  auf  öiefe  U)eife  uns  einen  5i^ßunö|d)aftsbetüeis  geben  kann. 
Rel)bein  fürd)tet  für  it)re  Bruft,  öa  fie  je^t  immer  f)eifer  ift;  feit 
öes  Daters  Krankt)eit  finöe  id)  fie  fet)r,  fet)r  leiöenö  unö  id)  glaube 
in  öer  ^at,  öa^  man  ernftVft  für  fie  forgen  mu^,  et)e  es  ju 
fpöt  roirö.  .  .  . 

eine  an  3"!^^ 

Hm  21.mai  (1824) 

,  .  .  Hd),  tDÖrft  Du  öa!  —  Unö  balö  roirft  Du  es  fein.  —  Hlles 
erroartet  Did)  mit  offenen  Hrmen,  ©ttilie  freut  fid)  röie  ein  kleines 
Kino  auf  Did)  unö  fürd)tet  3ugleic^  Deine  Kälte,  —  morüber  fie 
öod)  nie  3u  klagen  t)atte.  ITIit  Ulriken  fte{)t  es  etoig  auf  öem  alten 


(Efjorübungen  bei  lUaria  paulotona  209 

5Ic(fe;  (Bott  mag  fjelfen!  Der  alteJ^err  [etjnt  [ic^  tote  ein  £iebbabcr 
nad)  Dir  unö  Ijat,  glaube  id),  an  Sdjmeller  öen  Kurfus  madjen 
laflen,  öen  er  Dir  früljer  Dorfdjlug,  unö  öer  an  Dir  folglid)  nod) 
beffcr  angefdjlagen  t)ätte.  Die  Seiöler  jtetjt  bei  ihm  ni6t  in  (Bnaöen. 
Dorgeftern  liahen  toir  bei  öer  fjoljeit  dböre  fingen  muffen  mit 
Prin3e^  lUarie,  öeren  Stimme  —  nod)  ofjne  alle  ITIetfjoöe  —  fid) 
3ur  fdjönften,  felangreidjften  Stimme  entroi&elt  I^at.  (5uftd)en  fang 
mit  (Jmma  5roriep  unö  öer  älteften  $d)ulenburg  öie  3rDeite  Stimme, 
Karoline  Sdjiller*^  unö  i(^  öie  öritte,  öie  prinse^,  ©ttilie,  3öa 
J}U|d)fec  unö  öie  jüngfte  Sdjulenburg  fdjmetterten  öie  I)oI)cn  ^önt 
gewaltig  t)eraus.  €s  toaren  öie  fd)önen  dtjöre  aus  öer  3ptjigenic 
in  Hulis*^  unö  öas  bekannte:  Que  de  graces,  que  de  Majeste, 
tDeId)es  öer  armen  Hntoinette  fo  Dielen  Beifall  ernten  lie^,  toeit 
man  es  auf  fie  be3og;  —  eine  fdjauerlidje  (Erinnerung  aus  öen 
TTtemoiren  öer  (lampan.  .  .  . 

Kan3ler  von  ITTüIIcr  an  f^cnticttc 

IDeimar,  4.  3iili  ^824 
.  .  .  Soeben  komme  id)  non  (Boettjes  Diner;  (Braf  Sternberg,  öer 
Don  3ulic  kopierte,  aus  Böt)men  toar  flnla^;  ein  tjerrlidjer  TTIann! 
6oetI)e  grüfet  redjt  I)er3lid)  ITtutter  unö  dodjter.  d.  TU. 

Kan3let   oon   HI  ü  11  e  r   an   3  "  ^  i  ß 

IDeimar,  4.  3uli  1824 
.  .  .  ®oetI)e  fagt  3I)nen  oiel  taufenö  Sd)önes  unö  J)er3lid)es. 
IDie  glü&Iic^  roäre  ic^  geroefen,  roenn  Sie  öie  aäit  Sage  oon  Prpfef= 
for  Raudjs^o  fjierfein  mit  uns  I)ätten  ocrleben  können!  däglid)  oon 
2—7  Ut)r  mar  id)  mit  il)nen  3ufammen.  (Einen  liebensroüröigeren 
Künftler  gibt  es  nid)t,  fd)ön  toie  ein  (Bried)e,  einfad),  befd)eiöen, 
offen,  fd)nell  auffaffenö,  oon  öer  {)eiterften  (Befelligkeit!  (5oett)es 
Statuemoöell  ift  trefflid)  ausgefallen.  D  i  e  f  e  n  Künftler  I)ätten 
Sie  3eid)nen  muffen.  (Boetbe  feuf3te  oft  öanad).  Dod)  I)at  i{)n 
Sd)meller  über  alle  drtoartung  gut  gefaxt  unö  getroffen. 

B.  (Egloffltein,  flltroeimar  14 
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Übertjaupt  \\t  es  mir  toicöcr  red)t  einlcud)tenö  gctooröen,  öafe 
Sie  öurdjaus  t)  i  e  r  [ein,  jdjnell,  möglid)ft  fdjnell,  roicöer  l)ierl)cr= 
kommen  m  ü  f  f  c  n.  mit  jeöem  (Eage  oerliercn  Sic  fd)on  an  (Boetljes 
i  e  ^  i  g  e  m  Umgang,  an  feiner  3el)nfa(f)  gesteigerten  Itlitteilungs= 
fätjigfeeit  unö  £uft,  Unfd)ä^bares! 

I0eld)c  fluffd)Iü[fe  roüröen  Sie  je^t  oon  il^m  crl}alten,  nad)öem 
öie  3rDeimaIige  (Befatjr  feines  üerluftcs  S  i  c  gei3iger  auf  öie  Stun= 
öen  feines  Umgangs,  3I)n  gleidjfam  eifriger  in  feinen  IKitteilungcn 
gemad)t  tjaben.  Unö  toie  fel)nt  er  fid)  nad)  3I)nen!  — 

3d)  fpredje  nid)t  gerne  oon  3^lk/  fagte  er  mir  jüngft,  ,i<^  em= 
pfinöe  im  füllen  3UDieI  über  iljr  IDegbleiben  unö  über  öen  3Ögern= 
öen  (Bang  iljrer  fjofanftellung.  lOir  können  uns  öod)  nidjt  rütjmen, 
eine  Dor3ÜgIid)ere  perfon  itjrer  Hrt  gekannt  3U  Ijaben!  Aber  roenn 
fie  klug,  toenn  fie  nid)t  öunkel  über  fid)  felbft  roäre,  fo  käme  fie 
unoertDeilt  I)ierl)er  3urü(k.  Das  allein  könnte  unö  mü^te  öer  Sad)e 
fd)nell  ein  (Enöe  mad)en.  3I)re  (Erfd^einung  roüröc  öas  alte  3nter= 
effe  öer  5ürftlid)keiten  an  iljr  rafd)  beleben,  toüröe  öer  3artefte  unö 
öod)  öer  roirkfamfte  ftiIlfd)rDeigenöe  Dortourf  für  fie  fein  —  unö 
glauben  Sie  mir,  Surften  tröften  fid)  leii^t  toegen  Hbtoefcnöer,  aber 
nur  fel)r  fd)iDer  laffen  fie  Hnroefenöe,  für  öie  fie  fid)  intereffieren, 
unbefrieöigt.  IDas  foll  it)r,  3ulies,  längeres  IDegbleiben  l)ei^en? 
(Es  t)at  keinen  üernünftigen  Sinn.  (Es  fiebt  einer  Boutaöc,  einem 
(Ertro^enrooIIen  öurd)  IDegbleiben  äl)nlid).  (Es  fd)aöet  i{)r  offenbar 
bei  öen  I}errfd)aften,  öie  fie  fcl)r  ungern  oermiffen.  Sic  gel)ört  3  u 
uns,  l)ier  ift  il)re  Stelle.  IDas  toill  fie  in  öen  IDälöcrn,  in  öen 
tEcid|en? 

5rau  D.  (Efd)tDege  roirö  nid)t  gel)cn,  bis  ^lüh  kommt;  öann  aber 
geroi^  in  kür3efter  3eit.  (Blaubcn  Sie,  öer  (5ro^I)er3og  tDüröc3uIie 
ein  3röeites  lUal  toegreifen  laffen,  ot)nc  iljr  öie  Stelle  ein3uräumen? 
Das  ift  unöenkbar.  Kur3,  fpred)t  mir  nid)t  mc!)r  öaoon,  id)  ärgere 
mid)  3u  fct)r,  es  toar  unred)t  fd)on,  öa^  fie  öas  erfte  IKal  tücgging, 
üiel  unrcd)ter,  ja  abgefd)madfet  ift  es,  öa^  fie  fo  lange  tocgbleibt, 
als  jene  nid)t  öas  $^\b  oon  fclbft  räumt.  Das  t)ei^t  ja,  i^r  felbft 
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öcn  U)ed)fclbrief  ocriängern.  SdjtDQ^t  mir  nidjt  Don  Delifeateffe,  oon 
unangcnctjmcr  €mpfinöung  beim  IDieöcrfeommcn  oor  erreidjtem 
3iel,  oon  gekränktem  €l)rgefül)l;  öas  ift  für  pijilifterfeelen  allen» 
falls,  nidjt  aber  3ulies  toüröig;  toer  öen  3tDe&  toill,  mu^  öle  tUittel 
tDoIIen,  fid)  über  kleine  Unanne{)mlid)keiten  Ijintoegfe^cn  unö  gran= 
öios  genug  öenken,  fid)  felbft  unö  öer  lTtad)t  feiner  perfönlid)keit 
Dcrtrauenö.' 

So  fprarf)  öer  alte  tUeifter,  oöer,  toie  er  felbft  fi(^  lieber  be= 
namfet,  öer  alte  ITTerlin,  unö  mir  klang  es  tDie  öie  f(^önfte  J}aT= 
monie,  als  id)  Sie  jo  fdjelten  t)örte. 

Hber  er  i^at  redjt,  gute,  teure  3ulinöe!  3<ii  ^aW  es  aud)  fdjon 
längft  Dorempfunöen  unö  bin  nad)  reifer  Prüfung  gan3  öerfelben 
UTeinung.  (Betoi^  toirö  in  ruijiger  Stunöe  3I)re  geliebte 
lUutter  öen  (Beljalt  unfrer  (Brünöe  nid)t  oerkennen  können.  .  .  . 

Die  fortöauernö  als  nadjteilig  leiöer  nur  3U  fetjr  erprobte  £uft 
IHarienroöens  für  3t)re  Hugen,  öie  ettöaige  Reife  3t)rer  £ine  nad) 
Ru^Ianö  geben  übrigens  öie  gered)teften  unö  natürlidjften  oftenfiblen 
IHotioe  3U  itjrer  I^ierljerkunft  ol)ne{)in  ah,  toenn  es  öeren  anöers 
beöürfte,  toenn  nid)t  fdjon  ot)neöem  jeöermann  I)öd)ft  einfad)  unö 
angemeffen  fänöe,  öa^  Sie  toieöerkef)rten,  öa^  Sie  öie  (Broöt)er3ogin 
unö  (5oetf)en  nad)  fo  großen  £ebenskrifen  rDieöer3ufei)en  ein  Be= 
öürfnis  t)aben.  .  .  . 

Unö  toie  roirö  (Boett)e  fid)  freuen,  roenn  Sie  feinem  —  Rate, 
öarf  id)  nid)t  fagen,  öenn  Sie  toiffen,  öa^  er  ftets  im  ITtunöe  füt)rt, 
,öie  ITtenfd)en  laffen  fid)  ja  ni(^t  raten',  aber  —  IDinfee,  U)un  = 
f  d)  e  gefolgt  finö!  3d)  ):\aht  £  i  n  e  n  alles  mitgeteilt,  fic  ift  öurd)aus 
meiner  Hnfid)t. 

...  3m  Bcöe  l)at  man  Seit  3U  rul)igem  £efen  unö  Sie  I)aben 
meine  legten  ©eöid)te  fo  günftig  aufgenommen,  öa^  id)  3I)nen 
roieöer  ein  Kleeblatt  öaoon  fenöe.  ITTatl)iIöe  Hugufte^^  betreffenö, 
fo  töüröen  Sie  fid)  geroi^  freuen,  fie  kennen  3U  lernen,  öer  tiefe, 
gemütoolle  Sinn  il)res  tOefens,  oerbunöcn  mit  ungetoöt)nIid)er  Der= 
ftanöesklart)eit  unö  öer  3arteften  lDeibIid)keit  roüröe  für  Sic  öie 
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3artcfte  tDat^beriDanötfc^aft  fofort  begrünöen.  .  .  .  Huf  (Boetljes 
(Bcöidjt  unö  Briefe-  an  fie ift  üorgeftern  iljre  flntiDort  eingegangen ; 
beiöes  Ijatte  fie  lebljaft  gerüljrt.  5rül)er  fc^on  ^atte  fie  mir  oor- 
geroorfen,  id)  mü^te  ,als  ein  3U  toarmer  5i^ßuiiö'  itjr  Bilö  bei 
(Boetljen  3U  günftig  unö  öaöurd)  im  (Brunöe  ,fcinölid)'  ausgemalt 
liahm.  .  .  . 

Kan3ler  Don   HI  ü  1 1  c  r   an  3"^^^ 

rOeimar,  19.  3uli  1824 
3tjr  lieber  Brief  oom  11.  \)at  ^wax  öen  IDeg  Don  31}rer  V^anb 
3U  meinen  Rügen  oöer  melmel)r  3U  meinem  fjzi^m  über  alle  Be- 
griffe langfam  3urü(fegelegt,  enölic^  aber  öod)  fein  3iel  erreid)t 
unö  mid)  unbefdjreiblid)  erfreut  unö  gerübrt. 

.  .  .  3d)  konnte  nic^t  unterlaffen,  3I)nen  gan3  unö  klar  aus= 
3ufpred)en,  toie  öer  Hlcifter  unö  fein  Schüler  öie  Sac^c  anfeljen; 
nun  bin  id)  üollkommen  beruljigt,  öa  Sie  aus  freier,  eigner  IDatj! 
cntfdjieöen  unö  nid)t  nur  öie  eine  Seite  gefeljen  unö  ermogen  iiabtn. 
.  .  .  IDas  mein  Brief  nid)t  oermodjte,  gefdjiebt  nun  öurd)  öie 
ITtadjt  öer  IDaffen;  8000  Jjannooeraner  ftetjen  gerüftct  auf,  nid)t 
forool)!  unfre  €  r  f  e  t)  n  t  e  Ijierljer,  oIs  umgeroanöt  unfre  D  e  r  = 
ro  ü  n  f  d>  t  e  naä)  £iffabon  3U  begleiten  unö  3U  eskortieren.  Sc^on 
):iahQ  i  d)  itjr  öie  Hnneljmlidjfeeiten  öes  Sdju^es  unö  öer  Reife  mit 
öen  tjannöoerfdjen  ®ffi3iersfrauen  fo  rei3enö  gefdjilöert,  öa^  fie 
^eutc  it)rem  (Bemot^I  fc^reibt,  ,rDenn  er  fie  nid)t  alfobalö  Idolen 
könne,  fo  toolle  fie  mit  öen  ^annorteranern  fegein'.  (Eilen  Sie  nun, 
aus3umitteln,  ro  e  I  d)  e  Generale  unö  Stabsoffi3iere  mit  nad)  portu= 
gal  3ieljen  unö  to  e  I  d)  e  r>on  öeren  S^^Quen  etroa,  öamit  man  Be= 
kannte  ausfucben  unö  öer  armen  (Ef(^tDege  empfel^Ien  kann. 

3ft  CS  !)aIbtDeg  möglid),  fo  toeröen  toir  (entre  nous  soit  dit)  au^ 
ein  oöer  3rDei  Bataillons  in  portugiefifdjen  Solö  3U  geben  fudien^"^ 
unö  öann  mag,  ux)  nid)t  öie  unreifeluftige,  an  öer  Sd)oIIe  klebenöe 
3fabeIIe,  Ö0(^  öie  poetifd)=abenteuerIid)e  $iau  o.  (Bermar  öie  gute 
(Ejdjroege  eskortieren. 
Hun,  roas  fagen  Sie?  Stetjt  öie  Politik  nidjt  mit  öem  (Benie  öer 
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5rcunö jdjaft,  oöcr  oicimcfjr  mit  3ulinöen  fclbft  im  Bunöc?  ,H)as 
öic  eine  oerfprid)!,  leiftet  öie  anöre  gcroi^.' 

ja,  Sie  \t):itn  nun,  toie  es  in  öcr  bcften  IDelt  Ijergebt;  Dom  Hti= 
guels  oerrudjtes  Httentat  mu^te  ge[d)el)en,  um  J^annooers  tapfere 
3um  Sdju^e  öer  UTajeftät  I)erbei3urufen  unö  öiefe  tEapfern  — 
troftlos,  S  i  e  nidjt  erobern  3U  können,  muffen  öod)  roenigftens  3I)rc 
Rioalc  entführen.  Vogue  la  galere! 

.  .  .  Denken  Sie  nur,  HXatljilöe  ift  plö^Iidj  angekommen,  t)at  mid| 
unö  6oetI)e  aufs  fcfjönfte  überrofd)t,  toill  auf  immer  un<)  etoig 
bei  uns  bleiben  in  aller  Sülle  i^rcs  3auberifcf)en  Rei3es!! 

Sie  glauben  üielleidjt,  id)  fei  toll  oöer  törid)t,  nein,  point  du 
tout,  plus  raisonnable  que  jamais.  (Es  ift  alles  budjftäblid)  roaljr, 
Sic  toeröen  fie  felbft  fe^en,  finden,  lieben,  berounöern,  \a,  fogar 
kopieren.  Dies  eine  IDörtlein  entljält  öen  Sc^Iüffel  öes  tDunöer= 
Iid)en  Rätfels.  IHacco^^  nämlid),  öer  alte,  treue  5i^2unö,  ent3Ückt 
über  öie  öurd)  mid|  betoirkte  Husfütjrung  mit  (Boettje  unö  über 
öcffen  £ob  feiner  (öurc^  midj  f}ierl)ergebra(^ten)  (It)aronsfki33e  (öie 
er  nun  für  öen  Kronprin3en  Don  Batjern  3um  großen  ^ableau 
ausführt),  erinnert  fid),  öa^  iq  eine  flüchtige  Bleiftiftseidjnung  Don 
5räulein  3acobis  3ügen  getDÜnfdjt  qatte;  er  toei^  if]r  meinen  IDunfd) 
fo  artig  unö  unoerfänglii^  Dor3utragcn;  iljre  5teunöin,  öie  ©räfin 
Reinljarö,  ergreift  öiefe  (Belegentjeit,  mid)  3U  oerbinöen,  fo  eifrig, 
öa^  beiöe  lUatQilöen  bereöen,  fic^  malen  3U  loffen,  fic  beroilligt 
es  freunölid)ft,  unö  nun  fenöct  ITlacco  öas  I)crrlid)  gelungene  Bilö 
an  ®oet{)e,  midj  öamit  3U  überrafdjen  unö  bittet  mid),  es  als  (5  c  = 
fdjenk  unö  3ur  tDieöeroergeltung  für  ISjätjrige  treue  5i^sunö= 
fdjaft  an3unel)men. 

.  .  .  Unö  loeld)  ein  Bilö!  Jjalb  en  gouache,  I)alb  in  aqua  tinta, 
Ijalb  mit  Kreiöe,  Ijalb  mit  5atben.  (Boetlje  fprid)t,  es  fei  nad)  öer 
neuen  granöiofen  lUanier  (öerarös^°  ä  la  quolibet  gemalt;  es  fei 
iljm  nie  eine '3ierlid)ere  unö  oerftänöigere  Dereinigung  alter  tedj= 
nifdjer  Dorteile  öcr  ocrfc^icöcncn  (Benres  oorgckommcn.  €r  freut 
]iä)  im  üoraus  auf  öen  (Bcroinn,  öen  Sie  —  feine  ITlalerin  par  ex- 
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cellence  —  daraus  für  3^rc  Kunftoorfi^ritte  unö  öcren  (E  r  I  c  i  d|  = 
t  c  r  u  n  g  3ict)en  roeröcn.  (Er  bcljauptet,  ITlacco  Ijobc  fd)tDcrIid)  je 
ein  bcffercs  Porträt  gemalt,  öem  man,  auc^  oljnc  öas  Original  3U 
fecnncn,  anjcljc,  öa|  es  t)öd)[t  ötjnlid)  fein  mü||c. 

,  .  .  IDenn  Sie,  tcuerftc  3ulinöe,  einft,  ö.  I}.  b  a  I  ö ,  öies  Bilö 
fcljcw  unö  einen  cin3igen  ifjrer  Briefe  lefcn  roeröen,  [0  toeröen  Sie, 
id)  bin  es  über3eugt,  fie  öurd)  unö  öurd)  liennen  unö  es  toirö  3t)nen 
fein,  roie  es  mir  toar,  nämlid)  als  ob  Sie  fie  fdjon  oon  3ugenö  auf 
getiannt  unö  geliebt  Ijätten.  ®I),  öa^  Sie  iljr  Ijätten  je^t  in  nenn= 
öorf  begegnen  können,  öann  roüröen  Sie  nidjt  meljr  Magen,  nid)t 
üerftanöen  3U  roeröen;  öenn  \o  leife  oerfteljen  toenig  Sterblidje  toie 
öiefe  HTatt)iIöe  Hugufte.  (Boetlje,  öen  öie  gan3e  Sad)e  3um  aller= 
^ö(^ften  intcreffiert,  Ijat  nun  mit  feiner  bekannten  (5ct}eimni$= 
ferämerei  öas  Bilö  allen  feinen  5i^ßunöen  unö  aui}  £inen,  öer  lDol= 
3ogen,  Höelen  ufro.  unter  öen  mijftifdjen  5oi^nieIn  ge3eigt,  oljne  eine 
Silbe  3U  oerraten,  rooljer  es  komme,  oöer  tocm  es  geijöre  oöcr 
oorftelle,  unö  nun  fdjtoören  alle  Stein  unö  Bein  öarauf,  es  fei  öie 
5räulein  Ulrike  Ceoesoro,  (Boetljes  (Beliebte,  unö  können  ni^t  auf= 
tjören,  öie  Ciebenstoüröigkcit  unö  Scf)önl)eit  3U  preifen.  Unö  ge= 
tDi^  öarf  i(^  oon  3t?nen  unö  ITtama  nic^t  fürd)ten,  öa^  Sie  öos  (5e= 
^eimnis  oerraten.  £ine  toar  öie  ein3ige,  öie,  3U  (Boettjes  großem 
(Erftaunen  fagte,  öie  ITTanier  tjabe,  bei  aller  ©riginalität,  öoc^ 
äljnlidjkeit  mit  öer  Btaccofd^en,  toorin  er  einft  UTaöame  tDei}= 
raud)^*^  gemalt.  Kur3,  öiefes  Bilö  ift  ein  toat^res  Dejierbilö  für  öas 
gan3e  (5oetl)ifd)e  f)aus,  öenn  felbft  öer  SoI)n  unö  Ulrike  bilöen  fid) 
ein,  es  fei  5i^öulein  £eDe3orD. 

.  .  .  IDir  ertoartcn  am  23.  öen  (bxo^^^^oq  in  (Eifenac^;  geftern 
fpcifte  er  3U  3oI)annisberg  bei  ITtetternid)  mit  ITIünfter,^^  Itagler,^* 
.Hnftett^s  unö  Surft  fja^felö.eo  Der  (5roöI)er3og  bleibt  8—10  Qioge 
in  IDilljelmstal. 

.  .  .  (Dttilie  ift  tt)ot)I  in  (Ems,  öer  flr3t  bot  fie  aber  fürchten 
laffen,  einen  Kropf  3U  bekommen  unö  iljr  alles  Singen  ocrboten, 
toorüber  fie  troftlos. 
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.  .  .  IHcinc  $xaü  unö  (Boetlje  fagen  3tjnen  taufenö  Schönes.  IDic 
fcljr  roirö  Sic  öcs  Ic^tern  (bäht  erfreut  tjabcn.  .  .  . 


tDorin  öiefc  beftanö,  ift  nidjt  5U  ermitteln:  icöenfalls  öurfte  iljre 
Empfängerin  öarin  eine  Beftätigung  öeffen  erbli&en,  xoas  itjr  HtüIIer 
von  ©oetljes  Hnt)änglid)feeit  an  fie  unö  oon  feiner  Seljnfudjt,  fic 
tDieöcr3ufeI)en,  gefd)rieben  tjatte. 

3i}r  (Entfdjlu^,  nadj  IDeimar  3urücfe3ukel}ren,  toar,  röie  feljr  fic 
aud)  3Ögcrte,  itjn  aus3ufül}ren,  öod)  fdjon  längft  gefaxt.  3ljn  3ur 
Reife  3U  bringen,  tjatte  nidjt  am  tüenigften  il)r  3ii96TiögeIiebter 
Dadjenfjaufen  beigetragen.  „®btDot)I  3um  ITIanne  Ijerangereift," 
er3ät}It  fie  in  iijren  fpäter  nieöergefdjriebenen  Bekenntniffen,  „irarb 
er  mit  öer  nämlirfjcn  ®Iut  jugenölic^er  £ci6enf(^aft  aufs  neue  um 
meine  f}anb.  Der  Kampf  3toifd)en  Kunft  unö  £iebe  toar  fdjroer  unö 
toirlite  fid)tli^  auf  meine  oljneljin  3arte  (Befunöljeit  ein  —  enölid) 
fiegte  öenn  öod)  öie  Kunft,  öie  als  meine  3rDeite  £iebe  öie  erfte 
überflügelt  batte." 

T>a^  fie  öeren  Pflege  künftig  meröe  oerabfäumcn  muffen,  braudjte 
3ulie  nid)t  3U  bcfürd)ten.  fjatte  itjr  öod)  öie  (Bro^i)er3ogin  oon  oorn= 
l)erein  freie  üerfügung  über  öie  Dormittage  3ugefid)ert.  Hu^eröem 
redjnete  man  bei  öer  feit  30^1^^"  leiöenöen  (5efunöl)eit  il]rer  künf= 
tigen  ijerrin  kaum  öarauf,  öa^  fie  nod)  lange  leben  roeröe.  „So 
folgte  id)",  fdjrieb  3ulic,  „öem  Ruf  als  ^oföame,  um,  toie  id)  öa= 
mals  glaubte,  naä)  kur3er  Pflid)terfünung  in  unumfc^ränkter  S^^^'- 
{)eit  mid)  nod)  3talien  begeben  unö  öort  gan3  öer  Kunft  roiömen 
3U  können." 

(£f)e  fie  ilfren  Dienft  antrat,  braud)te  fie,  toie  fd)on  im  Briefe 
öes  Kan3lers  com  4.  3uli  ertDät)nt  ift,  eine  Kur  im  Baöe  tlenn^ 
öorf  bei  l)annoüer,  öann  aber  ket)rte  fie,  toot)!  auf  är3tlid)en  Rat, 
fürs  erfte  nad)  XlTarienroöe  3urü(i,  too  fie  nod)  einige  tDoi^en  unter 
öer  ®bl)ut  öes  Stiefoaters  3ubrad)te,  roäljrenö  $xau  oon  Bcautieu 
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nadi  tDcimar  üorauseiltc,  um  £tnen,  öic  in  öicfcm  Jjcrbjt  mköcr 
öic  (Brofefürftin  für  längere  3eit  nad)  St.  Petersburg  begleiten 
follte,  üorljer  nod)  in  Rulje  feljen  3U  können.  „Hd),  roäreft  Du  bei 
uns!"  fdjreibt  öie[e  am  10.  September  1824  öer  Sdjroefter,  „idj 
rDÜnfd)tc  Did)  taufenömal  I)cr,  um  Dir  öie  Zu\t  un|rcs  3ufammen= 
jcins  mit3ugönnen  unö  um  |o  mandjes  poffierlidje  unö  3nteref[ante 
mit  abjufpredjen. 

Das  tteuefte  ift  öie  tDaI)r[d)einIi(^e  ücriobung  unfres  ältesten 
Kinöesi  j^n  ^gj^  Kurprinsen  oon  I^effen.^  €r  toar  einige  tEoge 
Ijier,  unö  tocnn  öie  fürftlidjen  (Eltern  ebenso  einoerftanöen  [inö, 
als  öie  prin3lid)en  Kinöer,  [0  Ijaben  roir  balö  eine  Dermäljlung. 
3d)  [alj  nid)t  leidjt  eine  fdjnellerc  Slo^rtiriß  i'on  öerliebtfein  cr= 
U3ad)en  als  bei  öem  jungen,  Ijübfc^en  Prin3en  —  nichts  Sdjöneres 
als  unfer  f^önes  Prin3eödjen  in  aller  jugenölidjen  Derlegenljeit 
unö  3ufrieöenl)eit.  .  .  .  IDillft  Du  mid)  nidjt  für  albern  l^altcn 
toie  mand)e  (Kollegin),  fo  mu^  id}  Dir  {burdf  öen  Huftrag  öer 
ITIama)  nerfdjieöene  Hneliöoten  er3ät)Ien,  toie  id)  in  meinen  alten 
lEagen  nodi  eitel  gemadjt  roüröe,  roollte  id)  glauben,  es  fei  alles 
geraöe  fo,  töie  öic  £eutc  es  fagen.  IDenn  id)  Dir  Soret  nenne  als 
^ulöigcr,  fo  öenfee  Dir  roeiter  nid)ts  öabei,  als  öa^  id)  mand)mal 
ungeöulöig  unö  3toifd)enöurd)  ccrlegen  über  feine  Art  unö  tDcife 
bin,  obgleid)  id)  fein  tDal)rI)aftes  unö  gutes  IDefen  geroi^  3U  fd)ä^en 
roei^.  —  löenn  id)  Dir  aber  er3äl)Ie,  öa^  öer  Di(^ter  öer  pt)alänen,2 
als  er  naii  langem  £eiöen  oor  aä)t  Sagen  3U  feiner  Braut  ab^ 
reifenö  mir  öen  Hbfd)ieösbefuc^  mad)tc,  klar  unö  unumrounöen  er= 
3äi)Ite,  er  I)ätte  fid)  3U  ö  i  e  f  c  r  I}eirat  entf(^Ioffen,  roeil  er  Dcr= 
gebens  fid)  um  meine  Ileigung  bemorben  unö  tro^  öer  öringenöen 
Hufforöcrungen  feines  l)oI)en  (Bonners  befd)eiöen  im  ^intcr= 
grunö  geftanöen  roärc  —  fo  möd)te  man  glauben,  öie  töelt  rööre 
oerrü&t.  (Ein  Bräutigam,  öer  einer  anören  Dame  ein  fold)  (Be= 
ftänönis  ma(^t  unö  {)in3ufügt,  er  habt  feine  Braut  oon  allem 
unterrid)tct,  foIIte  töoI)I  beinal)e  Hnroartfi^aft  auf  forgfältige  Pflege 
unö  eine  Derfd)Ioffne  IDof)nung  I)aben.  Hid)t?  —  Hod)  mel)r 
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aber  TDirft  Du  Di(f|  tounöcrn  3U  tjörcn,  öa^  öcr  Breslaucr  Stein* 
ernfttjafte  Hbfidjten  ausgefprodjen  Ijat  öurd)  öen  ITIunö  feiner 
ITlutter  gegen  Hiantdjen,  roeldje  nid)t  recf)t  teufte  sur  quel  pied 
danser,  toäljrenö  oielfad)  roieöerljolten  (5efpräd)en.  Sie  mödjte  tDol)I, 
unö  möd)te  aud)  toieöer  nic^t,  unö  am  (Enöe  geljt  es  mir  ebenjo, 
ba  id)  eine  gro^e  Hdjtung  empfinöe  oor  [0  Diel  DortreffIid)keit 
unö  öabei  eine  ftille  $ux<itt  vor  —  gei[tiger  (Einfamfeeit  unö  öem 
fremöen  £eben  in  öer  fremöen  Staöt.  U)äre  er  t)ier  angefteltt, 
öann  —  ja,  öann  ftünöe  id)  für  nichts,  je^t  aber  Ifabt  id)  aud)  nid)t 
öic  geringfte  3öee,  ne  vous  deplaise!  — 

.  .  .  Da^  Du  englifd)  lernft,  erregt  meinen  Heiö;  nod)  aber 
t)ermöd)te  id)  es  nid)t,  öenn  jeöer  £aut  erregt  mir  S(^mer3,  öer  an 
mein  (Dt)r  öringt,  unö  jeöer  neue  €nglänöer,  öeren  I)ier  fo  oiele 
crfc^einen,  ift  mir  ein  Dorn  ins  J)er3.  Künftigen  ITIonat  kommt 
ein  junger  Utann,  öer  g  I  e  i  d)  e  n  Hamen  trägt,  —  begreifft  Du, 
öa§  id)  Dor  öiefem  £aut  erfc^re&e  unö  er3ittre??  —  ITIein  Kopf 
ift  ftark,  aber  öas  £jer3  ift  [(^road),  fet)r  fd)rDad)  in  ein3elnen 
(Empfinöungen.  .  .  ." 

Der  SoI)n  Hlbions,  an  öen  fie  es  oerlorcn  f)atte,  mar  ein,  roie 
aus  öem  TTad)Ia^  Ü)ttiliens  Don  (BoetI)e  I)erDorgeI)t,  1822  in  IDeimar 
erfd)ienener  £eutnant  Baronet  3^^^  XlXat).  3e  tiefer  fid)  öie  Iiebe= 
beöürftige  fünfunöörei^igiät)rige  £ine  balö  nad)  il)rer  Sd)roärmerei 
für  Renarö  oon  öer  Iteigung  3U  öem  üiel  3üngeren  ergriffen  füt)Ite, 
öefto  me{)r  m.od)te  [ie  beöauern,  öa^  3uliens  üerfpätetes  Eintreffen 
it)r  unmöglid)  mad)te,  fid)  nod)  einmal  münölid)  mät  il)r  aus3U= 
fpred)en,  et)e  fie  nad)  Ru^Ianö  abreifte. 

^roft  unö  (Ert)eiterung  bot  it)r  aud)  je^t  im  fernen  Horöen  cor 
allem  öer  (Beöankenaustaufd)  mit  öer  Vjzirwat,  in  öen  öie  nad)= 
folgenöen  Briefe  einen  (Einblidi  geu)ät)ren. 

t^cnriette  an  Cinc 

Hm  16.  Oktober  1824 
.  .  .  {)eutc  finö  f(^on  ac^t  ^age  feit  unfrer  f(^mcr3lid)en  irren= 
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nung  übcrftanöcn,  meine  ein3ige  £inc!  (Bott  fei  gelobt  für  öas 
gute  XDetter,  roeil  es  öod)  öie  Unannel)mlid)feeitcn  öiefer  Ijarten 
Reife  erträglid)cr  mad)t.  J)offentIicf)  ift  Dein  IDunfd)  erfüllt  unö 

Du  l)aft  Ijeute  öas  fdjöne  TUarienburg  3um  ITad^tlager fluguft,^ 

öer  Did}  nebft  $xau  unö  Kino  aufs  3ärtlid)fte  grü^t,  oerfidjert 
mid),  es  fei  je^t  (El^auffce  öortljin  gemadjt  rooröen  unö  öie  gan3e 
tTour  bis  €lbing  [etjr  rei3enö,  toas  mi(^  natürlid)  um  Deinetroillen 
gar  fet)r  erfreut. 

.  .  ,  Soret  bejudjt  uns  fleißig,  roenn  fein  Prin3  3U  Bette  ift, 
roirö  tDoi^rlid)  gan3  einljeimifd)  bei  uns  toeröen.  (Beftern  toar  id) 
bei  (Dttilien,  um  öer  guten  pogtüifd)  3U  gratulieren.  Sie  toar  fetjr 
l)er3lid)  unö  klagte  über  öen  oerlorenen  Hbfdjieösku^  oon  Dir, 
über  öen  fie  fid)  nid)t  tröften  könne,  —  roas  für  fie  oiel  fagcn. 
iDill.  Übert)aupt  I)at  [ie  fid)  eine  Stufe  in  meinem  I}er3en  erbaut, 
feit  id)  gefet)en,  roie  tief  unö  toaljr  fie  Did)  liebt.  IDalterAen  ift 
red)t  tDotjI  unö  trägt  fein  ITti^gefd)ic&  mit  rufjiger  J)eiterfeett.  Aber 
öie  tlorljeit  unö  öen  £eid)tfinn  öer  HTutter  mu^  id)  oera^ten.  Alles 
anöre  kann  id)  it)rem  irregeleiteten  Kopf  Der3eil)en,  öod)  öiefe 
(Bleid)gültiglieit  eines  lTlutterI)er3ens  ift  empörenö  unö  Deräd)tlid). 
Hrme  Kinöer!  IDas  toirö  euer  £os  einft  fein?  Sinnlichkeit,  (EiteU 
keit  unö  €ifeskälte  toeröen  eure  £et)rmeiftcr  fein  —  öas  Übrige 
lä^t  fid)  öenken.  .  .  . 

fluguftean£ine 

®i)ne  Datum,  anfd)einenö  Dom  gleichen 
Giage  toie  öas  DorI)ergeI)enöe  Sd)reiben. 
Hd)  meine  £ine,  öa^  Du  roirklid)  roeg  bift!  .  .  .  (Blaube  mir, 
id)  entbet)rc  Did)  öod)  am  meiften!  3d)  oerlor  etioas  an  Deiner 
Häl)e,  öas  niemanö  auf  öer  IDelt  mir  erfe^en  kann,  loeil  ja 
aud)  niemanö  toeiter  mit  foId)er  £iebe  unö  ®eöulö  meine  ße^lev 
ertragen  unö  mein  gan3es  mangell)aftes  IDefen  öulöen  toirö 
unö  kann.  — 

.  .  .  Sonntags  roar  id)  am  !jof;  öie  (5ro^l)er3ogin  fa^  fo  er= 
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[(^rccfeli^  einjam  in  öcr  Mittt  öes  fluöicn33immers  —  fie  tjätte 
mi^  rec^t  öauern  können,  t}ättc  i(^  mic^  nic^t  [elbft  fc^r  bcöaucrn 
müjfen!  .  .  .  (Beftern  morgen  roar  id)  bei  ©ttilten,  um  mid)  mit 
eigenen  Hugen  öaoon  3U  über3eugen,  öa^  IDalterdjen,  öer  gefallen 
tnar  unö  [i^  öcn  flrm  befc^äöigt  Ijatte,  gan3  munter  unö  fiöel 
öabei  ift.  Die  (Eitelkeit  öer  kleinen  ITIännernatur  gab  uns  allen 
Stoff  3um  £a(^en,  inöem  kein  Q^ud)  iljm  elegant  unö  fd)ön  genug 
toar,  um  fein  ärmeren  tjinein3ut}ängen,  unö  er  lange  mufternö  unö 
prüfenö  oor  öem  Spiegel  ftanö,  et)'  er  fidj  entfc^Iie^en  konnte, 
in  öiefem  fluf3uge  3U  bet)arren.  .  .  . 

£jenrictte  an  Cine 

flm  2.  Itooember  1824 
.  .  .  3d)  füt)Ie  unö  fefje  es  immer  mc^r,  roie  glü&Iic^  es  tft, 
öa&  id)  3ulien  3ur  Seite  ftetjen  kann  in  öer  erften  unö  fdjtöerften 
Seit,  tDO  alles  auf  fie  cinftürmt  unö  nur  fc^r  toenig  VDo^U 
toollen  i{)r  entgegenkommen  toirö.  (Es  ift  unglaublich,  roie  öie 
lUenfc^en,  felbft  öiejenigen,  öie  nichts  öabei  getoinnen  oöer  Der= 
lieren  können,  öas  (Blück  anöerer  mißgönnen  unö  mit  fdjeelen 
Hugen  betrauten.  .  .  . 

^ulic  an  £inc 

Hnfang  De3ember 

.  .  .  Da^  id)  in  öem  noDi3iat  meiner  neuen  löüröe  Deiner  Hölje, 
Deines  Beiftanöes  mi6  beraubt  feljen  mu^,  ift  öas  Betrübenöfte, 
tDos  mir  öarin  begegnen  konnte,  unö  bodf  öarf  ic^  nidit  klagen, 
öenn  roel^en  (Erfa^  l)at  mir  öcr  J^im.mel  öafür  öurdj  öie  (5egen= 
tüart  öer  teuern  lUutter  gegeben!  Aber  kein  {}er3  erfe^t  jemals 
öas  anöere  —  unö  fo  oermiffe  i(^  Didj  tro^öcm.  .  .  . 

.  .  .  3d)  bin  mit  öen  fdjönften  unö  beften  üorfö^en  in  meine 
neue  £aufbat)n  getreten.  Hlles,  toas  mid)  frül)ert)in  bier  ftörte, 
öngftigte  unö  beklemmte  —  ic^  l)abe  es  gleidj  Schatten  Ijinter 
mid)  gemorfen  unö  ein  gan3  neues,  frifdjes,  kräftiges  Dafein  be= 
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gönnen.  3d)  }:iah^  oicl  (Ergebung,  oiel  Sanftmut  unö  (Beöulö  mit= 
gebradjt  unö  I^offe,  fo  (Bott  tüill,  mit  öicfen  örei  Begleitern  alle 
Unbequemlid)feeiten,  ^inöernijfe  un6  —  flrmfeligfeeiten  meines  l)of= 
öamenftanöes  3U  übertoinöen  oöer  —  3U  ertragen;  für  öic  Hnnet)m= 
lidjfeeiten  öesfelben  aber  ):iaht  id)  mir  ein  cmpfänglid^cs,  öanfe= 
bares  (Bemüt  3U  oerfdjaffen  gefacht  unö  bin  roillens,  [ie  fo  gut  als 
irgenö  möglid)  ßu  genießen.  IDie  (bott  es  bann  toeiter  mit  mir  fügen 
tDilI  —  öas  ftel)t  in  feiner  I}anö.  Böfe  oöer  gute  Sage  —  id)  toill 
fie  öanfebar  l)innet)men.  .  .  . 

£inc  an  ©octijc 

St.  Petersburg,  6.  De3ember  1824 

Hid)t  umfonft,  mein  3ärtlid)  oereljrter  (Beljetmrat,  roill  id}  3rDifd}en 
3l)nen  unö  öem  (Seneral  Klinger  3um  Briefträger  getooröen  fein; 
id)  netjme  öa!)er  meinen  BotenIoI)n  gleid)  felbft,  inöcm  idf  öies  Blatt 
mit  Ijinüberfenöe.  .  .  . 

(Beneral  Klinger  roar  tief  betoegt  Don  3I)rem  Brief  unö  jugenö= 
lid)  angeregt  unö  beglüdit  üon  öen  Betoeifen  3t)rer  5i^ßunöfd)aft. 
Seine  Hnttoort  ift  fd)on  oiel  länger  gefd)rieben,  allein  id)  erf)ielt 
fie  erft  geftern  oon  it)m,  als  er  in  aller  (Eile,  öen  Regen  benü^enö, 
öer  it)m  öie  Überfa{)rt  oergönnt  {)atte,  oon  lDaffilt=®ftrotD  auf 
unfre  Seite  t)erüberfeam.  Das  geroaltige  IDaffer  liat  alle  Brü(feen 
3erftört  unö  fd)on  fing  öer  €isgang  an,  öen  3ufammen{)ang  oom 
3enfeits  unö  Ijier  unmöglid)  3U  ma(^cn,  als  öas  plö^li(^e  Sau= 
iDetter  eintrat,  tDeId)es  3t)nen  Had)rid)t  Don  3f)rem  5reunöc  3U= 
feommen  lä^t. 

Das  fd)auerlid)e  (Ereignis  com  19.  oorigen  Utonats^  I)at  aud) 
Klinger  fet)r  getroffen,  öa  fein  Jjaus  eine  (E&e  bid)t  am  Kanal 
bilöet  unö  auf  öiefe  löeife  öer  IDut  öes  Sturms  unö  öes  IDaffers 
öoppelt  ausgefegt  toar.  Das  allgemeine  (Elenö  ift  unbef(^reiblid);  öa 
öie  öienenöe  unö  öic  mit  kleinem  I}anöel  befd)äftigte  IUenfd)en= 
menge  öie  Souterrains  unö  öic  öer  (Eröc  gleid)laufenöen  IDol)» 
nungcn  bemoI)nen,  fo  toar  in  tüenigcn  THinuten  für  Diele  (Eaufenöc 
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öie  l)0(f|ftc  £ebensgcfal)r  nortjanöen,  ous  tDcI(^cr  fid}  niele,  oietc 
ni(^t  3U  retten  Dcrmodjten.  So  fallen  toir  cor  unfern  Hugen  in  öen 
Strafen  öie  Unglüdilidjen  mit  öem  örol^enöen  (Element  kämpfen 
unö  beinahe  unterliegen,  öa  öen  Pferöen  fogar  bas  IDaffer  über 
öem  Rü&en  3ufammenfd}Iug. 

3m  übrigen  mar  aber  tDot)I  öer  Hnblicfe  ertjabcn  unö  feltfam 
3U  nennen  unö  man  oermodjte  öie  Sdjrecfeniffe  über  öas  fteigenöe 
€rftaunen  3u  oergeffen,  toomit  man  öie  immer  größeren  I)ert)ee= 
rungen  bemerkte,  tneldje  jeöe  ITtinute  auf  öen  Strafen,  auf  öen 
ftol3cn  ®ranitöämmen  tjeroorbradjte. 

Die  Rui]e  Peters  öes  €rften  roirö  jetjt  Don  allen  Seiten  öurd) 
öie  bittern  üortoürfe  geftört,  iDeId)e  man  feinem  (Einfall  —  öie  ge= 
f äl)rlid)fte  £age  für  öie  Rcfiöen3  feines  Reidjs  geroätjlt  3U  tjaben  — 
mit  großer  {)eftigfeeit  madjt.  Hlle  früljere  (Eitelkeit  ift  öabet  Der= 
geffen,  alle  roollen  nad)  öem  frieölid)en  TITosfeau  3iel)cn  um  öes 
befferen  Klimas  unö  öer  Sidjertjeit  roillen,  unö  am  m.eiften  fdjreien 
öie  £eute,  öie  ni(^ts  oerloren  unö  nur  in  itjrer  Rutje  geftört  moröen 
finö.  Unfre  E)ot)eit  teilt  öen  allgemeinen  Sd)mer3  mit  öer  it)r  eignen 
treuen  tieilnaljme,  unö  toem  follte  nid)t  öie  greulidjc  50^9^  ^^s, 
tDunöerbaren  (Ereigniffes  erfd)ütternö  3U  Jjcr3en  gelten?  —  Der 
(Erbgro^t)er3og  unö  feine  Prin3effen  tlöc^ter  befinöen  fid)  im  gan3en 
tDoljl,  leiöcn  aber  audj  mit  öer  Derftimmung  öer  feaiferlidjen  $a-- 
milie;  toir  anöern  genießen  einftroeilen  öer  größten  Rulje,  toeil 
kein  5ßft  uf^ö  feeine  (Ergö^lic^feeit  geftattet  roeröcn  kann,  unö  öiefe 
Stille  ift  es  allein,  öie  mein  fd}mer3li(f)  betrübtes  (Bemüt  im  (5lei^= 
geo3id)t  3U  erfjalten  oermag. 

ITteinem  frütjeren  Huftrag  3ufolge  roirö  öer  Kan3ler  3t)nen  öas 
(Bcöid)t  Don  Stjukoroskt),^  öer  mit  Ijeiligem  (Enttjufiasmus  Sie  im 
{}er3en  oereljrenö  Ijält,  —  fo  toie  ©ttilie  öen  I)ei^en  Dank  für 
IDertljers  (Beleitsbrief,  übcrbrai^t  l)aben.  Srfjelten  Sie  mid)  um  öes 
flusöru(is  coillen  nid)t  unö  nennen  Sic  öas  (Befüljl  nid^t  Hnma^ung, 
rocldjes  mid)  3l)nen  öafür  öanken  f^ci^t,  als  ob  Sic  es  mir  3uliebc 
fo  gefd)riebcn  tjätten.  IDas  Sie  uns  fdjenken,  fudjt  [a  ein  jcöes  nad) 
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feiner  (Eigentümlidjfeett  jidj  ansucignen  unö  träumt,  es  toärc  geraöc 
für  fein  (Empfinöen  fo  entftanöen;  roarum  öürf tc  id)  3I)rcr  fo  oft 
erprobten  £angmut  nid)t  fagen,  öa^  öas  Unerfelärlidjfte  —  ein 
freuöiger  Sd]mer3,  eine  fcf)mer3lid)c  5icßuöe  —  öurd)  3I)r  (Beöidjt^ 
in  ÖQS  3nnerfte  meiner  Seele  geörungen  unö  nur  öur(^  (Tränen  er= 
toiöert  rooröen  ift?  —  IDie  glü(felid),  öürfte  id)  an  3I)rer  Seite,  31}re 
liebe  t)anö  an  mein  f)er3  örüdfeen!  —  Unö  roie  gönne  icf)  meiner 
3ulie  öie  langentbetjrte  U)ol)Itat,  Sie  3U  feljen  unö  3l)rer  Reöe 
laufdjen  3U  können,  unö  3t)rer  milöen  5teunöli(i)feeit  frolj  3U  rocröen. 

Caroline  (Egioffftein 

(D  b  e  r  feamm  e  r  f)  c  r  r  in  an  £ine 

Hmll.De3ember  1824 
.  .  .  3uliens  (Befunötjeit  Ijebt  fid)  mit  jeöem  (Tag,  aud)  mit  il)rcn 
Hugcn  gel)t  es  beffer,  obgleidj  öie  filbcrnen  Seiler,  öurd)  öen  ®Ian3 
öer  £id)ter  get)obcn,  nid)t  geeignet  finö,  fic  3U  ücrbeffern.  Sic  ift 
fo  t)eiter  unö  3ufrieöen  als  idj  fic  nie  gcfeljen.  "Die  ^errfd)aftcn 
finö  überaus  gütig  unö  Ijulöreid),  unö  öa  öie  (Tafel  fcljr  klein  ift, 
fo  trifft  es  fic,  fid)  öfters  an  öcs  (Broöl)er3ogs  Seite  3U  fel)en, 
tDcIdjen  fic  Dcrneljmlid)  genug  3U  unterljaltcn  tDcife.  €r  Ijat 
it)r  felbft  ein  3immer  3um  ITtalen  in  öcm  5ürftenl}aus  angetDiefcn. 
...  Sie  begleitet  öie  (Bro^t}cr3ogin  3U  (Boetljc,  raeldjes  fic  l)öd)ft 
erfreut.  3ulie  fdjiägt  übcröics  keine  (Einlaöung  für  öen  Hbenö  aus, 
um  nid)t  an3ufto^en  (rooran  fic  tooI)I  tut),  unö  fo  toar  fic  bei  öcr 
i}ofrätin,9  5roricps,  (Boettjens,  öics  ift  bei  iljr  öoppclt  nötig.  Über= 
3eugt  man  fid)  erft,  öa^  fic  gerne  kommt,  fo  kann  fie  etier  fd)tDän3en. 
31}r  Bilö  Don  (Ei(^cio  ift  Dortrefflid).  ... 

Sorct  an  £inc 

14  Octobre  au  soir  (1824) 
.  .  .  Mf  de  Goethe  a  et^  indispos^,  il  croit  s'etre  refroidi  aux 
Bourgeois  de  Vienne,  ou  plutot  il  souffre  comme  nous  tous  des 
influences  de  la  saison;  le  rose  n'est  plus  ä  la  mode  sur  les  joues, 
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les  teintes  varient  entre  le  jaune  clair,  le  gris,  l'orange  etle  pistache; 
heureux  les  gens  qui  comme  moi  ont  un  teint  historique.  Pour  en 
revenir  ä  notre  celebre  ami  öcr  Dater  je  vous  dirai  qu'ä  tout  prendre 
il  est  beaucoup  mieux  que  les  autres  annees  ä  la  meme  epoque  et 
que  son  travail  ne  discontinue  pas. .  .  . 

eine  an  f^enriettc 

Hm25.Dc3cmbcr,1824 

(Beftcrn,  DicIIeid)t  3ur  \dh^n  Stunöc,  too  3I^r  im  £id)tcrglan3 
öcr  fernen  £ine  geöad)t  trottet,  trafen  öie  lieben,  lieben  Briefe  com 
10.  unö  11.  ein  unö  id)  feierte  einen  Jcfjönen,  feiigen  IDeiljnadjts» 
abcnö  im  füfeen  (Befütjl  (Eurer  £iebe  unö  (Büte!  —  Set)r  [d)mer3li(f) 
ift  es  mir,  ba^  öie  3eitungsnad)rid)ten  (Eud)  öie  gro^e  Sorge  um 
mid)  gegeben  tjaben;  roie  öoppelt  glüc&Iid)  toäre  id)  getoefen,  roenn 
3IjT  feeine  flijnung  Don  öer  ungetjeuren  naturerfd)einung  getrabt 
hättet.  3ß^t  i[t  Q^I^s  öurd)  öen  $xo\t  beruljigt,  öer  öie  Heroa  feit 
einigen  (Tagen  getoaltfam  im  Sd)Iaf  {)ält;  öie  £eute  finö  fo  beun= 
ruijigt  geblieben,  öa^  beim  gcringften  Steigen  öes  IDaffers  öie 
Itäd)te  über  öie  HTenfd)en  mit  £aternen  an  öen  Kais  unö  auf  öen 
Kanälen  öas  furd)tbare  (Element  beobadjten  toollten,  —  ftets  fürd)= 
tenö,  CS  feäme  fd)on  toieöer  3U  i{]nen  Ijerüber.  IDegen  öer  Kranfe= 
Reiten  feannft  Du  au^er  Sorge  fein,  befte,  liebfte  Btutter!  Die  Dor= 
feetjrungen  finö  oortrefflid)  unö  alle  Hrmen  roeröen  beljerbergt  unö 
gefpeifet,  fern  Don  ifjren  naffen  COoI)nungen,  öie  größte  Sid)er= 
Ijeit  gegen  öie  5^2^21^»  toeldje  fomit  oielleid^t  3U  befürd)ten  ge= 
toefen  toären,  .  .  .  3d)  bitte  (Eudj  öringenö,  ängftigt  (Eud)  nur 
ni(^t  um  mid),  öenn  öas  toäre  roirfelid)  umfonft. 

Heues  roei^  id)  nid)t  3U  berid)ten;  öas  $e\t  öes  Kaifers  ift 
gcftcrn  ot)ne  alle  $z\tx  oorübergegangen,  unö  tüir  roeröen  root)I 
Dor  öen  t)iefigen  n)eit)nad)ten  in  13  Sagen  feein  Se\t  bei  i)ofe 
fct)en.  XTleine  (Baröerobe  befinöet  fid)  root)!  öabei  unö  id)  laffe  es 
mir  gefallen.  3ft  öenn  3ulie  ot)nc  ^aft  unö  Hngft  beim  fln3iet)en? 
5ängt  fic  früt)3eitig  genug  an?  — 
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.  .  .  Die  J}ol)cit  unö  öic  prin3effinnen  be3cugen  mir  [eljr  niel 
(Bütc  unö  £iebc,  unö  ic^  ernenne  öics  gcroi^  mit  Dankbarkeit  unö 
treuer  flnt)änglid)keit.  Den  Kai[er  fieljt  man  leiöer  gar  nit^t.  — 

.  .  .  IDenn  3ulia  tocgen  öer  alten,  fatalen  fjiftorie  beruljigt 
ift,  fo  ift  ein  großer  Stein  mir  Dom  V}zx^tn  gefallen.  3d}  roei^ 
bejtimmt,  Höele  fjatte  es  längft  bereut  unö  il)re  Hlbernl^eit^^  öeut= 
lid)  eingef e{)cn;  (Dttilien  liebt  3ulien  meljr  als  fie  oielleidjt  fclbft 
glaubt,  unö  tro^  iljrem  großen  £ei(^tfinn  ift  fie  treuer  5'^cunö= 
fd)aft  fo  fei)r  fätjig,  —  unö  roöre  iljrer  feljr  benötigt.  .  .  . 

Soret  an  Cine 

15  Janvier  (1825) 
,  .  ,  J'ai  ete  trois  ou  quatre  fois  chez  M"^  de  Goethe,  il  travaille 
enormement,  les  soirs  11  est  variable  comme  jadis,  tantöt  un  peu 
taciturne,  tantöt  etincelant  d'esprit,  dimanche  passe  je  lui  ai  conduit 
mon  petit  prince,  nous  sommes  restes  une  heure  et  demi  occupes 
de  mille  sujets,  11  est  tout  plonge  dans  la  lecture  d'un  vleux  manu- 
script  que  le  chanceller  lui  a  procure  et  oü  11  s'aglt  d'un  pelerinage 
de  nobles  allemands  ä  Jerusalem  en  1506.  M''  de  Goethe  etolt  aussi 
tout  emerveille  d'un  tableau  envoye  de  Flandres  par  un  jeune  Preller^^ 
qu'on  y  pensionne  pour  lui  faire  des  Stades  et  qul  r^pond  dlgnement 
aux  sacriflces  du  Grand-duc  en  sa  faveur.  Le  travall  relatlf  ä  la 
correspondance  de  Schiller  avance  ä  grand  pas.  M^  Meyer  ne  peut 
assez  repeter  comblen  cet  ouvrage  sera  Interessant  et  utile,  11  sera 
volumlneux  malgre  d'enormes  retranchements.  .  .  . 

fjenrictte  an  £tne 

aml.Sebruar  1825 
Der  (Beburtstag  unferer  geliebten  (Bro^l)er3ogin  ift  Dorüber  unö 
tDie  immer  ein  Sag  öer  Rüljrung  für  alle  iljre  Dere^rer  geroefcn. 
Die  arme  5i^ou  rouröe  aber  nicf)t  fo  freunölid)  begrübt  bei  iijrem 
€rrDad)en  im  neuen  3^^^,  rocil  öas  erfte  mar,  roas  man  iljr  fagcn 
mu^te,  öafe  öer  (5ro^I)er3og  in  öer  nad)t  krank  gerooröen  fei.  (Er 
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Ijatte  [ic^  auf  öcr  3agö  eine  Ijeftige  Kolife  geljolt  unö  öiefe  touröc 
nur  mit  ITTütje  gefjoben,  fo  öa^  öie  5ßftlid)keit  if}ren  (Bang  gelten 
konnte.  (Er  ift  je^t  toieöer  beffcr,  aber  öoc^  nod)  auf  fein  3immer 
gebannt,  was  iljm  gar  nid)t  fd)me(fet.  (Bott  gebe  nur,  ba^  er  fid) 
fc^one  unö  nod)  lange  lebe!  —  ITteöeai^  röuröe  geftern,  unö  3tDar 
feljr  gut  gegeben.  €s  ift  oiel  Sdjönes  unö  (Brotes  in  öer  3eid)= 
nung  3rDeier  Derbredier,  öie  fid)  gegenfeitig  3um  flbfdjeu  gerooröen 
finö  unö  öie  tE  a  t  immer  oor  fid)  fel)en.  Hber  erfreulid)  ift  öer= 
gleid)en  um  fo  roeniger,  je  ro  a  I)  r  e  r  es  get)alten  ift. 

.  .  .  Die  (Bro^t)er3ogin  benu^t  jeöe  (Belegenl)eit,  (Butes  Don  Dir 
3U  fagen  unö  Did)  I)eraus3ut)eben.  Sie  fragt  immer  3ulie  unö  öie 
n^ante,  roie  es  Dir  ergel)e,  unö  lobt  befonöers  Dein  Beftreben, 
[o  t)citcr  als  möglid)  Deine  3eit  öort  3U  oerleben.  .  .  .  ®oetl)e 
freut  fid)  nod)  immer  über  Deinen  Brief  unö  I)at  öer  (Bro^ber3ogin 
neulid)  gefagt:  Deine  Hrt  3U  fd)reiben  unö  Deine  Jjanöfd)rift 
fei  öie  an  g  en  e  f)mft  e  ,  öie  er  kenne;  roorauf  fie  ertoiöerte: 
nad)  öem,  toas  fie  Don  Dir  gelefen,  fei  öies  aud)  i  t)  r  e  BTeinung 

(D  b  c  r  ft  a  m  m  e  r  b  e  r  r  i  n  an  £tne 

Hm5.  5ebruarl825 
.  .  .  IlXeöea  rouröe  fo  gut  gegeben  öurc^  öie  309^1110"".  öa^ 
(Dttilie  öaoon  krank  touröe,  öod)  ift  fie  roieöer  beffer.  Der  Ball 
im  großen  Saal  roar  t)übfd),  aber  immer  glaubte  id),  meine  Sr)lDiöe 
mü^te  erfd)eincn.  Der  ©ro^t)er3og  fel)lte,  er  roar  an  öiefem  üiag 
fel)r  krank,  an  t)ämorrt)oiöaIkoIik,  unö  ift  nod)  matt,  eingefd)Ioffen 
im  (Bemac^.  .  .  . 

Sorct  an  Cine 

le  7  (Fevrier)  matin 

.  .  .  Le  24  s'est  fait  la  premiere  partie  de  traineaux  composee  de 
14  attelages;  j'avois  promis  ä  M'"^  de  Goethe  d'obtenir  une  permis- 
sion  pour  m'echapper  pendant  deux  heures  et  lui  servir  de  cavalier, 
par  bonheur  pour  eile  je  n'ai  su  la  partie  que  trop  tard,  eile  n'avoit 
pas  plus  d'envie  de  sortir  que  moi;  je  ne  sais  quelle  veine  de  re- 

D.  (Egloffitein,  fllttocimar  15 
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traite  l'avait  prise  et  pourvu  qu'il  füt  prouve  que  ce  n'etoit  pas  sa 
faute  d'etre  rest^e  ä  la  maison  eile  ötoit  contente;  quant  ä  moi  au 
risque  de  recevoir  des  lettres  terribles  je  pr^ferois  les  attendre  ä  la 
maison.  Le  Papa  Goethe  a  seul  et6  fort  scandalis^  de  ce  que  sa  belle 
fille  n'avoit  point  eu  de  cavalier,  il  est  avec  eile  comme  Test  un  jeune 
mari  avec  son  epouse;  si  on  a  l'air  de  la  n^gliger  11  se  fache,  si  on 
lui  fait  la  cour  il  se  fache  encore  plus,  voilä  un  jaloux!  Et  cependant 
malgr6  son  äge  je  donnerois  beaucoup  pour  avoir  un  amoureux  tel 
que  lui  si  j'^tois  femme.  .  .  ,  Voyez  comme  je  suis  galant!  j'ai  vite 
^te  ce  soir  chez  M""  de  Goethe  pendant  que  M""  Meyer  etoit  au  chateau, 
pour  pouvoir  vous  donner  des  nouvelles  bien  nouvelles  du  öater. 
II  avoit  ^te  un  peu  derange  ces  jours  passes  par  je  ne  sais  quelle 
gringerie  dont  il  ne  vaut  pas  la  peine  de  tenir  compte.  Maintenant 
il  est  aussi  bien  que  possible,  nous  avons  bien  ri  et  nous  nous  som- 
mes  amuses  de  babioles,  preuve  irr^cusable  de  son  bon  ^tat  physique. 
II  m'a  demande  des  nouvelles  de  St.  Petersbourg  d'un  ton  qui  m'a 
prouve  qu'en  langage  poetique  il  prenoit  un  nom  de  ville  pour  un 
nom  de  femme,  j'ai  repondu  que  St.  Petersbourg  se  portoit  bien,  ä 
bon  entendeur  salut.  II  a  paru  content;  ce  n'est  pas  ä  lui  que  j'irai 
Jamals  dire  que  St.  Petersbourg  m'a  ecrit  le  plus  aimable  billet  du 
monde,  il  ne  me  le  pardonnerait  pas.  .  .  . 

Sorct  an  £ine 

®I)ne  Datum,  ieöcnfalls  3iDcitc  Jjälftc  S^öi^uar 

.  .  .  J'ai  passe  une  heure  et  demie  chez  M""  de  Goethe  dimanche 
dernier  en  y  conduisant  mon  bout  s'homme;^*  votre  amie  n'etoit 
pas  tout  a  fait  en  train,  vous  savez  que  cela  lui  arrive  quelquefois 
et  le  mardi  suivant  dans  sa  petite  reunion  anglaise  oü  je  me  suis 
Jette  comme  un  chien  dans  un  jeu  de  quilles,  je  Tai  trouvee  toute 
autre.  Quant  ä  Son  Excellence,  je  suis  surpris  du  bon  etat  de  sa  sante, 
les  petites  incommodites  sont  toujours  passageres,  la  disposition 
habituelle  est  bonne!  II  travaille  avec  une  ardeur  de  jeune  homme; 
il  prepare  une  nouvelle  edition  du  divan  dans  laquelle  se  trouvent 
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beaucoup  d'additions  et  correctures,  il  va  publier  aussi  un  petit  roman 
fort  interessant  garde  depuis  20  ou  30  ans  au  fond  d'un  portefeuille.^^ 
Ces  nouvelles  sont  pour  vous,  car  avec  son  amour  du  mistere  je  ne 
sais  pas  s'il  veut  qu'on  sache  par  le  monde  ce  qu'il  fait  maintenant, 
je  ne  suis  point  indiseret  avec  mes  confidences  car  je  ne  tiens  point 
Ja  chose  de  lui  et  personne  ne  m'a  recommand^  le  secret.  ,  .  . 

Soret  an  £inc 

®tjne  Datum  (26.  Sebruar  1825) 
. . .  Der  üater.  Je  le  trouve  depuis  quelque  temps  dans  un  mer- 
veilleux  etat  de  sante,  par  malheur  qu'il  m'est  bien  rarement  permis 
de  jouir  de  sa  vue;  il  faut  des  pretextes  bien  plausibles  pour  aller 
le  relancer  aux  environs  de  9  heures,  hier  je  ne  Tai  pas  craint,  j'avois 
ä  lui  remettre  douze  medailles  d'argent  qu'il  a  fait  venir  de  G^neve 
dans  de  jolis  etuis  en  maroquin  pour  des  cadeaux  ä  d'illustres  amis. 
S.  E.  etoit  d'une  gaite  charmante. .  .  . 

Henriette  an  £tnc 

IDoIjI  5ebruar  1825 
Bittere  Dortoürfe  tnegen  iljrer  Selbftquälerei.  ,  .  .  $rage  öod| 
3um  Beifpiel  Deine  3ärtlid)e  5reunöin  ©ttilie,  öie  öoci)  geroi^  (Er= 
faljrungen  jeöer  Hrt  in  öer  £iebe  gemadjt  Ijat,  ob  fie  fidj  an  öer 
üergangenljeit  roill  genügen  lajfen  unö  roarum  öie  (5egen= 
roart  unö  öie  Sukunft  feeinen  IDert  für  fie  \:]at7  Sie  roirö  getoi^ 
mit  einem  lauten  Hein  öarauf  antroorten  unö  nod)  etnft,  ro  t  c 
iljre  ITIutter,  mit  öem  Iäd]elnöen  (Enfeel  auf  öem  Scf)oö  nad) 
einer  (Bcgcnroart  unö  einer  Sukunft  inöerCiebe  feuf3en.  IDas 
tDÜröen  öiefe  beiöen  5^ouen  für  ausge3etd)nete  IDeiber  unö  glän= 
3cnöc  (£rfci]einungen  unfers  (Befd)Ied)ts  oljne  öiefe  Sci)töacl)l)eit  fein?! 
Aber  toas  finö  fie  je^t,  in  öen  Hugen  öes  ruijig  beobad)tenöen 
tUenfdjenkenners?  Unglücklicf)e,  troftlofe,  3roedkrDiörige  (5efd)öpfe, 
öie  (Bottes  (bahtn  in  blinöem  lüaljn  cerkennen  unö  fd)mäl)en,  \tatt 
fid)  an  iljren  IDoljItaten  3u  laben.  — 

15* 
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®ber6ammerl)cttin  an  £inc 

aml.mär3l825 
HTcine  gute  £inf(^!  3d)  freue  mid)  feljr,  ba^  Du  gleid)  einer 
Biene  aus  allem  Jjonig  3U  sieljen  töei^t  unö  Deinen  Salon  öcm  öer 
ITtaöame  (Bcofrini^  ätjnlic^  eröffncft;  tocnn  öie  lTtenfd)cn  öteKunft, 
fid)  öas  £eben  angenetjm  3U  madjen,  gefjörig  oerftänöen,  \o  toüröc 
man  auf  meljr  Ijeitere  (Befid)ter  fto^en.  IDollte  öod)  jemand  ein 
Bud)  öarübcr  f(^reiben,  es  toäre  tootjltätiger  als  öie  Kunft,  öas 
Z^htn  3U  oerlängcrn,  öenn  mos  tjilft  ein  langes  tchen,  roenn  es 
langtoeilig.  Als  id)  nad)  öem  Soöe  öer  J)er3oginmutter  IDielanö 
3um  erftenmal  toieöer  fat),  örücfetcn  toir  uns  mit  tränenfc^roeren 
Hugen  öie  J)anö.  ,I}ofrat/  fagte  id},  ,unfer  (bl'üdä,  unferc  üereine 
finö  öaljin.'  —  ,£affen  Sie  uns  öie  Srümmer  feftbalten,  roeli^e 
uns  geblieben/  fagte  er  ruf^ig,  ,nodj  ift  manches  oor^onöen,  an  was 
TDlr  uns  fjaltcn  feönnen,  unö  roir  toeröen  es,  roann  toir  roollen.' 
3d)  lie^  feine  f}anb  los  unö  fanö  fo  oiel  Kälte-  in  feinen  IDorten, 
öa^  i(^  nur  müljfam  meinen  Unioiilen  unterörü&en  konnte,  unö 
öo(^  Ijatte  er  redjt;  mos  öamals  als  Kälte  erfc^ien,  toar  öas  Re= 
fultat  einer  reidjen  (Erfatjrung,  toelc^es  meine  Unerfaljren^eit  mit 
öem  £eben  nid)t  3U  toüröigen  töu^te.  .  .  . 

£jcnrtctte  an  £tnc 

Hm  22.mär3l825 

.  ,  .  IDenn  öie  Hot  am  größten  ift,  öann  3eigt  fic^  uns  (Bottes 
fjilfe  am  näc^ften.  Dies  Ijaben  toir  fd]on  fo  oft,  befonöers  aber 
^eute  nod)  crfaljren,  töcil  in  öer  Xladit  $eüev  im  guten  alten 
(Eljeater  auskam,  geraöc  in  öer  Seit,  too  alle  UTenfdjen  im  tiefften 
crften  S(^laf  lagen.  Denke  Dir  nur,  öa^  öie  gute  ?[ante  eine  öer 
crften  roar,  öie  £ärm  machte,  toeil  fie  öen  armen,  lüt^men  St}eater= 
mann  fdjreien  unö  beulen  ^örte.  Don  iljr  getoe(^t,  fprang  i(^  auf 
unö  ans  $cnfter,  too  i(^  in  öer  fternenljellen,  füllen  Hodjt  öen  Um= 
ri^  öes  (Eljeateröac^es,  aber  über  öemfelben  eine  fi^toere,  öidie 
tDolkcnmaffe  erblickte,  öie  mid)  gleid)  oon  öer  (Brö^e  öer  (Befa^r 
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übcr3eugte.  36)  lief  öarauf  naö)  öcr  (Baröcrobc,  um  unfcrc  lUäntcI 
3u  I)oIcn,  öa  iDuröe  in  öemfclben  ITIomcnt  öer  Jjimmcl  roic  in 
5Iammen  getaudjt,  öic  alten  Sd)inöelöä(f)cr  mit  $eüex  überftrömt, 
unö  in  öie  oorOern  3immcr  5urü(feftür3enö,  fet)e  \d\  fdjon  öas  gan3c 
(EIjCQter  in  S^ö^i^cn  praffelnö,  toie  im  Situs/'  aus  allen  Sanftem 
5euerftröme  roallcnö  in  öie  £üfte  3iel)en.  {)ausl)od)  über  öas 
Palois  t)inaus  [d)lug  öie  5Iomme  unö  bilöete  eine  perpenöifeuläre 
5euerfäule,  öie,  (Bott  fei  etnig  gepriefen,  kein  f^aud),  feein 
£üftd)en  beroegte.  Denfee  Dir  aber  bei  öiefem  entfe^lidjen  Hnblidi 
öen  Sd}mer3,  nod)  feeine  Seele  auf  öer  Strafe  3U  feigen!  Hlkin, 
IlTenfd)en  toaren  fern,  roeil  (Bott  feinen  €ngeln  öie  Rettung  unfers 
lieben  IDeimar  aufgetragen  Ijatte.  Denn  fo  roie  öas  ß^mx  toar, 
I)ätte  öie  gan3e  Staöt  untergeljen  feönnen,  toenn  ein  leifer  tDinö 
fid)  crl)ob.  Aber  es  blieb  ftill  u)ie  in  einer  [anften  5i^ül)lingsnad}t, 
unö  nad)  eincinljalb  Stunöen  feonnte  man  mit  öem  fd)mer3li(f|en 
Husruf  auf  unfer  liebes  gutes  Sl)eater  fagen:  11  a  exist^.  —  Das 
treue,  bcfdjeiöcne  J)aus  toar  oerfc^tounöen,  n  i  (^  t  s  3U  retten  gc= 
toefen,  roas  es  entljielt.  .  .  .  Den  ärgften  Sd)re(Sen  l)atte  un[rc 
arme  3^^^^»  ^i^»  obglcid)  mit  großer  Sd)onung  üon  iljren  £euten 
getoe^t,  öod)  aus  iljrem  Bett  öen  furdjtbaren  Branö  Ijodj  über  öic 
Staöt  I)in3iel)en  fatj,  aus  öeffen  £age  fie  fogleic^  öie  Hälje  öer  (5e= 
faljr,  in  öer  mir  fd)tocbten,  beurteilen  feonnte.  Sie  toar  aber,  aus 
£iebe  3U  mir,  öodj  ftarfe  genug,  nii^t  glei(^  fort3uftür3en,  fonöern 
lic^  uns  erft  fragen,  ob  toir  3U  iljr  feommen  oöer  i^r  ertauben 
tDollten,  3U  uns  3U  eilen.  Silber,  (Belö  unö  —  meinen  Coco^^ 
fanöten  toir  iljr  mit  öer  Hadjridjt  3U,  öa^  mir  aufs  fdjlimmftc 
gefaxt  unö  oorbereitet  töären,  fie  möge  öaljer  nur  feommen,  tnenn 
CS  it)r  ein  Sroft  fei.  t)ierauf  feam  fie,  unö  mit  toelc^en  (Befüljlcn 
toir  uns  umarmten,  ^ann\t  Du  Dir  oorftellen,  btnn  nod)  öen  Hbenö 
3UDor  toar  öer  juöe,  £a  Rod^e^^  3U  (Eljren,  aufgefütjrt  unö  öiefer 
als  löieöergencfener  mit  ungel)euerm  3ubel  begrübt  rooröen.  IDir 
l)atten  uns  l)eiter  unö  3ufrieöen  getrennt  um  1/2  H  Uljr,  unö  um 
V24  Ul)r  toar  fdjon  öas  Sljeater  ein  glüljenöer  Sdjuttljaufen.  (Eine 
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3irfeuIationsröI}rc,  öic  man  neucrlid)  angebracht,  um  mcljr  tDärme 
3U  Dcrbreiten,  war  öic  Urfad)e  öes  gän3lid|en  Untergangs  öicfes 
befcl}eiöenen  IDoljnfi^cs  unserer  kleinen  S^^^i^öen. 

.  .  .  Don  allen  tlljeaterbeöürfniffen  tDuröe  nichts  gerettet  als 
nur  ein  tEeil  öer  Blufifealien,  öie  auf  öem  5ütftenl)aus  liegen. 
Hlle  3nftrumente  öer  Kapelle  finö  oerbrannt  unö  felbft  ein  Seil  öer 
(Baröerobe  öer  Sdjaujpieler,  öie  fie  geroötjnlid)  öort  aufberoaljrten. 

Der  (5ro^t)er3og  Ijat  öie  gro^e  Kraft  öabei  betoiefen  unö  nod) 
in  öerfelben  Stunöe  Befetjle  erteilt,  öas  Reittjaus  3um  Hotbeljclf 
ein3uri(I)ten,  rooran  aud)   tjeute  [d)on  angefangen  toirö. 

.  .  .  3ulie  trauert  um  itjre  toie  um  Deine  5i^ßuöen  mit  großer 
3nnigfeeit,  roeil  fie  3ugleid)  öie  Betrübnis  itjrer  geliebten  5ürftin 
öabei  Dor  Hugen  Ijat,  öie  nun  aus  iljrem  getöoljnten  (Bang  getjoben, 
nid)t  u)irö  roiffen,  toie  fie  iljre  3eit  3ubringen  foll. 

.  .  .  Hugufte  tjat  fid^  and)  Dortrefflid)  benommen  unö  nebenbei 
immer  forgfältig  jeöen  Hlomcnt  3U  benu^en  gefui^t,  um  öas  Sdjau^ 
fpiel,  öas  tDirkIi(^  t^odjerfjaben  unö  ein3ig  in  feiner  Hrt  toar,  3U 
fcl)cn  unö  ni^ts  öaoon  3U  oerlieren.  3ulie  unö  fie  gingen,  als  öas 
Da(^  3ufammengefunfeen  unö  öie  (Befatjr  oerminöert  roar,  ins  palais, 
um  öen  (EinöruÄ  in  ficf)  auf3unel^men.  Sie  faljen  öort  öie  Blauer 
nieöerftür3cn  unö  öen  Sdjaupla^,  öer  fo  oft  äl)nli(^es  künftlirf)  öar= 
geftellt,  nunmetjr  felbft  öem  fur(^tbaren  (Element  3ur  Beute  toeröen. 
Dann,  als  nur  nod)  ein  feuriger  Sdjuttbaufen  übrig  roar,  kamen  fie 
tüieöer  unö  toir  tranken  fo  ruijig  als  möglich  Kaffee  3U= 
fammen.  Die  gute  (Eantc  roar  oon  uns  allen  om  ru^igften  unö  maä)t 
^eute  fd)on  toieöer  iljre  Spä^e  con  amore.  .  .  .  Soret  roar  geftern 
abenö  aud)  bei  uns,  als  eben  öer  Kurier  mit  Deinen  IHü^en  an= 
kam,  öie  uns,  als  ein  KIeiöungsftü&  oon  Dir,  erft  kür3li(^  no(^ 
getragen,  tro^  itjres  Sdjmu^es  f  e  ^  r  teuer  unö  toillkommen  toorcn. 

nad)fd)rift  öer  ©berkammertjerrin: 

36)  kann  nur  roenig  t)in3ufügen,  meine  geliebte  £ine,  toeil  öie 
Be|ud)enöen  uns  alle  Seit  roegneljmen;  gottlob,  toir  finö  mit  öer 
Sorge  öaoongekommen,  öie  öer  IDinö  uns  Ijättc  bereiten  können. 
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Dem  I}immel  fei  es  gcöanfet,  öa§  feein  £üft(^cn  ficf)  bcroegtc  unö 
öaöurd)  felbft  Ullmanns-'o  f)aus  unoerfefjrt  blieb,  roelqes  fürd)ter= 
lic^  beöro^t  toar.  3eöo(f)  Ijattcn  toir  eingepackt  unö  finö  nun  toieöcr 
cingerid)tet,  als  roäre  nid)ts  getoefen.  3e^t  betrübt  mid)  öer  Derlujt 
öes  Stjeaters,  fo  mancfje  fd)öne  (Erinnerung  knüpft  fid}  an  öasfelbc, 
aber  öiefe  tladjt  Ijatte  id)  nur  Sinn  für  öas  Ilädjfte,  unö  3U  öiefem 
gcl)örten  roir.  Dodj  toar  i(^  oiel  rufjiger,  als  idj  geglaubt;  roer  öen 
14.  (Oktober  1806  überlebt  tjat,  ift  geftöljlt.  .  .  . 

(DberFtammett)crrin  an  Zxnt 

am  26.  mär3l825 

.  .  .  (Boettje  ift  febr  beroegt  öurc^  öen  Derluft  öes  f^aufes,  roeldjes 
unter  feiner  Hufficfjt  entftanöen  unö  in  toeldjem  er  geroirfet  \)at 
mit  £uft  unö  £iebe,  er  bctradjtet  es  als  einen  lieben,  teuern,  ah' 
gefdjieöenen  5i^cunö,  man  mu^  iljn  in  Tätigkeit  3U  3ief?en  fudjen, 
inöem  er  öas  Heue  an  öas  HIte  knüpft,  öer  (Bro^I)er3og  marfjt  es 
fo,  unö  roäijrenö  öem  Branö  badite  er  an  eine  neue  Sci)öpfung,  öas 
ift  öie  red)te  pi)iIofopI)ie  öes  £ebens,  öer  (Beift  mu^  nid)t  rul^en, 
immer  roirken  unö  fd)affen,  u)oI)I  öem,  öer  es  kann,  öie  (Bro^» 
I)er3ogin  ^ann  es  roeniger,  fie  füt)It  aud)  öie  3nkonDenien3en,  tDeId)e 
öer  neue  Bau  t)erbeifüt)rt.  .  .  , 

(Dljne  Datum  (29.  Blärs) 

,  .  .  (Boet{}e  fiei}t  Ijeute  öie  (5roBl)er3ogin  3um  erftenm.al  toieöer 
nad)  öiefem  (Ereignis,  er  toar  bis  jcgt  für  jeöen,  felbft  für  HTei]er, 
un3ugänglid),  auc^  toar  er  leiöenö,  inöem  feine  ^er3fd)mer3en  fidj 
3eigten,  öod)  pflegte  er  fid)  pf)i)fifd)  unö  geiftig.  .  .  . 

Sotet  an  £ine 

®fjne  Datum.  Hnfang  Hpril  1825 

. . .  Beaucoup  de  personnes  ont  souffert  moralement  ou  physique- 

ment  de  la  catastrophe.  Notre  cheröateraetebien  affecte.  Le  mal 

etoit  in^vitable;  11  a  use  d'un  remede  qui  lui  est  famllier,  celul  de 

nous  fermer  sa  porte  pendant  quelques  jours,  dans  cet  Intervalle  il 
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paroit  qu'il  a  travaill^  son  imagination  afflig^e  en  faisant  quelque 
composition  forte  et  absorbante,  puis  tout  d'un  coup  il  s'est  laisse 
aborder  de  nouveau  comme  si  de  rien  n'etoit,  parlant  avec  regret 
mais  avec  abandon  de  la  perte  que  nous  avons  falte,  souriant  aux 
projets  de  reconstruction  et  etant  aussi  bien  qu'auparavant  sous  le 
rapport  de  la  sante;  j'en  eu  une  longue  conversation  avec  lui  oü 
tous  ces  Sujets  et  bien  d'autres  ont  pass6  en  revue,  je  suis  revenu 
älamaison  parfaitementtranqulllesurlecompte  de  notre  chert)atcr. 
II  m'a  beaucoup  parl^  de  M"^  de  G.  et  tdmoign^  le  desir  que  ses 
amis  la  vissent  plus  souvent  que  Jamals  pour  suppleer  au  vlde  du 
th^atre;  et  a  plaint  aussl  celle  qu'll  appeloit  une  fois  la  p  au  vre 
petite^^  en  pensant  aux  penibles  impressions  qu'elle  recevroit  de 
nos  dernieres  lettres;  vous  qui  connoissez  Goethe  mieux  que  moi, 
vous  savez  qu'll  faut  qu'il  soit  singulierement  bien  dispose  de  corps 
et  d'esprit  pour  consentir  ä  aborder  des  sujets  qui  peuvent  offrir  la 
moindre  face  melancolique.  .  .  . 

£)cnriettc  an  £inc 

Hm  5.  HpnI1825 
.  .  .  Das  ?Et)eater  kommt  auf  öic  alte  Stelle,  nur  toeiter  3urü&, 

unö  mxb  ftatt  tote  efjemals  500  künftig  800  ITtenfc^cn  faffen 

Der  ©ro^{}er3og  Ijat  (Boetljes  lUeinung  öabei  Dor3ÜgIt(i)  mit  in 
Hnfcf)Iag  gebrad)t  unö  beiöe  alte  J^eroen  öcr  guten  3eit  leben  unö 
toeben  gan3  in  öem  neuen  XDerk,  öas  bis  3um  3.  September  öie[es 
3al)res  fertig  unö  am  3^&^ifßft  eingetoeiijt  roeröen  foll.  —  Der 
Sd)mer3  öes  üerluftes  toirö  feljr  öurd)  öie  Husfidjt  auf  ein  Ijübfdjes 
neues  ^aus  an  öer  alten  lieben  Stelle  oerminöert,  unö  öie  lEätig» 
fecit,  öie  öort  l)errfd)t,  roo  man  nun  [d)on  frifc^  unö  munter,  toie 
in  einem  Hmei[enl)aufen,  arbeitet,  nerfdjeud)!  öie  trüben  (Beöanfeen, 
öie  fid)  aus  öem  $cf)uttl)aufen,  roie  böfe  (Beifter,  erI)oben.  ,tlur 
frifd),  Hmcifen  gleid),  öie  Jjanö  ans  IDerk  gelegt!'  IDo  ftel)t  öiefe 
Stelle  in  (Boetijens  IDerken??  Kein  BXenfd)  roei^  fie  3U  finöen,  nur 
id|  allein  trage  fie,  3U  meiner  eignen  Kräftigung,  [d)on  feit  3ai)ren 
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in  meinem  (Beöäd)tnis  {)erum  unö  je^t,  too  es  gilt,  feann  (BoetI}c 
fclbft  firf|  nid)t  öarauf  befinnen,  obgleid)  er  [ic  Dortrefflirf)  findet. 
Du,  öie  alles  toci^,  jage  uns,  wo  ftetjt  fieP^s 

Sorct  an  £inc 

Mardi  12Avril(1825) 

.  .  .  Der  öüter  ift  gan3  root)I,  oorgeftern  fjabe  irf)  öie  5reuöe  ge= 
l^abt,  il)n  3U  fel)en,  toir  finö  3ufammen  im  (Barten  fpa3ieren  ge= 
gangen  —  ufto.  vous  me  permettrez  seulement  d'ajouter  en  bon 
frangais  qu'il  m'a  demand6  avec  sa  maniere  toute  misterieuse  de  vos 
nouvelles,  un  passant  qui  de  fortune  auroit  entendu  sa  question 
auroit  cru  qu'il  s'agissoit  du  Grand-turc  ou  du  Grand-mogol.  Nous 
avions  l'air  de  diplomates  frangais  et  pourtant  nous  parlions  Alle- 
mand.  .  .  .  On  a  envoiö  de  Berlin  ä  M«^  de  Goethe  btn  Dater  un 
volume  d'un  Journal  americain  dans  lequel  se  trouve  une  r^cension 
de  ses  oeuvres  remplie  des  plus  beaux  eloges.  L'expediteur  profitoit 
de  cette  occasion  pour  dire  ä  S.  E.  que  les  habitans  d'outre  mer  ne 
se  montroient  pas  ä  son  ^gard  aussi  f}er3los  que  les  froids  insulaires 
de  la  Grande  Bretagne.  Oh!  repond  bien  vite  M*^  de  Goethe  ä 
son  correspondant,  il  est  possible  que  vos  Anglais  aient 
ce  defant  ä  mon  egard,  mais  je  vous  jure  bien  que  ma  fille 
n'est  point  de  votre  avis,  eile  n'a  pas  eu  de  ces  Anglais 
l)er3los  dont  vousvous  plaignez  tant  pour  mon  compte. 
Votre  amie  fr^mit  de  l'idee  que  cela  va  courir  dans  tout  Berlin  et  moi 
je  le  fais  courir  en  poste  ä  St.  Petersbourg.  .  .  .  Plusieurs  plans  ont 
€t^  propos^s  pour  le  nouveau  th^atre,  il  y  avoit  meme  un  peu 
d'inqui^tude  parmi  les  principaux  projeteurs.  MM.  de  Goethe  et 
Coudray  qui  depuis  longtemps,  s'etoient  amuses  a  faire  un  plan 
nouveau,  ont  remporte  la  victoire,  le  Grand  D  s'est  decide  en  leur 
faveur  et  les  ouvriers  sont  occupes  au  milieu  des  decombres  ä  tirer 
des  lignes  au  cordeau  pour  le  nouveau  trac^.  .  .  . 

Huf  öie  5reuöe  über  öie  rafd)e  5öröerung  öer  Dorarbeiten  3um 
(Ttjcaterneubau  marf  öie  Erkrankung  „öer  beiöen  alten  f}eroen  aus 
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öcr  guten  3cit"  einen  öüfteren  Scfjatten.  (5oetI)c,  öer  fid)  fd)on  oor 
öem  tlljeaterbranöe,  feinem  tXagebudje  3ufoIge,  „nid)t  3um  Beften 
befanö",  entging  nur  mit  HTüt)e  öurrf)  einen  flöcrla^  aml8.  Hpril 
öer  (Befaljr  einer  £ungenent3Ünöung.  darl  Huguft  Ijingegen  30g  fidj 
in  öer  Hadjt  00m  21.  3um  22.  lTIär3  auf  öem  Branöpla^  eine  neue 
ftarfee  (Erkältung  3U,  öie  fid)  öurd)  eine  5a^rt  nad)  öEifenad)  am  24. 
nod)  Derfrf)Iimmerte  unö  feine  Umgebung  einige  (Tage  lang  fetjr 
beunrul)igtc,  bis  aud)  bei  iljm  ein  Höerlaß  öie  erfeljnte  günftige 
IDenöung  I)erbeifül)rte.  «Enfin,  Dieu  merci  tout  est  passe,»  melöete 
Soret  öer  5i^ßunöin  na6:i  Ru^lanö. 

3I)rcr  $xtubt  über  öie  löieöerljerftellung  öes  ©ro^t)er3ogs  gab 
fic  in  XDortcn  HusörutS,  öie  iljn  roie  feine  (Bematjlin  feljr  angenetjm 
berüljrten.  „Du  atjnöeft  tDoI)I  nid)t,  meine  (Ein3ige,"  fdjreibt  iljr 
ötc  XTluttcr,  „tDeId)en  (Effekt  Dein  Sdjreiben  an  3fobeIIen  t^eroor^ 
gebrad)t?!  Kur3  3UDor  ^attc  itjr  öie  (5ro^f)er3ogin  gefagt:  öer  (5ro^= 
l)er3og  Ijabe  fid)  öarüber  auf  eine  fd)mer3lid)e  IDeife  geäußert,  er 
fei  feft  übcr3eugt,  es  liebe  iljn  niemanö,  unö  es  roüröe  allen  fein 
£ebcn  toie  fein  (Eoö  gleidjgültig  fein,  öa  fic^  hei  (Belegenljeit  öiefes 
legten  Hnfalls  öie  Seilnatjme  öes  Publikums  nid)t  laut  aus= 
gefprod)en,  roeil  jeöer  im  Stillen  öie  Hngft  trug  unö  3U  Derbergen 
fu(^tc.  Die  Sante,  doII  oon  Rül^rung  über  Deinen  Brief  unö  über= 
3eugt,  öa^  er  oiel  5^cuöe  erregen  toeröe,  fanöte  ibn  fogleid)  öer 
oerel^rten  Sürftin  3U,  unö  am  Rh^nb,  wo  öer  gan3e  J}of  oerfammelt 
toar,  untertjielt  fie  fid)  öarüber  in  (Begentnart  öer  anöern  Damen 
mit  Deinen  beiöen  ^Tanten  auf  eine  IDeife,  öie  Dir  öie  größte  (Eljrc 
mad)t.  Dasfelbe  tat  aud)  öer  alte  i)err  felbft  am  mittag,  ido  er  mit 
3ulie  öoDon  fprac^,  toie  fetjr  er  öankbar  für  Deine  Seilnatjme  an 
il|n  unö  öie  Hrt,  tote  Du  fic  geäußert,  loäre,  unö  öa^  er  es  nie 
Dcrgeffen  roüröe,  toeil  es  iljn  f  e  1}  r  g  I  ü  (i  I  i  d)  gemadjt.  .  .  ." 


Soret  an  £inc 

23  Avril  1825 

Notre  Goethe  a  souffert  un  peu  comme  tout  le  monde  des 
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influences  cathareuses  de  la  saison,  mais  il  est  bien  maintenant,  et  plus 
de  la  moitie  de  ses  pensees  se  tourne  vers  le  nouveau  theatre,  c'est 
une  seconde  vie  qui  vient  de  sortir  des  cendres  du  Phoenix,  le  plan 
qu'il  a  fallu  discuter,  l'activit^  qu'on  raet  ä  la  batisse  pour  etre  pret 
au  3  Septembre,  le  sentiment  qu'il  presidera  ä  la  renaissance  et  jettera 
sur  l'avenir  quelques  rayons  de  l'eclat  passe,  toutes  ces  circonstances 
sont  bien  propres  ä  sourire  a  son  Imagination  au  milieu  des  regrets; 
Goethe  a  fait  la  gloire  de  l'ancien  theatre,  Goethe  aura  cree  le  nou- 
veau, voilä  un  rapprochement  qui  ne  peut-etre  que  de  bon  augure. 
II  a  vu  en  outre  pour  se  distraire  des  personnes  qui  l'int^ressent, 
M""  Reinhard  et  plus  tard  ce  singulier  M^  Dalton-^  dont  les  cheveux 
blancs  comme  la  neige  de  nos  alpes  et  les  yeux  etincelant  comme 
des  escarboucles  produirent  un  si  singulier  eff et  que  M"^  de  Goethe 
en  etoit  presqu'amoureuse,  il  faut  dire  encore  que  c'est  un  homme 
rempli  d'esprit  et  de  la  conversation  la  plus  interessante.  —  Je  n'ai 
pas  vu  votre  amie  depuis  deux  semaines  parcequeMf  Rehbein  nous 
a  fait  peur  de  la  coqueluche,  les  deux  enfants  ont  eu  une  forte  toux, 
mais  point  de  coqueluche,  je  n'ose  pourtant  y  retourner  ä  cause  de 
mon  eleve.  Notez,  mon  aimable  comtesse,  qu'ils  se  sont  bien  amuses 
pendant  que  je  boudais  ä  la  maison.  M^^  de  Goethe  a  reuni  plusieurs 
fois  des  Anglais,  on  a  fait  de  la  musique,  chante,  babille,  ri  sans  re- 
läche.  M"^  Schopenhauer  est  triomphante  avec  son  cousin  Knuschke 
et  le  cousin  de  son  cousin  M^  Stromayer,  tres  joli  jeune  etudiant  fort 
sentimental  et  par  dessus  le  marche  chanteur  delicieux.  Jeudi  soir^e 
musicale  chez  eile  oü  M"«  Pallard  a  joue  une  grande  sonate  ä  4  mains 
de  Hummel  avec  Knuschke.  Vous  ai-je  dit  que  F^lix  Mendelssohn 
avait  ^te  ici  en  passant  pour  aller  ä  Paris?  II  doit  y  jouer  la  meme 
sonate  dans  un  grand  concert  de  Hummel. .  .  . 

£)enriettc  an  £ine 

Hm  3.  lTtail825 

.  .  .  tDir  roollcn  uns  mit  öer  f}offnung  Deiner  balöigen  Rü(fe= 
iietjr  tröften  unö  nur  öaran  öenfeen,  toie  glücfelid)  (bott  öen  lieben, 
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alten  Jjerrn  erljaltcn  unö  nod)  überöies  gan3  ocrjüngt.  Hud)  öie 
(5ro^I)cr3ogin  tft  munter  unö  tool)!.  Sie  geljt  unö  fäljrt  fpasicren, 
unö  öa  öie  pogu)ifd)  mit  iljrer  HTutter  nad)  £eip3ig  gegangen  ift, 
regiert  3uHe  allein.  Hber  es  tioftct  il)r  itjre  5i^ei^eit  nur  teilroeife, 
öenn  öie  beiöen  HIten  effen  3U  il^rer  €rgö^Iid)tieit  alleine  auf 
öem  3immer  unö  3^1^^  benü^t  öies,  um  bei  uns  3U  effen.  Daum 
gel)t  fie  nadi  £)aufe  unö  roartet,  bis  man  fie  ruft.  {}eute  faljren  fie 
nadj  3ena  unö  in  einigen  tlagen  nac^  Dornburg.  Da  öie  (Bro^= 
t)er3ogin  mir  öiefen  fdjönen  ®rt  gern  [elbft  3eigen  roollte,  Ijabe 
id)  meine  flbreife  oerfdjoben.  .  .  . 

Soret  an  Cinc 
®Ijne  Datum;  tDaI)rfd)einIi(^  3tDeite  fjälftc  ITXail825 
.  .  .  Ä  la  maison  Goethe,  il  y  a  eu  ce  matin  dejeüner  musical  en 
l'honneur  de  F^lix  Mendelssoiin,  soit  iieureux  hasard  soit  pitiö  pour 
moi,  votre  amie  a  invite  les  amateurs  entre  1 1  et  midi  seule  heure 
dont  je  puisse  disposer.  Felix  l'enfant  est  devenu  un  joli  jeune  homme 
et  son  talent  a  fait  des  progres  aussi  remarquables  que  son  physique, 
il  ex^cute  maintenant  avec  äme  ce  que  jadis  il  faisoit  avec  dext^rite, 
j'ai  entendu  des  variations  de  sa  composition  d'autant  plus  re- 
marquables que  leur  extreme  difficult6  n'empeche  pas  le  sentiment 
de  percer  pour  ainsi  dire  au  travers  de  chaque  mesure.  Vous  savez 
comme  M^"^  de  Goethe  s'enthousiasme;  en  cette  occasion  rien  de 
plus  naturel;  lavoilä  donc  qui  veut  absolument  faire  naitre  un  motif 
d'^mulation  dans  l'esprit  de  Foix  et  qui  cherche  un  sujet  de  grand 
opera.  Elle  l'arrete  au  Paria  de  Delavigne,  M''^  Schopenhauer  fera 
les  paroles,  Felix  aura  soin  de  menager  une  basse  taille  pour  Stromayer 
et  un  tenor  pour  le  heros  ou  plutot  un  baritone  afin  que  vous  Mes- 
dames  qui  avez  la  voix  d'Alte  puissiez  chanter  la  partition,  Felix  fera 
des  choeurs  de  Pretres  magnifiques  etc.  etc.  Mais  voilä  une  terrible 
difficulte  qui  s'eleve ;  comment  sera  la  catastrophe?  M™^  de  Pogwisch 
qui  entre  dans  le  projet  ne  veut  pas  entendre  de  morts  ni  de  mourans, 
M^^e  de  Goethe  veut  qu'on  soit  fidele  ä  l'histoire  et  F^lix  rench^rit 
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encore  en  disant  :  nous  tuerons  tout  le  monde  ä  la  fin,  point  de 
misericorde.  .  .  . 

Dcrglidjcn  mit  öcm  Zzb^n,  öas  £inens  Hngeijörige  unö  5teunöe, 
öen  mitgeteilten  Briefen  3ufoIge,  fütjrten,  modjte  öcren  (Empfängerin 
öas  itjrige  reci)t  trübfelig  finöen,  3umal  als  aud)  fie  neueröings 
nid)t  unbeöenfelid)  er&rantit  röar  unö  ficf)  nur  gan3  allmäblid) 
ert)oItc.  3ß  einfamer  fie  fid)  aber  infolgeöeffen  füt)len  mußte,  öefto 
tiefer  empfanö  fie  alle  Beroeife  treuer  (Erinnerung,  öie  fie  aus 
öer  i^eimat  ertjielt.  Da3U  gctjörte,  mhm  öen  freunölid)en  flu^e= 
rungen  (5oetI]es,  öie  i^v  Soret  berid)tet  fjatte,  aud)  ein  3töar  6ur3es, 
aber  feljr  ber3lid)es  Sdjreiben  öes  Did)ters  com  H)eit)nad)tsabenö 
1824,2^  öer  Dank  für  iljren  Brief  oom  6.  De3ember.  Die  flnttoort, 
öie  fie  itjm  nad)  geraumer  3eit  öarauf  erteilte,  ift  für  öen  Seelen= 
3uftanö  öer  langfam  (Benefenöen  be3eid)nenö: 

St.  Petersburg,  am  10.  juni  1825 
©bfd)on  id)  3f)nen,  mein  oeretjrter  (Betjeimrat,  toeöer  etroas  tteues 
nod)  (Erfreulidjesju  beri(^ten  toei^,  kann  id)  öod)  öen  Husöru(fe 
3ärtlid)fter  Danlibarfeeit  meinem  ?}tx^m  länger  nid)t  oerröeigern, 
unö  öarum  laffen  Sie  mid)  3l)nen  fagen,  als  ob  Sie  nid)t  im 
üoraus  getDu^t  i)ätten,  toie  Sie  öie  liebeDoIIen  IDorte  an  mid) 
rid)teten,  mit  roeld)er  Hllgetoalt  3t)re  Sd)rift3Üge  mir  cntgegen= 
geleud)tet  unö  toie  tief  id)  öas  (b\n&  empfunöen  I)abe,  nid)t  nur 
von  3I)nen  nid)t  oergeffen,  fonöern  [ogar  fd)riftlid)en  Hnöenfeens 
TDÜröig  getoefen  3u  fein. 

IDie  mand)e  Beroeife  3t)rer  5i^ßi^^öl^^ßit  ftnö  feitöem  3u  mir 
fortöaucrnö  gekommen  unö  toie  tDU(^s  mit  öem  Danfe  öie  Set)nfud)t 
meines  treuen  I}er3ens,  beiöes  gegen  Sie  aus3ufpred)en.  Stets  i)offte 
id)  auf  Kraft  unö  oolle  i)eiterkeit  öes  (Bemütes,  öa  id)  nur  fröl)Iid)e 
IDorte  3I)nen  üorplauöern  roollte,  allein  ftets  f)offte  id)  cergebens. 
Die  l)erbe  Prüfung,  rDeld)e  öie  Seit  öer  (Entfernung  oom  Dater= 
lanö  ausfüllte,  fd)eint  fid)  elaftifd)er  aus3uöel)nen,  je  länger  öie 
Hbreife  Derfd)oben  toirö,  unö  fo  toage  id)  je^t,  auf  3I)re  gerDol)ntc 
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Had)fid)t  red)nenö,  mit  krankem  Kopf  unö  Sinn  öie  $ibev  3U  cr= 
greifen,  unö  felbft  öen  Scuf3cr  laut  toeröen  3U  laffen,  öer  toot)I  oer^ 
borgen  bleiben  unö  nid)t  unroillkürlid)  [id)  emporörängen  folltc. 
3m  frcmöcn  £anö,  meiner  Umgebung  3ur  £aft  unö  oljnc  5ät)igkeit, 
nur  einen  feieinen  Q^eil  öer  Pflid)ten  3U  erfüllen,  öie  l)ier  geforöert 
toeröen,  oermodjte  i(^  nid)ts  als  öie  öunfele  Sd)atten[eitc  öes  £ebens 
3U  erfeennen  unö  fdjtDanfec  unter  öer  ungerooljnten  Za\t,  ftatt  fic 
kräftig  auf  tDotjIgeübten  S(!)ultern  3U  tragen. 

.  .  .  3oucoffskt)  ijt  öurd)  3t)re  I}ulö  unaus[pred)Iid)  beglü&t 
tDoröen  unö  er  tou^te  feine  5reuöe  nic^t  öeutlid)er  kunÖ3utun,  als 
inöem  er  mir  öen  fdjönen  Kupferftid)  nad)  3l}rem  Bilö  oonDaroe^G 
|d)enkte  unö  feine  ruffifdjen  üerfe  öarunterfdjrieb;  IDillamoD  mu^ 
aber  billig  aud)  öie  Überfe^ung  Öa3u  liefern,  öamit  öie  Ruffen 
öas  £ob  in  Deutfdjianö  bekommen,  öa^  fie  3t)ren  Hamen  unö  3l)re 
Sd)riften  3U  oeretjren  roiffen. 

3d)  mu^te  meiner  (Befunöljeit  toegen  allein  im  ungel)euren  n)intcr= 
palais  3urü(kbleiben,  tDÖljrenö  öer  !}of  mit  feinem  3aI)Ireid)en  (Bc= 
folge  nad)  3arsko=SeIo  unö  paoloosk  ge3ogen  ift,  öurc^  öiefe  förm= 
lid)e  HustDonöerung  untoillkürlid)  an  Homaöen3Üge  erinnernö. 
Petersburg  ift  je^t,  toäljrenö  öen  erften  (Tagen  öes  fdjnell  ent= 
blüljten  Sommers,  im  eigentlid)  oollkommenen  (blan^.  Die  in  einer 
nad)t  ergrünten  Bäume  laffen  öie  prad)tüolle  Hrd)itektur  öer  paläfte 
feenl)aft  auf  iljrem  öunkeln  I)intergrunö  im  Straljl  öer  Sonne  cr= 
fd)einen,  unö  mir  ift,  als  ob  oorljer  nid)ts  oorljanöen  unö  alles  nur 
mit  einem  BTale  auf  einen  (Beifterruf  entftanöen  toäre.  (Eine  lang= 
fame  Sa^rt  um  öie  3nfeln,  nad)  Kamenioftroro,  Criftoüskt),  ^IjaU 
lagine  ufro.,  ireld)e  mit  iljren  (Barten  unö  £anöl}äufern  öen  lieb= 
lid)ften  Hnblidk  getoäljrcn,  liat  mein  Huge  nad)  fo  langem  löinter 
unö  fd)mer3lid)er  (Entbel)rung  öes  frifd)en  (Brüns  unenölid)  erqui(^t. 
Den  übrigen  Sag  bringe  id)  in  einem  kleinen,  l)angenöen  (Barten 
3U,  öer  öid)t  an  meine  3immer  ftö^t  unö  rings,  toie  ein  Klofter= 
garten,  mit  öen  t)ol)en  Sälen  öer  (Eremitage  umfd)Ioffen  ift.  (Einfam 
unö  ftill  genieße  id)  ungeftört  Sonnenfd)ein  unö  £uft,  Kunftf(^ä^e 
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aller  Hrtcn,  unö  oom  Balkon  Ijcrab  öen  BIi(6  auf  öie  Itcroa,  rocldjc 
in  il}rcm  breiten  (Branitbette,  mit  (Bonöcin  unö  Sd)iffen  beöccfet, 
in  jeöer  Stunöc  öes  tEages  neränöert  unö  berounöerungstDÜröiger 
cr[(f)eint.  Hd),  alles,  alles  ift  fcf)ön,  i)errli(^,  prad^tooll,  aber  allem 
fel)lt  nur  eine  Kleinigkeit  —  öie  Seele! 

Paoloosfe,  am  22.  3uni 

Diefe  3eilen,  cor  einigen  lDod)en  im  fdjönften  IDetter  ge= 
f(i)rieben,  mu^  id)  nun  t)ier  unö  3ur  ärgften  Regen3eit  beenöigen. 
3(i|  oermag  not^  nichts  oon  öem  (Barten  3U  fagen  unö  roei^  nur, 
ba^  in  einer  nad)t  gan3e  Rofenlje^en  Dor  meinem  Sanfter  geröad)fen 
finö,  öercn  aus  öem  ITreibljaus  oerfe^te  Blüten  redjt  traurig  in 
öer  kalten,  feud)ten  (Eröe  ausfeilen. 

Der  (Beneral  Klinger  t)at  3f)nen  felbft  toieöer  gefd)rieben.  .  .  . 
Sie  glauben  nid)t,  toic  oiel  Dank  id)  öem  gütigen  5i^cunö  3U  jagen 
l)abe  unö  coie  abermals  alles  (Bute  oon  3l)nen  Ijerkommt,  —  öa 
nur,  tneil  öer  3ufall  geröollt,  öa^  id)  fo  glücklid)  Don  3l)nen  gc= 
kannt  fein  öurfte.  Klingers  lDol)lrDollen  unö  tätige  ireilnal)me  l)ier 
mein  Sroft  gctooröen  ift. 

Hm  20.  3uli 

(Eigentlid)  follte  id)  öie[e  unergö^lid)e  €pi[tel  nid)t  an  Sie  ah^ 
3ufenöen  toagen,  unö  öennod),  —  öa  mir  toeöer  Kräfte  nod)  Stoff 
3utcil  roirö,  cttoas  befferes  3U  leiften,  treibt  mid)  mein  J}er3  un= 
aufl)oltfam,  felbft  öiefe  nid)tsfagenöen  IDorte  in  3l)re  ^änöe  3U 
legen,  öamit  öod)  menigftens  öer  Beroeis  öes  treuen  IDillens  unö 
öer  liebenöcn  Seele  nid)t  mangelt. 

flud)  Don  öem  Btaler  Datöe  muffen  Sie  mir  ocrgönnen,  öie  et)r= 
furd)tsDollften  (Brü^e  überbringen  3U  öürfen.  (Er  ift  immer  nod) 
fcl)r  eifrig  befd)äftigt,  alle  (Beneralsl)äupter  3U  oereroigen,  infofern 
öie  kur3e  Dauer  feiner  fd)nell  r)erfd)roinöenöen  Sarben  für  öie  nad)= 
roelt  etroas  übrig  laffen  toirö.  Die  äl)nlid)keit  in  allen  Köpfen  öer 
bunten  (Balerie  ift  fd)ä^ensrDert;  am  gelungenften  unter  allen  por= 
träts  erfd)eint  mir  jeöod)  öas  Bilö  öer  (Bro^fürftin  fllejanöra-'^ 
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mit  iljrcn  Kinöcrn,  toeldjes  fo  überaus  getroffen  unö  3art  unö  \kb^ 
lid)  ift,  öa^  man  [c^mer3li(^  beklagen  mu^,'  toenn  es  fo  fdjnell  toic 
öic  anöern  unfdjeinbar  roeröen  follte. 

.  .  ,  Des  f)immels  bcfter  Segen  fei  mit  3f}nen,  rut|C  auf  3tjrcm 
tcuern,  oeretjrten  Raupte  unö  3t)rer  gan3en  5fliTtiIic- 

Dem  Jjerrn  ©ctjeimen  Kammerrat^^  ausörücfelid)  keinen  (5ru^, 
tDcil  er  mid)  fo  gan3  oergeffen  Ijat. 

®  roie  ent3Ü(it  midj  fd)on  öic  fltjnöung  öes  IDieöerfefjens,  unö 
toie  feiig  toeröe  iä)  fein,  midj  3l}nen  münölid)  nennen  3U  öürfen 

3l)re  eroig  treue  unö  öanhbarc  £ine. 

Hm  Sage  na^  öem  flbfdjiuffe  öiefes  Briefes  ridjtete  aud)  ©oetlje 
an  feine  üeretjrcrin  einige  Seilen,  um  fie  3U  erfudjen,  iljm  „öie 
Barometerftänöe  oon  Petersburg,  oon  IlXosfeau  unö  too  fonft  im 
großen  Kaifertum  beobad}tet  toirö",  für  öen  IKonat  5ß^i^worl825 
balöigft  3U  oerfdjaffen.  „Bei  öer  Hfeaöemie  öer  lDi[fenfd)aftcn", 
fügt  er  l)in3u,  „finöet  fid)  mol}!  alles  öies  3ufammen,  aud)  Der= 
breitet  fi(^  öer  (Einfluß  unferer  teuren  5i^ßunöin  getoi^  über  öiefc 
ernfte  (Befellldjaft.  Dod)  toirö  öer  treuen  Seele  unferer  (Buten  es 
geroi^  fd)er3t)aft  erf(^einen,  öa^  id)  fie,  öie  Hllerbeftänöigfte,  öa^ 
id)  fie  um  öas  Derljaltcn  öes  flllcrbetDeglidjften  befrage."^» 

Seinem  IDunfdje  3Ögerte  £ine  nidjt,  3U  entfprec^en.  „Sage  öem 
lieben  (Beljeimrat,"  fdjreibt  fie  3iilien  am  7.  Huguft,  „öa^  i(^  feine 
Barometerfragen  beftens  beantmortet  erljalten  roüröe;  fogar  andf 
ous  Utosfeau,  tt)oI)in  ^eute  £ouis  Kielmannsegge  reift  unö  fie  mir 
t)erfd)affen  roill." 

Kur3  oor  öer  Rü&reife  nad)  Deutfdjianö  gefdjrieben,  atmet  öiefer 
Brief  öie  gan3c  IDonne,  öic  £ine  bei  öem  (Bcöanticn  empfanö,  balö 
iDieöer  mit  öer  geliebten  Sdjtocfter  Dcreint  3U  fein.  „J}eutc'\  be= 
merkt  fie  öarin,  „fd)rcibe  id)  Dir  flü(^tig  nur,  ciligft,  aber  öennoc^, 
um  mid)  oorläufig  an  öas  (BIü&  Deiner  fü^cn  Ilätjc  3U  geroöljnen, 
unö  mir  taufenömal  oorfagcnö,  —  ic^  roeröe  nun  immer,  immer 
mit  meiner  3uUa  fein!  ,  .  .  Die  5^ßuöe  über  Hlatjs  Hnroefenljeit 
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roirö  Dir  öodj  nid)t  ^törcnö  er[cf)ctnen?  Du  roei^t  je,  öa^  meine 
£iebc  unenölid)  ift  unö  öa^  [ie  ousgeöeljnter  toirö,  je  meljr  id)  liebe! 
ücrgib  unö  öulöe  mid/,  toic  ic^  eben  bin!  Unö  er  roirö  ja  [o  fd)nell 
Eoieöcr  gctjen  unö  mir  nur  öen  Sraum  feiner  Hnroefent)eit  3urü(fe= 
Ia[fen.  .  ,  .  3d)  liaht  übrigens  gan3  allein  öas  €ngli[d)e  angefangen 
unö  plage  mid>  erbärmlicb,  öod)  bilöe  icb  mir  fd)on  ein,  5oi^tfd)ritte 
gemad)t  3U  Ijaben,  unö  aä)\  —  u>as  gäbe  id)  nic^t  öarum,  es  fo  gut 
toie  Du  3u  Derfteljen. 

(Brü^e  alle,  alle,  alle!  adi,  unö  Did)  cor  allen  felbft,  mein  ein3ig 
£iebd)en,  teure,  bcfte  Kollegin!  ®  roäre  id)  nur  fd)on  bei  Dir!  .  .  . 


(Es  toar  ein  öenferoüröiger  Hugenbli^,  in  öem  £ine  mit  öem  erb= 
gro^l)er3oglid)en  paar  unö  öeffen  (Eöd)tern  aus  Ru^lanö  3urü(fe= 
{iel)rte.  Hm  3.  September  1825  beging  darl  Huguft  öie  fünf3ig= 
jäl)rige  3ubelfeier  feiner  rubm=  unö  fegensreid)en  Regierung.  3m 
£aufe  öer  3al)re  wav  öen  3eitgenoffen  öeren  Beöeutung  für  IDeimar, 
öas  öeutfd)e  Daterlanö  unö  öie  gebilöete  IDelt  immer  mel)r  3um 
Berou^tfein  gekommen.  DoI)er  konnte  es  nid)t  überrafd)en,  öa^ 
fid),  öem  entfd)ieöenen  (Einfprud)e  öes  greifen  5ürften  3um  (Ero^, 
in  (5emeinfd)aft  mit  öen  getreuen  £anöeskinöern  fo3ufagen  gan3 
Europa  an  feinem  (EI)rentage  3U  begeifterter  f)ulöigung  um  il)n  Der= 
fammelte.  tDie  fel)r  öie  Sd)rDeftern  £ine  unö  2^^^'^  fi^  freuten, 
daran  teilnel)men  3U  können,  ift  leid)t  3U  ermeffen.  3I)nen  gefeilte 
fid)  ®raf  £eopoIÖ,  öer  ebenfalls  in  IDeimar  erfd)ienen  roar,  um 
öem  (Bro^l)er3og  feine  Derel)rung  3U  be3eigen.  5^^^^  ^on  Beaulien 
brad)te  il)m  brieflid)  r»on  ITIarienroöe  iljre  (5lü&tDÜnfd)e  öar, 
morauf  öer  alte  i}err  als  ed)ter  Sol)n  öes  galanten  ad)t3el)nten 
3a!)rl)unöerts  es  fid)  nid)t  nel)men  lie^,  il)r  mitten  im  (Betümmel 
öes  0.  September  feinen  Dank  öurd)  öie  nad)folgenöen  eigenl)änöigen 
Seilen  aus3ufprcd)en: 

D.  (Egioffftein,  flltrocimar  16 
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A  Madame 

Madame  la  comtesse  de  Beaulieu  Marconnay,  n^e  d'Eglofstein 

fr.  ntarienroöc 

(Bnäöigc  (Bräfin! 

Sel)r  gerüljrt  öurd)  öic  frcunölid)cn,  fd)mcid)clljaften  Husörücfee, 
öurd)  tDcId)e  Sic  mir  öen  freunöfdjaftlidjcn  Anteil  3U  ernennen 
geben,  öen  Sic  an  einem  feiten  erlebten  $c\te  neljmcn  roollcn,  öas 
mid)  betrifft,  öanfee  id)  3I)nen  mit  toormem  V}zv^en  öafür.  Btöge  es 
3Ijnen  tDoI)Igct)en  unö  ic^  nodj  einige  Seit  mid)  mit  eigenen  Hugen 
ÖQDon  über3eugen  unö  mid)  3ugleid)  fd)meid)eln  öürfen,  ba^  Sic 
mir  3I)r  IDotjItDoIIen  crtjalten  tocröcn;  meine  ausgescidjnetfte  {}od)= 
adjtung  unö  5rßunöfd)aft  ift  3Ijncn,  gnäöigc  $xaü,  ]d}on  lange  gc= 
tDiömct;  öiefe  (Befinnungen  unö  (Bcfüljle  tocröcn  midj  für  Sie  bis 
an  mein  (Enöc  begleiten  unö  mit  felbigcn  liahe  id)  öie  (Ei)re  3U 
ocrbiciben  3t)r  gan3  ergebenfter  5^2""^  unö  Diener 

tX)cimar,  3.  September  1825.  €arl  fluguft. 

IDcnige  lDod)en  jpäter,  am  7.  IToDembcr,  touröc  ni^t  minöer 
ijDcil)CDoU  öer  fünf3igiät)rige  (Beöcnktag  öer  Ankunft  (5octt)cs  in 
IDcimar  begangen.  Die  Jjulöigung,  öie  fein  fürftlid)cr  5i^ßiinö  bei 
öiefem  flnla^  im  ücreine  mit  öer  (Bro^{)cr3ogin  öem  (Benins  öar= 
brad)te,  ct)rte  öiefen  in  gleid)em  ITla^e  toic  fic  öie  cölcn  (Befin= 
nungcn  öcs  l)ol)en  Paares,  feine  Dankbarkeit,  feine  Sreue  unö  fein 
3artgcfüI)I  offenbarten.  Dem  oon  il)m  gegebenen  Bcifpicie  folgte 
freuöig  öie  gro^c  Sd)ar  öer  Bcrounöercr  öes  Didjters.  „Das  3ubi= 
Heren",  fd)reibt  £inc  am  4.  IIoDember  it)rcr  HXutter,  „bringt  alle 
£cutc  um  it)r  bi^d)cn  üerftanö."  .  .  .  „Rlle  IDcIt",  er3äl)lt  fie  in 
öemfelben  Briefe,  „fi^t  unö  fti(^t  unö  fli&t  für  (BoetI)e,  unö  öa 
mu^te  id)  natürlid)  aud)  einige  Stid)c  mad)en." 

lEro^  öer  in  öiefen  IDorten  fid)  kunögebcnöen  5cftftimmung  lag, 
tDic  tüir  einem  töenige  (Tage  Dort)cr  gefd)ricbenen  Briefe  juliens 
an  5^011  Don  Beaulien  cntne!)men,  „eine  örüdtcnöc  Sd)tDÜIe,  öer 
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üorbotc  eines  na\)tin  (Betoittcrs,  auf  allen  (Bemütern".  t^crnor» 
gerufen  war  öie  Be[orgnis  öcs  engeren  f}offereifes  öurd)  einen 
neuen,  redjt  ernften  Hnfall  darl  Hugufts.  Stoor  Ijatte  er  fid)  rafd) 
öaoon  ertjolt,  öocf)  konnte  man  fid)  nad)  öem  er[t  feür3lid)  cr= 
folgten  plö^lid)en  f)infd)eiöen  feines  flitersgenoffen  unö  Si^^unöes, 
öes  Königs  IlTajimilian  I.  oon  Batjern/  nid)t  oerljefjlen,  ba^  man 
bei  it)m  ebenfalls  auf  eine  iät)e  Kataftroplje  ftets  gefaxt  fein  muffe. 
rOirfelid)  rouröe  öas  groöt)er3ogIid)e  fjaus,  nodj  cl)e  öas  3aljr  3U 
(Enöe  ging,  in  tiefe  Qirauer  oerfe^t,  aber  öurd)  einen  (Toöesfall, 
öen  man  tDot)I  am  roenigften  erroartet  I)attc.  Hm  l.Desember  ftarb 
3U  n^aganrog  am  HfotDfd)en  ITTeer  im  beften  ITIannesalter  nad) 
tiur3er  Krankl)eit  Hlejanöerl.  oon  Rufelanö.  5ür  feine  Sd)roefter 
lUaria  paulotcna  beöeutete  öer  Soö  öes  Kaifers  einen  fcl)r  f^mer3= 
lid)cn  Oerluft,  öen  nicmanö  met)r  ermeffen  konnte,  als  il)re  treue 
Dienerin  Caroline  (Egioffftein.  IDar  fie  öod),  toie  roir  tüiffen,  für 
öen  3auber  öer  ritterlid)en  unö  unrDiöerftel)Iid)  liebenstoüröigen 
Perfönlid)feeit  öes  (£ntfd)Iafenen  ftets  fel)r  empfänglid)  getocfen. 
Die  Kunöc  oon  feinem  {)infd)eiöen  rief  in  Ru^Ianö  eine  gefä{)r= 
Iid)e  innere  Dertoirrung  t)erDor.  (Es  ftcllte  fid)  l)eraus,  öafe  öie  frci^^ 
finnigen  3öeen,  öie  öer  üerftorbene  im  Derein  mit  feinen  Bunöes= 
genoffen  bis  3ule^t  fo  entfd)ieöen  bekämpft  liaüe,  aud)  in  fein 
Reid)  eingeörungen  unö  öa^  iljre  I^auptoertrctcr  in  öen  Dornet)mften 
Kreifen  öes  ruffifd)en  J)eeres  3U  fud)en  toaren.  (Eine  oon  i{)nen 
ange3ettelte  Derfd)tr)örung  ging  öarauf  aus,  fllejanöers  3tr)citen 
Bruöer  Konftantin,  öen  Stattt)alter  in  polen,  tro^  feiner  tI!)ron= 
entfagung  3um  Kaifer  3U  erl)eben,  öa  er  im  Rufe  liberaler  politi= 
fd)en  flnfd)auungen  ftanö,  rDäI)renö  fein  jüngerer  Bruöer  Hikolaus, 
3U  öeffen  (Bunften  er  Der3id)tet  I)atte,  als  i{)r  gefd)toorcner  ßeinb 
bekannt  roar.  Der  (Tatkraft,  (Entfd)Ioffenl)eit  unö  unerbittlid)en 
Strenge  öes  le^teren  gelang  es  inöeffen,  öie  gegen  il)n  gerid)tete 
(Empörung  in  Petersburg  3U  unterörü(feen.  Rad)öem  öies  gefd)el)en, 
Dert)ängte  öer  neue  Kaifer  Hikolaus  I.  über  öie  I^äupter  öer 
ITIeuterei,  öie  fogenannten  Dekabriften,  ein  graufames  Strafgerid)t. 
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IKit  tDeId)er  Spannung  man  in  tDcimar  öicfcn  öorgängen  folgte, 
ift  aus  öen  (Eagcbüd)ern  (Boctfjes  3U  cntneljmcn.  Seljr  tocrtnoll 
traten  iljm,  toie  er  öarin  Ijeroorljebt,  öie  fluff(f)lü[fe,  öie  iljm  £ine 
auf  (Bruno  iljrcr  perfönlidjcn  Beobadjtungen  unö  (Erfal)rungen  über 
ruffifd)e  3uftänöe  3U  geben  oermodjte.  „(Bräfin  £ine  (Egloffftein," 
bemerkt  er  am  19.  S^&i^uar  1826.  „Bei  it)rer  genauen  Kenntnis 
öes  £ofeaIs  oon  Petersburg  unö  öer  öort  roirfeenöen  perfönli(^= 
feeiten  beöeutenöe  Unterbaltung  über  öie  neueften  dreigniffc." 

Sd)on  einen  UTonat  oorljer,  aml8. 3anuar,  Ijatte  ITifeoIausI. 
feine  dtjronbefteigung  öurd)  öen  (Beneral  Strekaloff  öem  (Bro&= 
l)er3og  an3eigen  laffen,^  iDorauf  öiefer  ebenfalls  öurd)  einen  be= 
fonöeren  flbgefanöten,  feinen  (Beneralaöjutanten  (Beneral  (Egloff= 
ftein,  £inens  unö  3iili6ns  ®t)eim,  öem  3aren  feine  (BIücfeu)ünf(^c 
öarbringen  lie^.  „Dom  ©nfeel  Huguft",  bemerkt  jene  in  einem 
Brief  an  itjren  Dater  üom  17.  tnär3,  „laufen  gute  Had)rid)ten  ein, 
unö  U)eimar  ift  toie  eine  Station,  auf  coelc^er  öie  £eute  augenblidi^ 
lid)  £uft  fct)öpfcn.  IDellington^  tjat  bei  uns  öiniert  unö  öie  gan3e 
Staöt  —  roel(^e  keinem  Kaifer  unö  keinem  Könige  metjr  3U  (Be= 
fallen  gcljt  —  in  Betoegung  gebtadjt;  ahzv  öet  f}e\b  bei  Dittoria 
unö  IDaterloo  ift  ein  fc^toa^er,  frül)3eitigcr  (Breis  gecooröen,  gegen 
öen  unfer  alter  i)err  tote  ein  3üngling  ausfat)." 

Die  Durdjreife  öes  betütjmten  5c^öt)ettn  30g  um  fo  me^t  öas 
Hugenmetk  öet  U)eimatanet  auf  fid),  als  im  übtigen  öet  IDintcr 
Boegen  öet  langen  J^oftrauer  um  fliejanöerl.  rec^t  eintönig  t)er= 
lief.  Den  Sdjtoeftern  (Egioffftein  kam  öie  Stille  fel^r  gelegen,  nti^t 
allein,  toeil  fic  iljnen  manche  Husgabe  füt  pu^  unö  Ballftaat  et= 
fparte,  fonöcrn  oor  allem,  toeil  keine  oon  tt^nen  in  öer  Stimmung 
roar,  fid)  t)eitcret  (Befelligkeit  I)armIos  3U  erfreuen.  '*^ 

3unäd)ft  machten  fi(^  beiöe  fc^roere  Sorgen  röegen  öer  (Befunöl)eit 
tl)rer  jüngften  Sd)tDefter  Hugufte.  3art  unö  fc^onungsbeöürftig  toar 
fic  oon  iel)er  gctoefcn,  öod)  t)atte  fie  gleid)rDo^l  eine  Zeitlang 
toenigftens  in  bef(^eiöenen  (Bren3en  it)re  3ugenö  genießen  können, 
\a,  in  öen  legten  3al)ten  toar  fogar  il)re  Dert)eiratung  mit  einem 
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öcr  öamals  in  IDcimar  lebenöcn  €nglänöer,  öcm  oermögenöcn 
IDittDer  IKr.  Ki:)nafton,  ertoogcn  töotöen,  öer  fid)  um  iljrc  Ejanö 
bewaxh  unö  öeffcn  Heigung  fic  audj  crtniöerte.  3nöeffcn  mu^tc 
öcr  pian  balö  toieöer  aufgegeben  tneröen,  öenn  feit  öem  E^erbft 
1825  t)Qtte  fid)  il}r  Befinöcn  3ufet)enös  öerfdjlimmert.  ITtandje  Süge 
in  Huguftens  IDefen,  öie  it)rer  Samilie  oft  tounöerlid)  erfd)icncn 
tDaren,  oor  allem  iljrc  Rei3barfeeit  unö  il]re  toedjfeinöen  £aunen, 
gaben  fid)  immer  öeutlidjer  als  üorboten  eines  fdjroeren  f^er3= 
leiöens  3u  erkennen. 

Den  bciöen  Sc^toeftern  ging  il)r,  roie  fie  fidj  geftetjen  mußten, 
unt)eilbarer  Suftanö  um  fo  nätjer,  als  fie  felbft  in  jener  Seit 
liörperlid)  leiöenö  waren  unö  es  itjnen  aud)  fonft  an  Kümmerniffen 
nid)t  fel)lte. 

Die  Sii^ß^öc,  mit  öcr  £inc  öcr  f}cimat  cntgegengefeljen  l)attc, 
DcrtDanöcItc  fid)  in  tiefe  (Enttäufdjung,  als  öas  3iel  iljrer  Set)n= 
fud)  erreidjt  toar.  IDol)!  traf  fie  in  IDeimar  neben  öer  Sd)roefter 
auä)  3ot)n  BTai),  öcn  5i^ßWttö  ^^^^^  Seele,  toicöer  an,  öod)  muröe 
öas  (Befül)I  feiner  ©cgcnroart  für  fie  feljr  balö  eine  Quelle  üon 
Aufregung,  ein  (BIü(fe  ofjne  Rut),  öas  itjr  f)er3  in  fd)rDere  Bq-- 
örängnis  oerfe^te.  Seiner  Hot  glaubte  fie  fd)Iie^Iid)  nur  öurd) 
öie  lErcnnung  Don  öem  geliebten  lUann  ein  €nöe  mad)en  3U  feönnen. 
„Sagen  mu^  id)  Dir  öod),"  geftetjt  fie  öer  ITtutter  am  28.  Ho= 
ocmberl825,  „öa^  id)  allein  öie  üeranlaffung  Don  Vflav}s  Rü(^= 
fecl)r  in  fein  Oatcrianö  bin,  öa^  id)  mit  Bitten  unö  DorftcU 
lungen  in  it)n  geörungcn,  ol)ne  ein  Refultat  3U  erreid)en,  unö 
öa^  id)  beim  Hbfd)ieö  nod),  I)alb  im  Sd)U)inöeI,  öie  Kraft  fanö, 
meine  eraigen  Bitten  an3ubringen  unö  3ur  legten  Bitte  3U  mad)en. 
(Er  Ijat  freilid)",  fc^t  fie  {)in3U,  „öann  felbft  gefu nöen,  es  fei  ehm 
aud)  fd)roer  in  öer  tlälje  3U  leben,  oI)ne  mid)  3U  feljen,  unö  fo 
fa^te  er  öcn  plö^lid)en  €ntfd)Iu^,  aber  geraöe  3U  öer  3eit  oon 
l)eftigcn  Stürmen,  unö  ängftigte  mid)  öaöurd)  gan3  ungemein.  Run 
ift  alles  gut,  infotoeit  es  gut  fein  kann;  öas  Red)te  ift  gefd)ef}en, 
üon  feiner  unö  oon  meiner  Seite,  unö  fo  roirö  öer  Ijimmel  auif 
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tDcitcr  tjclfen  unö  bcfdjtoidjtigenö  unö  milöcrnö  ftcts  öie  üorljciten 
öcs  mcn|d)Ii(f)cn  J)er3cns  3um  hi\ttn  fecljren." 

Da^  öie  (BemütsbctDcgungcn,  öie  fid)  in  öicfen  Seilen  offenbaren, 
auf  iljre  tüäljrenö  öes  legten  Hufentl^altes  in  Petersburg  erfdjüt^ 
terte  (Befunöljeit  nidjt  anöers  als  fdjäölid)  toirfeen  konnten,  ift 
leidjt  3U  begreifen.  Don  neuem  rouröe  fie  fo  ernftlid)  krank,  öa^ 
fie  längere  3eit  tjinöurd)  itjren  Dienft  nicf)t  oerfeljen  konnte.  3eug= 
nis  itjres  (Ergctjens  unö  iljrer  (Bemütsoerfaffung  3U  jener  Seit 
gibt  ein  kur3es  Sdjrciben  an  (Boettje  com  Heujaljrstag  1826,  öas 
einige  für  itjn  oon  öem  Staatsrate  (Bregor  oon  tDillamoD  in  pcters= 
bürg  an  fie  gefanöte  ^Tabellen  über  IDetterbeobadjtungen  begleitet. 

„{)eute",  lautet  es,  „bvü(kt  alles  öoppelt,  toeil  ein  jeöcr  es  fid) 
Icidjter  mad)en  mörfjte,  unö  fo  gct)t  öer  Scf)mer3  öer  (Entfagung  aud| 
tiefer  als  geroötjnltdj  in  meine  Bruft. 

üergönnen  Sie  öer  alten,  treuen  £ine,  inöem  fie  abermals  einige 
(Tabellen,  oon  IDillamoD  gefenöet,  in  3tjre  Jjänöe  legt,  öa^  öer 
IDunfd),  öie  (Beöanken  öes  tjei^Deretjrten  5^ßUTiöcs  einen  ITIoment 
lang  auf  fid)  3U  3iel)en,  3ur  (Bctoi^f)ett  roeröe,  unö  Der3ei^en  Sie 
öer  Hnma^ung,  toomit  fie  es  3U  unternehmen  roagte.  ©ottes  Segen 
unö  S^^euöe  fei  mit  3t)nen  alle  Q!age,  alle  Seiten. 

Hm  1.  3anuar  1826.  Caroline  (Egloffftein." 

Diefen  tDet)mütigen  (Blüi^rounfd)  beantroortete  (Boettje  am31.3a= 
nuar  öurd)  ein  Billet,  öas  in  öer  (Befamtausgobe  feiner  Briefe 
cntt)alten  ift.^  (Es  kenn3eid)net  öie  (Befüljle  öes  Dichters  für  fie 
nid)t  minöer  öeutlid)  als  jene  Seilen  öie  il)rtgen,  tDÖl)renö  es  3U= 
gleid)  öurd)  öen  einfad)=menfd)li(^en  Husöruck  fetner  Hnl)ängli(^= 
kcit  unö  feines  Beöauerns  über  Cinens  anöauernöes  Kränkeln  u)ol)I= 
tuenö  berül)rt. 

Su  il)rer  lDieöerl)erftellung  begab  fi(^  öiefe  mit  5^^^^  d.  Beaulieu 
unö  il)rer  Si^roefter  Hugufte  im  3iinil826  naö)  (Ems  unö  tDieöer= 
I)olte  öie  öortige  Kur  im  öarauffolgenöen  Sommer.  Döllige  (Be= 
nefung  touröe  il)r  sroar  öurd)  öie  beiöen  Baöcreifen  nic^t  3uteil, 
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boä)  roirfetcn  fic  im  gan3cn  günftig  auf  ifjrc  (Bcfunötjeit,  toic  if|rc 
Briefe  an  b^n  öater  beseugen.  Um  [o  tjoffnungslofer  äußern  fidj 
öiefc  über  öie  iüngfte  Sd^mefter.  „(Eigner  Sd)mer3  allein  getragen", 
fc^reibt  fie  einmal  im  f)inbli(i  auf  öeren  unerbittlirf)  fortfdjreitcnöe 
Kranfetjeit,  „ift  Kinöcrjpicl  gegen  öen,  unfere  £iebften  Iciöen 
3U  fet)en." 

Itid)t  minöer  als  öas  traurige  £os  Huguftens,  öeren  Pflege  auf 
öen  Sdjultern  öer  alternöen  unö  felbft  oft  leiöenöen  lUutter  ruijte, 
nagte  aud)  öie  Sorge  um  Julien  an  £inens  I)er3en.  IDie  frol}  fie 
toar,  nac^  öer  langen  (Trennung  öie  geliebte  Sdjtoefter  als  Kol= 
Icgin  in  IDeimar  toieöersufinöen,  fo  mufete  [ie  firf)  öod}  balö  öaoon 
über3cugcn,  öa^  öie  neue  Jjoföame  tro§  allen  3U  Hnfang  gefaxten 
9utcn  Dorfä^en  fid}  nic^t  glücfelid)  füljlte.  Die  fie  nä^er  kannten, 
konnten  fid)  bei  iljrer  (Eigenart  kaum  öarübcr  tounöern,  mod)ten 
fie  aud)  öie  (Brünöe  nodj  fo  einleudjtenö  finöen,  öie  fie  betoogcn 
tjatten,  öem  Rufe  öer  (5roöt)er3ogin  3U  folgen.  „Hleine  Derbinö= 
lidjfeeit  gegenüber  öer  Komtcffc  Julie"  tjatte  it)n  öie  eöle  5ürftin 
in  einem  Brief  an  (Braf  £eopoIö  genannt.  Da^  fie  unö  (Earl  fluguft 
TDÜlens  roaren,  itjr  öas  ijofleben  fo  angeneljm  toie  möglld)  3U  ge= 
ftalten,  beroicfen  fie  cor  allem  öurd)  öie  (Erlaubnis,  in  einem  iljr 
eigens  eingeräumten  Htelier  im  5ürftent)aufe,  too  fie  fe^t  toot^nte, 
öie  Dormittage  öer  Pflege  iljres  (Talents  3U  toiömen.  Die  u)otjI= 
mcinenöc  Hbfidjt  öes  greifen  5ütftenpaares  oerfeannte  Julie  feeincs=! 
roegs,  fonöern  bemütjte  fid),  öankbar  für  öie  i{)r  gea)äl)rte  BeDor= 
3ugung,  um  fo  eifriger,  öie  iljr  obliegenöen  Pflid)ten  gecDtffent)aft 
3U  erfüllen.  3I)rem  t)0(^ftrebenöen,  nad)  S^^ßi^^it  ^"0  nad)  (£in= 
famfeeit  öürftenöen  Sinne  rouröen  fie  jeöod)  je  länger  öefto  me^r 
3ur  djual.  „Die  Stellung  öer  f)oföame",  bekennt  fie  in  il)ren 
fpäteren  Huf3eid)nungen,  „toar  mir  nur  in  öer  !jinfid)t  auf  meine 
Kunft  roillkommen,  in  allen  übrigen  aber  meiner  Hatur  unö  Ric^= 
tung  gan3  entgegcngefe^t,  öa  öer  Derluft  an  Seit  unö  öer  öamit 

uerbunöene  inü^iggang  mir  toie  ein  l)alber  (Toö  erfd)ien Hbcr= 

mals  mu^te  meine  Kunft  fo  gut  mie  bra*  liegen,  öa  mein  Dienft 
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unö  feine  Pflidjten,  namentlid)  öas  täglid)e  Speifcn  an  fürftlidjer 
Q^afel,  mir  jeöe  ba^u  nötige  3eit  unö  Sammlung  raubten  unö  felbft 
öie  niorgenftunöen  fo  ßerftü&elten,  öa^  an  eine  fortgefet^te  Hrbeit 
nid)t  3U  öenken  toar.  (Bleid)rooI)I  benu^te  id)  alle  cin3clnen  freien 
Hugenbli(fee,  ftanö  tro^  öcs  fpäten  3ubettegel)cns  oor  tlagcsanbrud) 

-  nid)t  nur  im  Sommer,  [elbft  im  tiefften  IDinter  —  auf,  ent3og 
mid),  fomeit  \6]  konnte,  öen  Dcrgnügungen  unö  gcfelligen  3er= 
ftreuungen,  f(i)lo^  mid),  um  mid)  oor  öem  Hnörang  oon  Befudjern. 
3U  retten,  öie  meine  (Eür  umlagert  Ijielten,  oft  gan3e  Ittorgen  in 
mein  Atelier  ein,  malte  oft  im  oollften  pu^,  in  Samt  unö  Seiöc, 
mit  Banö  unö  ©röensftern  oor  meiner  Staffelei  fteljenö,  fort,  bis  öer 
felopfenöe  fjoflaliai  mir  öen  IDagen  melöete  unö  id)  öann  eilenös, 
Pinfel  unö  Palette  tDegtoerfenö,  meinen  Kolleginnen  nadjflog." 

tote  ungern  fie  öies  tat,  ift  aud)  aus  öer  fd)äölid)en  lüirfeung  3u 
erklären,  öie  öas  ^ofleben  mit  öer  3eit  auf  il)r  Befinöen  übte. 
„3ulie  leiöet  an  öen  Hugcn,  3äl)nen  unö  (Bid)tfd)mer3en",  f(^reibt 
5rau  Don  Bcaulieu  am  23.  Ilooember  1826  iljrem  gefd)ieöenen 
(Batten,  unö  Ijat  einen  fet)r  faueren  Dienft,  roeil  fie  immer  auf 
öen  Beinen  unö  in  kalten  Simmern  fein  mu^,  toeil  iljre  5ürftiii 
keine  IDärmc  certragcn  kann." 

nid)t  weniger  als  unter  öiefcm  Übelftanöe  litt  fie  unter  öem 
anöauernöen,  unoermeiölid)en  gefelligen  üerkeljr.  Sotoeit  er  itjr 
geiftige  Anregung  3u  bieten  oermod}te,  coar  fie  ii)m  getrti^  nid)t 
abgeneigt,  ttlit  großer  5^ßuöe  erroäljnt  fie  3.  B.  öer  Bekanntfdjaft 
IlTattI)ifons,  bes  Did)ters  öer  „flöelaiöe",  öer  im  5rül)iaf)r  1826 
feinen  5^^^^^^^,  öen  Kan3ler,  in  IDeimar  befudjte.  „(£r  lieft  fo 
f(^ön,  töie  id)  nie  frül)er  lefen  gel)ört  i}abz,"  fc^reibt  fie  öem 
üater.  Da  fie  felbft  eine  ausge3eid)nete  Dorleferin  unö  Darftellerin 
toar,  öurfte  fie  natürlid)  bei  öen  in  öer  tDeimaTifd)en  Ijofgefellr 
fd)aft  fo  beliebten  tl)eatralifd)en  unö  äl)nlid)en  üeranftaltungen 
nid)t  fel)len.  „(Es  touröen  bei  (Bröfin  3^\k  üableauj  oorgeftellt. 
IHein  Sol)n  nal)m  teil,"  bemerkt  (Boetl)e  am  15.  April  1825  in 
feinem  Sagcbud)e.*^  Da^  aud)  il)rc  poetifd)e  Höer  nid)t  oerfiegt  löar, 
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bctneifcn  „Des  Stcmöcuters  (5cöid)tc,  ein  3mpromptu  bei  öem 
Hlaskenball  im  ^aufe  öes  J^errn  präfiöent  von  Sdjtoenöler,  19.  5^= 
bruar  1828,  in  sinci  Hackten  gcöi(f)tet  unö  oertcilt  oon  3ulie  (Egloff= 
ftein",  was  bei  öer  grasiöfen  5oi^"^  ^^^  öem  eölen  (Bcljalte  öer 
geiftoollen  Derfe,  aus  öenen  es  fid)  3u[ammenfe^t,  iljre  Diel[eitigc 
feünftlerifd)e  Begabung  um  fo  bemerkenstoerter  erfdjeinen  lä^t. 

Kein  tDunöer  freilid),  öa^  ein  foldjes  öer  tDeimarifd)en  i^ofgefelU 
jd)aft  gebra(^tes  (Dpfer  auf  Koften  iljrer  (Befunöljeit  ging.  Die 
crfeljnte  Stärkung  I)offte  fie  toieöerum  in  Karlsbad  3U  finöen, 
öeffen  Quellen  il)r  cinftmals  [0  tool)!  getan  Ijatten.  3nöeffen  Der= 
morf)ten  jie  öiesmal  tro^  3tDeimaIiger  Kur  toeöer  'ü\t  körper= 
Ii(^es  Unbetjagen  nod)  öen  auf  itjr  laftenöen  feeli[d)en  Druck  3U 
linöem. 

3uliens  kranktjafter  Suftanö  konnte  auf  öas  Derljältnis  3U  itjrer 
Umgebung  kaum  otjne  (Einfluß  bleiben.  Über  öeren  ÜbelrooIIen 
Ijatte  $xau  v.  Beaulieu,  toie  toir  uns  erinnern,  fd)on  im  f}erbft 
1824  geklagt.  3l)rc  tToc^ter  aber  befa^  ni(^t  öie  ^ab^,  öer  ITti^= 
gunft  it)rer  Ileiöer  öie  Spi^e  ab3ubre(f)en,  fonöern  roar,  gleid> 
öem  Did)ter  am  f}ofe  oon  S^i^i^Qi^Q»  »fi^  fßl^^  3^  fd)aöen  ge= 
[d)äftig".  „3uliens  befdjränktc  (Einfidjt  unö  Iltangel  an  eigent= 
Iid)er  IDeltkenntnis",  klagt  £ine  öer  HXutter,  „Ijaben  [ie  3U  Dieler= 
Ici  albernen  Reöen  unö  Ijanölungen  üerleitet,  toeld)e  öer  IDelt 
erft  Stoff  3um  Urteilen  gaben,  ftatt,  roie  fie  meinte,  öas  Urteilen 
3U  oermeiöen."  tDäljrenö  fie  aber  öurd)  iljr  unbeöacfjtes  IDefen 
unö  an3u  felbftberau^tes  Huftreten  nid)t  feiten  oerle^te,  erregte 
fie  3ugleicij  Hnfto^  öurd)  eine  (BetDoljnljeit,  öie  felbft  einen  fo  treuen 
Dcreljrer  roie  Soret  unangeneljm  berüljrte.  »Le  general  Seebach,« 
fd)reibt  er  im  Sommer  1825  an  £ine  nad)  Petersburg,  »qui  se 
meurt  d'amour  pour  votre  soeur,  a  toujours  du  tabac  frais  dans  sa 
tabatiere,  car  comtesse  Julie,  oh  temps  oh  moeurs,  a  le  terrible  defaut 
de  priser,  et  si  eile  prise  ses  adorateurs  au  taux  de  leur  tabac,  le 
general  doit  etre  le  premier  sur  ses  rangs.  Auriez-vous  par  hasard 
cette  belle  habitude?« 
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IDtc  fid)  3ulicns  5reunöc  bcmüljtcn,  iljr  öen  Sdjnupftabafe  toieöcr 
ab3ugetDÖl)nen,  laffen  mcljrere  Sdjcrsgeöidjte  erkennen,  öaruntcr 
aud)  ein  fran3Öfif(i)es,  öas  Diclleicf)t  von  öem  geiftreid)en  Soret 

I)crrül)rte: 

»  Souvent  d'un  joli  nez  d'ivoire 

Le  tabac  fait  un  vilain  nez; 

On  dit,  qu'il  ote  la  memoire, 

Et  malgre  cela  vous  en  prenez. 

Renoncez  donc  ä  son  usage, 

Ä  chaque  instant  c'est  un  outrage 

Que  vous  faites  ä  vos  appas. 

Avec  cette  taille  si  belle, 

Ces  yeux,  ces  traits  si  delicats, 

Les  Gräces  sont  votre  modele. 

Et  les  Gräces  —  n'en  prenoient  pas. « 

(EbenfotDcnig  fjanöcitc  3ulie  tooljl  im  Sinne  öicfer  f)oI6en,  tocnn 
fie  fid)  bei  einer  Huffüljrung  öes  (Brafen  (Jffef  als  Königin  (Elifabctl) 
\o  roeit  Dcrga^,  gegen  iljren  kleinen  Detter,  meinen  Dater,  öer  it)r 
als  Page  öie  Sd)Ieppc  tragen  mufete  unö  nid)t  fdjnell  genug  gefolgt 
tDar,  Dor  aller  IDelt  Ijanögreiflid)  3U  toeröen:  ein  3toifd)enfaII, 
öen  öer  Betroffene  nod)  im  (Breifenalter  als  ein  3eic^en  öes  Ieiöen= 
fd)aftlid)cn  (Temperamentes  öer  fdjönen  Bafe  gern  er3Öt)Ite. 

IDelc^er  {)eftigfeeit  es  fällig  toar,  3eigte  fid)  bei  einem  3ertDürf= 
nis  mit  öer  i{)r  allem  Hnfdjeine  nadi  nidjt  freunölid)  gefinnten 
(Dbert)ofmeifterin  (Bräfin  Sd)ulenburg  im  Spättjerbft  1827.  Dur(^ 
fortgefe^te  Kränkungen  oon  iljrer  Seite  gan3  aus  öer  S^ff^i^Q  9^= 
brad)t,  brad)  3ulie  fd)Iie^Iid)  cor  öem  gro^tjersoglic^en  paar  in 
?Eränen  aus,  toarf  fid)  il)m  3U  $ü^Qn  unö  foröerte  if)ren  flbfd)ieö. 
darl  Huguft  nat)m,  toic  öeffen  (Enkel  darl  HIejanöer  mir  auf 
(Bruno  feiner  Kinöt)eitserinnerungen  er3ät)Ite,  öie  Sad)e  oon  öer 
I)eiteren  Seite  unö  fud)tc  öie  Der3a)eifelte  in  feiner  öerbörolligen 
IDeife  mit  öen  IDorten  3U  berul)igen:  „3ule,  fpicl'  keine  Komööie." 
Seine  (BemaI)Iin  aber,  feft  entfd)Ioffen,  il)ren  IDunfd)  ni(^t  3U 
geD3äl)ren,  erfud)te  3fabeIIe,  öie  Hngelegent)eit  3U  beglcid)en,  ein 
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Auftrag,  öcm  ft(^  öic  (Beneralin  nacij  £incns  Seugnis  mit  3art= 
l)eit,  Klugljcit  unö  Dcrtüanötfdjaftlidjer  (Treue  unter3og.  flll  itjr 
licbeoollcs  3urcöen  max  ieöod)  umfonft;  3ulic  bcftanö  auf  it|rcm 
Sinn,  tDuröe  immer  Iciöenöcr  unö  beljauptetc,  nun  audj  roegen 
itjrcr  (Befunötjeit  abgeljen  3U  muffen.  „3n  öiefer  Hot",  fdjreibt 
£inc  öer  HTutter,  „lie^  mid)  öie  (5ro^I)er3ogin  3U  [ic^  rufen,  —  0 
könnte  id)  Dir  befcfjreiben,  tDeId)en  (Einöru(fe  öic  3ärtlid)&cit  unö 
ITtilöe  öiefer  IjoI)en  $xau  auf  mici)  gemadjt  l}at,  —  liönnte  id)  Dir 
fagen,  mie  tjod)  öas  (BIüc&  3U  rechnen  ift,  Don  folc^em  £)er3en  gc= 
liebt  unö  gefd)ä^t  3U  fein,  roo  5ßftigfeeit,  3nnigfeeit,  IDoijIgefallen 
unö  Hd)tung  fid)  Bereinigen,  um  öen  (Begenftanö  öer  Heigung  feft= 
3uljoItcn  unö  3U  erljeben  über  alles  Kleinlidje  unö  (Elcnöc  öer  armen 
IDcIt,  —  rocr  öies  erfaljren,  öarf  ni^t  ferner  klagen,  aber  es  ge= 
fd)iel)t  ftets,  öa^  roir  öas  Geringere,  toas  uns  örüdit,  tjöljcr  an= 
fd)Iagen,  als  öas  B  e  f  t  e  roas  toir  befi^en." 

3m  Auftrage  öer  (5ro^I}cr3ogin  feünöigte  £inc  öer  Sc^roeftcr  an, 
öa^  fie  Dor  öem  5i^ül)iatjr  feeine  Änöerung  oornetjmen  öürfe,  „eben= 
[otDoI^l  um  iijres  Rufes  als  um  öer  Sadje  felbft  toillen".  Diefer 
IDeifung  fügte  fid)  3ulie,  fie  Ijielt  (Einfeetjr  in  fic^  unö  bcrut)igte 
fid)  um  fo  ct)er  öank  öer  E^eilferaft  öer  oon  i^rcm  neuen  Rt^tt 
(Boullon,  einem  ^omöopatt^en,  angetoanöten  HXittel.  fludj  öer  3u= 
fprud)  Karolinens  oon  lDol3ogcn,  öer  Sdjtöägerin  Sdjillers,  einer 
mütterlid)en  5i^6unöin,  roirkte  CDoljItätig  auf  itjr  (Bemüt.  „(Beftern 
nod)",  fdjrcibt  £ine  .am  28.  3anuar  1828,  „kam  öie  lDol3ogen  .oon 
öer  (5ro^l)er3ogin,  um  3ulien  3U  fagen,  öa^  itjr  öiefe  öie  gan3c 
f)iftorie  er3äl)It  unö  mit  foldjen  Husörückcn  oon  iljr  gefprodjen 
Ijabc,  öa^  fie,  öie  Derfafferin  oieler  Romane  unö  Dereljrerin  öer 
^ö(^ftcn  Bequemlid)keit,  3ulißii  fagen  muffe,  fie  roüröe 
öic  t)öd)fte  Ungcredjtigheit  unö  Unöankbarkeit  bcgcljen,  eine  foldjc 
5ürftin  3U  oerlaffen,  roeldjc  fold)c  (Empfinöungen  für  fie  Ijegte!" 

Die  tjeitere  Stimmung  3iiliß^s  naä)  öiefcr  ernften  Krifis  lie^ 
öie  treue  SdjtDefter  Ijoffcn,  „es  liabe  eine  neue  3eit  mit  einer 
neuen  3citred)nung  für  fie  angefangen" ,Sie  beftrebt  fi(^/' 
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Dcrjidjert  £inc,  „fcft  im  Zzhen  unö  an  öcr  (Eröe  3U  tourscln 
unö  toill  nid)t  mit  öem  fjaupt  über  öic  IDoIfeen  ragen;  fie  mill 
nidjt  Künjtlerleben  metjr  für  öas  3iel  ifjres  Dafeins  Ijalten  unö 
ruljig  an  iljrer  Stelle  bleiben,  um  jie  nur  mit  einer  üerljeiratung 
3U  t)cnned]|eln." 

3t)rc  jugenölicbe  freilid),  5^^^  ^on  Dadjenljaufen,  um  öeffent^ 
iDillen  fie  meljr  als  einen  Hntrag  abgeroiefen  tjattc,  feam  jc^t 
ni(f}t  mel)r  in  $xaQii,  öenn  3U  iljrem  großen  S(f)mer3  toar  er  ii|r  in= 
3rDifd)en  untreu  unö  (baut  einer  anöeren  gerooröcn.  Dafür  I)atte 
fid)  it)r  jebod)  feit  öer  Rü(^ket)r  nad)  IDeimar  flusfidjt  auf  neue, 
itjrem  jc^igen  HIter  entfpredjenöc,  riorteiII)aftc  Perbinöungen  er= 
öffnet.  3u  öcn  HXännern,  6ie  öer  nod)  immer  feljr  fdjönen  J)of= 
öame  ijulöigten,  3ät)Ite  nthtn  meljreren  ^öeüeuten  in  angcfeljenen 
Stellungen  aud)  ein  fürftlidjer  Beroerber,  Prin3  (Ernft  Don  J)effcn= 
pi)iIippstl)aI=Bard)feIÖ,  öer  im  ruffifd)cn  {)eer  an  öen  napoIeoni= 
fdjen  Kriegen  teilgenommen  t)atte  unö  als  Krüppel,  mit  einem 
Stel3fu^e,  Ijeimgeketjrt  toar.  Had)  Sorcts  Urteil  tjaben  roir  iljn 
uns  oIs  eine  fcljr  onfpred)enöe  unö  in  öcr  tDeimarif(^en  (BefelU 
fdjaft  allgemein  beliebte  perfönlid)keit  3U  öenken.  »Ce  sera  un 
furieux  vide  dans  le  Fürstenhaus,«  fd)reibt  ber  (Benfer  im  5e= 
bruar  1825,  balö  nad)  öes  Prin3en  Hbrcife  oon  IDeimar,  an  £inc 
unö  öeutet  mit  öiefen  tDorten  öarauf  I)in,  öa^  er  aud)  2^\kn 
öurdjaus  nid)t  gleid)gültig  mar.  Um  öic  IDenöe  öes  3aljres  1827 
iDciite  er  toieöer  an  darl  flugufts  ^of,  unö  öamals  fd)ien  öas 
(BIü(fe  an  il)rc  Pforte  3U  pod)cn,  toie  einem  Briefe,  öen  fie  bal,ö 
naä)  neu|al)r  1828  an  öic  IHutter  fd^ricb,  3U  cntneljmen  ift.  „(Ein 
Bcfud)  öes  Prin3en  oon  f}.  B.",  I]ei^t  es  öarin,  „liat  mid)  aufs  neue 
oon  öer  (Tiefe  unö  3nnigfecit  feines  (Bcfüljls  übcr3eugt  unö  mcfjt 
öenn  je  gcrütjrt.  .  .  .  €r  mar  in  einer  fo  getoaltigen  Aufregung, 
öa^  es  fclbft  unfcren  {)errfd)aften  öiesmal  l]öd)ft  auffallenö  touröc. 
(Es  fc^te  mid)  in  einige  öerlegenljeit,  als  geftern,  nad)öem  er  flb= 
fd)ieö  genommen,  meine  f)crrin  mid)  gefliffentlid)  befragte:  ob 
id)  öenn  feeine  ni)nung  »on  öem  \)ahe,  was  mit  if)m  oorgcgangcn? 
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(Er  fei  fo  tjörfjft  auffallcnö  ocränöcrt  in  Stimmung  unö  Betragen, 
tjabe  ftets  öie  öicfeen  Sränen  im  fluge,  ä^e  unö  fd)liefe  nidjt,  ja 
[prä(^e  felbft  nur  no(^  mit  öer  größten  flnj'trengung,  feur3  er  er= 
fcftien  il}x  roie  ein  gan3  Der3tDeifeInöer,  öer  feinem  Z^hen  auf 
irgenöeine  IDeife  ein  €nöe  3U  machen  gefonnen  fei  ~  unö  mitten 
in  öiefen  angene!)men  UTitteilungen  kam  öer  ©emaljl,  öer  faft 
öas  nämlicf)e  roieöerfjolte  —  unö  enölid),  naä^  einigen  gefd)i&ten 
IDenöungen  unö  fid)tlid)  tjerbeigefüljrten  IDi^en  mit  öer  Ijödjft 
tDunöerbaren  $raqQ  fd)Io^:  ob  id)  U30l)l  imftanöe  toäre,  einen  ITIann 
mit  einem  Bein  3U  tjeiraten?  Du  feannft  Dir  öenfeen,  öa^  öiefe 
5rage  mid)  f  e  t)  r  befremöen  mu^te  unö  mir  untDÜlfeürlidj  öas 
Blut  in  öie  IDangen  trieb  —  3um  (Blücfe  mar  es  nidjt  tjell  genug, 
um  CS  bemerkbar  roeröen  3U  laffen  —  aud)  ^alf  id)  mir  mit 
einigen  gefd)icfeten  5Ios&eIn  aus  öer  Derlegenljeit  tjeraus  fo  gut 
es  eben  getjen  roollte  unö  öankte  öem  {)immel,  als  id)  öie  3^ür 
im  Rü(^en  t)atte.  Da^  öiefem  (Befpräd)  n  i  d)  t  s  anöeres  als  nur 
üermutungcn  3ugrunöe  liegen,  ift  geroi^,  aber  fd)on  öiefe 
ängftigcn  mid)  unbefd)reiblid),  öa  id)  nod)  immer  öas  Iebt)aftcftc 
jntereffe  an  ^tmm  nc!)mc.  .  .  .  IDie  tounöerbar,  geliebte  HTutter! 
öa^  öas  Sd)i(fefal  ftets  öa,  roo  mein  (5efüI)I  mit  ins  Spiel  kommt 
unö  mir  öen  fd)rDeren  Sd)ritt  crleid)tern  toüröe,  unüberfteigli^c 
i)inöerniffe  in  öen  U)eg  legt?  3ft  öas  nid)t  ein  fid)tlid)er  Beroeis, 
öa^  öie  Dorfeb^ung  anöeres  mit  mir  im  Sinn  {)abe  unö  öa^  id)  öod) 
mol)l im (Brunöe md)t 3um ijeiraten  übert)aupt  beftimmt  fein  mag?" 


3n  öiefem  neuen  bongen  Sroeifel  über  il)ren  rDat)ren  £ebensberuf 
fa!)  fid)  2^\\e  beftärkt  öurd)  einen  künftlerifd)en  (Erfolg,  öer  il)r 
geraöe  öamals  3uteil  gerooröen  coar  unö  fie  mit  berechtigtem  Stol3 
erfüllte.  Sro^  allen  unüermeiölidien  Störungen,  öie  öas  J}ofleben 
für  öie  Pflege  il)res  (Talentes  mit  fic^  bra(^te,  Ijattc  fie  foeben  ein 
Porträt  öer  (5ro^l)er3ogin  £uife  Dollenöet,  öas  eine  öer  reifftcn 
unö  geöicgenften  unter  it)ren  bisl)erigen  Arbeiten  3U  nennen  unö 
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um  fo  mcljr  an3ucr6cnncn  x\t,  als  fie  es  otjnc  eine  ein3ige  Si^ung^ 
gan3  aus  öer  (Erinnerung  malen  mu^te,  „öenn,"  er3äi)It  fie  fpäter, 
„meine  I^errin  toar  \6)on  3U  alt  unö  3U  leiöenö,  um  fid)  öer  öamit 
üerbunöenen  Pein  3U  untertoerfen.  26)  30g  öaljer  oor,  nur  r>er= 
ftoljicn,  bei  (Eafcl  oöcr  im  IDagen,  iljre  3üge  3U  ftuöieren  und 
foöann  aus  öem  (Bcöädjtnis  iDieöer3ugeben." 

IDie  gut  it)r  öas  gelungen  roar,  betoeift  öer  Beifall,  öer  öicfcm 
öie  eljrtDÜröige  (Erfdjeinung  £uifcns  fo  unübertrefflid)  roieöer^ 
fpiegeinöen  (Bemälöe  üon  allen  Seiten  gefpenöet  rouröe,  (Ban3  be= 
fonöers  roertDoII  toar  öer  Künftlerin  öas  Urteil  (Boetljes,  öer  itjr 
aud)  bei  öiefem  IDerk  als  Berater  3ur  Seite  geftanöen  liatU.  „Der 
längft  geljegte  unö  oft  ausgefprod)ene  IDunfd),  ein  genügenöes  Bilö= 
nis  unferer  oeretjrten  5ütftin  3U  befi^en,"  bemerkt  er  in  ,Kunft 
unö  HItertum',  „ift  enölid)  öurd)  öas  glü(felid)e  Talent  öer  (Bräfin 
3ulie  Don  (Egioffftein  3um  fd)önften  erfüllt  rooröen:  anmutige  £it)n= 
Iid)feeit,  eöle  J)altung  öer  Si^enöen,  gefdimacfeüoll  angemeffene  Klei= 
öung,  l)eitere  Umgebung,  —  alles  oereint  erregt  nun  öas  Der= 
langen,  öiefes  (Bemälöe  allgemein  oerbreitet  3U  fel)en."^ 

Dafür  forgte  öer  (Bro^t)er3og,  inöem  er  es  oon  öem  betoäljrten 
£itl)ograpI)en  S^^^^^^^^^  i^  XTtündjen  auf  Stein  3ei(^nen  unö  oer= 
Dielfältigen  lie^.  Seinen  Dank  für  öie  S^euöe,  öie  iljm  3ulie  öamit 
bereitet  fjatte,  gab  il)r  öer  alte  Ejcrr  in  fetjr  l)er3li(i)en  IDorten 
3u  erkennen,  aud)  erfud>te  er  fie,  \\}n  felbft  als  (Begenftück  3U 
feiner  (Battin  3U  malen:  eine  Hufgabe,  öie  fie  oljne  3ögern  in  Hn= 
griff  noI)m.  »  J'ai  dejä  peint  la  figure  du  grand-duc  sur  la  tolle  meme,« 
bemerkt  fie  öarüber  in  einem  3ur  Übung  fransöfifdj  gefdjriebenen  Brief 
an  öie  Hlutter  oom  3a»^uar  1828,  »et  tous  ceux  qui  Tont  vu  (entre 
autres  Goethe)  sont  frapp^s  de  la  ressemblance  et  de  l'expression 
agr^able  de  cette  tete  tres-difficile  ä  attrapper  en  verite.  Le  tableau 
de  Colbe  que  G.  m'a  pret6  pour  ce  but,  m'est  d'une  grande  utilit^  et 
me  facilitera  beaucoup  cet  ouvrage.«. . .  »II  s'y  trouve  maintenant,« 
I)ei^t  es  an  anöerer  Stelle,  » tout  ce  qui  lui  est  eher  et  necessaire,  le 
buste  de  Goethe,  des  livres,  des  globes,  des  chiens,  la  nature,  Bei- 


flufljeitcrung  öurd)  künjtlcrijdje  (Erfolge  25& 

vedere  ett.,  et  pour  faire  allusion  ä  sa  carriere  militaire  je  decorerai 
la  place  sur  la  bibliotheque  avec  un  haut-relief  repr^sentant  une 
trophee  guerriere. « 

IDie  öas  Porträt  Carl  Hugufts,  ftammt  aus  jenen  Sagen  neben 
anöeren  Bilöni[fen  and)  öas  öes  öamals  neunjäl^rigen  Prin3en 
(Earl  fliejanöcr  in  Uniform,  öem  ebenfalls  öas  Sd)Io^  Beloeöere 
als  fjintergrunö  öient. 

nid)t  toeniger  als  öie  S^affcnsfreuöe  öcr  Künftlerin  foröern 
übrigens  in  öem  angefül)rten  Sdjreiben  öie  Soilettenforgen  öer 
fjoföamc  il)r  Red)t.  »  J'ai  fait  couper  ma  robe  blanche  ä  queue, «  er^^ 
3äl)It  fie,  »  et  je  Tai  fait  garnir  avec  la  belle  garniture  de  la  robe  de 

crepp  blanc Le  jupon  de  cette  robe  j'ai  fait  teindre  jaune  ä  Dresde 

pour  les  dimanches La  robe  de  H.  paraitra  le  trente  au  bal,  et  de 

ma  robe  rouge  (ponceau)  j'ai  fait  faire  une  nouvelle  robe  ä  queue, 
Caroline  m'a  prete  pour  cette  robe  une  belle  garniture  en  pelisse  blanc 
et  noir,  je  mettrai  le  paradiesvogel  sur  la  tete  et  j'espere  avoir  par  lä 
ein  roal)rl)aft  fürftlid)  Hnfeljen"  —  was  na^  £inens  Sdjilöerung 
öur^aus  glaubljaft  crfdjeint.  „Der  gro^e  Hiag  öes  30.",  fd)reibt  fie 
öer  ITIutter   am   1.5^bruar,   „ift  oorüber  unö  Deine  ^oföamcn, 

—  öie  blaujamtne  unö  öie  rotfamtne  —  Ijaben  fid)  beiöe  mit  Rutjm 
beöec&t  unö  rutjen  auf  il)ren  £orbeeren!  ...  Die  3ulia,  \d\'ön, 

—  oöer  beffer  —  rei3enö  mit  öem  Ijerrlidjjten  aller  paraöies* 
Dögel  ge[d)mü(fet,  feljr  IjuIödoII,  fetjr  tjerablaffenö,  fetjr  milö  gegen 
öie  Sd)mad)tenöen,  öie  aus  allen  J)immelsgegenöen  3ufammenge= 
kommen  toaren,  unter  öenen  aber  öer  gute  Hlann  Dom  oergangenen 
IDinter  ((Braf  fj.^)  am  meiften  ausge3eid)net  rouröc.  €r  gefällt 
uns  allen  red)t  gut,  —  öer  £jauptperfon  Dor3ÜgIi(f),  aber  id)  Ijabe 
mid)  erft  auf  Kunöfdjaft  gelegt,  unö  elje  meine  Spione  mir  rappor= 
tieren,  cl)er  toill  id)  nid)ts  fagen.  Unfer  Kino  i\t  in  öer  beften 
Stimmung,  unö  id)  öarf  [age;t,  öa^  fie  nid)t  leidet  beffer  unö 
liebcnstDÜröiger,  gleidjmä^iger  unö  tjeitercr  getoefen  ift.  ITlcinc 
Seele  roicgt  [id)  in  füfeen  Sräumen  oon  fortöauernöer  Stille  unö  du-- 
fricöcnl)eit  ein,  unö  mir  kommt  öas  fdjönc  (Befül)!  öer  unberou^ten 
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5reuöigfecit  unö  öcr  bemühten  Bel)aglid)feeit  in  lang  eiftbc^rtem 
£eben  lüicöcr  3urü(fe." 

3uliens  feörpcrlidjc  unö  [celifcqe  (Erljolung  toar  es  aber  ni(^t 
allein,  was  £inen  beglüdfetc  unö  öie  IDicöerkeljr  öcr  inneren  f}ar= 
monie  bei  iljr  betoirfete;  aud)  fie  glaubte  oielmetjr  öem  t)omöopatlji= 
fdjen  Hr3te,  öem  fie  gleid)  öer  SdjiDcfter  [lä)  neueröings  onDer= 
traut  l)atte,  ein  üeröienft  an  öer  flufljeiterung  itjres  (Bemütes  bei= 
me[fen  3U  follcn.  Sel)r  tooljltuenö  empfanö  fie  ferner  öie  angenet)me 
Husfid)t,  im  ^alix  1828  freier  als  [onft  über  it^re  Seit  oerfügen 
3U  können.  Bis  3um  kommenöen  5i^ül)ling  voai  öie  Itieöerfeunft 
öer  feit  öem  Btai  1827  mit  öem  Prin3en  Karl  Don  Preußen  üer= 
l)eirateten  Prin3e^  ITlarie  3U  erroarten,  ein  flnlo^,  3U  öem  fic^  öie 
(Bro^fürftin  nad)  Berlin  3U  begeben  geöadjte.  5ür  fpäter  trotte 
ITIaria  paulotona  eine  neue  Reife  nadq  Ru^lanö  ins  Huge  gefaxt, 
öod)  braudjte  £inc  öiesmal  iljrc  {)crrin  ni(^t  3U  begleiten. 


(Einen  (Einblick  in  iljr  äußeres  unö  inneres  £cben  toö^renö  öcs 
Dorljergetjenöen  IDinters  geben  öie  nadjfolgcnöen  tUitteilungen  aus 
itjren  Briefen. 

flu  Ijenrictte 

Hm  30.  Itooembcr 

.  .  .  Sonntag  ftet^en  toir  (Beoatter  bei  (Boetljens,  Julie  unö  i^. 

€s  gibt  geraöe  ein  Du^enö,  savoir:  Die  (Bro^,^  (Emma  5i^oi^i-^P/° 

Ulrike,  toir  beiöc,  öer  (Bro^papa,  IDegncr/i  IDalöungen/^  James 

tatorencc,  Soret,  IlikoloDius^^  unö  Söpfer.i^  Das  Kino  toirö  Alma, 

Seöina,  fjenriette  Ijei^cn  unö  Seöina  gerufen  tocröen.  ,  .  . 

fln  f}cnriette 

tlTontag,  om  3.  De3ember 

.  .  .  (Beftern  toar  öie  Hiaufe,  unö  mir  alle  rec^t  gerührt;  öie 
Santc  tDcint  über  öie  flbreife  iljrer  Hac^barin  (öer  Sdjopen^auer), 
unö  für  fie  beklage  i(^  es  re(^t,  —  nid^t  für  uns.  Diefe  fremöcn, 
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fealtcn  Haturen  finö  nur  äu^crlirfj  tote  toir  —  6ic  Dcrfd)icöcnartig= 
fecit  3cigt  fi(f),  cocnn  aud)  nod)  fo  fpät.  .  .  . 

Rn  J)cnricttc 

Hm  5reitag  öcn  28.  Dc3cmber  1827 
.  .  .  Der  n)eil)nad)tsabenö  tjattc  uns  bei  Sante  oereinigt  unö  mir 
toaren  —  bis  auf  öen  Scf)mer3  öer  Seljnfu^t  nad)  (Eud)  —  fo  glü&= 
lid)  unö  l}citer  toic  feit  langer  Seit  nid)t  geroefen.  3ulie  fjatte 
eine  feieine  Hrmce  oon  armen  Kinöcrn  unö  HIten  Öa3u  gebeten, 
mir  fd)enfete  fic  öcs  Daters  feljr  gut  gelungenes  Bilö,  öie  (Eantc 
ein  fd)önes  Sdjnupftud),  öer  Kan3ler  ein  „dinfdjreibebud)".  —  Das 
(Boett)efd)e  (Beöid)t  mit  öem  ®l3U)eig,  toeldjen  Soret  in  öem  5tauen= 
Derein  gekauft  unö  mir  gefdjenfet,  felingt  folgenöerma^en:         , 

, Keinen  Blumenflor  bcneib'  id), 
3ebcn  tDiberJtteit  ocrmetb'  id), 
niit  ijt's  gegen  bie  Hatut. 
Bin  id)  bodj  bas  lUarft  im  Zanb^ 
Unb  3um  fid)etn  Unterpfanbe 
5riebens3etd|en  jebcr  5Iu>^- 
t)eute  I)off'  id)  foll  mir's  glüdicn, 
IDürbig   fd]önes  f^aupt  3U   fd|müÄen.*i5 

Itlir  Ijat  öas  Dersdjen  fefjr  mot)I  gefallen,  unö  obgleid)  öer  Kran3 
mrf|t  auf  mein  £joupt  kommen  roirö,  bin  id)  öeffen  öod)  nid)t, 
üicUeidit,  gan3  unroüröig. 

äl)nlid)  empfanö  geroi^  aud)  (Boetl)e,  als  er  amHeujatjrstag  1828 
3um  Danke  für  eine  ifjm  oon  £ine  gefdjenfete  gefüllte  Dedie  öie  Derfe 
nieöerfdjrieb,  öie  iljrem  neuen  Hlbum,  öem  lDeit)nad)tsgefd)enfec 
öes  Kan3lers,  in  itjren  Rügen  geroifferma^en  eine  Ijöljere  IDeitje 
t)erliet)cn.^6  IDie  fetjr  fie  öie  treue  Deretjrerin  bcglüditen,  konnte  er 
öen  Seilen  entnetjmen,  mit  öenen  fie  itjm  öeren  (Empfang  bcftötigte: 

.  .  .  IDäfjrenö  id)  äu^crlid)  als  (Benefenöe  erfd)eine,  ift  mir  im 
innerften  tTTark  öes  £ebcns  öer  KrankI)eitsftoff  als  tiefgett)ur3elte 
ineland)oIie  3urü(fegeblieben,  unö  id)  leiöe  in  öiefem  trüben,  Derroor= 

V.  (Egioffftein,  flltweintar  17 
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rcncn  €nipfinöcn  DicIIcid)t  metjr  als  jemals  feörpcrlid)c  Sd)mcr3cn 
Iciöcn  mad}cn,  öcnn  —  ,cs  ift  ein  fremöer  Kröpfen  in  meinem  Blut'. 

IDic  joll  id)  aber  befdjreibcn,  toas  unbcfdjreiblid)  ift;  toie  [oll 
id)  fagen,  mit  toelc^er  belcbcnöen  tDärme,  mit  toeldjem  füfeen,  mir 
beinat)e  fremögetooröenen  €nt3Üdien  3I)re  liebenöe  Sorgfalt,  3ljr 
Hnöenken,  3t)re  lieben,  lieben  U)orte  mid)  öurd^örungen  unö  be= 
geiftert  l]aben?  3d)  iDci^,  öa^  id)  toeöer  fdjriftlid)  nod)  münMidj 
meine  (5cfüt)le  öeutlid)  madjen  coeröe,  aber  toenn  id)  einmal  Kraft 
unö  l]eitern  lUut  in  mir  cmpfinöc,  oergönnen  Sie  mir  öann,  teurer, 
l)eiÖDeret)rter  5i*ßunö  eines  treuen  J)er3ens,  oergönnen  Sie,  öa^  id) 
liommen  unö  3l)re  liebe  £janö  öanlibar  an  öie  £ippen  örücfeen  öarf  ? 

rOeim.ar,  am  19.  3anuar  1828  Caroline  (Egloffftein 

fln  ficnricttc 

U).,  am  25.  Sebruar  (1828) 

.  .  .  L'astre  du  jour,  toie  roir  öie  Rapp^''  nennen,  ift  t)er3ti)eifelt 
bla^  unö  unfd)einbar  gerooröen  unö  toüröc  —  ol)ne  öie  reputation  — 
3U  öen  fel)r  getööl)nli(^en  Ceuten  gered)nct  toeröen.  Hber 
toas  tut  nid)t  öer  Ruf  unö  ein  bekannter  Hame?  lüas  tut  nid)t  eine 
I)übfd)e  toilette  unö  ein  geroiffes  air,  roas  für  alle  öasf elbe  ift! 

.  .  .  Die  beiöcn  $öt)ne  öes  ^er3ogs  oon  IDellington,  Douro^^  unö 
IDelleslet),!^  finö  auf  fed)s  ITIonatc  l)ier;  —  freies  5^1^  für  oielc 
£eute!  —  Vogue  la  galere!  ... 

Hm  14.  mäv3 

.  .  .  Die  üerlobten  ^o  ic[e  id)  mit  öcm  tiefften,  innigften  (5Gfül)l, 
tro^  öer  fd)led)ten  Überfe^ungen,  im  fran3Öfifd)en  unö  öeutfd)en. 
3d)  öäd)te,  kein  Did)ter  Ijätte  in  unfrcr  öeit  fo  crl)aben,  fo  fd)ön 
über  (Blauben,  Religion,  Dor[el)ung  unö  Reue  ge[(^rieben  —  unö  . 
felbft  Dein  lieber  tDalter  Scott  bleibt  3urü(i  liintcr  öiefem  Katl)o= 
lilien  —  öas  red)te,  tDal}rt)aftige  (5efül)l  liegt  in  öem  reinen  I}er3en, 
aber  nid)t  in  öem  Ritus  öer  Kird)e,  —  unö  id)  mu^  tTTan3oni  lieben, 
ot)ne  öa^  id)  loü^te,  toic  id)  Öa3u  gekommen  bin;  toie  öcnn  rDol)l 
überl)aupt  öie  £iebe  fid)  nid)t  öeutlid)  erklären,  nur  empfinöen  lä^t. 
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.  .  .  Der  berüdjtigtc  lOit  oon  Dörrtng^i  ift  Ijier  un6  örängt  jid) 
überall  ein;  id\  Ijabc  mir  [einen  Befud)  oerbeten  unö  meine  feljr 
öistraitc  5d)tDefter  abge{)alten,  itjn  an3unel)mcn;  fie  röar  gan3  Der= 
rounöert  über  —  jid)  felbft.  .  .  . 

Hlontog,  am  17.  lTlär3 

.  .  .  DerKansIer  gibt  eine  Soiree,  too  Ejoltei^ä  lefen  foll;  id)  bat 
jel)r  um  tTeile  aus  6em  Pr3.  3erbino,23  un|er  5QDoritbucf|,  allein  id) 
fürd)te  fcl)r,  öa^  es  ettoas  anöres  fein  foII.  Das  lDi^ig={)eitere  lieft 
{}oltei  toirfelid)  ausge3eid)nct  gut  unö  mit  geiftreid)em  J)umor.  .  .  . 

Hm  tITontag,  öen  24.  tTlär3 

.  .  .  Prin3eö  flugufta  t)at  öie  Rötljeln,  —  Prin3eö  Itlarie  einen 
Sot)n,2^  unö  öie  Jjoi)eit  ift  in  ad)t  Sagen  toieöer  t)ier,  um,  toenn  alles 
glüd^Iid)  gei)t  unö  toic  es  foU,  (Enöe  flprilnadj  Petersburg  3U  reifen! 

.  .  .  löitt  treibt  nod)  immer  fein  Untöefcn,  —  es  ift  eine  toalire 
Sd)anöe  für  IDeimar.  .  .  . 

Hlontag  ITTorgen,  am  21.  flpril 

.  .  .  lüitt  treibt  fid)  {)ier  l)erum,  ftetjt  aber  im  üerruf,  unö  felbft 
öie  jungen  £eute,  toeId)e  erft  aus  (Beift  öes  löiöerfprud)s  mit  iljm 
toaren,  3iet)en  fid)  oon  iljm  3urü(^  unö  finöen  iFjn  lügnerifdj  unö 
abgefd)ma(it. 

.  .  .  Don  tDellingtons  Söl)nen  münölid)  toeitläufig;  Douro  ift 
an  Desooeuj'-^  Stelle  getreten  —  unö  id)  (Bans,  öreimal  öumme 
(Bans,  ftei)e  öa  unö  oertounöre  mid)!  3d)  (Bedi,  id)  eines  (Beiden 
(Bc(fe,  kann  id)  tool)I  mit  üollem  Red)t  fagen. 

.  .  .  Die  (Bro^t)er3ogin  unö  öer  (bvo^lizi^oq  lüaren  abu3ed)felnö 
fo  beöeutenö  krank,  öa^  öie  ruffifd)e  Reife  beinal)e  ins  Sd)röanken 
kam;  es  ge{)t  fe^t  coieöer  beffer.  .  .  . 

lüeimar,  am  2.  ITTai 

Die  I)errfd)aften  finö  glücklid)  am  HXitttnod)  öen  30.  abgereift, 
unö  Deine  £ine  fi^t  im  $anUnizxmnkel6]tn  unö  fagt  I)eimlid): 
Vogue  la  galere!  Hber  öer  flbfdjieö  liat  uns  alle  öennod)  f)eftig  er= 
fd)üttert,  unö  obgleid)  3uHe  mid)  immer  feft  bei  öer  i)anö  t)iclt, 
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als  toüröc  id)  iljr  fonft  mit  öoDongetjen,  unö  ftets  roicöcrljolte: 
(Bottlob,  ba^  Du  öabicibft,  —  [o  liefen  it)r  öic  (Tränen  über  öie 
IDangen,  unö  öie  Serftörung  toar  [elbft  unter  öen  IKännern.  —  3(^ 
feomme  nun  balö,  unö  3toar  allein,  unö  ^wax  toeil  id)  nid|t  auf  alle 
(Einri(f)tungen  meiner  Ijolöen,  toeitläufigen  Sdjroefter  roarten  roill, 
tücld)e  öies  au(^  red)t  gut  einfielet,  unö  toeil  —  toeil  öie  Setjnfudjt 
mid)  unaufl)alt|am  3U  (Eud)  sieljt.  .  .  . 

IDenn  £ine  gleid)tool)l  3unäd)ft  noc^  öie  flbfaljrt  l)inousfd)ob,  fo 
tot  fie  es  nid)t  am  coenigften  mit  Rü&fidjt  auf  öie  fd|toanlicnöe 
(Bcfunöljeit  öer  alten  Jjerr[d)aften  in  öer  Beforgnis,  „es  möd^te  ein 
UnglüÄ  eintreten,  um  öie  Reifenöen  3urü&3ut)olen''.  (Erft  gegen 
TITitte  ITTai  brad)  fie  nad)  TTtarienroöc  auf,  öas  fie  am  18.  crreidjte. 
T>a^  es  iljr  ö  0  r  t  an  Hac^ridjten  aus  IDeimar  ni(^t  feljlte,  öafür 
forgten  öie  Sante,  öer  Kan3ler  unö  öie  Sd^toefter. 

Q)bcrfeommcrF)crrin  an  £inc 

Hm  ITtontag,  öen  18.  IKai 

.  .  .  Des  (Bro^t)er3ogs  Reife  nadj  Berlin  ift  aufgefc^oben,  er  ^at 
feeinen  RXut,  fie  jc^t  3U  machen.  .  .  .  Soret  tjat  drneftinen  (£inens 
Kammerjungfer,  öeren  Jjeirat  beoorftanö)  fuperbe  Kaffeelöffel  ge= 
fdjenlit,  toorüber  fie  ent3Ücfet  ift.  Die  Blumen  finö  oerforgt  unö  öer 
Rofcnftocfe  freut  fid)  itjrer  befonöeren  Pflege.  Don  IDarfc^au  finö 
gute  nad)rid)ten  eingelaufen,  tlad)  Conftancens  Hadjridjten  ift  öer 
Kaoalier,  öen  öer  (Bro^fürft  donftantin  öer  (Bro^fürftin  entgegen= 
gcfd)i(fet  l>at,  öer  ein3ige  oernünftige  Rtenfdj,  öer  je  öer  ^ol^cit 
entgegengefdjicfet  touröe.  Sie  kann  ni(^t  genug  Don  öer  Prai^t  öes 
IDarfc^aucr  $d)loffes  fagcn,  fie  oioljnt,  coic  fie  nie  gerootjnt,  nod)  je 
toieöcr  tDotjnen  toirö;  ftöljnt  aber  öod). 

ttXit  öer  (5ro^t)er3ogin  geljt  es,  toie  id]  tjöre,  leiölidj.  ITtorgen  tjält 
öer  fran3Öfifd)e  (Befünöte  feine  Huffat)rt;  öie  5^^^^  kommt  mit. 
Run  toci^  id)  nid)ts  mel)r  3U  fagen,  id)  mü^te  erfinöen,  unö  Öa3u 
ift  mein  Kopf  3U  öumm. 

.  .  .  3ulie,  tro^  öer  üorfic^t,  qu'en  dira  t'on,  rief  (Boullon  oon 
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meinem  Sanfter  aus  3u:  „f)crr  Dofetor,  £ind)en  grü^t  taufcnömal, 
fie  fagt,  Sie  roärcn  ein  (Engel.  .  .  . 

KaH3ler  von  IHüIIer  an  Ejenrictte 

tDeimar,  19.  IKai  1828 
.  .  .  Der  (5roöl)er3og  i}at  mir  feit  geftern  öie  Brieffcf)aften  feiner 
ITTutter  unö  feine  eigne  früljere  Korrefponöen3  mit  (BoetI)e,  J^eröer, 
IDielanö  ufto.  anoertraut,  um  fie  öurrf)3ugel)en  unö  3U  orönen.  Dies 
ift  ein  unausfprcd)Iicf)er  (Benu^!  IDeldjc  Sd)ä^e  unö  ein  mie  tjcrr« 
Iid)cs  £id)t  tncrfen  fie  auf  (Boetljes  unö  öer  {^er3ogin  dtjarafeter! 
ITlein  (Benu^  toäre  nod)  größer,  toenn  id)  iljn  mit  jemanö  teilen 
öürfte,  namentlid)  mit  3tjnen  unö  £inc.  .  .  . 

3ulte  an  Cinc 

Den  25.  mai  1828 

(Bottlob,  meine  f)er3ensline,  öa^  Du  glü&Iicf)  im  Isafen  öer  Ruije 
eingelaufen  unö  nun  3um  minöeften  über  öas  H  ä  d)  ft  liegenöe  be= 
rufjigt  bift!  HXir  ift  ein  roaljrcr  Stein  oon  öer  Seele  genommen,  feit 
id)  Did)  öort  toei^,  aud)  ift  es  öoppelt  glücfelid),  öa^  Du  öie  Ic^t= 
oerfloffenen  ad)t  dage  nid)t  mef)r  I)ier  toarft,  öenn  öer  Q^oö  öes 
KI.  Rapps  I)at  uns  fämtlid)  gar  geroaltig  affi3iert,  unö  toüröe  auf 
Deine  tDeid)e,  teilnet)menöe  Seele  einen  all3u  Ijeftigen  (Exnbxuäi  ge= 
mad)t  I)aben.  Die  HTuttcr  f)at  es  ertragen  (öenn  ro  a  s  ertrüge  öer 
lUenfd)  nid)t?!)  unö  ift  bereits  toieöer  fo  gefaxt  unö  kräftig,  öa^ 
fie  nid)t  nur  beftänöig  RTenfdjen  um  fid)  3U  fetten  tDÜnfd)t,  fonöern 
fogar  öie  junge  IDelt  im  neben3immer  cor  roie  nadi  iljr  muntres 
IDefen  treiben  lä^t.  Begreife  ein  anörer  öiefe  Art  oon  Sd)mer3,  i  d} 
begreife  iljn  nid)t.  .  .  .  Blan  bel)auptet  Ijier  allgemein,  fie  roüröe 
Drummonö26  nun  nod)  tjeiraten  —  (er  liat  feine  Hbreife  oon  einem 
.tiag  3um  anöern  Derfd)oben  unö  ift  enölid)  Iieute  morgen  abgefegelt). 

Soeben  oerlä^t  mid)  öer  J)ofmaler  Stieler^^  aus  ITtündjen,  öen  öer 
König  I)iert}ergefd)i&t,  um  ®oetI)e  3U  malen.  (Er  t)at  mir  öie  f  d)  ö  n  = 
ften  Sad)en  über  mein  Bilö  gefagt  unö  Derfid)ert:  öie  Stein3eid)= 
nung  gelänge  aufs  meifterl^aftefte  unö  roüröe  ungefäljr  in  einem 
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TTtonat  oollcnöct  tücröcn.  Der  König  tjat  mein  Bilö  gefetjen  un6 
nid)t  nur  jet^r  äljnlid),  fonöern  qu(^  [ct^r  brao  gemalt  unö  ausge? 
fütjrt  gefunöen. 

(Bar  fetjr  intcrcffiert  es  midj,  öicfes  Künftlers  Ittanier  3U  ]ilitn 
unö  neue  Beobadjtungen  über  öie  Kunft  aufteilen  3U  können,  (Er  I)at 
öas  Bilö  einer  [cl)r  fdjöncn  jungen  Dame  bei  [i(^.  3nöe^  t)or3Üg= 
lic^  begierig  bin  i(^,  to  i  e  er  (Boetljc  auffaffen  unö  beljanöeln  roirö 
—  t)offcntli(^  kann  x6)  itjm  ettoas  abfteljlen  unö  fpäterljin  3U 
meinem  üorteil  Dertoenöen,  .  .  . 

3ulte  an  ITTuttct  unö  SdjtDcftcrn 

®t)nc  Datum,  too^l  Anfang  3uni,  morgens  7  Uljr 

.  .  .  ITtan  fogt,  öie  (Bro^ljer3ogin  gctje  gegen  öen  14.  nadj  lDtl= 
tjelmstal,  bestimmt  ift  no(^  nidjts  öcsljalb,  aber  jeöer  trifft  im 
füllen  feine  Doranftaltcn.  IDic  beglü(feen  mic^  öiefe  f(^önen,  milöen 
iTage  öoppelt  in  öer  Dorausfe^ung,  öa^  fie  (Euc^  $xmbe  unö  (Be= 
nu^  bringen  unö  unfer  liebes,  teures  (5uftd)en  ftärfecn  toeröen.  flu(^ 
unfere  gute  5ürftin  ift  toie  neu  geboren,  fe^r  kräftig  unö  Ijeiter  öa= 
bei,  unö  als  ob  fie  fid)  um  3eljn  3atjrc  oerjüngt  ^ätte.  3(^  tou^te  unö 
fagte  es  ja  immer  ooraus,  öa  xdi  iljre  ITatur  kenne  unö  roei^, 
03  c  l  (^  e  n  (Einfluß  öas  beffere  IDetter  über  fie  ausübt.  Hu(^  öer 
alte  ^err  ift  rec^t  munter  nad}  Berlin  abgcfegelt  unö  u)irö  länger 
öort  oerroeilen,  als  tüir  anfängli(^  glaubten.  .  .  . 

Hm  21.  3uni  keljrtc  öer  (Broöl)er3og  nac^  IDeimar  3urü(k,  aber 
ni(^t  munter,  toie  er  es  oerlaffen,  fonöern  als  ein  ftiller  IlTann,  3m 
Dorgefül)le  öes  natjenöen  Q^oöes  Ijatte  er  bis  3ulc^t  gc3Ögert,  öer 
(Einlaöung  öes  Königs  Don  Preußen  $o\qz  3U  leiften,  unö  feine 
flljnung  follte  fid?  balö  genug  erfüllen.  Huf  öem  Jjeimroege  oon 
einem  feljr  anregenöen  unö  genu^rei(f)en  Hufenttjalt  in  Berlin  ftarb 
Carl  Huguft  am  Hbenö  öes  14.  Juni  an  einem  ^er3fqlag,  als  er, 
tjeiter  feine  Pfeife  raud^enö,  oon  einem  5enfter  öes  Sdjloffes  (Braöi^ 
bei  Corgau,  öie  untergeljenöc  Sonne  im  Hngefidjt,  auf  öie  cor  feinen 
Hugen  fid)  tummelnöen  Pferöe  öes  öortigen  (Beftütes  l)inabbli(fete. 


Dicrtcs  Bu^ 

Hm  Husgange  6er  großen  (Bcifter 
1 

IDie  crfd)üttcrnö  öie  Kunöc  öes  nad)  flicjanöcr  von  fjumbolöts 
treffcnöcm  flusfprudje  „großen  unö  mcn[(f|Iid)cn  Surften"  auf  [eine 
treuen  üerel)rer  ODirfetc,  \\t  auif  aus  btn  Briefen  3U  erkennen,  öie 
fid)  im  Hadjlaffe  öer  (Bräfiunen  (Egioffftein  über  öiefes  (Ereignis 
finöen.  Sie  entijalten  au^eröem  manche  notieren  llad^ricfjten  über 
6ic  auf  darl  Hugufts  ^infdjeiöen  folgenöen  Dorgänge  unö  öürften  als 
unmittelbare  Seugniffc  öer  mitten  öarin  ftetjenöen  perfonen 
um  [0  meljr  3ntere[fe  bcfi^en. 

£tne  an  ®raf  £eopoI6 

ITIarienroöe,  am  22.  3ii"i 

®  lieber  öatcr!  IDeld)  ein  Ijarter  Sdjiag  tjat  uns  getroffen,  unö 
toie  |d)recfeli(^  ^lahtn  fid)  unfre  langen  Sorgen  um  öen  guten  ölten 
^errn  in  (Beroi^tjeit  Dcrroanöelt!  Die  Deränöerungen,  roeldje  Du 
felbft  tDatjrgenommen  unö  öie  uns  in  öen  legten  XTIonaten  fo  er= 
fdjrcditen,  fie  aiaren  fo  gegrünöet,  aber  (Bett  liat  fanft  unö  otjne 
£eiöen  fein  Zehtn  geenöet,  unö  fanft  rufje  feine  flfd)e!  —  Unfere 
liebe  3^^^^/  roeldje  auf  einige  lDod|en  Urlaub  im  Begriff  Ijier^cr^ 
3ufeommen  roar,  eilte  unDer3ÜgIid)  3U  iljrer  5ürftin  nad)  tDiIl)eInis= 
tal.  ®fj,  id)  könnte  fie  beneiöen,  fie  roirö  öer  geliebten,  teuern  ßvau. 
bleiben  unö  iljr  f}er3  kann  fid)  je^t  Pflidjten  fd)affen,  tDelc^e  fonft 
einer  J)  0  f  ö  a  m  e  fremö  finö. 

Dod)  roie  feur3e  3eit  roirö  es  öauern,  —  foldjen  S(^mer3  überlebt 
öie  fd)road)e,  fd)on  lang  leiöenöe  (5ro^l)er3ogin  ni(^t  lange,  tro^ 
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allem  f)elöcnmut,  öcn  [ic  äußert.  —  tOirö  Prin3cö  darl  nid)t  3ur 
(Bro^muttcr  eilen?  J}offentUd)!  .  .  . 

3ulic  an  öic  (DbcrFiammcrIjcrrin 

(IDilljelmstal)  flm  Sonntag  ITtorgen  (22.  3um) 

.  .  .  Der  Kanjier  foll  kommen,  mu^  feommen,  öenn  meine  Jjerrin, 
öas  toeiö  ic^,  freut  fid)  f  c  t)  r ,  iljn  3U  fel)cn  unö  3U  fpredjen  — 
,ö  e  r  toar  iljm  mit  £eib  unö  Seele  ergeben',  [agte  fie  mir  gleid)  am 
crften  Sage.  —  ,€incr  feiner  treueften  Diener  gecoi^.'  —  Sobald 
id)  einen  fd)idili(f)en  THoment  finöc,  trage  id)  \\]x  feinen  IDunfd)  cor, 
rate  it)m  aber  im  ooraus,  nid)t  oor  öes  prinsdjens  (Beburtstag  3U 
kommen,  toeil  es  bis  öaljin  3U  unruljig  unö  öie  arme  (Bro^tjersogin 
kaum  eines  Hugenbli(^s  I}err  ifjrer  3eit  fein  toirö,  in  öiefen  qual= 
oollen  Ziagen. 

,  .  .  Senöet  mir  fo  fdjnell  als  mögli(^  Kattunproben,  id)  bitte 
f leljentlid)  öarum.  lUeine  Sdjroen  foII  einfttoeilen  dalegons  3uf^net= 
öen  unö  einige  paare  öaoon  tjerausfenöen.  3ft  mein  Baftt)ut  nod}  nid)t 
roeg,  fo  bet)altet  itjn  3urü(i.  ITTein  Stroljt)ut  mu^  nod)  ausreid)en  l)ier. 

.  .  .  Prin3  unö  Prin3eö  Karl  gefallen  mir  red)t  fet)r.  Sie  ift  fcl)r 
Diel  einfad)er,  natürlid)er  unö  öabei  aud)  t)übfd)er  faft  öenn  früljer 
—  unö  er  fet)r  Ijcitcr  unö  bel)agli(^.  ITtitttDod)  öenken  fic  toieöer 
ab3ureifen.  —  (Brü^e  5tcunö  Douro  aufs  l)er3lid)fte  oon  mir  unö 
fei  nid)t  all3u  kokett  mit  il)m  —  er  foII  mir  ettüas  Jjübfc^es  3U 
lefen  fd)affen  —  aöieu. 

3unc  an  eine 
(DI)ne  Datum;  tDot)I  ebenfalls  Dom  22.  '^uni 
(rDiII)eImstaI) 
TTteine  liebfte  £inc! 

Unmöglid)  kann  id)  meinen  Brief  fd)Iie^en,  ot)ne  Di^,  Du  teu= 
res,  trautes  Sd)rr)cfterl)er3!  nod)  insbefonöere  öarin  angefprod)en  3U 
liahtn,  btnn  nid)t  nur  öie  Hatur,  aud)  öie  äußeren  Derl)ältniffe 
iiabtn  uns  ja  auf  öas  innigfte  oerfc^roiftert  unö  oerbunöen,  unö  fo 
roirö  aud)  öiefer  gro^e,  entfd)eiöenöe  $d)Iag  auf  unfre  beiöerfeitigen 
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t)crl)ältniffc  oon  glcic^  töidjtigen,  bcöcutenöen  Solgen  [ein.  U  n  [  c  r 
Reid)  ift  3U  (Enöe  —  öas  €urigc  beginnt  —  0  möchte  es  nur  I)cil= 
unö  [cgcnbringcnö  für  Did)  tocröen!  tUöd)tcn  öic  großen  UmroäU 
3ungcn,  öenen  roir  entgcgengeljcn,  Deine  Seele  töie  Deinen  Körper 
nid)t  all3ufet)r  erfdjüttern  —  glaube  mir,  id)  liabt  die  öiefc  (Tage 
l)cr  nur  Did)  unö  Deinen  Sd)mer3  in  meiner  Seele  empfunden 
unö  feaum  nod)  3cit  getjabt,  über  mid)  felbft  unö  meine  3ukunft 
nad)3UÖenken.  Die  Deine  liegt  mit  all'  iljrem  enölofen  (5lan3e, 
roie  mit  all'  iljrer  enölofen  Pein  öeutlid)  oor  meinen  Hugen  ~  ic^ 
toei^  genau,  roas  Didj  erroartet,  a6)\  unö  3ittre  öesljalb  fd)mer3= 
lid)  im  Doraus  fd)on,  —  öie  meine  aber,  u)ie  öunfeel  unö  frcuölos  fic 
aud)  immer  tocröcn  mag,  öeljnt  fidj  öod)  tooljl  nid)t  über  fünf  bis 
fe^s  3al)tc  aus  —  unö  3cigt  mir  am  (Enöe  öiefer  Ijartcn  Prüfungs= 
3eit  ein  freies,  unabtjängiges  £eben.  Denn  öa^  id)  oon  nun  an 
unauflöslid)  an  meine  I)errin  gebunöen  bin  unö  alles,  alles, 
tDos  itjre  £age  mit  fic^  bringt,  ftillfdjtoeigenö  forttragen  mu^,  be= 
greifft  Du  rDot/I.  3i}  iiahQ  Dir  öies  fdjon  früljer  ausgefprodjen. 
3m  (blü(k  l)ätte  id)  fie  oerlaffen  können,  im  Unglück  aber  nimmer, 
—  nimmer!  — 

.  .  .  EDic  finö  unfre  fd)mer3lid)en  Hljnungen  bei  öem  flbfd)ieö  öer 
{jerr jd)af ten  fo  toal)r  gctooröen !  Der  liebe,  liebe  ©ro^tjersog!  Kannft 
Du  Dir's  öenn  öcnken,  öa^  mir  iljn  nie  mel)r  feljen,  nie  meljr  feiner 
5reunölid)keit  uns  erfreuen  [ollen?  ITlir  fd)eint  es  immer  noc^  toie 
ein  böfer  Sraum,  oft  aud),  als  [ei  er  nur  oerreift,  unö  öo(^  3eigt 
mir  alles  um  mid)  l)er,  öa^  es  nur  3U  rDaI)r  ift  unö  öa^  er  uns 
nimmer  tDieöerkeI)ren  roirö,  —  nimmer!!  — 

.  .  .  tDie  übrigens  unfre  (Bro^l)er3ogin  künftig  leben  unö  ht'^ 
\iil\zn  tDill,  bleibt  uns  allen  ein  Rötfel.  Denke  Dir,  öa^  öer  (Broö= 
I)cr3og  il)r  nur  12  000  ^aler  beftimmt  \)at  unö  öa^  fie  öurd)aus  nid)ts 
Don  öem  künftigen  Regenten  annet)men  toill,  ®Ieid)  öen  folgenöen 
^ag  liat  fie  öem  ©nkel^  fagen  laffen,  er  möge  öie  nötigen  (iin= 
[d)ränkungen  bei  öer  (Eafel  ufro.  oeranftalten,  inöem  [ie  rüoljl  tDijfe, 
öa^  öas  bisl)erige  £eben  nic^t  fortgeI)en  öürfe;  [0  l)at  fie  aud)  ge= 
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äußert:  ,\k  [ci  in  toa^rer  ücricgcnljeit,  \\6)  I)ier  3U  befinöen,  öa 
es  il)r  öod)  uid)t  meljr  3ufeäme'.  ®  meine  £ine!  VOas  mag  öie[es 
ftol3e  {}er3  cmpfinöen,  roie  u  n  f  ä  g  I  i  d)  mu^  es  leiöen  unö  toie  oiel 
härteres  noc^  in  3ufeunft  tragen  muffen!! 

ITacf)  au^en  t)in  ift  fie  unoeränöert,  gefönt,  ruljig,  teilneljmenö 
unö  gefpräd)ig,  toie  eljeöem,  ja,  roü^te  man  ni(^t,  ba^  etroas  Dor= 
gefallen,  an  iljrcm  ?Eun  unö  IDefen  lie&e  fic^'s  nimmer  erraten, 
—  aber  im  3nnern,  ad^,  roie  furdjtbar  mog  es  öa  ausfeilen!  löas 
für  Kämpfe  mögen  öa  ftattfinöen!  — 

Soeben  gefjt  öie  Botenfrau,  —  ic^  mu^  foIgIi(^  [(^lie^en,  um 
öie  poft  ni(f)t  3U  oerfäumen.  —  £ebe  tooljl,  meine  £ine!  Sei  ftarfe 
unö  kräftig  —  is^  bef{^rDörc  Did)!  £a^  alles,  roas  öas  £eben  Ijerbes 
uns  bringt,  gemeinfdjaftlic^  mit  feftem  HTute  uns  tragen,  —  am  (Jnöe 
ift  ja  alles  öoc^  nur  ein  Sraum  unö  öas  Zehen  felbft  ein  flüchtiger 
Schatten  nur,  öer  oorüberfätjrt.        (Bott  mit  (Eud),  3{)r  Seuern! 

Kan3lct  oon  ntüllct  an  £ine 

rOeimar,  24.  3uni  1828 

Soeben  entfiegle  id|  31)re  lieben  Briefe,  teure,  geliebte  Steunöin! 

(Es  beruljigt  mic^  feljr,  öa^  öie  für(^terli(^e  Hirauerpoft  31jre  (5e= 
[unöljeit  nid)t  erf(^üttert  Ijat,  ic^  bangte  feljr  öaoor.  IDir  traben  Un= 
crfe^lid)es  oerloren,  öo^  fügt  öer  Jjimmel  alles  3um  Beften.  Die 
<Broöl]er3ogin  fe^t  iljrem  gan3en  fdjönen  Zehen  \e^t  bnxi}  roüröige 
(Erauer  unö  5affii"9  ^i^  Krone  auf.  31)re  ©efunöljeit  erregt  keine 
nat)en  Beforgniffe,  toie  Starfee  geftern  beftätigte.  Sie  erfeunöigte  fi(^ 
ftanötjaft  nad)  jeöem  Detail,  flis  Röljr^  bei  iljr  toar,  fagte  fie  mit 
crtjobener  Stimme  unö  {}altung:  „Die  Sage,  öie  id)  noc^  leben 
mu^,  toill  id)  ausf(^lie^lic^  öer  Betrad)tung  feiner  Ijerrlic^en  (Eigen= 
fdjaften  unö  tEugenöen,  öem  flnöenfeen  feines  Ruljmes  toeiljen,  — 
jeöer  Unbefangene  toirö  mit  mir  übereinftimmen,  öa^  er  öer  tDa^r= 
Ijaft  größte  aller  Surften  (Europas  roar." 

Prin3e^  BXariens  unö  iljres  (Bemaljls  Ankunft  f^at  fie  fe^r  er^ 
qui(fet.  flu(^  öie  Spiegel  ift  geftern  3U  iljr,  3d)  roeröe  5^eitags  nadi 
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U)ilt)elmstal  reifen,  öic  (Bro^I)cr3ogin  t^at  mir  öur^  DfabcIIc  coatjr» 
Ijaft  tiixenbt  IDortc  fogcn  laffcn:  „Sie  toijfc,  öa^  icfj  einer  öer  (Be= 
treueftcn  geroefen,  itjrem  0emal)I  mit  £eib  unö  Seele  angeljangen 
Ijabe."  3d)  überbringe  il^r  öen  3U  offi3ieIIer  Publikation  beftimmten 
Ileferolog  öes  (Bro^Ijersogs,  öer  unter  taufenö  (Tränen  oon  mir 
in  3tDei  (Tagen  oerfafet  tooröen.  3I)re  liebe  (Tante*  ift  root)!,  toirö  tDaI)r= 
[d)einlicf)  mit  mir  reifen,  Sie  können  für  fie  gan3  au^er  Sorge  fein. 

.  .  .  üi^tljum  ift  nad)  Petersburg  gefanöt.  Der  £eic^e  öes  (Broö= 
l)er3ogs  ^at  Preußen  gan3  öiefclbc  (Eljre  tüic  öer  ^od)feIigen 
Königin  crrüiefen,  üier  (Beneralleutnonts  unö  öer  ®ber3eremonien= 
meifter  begleiteten  fie  bis  Ro^Ia,''  famt  öen  Küraffieren  öes  (5roö= 
t)er3ogs.  Don  (Torgau  bis  d^artsberga  roar  ein  Spalier  öer  (Trup= 
pcn  unö  Bürger,  alle  (Blo&en  rouröen  forttoäfjrenö  geläutet,  alle 
Kanonen  gelöft.  Unö  als  öie  18  (Trompeter  öes  8.  Küraffierregi- 
ments,*  öa  öie  £eid}e  in  öie  Ro&Iaifrfje  Kirche  oon  öen  treuen 
©berförftern  getragen  rouröe,  öen  €t)oraI:  ,^t\\xs  meine  Suoerfidjt* 
bliefen,  toar  kein  fluge  öer  bepan3erten  Krieger  tränenleer! 

(5Ieid)er  IDüröe  unö  (Einöru&s  tüar  öer  (£in3ug  am  Sonnabcnö 
abenös  9  Ui)r  Ijier.  HIs  öer  Sorg  am  römifd)cn  Jjaufe  oon  öem 
königlid)en  (Trauertoagen  abgcljoben  touröe,  3u&ten  leudjtenöe  Bli^e 
öurd)  öas  Dunkel,  rollten  majcftätifdje  Donner  öurd)  öie  IDolken, 
0  Ij  n  e  Regen  unö  Sturm,  unö  öer  (Trauermarfd)  öer  !}oboiften  er^ 
klang  toie  3um  (Triumpl}  eines  ftcrbenöen  Siegers.  Hber  roir  baöeten 
in  einem  (Tränenmeer, 

IDaijrfdjeinlid)  ift  öie  feierlidje  Beeröigung  erft  in  14  (Tagen,  öie 
Poraöeausftellung  in  öer  Jjofkirt^e.  3dj  fenöe  öas  (Trauerregulatiü. 

Übrigens  getjt  es  l)ier  in  rutjig=gefc{)äftiger  Stille.  (Boetlje  ift 
iDot)I,  tDÜröig  gefaxt,  grü^t  Sie  oieltaufenömal;  öod)  leijnte  er  jeöe 
Beitjilfe  am  Hekrolog  ah,  ,toeil  öie  Betrad)tung  foldjer  ent3ogener 
(Trefflidjkeit  iqn  3ur  Der3röeiflung  bringen  müfete  unö  er  öabei  3U= 
grunöe  geljen  roüröe'.  (Beftern  fagte  er:  ,eine  unerme^Iidje  ®öe  ift 
um  midj  Ijer,  nodj  nermag  id)  nid)t,  fie  aus3ufünen,  aber  ii^  toill 
unö  muö  es'. 
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Sein  Bilö  oon  Stielet  ift  3um  !)ö(i)ftcn  DTciftertüerk  gelungen, 
über  alle  flt)nung  Ijinaus.  3ulies  £itl)ograpl)ien  oon  lUündjen  [inö 
untertoegs,  follen  fel)r  tDol)I  geraten  fein. 

.  .  .  (Bräfin  Rapp  —  Sie  naljmen  ja  teil  an  i\)x  —  Ijot  öen  bittern 
Keld)  u  n  f  e  r  e  s  S(f)mer3es  aud)  no(^  mit  gefeoftet  unö  fogar  Stärfec 
für  öen  eignen  öarous  getrun&en.  Um  fo  rüljrenöer  rauröc  iljre 
Stauer,  je  tt)eid)er,  milöer  fie  touröe,  36)  mar  oiel  um  fie,  liah^  fic 
nod)  3et)nmal  lieber  getronnen  als  oortjer,  unö  in  i!)rer  reinen,  un= 
oerijüllten  Seele  gelefen.  Sonnabenös  ging  fie  nad)  (Eifenad)  —  mctjt 
tot  als  lebenöig  fd)Ieppte  man  fie  in  öen  XDagen.  Sonntags  toar 
fie  3U  lDiIt)eImstaI,  unö  beiöe  Ceiöenöe  fanöen  Berutjigung,  fic^ 
3U  feljen. 

Höieu,  geliebtcfte  S^^^^^^i"!  ®ott  [d)ü^c  Sie  unö  öie  3t)rigcn! 
lErcuIid)ft  auf  eroig  öcr  3l)rigfte  d.  BtüIIer 

Soeben  empfange  id)  ein  fel)r  fd|öncs  Billett  oon  (Boetlje  übet 
meinen  il)m  mitgeteilten  Heferolog;  ,idj  öenfee,'  fdjlie^t  er,  ,man 
töirö  roeöer  gegentoärtig  ein  IDort  ö  a  o  o  n  =,  nod)  in  3ufeunft  t)  i  n  = 
3  u  tun  tDoIIen'.  Das  ift  mir  fetjr  tröftlid),  b^nn  id)  toar  anfangs 
öefperat,  öa^  ®oetl)e  nid)t  felbft  ctraas  nieöerfd)reiben,  ja  nid)t 
einmal  Öa3u  t)elfen  toollte,  unö  unterna{)m  öie  fd)roere  Hufgabe  nur 
im  (Befül)!  öer  Hotroenöigkeit.  —  Die  ljet)genöorf  ift  fcl)r  traurig 
unö  3erfenirfd)t,  öod)  benimmt  fie  fid)  oerftänöig  unö  paffenö. 

Die  Dcriobung  öer  Prin3eö  Hugufte  lä^t  fid)  nid)t  mel)r  be3tDei= 
fein;  man  glaubt  nid)t,  öa&  unfrc  ^errfd)aften  unter  Dier  lDod)en 
l)ier  eintreffen. 

£inc  an  3"!'« 

Hm  25.  3um 

Dein  lieber,  t)errlid)er  Brief  t)at  mit  öas  I)et3  ctfreut  unö  Der= 
tounöet!  Deine  £iebe  unö  3ärtlid)6eit  ift  öer  Stern,  öer  mir  freuöig 
Ieud)tet  in  öer  öunfeeln  ITad)t,  öie  mid)  bei  öer  Jjeimfeel)r  erroartet, 
—  Dein  Sd)mer3  ift  öcr  bitterfte  (Tropfen  in  öem  bittern  (Eranfe, 
öer  mir  3U  leeren  beDorftel)t. 
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Deine  £age  i[t  fe^t,  tro^  itjrem  tiefen  S(f)mer3,  |ü^  unö  beneiöens= 
toert;  Du  feannft  Deine  Sreue  unö  Bnl)änglid)keit  Beroeife  geben 
laffen,  unö  Dein  f)cr3  oermag  3um  ^er3en  3U  fpredjen  unö  toirö 
oerftanöen  tocröen.  — 

ITIeine  flnljänglii^feeit,  \o  innig  id)  [ie  aud)  empfinöe,  roirö  immer 
auf  öer  ®berfläd)e  fdjrDimmen,  —  id)  roeröe  J^oföame  bleiben, 
tDÖljrenö  il)r  beiöe  bis  3um  fjer3en  (Jurer  5ürftin  geörungen  feiö! 
Hennft  Du  öies  öen  Untergang  (Eures  Reid)s  unö  öen  Aufgang 
öes  unjrigen?  — 

£a^  Dicf)  über  meine  (Befunöijeit  beruljigen  unö  fage  mir  mit 
n)at)rl)eit,  tüie  es  um  Did)  fteljt;  id)  ertrage  mit  oieler  feörperlid)er 
Kraft  öen  Sd)mer3,  öer  uns  örücfet,  allein  id)  toei^  nid)t,  ob  meine 
<5efunöt)eit  tcieöer  fcft  genug  geraoröen  ift,  um  Sd)mer3,  Sorgen 
unö  f^offatiguen  3U  ertragen.  Die  Seit  oiirö  alles  Iel)ren,  unö  il]r 
tDoIIen  roir  oertrauen!  Du  toirft  aud)  t)ierI)erkommen  3ur  teuern, 
geliebten  ITIutter,  unö  (Eroft  unö  Segen  mit  Dir  bringen,  vo^nn  id) 
ferne  bin.  —  IDic  glücfelid)  I)at  fi(^  olles  bei  fo  großem  Unglücfe 
gefügt!  —  Da^  Du  no(^  ni(^t  abgereift  geroefcn,  öa^  Du  gleid)  3U 
Deiner  geliebten  (Bro^t)er3ogin  eilen  feonnteft!  Hlles,  toas  3I)r  oon 
if)r  fagt,  erinnert  an  öie  Kaiferin  €lif abett);^  fic  finö  oon  einem 
Stamm,  eines  IDefens,  unö  öerfelbe  Schlag  roirö  auf  gleid)e  IDeife 
il)re  äl}nlid)en  f}er3en  bred)en.  HTu^  it^  fo  balö  3urü(^feel)ren  als  3t)r 
glaubt,  fo  komme  id}  über  (Eifena(^,  id)  mu^  (Euc^  gefet)en  liah^n 
unö  öie  geliebte  $xaü  anblicken,  el)e  i(^  öen  anöern  gefaxt  ent^ 
gegenfeommen  öarf.  .  .  , 

Kanslcr  oon  lUüIIcr  an  £)enriette 

IDeimar,  4.  3uU  1828 
3a,  meine  teure  5tßunöin!  Der  oierte  Hfet  unferes  £ebensöramas 
ift  beenöet,  öer  E}aupt{)elö  gctpllen,  unö  öer  fünfte  Hkt  bietet  3toar 
nod)  reid)en  Stoff,  aber  feein  l)oI)es  3ntereifc  mel)r  öar! 

Dod)  roirö  es  öem  rul)igcn  3ufd)auer  nid)t  unintereffant  [ein, 
leine  Kataftropt)e  aufmerfefam  3U  beobachten. 
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H)ol)I  konnte  id)  mir's  b^n\^^n,  öq^  ni(^t  leicht  jemanö  tieferes 
(Befül)I  unö  innigere  IDeljmut  öem  Dcrfelärten  töeiljen  töeröe,  als 
Sie,  öie  it)n  in  aller  feiner  J}ot)eit  unö  £iebcnstr)üröigfecit,  in  Sdjatten 
unö  £icl]t,  in  3ugenöferaft  unö  Hltcrstoüröe  von  früt)  an  geliannt! 

Hber  itjm  ift  tDot)I,  er  ift  3U  red)ter  3eit  öai)ingefd)ieöen,  inmitten 
reidjfter  5Q"^iIißnfreuöen,  fd)mer3=  unö  leiöenslos,  toie  com  Bli^c 
abgerufen,  nod)  com  frifd)eften  Cebensfinn  unö  gciftigfter  Kraft= 
fülle  treu  bis  3um  legten  ^auc^e  begleitet.  Sd)mer3li(f)  öüftre  Sage 
l)aben  toir  l}ier  oerlebt,  öod)  öie  flbcoefenljeit  öer  jungen  f)err= 
fdjaften  unö  [elb[t  öer  (Bro^l]er3ogin  tcar  gro^e  IDol)ltat  öes  ^immels. 

(Beftern  i[t  öie  er[te  Stafette  aus  paröloroslii  eingetroffen.  Hm 
24.  3iiTti  frül)  tjat  öie  Kaiferinmutter  öem  neuen  (Bro^l)er3og  unö 
feiner  (Bemat)lin  öen  Soöesfall  eröffnet.  t)om  Hbenö  öicfes  (Eages 
finö  öie  Briefe  öaticrt.  Der  öes  neuen  Regenten  an  öas  IHinifterium 
ift  3tDar  fet)r  feur3  unö  mit  fit^tbarem  innern  Bouleoerfement  ge= 
jdjrieben,  aber  fetjr  l)er3lid},  eöel  unö  angemeffen.  ,3d)  toeröe  alles 
aufbieten,  meinen  geliebten  Untertanen  3U  beroeifen,  roie  feljr  il)r 
IDol)!  mir  am  £jer3en  liege  unö  toie  feljr  id)  ftrebe,  in  öie  toüröigen 
5u^ftapfen  meines  oereroigten  Daters  3U  treten.' 

Bielfee  fd)reibt,  öie  J)errfd)aften  vDÜröen  möglid)ft  fdjnell  kommen; 
man  meint,  [ie  feien  je^t  fdjon  unterroegs  unö  erwartet  nun  ftünö= 
lid)  einen  Kurier  mit  näljerer  Beftimmung.  Sobalö  öiefer  eintrifft, 

roeröe  id)  £incns  lOagen,  nad)  il)rer  Beftimmung,  ab\Qnben Die 

Kaiferinmutter  Ijat  —  fel)r  fd)ön,  roie  man  fagt  —  an  öie  (5roö!)er= 
3ogin  gefdjrieben.  3d)  lege  öas  (Erauerprogramm  bei,  £)er3og  Bern= 
t)arö  unö  £anögraf  (Il)rifiian6  kommen  perfönlid)  Öa3u  l)ierl)er.  J^eutc 
gei]t  öer  probeörudi  oon  3uliens  Porträt  öer  (5ro^{)er3ogin  nac^ 
XDilh^elmstal  ah;  es  i[t  ausnel)menö  tt)ol)l  gelungen,  (Boetlje,  Stieler, 
lUeticr  fel)r  3ufricöcn.  Hd),  öa^  öer  gute  (5ro^l)er3og  öiefen  (Benu| 
unö  öen  non  (Boetljes  unö  öer  fjengenöorf  unt)erglcid)lid)en  Bilöern, 
toie  fie  Stieler  feelenooll  gefd)affen,  nod)  erlebt  Ijätte!  (Es  i[t  fel)r 
fd)aöe,  öa^  ^^Vit  nid)t  länger  oon  Stielers  Unterrid)t  profitieren 
konnte.  Hie  l)at  itjr  einer  fo  klar  unö  aufrid)tig  öas  red)tc  Der= 
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ftänönis  6cr  Kunft  geöffnet,  obgicid)  [eine  ft  r  e  n  g  c  n  5oröerungcn 
fic  anfangs  erfdjre&ten. 

26)  bin  [cl)r  begierig,  3U  ücrnc!)men,  ob  Sie  3ulies  üerbleiben 
in  IDiltjelmstal  nidjt  aud)  billigen,  3umal  je^t,  tDo  öie  J^errfdjaften 
|o  balö,  längftens  in  14—16  Ziagen,  eintreffen  toeröen.  Die  gute 
Julie  finöet  fid)  gar  3U  fd)tr)er  öarein,  toenn  lUenfcfjen  unö  Sd)idifal 
nidjt  alles  nad)  iljrem  U)un,fd)e  füljrcn.  Sic  foll  ja  aud)  fpäter  reifen, 
nur  nid)t  [n^t 

.  ,  .  (Boettje  fragt  beftänöig  nad)  £ine,  (Bottes  Segen  über  Sie 
alle,  tcucrfte,  betoötjrtefte  5^^iinöin!  ü.  tlTüner. 

©  b  e  t  &amm  c  r  1}  c  r  r  in  an  {}cnricttc 

IDilljelmstal,  öen  8.  Juli 
3d)  gebe  näljcre  Details  von  Petersburg.  (Tonftance  fd)rieb  Dom 
25.  Juni  öurd)  öie  poft  an  (Bräfin  Sd)ulenburg,  öa^  öie  Hadjridjt  am 
24.  gegen  UTorgen  an  öie  Kaiferin  gekommen,  öiefe  aber  erft  mit 
öer  (Bro^fürftin  in  öie  Hleffe  gegangen  fei,  um  öen  (Beburtstag  öes 
kleinen  (Erbgro^tjcrsogs  3U  feiern.  Um  2  Utjr  mittags  ^at  fie  es  öer 
5amilic,  jeöem  insbefonöere,  oorgebrad^t,  cbenfo  öenen  com  (Befolge. 
Die  prin3effin  flugufte  ertjielt  (Ermatjnungen,  iljrcn  Sd)mer3  tDÜröig 
3U  tragen,  unö  öen  öer  dltern  nid)t  nod)  3U  oermeljren.  Der  (Bro^= 
t)er3og  foll  fürdjterlid)  angegriffen  fein,  aud)  öie  ©ro^fürftin.  Die 
Kaiferin  fagte  öer  S^tfd),  fie  roäre  über3eugt,  iljre  2!od)ter  nie 
toieöer  3U  fct)en,  inöeffen  betreibt  fic  felbft  öie  Hnftalten  3ur  Hbreifc. 
Irtan  erroartet  in  öiefcn  tiagen  einen  Kurier,  öer  öie  näl)ere  Beftim^ 
mung  über  öie  Reife  bringen  töirö.  Sic  roeröen  fd)redilid)  öurd)  öie 
J)i^e  leiöcn.  (Bottfrieö''  ift  öiefc  Hadjt  abgereift,  um  in  öcm  traurigen 
3ug  morgen  3U  figurieren.  (Er  unö  Spiegel  roeröcn  mit  öen  Sarg  in 
öie  (Bruft  fenken.  3d)  füid)tc  für  beiöe,  es  ift  gcroi^  eine  öer  fd)mer3= 
lid)ften  Rollen,  öie  beiöe  übernommen.  3d)  bin  frol),  öa^  öie  (Broö= 
t)er3ogin  mid)  in  öicfen  lEagcn  f)icr  bet)altcn  i)at,  öenn  alle  öiefc  3u= 
rüftungcn  l)ättcn  mid)  fet)r  angegriffen.  Had)  öcm  allen  toeröc  id) 
aber  öennoc^  an  meinen  Rü(k3ug  öenken  muffen.  Sie  ift  aufeeroröent^ 
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lit^  gut,  janft  unö  milö,  unö  man  fieljt  es  itjr  an,  roic  es  il)r  tDot)I= 
tut,  oon  il)m  mit  öcn  alten  Bekannten  fpredjen  3U  können.  31}r 
(Beift  i[t  kräftig  unö  iljr  ein3iger  ilroft  eine  balöige  Dereinigung 
mit  öcm  üerftorbencn.  Unö  mon  öarf  [i^  nicfjt  betrüben,  mann  es 
gefdjieljt,  öenn  it)r  ift  ni(^t  3U  tjelfen,  öer  öerluft  toirö  töglidj 
tiefer  roeröen  in  öicfem  gebrod)cnen  ^er3en.  IDie  öie  3ufeunft  ftd] 
geftaltet,  röei^  niemanö,  nur  fooiel  |d)eint  gecoi^,  öa^  kein  (Beöanke 
an  difenad)  ift,  fonöern  öa^  IDeimar  itjr  IDitraenft^  fein  coirö;  toie 
öie  (Einrid]tung  toeröen  toirö,  ift  im  Dunkel.  $üx  uns  l}aht  id)  keine 
Sorge.  Hlles  roirö  fdjneller  feine  (Enöfdjaft  erreidjen.  Bas  lDol}I= 
tDoIIcn  öes  neuen  (5ro^{)er3ogs  toirö  nidjt  fetjlen,  aud)  £inens  £age 
kann  met)r  getoinnen  als  nerliercn;  unö  fo  roirö  (Bott  uns  fidjer  in 
Port  füljren;  alleröings  toirö  mand)es  no(^  kommen,  toas  öie  Kon= 
tenance  in  Hnfprud)  nimmt. 

Sortfetjung  oon  3uliens  J)anö: 

Diefer  legten  ITtcinung  bin  idf  audj  unö  liaht  einftroetlen  tag= 
täglid}  3eit,  mtd)  öarauf  ein3uüben,  benn  unfre  ^iefige  (Ejiften3  ge= 
bort  3u  öen  peinlidjften  unö  langmeiligften  3ugleid),  öie  idj  je  ge= 
füljrt.  Die  ie^igen  Diners  foraie  öie  flbenöe  auf  öem  3tmmer  unferer 
tjcrrin  geben  einen  üorfdjmack  oon  öem,  toos  uns  t)on  nun  bcoor^ 
ftel)t,  mein  Penfum  beftel^t  ein3ig  öarin,  öem  kleinen  Prin3cn  5^^'^= 
märd)en  3U  er3ät)Ien  oöer  iljn  fonft  auf  irgenöeine  IDeife  3U  unter= 
tjalten,  an  einen  Spa3icrgang  ift  gar  nid)t  3U  btnk^n,  [a,  fcitöem  id) 
tjier  bin,  Ijabc  id)  nod)  nidjt  fjunöert  Sdjritte  in  öer  abenöli^^en 
Küt)Ie  gemad)t!  Dielleidjt  toirö  es  n  a  d)  öer  Beeröigung  toieöer 
anöers  unö  beffer,  3um  minöeften  Ijoffe  id)  auf  einigen  lDe(^feI  in 
unfern  Umgebungen,  toenn  aud)  auf  keine  größere  5i^cit)eit  in  ben 
Dert)ältniffen  felbft. 

TUit  Santd)ens  (Befunöljeit  get)t  es  über  alle  (Erroartung  gut.  Sie 
ift  munter  unö  tooI)I  unö  nad)  il)rcr  Hrt  oröentli^  unternet)mcnö. 

3d)  lege  f)icr  für  meine  beiöen  Si^toeftern  ein  (Beöic^t  bei,  toeId)es 
Douro  bei  öes  (5ro^l)er3ogs  £eid)eucin3ug  gcmad)t  unö  öas  3um  min= 
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öeftcn  öie  ^cilnatjmc  betücift,  toeldje  felb[t  fremöe  Ilationcn  an 
öicfem  [d)mcr3lid)en  (Ereignis  genommen.  €r  ift  bereits  loieöer  ab= 
gereift,  ob[d)on  gegen  feinen  XDunfd)  unö  IDillen,  allein  id)  iiabt 
il)n  Öa3u  beftimmt,  öa  id)  öeutlid)  3U  bemerken  glaubte,  öa^  öie 
^errin  fütjite,  ro  e  m  öer  Befud)  galt,  unö  es  folglich  nid)t  QbQn  gut 
gefunöen  Ijaben  roüröe,  toäre  er  länger  ausgeöeljnt  ujoröen  als 
einige  tEage.  .  .  . 

(Debidjt  von  £orö  Douro  adressed  to  theWeimarians  who  carried 
the  Grand  Duke's  body: 

Slow  thy  footsteps  hollow  call 
Fast  thy  falling  tear; 
Alas!  you  know!  thy  Pride  thine  all 
Is  in  that  silent  hier ! 

Gladly  tread  —  He  kneels  for  thee 
Thy  sin's  on  high  to  pay  — 
He  holds  thy  book  of  Destiny 
To  blot  thy  sins  away. 

Stay  that  long,  that  last  embrace 
That  fain  would  ever  cling  — , 
Stay  that  tear,  that  loves  to  trace 
Its  passage  to  its  King: 

Grasp  his  idle  sword  and  sheilde 
Thy  breathing  father's  care  — 
Each  must  now  his  brother  sheild 
From  orphanly  despair! 

Thy  countrys  band  of  strength  bereft 
Of  you  protection  crave; 
Though  now  no  love,  no  heart  be  left 
Thine  arm  remains  to  save. 

Douro  Son  of  Wellington 

flud)  öcr  junge  £orö,  öer  feiner  (Trauer  über  €arl  Hugufts  ijin= 
fd)ciöen  fo  ergreif enöen  öid)terifd)en  Husöru&  3U  geben  tou^te,  Ijatte 
fid)  öcmnad)  3ur  Sdjar  öer  Dereljrer  3uliens  gefeilt  unö,  toie  aus 
öcren  Seilen  an  öie  lUutter  l^erüorgetjt,  nidjt  forootjl  be3U)ecfet,  in 
XDilbelmstal  öer  IDitoje  öes  oereujigten  Surften  fein  Beileiö  öar= 

D.  (Egloffjtein,  flltroeimar  U-< 
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3ubringcn,  als  üicimctjr  öer  Dame  feines  f)cr3cns,  öie  öcn  3atjrcn 
na6)  bcinalje  feine  ITlutter  fein  feonnte,  3U  Ijulöigen. 

Hid)t  lange  nad)  öcm  (Eintreffen  iljrer  Senöung  in  ITlaricn^ 
roöe  feeljrte  £ine  t)on  dort  nad)  tEljüringen  3urü(fe.  HIs  fie  am 
20.  3uli  CEifenac^  erreid)te,  touröe  fie  mit  einer  neuen  für  fie 
fel)r  betrüblid)en  (Erauerfeunöe  empfangen:  am  Hbenö  oortjer  toar 
öie  ®berfeammert)errin  gan3  unertDartet  an  einem  Sdjlaganfallc 
geftorben,  „öie  3roeite  ITlutter  Deiner  Kinöer,  öie  Derforgerin, 
€röfterin  im  £eiöen,  öie  i)öd)fte  Htitfreuöe  an  allem,  toas  nur  freuen 
konnte",  roie  \i\x  £ine  in  einem  Brief  an  öcn  (Brafen  Ceopolö  na(^= 
rüljmt.  Bei  aller  (Trauer  über  öas  plö^Udje  {}infc^eiöen  öer  geliebten 
Sante,  mit  öer  3ugleid)  eine  öer  legten  näljeren  Bekannten  öer  {)er= 
3ogin  flnna  Hmalia  ins  (Brab  fanfe,  gerci(^te  es  öeren  Derroanöten 
immerljin  3um  (Erofte,  öa^  it)r  €nöe,  gleid)  öcm  darl  Hugufts,  leidjt 
unö  fd)mer3los  getoefen  toar.  „Sie  ift",  fd)rcibt  £inc  öem  Datcr, 
„auf  einem  Ijcitern  Spa3iergang,  im  Kreis  öer  5ui^[tii^^^iten,  in 
öer  fdjönen  (Brottc  üon  IDilljelmstar  —  öer  fogenannten  ^od)= 
toalösgrotte  auf  öem  U)ege  oon  öa  3ur  £jol)en  Sonne  —  „plö^lii^ 
l)intDeggerücfet  tooröen".  3n  öcn  Hrmen  Sorets,  öer  mit  feinem 
jungen  Prin3en  an  öem  Spa3iergange  teilnaljm,  fjaite  fie  iljr  £eben 
ausgcl)aud)t.^ 

Beim  (Eoöe  öer  (Eante  toar  3ulie  ni(^t  3ugegen;  als  fie  il)n  er= 
ful)r,  brad)  fie,  toie  öer  (Bro^t)er3og  darl  Hlejanöer  mir  er3äl)ltc, 
in  lautes  lOeljfelagen  ous,  toäljrenö  öie  greife  (Bro^l)er3ogin  aud) 
öamals  keinen  Hugenblick  öie  Rulje  unö  5affung  oerlor,  öie  öeren 
gan3es  lOefen  kenn3eid)neten.  Um  fie  nid)t  3U  erfd)rec&en,  Ijatteti 
iljre  fürftlidjen  (Bäfte,  3U  öenen  aud)  il)re  nid)te,  öie  Kurfürftin 
Hugufte  oon  J)effen,  gcl)örte,  fie  öurd)  einen  oorausgefanöten  Boten 
üon  öem  (5efd)el)encn  fd)onenö  in  Kenntnis  fc^en  laffen.  Als  fie 
öarauf  nad)  I0ill)elmstal  3urü(fekel)rten,  empfing  öie  alte  Dome 
öie  Kurfürftin  inüröeDolUgelaffen  mit  öen  beöauernöen  tDorten: 
»Madame,  Vous  avez  fait  une  tres-d^sagr^able  promenade.« 
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TTcnigc  Sage  [pätcr  begrüßte  £ui|c  in  öcm  rDaIöumrQufd)ten  b^^ 
f(^eiöencn  £anöfd)loö  il)ren  älteften  Sol)n,  öcn  nunmetjr  regierenöen 
£anöesfürften  darl  S^^^örid),  unö  il)re  Sd)tDiegcrtod)ter  ITtaria 
paulotona,  öic  mit  öcr  prin3c[fin  Hugujta  oon  Ru^Ianö  I)erbei= 
geeilt  toaren,  um  bas  €rbe  darl  Hugufts  an3utreten.  Bis  3um 
8.  Huguft  blieb  bas  gro^f)er3ogIi(i)C  paar  in  tOiltjelmstal,  öann  oer« 
legte  CS  öas  Jjoflager  nai}  Beloeöerc,  um  oon  öort  aus  am  12.  in 
IDeimar  öie  fcierlidje  I}ulöigung  öer  £anöjtänöe  entgegen3unei)mcn. 
„Die  Surften  töie  öie  Diener  3ittern  Dor  öem  trüben  $t\t<i,  bas  itjnen 
beDorfteI]t/'  bekennt  £ine  itjrem  Oatcr.  Sie  Ijatte,  mäljrenö  3ulie 
gleid)  nad)  öem  doöe  öer  (Tante  für  einige  3eit  3ur  tTtutter  gereift 
toar,  in  IDilljelmstal  öie  Ankunft  iljrer  f^errin  errrtartet,  auf  öie 
fid)  an  jener  ernften  Sd^idtfalsroenöe  tOeimars  alle  Blicke  rid)teten. 

So  roie  fid)  ITtaria  paulorona  in  öen  oielen  3^1?!^^"  f^it  ^^^^"^ 
Dermätjlung  als  5üi:ftin  unö  als  $xau  nad)  jeöer  Rid)tung  I}in 
beroötjrt  Ijatte,  fatj  man  in  itjr  mit  Red)t  öie  coüröige  nad)folgerin 
Hnna  Hmaliens  unö  £uifens.  „Sic  tft  oon  jeljer  für  öos  £anö  ein 
guter  dngel  geroefen  unö  toirö  es  metjr  unö  mel}r,  je  länger  fie 
tljm  Dcrbunöen  ift,"  bemerkte  (Boettje  in  feinem  (Befprödje  mit  (£(ker= 
mann  oom  23.  ©ktober  1828.  „Sie  ift",  fö^rt  er  fort,  „eine  öer 
beften  unö  beöeutenöften  5^auen  unferer  3eit" :  ein  Urteil,  öas  aus 
öiefem  Htunö  um  fo  getDid)tiger  unö  für  IDeimar  berut)igenöer 
lautete,  je  nieöriger  man  öie  (Beiftesgaben  unö  öie  ^atkxa'\t  iljres 
(batUn  einfd)ä^te.  „(Er  toar  ein  feiten  eöler,  red)tlid)er 
f)crr,  öen  man  nöcjer  kennen  mu^te,  um  unter 
öer  eigentümlid)en^ülle  öasIDefen  3U  erkennen," 
fdjrcibt  1853  öcr  Prin3  Don  Preußen  über  feinen  kur3  3uoor  Der= 
ftorbenen  Sdiroiegeroater  darl  S^ißörid).^  Das  eljrenöc  Zeugnis  öes 
nad)maligen  Kaifers  IDilljelm  beftätigt  öurd)aus  öic  Hnfid)t,  öie 
fid)  öic  3eitgcnoffcn  im  £aufe  öer  3al)rc,  nor  allem  feit  1848/° 
Don  darl  Hugufts  nad)folger  bilöeten.  Ilad)  öeffen  erften  Anfängen 
glaubte  man  allcröings  oon  feiner  toeid)cn,  paffioen  unö  fenfitioen 
Hatur  nid)t  all3UDicl  ertoartcn  3U  öürfen.  „<iben  l)abe  idj  öen  neuen 

18* 
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(Broöt)er3og  untcrroegs  begegnet,  öer  |td)  —  sans  comparaison  — 
tnie  ein  Dieb  in  öer  Hadjt  in  fein  neues  Rei(^  einfd)Ieid)t,"  ex^d^lt 
öer  Kan3ler  am  9.  Huguft  1828  feiner  S^^unöin  J^enriette  von 
Beaulieu;  am  19.  aber  gefteljt  er  il}r  im  Dertrauen,  nacf^öem  er 
fid)  über  öie  „{)oI}eit"  fetjr  anerkennenö  geäußert:  „Bei  öem  (Bro^= 
I)er3og  geljt  es  etroas  konfus  I)er,  öer  Arme  mirö  oon  feiner  neuen 
IDüröe  gan3  3U  Boöen  geörü(fet.  Rn  gutem  IDillen  unö  5i^ßunölid|= 
feeit  lö^t  er  es  nidjt  fel)len,  aber  öie  Kraft,  öer  (Entfd)Iu^,  öie  KIar= 
^eit  fel)It  gän3licf)." 

Übrigens  tjielt  er  fid)  fürs  erfte  nid)t  lang  im  £anöe  auf;  f(^on 
am  20.  Huguft  begab  er  fid)  3ur  Kur  nac^  Karlsbaö,  toofjin  it)n 
ITlaria  paulotona  begleitete.  £inens  Dienfte  natjm  öie  (Brofefürftin 
aud)  je^t  nid)t  in  Hnfprud),  fonöern  geftattete  ifjr,  teils  it)rer  ITrauer 
tnegen,  teils  3ur  Sdjonung  il)rer  (Befunöljett,  in  lOeimar  3U  bleiben: 
eine  Rü(fefid)t,  öie  öiefe  als  löotjitat  empfinöen  mu^te  bei  öer 
trüben  Stimmung,  öie  fid)  iljrer  neueröings  rüieöer  bemädjtigt  tjatte. 
IDeöer  ein  met)rtägiger  Befudj  auf  öem  3rDifd)en  IDeimar  unö  Bcrfea 
gelegenen  Rittergute  Bergern,  öas  öer  Kan3ler  kür3lid)  ertoorben 
Ijatte,  nod)  eine  Sotjrt  mit  öiefem  nac^  Dornburg  3U  öem  öamals 
öort  tDeilenöen  gemeinfamen  großen  5^ßu>^^ßf  gefdjtoeige  öenn  öer 
Don  öer  Königin  oon  Barjern  itjr  oerlietjene  Stjerefienoröen  oermodjte 
fic  auf  l)eitere  (Beöanfeen  3U  bringen.  „ITtcine  Seele",  fd)reibt  fie 
am  31.  Huguft  öem  (Brafen  £eopoIö,  öer  itjr  otjne  iljr  tPiffen,  in 
befter  Hbfidjt,  öiefe  obenörein  mit  t)ot)en  (Bebütjren  oerbunöcnc  Hus= 
3eic^nung  erroirkt  t)atte,  „ift  fo  umöüftert  roie  öie  fd)U}ar3en  Sdjieier, 
öie  uns  eint)üllen.  —  Die  (Trauer  oergrö^ert  fic^  nod)  um  uns  Ijer 
Don  allen  Seiten;  am  28.  ift  öer  gute  TDoIffi^  geftorben,  tjeutc 
enöigt  J)ufd)fee,i2  |e5ej  ^ag  greift  nod)  Opfern  umber  unö  Ieb= 
tjafter  als  jemals  fdjeint  mir  öie  Hid)tiglieit  öes  £ebens  Dor  öie 
Seele  3U  treten  unö  lauter  unö  lauter  tönen  öie  IDorte  oor  meinen 
®t)ren:  alles,  alles  ift  eitel!" 

Heben  öem  (Beöanfeen  an  öiefe  Derlufte  trug  nod)  anöeres  Öa3u 
bei,  £inen  öiefcr  €röe  nieöer3iet)enöe  (Becoalt  fütjibar  3U  madjen. 
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3unäcf)ft  fal)  fic  toie  itjre  Sd)tDei"ter  fid)  öurd)  öie  im  oorlicgcnöen 
5allc  befonöcrs  ftrcngen  Dorfd)riften  für  öie  f)oftrauer  —  „toegcn 
öcm  ruf[ifd)cn  Zeremoniell,  roeldjes  grau  unö  toeife  cben[o  l^öufig 
als  fci)toar3  oerlangt,"  toic  £inc  öem  Dater  erklärt  —  3U  großen 
Ausgaben  genötigt.  Sie  er[{f)ienen  um  fo  örücfecnöcr,  als  öie  öer 
5rau  Don  Beaulieu  unö  iljren  Söd)tern  3ugefaIIene  (Erbfdjaft  öer 
©berfeammerljerrin  tatfäd)Iidj  ein  Danaerge[d)enfe  roar.  „Die  Sd)ul= 
öen,  roeldje  unfre  unoergeBüdje  geliebte  ^^ante  l)interla)[en/'  felagt 
fie  in  öem  gleid)en  Brief  an  (Braf  £eopoIÖ,  „überfteigen  bei  röeitem 
öas  Doppelte  il)rcs  ITIobiliars,  unö  öie  1000  (Bulöen  Dokument 
finö  fogleid)  als  Deckung  einiger  roid)tiger  Sd)ulöen  angeroenöet 
iDoröen."  Da3u  kam  obenörein  öie  Derpflid)tung,  für  öen  Untcr= 
Ijalt  öer  beiöen  Dienftboten  öer  (Ent[d)lafenen  3U  forgen  unö  [id| 
ibres  f(^tDa(f)finnigen  Stiefbruöcrs  $xan^  oon  Settau  an3unet)men. 
3ulien  mar  gleid)3eitig  eine  toeitere  Sorge  öaraus  erroadjfen,  öa^  fic 
öie  Koften  für  öie  Deroielfältigung  öes  Bilöniffes  öer  (Bro^t)er3ogin 
£uife,  öie,  toic  [ic  geglaubt  Ijattc,  darl  Huguft  überneljmen  roüröe, 
infolge  feines  plö^Iid)en  doöes  felbft  tragen  mu^tc.  Um  öies  3U  er= 
möglid)en,  fud)tc  fie  mit  {)ilfe  öer  Derröanöten  unö  5^2unöe  öie 
ein3elnen  £itl)ograpl)ien  unter  öer  J)anö  3U  oerkaufen,  loas  nur  mit 
tlTüljc  gelang.  IDenn  fic  oljneljin  geneigt  toar,  bas  Z^htn  f^roer 
3u  neljmen,  fo  lic^  fid)  leidjt  norausfeljen,  roie  öas  3ufammcntrcffen 
aller  öicfer  toiörigen  Umftänöe  auf  fie  roirken  toüröc,  3umal  als 
öie  Kümmerniffe  öer  legten  UTonate  fic  aud}  körperlid)  feljr  mit» 
genommen  Ijatten.  „3ulie",  berid)tet  £ine  öent  Dater  am31.fluguft, 
„ift  feit  Donnerstag  abenö  roieöcr  Ijier,  il)re  (5efunöf)eit  ift  öurd)  öie 
traurigfte  (Bemütsftimmung  nid)t  3U  oerbeffern;  iljre  Hugen  finö 
fd)led)ter  als  jemals  öurd)  öas  oielc  IDeincn  unö  mad)en  fic  untaug= 
lid)  3um  Sd)reiben.  3d)  leiöe  öoppelt,  feitöem  fic  mit  mir  ift,  unö 
fül)lc  mid)  ftärker  um  iljrcttDillen,  könnte  id)  il)r  erfe^en,  roas  fie 
Dcrlorcn,  ocrmödjte  id)  fie  3U  tröften,  öie  arme,  arme  liebe  SdjtDcftcr!" 
IDie  innigen  Sd)mer3  fie  aber  aud)  über  3uliens  traurigen  3u= 
ftanö  empfinöen  mod)te,  fo  nal)m  fie  öod)  öarum  nid)t  minöcr  treuen 
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Hntcil  an  öcr  5teuöc,  öic  tDeimar  erfüllte,  als  im  f^erbft  1828  öle 
längft  bef(^Iof|ene  üerlobung  öer  prin3effin  flugufta  mit  Prins  lDil= 
l)elm  Don  Preußen,  öem  3tDeiten  Sot)n  öes  Königs,  toenn  au(^  3U= 
näd)ft  nur  in  öer  Stille,  DoU3ogen  rouröe.  „3I)r  roollt  alfo  nun  aud) 
unfre  Prin3e^  Hugufta  nad)  Berlin  t)aben?"  fragt  fie  in  öem  Brief  an 
(Braf  £eopoIö  com  20.  Oktober.  „Uun,  id)  öenke  tDotjI,  iljr  follt  f  c  t|  r 
mit  it)r  3ufrieöen  fein,  id)  liebe  fie  tocnigftens  über  alle  ttla^en, 
unö  tDill  fie  (E  u  d)  alleine  gönnen."  3I)re  Genugtuung  öarübcr,  öa^ 
öie  Iiebrei3cnöc  unö  reidjbcgabte  Prin3effin  einer  fo  glän3enöen  5u= 
kunft  entgegenging,  rouröe  nod)  erl)öl)t  öurd)  öos  Berou^tfein,  öa^ 
it)r  Bräutigam  neben  feiner  Stellung  als  mutma^Iid)er  Uljronerbe 
aud)  öas  (Beroidjt  einer  eölen  unö  ritterlid)en  perfönlid)keit  in  öie 
lDagfd)aIe  legen  konnte.  „Prin3  U)ill)elm  geljt,"  fd)reibt  £ine  öem 
üater  am  22.  IXooember,  „unö  leiöer,  leiöcr  muffen  ojir  il)n  3iet)en 
feigen!  IDie  teuer  ift  uns  feine  (Begenroart  gerooröen,  toie  bcruljigenö 
■  unö  tröftli(^  für  unfre  arme  t)ot)eit."  .  .  .  „Das  tjeimlidje  Braut= 
paor  fdjeint  täglid)  innigeres  IDoljlgefaUen  aneinanöer  3U  finöen, 
unö  öie  Sukunft  kann  glücklid)  fid)  geftalten,  toenn  ,fid)  öas  ITtilöe 
mit  öem  Starken'  3um  guten  Klang  oerbinöen  tnill.  (Bott  fegnc  öie 
teure,  junge  5ürftin  —  mein  ^er3  Ijöngt  fo  innig  an  iljr,  öa§  ic^ 
öcn  Seitpunkt  itjres  Cosrei^ens  nur  mit  Sd)mer3  überöenken  kann." 
.  .  .  „Prin3  tüilljelm",  bemerkt  fie  am  3.  5ebruar  1829  na(^  einem 
Unfall,  öer  iljm  3ugeftoöen  loar,  „Ijat  uns  Diele  Sorgen  gegeben; 
tjoffentlid)  ift  er  g  a  n  3  unö  Dollkommen  Ijergeftellt  unö  erfreut  uns 
balö  mit  feiner  (Begentoart;  toir  alle  f eignen  uns  nad)  itjm.  IDeld) 
ein  glücklidjes  paar!  a)cld)e  toaljrtjafte  5i^^uöe,  ein  foldjes  3U 
feljenü"  - 

IDeniger  angeneljm  als  öen  Prin3en  felbft  fanö  £ine  feine  Um= 
gebung.  „Don  öen  bcgleitenöen  I)erren",  t)ei§t  es  in  einem  il)rer 
Briefe  an  (Braf  £eopolö,  „kann  id)  nichts  fagen;  id)  mu^  il)nen 
fo  fel)r  als  llull  erfd)ienen  fein,  öa^  fie  DÖllig  Hüll  für  mid)  ge= 
blieben  finö,  eine  Sad)e,  a)eld)e  in  fed)sroöd)igem  Beifammenfein  unter 
freunölid)gefinnten  lHenfd)en  feiten  gefd)e!)cn  toirö.  (Braf  püdiler 
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ift  3U  jung,  um  anöcrn  Dcrfectjr  als  öcn  mit  jungen  Damen  3u  ^aben, 
fjerr  o.  (Bcrlai^i^  u^5  ^^^x  o.  5roI)rcic^  fanöen  kaum  öic  nötige  J)öf= 
lii^kcit  für  mic^  unö  fee'rjrten  iljren  Dcrftanö  unö  Hrtigfeeitcn  nur 
öer  (Bräfin  5nt[(^  ju;  natürlidj  lie^  mi(^  öies  in  oollcr  (5leidjgül= 
tigfeeit,  öa  iäi  [clbft  in  meinen  alten  (Tagen  feeine  floancen  3U  madjen 
lernte,  unö  fomit  geljcn  toir  auseinanöer,  otjne  ettoos  ooneinanöer 
3U  tDilJcn."  .  .  . 


(BIei(^3eitig  mit  öer  Derlobung  öer  Prin3effin  Hugu[ta  toar  5rau 
D.  Beaulieu,  begleitet  oon  iljrer  jüngsten  Q^ot^ter,  toieöer  in  ÜOeimar 
eingetroffen.  Sie  trotte  fidj  entjdjioffen,  öen  tDinter  öort  3U3ubringen 
in  öer  f)offnung,  öa^  öie  Kranfee  unter  öer  Auffielt  öes  tjomöo^ 
patl)ifci)en  flr3tes,  öem  itjre  Sdjroeftern  fid|  onoertraut  tjattcn,  t)iel= 
leid)t  nod)  {jergeftellt  toeröen  feönnte.  Daran  roar  freilii^  bei  iljrem 
Dorgefd)rittenen  £eiöen  nic^t  meljr  3U  öenfeen,  feaum  öa^  itjr  öie 
Kur  mit  öer  3eit  roenigftens  ettoas  (Erleii^terung  brachte. 

IDie  Huguftens  3uftanö,  erfüllte  au(^  3iiIi2"S  Befinöen,  öas  feeli= 
fcf)e  nidjt  minöer  als  öas  feörperlidje,  öie  TTtutter  unö  £inen  an= 
öauernö  mit  ernfter  Sorge,  (ban^  befonöers  ijatte  öic  le^tere  unter 
öer  Traurigkeit  öer  S{^u}efter  3U  leiöen;  fet^r  toillfeommen  toar  itjr 
öcstjalb  öas  (Erfdjeinen  öes  Porträtmalers  HIejanöer  Blacco  in 
XDeimar,  öer  3iiliß"f  cbcnfo  toie  einige  UTonate  oorljer  Stieler,  bei 
itjrer  feünftlerifc^en  (Eätigfeeit  als  Cetjrer  unö  Berater  3ur  Seite 
ftetjen  feonnte.  „IlTacco  ift  Ijicr,"  beridjtet  fie  öem  Dater,  öer  jenen 
feit  Dielen  3Qt)ren  feonnte,  „unö  [eine  (Begentoart  ift  redjt  crfreulid) 
für  unfre  3iili^/  öeren  Talent  iljn  in  {)öd)ftes  (Erftaunen  fe^t;  Du 
feennft  feine  öerbe  IDatjrtjeitsliebe,  unö  öaljer  befürdjtet  man  oon 
it|m  feeine  Sdjmeic^elei.  Rec^t  tröftlid)  ift  mir  in  öiefem  ITtoment  öiefe 
feünftlerifdje  Hnregung  unö  Bef(^äftigung;  iif  kann  meine  Sorgen 
beffer  allein  oerarbeiten  unö  öarf  ruljiger  über  itjren  3uftanö  fein, 
öer  fogleid)  öie  tieffte  ITXelandjoIie  toirö." .  .  .  „ITXacco  ift  no(^  immer 
tjier,"  fdjreibt  fie  am  22.  Itooember,  „er  f?at  3ulien  fetjr  ins  f)er3 


280         Diertcs  Budj.   flm  flusgongc  6er  großen  (Bcijter 

gcfd)Ioffcn,  obgleidj  |ic  \idi  fortrDötjrcnö  3onfecn,  unö  itjr  BiI6  für 
öic  ITlutter  gemalt;  es  roirö,  wie  alles  in  öer  tDelt,  ebenfofeljr  gc= 
taöelt  als  gelobt,  öodj  bleibt  es  ein  fdjöncs  Bilö."  .  .  . 

{jenriette,  öer  es  3ugeöad)t  mar,  trotte  |id)  felbft  als  junge  5rau 
Don  lUacco  malen  laffen.  Seinen  günftigen  (Einfluß  auf  öie  ncueften 
Kunftleiftungen  iljrcr  n^odjter  töu^te  auc^  fie  allem  flnfc^eine  nadj 
tDoljI  3U  fd)ä^en.  „^t^t  geljt  ^^Ik  nur  öarauf  aus,  öiefelben  für 
bares  (Belö  um3ufe^en,"  fc^rcibt  fie  öem  (Brafen  £eopoIö  am  14.  Iltär3 
1829,  „unö  künftig  feein  Bilö  metjr  ol)ne  Be3al)lung  3U  oerfertigcn. 
Dies  toirö  il)r  auä\  nidjt  fehlen,  toeil  fie  feljr  gut  trifft  unö  man 
fidj  um  iljre  Bilöcr  rei^t.  Sie  iiat  je^t  toieöer  ein  fjerrlirfies  Dom 
alten  (BroPer3og  unter  öer  fjanb,  öas  oortrefflid}  geöad)t  ift  unö 
ein  ollcgorif^es  Bilö  öes  ausge3cid)neten  Utannes  genannt  toeröen 
kann,  flurf)  oon  (Boettje  fjat  fie  ein  großes  unö  ein  feleines  Bilö  ent= 
toorfen,  öie  beiöc  gut  be3aljlt  toeröen,  roenn  öer  gro^e  Didjter  nid)t 
mcljr  fein  roirö.  „ITTödjte  öod)",  fäljrt  fie  fort,  „(bott  mein  5lel?cn  er- 
Ijören  unö  öem  armen  Kinöe  (Befunöljeit  fdjenfien!"  — 

Der  Jjimmel  fdjien  jeöot^  unerbittlid)  bleiben  3U  toollen,  öenn  ge= 
raöe  öer  $k\%,  mit  öem  3ulie  öer  Pflege  iljres  Talentes  oblag,  toar 
iljren  Hugen  ebenfo  fdjäölid)  toie  iljr  (Eifer  in  öer  pünlitlidjen  (ErfüU 
lung  öer  Dienftespflidjten  iljrer  ®e[unötjeit  im  allgemeinen,  tro^  öer 
anfänglid)en  (Erfolge  öes  l)om5opatl)if(^en  J^eiloerfaljrens.  „Die  ]^of= 
ejiften3'',  Ijatte  öiellXutter  fdjon  in  einem  früljeren  Briefe  öem  ge= 
fdjieöenen  (Satten  geklagt,  „ift  für  3ulien  eine  toal^re  Ejöllenpein." 

Diefer  (Erkenntnis  konnte  fid)  iljre  fo  einfidjtsoolle  {}errin  felbft 
auf  öie  Dauer  nid)t  oerfdjliefeen.  IDie  fie  iljr  \ä)on  halb  nad)  öem 
tloöe  öer  ITante  öurd)  öen  Hnkauf  eines  IDertgegenftanöes  aus  öercn 
nad)la^  einen  Beroeis  großmütiger  5ürforge  gegeben  Ijatte,  fo  be= 
toäl)rte  fie  fid}  aud)  je^t  als  iljre  tDarml}er3ige  (Bönnerin.  „3ulicns 
Sürftin",  melöet  £ine  öem  Datcr  am  28.  Hpril  1829,  „l?at  fid|  mit 
einer  fo  3ärtlid)=mütterlid)en  Sorgfalt  oon  neuem  für  fie  ge3eigt, 
inöem  fie  felbft  in  3ulie  öringt,  etojas  feljr  ernftlidjcs  öurd)  Reifen 
unö  Cuftoeränöerung  für  i^rc  (Befunö^eit  3U  unternehmen,  öaß  fie 
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unfcr  aller  Danfebarfeeit  abermals  auf  öas  innigfte  erregt  Ijat,  urtö 
aud)  Dein  f}tx^  erfreuen  unö  beruljigcn  rotrö.  Die  (Dberl)ofmeifterin 
roirö  erft  fpäter  Don  öer  üerabreöung  in  Kenntnis  gefegt,  öamit 
fic  öen  offisiellen  Hntrag  machen  kann,  öer  je^t  fd)on  üöllig  be= 
ftimmt  ift.  Die  pogroifd)  l^at  fic^  feit  längerer  3eit  fdjon  fe!)r 
f reunölid),  f  e  f)  r  bereittoillig  ge3eigt  3U  allem,  toas  Julien  nötige 
(Erleidjterung  geben  könnte,  unö  fomit  ift  einer  großen,  großen 
Sorge  abget)oIfen.  5ür  öas  übrige  tüirö  öer  {}immel  ferner  forgen!" 

.  .  .  „(Es  ift  öer  le^te  Derfudj,  öen  Julie  unternimmt,"  fügt  £ine 
in  einem  fpäteren  Brief  t)in3u.  „(Erijolt  fidj  iljre  ®efunö!)eit  nid)t 
öaoon,  fo  bleibt  es  ferner  ni(^t  möglid),  it)re  Stelle  3U  beljaupten, 
unö  in  öiefer  Dorausfe^ung  mu^te  alles  an  alles  geroagt  toeröen," 

Sobalö  fid)  Julie  3ur  Reife  entfdjioffen  tjatte,  traf  fie  rafd)  unö 
umfi(f)tig  öie  nötigen  Dorfeeljrungen.  HIs  näd)ftes  3iel  f a^te  fie  ITtur= 
t)of  bei  Stra^urg  ins  Huge,  too  3fabeIIens  Sd)töefter,  Baronin 
d^cile  Sürdil)eim,  öie  fie  fd)on  frül)er  einmal  3U  fid)  eingclaöen 
tjatte,  fie  erroartete.  Don  Strasburg  aus  geöadjte  fic  in  öie  Sdjtoeis 
3U  reifen,  um  in  3ntcrlaken  eine  TTtoIfeenfeur  3U  braudjen. 

flud)  je^t  erbat  fie  oon  (BoetFje,  öen  fie,  fooiel  beitannt,  am 
7.  3ii"i  i^^  legten  UTale  befuc^te,  einen  Reifefegen,  roorauf  öer 
Didjter  feiner  üereljrerin  öie  beiöen  Derfe  toiömete: 

€tligft  fegnenö  treuer  XDetfe, 

£}ctl  unö  (Blücfi  3ur  fd)önen  Reife  i^^ 

ein  IDunfd),  öen  Julie  öanfebar  tjinnatjm,  toie  lafeonifc^  er  audj 
klingen  mod)te.  „(Boetlje",  bemerkt  fie  in  iljrcm  flbfd)ieösbrief  an 
öie  lUutter,  öie  im  IKai  mit  Huguften  naä]  Btarienroöe  3urü&= 
gekctjrt  toar,  „Ijat  mir  no6)  ein  paar  fegncnöe  IDorte  in  mein  Reifc= 
bud)  gefd)rieben;  fegnet  aud)  itjr  mid),  meine  teuern  (Beliebten  alle! 
auf  öa^  id)  geftärfet  unö  mutig  öen  tDanöerftab  ergreifen  unö  öie 
tneite  pilgerfdjaft  getroft  antreten  möge." 

Hm  11,  Juni  fagte  fic  £incn  £ebeu>oI)I,  öie  \\6)  3um  Befud)e  öcs 
öaters  nad)  Berlin  begab;  am  18.  trat  fic  fclbft  it^re  Reife  an. 
H)as  fie  in  öer  5^'cniöc  erlebte  unö  roie  es  unteröcffen  üjren  £ieben 
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in  öcr  I)cimat  erging,  öarüber  [ollcn  uns  "beiöe  tEcile  in  ben  nödjften 
Hbfdjnitten  berid)ten. 


3ulte  an  i^entiettc 
Karlsrut)c,  Dienstag  morgens  10  Ut)r  (23.  3^*^^  1829) 
Reife[fei33e 
18.  morgens  früt)  6  Utjr  oon  IDcimar  ausgefaljren,  halt  unö  regne= 
rifd).  IKittags  in  (Botlja,  abenös  7  Uljr  in  (Eifenad)  —  Rautenferan3  — 
nämlidje  3immer,  in  öenen  £ind)en  unö  id}  mit  öem  Dater  im 
3al}r  4  logierten,  ©nfeel  unö  £ouis  als  Befud)enöe.  Den  19.:  aber= 
mals  Regen  unö  Sturm,  mittags  im  Po[tl)aus  3U  Buttlar.  Hbenös 
milöeres  IDetter,  bei  guter  Seit  in  $nlba.  5ottiDäI}renöe  $el)n[u(^t 
nad)  meiner  lieben  —  Dofe!  Hm  20.  mittags  in  Saalmün^ter,  an= 
genetjmere  £uft,  3iemlid)  erljolt  unö  oon  guter  £aune.  Um  7  Utjr 
]&lon  in  J)anau!  $pa3iergang  öurd)  öie  freunölidjen  Strafen, 
(Einkauf  meljrercr  nottoenöiger  Beöürfniffe,  als  £o(fecn,  Sd)ut)c, 
$d)lafro&,  Kämme  u[tD.  Bekanntfdjaft  eines  jungen  red)t  gefd)icfeten 
Künftlers  in  öem  Zab^n  eines  Sdjutjmad^ers,  öeffen  Soljn  er  ift; 
toeld)  t)errlid)en  Stoff  3U  einer  allerliebften  Hnefeöotc  Ijätte  öies  für 
öie  liebe  Sante  gegeben!  (fld),  übertjaupt  ruft  mir  öiefe  Rei[e  it)r 
teueres  Hnöenfeen  in  jeöem  Hugenblicfe  öoppelt  lebljaft  3urü(fe,  unö 
oft  ift  es  mir,  als  mü^te  fie  neben  mir  [i^en!)  Hm  21.  fd|önes, 
Ijeitres  IDetter;  frül)  non  f)anau  toeg,  gegen9UI)r  in  Stanfefurt  im 
IDaiöent]of.  Bejud)  oon  £inöenau,i  [oöann  (Braf  Beufts^  unö  ITaglers, 
£e^tere  roollten  mid)  öuri^aus  nid)t  roeglaffen  (fie  too^nen  aufs 
prad)tDoIIfte)  unö  Ijatten  alle  möglidjen  5i^ßunölid)feeiten  für  mid). 
Ha(^mittags  2  Uljr  bei  großer  ^i^c  oon  5^önkfurt  rocg,  um  6  Utjr 
in  Darmftaöt,  oon  öa  aus  nod)  örci  RTeilen  bis  Huerbad)  an  öer 
Bergftra^e.  Den  22.  bei  guter  Seit  öes  morgens  in  ^eiöelberg.  (Er= 
innerung  öer  jdjönen  Stunöen,  öie  id)  auf  öiefcm  tDege  an  Bcaulicus 
Seite  Derlebte;  öanfebarcs  (Befüljl  für  feine  unbef(^rcibli^e  (Bütc 
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unö  £icbc!  $ciiiti  ju  S^Ioffcrs.^  J)crrli^c  tage  tt)rcs  (Buts.* 
5reunölic^ftcr  (Empfang  oon  beiöcn.  UTittags  <Ef[en  allöa.  (Empfelj-- 
lungsf (^reiben  für  öie$d)rDci3.  (5ute  Ratfd)Iäge  für  meinen  öortigen 
Hufcntljalt.  (Einlaöung,  fic  auf  öcr  Rücfereife  für  meljrere  lDo(^en 
3U  befuc^en.  Köftli^e  unö  3ugleid)  Ijöc^ft  poetifc^e  (Einridjtung  öcs 
innern  !}aufes;  öas  (5an3C  gleidjt  einem  fd)önen,  plö^Iicfj  in  öic 
XDirfelidjfeeit  getretenen  (Eraum,  öenn  es  Bereinigt  alles,  roas  öas 
£eben  Ijeiter  unö  angenetjm  meinen  ^ann.  3n  it^rem  eleganten  IDagen 
3urücfe  nad)  Ejeiöelberg,  oon  öa  aus  noc^  bei  großer  l}i^e,  jeöod) 
o^nc  Staub,  nac^  £angenbrü(ien;  fjier  tjeute  bei  guter  Seit  ange= 
langt,  oon  tjier  aus  toeiter  naä  Baöen.  Karlsrutje  liegt  re(^t  uner= 
freulid).  .  .  .  Sotoeit  für  Ijeute,  meine  teuern  £ieben.  Don  Stra^= 
bürg  aus  ein  Hletjreres.  .  .  . 

3ufie  an  E^entictte 

IHur^f,  öen  28.  3uni 
Sro^  öer  80  UTeilcn,  öie  uns  trennen,  tjalte  id)  Beinen  Brief 
feit  geftern  f(^on  in  ijänöen.  ®t),  könnte  ic^  öiefem  öod)  Sauget 
geben,  auf  öa^  er  (Eu^  fc^netl  unö  fieser  öie  Kunöe  meines  glücfe= 
lidjen  €in3uges  t|ier  mitteilen  möchte.  —  HTurtjof  ift  ein  3rDeitcs 
ITIisburg  —  [einer  äußeren  als  audj  inneren  £age  na^  — ,  öenn 
roie  öort  blüljen  auc^  ^ier  örei  ^olöe  Söc^ter  an  öer  Seite  einer 
trefflidjen  ITTutter  empor,  öie  fie  alle  toeit  überflügelt,  toie  öort 
toaltet  £iebe  unö  (Eintracht  unö  (5aftfreunöfd|aft  unö  mad)t  ötc 
kleine  fjütte  3um  fc^onften  flfr)I.  IDäre  öie  öumme  Spradje  ni(^t, 
idj  toüröe  midi  qan^  oollfeommen  cintjeimifd)  füllen,  öiefe  aber 
geniert  mid)  fetjr^  unö  crfc^toert  mir  öie  ITtitteilung  unter  öiefem 
Kreis  meljr,  als  id)  glaubte,  ^ro^öem  toeröe  id)  mir  meljrere  ^Eagc 
tjier  gefallen  laffcn,  btnn  id)  beöarf  öer  (Ert)olung,  unö  nirgcnös 
könnte  mir  öie  beffer  3uteil  roeröen,  als  ebtn  l)ier.  flud)  finö  öie 
cin3elnen  Dinge,  öie  id)  m  Strasburg  gekauft  unö  beftellt,  nodi 
nid)t  Dollenöet,  öa  —  leiöer!  —  öort  ebenfocoenig  öas  3U  liah^n  ift, 
roas  man  3U  tjaben  coünfc^t,  als  in  unferm  trefflichen  IDeimar. 
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Überijaupt  finöe  id)  meine  (Ertoartung  !)in[id)tlid)  öiefcr  Staöt 
öurdjaus  nid)t  erfüllt.  3d)  glaubte  fie  älter  unö  toüröiger,  aud) 
öic  Degetation  rings  umljer  öad)te  id)  mir  üppiger  unö  reid)er. 
Dagegen  aber  ift  öer  lUünfter  fc^ön  unö  eöel  unö  Dor3Üglid)  reidj 
an  gemalten  Sanftem.  Q)btn  l)inauf  ifahe  id)  mid)  meines  Sdjtoinöels 
iDcgen  nid)t  getoagt.  .  .  . 

BettinaDonflrnimanCine 
(Bciöen  roarcn  einanöer  hur3  3UDor  in  Berlin  begegnet.) 
(Dljne  Datum,  öem  poftftempel  nai^  Berlin,  9. 3ulil829 
.  .  .  IDie  oft  öenfee  \ä)  an  (Boetljc,  idf  Ijabe  öem  Rei3,  iljm  3U 
[djreiben,  roiöerftanöen;  3U  allem  lDal)rI)aftigen  geijört  eine  !}cili= 
gung,  oljne  öie  es  beffer  ungefdjeljcn  bleibt;  iljn  meiner  (Befüljle  3U 
oerjidjern  unö  feiner  (Eintoirfeung  toäre  überflüffig,  er  I)at  ein 
Patent,  öa^  fid)  feinRec^t  über  alle  erftrei^t;  mit  ITeuigfeeiten,  mit 
Bemerkungen  mag  id)  öie  Blätter  nidjt  füllen,  toenn  mid)  iröifc^e 
Sorge  überwältigt,  füt)Ie  i^  mid)  unroüröig;  es  gibt  eine  über= 
iröifd)e  Sorge:  unö  öer  Dürft  roirö  fo  gro^  unö  öie  Sel)nfu^t  fo 
brennenö:  id)  erinnere  mid)  öcr  3eit,  öa  meine  pt)antafien  meine 
£iebe  bereid)erten,  roie  id)  öa  am  flbenö  mannigfaltig  betoegter 
^agc  glei(^fam  in  öie  fjeimat  meiner  £iebe  einkehrte,  toie  mic^  öer 
Sd)Iaf  nur  öann  überroältigte,  wenn  id)  gan3  in  il)n  oerfunfeen  toar, 
öa  mar  es  übrig,  mit  il)m  3U  fpred)en,  öenn  öas  Betou^tfein  öer 
£icbc  ift  einfeon3entriertes  (Einoerftänönis;  göttlid)e  IXeigungen  finö 
unfterblid)  —  ob  fie  aud)  mit  öer  3eit  oerfinfeen.  Kein  Dortourf 
trifft  öen,  öer  ein  fd)önes  tDerk  beenöct;  fo  treffe  aud)  öen  feein 
üortDurf,  öem  eine  fd)öne  (Epod)c  fic^  abfd)Iie^t.  Sie  ):iat  etoiges 
£cben  in  fid).  Unö  wenn  nid)t  öiefe  (Beifter,  öiefe  bet)errfd)enöen  (Be= 
iDoIten  einftens  für  uns  einftünöcn,  toer  könnte  öenn  am  jüngften 
tlag  auferftet)en?  Unfere  Pflid)tkümmerniffe,  unfere  üorurteile, 
unfere  3erftrcuungen,  öas  t)ei^t:  ((Entlaufen  öem  I)öd)ften  3iel  in  uns) 
können  uns  nid)t  repräfentieren,  öa  roeröen  öie  £eiöenfd)aften 
3um  Organismus  eines  neuen  £ebcns  fid)  bilöen  unö  öer  Seuf3er 
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öcr  £icbc:  etoig,  croig  wirb  abcrmafs  ben  DoIIcn  Kcldj  trinken. 
Hlles,  toas  fo  in  öer  (5efd)id)te  öes  £ebens  fic^  anfieöclt,  kommt  mir 
Dor  roic  öic  3crri[fencn  unö  befleckten  (Beroanöe,  öie  einen  reinen 
£eib  beöe(ien;  coenn  er  aus  öcr  ijülle  tjerausfteigt,  fo  toirö  feine 
fjarmonie  mit  öem  Stral)I  öes  Olages,  mit  öen  öämmernöen  Sternen 
dies  lUi^Derftänönis  befeitigen,  fo  aud)  öer  reine  £ebensgeift  öer 
£iebe,  öie  Begeiftrung,  alles  Staub  unö  H[d)e  unter  iljr. 

3d)  komme  öarauf  3urü6,  öa^  ic^  an  (Boetfje  fd)reiben  mödjte, 
IDie  fd)ön  toäre  es,  roie  gan3  öem  IDirken  feines  (Bciftes  angemcffcn, 
roenn  öie[er  einft  in  DoIIer  Rutje,  im  S  e  I  b  ft  g  e  n  u  ^  ,  in  über= 
fdjauenöer  Befrieöigung  öeffen,  roas  er  öer  Seit  3U  leiften  t)ätte,  öem 
£eib  entftieg,  unö  ni(f)t  erft  oon  öer  Krankljeit  ausgefto^en  roüröe. 
Der  fdjönc  £eib,  öies  Bilö  öes  übergetoaltigen  kinölicf|en  Di(i)ter= 
geiftes.  3t)n  könnte  id)  nidjt  über3eugen  mollen.  Die  Spradje  öer 
Über3eugung,  öie  öen  (Begenftanö,  öen  fie  mitteilen  roill,  an  fid) 
rei^t,  i|t  mir  nidjt  gegeben,  [ie  gel)ört  allein  öer  Sad)c  felbft.  IDcnn 
(Boetbe,  öer  fo  freuöig  öie  überrafdjenöen  ©eljeimniffe  öer  Hatur  in 
fid)  aufnafjm,  öer  iijnen  fo  fet)nfüd)tig  bis  auf  tjeutige  Seiten  nad)= 
fpürte,  öem  jcöe  (Entöe&ung  eine  Eingebung  öer  (Beliebten  ift,  loenn 
(5oett)e  felbft  nun  oeradjtenö  öiefer  Jjingebung  öen  Rüiken  toenöet, 
toie  follte  idj's  öa  roagen,  für  öie  (Beliebte  (Ein[pra(^e  3U  tun?  Dies 
I)öd)fte  (Benie  unferer  Seit,  öies  lUanna,  öas  uns  oom  {jimmel  regnet 
unö  nid)t  unferer  eigenen  (Energie  3U  oeröanken  ift,  er  mu^  ijunger 
öarnad)  Ijaben  in  öiefer  trockenen  tDüfte  öer  Hr3neikunöe. 

Unö  nun  toollen  roir  uns  Ijierüber  befc^ciöen,  liebe  Karoline,  unö 
lieber  öen  üorijang  anöerer  (Erinnerungen  auf3iefjen.  Hlle,  öie  tjicr 
Sie  fallen,  roaren  3tjnen  gut.  Sdjinkel^  \iat  mid)  metjrmals  nadj 
3Ijnen  gefragt;  erinnern  Sie  fic^  öod)  ja  all  3t)r  £eben  lang,  toas 
Sie  öurd)  öiefen  ITTann  gelernt  \:iabm  in  öer  kur3en  Seit,  öie  Sie 
iijmroiömen  konnten;  ertjalten  Sic  fid)  öas  l)errlid)e  ITtufeum  im(Bc= 
öäd)tnis.  Die  Brücke,  öie  Säulcnfkala  gegenüber,  öie  auffd)rDcbenöcn 
HÖIcr,  öer  i}erö  öes  HItars  inmitten,  oon  öen  anöäd)tigen  prieftc= 
rinnen  umgeben,  öie  Pferöcbänöigcr,  gleic^  H)eil)raud)rDoIken  am 
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f)ori3ont  emporftcigcnö,  mit  il)rcn  fcuerbli^cnöen  Sternen;  öics  \\t 
öer  elektrifd)e  flusljaud)  eines  oon  Sdjönljeit  (Ent3Ünöeten,  öer  öas 
Hugc  erftaunt,  öie  Seele  regt,  öas  fjer3  erfdjüttcrt.  Dies  drseugnis 
öes  einfamen,  gefammelten,  öie  TDaljrljeit  fudjenöen,  fdjauenöen 
(Beiftes  ift  für  öen  3erftreuten,  aI}nöungsIofen,  öie  EDatjrtjeit  Der= 
fd)er3enöen,  unö  alfo  für  öie  Kritik  ein  unantaftbares  {)eiligtum. 
Der  Bud)ftabe  fül)rt  3um  ®eift,  unö  bo&i  begreifen  töir  öen  Bu(^= 
ftaben  nid)t,  beoor  toir  öen  (Beift  erkennen.  U)eld)er  IDeg  fütjrt  3ur 
S(f}önl)eit  unö  il)rer  (Erkenntnis?  Der  Unfdjulöige,  öer  im  Sturm 
nid)t  öas  |d)Ied)te  IDetter,  fonöern  öie  Vdadit  öer  Hatur  empfinöet, 
öer  im  fungen  tllorgen  nid}t  öie  feuchten  Itebel  flieljt,  fonöern  il}rer 
Blagie  laufest,  öen  nidjt  öie  £ji^e  öer  Sonne,  fonöern  il)re  tKajcftät 
nieöerbeugt,  ein  fol^er  ift  öem  Ijeiligen  Beruf,  Sd)önl)eit  oljne  Kritik 
3U  empfinöen,  fie  3U  reifen  öurd)  Hl)nöung,  geeigneter.  Spred)en 
Sie  öod)  öem  (Boettje  t)ierüber,  er3ät)Ien  Sie  itjm  oon  öer  Kuppel,  in 
öer  öas  HXorgenrot  3U  (Bebilöen  angefd)offen  ift,  oon  öer  Ijeiligen 
HTä^igung  öer  Dersierungen,  unö  toie  alles  einonöer  beifteljt,  unö 
jeöes  £eift(f)en  öem  (5an3en  oerroanöt  ift,  unö  toie  überall  ni(f)t  öer 
{]errf(f)füd)tige  tt)al)n  öes  UTeifters,  fonöern  öas  freuöige  (5efüI)I  be= 
glü(^enöen  (Benies  tjeroorleudjtet.  flud)  feiner  rafaelifdjen  £anö= 
fd)aften  geöenken  Sie,  au^  feines  legten  Bilöes,  tocnn  Sie  es  Der= 
mögen,  öies  (Boett)e  im  n)al)ren  £id)t  auf3uftellen ;  fo  mandjer  ift 
unreif,  öies  Bilö  an3ufd)auen,  unö  füt)It  unbequem  öas  f}erbe  in  fid), 
aber  öie  Blilöe,  3U  öer  fid)  öie  Ieiöenfd)aftlid)e  Kon3eption  öiefes 
Kunftroerkes  roäljrenö  öer  Hrbeit  umgebilöet,  reift  öen  Befdjauer  all= 
mäl)lid),  unö  fo  get)t  er  toie  eine  $rud)t,  öie  fid)  fü^er  empfinöet,  naä) 
überftanöener  Sagestji^e  in  öie  öämmcrnöc  (Erinnerung  l)inüber;  unö 
fo  tüirö  öies  Bilö  loi^enöer,  öa^  tüir  mitleben  unö  mitempfinöen  toie 
öa  oben  unö  öas  l)eilige  flüdjten  ojir  in  öen  Strom  öer  IDoIken  unö 
füt)Ien  uns  geborgen,  öa  tco  kein  Stein  öes  flnfto^es  ift;  mir  ift 
anöers  3umut  I)eute,  id)  möd)te  allein  fein,  fort  aus  einer  U)elt,  in 
öer  mid)  alles  anlügt  unö  in  öer  id)  mid)  nic^t  finöe;  auf  öer  crften 
Stufe  öuftct's  mid)  an  toie  IDein,  fteig  id)  l)inab,  fo  benimmt  mir's 
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ötc  Sinne,  öcnn  es  gärt;*aud)  ötes  ift  Dein  (Bef(f)äft,  gel)eimnis= 
Doner(Bott!  unöDir  ant)eim  fällt's,  öa^  öer  IDein  klar  roeröe;  unö 
[o  möd|tc  i(^  Ijinüber  in  eine  IDelt,  öie  mi(^  nid)t  oerleugnet,  unö 
töo  id)  öcn  (Beliebten  umarmen  kann,  öer  mein  (Benins  ift.  IDunöertt 
Sie  fid)?  Dafe  id)  in  öiefen  Blättern  [o  Diel  oon  Dorne  anfange 
unö  nidjt  enöige?  Die  Un[d)ulö  ift  öod)  allemal  im  Anfang  Dor= 
I)anöen,  örum  ift  nid)ts  beffer,  als  fo  oft  roie  möglief)  Don  neuem 
an3ufangen.  Seien  Sie  mir  öaljer  3U  guter  £e^t  oon  neuem  gegrüßt 
unö  geliebt  unö  Ijalten  Sie  öen  Staub  Ijeilig,  öer  fid)  auf  Dergangene 
Sorgen  unö  £eiöen  legt.  Bettine. 

£tnc  an  3une 

Beloeöere,  am  12.  3uli 

Du  !)aft  meine  Briefe  aus  Berlin  nid)t  bekommen,  befter  (Engel! 
unö  rou^teft  nid)ts  Don  mir.  3d)  l)ätte  Dir  folglid)  Diel,  red^t  oiel 
3U  er3äl)len,  aber  öie  3eit  örängt  mid),  um  eiligft  auf  Deinen  geftern 
erft  crl)altenen  Brief  3U  anttoorten. 

...  Du  gel)ft  Don  einem  falfd)en  (Befid)tspunkt  aus,  inöem  Du 
alles  nur  naä  öem  (Bclöe  bered)neft.  J^alte  Dein  Derfpred)en  unö 
bered)ne  n  i  d)  t  s  —  öas  (Belö  ift  Dorl)anöen,  unö  Deine  (Befunöl)eit 
ift  öer  teure  3a)e(i,  öas  unfd)ä^bare  (But,  töeld)es  u^ir  erlangen 
iDollen;  öie  ITTittel  3um  3u3ecfe  können  l)ier  md)t  in  flnfd)Iag  kommen. 
Da^  Did)  Deine  (Toilette  oiel  koftet,  ift  feein  Unglüdi,  Du  l)aft  immer 
gefpart  unö  nid)ts  gel)abt,  fiel)e  öies  roie  eine  flusfteuer  auf  längere 
3eit  l)inaus  an  unö  berul)ige  Did). 

.  .  .  Don  mir  nod)  foDiel,  öa^  id)  3tDölf  I)errlid)e  (Tage  in  Berlin 
oerlebt,  öenreid)ften(Benu^  aller  Hrt  gel)abt,  in  Kunftfd)ä^en, 
5reunöen  unö  Dergnügen;  unö  nur  Don  öes  Daters  cDunöerlid)er 
Art  3U  lieben  angefremöet  unö  Derrounöert  unö  oft  gekränkt  tDoröen 
bin,  ot)nc  öa^  er  es  geal)nöet.  3d)  mad)te  es  mir  aber  fo  bequem 
TDie  möglid),  unö  ftatt  3U  ftolpern,  ftieg  id)  gelaffen  über  jeöen  Stein 
öes  flnfto^cs  l)intDeg Seit  ad)t  Q^agen  finö  toir  l)icr  unö  befi^en  öie 
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Prin3e^  Don  ©ranicn.'  Den  20.  geljen  toir  nadi  Karlsbaö  —  to  i  r , 
öcnn  Iciöer  mu^  id)  öat)in,  ftatt  3ur  tjolöen  IKutter  3U  fliegen, 
llun,  id)  öarf  nidjt  klagen  unö  toill  fo  oernünftig  unö  gelaffen  roic 
möglid)  öie[e  pflid)t  erfüllen,  fo  unerfreulid)  fte  mir  fällt.  Deine 
(Bro^I)er3ogin  ift  abtoedjfelnö  untool)!,  unö  gefd)tr)olIne  $ü^e  ängftigen 
öie  är3te;  aber  fie  ift  munter  unö  gar,  gar  gut.  Sie  nimmt  öen 
treucften  Seil  an  Dir,  unö  öie  beiöen  Damen  audi  red)t  irinig;  id) 
finöe  bei  allen  im  allgemeinen  öie  l)er3lid)fte  Seilnal)me.  Die  pog= 
toifd)  loar  fed)s  (Tage  krank,  unö  3fabelle  ift  öafür  mit  öer  (Brofe= 
l)er3ogin  l)erumgefat)ren  —  3ur  t)öd)ften  tDut  öer  ©berfrau.  Keine 
Seele  glaubt,  öa^  Du  3um  Dergnügen  reifeft;  fie  kennen  alle 
Deine  £eiöen,  beklagen  Did)  unö  tDÜnfd)en  Dir  (Erleid)terung  unö 
Befferung.  Derbanne  öod)  öie  unnötigen  l)r)pod)onörifd)en  3öeen 
unö  lebe  nur  Dir  felbft  unö  Deiner  (5efunöl)eit.  .  .  . 

3ulic  an  Henriette 

Hm  18.  (3uli) 

.  .  .  3d)  liege  nod)  immer  ftill  oor  Hnker  toie  Du  fiet)ft,  allein 
öas  IDetter  fd)eint  fid)  öenn  öod)  feit  einigen  Sagen  günftiger  ge= 
ftalten  3U  toollen.  Sollte  öer  Huguft  toirklid)  fd)ön  unö  trocken 
töcröen,  toie  man  allgemein  l)ier  glaubt,  fo  gel)e  id)  bznn  öod)  rool)l 
nod)  naä)  öer  Sd)tDei3,  öa  (Boullon  es  fo  fel)r  3U  rDÜnfd)en  fd)eint. 
5ür  öen  gegenroärtigen  Hugenblick  ):iahe:  id)  öie  Htolkenkur  l)ier 
angefangen  unö  befinöe  mid)  gegen  alle  (Eriöartung  oortreffUd) 
öabei.  Da^  id)  fie  l)ier,  ftatt  in  Baöen,  begonnen,  ift  Dir  gcroi^  lieb 
3u  l)ören.  Dort  l)ätte  id)  abermals  eine  neue  €jiften3  beginnen  unö 
Diel,  Diel  (Belö  ausgeben  muffen,  ol)ne  öen  geringften  (Benu^  öaoon 
3U  l)aben,  öenn  Baöen  felbft  foroie  öie  (Begenö  l)aben  mir  öurd)aus 
md)t  gefallen  toollen,  unö  öie  Unfumme  Don  (Soften  I)ätte  mid)  in 
Der3iDeiflung  gebrad)t.  Dagegen  lebe  id)  l)ier  in  ftiller,  länölid)er 
Rul)e,  im  Kreis  rDot)ltDollenöer  I]Xenfd)en  gleichmäßig  meine  Sage 
l)in,  bis  öer  Hugenblick,  ido  id)  öie  Hnker  lichten  unö  öie  große 
Reife  um  öie  IDelt  antreten  kann,  erfd)eint.  .  .  . 
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Kan3lcr  Don   ITtüIIer   an   3ulic 

tOcimar,  21.  3uli  1829 

.  .  .  (Beniesen  Sic  rein  unö  Ijarmlos  öes  töoljltätigen  3ufammcn= 
fcins  mit  öcm  t)oIöeftcn,  geift=  unö  gemütoollften  IDefen,  öas  Sie 
unter  allen  3t)rcn  5i^ßunöinnen  nur  jemals  finöen  können,  Dcr= 
trauen  Sie  öem  J)immel  über  alles,  toas  öie  Zukunft  betrifft,  unö 
ftören  Sie  nid)t  öen  (Einfluß  |o  günftiger  Konftellation  öurd)  3u  gro^c 
Hufmerfefamfeeit  auf  3t)ren  £eiöens3uftanö  unö  öurd)  fcf)tDermütiges 
nad)finnen  unö  (Brübeln. 

,Dec&c  fanft  mit  öeincs  Sdjieicts  J}üllc, 
®  t)ergcjjenf)cit!  6ct  üor3ctt  BtI6, 
Da^   bcs   flugenblicfees   Sauberfülle 
(Zin3ig  mtd)  um[eud)te,  rein  unö  mtlb.' 

,  .  .  ^offentlid)  roirö  mir  balö  öie  Si^ßuöe  3uteil,  Sie  roicöcr= 
3u[ef)en.  ^örcn  Sic  meinen  Rcifeplan:  3irka  18./20.  fluguft  roill  ic^ 
in  Baöcn  eintreffen;  finö  Sie  öort,  röie  (BouIIon  ratet,  öcfto  beffcr; 
tDo  ni(f)t,  fo  eile  id)  nad^  ITIurtjof.  Don  einem  oöcr  öem  anöern  ®rt 
könnten  roir  öann  auf  14  ?Eagc  nad)  Bern,  £u3ern,  3ürid),  $d)aff= 
Ijaufcn  reifen  unö  untcrrocgs  btn  Rigi  crftcigcn  unö  taufcnö  ^crr= 
lidjes  fet)cn  unö  genießen. 

.  .  .  IDie  lange  Hugufte  3aco^i  "O«^  ^ei  uns  bleibt,  ift  gan3  un= 
getoi^,  r»iellcid)t  nod)  oicr  lDod)en,  oielleidjt  aud)  bis  3U  meiner 
H)ieöcrkel)r  unö  länger.  Sie  ift  eine  (Erljciterung  für  meine  Sxau. 
unö  öiefe  doII  (Büte  gegen  fie.  tDörc  nur  il)r  eignes  (Bemüt  be= 
rutjigter  in  fid)  unö  minöer  felbftquälerifd),  fo  toärc  il)r  öcr  t)icfigc 
flufentljalt  gar  fcl)r  tDot)Itätig.  (5oett)e  nimmt  Diel  3ntereffc  an 
it)r,  toir  bcfudjen  itjn  öfters  in  feinem  (Barten,  wo  er  jc^t  l)aufct. 
Rod)li^9  loar  fed)s  (Tage  bei  uns,  ein  t)immlifd)cr  RTann,  öer  uns 
unö  roir  iljn  t)cr3lid)  liebgetDanncn.  Hud)  Raud)  mar  Ijicr  unö  frug 
fet)r  nad)  3I)nen.  (Boetlje  fenöet  taufcnö  Scgenstoünfdje  unö  (Brüfec; 
nid)t  minöer  meine  $xau.  .  .  . 

D.  (Egioffftein,  fllttDeimar  t9 
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eine  an  3uliß 

Karlsbab,  am  2.  Huguft 

.  .  .  Karlsbaö  bcliommt  mir  im  Qan^tn  gar  nidjt  gut,  toeil  £uft 
unö  IDaffcr,  öic  bz\b<in  f)auptelementc,  öu^erft  |d)Ied)t  für  mi(^ 
bcf(^affen  finö.  IDir  bleiben  nur  6rei  H)o(i)cn,  unö  ad\t  tEage  finö 
beinat)e  fd)on  norübcr,  alfo,  passe  Tun  passe  l'autre,  öas  [oII  mi(^ 
md)t  anfechten.  Drei  IDodjen  gel)t  es  öann  nad)  öem  garftigen  €ger, 
unö  öort  \)ahm  mir  t)offentIi(^  toeniger  ITIenfd)en  unö  töcnigcr 
Präfentationen  als  t)icr,  too  man  öen  gan3en  lEag  raic  bei  I)ofc 
fein  mu^. 

. . .  €s  ift  eine  ungcl^eure  Btenfdjenmenge  [)ier  3ufammengeörängt, 
unö  man  beljauptct,  Karlsbaö  fei  nie  fo  üoII  getoefen;  aber  öa= 
öurd)  ift  es  no(^  fataler,  unö  man  l}at  alle  IHü^e,  öie  Jjoljeit  ju 
begleiten  im  (Beöränge.  Die  ßtoei  f(^iöar3en  Prin3effinnen  üon  ^aiti 
finö  merktDÜröig  unö  intereffant;  tjeute  abenö  finö  fie  uns  in  einer 
(BefeIIfd)aft  bei  öer  5ürftin  Kurakin  tterfprodjen. 

Dein  Hnöenfeen  lebt  t)ier  in  üielen  Deiner  früljeren  Bekannten 
fort,  unö  eine  tlTcnge  £eute  fud)en  mid)  auf  um  Deinetwillen. 

.  .  .  3n  pillni^  Ijat  es  mir  feljr  gut  gefallen,  öie  £eute  toaren  fo 
bequem  unö  gut,  ein  fdjarmanter  J}of !  —  Die  ^our  in  öer  fädjfif d)en 
Sd)tüei3  röor  töoI)I  intereffant,  aber  niemals  toeröe  id)  fie  3u  meinem 
eignen  üergnügen  auffudjen;  fo  öüfter  unö  fteif  öie  tDunöerlidje 
®egenö  mk  gcroiffe  Sadjfcn  felbft.  Da  lobe  ic^  mir  öas  Rtjeinlanö, 
feine  Berge,  Burgen  unö  IDeingärten!  — 

ITIeine  (Bcfunöljeit  ift  gut.  Du  braudjft  nidjt  um  mid)  3U  forgen; 
nur  f(^tDer  ift  mir  3umute  —  unö  öer  gän3li^e  ITIangel  an  Hn= 
fpradje  erleidjtert  es  mir  ni(^t.  Die  ^oljeit  jeöoc^  ift  öie  (Büte  unö 
£iebe  felbft  gegen  mid)  unö  gibt  mir  Bücher  3U  lefen  unö  treibt 
lUufife  mit  mir;  Du  fieljft,  id)  bin  geroi^  öanfebar  für  öas  (Bute, 
toas  mir  3uteil  roirö.  ,  ,  . 
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3ulte  Ott  Ctnc 
5rciburg  im  Baöen[d)en,  btn  18.  Huguft,  morgens  6  Ut)r 
ITteinc  fü^c,  l)oIöc  £ine! 

(Enölid)  ift  mein  kleines  5Q^i^3ßii9»  ^QS  fo  lange  ftill  oor  Hnker 
gelegen,  flott  gerooröen  unö  toirö  naä)  tocnig  Stunöen  in  öer  bH' 
rüljmtcn  Sd)tDei3  einlaufen!  Des  Kan3lers  (Erfd)einung,  öie  IHög= 
Iid)&eit,  unter  feiner  ägiöe  öie  Reife  antreten  unö  bis  3ürid| 
fortfe^en  ju  feönnen,  tttariens  (öer  Kammerjungfer)  (Begenroart, 
öurd)  öie  mir  altes  auf  öer  Reife  felbft  fo  fetjr  erleidjtert  toirö, 
öas  erträglid)ere  IDetter,  kur3,  alles  öies  unö  metjreres  anörc 
nod)  liahen  mid)  beftimmt,  einen  rafdjen  (Entfdjlu^  3u  faffen,  unö 
fd)on  finö  toir  bis  5i^ßi6urg  gelangt,  oon  tüo  aus  toir  fctjr  balö 
Sd)affl)aufen  erreidjcn  raeröen.  So  nail^  alfo  toäre  id]  bereits  öem 
fd)öncn  £anöe,  oon  öcffen  Ijerrlidjen  naturerfd)einungen  toir  oon 
3ugcnö  auf  fo  oiel  geträumt!  3d)  bin  öarauf  gefaxt,  öa^öielDirk« 
lid)feeit  toeit  Ijinter  öiefen  ^xäurmn  3urücfebleiben  roirö,  allein  tdj 
ertoarte  öod)  aud)  auf  öer  anöeren  Seite  mandjen  Ijoljen,  reinen 
(Benu^  oon  öiefem  Ausflug  unö  bin  geroig,  Du  freuft  Did)  I)cr3lid|, 
öa^  es  nur  enölid)  fo  toeit  ift!  Diefe  le^te  Seit  über  bin  id}  mit* 
unter  red)t  leiöenö  in  ITTurt)of  geroefen,  öie  ITtoIfee  toollte  mir  auf 
öie  £änge  nid)t  3ufagen  unö  aud)  öas  öortige  Klima  nid)t,  ojesljalb 
(BouIIon  fotool)!  als  aud)  mein  öortiger  Rx^t  mir  rieten,  fo  fd)nell 
als  möglid)  in  gebirgige  ©egcnöen  unö  namentlid)  in  öie  Sd)toel3 
3u  gel)en.  Dort  foll  id)  nun  öie  tiraubenkur  beginnen,  unö  ^wax, 
V3tnn  es  irgenö  möglid),  in  Heud)atel  oöer  £aufanne!  Da  id)  nun 
nid)t  glaube,  öa^  öies  öes  (Belöes  toegen  gefd)ei)en  kann  (obfd)on  id) 
nad)  öes  Kan3lers  Bered)nung  oollauf  t)abe!),  fo  könnte  id),  toenn 
alle  Strii^e  reifen,  auf  öer  fjeimreife  bei  Sd)Ioffers  nod)  aiit  bis 
Dier3el)n  €agc  lang  öie  (Traubenkur  gebraud)en.  Run,  öas  alles 
toirö  fid)  3eigcn! 

.  .  .  Denke  Dir,  öa^  mid)  mein  Stra&burger  Hufentf)alt  über 
örittl)alb  £)unöert  (Taler  koftet!  Die  (Trinkgelöer,  öie  id)  fürftlid) 
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gegeben,  öen  Rx^t,  inagnetifcur  ujro.  mit  eingeredjnet,  oerftefjt 
fid).  Dod)  toas  tut's!  roenn  id)  nad)  I)aufe  feomme,  male  id)  öen  alten 
(Broöt)er3og  nod)  einmal,  unö  öann  joll  es  fd)on  gcljen!  Du  fiet)[t, 
id)  fange  an  Ieid)tfinnig  3u  roeröen  unö  id)  glaube,  öas  ift  öas 
bcfte  3cid)en,  öa^  es  mir  be[|er  gel)t.  ängftige  Did)  nun  nid)t,  es 
tDirö  mir  red)t  Dortrefflid)  auf  öiefer  Reife  ergetjen.  IDunöerbar 
aber  ift  es  öoc^,  öa^  id^  mit  öem  K  a  n  3  I  e  r  öie  $^tDei3  befudje, 
nadjöem  mir  fo  Ijunöertmal  öiefen  plan  3ufammen  entroorfen  unö 
im  (Seifte  ausgefüljrt  l)aben!  (Er  toünfdjt  übrigens  nid)t,  öa^  Du 
fagen  mögeft,  öa^  roir  3ufammen  reifen,  toeil  er  befürd)tet,  man 
möd)te  glauben,  feine  gan3e  Reife  fei  nur  ö  e  s  I)  a  I  b  unternommen 
tDoröen,  aud)  ift  es  öurdjaus  unnötig,  öa  roir  ja  öod)  nur  bis  3ürid) 
beifammen  bleiben.  Sage  nur,  i(^  \iabt  Don  Stra^urg  aus  unter 
öem  trefflid)ften  (Beleit  öie  Reife  angetreten,  oöer  übergetje  alle 
näljeren  Details  mit  StillfdjtDeigen,  roie  es  Dir  am  beften  öünfet, 
nur  t)ebe  öie  tEraubenkur  als  unumgänglid)  nötig  l)eraus, 
öamit  fie  fid)  nidjt  tounöern,  toenn  id)  einige  Q^age  über  öle  feft= 
gefegte  Seit  ausbleiben  follte.  8 — 14  tiage  auf  oöer  ab  finö  am 
<Enbt  aud)  nid)t  alle  lüelt!  lüieöer  ein  Betoeis  öon  £eid)tfinn! 

. . .  OrfeI)eim  l)at  mid)  nad)  Derfd)ieöenen  punkten  in  öer  Sd)toei3 
rekommanöiert,  id)  roeröe  alfo  überall  Kreöit  finöen.  Hn  Dfabellc 
unö  Diane  fage  öod)  bitte:  öafe  it)re  Sd)tDefter  fid)  toie  ein  €ngel 
gegen  mid)  benommen  ):iahQ  unö  id)  oon  Dankbarkeit  für  fie  gan3 
öurd)örungen  fei,  —  (Bott  mit  Dir! 

3uIicfl"Ctnc 

3ürid),  öen  22.  Huguft 
tDie  Diel,  Diel  ^crrlid)es  l)abe  id)  feit  meinem  (Eintritt  in  öiefes 
fd)öne  £anö  gefel)en  unö  genoffen!  Der  Rt)einfall  bei  Sd)affl)aufen 
I)at  meine  (Erwartungen  bei  tocitem  übertroffen,  öa  id)  il)n  Diel 
malerifd)er  finöe,  als  id)  geglaubt.  Hud)  toar  öer  ^immel  bei  all 
feinen  £aunen  unö  Stürmen  boö)  bis  je^t  3iemlid)  gnäöig  gegen  uns 
unö  lie^  uns  geraöe  öie  fc^önften  punkte  im  frcunölid)ften  Sonnen= 
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Ii(f)t  erbitten.  Der  crfte  Hnbli(fi  öer  Sdjnecbergc  Ijat  mid)  in  öas 
I)  ö  d)  f  t  e  (Int3Ü(^cn  ncrfc^t,  es  toar  mir,  als  toärc  id)  tüieöcr 
15  3aljrc  alt,  fo  feinöifc^  toar  meine  5rcuöe!  3ürirf)  finöc  id|  tDaI)r= 
tjaft  rei3enö!  Denke  Dir  nur,  oon  meinen  5cnftern  aus  liabt  id) 
öie  t)immlifd)e  Husfi(^t  auf  ben  See  nebft  einigen  Brü&cn  unö  einem 
(Teil  öer  Staöt,  unö  über  öen  See  \)\n  öen  Bli^  nad)  öen  fernen 
Bergen,  öie  itjn  umgeben  unö  über  öcren  belaubten  J)äuptern  fid| 
öie  nod)  ferneren  ©letfdjer  crl)ebcn.  S{6)1  toer  öod)  tjier  3eid}nen 
könnte!  —  3d)  nel)mc  oon  I)ier  aus  (au^er  öcm  Stra^burger 
Kutfd)er)  nod)  einen  5üt)rer  mit,  öer  mir  öie  ganse  Reife  uneiiöUd) 
erleichtern  unö  mir  öie  Stelle  eines  Beöienten  erfe^en  toirö.  Dies 
3u  Deiner  Beruijigung.  (Es  koftet  freilid)  beöeutenö  mcl)r,  allein 
roer  H  jagt,  mu^  aud)  B  fagen!  —  fld)!  toäret  3I)r  mit  mir,  roic 
tDÜröe  id)  alles  3et)nfad)  genießen!  (Eiligft! 

3ulic  an  £)cnrtctte 

{EI)un,  öen  26. 

.  .  .  Seit  öiefen  ITlorgen  bin  i(^  I)ier  angelangt  unö  f(^on  oon 
ferne  öurd)  öie  äufeerft  romantifd)e  £agc  öiefes  rei3enöen  Stäötdjens 
überrafd)t  unö  ent3Ü&t  tooröen;  unftreitig  ift  ?Et)un  öer  fd)önftc 
Punkt,  öen  id)  bis  ie^t  gefel)en  !)abe,  unö  ic^  begreife  nid)t,  toic 
3ntcrIoken  nod)  fd)öner  fein  foll.  Aber  fo  ift  es  mir  bis  je^t  auf 
öer  gan3en  Reife  ergangen;  bei  feöem  punkte  glaubte  id),  öa^  es 
öer  fd)önfte  fein  muffe,  unö  immer  toarö  öerfelbe  öurd)  einen  noc^ 
fd)öneren  roeit  überboten.  tDie  aber  begünftigt  aud)  öer  {}immel 
meine  Reife!  Hd),  könnte  id)  (Eud)  nur  einen  (Eeil  öer  klaren  £uft 
unö  öes  milöen  SonnenIid)ts  3ufenöen,  öas  mid)  I)ier  fo  iöoI)ltuenö 
umfliegt  unö  neue  tDärme,  neues  Z^htn  gleidjfam  öurd)  mein  gan3es 
lOefen  oerbreitet!  Übert)aupt  kenne  iä)  in  öiefen  fd)önen,  genu^- 
reid)en  (Tagen  nur  einen  Sd)mer3  —  es  ift  öer:  oI)ne  (Eud), 
oijne  irgenöein  nat)es  unö  befreunöetes  ^er3  öiefes  paraöies  öer 
(Eröe  öurd)ftreifen  3U  muffen!  Dod)  roer  roei^!  öie  5teuöe  toäre  oiel» 
Ieid)t  3U  gro^  für  öiefe  U)elt  unö  toüröe  ehtn  öesl)alb  Dieneid)t 
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öurd|  mQnd)cs  anöre  Srübc  uns  erfc^tocrt  oöcr  ocrbittcrt.  (Ebcnfo 
tüill  es  mid)  oft  fc^mcr3lid)  hüxübtn,  ba^  idj  gcroöc  I)  i  c  r ,  too 
mit  ieöcm  BIi(^c  unö  bei  ieöem  neuen  Sdjrittc  öie  göttUd)ften 
Punfetc  öem  3cid)ner  ficf|  aufbringen,  too  jeöes  geroötjnlidje  Bauern» 
Ijaus  eine  tDotjrljafte  3ör)ne  unö  jeöe  öarin  befd)äftigte  ITIagö  ein 
rei3enöcs  Bilö  ift,  öa^  id)  t)ier,  geraöe  Ijier!  nid)t  toie  eljemals 
3eid)nen  unö  öie  f lüdjtig  oorübereilenöen  (Einörü&e  für  (E  u  d)  auf= 
f äffen  kann!  Hber  aud)  öabei  fage  ic^  mir  3um  (Erofte:  öa&  es  für 
(Eudj  nur  ein  geringer  (Benu^  unö  für  midj  eine  gro^e  flnftrengung 
getoefen  märe,  benn  es  ift  nid)t  3U  leugnen,  ba^  öie  reine  unö  rul)ige 
Huffaffung  öiefer  feltenen  Haturerfdjeinungen,  roie  id)  fie  mir  in 
öiefen  Sagen  gönne,  bei  tocitem  öerl)aft  unö  (Eile  Dor3U3iet)en  ift,  mit 
öcr  id)  mid)  fonft  auf  Reifen  Don  einem  malerif(^en  Punkt  3um  anöern 
begab  unö  öarüber  nid)ts  eigentlid)  fo  geno^,  toie  öer  öenkenöe 
BTenfd)  es  genießen  foll;  unö  überöies  geljt  aud)  felbft  meiner  Kunft 
öurd)  öiefe  rul)ige  Kontemplation  nid)ts  oerloren;  btnn  im  fd)nellen, 
DoIIen  Überbli(i  öer  $Qxnt  forool)!  toie  im  ®enu^  öer  3arteften 
(Ein3elf)eiten  in  öer  näl)e  liegt  öie  f(^önfte  nat)rung  für  ein  künft= 
lerifd)  gebilöetes  Huge  —  öas  toei^t  Du  \a  felbft  am  beften  aus 
eigener  €rfai)rung,  teure  TTTutter! 

trtorgens  6  Ut)r 

ITad)  einem  öer  l)errlid)ften  Sommertage,  öen  öiefes  feud)te3at)r 
uns  gegeben,  fd)eint  ein  ebenfo  fd)öner  lUorgen  uns  aufgeijen  unö 
öie  $aiixt  nad)  3nterlakcn  Dert)errlic^en  3U  toollen.  (Beftern  mittag 
a^  id)  bei  Seiner  (Ej3eIIen3  öem  (Brafen  0.  Blülinen/o  öer  mit  feiner 
5amilie  ein  t)crrlid]es  £anöl)aus  am  (rf)uner  See  betooI)nt  unö  an 
öen  i(^  öurd)  Sd)Ioffers  empfot)Ien  röor.  lUan  empfing  mi(^  mit 
unenölidjer  Hrtigkeit.  —  Sd)on  liegt  öas  Sd)iffd)en  mit  bunter 
5Iagge  unter  meinen  5ß"ftß^tt  bereit,  öas  mid)  über  öie  a3urene 
$Iäd)e  öes  Sees  t)in  tragen  foII,  toest)aIb  mir  nur  wenige  ITIomente 
3um  Sd)Iuffe  öiefes  Briefes  gegönnt  finö.  .  .  .  Durd)  öen  Sütjrer, 
öen  id)  Don  3üri(^  aus  mit  mir  genommen,  roirö  olles  mir  unenö* 
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lief)  crleid)tert.  (Er  feennt  öle  ganse  Sd)rDei3  unö  ift  öabei  ein  äu^erft 
gutmütiger  unö  red)tlid)er  tUenfd),  in  öem  id)  3ugleid)  öen  pünkt= 
Iid)ften  Beöienten  be)i^e.  Übertjaupt  geljt  dies  beffer,  als  id)  mir 
geÖGd)t,  unö  ob[d)on  id)  öas  £eben  I)ier  teuer  finöe,  [o  fd)eint  mir 
öod)  öer  Unter[d)ieö  öes  Koftenaufroanöes  nid)t  [o  beöeutenö  als  id) 
crroartete.  .  .  .  Hd)!  roäreftDu  I)ier!  könnte  id)Dir  nur  roenigftens 
Don  meinem  S^nft^^^  aus  öie  t)immlifd)e  (Begenö  3eigen,  öie  id)  auf 
klarer  5Iut  öurd)fd)iffen  roeröe!  IDeld)  ein  ITIorgen,  roeld)  Spiel 
Don  £id)t  unö  Sd)atten!  rDeId)e  3auberi|d)e  Beleudjtung  öer  fernen 
$d)neeberge,  tDeId)er  Duft,  tDeId)er  (BIan3  Don  Sai^^^^^!  •  •  • 

3nterlaken,  öen  28. 
Unö  [o  tDöre  id)  öenn  nun  enölid)  in  öem  fo  oft  Q^nannten  unö 
oft  be[d)riebenen  3nterlaken,  röeld)es  mit  oollem  Red)t  öas  Hrfeaöien 
öer  $d)tDei3  genannt  toeröen  kann.  3d)  liabe  mir  oiel  öaoon  er= 
roartet,  öod)  mu^  id)  bekennen,  öa^  meine  (Ertoartung  nod)  roeit 
übertroffen  cöoröen  ift.  3n  roeldjem  3auberlid)te  iiab^  id)  es  aber 
aud)  3uerft  erbli&t!  (Ein  Q^ag  toie  öer  geftrige  iDÜröe  felbft  öie  troft= 
lofefte  IDüftenei  Derfd)önt  unö  erfreulid)  gemad)t  liah^n,  rDeId)cn 
Rei3  mu^te  er  nid)t  über  eine  [oId)e  (Begenö  tüie  öie  I)ie|ige  aus= 
breiten!  fjcute  öal)ingegen  fd)eint  uns  öer  £jimmel  md)t  begünftigen 
3u  roollen;  öer  Regen  ftrömt  unauff)altfam  nieöer,  unö  öer  glän= 
3enöe  (Bipfei  öer  3ungfrau,  öer  3tDifd)en  grünbetDad)[enen  Bergen 
(geraöe  meinem  52nfter  gegenüber!)  geftern  abenö  im  rofigften  £id)te 
prangte,  ijt  t)eute  gan3  oon  Hebeln  DerI)üIIt.  lXid)ts  als  klagen  I)ört 
man  über  öen  traurigen  Sommer,  öod)  red)net  man  allgemein  nun 
auf  gutes,  öauert)aftes  IDetter.  tDie  beneiöe  id)  öie  glü(klid)en  (Jng= 
länöer,  öie  I)ier  oöllig  einf)eimifd)  gecooröen  finö  unö  öen  kommen= 
öen  ^erbft  I)ier  ruf)ig  genießen  toeröen!  Der  £ujus  öer  5i^auen  ift 
t)öd)ft  Iäd)erlid);  wie  I)ätte  id)  Hrme  mit  meinen  3CDei  KIeiöerd)ens 
öagegen  abgeftod)en!  Überf)aupt  I)ätte  öie  (Befelligkeit  mir  tDof)I 
nid)t  [el)r  bel)agt.  —  Dod)  id)  mu^  [d)Iieöen  —  id)  umarme  (Eud) 
alle  taufenömal! 
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eine  an  (Boetlje 

Karlsbaö,  öcn  28.  Huguft  1829 

3um  Heben  (Lag  bin  id)  fo  fern  —  aber  treue  löünfdje  über= 
flügeln  öie  Qircnnung  unö  erreid)cn  öcn  erfeljnten  (Begenftanö  unö 
rufen  öen  frömmften  Segen  auf  3l)r  geliebtes  Dafcin  oom  J)immel 
^erab!  — 

Das  feieine  Seidjen  meines  Hnöenfeens  mirö  3ur  redeten  Stunöe 
in  3t)ren  ^änöen  getöefcn  fein  unö  öurd)  feine  5orbe  öas  treue 
Hnöenfeen  öer  (Entfernten  ge3eigt  t)aben.  IDie  nad)fid)tig,  toie  gütig 
Ijaben  Sic  meiner  geöadjt!  toie  innig  l)at  mid)  öcr  Bcioeis  3I)rcr 
Reitern  £aune  erfreut,  töomit  Sie  fd)er3t)aft  öes  guten  Rod)Ii^  [djer» 
3enöe  tDortc  bis  an  mid)  gelangen  lie^en.ii  Könnte  id)  3l)nen  öeut= 
lid)  mad)en,  tnic  unfc^ä^bar  3f)r  tDol)Iu)onenö  flnöenfeen  meiner 
Seele  ift,  unö  toie  mit  innigem  Beftreben  ic^  mi(^  öeffen  tüüröig 
l)oIten  möd)tc. 

(Bott  fegnc  Sic  unö  bel)üte  Sie  für  unö  für  unö  gebe  3l)nen  öer 
fd)önen  (Eage  fo  oiele  als  Sic  uns  anöern  fd)enfecn,  —  UTit  toclc^en 
neuen,  belebenöcn  (5efüI)Ien  t)at  mid)  öie  neuefte  £icfcrung  3t)rcr 
tDcrfee  erfüllt,  unö  rDieoicl  fü^en  Sroft,  toieoiel  (Ermutigung  unö 
freuöigc  (Erregung  t)abe  id)  öaraus  gcfd)öpft.  Des  f)immels  befte 
5rcuöen  finö  mit  3t)nen,  —  tocm  anöers  feönnten  fie  3utcil  fd)on 
auf  (Eröen  fein?!  Caroline  (Egioffftcin 

5rau  Don  pogtcifd)  an  3ulic 

IDcimar,  öcn  1.  September  1829 

.  .  .  Die  (5ro^t)er3ogin  ift  jc^t  erträglid),  14  Q!age  toar  fic  aber 
in  einem  anwerft  beöenfelid)cn  Suftanö;  ob  fie  tt)n  gan3  erfeennt, 
toie  toir  anöern,  ift  mir  nic^t  felar  unö  tut  and)  nichts  3ur  Sad)e. 
.  .  .  Pflegen  Sie  fid)  red)t,  öamit  Sic  uns  erl)eitcrt  unö  geferäftigt 
l)eimfecl)ren !  —  Bei  (Boct^e  l)at  es  allcrl)anö  5i^cmöe  r)crfd)icöcnt= 
Iid)er  Itationcn  gegeben,  je^t  ift  nod)  öcr  Bilöl)auer  Daoiö  aus 
Parisi2  fjier,  öcr  blo^  nad)  Dcutfc^Ianö  gefeommen,  um  (5oetI)cns 
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Büftc  3U  oerfertigen,  öic  aud)  fd)on  feljr  tneit  gcöicijen  fein  foll. 
(Er  Ijat  öas  (5an3e  feoIo[[aI  genommen  unö,  toie  id)  t)öre,  öen  Btann 
felbft  in  gan3  anörer  Hrt  als  öie  übrigen  Künftler  bis  je^t  getan; 
et)c  id)  nid)t  mit  eignen  Hugen  gefdjaut,  ^ann  lä)  nid)t  fagen,  ob  er 
tDoI)I  getan  oöer  ob  itjn  öie  ITToöefud)t,  anöers  3U  tun  roie  anöre, 
irregeleitet,  ^errn  d.  f^oltei  liahtn  toir  aud)  nod)  Ijier  unö  ic^ 
lyoffe,  öa^  öie  ?  .  .  .  (unlcferlid))  cnölid)  erlauben  toirö,  öa^  er 
uns  öie  3rDei  neueften  feiner  feieinen  Studie  DorIe[e,  inöem  öas  öie 
Kunft  ift,  öer  id)  Dor3ÜgIid)  t)ulöige.  3n  öiefem  Be3ug  melöc  id), 
öa^  öen  29.  S^uft  roirfelii^  aufgefül)rt  njoröen;  im  gan3cn  feönnte 
man  3ufrieöen  fein;  Duranö^^  t)at  einige  ert)abne  Stellen  unüber= 
trefflid)  fd)ön  gefagt,  öod)  mangelt  3um  übrigen  öie  ? .  .  .  (unlefer= 
lid))  Kraft;  über  £a  Rod)e  finö  öie  Stimmen  geteilt,  aber  über= 
t)aupt  roill  öerglcid)cn  einigemal  gefpielt  fein.  ITIeinem  Beöünfeen 
nad)  ift  es  aber  öod)  fd)aöe,  öa^  öie  ITToöe  befiet)It,  öiefes  nid)t  fürs 
(El)eater  beftimmte  (5eöid)t  öortt)in  3U  bringen.  Das  meifte  mu^  |a 
öer  tUenge  unoerftanöen  bleiben.  .  .  . 

3ulic  an  Henriette 

Deoei),  öen  8.  September  1829 
(Blü&Iid)  unö  tDol)Ibet)aIten  bin  id)  an  öen  gegenroärtigen  ®rt 
meiner  Beftimmung  angelangt  unö  eile,  €ud),  meine  teuern  (Ent= 
fernten,  öaoon  nad)rid)t  3U  geben.  tDenn  id)  freilid)  öen  toeiten  Raum 
bered)ne,  öer  uns  trennt,  fo  erf(^re(^e  id)  unö  begreife  nii^t,  tote 
mir  öer  ITlut  gekommen  ift,  mid)  fo  toeit  oon  (Euc^  3U  entfernen! 
Das  allmät)lid)e  Dorroärtsfd)reiten  t)at  mid)  in  einer  Hrt  oon  fü^en 
f  äufd)ung  erl)alten,  unö  erft  öie  nä{)e  öes  ITT  0  n  t  b  I  a  n  c ,  öen  id) 
Don  t)icr  aus  in  3tDÖlf  Stunöen  bequem  erreid)en  feann,  3eigt  mir 
plö^Iid)  öie  unget)eure  Kluft,  roeId)e  fid)  3tDifd)en  uns  ausöel)nt. 
(Ert)ält  (Bott  dud)  aber  alle  nur  gefunö,  fo  roeröe  ic^  es,  öenfee  id), 
n  i  e  bereuen,  mid)  fo  toeit  oon  öer  Jjeimat  entfernt  3U  I)aben,  öa 
es  öod)  immer  l)öd)ft  erf reulid)  unö  eine  (Erroeiterung  für  öen  inneren 
ITlenfd)en  ift,  öie  IDelt  in  il)rem  I)öd)ften  (blande  erblicfet  unö  in 
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it)ren  fd)önften  (Teilen  öurdjroanöert  3U  }:iahm.  Denn  aud)  I)ter,  too 
id)  mir  toenig  von  öer  Hotur  ertoartete,  bin  id)  unenölid)  oon  öer 
Sd)önt)eit  öer  £age  unö  Umgebung  öer  Staöt  überrajdjt  rooröen, 
obfd)on  id)  [ie  bis  jc^t  nur  oon  trüben  IDoIfeen  um3ogen  unö  unter 
Quljaltenöcn  Regengüf[en  crbli&t  fjabe.  Durdj  öie  Befeanntjdjaft  oon 
örei  preu^ifdjen  Damen,  roeldje  Ijier  meljrere  IDodjen  3ugebrad)t, 
bin  id)  aufs  genaueste  oon  allem  unterrid)tet  tooröen,  voas  ein 
l)iefiger  Hufentljalt  feoftet,  unö  öa  fic  3ufäIIig  geraöe  im  Begriff 
ftanöen,  itjr  Quartier  3U  oerlaffen,  fogleid)  in  itjren  Hhkorö  ein= 
getreten,  mos  im  gan3en  aud)  roeit  U30l)lfciler  feommt,  als  roenn  id) 
mid),  toic  öie  meiften  5i^cniöen,  in  eine  penfionsanftalt  begeben  tjätte. 
SotDcit  roäre  öcnn  alles  gut  unö  crfreulid),  allein  c  i  n  trauriger 
Umftanö  lö^t  fid)  auf  feeine  IDeife  umgeljen.  Der,  öa^  es  nod)  feeine 
Trauben  gibt  unö  öa^  infolge  öer  anl)altenöen  fd)Ied)ten  IDitterung 
oor  r)ier3et)n  Sagen  bis  örei  IDoc^en  feeine  guten  öics  3a^r  3U 
I)aben  fein  toeröen.  Daöurc^  fet)e  id)  mi(^  genötigt,  einen  neuen  Ur= 
laub  unö  3tDar  auf  ficben  bis  ad)t  U)od)en  3U  nel)men.  Sd)on  t)öre  id) 
im  (Seifte,  to  e  l  d)  (Befd)rci  \iä)  öest)alb  oon  allen  Seiten  in  IDeimar 
tx^^btn  unö  toie  man  mid)  aufs  ftrengfte  taöeln,  ja  fd)onungsIos 
Deröammen  roirö!  Hllein  id)  bin  tro^öem  entfd)Ioffen  es  3U  tun  unö 
lieber  öas  ä  u  ^  e  r  ft  e  3U  roagen,  als  einen  fo  beöeutenöen  unö  un= 
rDieöcrbringIid)en  DortetI,  als  id)  oon  öem  I)iefigen  Hufentl)alt  für 
meine  (Befunöt)eit  ertoarten  öarf,  aus  öen  fjänöen  fd)Iüpfen  3U  laffen. 
$d)on  mit  öer  näd)ften  Poft  röeröe  id)  an  öie  Sd)ulenburg  fd)reiben 
unö  il)r  öie  £age  öer  Dinge  öortragen,  toie  fie  rotrfelid)  ijt.  €in  3U= 
gleid)  an  Dfabelle  abgel)enöer  Brief  foll  mic^  bei  meiner  5ürftin 
red)tfertigen  oöer  öod)  entfd)ulöigen,  öie,  roie  id)  f)offe,  nod)  om 
milöeften  öie  Sad)e  aufnel)men  roirö.  Sollte  [ie  es  nid)t  unö  id)  Diel= 
Ieid)t  öas  ärgfte,  nämlid)  meinen  Hbfd)ieö,  3U  erroartcn  l)aben,  nun, 
fo  bin  id)  öesl)alb  roeniger  öenn  je  oerlegen,  öa  fic^  tDunöerbarer= 
tDeife  eine  neue  (Bolögrube  für  mid)  aufgetan  I)at,  öie  mid)  in 
öer  (Begenroart  unö  3ufeunft  für  allen  unö  jeöen  ITtangel  (unö  3tDar 
oI)nc  niübe)  fd)ü^en  roüröe,  roenn  es  je  öabin  feommen  [ollte.  .  .  . 
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IDas  mit  öicfcr  (Bolögrube  gemeint  wax,  öarüber  geben  uns  öie 
an  3ulien  gerid)teten  Briefe  itjres  Deretjrers  Douro  fluffd)Iu^. 
f^atte  [ie  öod)  öer  junge  £orö  öarin  toieöerljolt  gebeten,  über  [eine 
(Belömittel  gan3  nad)  Belieben  3U  oerfügen.  So  [d}rieb  er  iijr  im 
September  1828,  halb  nad)  feinem  Sd)eiöent)onlOeimar:„Whenever 
I  or  my  purse  can  be  of  any  comfort  or  use  to  you,  command  them 
at  your  pleasure  and  consider  my  money  as  much  yours  as  you 
know  I  am." 


IDenigc  Sage,  nad)öem  3^^^^  öer  ITtutter  itjren  (Entfdjlu^  mit= 
geteilt  tjatte,  um  einen  fluffd)ub  öer  Rü(ifeel)r  naci)3ufud)en,  fdjrieb 
fie  in  gleidjem  Sinn  an  £ine  unö  erfudjte  öiefe,  fid)  bei  iijrem  Dor= 
t)aben  3U  unterftü^en.  Die  flnttoort  öer  treuen  Sdjroefter  lie^  fie 
nid)t  öarüber  im  Stoeifel,  öa^  es  iljr  im  ücrein  mit  $xau.  Don 
Beaulieu  oljne  lUütje  gelungen  roar,  für  fie  öie  (Erlaubnis  3U  längerem 
Husbleiben  3U  ertoirken.  »Tout  est  au  mieux  dans  le  meilleur  des 
mondes,«  teilt  it)r  £tnc  am  2.  (Dfetober  mit.  „Die  liebe  XTIutter  tjat 
für  fid)  um  üerlängerung  öes  Urlaubs  für  öen  ITTonat  Oktober  nad)= 
gefud)t;  (Bräfin  Sdjulenburg  fjat  öen  Brief  öer  (5roPer3ogin  über= 
geben,  toeldje  öarauf  geantroortet,  ,es  oerftünöe  fid)  Don  felbft,  öa^ 
Du  [0  Diel  3  e  i  t  netjmen  mü^teft,  als  für  Deine  (Befunö  = 
t)eit  notroenöig  roäre'.  Die  (Bräfin  Sd)ulenburg  ):iat  mir  öies 
mit  freunölidjen  unö  I)er3lid)en  IDorten  berid)tet  unö  m.id)  gebeten, 
DÖIIig  rut)ig  3U  bleiben,  öcnn  nid|ts  toärc  natürlidjer  als  öiefe  (Ein= 
ridjtung.  —  Die  pogroifd)  fdjilt  Did)  eine  öumme  (Bans  unö  lä^t 
Dir  fagen,  toegen  ad)t  IDodjen  oerlängerten  Urlaub  toäre  es  nie  er= 
I)ört  rooröen,  öa^  man  feinen  Hbfdjieö  genommen.  Die  3öee  toäre 
fogar  unfd)i(felid)  unö  iljr  njüröc  es  nid)ts  erleidjtern,  öie  Stelle  be= 
fe^te  fid)  ni'd)t  fogleid),  üielleidjt  gar  n  i  d)  t ,  unö  öer  j  e  ^  i  g  e  TU  0  = 
m  e  n  t  mad)te  es  unmöglid)  in  jeöer  ^infidjt.  3  e  ^  t  Ijätte  [ie  über= 
öies  keine  Unbequemlidjkeit  meljr  im  Dienft,  öer  Sommer  Dorüber 
unö  öie  (Bro^l)er3ogin  [0  [d)road)  —  man  unternimmt  folglid)  nidjts. 
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(Bcftern  voax  id)  [clbft  bei  Deiner  5ütftin,  um  iljr  3U  öanfeen  für 
il)re  (Bnaöe.  3d)  fnnö  in  öer  (Tat  öie  liebe,  teure  $xau  fo  milö  unö 
freunölid)  toie  immer,  unö  nun  er3ät)Itc  idj  itjr  alles,  töas  mir  auf 
öem  {}er3en  lag;  erklärte  i^r  im  Dertrauen,  tDeld)e  Kur  Du  ge= 
braud)t,  roarum  Du  |o  lange  in  Stra^urg  oerroeilt,  toarum  Du  fo 
fpät  unö  mit  toelrfjem  IDiöertoillen  in  öie  $(i)tDei3  gcrcifet,  toie 
3fabeIIens  Brief  Did)  erfd)rec&t  unö  betrübt,  toeldjen  Auftrag  Du 
mir  gegeben,  unö  öa^  id)  gleid)  rterneinenö  öarauf  geantwortet 
l)ätte!!  Sie  wax  gan3  3ntere[fe  unö  Rüljrung,  fie  liebt  Did)  3ärt= 
lid)ft,  id)  fal)  es  öon  neuem;  fie  ärgerte  fid)  ladjmb  über  3fabeIIens 
t)eftige  unö  übertriebene  IDorte  unö  I}anölungen,  oerfprad)  mir  aber, 
it)r  nid)ts  öarüber  3U  fagen,  Mnn  fie  meinte  es  md)t  böfe  unö  feann 
nur  nid)t  anöers',  —  öie  (Brofel)er3ogin  begriff  nur  nid)t,  toie  fie 
auf  f  0  I  d)  e  (Einfälle  gekommen  U3äre,  öenn  nie  toäre  ein  tDort  in 
öer  Hrt  gefagt  rooröcn;  fie  rDoIItc  toiffen,  ob  öie  (Bräfin  Sd)ulen= 
bürg  fid)  unfreunölid)  geäußert,  unö  als  id)  oon  il)r  roie  oon  öer 
Pogtoifd)  gan3  öas  (Begenteil  Derfid)erte,  fo  liattt  fie  nid)ts  mir  auf= 
3utragen  als  öie  beften  (Brü^e  für  Did),  unö  öa^  Du  alles  für  Deine 
(Befunöl)eit  anroenöen  unö  in  Ru{)e  unö  Bequemlid)keit  alle  3eit 
nel)men  möd)teft,  meld)e  3ur  Derbefferung  öerfelben  notroenöig 
roäre.  —  ,Unö  toie  lange  kann  es  nod)  mit  mir  öauern'.  —  lUein 
liebftes  f}n^l  für  eine  foId)e  5ürftin  gibt  man  gerne  mand)e  Be= 
quemlid)keit  l)in.  —  tDir  fd)ieöen  unter  Hränen  unö  Küffen,  öenn 
fie  röar  gan3  3ärtlid)kcit  für  mid),  unö  id)  ging  oon  it)r, 
mit  einer  fü^en  Rul)e,  einer  großen  Seligkeit  im  Jjer3en,  —  könnte 
id)  es  öod)  auf  Did)  übertragen!  Die  pogroifd)  öankte  (Bott,  öa^  id) 
öiefe  Unterreöung  ge!)abt:  nun  U3eröen  Sie  öod)  enölid)  berul)igt 
fein!  meinte  fie;  3fabeIIe  voax  ettoas  in  Sorgen,  toas  id)  könnte  über 
fie  gefagt  liahm  (öa  id)  il)r  nur  oon  toeitem  merken  lie^,  il)r  Brief 
I]ötte  öie  alte  traurige  3öee  in  Dir  ertoeiit,  fo  kam  fie  gan3  t)on 
Sinnen  unö  raollte  fid)  nid)t  3ufrieöen  geben).  —  Bleincr  5ür  = 
f  t  i  n ,  öie  geraöe  in  öiefen  tEagen  nad)  Dir  fel)r  freunölid)  gefragt, 
{)atte  id)  öasfelbe  mitgeteilt,  unö  ob  fie  mir  gteid)  oerboten  Dir  3U 
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fagen,  öafe  fic  unö  öcr  (5roBl)cr3og  es  toiffe  (Du  öarf[t  alfo  gegen 
niemanö  öaoon  fpred)en  nacf)  beliebter  l^ofmanier),  [o  tDill  icb 
Dir  öod)  mitteilen,  ba^  [ie  fid)  angelegentlid)  für  Did)  intereffiert, 
mir  b  c  f  0  Ij  I  e  n  tjat,  bei  Dir  ju  Jörgen,  öafe  öie  3öcc,  öen  Hbfcf}ieö 
3U  nel)men  unter  öen  je^igcn  beörof)Iid)en  Umftän  = 
öen,  gan3  unterbliebe,  öa^  Du  el]er  für  Deine  (Befunöljeit  ein 
3at)r  Urlaub  net)men  könntest,  öa^  öer  (5ro^t)er3og  in  (Begentoart 
öer  J)ot)eit,  oon  toelc^er  er  über  öie  Sacfje  unterridjtet  tooröen  ift, 
in  öen  öringenöften  Bitten  über  Dein  IDieöerfeommen,  unö  roenn 
es  nod)  |o  fpät  roäre,  gefprodjen  Ijat,  öa^  Du  folglid)  alle  Hutori= 
täten,  alle  TTleinungen  für  Did)  ^^a'it,  öa^  id)  nid)ts  gefpart  \iabQ, 
um  Deine  fln[id)t  überall  merfeen  3U  Ia[[en,  unö  oon  j  e  ö  e  r  Seite 
mit  öer  gan3  gleidjiautenöen  flntroort  becl]rt  tooröen  bin.  — 

.  .  ,  3d)  mu^  on  öie  Htutter  öasfelbe  fdireiben,  roas  id)  Dir  eben 
gejagt,  unö  öal)cr  bin  id)  ge3iDungen,  3U  fdjlie^en;  Reint)arös  finö 
I)ier,  fie  finö  3um  Hbfdjieö  auf  immer  oermutlidi  gekommen,  unö 
tro^  öes  ungered)ten  flb|d)ieöes,  öen  er  bekommen,  fd)eint  öas  breite 
Banö  öer  (Et)renIegion  il)m  gar  nid)t  oerörie&Iid)  3U  fein.  (5oet{)e 
ift  tDoI)I;  ©ttilie  fiet)t  elenö  aus  unö  fd)Ieppt  fid)  immer  fort. 
Des  öoeuj  ift  nod)  nid)t  öa,  man  fagt,  er  käme  mit  einer  fd)önen 
£aör)  Sei)mour,  öie  er  t)eiraten  toollte,  folglid)  kann  er  meinet  = 
ro  e  g  e  n  kommen.  (Es  gibt  toieöer  ein  gan3es  Regiment  Rotrö(^e^^ 
^ier,  aber  id)  kenne  au^er  Senmour  anö  olö  £atDrence  niemanöen. 
£e^terer  l)ätte  gro^e  £uft,  Did)  in  öer  ScbrDei3  3U  befud)en,  id) 
fd)Iug  it)m  oor,  er  follte  Did)  3urückbringen,  allein  öer  j  u  n  g  e 
TUann  fürd)tet  für  feinen  Ruf.  (Ehm  getit  ein  kluger,  artiger  XTtann, 
(Braf  5i^^i^0r  ^in  PoIe,i^  oon  mir;  er  fagt,  toenn  3talien  gefallen 
unö  ent3Ücken  foIIte,  fo  öürfe  man  nid)t  erft  öie  Sd)röei3  gefel)en 
t)aben.  Avis  au  lecteur!" 

Da^  fid)  3^1^^  ^Q^  ^^rrt  erf reulid)en  Befd)eiöe,  öen  öiefer  Brief 
entt)ielt,  nid)t  an  öeffen  $d)Iu^ix)orte  ke{)ren  roüröe,  t)ätte  £ine 
Dorausfef)en  können:  rou^te  fie  öod),  öa^  es  fd)on  längft  öer  örin= 
genöe  IDunfd)  öer  Sd)rDefter  toar,  nad)  3talicn  3U  reifen.  3l)reii 
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(Entfd)Iuö,  nad)  Rom  3U  getjen,  l^atte  [ie  öcm  5i^cunöc  Keftner,  öcr 
im  £aufc  öcr  Seit  3um  ITlinifterrefiöcntcn  unö  £citer  öer  öortigcn 
I]annoüer[d)en  (Be[anötfd)aft  aufgerü&t  mar,  fd)on  im  Sommer  1828 
artgekünöigt.i*^  3n  iljm  aber  fütjite  fie  [id)  je^t,  löo  fie  nur  nodj 
toenigc  Hiagereifen  von  öer  (Bren3e  öes  Canöes  itjrer  Sct)n[ud)t  ent= 
fcrnt  toar,  aufs  cntfdjieöenfte  bcjtörfet  öurd)  öas  töol^lroollcnöe  ücr= 
ftänönis,  öas  öie  Bitte  um  einen  längeren  Urlaub  nid)t  nur  bei  itjrcr 
J)errin,  fonöcrn  aud)  bei  darl  5^i^i^i<Jj  unö  ITTaria  paulotona  ge= 
funöen  tjatte.  Seljr  tDillfeommen  rcar  es  itjr  öatjer,  fid)  aud)  auf  öas 
(Butad)ten  öes  flr3tcs  berufen  3U  können,  öen  fie  in  Dcoer)  3U  Rate 
gc3ogen  I)atte.  „(Befternnod)",  anttoortete  fie  £inen  am  11.  ©titober, 
„I)at  er  mir  ertilärt,  öa^  öie  (Traubenkur  fo  gut  als  oernid)tet  fei 
unö  öa^  er  mir  riete,  ftatt  öeffen  lieber  einen  Hufentljalt  in  Hi33a, 
pifa  oöer  fonft  iDarmem  (Eeile  3taliens  3U  madjen  unö  öort  öas 
öerfäumte  na(^3ut)oIcn.  „IPunöerbareroDeife",  fügte  fie  t)in3u,  „getjcn 
nun  geraöe  einige  englifd)e  ältere  Damen  aus  meinem  Ijiefigen 
Krcife  in  kur3em  öorttjin  ah  unö  liahen  mir  angeboten,  öie  Reife 
in  il)rer  (Befellfdjaft  3U  mad)en,  toas  fid)  in  jeöer  Jjinfidjt  Dortreff= 
lid)  für  mid)  pa^te,  [oiöo!)I  öer  tjöd)ft  anftänöigen  Begleitung,  als  aud) 
öer  erleid)terten  Koften  toegen.  3d)  ertDÖt)ne  öiefes  Umftanöes  nur, 
um  Dir  3U  betöeifen,  öa^  mir  oon  öiefer  Seite  keine  Sd^toierigkeiten 
in  öen  IDeg  gelegt  finö." 

.  .  .  „3d)  ftetje  an  öer  (5ren3e  öes  £anöes,  öic^t  an  öer  Erfüllung 
öes  XDunf(^es,  öem  id)  fo  oicl  im  Zehen  aufgeopfert!  ein  Sd)ritt 
nod)  unö  id)  bin  örüben  —  erleid)tere  it)n  mir,  geliebte  £ine!"  .  .  . 

Hatürlid)  fäumte  öiefc  in  il)rer  (Büte  aud)  je^t  nid)t,  3ulien  öen 
IDillen  3U  tun.  „Deine  lDünfd)e",  erroiöerte  fie  il)r  am  20.  Oktober 
in  fliegenöer  (Eile,  „finö  erfüllt!  Die  (5roöl)er3ogin  lä^t  Did)  l)er3= 
lid)  grüben.  Du  mögeft  Deine  (Befunöl)eit  l)erftellcn,  öie  lüelt  be= 
reifen,  bleiben  folang  es  Dir  notmenöig  ift,  alles  nur  für  Deine 
(Befunöt)eit  tun  unö  öann  nad)  Belieben  tDieöerket)ren! 
Deine  Sütftin  ift  ein  (Engel,  —  (Bott  tocld)  ein  (Blü(^,  f  0  l  d)  e  m 
£}  e  r  3  e  n  gcgenüber3uftel)cn.  3d)  fd)i&e  Dir  toarme  Sad)en,  für 
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öic  arme  ITTaric  toirö  aud)  geforgt  rocröen.  Itimm  nur  ja  ^epptcf)e 
mit,  unö  5lQf^cII  QJ!  öi^  S^^ft^i^  3^  pngcn;  Du  töir[t  im  töarmen 
Klima  meljr  als  3U  f)aufe  frieren.  3(^  fd)ic&e  Deine  palatine,  roarme 
Strümpfe,  pel3fd)ul)e  u[rD.  36)  kann  l)eute  nic^t  meljr  fdjreiben, 
öenn  id)  bin  3U  ergriffen  vor  öer  Hngft,  öie  mir  öas  U)agftü&  ge= 
geben,  unö  üon  öem  (BIü(i,  ba^  es  gelungen  fei!" 

Hm  28.  (Dfetobcr  erljielt  2^lk  öiefen  Brief.  Sie  las  itjn,  mic  [ie 
öer  Sd)rDefter  Der[id)erte,  „meljr  b^nn  3tDan3igmaI  mit  Ijei^en  Qiränen 
öer  Rül)rung  unö  öes  Dankes".  Dier  ^age  fpäter  beftieg  [ie  öen 
Reifeioagen,  öer  fie  —  in  (Befell[d)aft  einer  fran3Öfifd)en  5a^ilißf 
öa  öie  (Englänöerinnen,  öenen  [ie  fi(^  iiattt  an[d)lie^en  raollen, 
fd)on  DorI]er  aufgebrodjen  roaren  —  über  öen  Simplon  nad)  3talien 
füljrte.  Huf  öer  ijötje  öes  paffes  begegnete  it)r  am  5.  Hooember  öer 
Kan3ler,  öer  von  3ürid)  aus,  too  er  fid)  von  ifjr  getrennt  tjatte, 
geraöentocgs  nad)  öem  Süöen  gereift  unö  je^t  auf  öer  f^eimfaljrt 
begriffen  toar.  Sein  3ufammentreffen  mit  3ulic  melöete  er  am  6. 
Don  Sion  im  IDallifer  £anö  aus  il)rer  ITtutter.  Sie  felbft  tjattc 
unteröeffen  fd)on  öen  Boöen  3taliens  erreidjt.  Hm  5.  übernad)tete 
fie  in  Domo  ö'®ffoIa,  tEags  öarauf  feam  fie  bis  nad|  Hrona  am 
£ago  IKaggiore,  unö  am  7.  traf  fie  in  ITTailanö  ein,  too  fie  im 
öeutfdjen  I)otel  Reidjmann  abftieg. 

3ulic  an  Cinc 

Hlüilanö,  am  8.  lIoDember 
.  .  .  Seit  geftern  abtnb  bin  id)  tDoI)IbeI)aIten  I)ier  angelangt.  Der 
ungel)euere  Riefe  Simplon  ift  ot)ne  irgenöeinen  Unfall  glü(felid)  über= 
fticgen  rooröcn;  auf  feiner  t)öd)ften  i)öf)e,  5000  $n^  über  öer  (Eröe, 
t)abc  \6)  öem  Kan3ler  begegnet!  Durd)  it)n  toeröet  3t)r  nät)ere 
Kunöe  Don  mir  erf)alten,  id)  felbft  cermag  t)eute  nur  im  S^uge  3U 
fd)reiben,  leiöer!  öa  es  mir  öurd)aus  an  3eit  unö  Rul)e  3U  längerer 
XTIitteilung  gebrid)t.  Die  Reife  I]tert)er  toar  in  jeöer  J)infid)t  fet)r, 
fet)r  erfreulid),  öie  Strafe  über  öen  Simplon  öas  merferoüröigfte, 
roas  man  fet)en  feaüii,  öer  Hnbli(^  öes  £ago  ITtaggiore  überrafd)enö 
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jd)ön  unö  fclbjt  no(^  nad)  öcr  Srf)tDei3  oon  öem  tjödjften  Rci3  für 
mid),  cnölid)  öcr  (Eintritt  in  3talien  felbft  ein  rounöcriidjcs  (Bcmif(^ 
öcr  iDiöcr|prcd)enöftcn  (Einörüdie  unö  (Empfinöungen;  näd)ftens  mct}r 
öaoon.  5ür  tjcutc  lafet  (Eu(^  an  öcr  üerfi(^erung  meines  IDoijlfcins 
genügen. 

.  .  .  Don  lUailanö  felbft  tjabe  icf)  nod)  nichts  gefeljcn  als  öic 
lange,  lange  Strafe,  in  öcr  id)  ein  practjtoolles  Palais,  öic  öeutfd)e 
pcnfion  genannt,  berooijne.  .  .  . 

3ulie  an  £tne 

nXailanö,  am  13.  HoDember  1829 

ITod)  bin  id)  in  ITIailanö  unö  feönnte  (Euc^  oiclcs  öaoon  er3äl)lcn, 
toenn  id)  nur  Seit  unö  flugen  unö  5äl)ig{icit  Öa3u  Ijätte!  3n  (Er= 
manglung  öic[es  allen  toill  id)  für  l)eute  nur  öas  I0id)tigftc  be= 
rüt)ren,  nämlid),  öa^  id)  toot)!  unö  oon  öem  l)errUd)ften  Jjerbft= 
tDcttcr  bcgünftigt  bin.  3d)  I)abe  öen  t)errlid)en  Dom,  öie  (Balerie, 
öic  beöeutcnöften  Kird)en,  kur3  öas  merfetDÜröigfte  oon  tllailanö  im 
tDÖrmften  SonncnIid)te  be[et)en  unö  (Eud)  öabei  un3ä{)Iige  IKale  an 
meine  Seite  gctDÜnfd)t,  r)or3ÜgIic^  aber  geftern  Hbenö,  töo  \d\  3um 
erftcnmal  öie  ©per  in  öcr  großen  Scala  befud)te  unö  oon  öen  Qlönen 
Rubinis  cnt3Ü(fet  loarö.  Seine  Stimme  I)at  oiel  ät)nlid)keit  mit 
^cr  oon  Strol)mcicr,  nur  ift  fie  n  o  (^  roeid)cr,  no(^  rül)renöcr,  unö 
öod)  öabei  äu^erft  frifd)  unö  kräftig.  Das  (rt)eater  i[t  unerme^Iid) 
grofe,  öie  S3ene  [clbft  eine  kleine  U)elt,  auf  öer  fid)  15  Pferöc  im 
größten  (Salopp  \)\n  unö  I)er  betoegten.  Dekorationen  unö  Koftümc 
äu^erft  prad)tDoII,  öie  ©per  felbft  aber  langtocilig  unö  ot)nc  mufi= 
kalifd)en  (Bel)alt,  fie  l)ei^t  (Biooanna  SI)ore.  Rlaöamc  Calanöe,  erftc 
Sängerin,  l)at  mir  keinen  befonöeren  (Einöru(^  gemad)t,  öod)  foll  fie 
in  anöern  ®pcrn  Dor3ÜgIid)  fein.  Der  Dom  ift  unftreitig  öos  fd)önftc, 
roas  id)  l)ier  gefel)cn.  ITTan  bcöürfte  3al)re,  um  it)n  3u  muftern  unö 
in  all  feinen  Sd)önl)eiten  3U  berounöern.  Übrigens  ift  ITIailanö,  toic 
jeöc  gro^e  Staöt,  l)öd)ft  langtocilig  unö  ot)ne  allen  Rei3  für  mic^, 
ba  es  gar  keine  (Begenö,  no^  erfreulid)e  Umgebungen  l)at  unö 
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öurc^  leine  ungetjeueren  (Entfernungen  l)öd)ft  ermüöenö  ift.  Hud) 
an  Kun[tfd)ä^en  finöe  id)  es  ärmer,  als  icf)  geglaubt,  in  öcr  (Balerie 
|inö  nur  ujenig  beöeutenöc  (Bemälöe  unö  in  öen  Kirdjen  t^ödjftens 
3tDei  bis  örei,  öie  genannt  3U  rocröen  oeröienen. 

.  .  .  £eiöer  traf  icf)  öas  €l)epaar  tTttjIius^^  Jtirfjt  an,  fonöern 
fanö  nur  öen  Sotjn,  öer  aber  äu^erft  3UDorkommenö  gegen  mid)  ge= 
roejen  ijt  unö  jid)  in  Hufmerhfamfeeiten  erfd)öpft  fjat.  <Ex  gibt  mir 
einen  offenen  Kreditbrief  mit,  öer  mid)  inftanö  fe^en  toirö,  überall 
(Belö  3U  erl}eben,  too  idj  es  nötig  tjabe,  id)  bitte  Did}  öatjer,  befte 
£ine!  öurd)  öes  Kan3lers  Beiijilfe  iljn  [o  [djnell  als  möglid)  be3al)It 
3u  mad)en;  500  (Ealer  toeröen  fürs  erfte  tjihreic^enö  fein,  au(^  ift 
es  öie  Summe,  öie  id)  it)m  genannt  l)abe  unö  non  it)m  be3iet)en  roeröe. 

.  .  .  ITTaric  ift  gan3  glü&Iid)  l)ier,  öa  roir  in  einer  trefflid)en 
öeutfd)cn  penfionsanftalt  unö  Don  lauter  Deutfd)en  umgeben  finö. 

£ine  an  Henriette 

Hm  14.  UoDembcr 

Biüffling^^  xaax  gejtern  l)ier,  befte  IKutter,  unö  fel)nlid)  a)ünfd)te 
id)  Did),  met)r  als  geu)öi)nlid),  an  öie  alte,  liebe  Stelle  auf  öer 
dfülanaöe,  öamit  id)  fd)nen  öie  ein3elnen  IIad)rid)ten  in  ein  (Ban3es 
geörei)t  3U  Deinen  5ü&en  legen  könnte.  {}err  oon  (Elair,  IKüffUngs 
Höjutant,  roarö  loie  eine  Zitrone  oon  mir  gepreßt,  aber  öer  TTIann 
braud)te  oiel  3eit  3U  roenig  IDorten,  unö  fo  erfuf)r  id)  nur  fel)r 
raenig,  toeil  roenig  3eit  Dort)anöen  roar. 

Die  Türken  finö  oiel  roeniger  3iDiIifiert  als  coir  uns  gcöad)t,  unö 
öie  Gruppen  l)abcn  aus  5eigt)er3igfeeit  nid)t  mef)r  gefod)ten.  Dabei 
Ijerrfdit  eine  grofee  UnrDiffen{)eit  unö  (Bleid)gültigfeeit,  felbft  unter 
öen  Befel)Ist)abern  unö  in  öem  Dioan,  unö  öie  ed)te  (Et)arafeteriftife 
öer  ^Türken  fei:  öa^  jeöer  ein3elne  als  prioatmann  red)tfd)affen, 
gut,  fogar  eöel  fei,  öa^  er  fd)led)ter  roüröe  fo  toie  er  einer  öffent-- 
Iid)en  Bet)öröe  anget)öre,  unö  gan3  elenö  unö  fd)Ie(^t,  roenn  er 
in  öen  Dioan  eintrete.  inat)muöi9  felbft  ift  ein  gutmütiger, 
fd)laffcr,  roeibifd)er  THann,  öer  mit  Dergnügcn  Sricöe  ge= 

0.  <£gloff[tein,  flItrDein;ar  -'^ 
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mad)t  \)at  auf  ITtüfflings  üorftcllungcn  unö  kaum  tDufete,  marum 
er  Krieg  gcfüljrt  Ijabe;  öcr  fid)  3U  allem  überreöen  läfet  unö  am. 
liebften  nid)ts  tut,  unö  öer  öie  Dernid)tung  öer  3anitfd)arcn  nur 
aus  fijer  3öee  befol)Ien,  roeil  Selim,-«  mit  öem  er  oier  '^aiiiet 
gefangen  gefef Jen,-  il)n  ftets  mit  öcr  üerfidjerung  untertjalten,  öa^ 
kein  (Brofeljerr  feftfi^e,  folange  öie  3anitfd)aren  ejiftierten.  3n= 
roiefern  öiefe  Sd)ilöerung  oollfeommcn  ridjtig  [ei,  laffe  id)  öat)tn= 
geftellt  fein. 

Das  (Elenö  öort  mu^  unausfpredjiid)  gctoefen  fein  unö  öie  üer= 
3iDeiflung  in  Konftantinopcl  auf  öem  I]öd)ften  (Braö,  man  füri^tete 
öieRuffen  toeniger  als  öieRad)e  öer  3anit[d)aren,  unö  öie  Preußen, 
tt)cld)e  als  2^aube  mit  öem  Ölblatt  kamen,  touröcn  toie  Scfju^engel 
aufgenommen.  Die  5urd)t  unter  öen  (Truppen  cor  öen  Ruffen  fdjeint 
unglaublid)  3U  [ein,  im  üerglei(^  mit  öer  perfönlidjen  Braoour,  öie 
man  bei  öen  Orkcn  oorausfe^t.  I^err  oon  Clair,  öer  Don  Konftan= 
tinopel  nad]  Hörianopel  an  Diebitfd)  gefd)i&t  touröe  unö  öen  eine 
türfeifd)e  Eskorte  begleitete,  oermodjte  kaum  fie  3U  berutjigen  unö 
mu^te  fie  entlaffen,  nod)  elje  er  öie  ruffifdjen  üorpoften  erreid)t, 
rocil  fie  nidjt  3U  l)alten  roarcn  aus  flngft,  öen  Ruffen  3U  begegnen. 

3d)  kann  nid)t  tDeiterfcf)reiben,  öer  (Bro^fürft  (lonftantin  unö 
feine  5ürftin-^  kommen,  unö  roir  muffen  fie  empfangen. 

...  Da  3ulie  nun  einmal  reift,  fo  tDÜnfdje  id)  fcl)nli(^,  öa§  fie 
alles  feigen  möge.  Der  Kan3lcr  toar  41/2  ^ag  in  Rom,  unö  mit 
Keftners  I^ilfe  überall,  fogar  in  flibano  unö  5i^ascati.  3n  ITIailanö 
ift  er  mit  Rtüffling  3ufammengetroffen  unö  liat  iljn  fit^er  fo  aus^ 
gefragt,  öa^  ni(i)ts  metjr  für  anöre  übriggeblieben  ift. 

,  .  .  Dor  einigen  (Tagen  Ijaben  öie  Kinöer  allerliebft  Komööie  ge^ 
fpielt,  2^^^  unö  Bätelt),  in  le^ter  Rolle  toar  (JEina-  be3aubernö,. 
fie  fingt  toic  eine  na(i)tigall,  unö  tDaItl)er  roar  fdjarmant  als  IDinö:- 
beutet  in  öer  Rolle  oon  (TI)omas,  tDoIff  ein  fentimentaler  eitler 
Burfdje  als  3eri),  aber  fie  fangen  alle  3um  (Ent3Ü(feen,  unö  id)  rDÜnfd)te 
taufenömal  mein  (5uftd)en  Öa3u  I)er,  öas  (Drc^efter  toar  ni(^t  be== 
iäubenö,  unö  alles  gan3  fd)armant.  ... 
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Cinc  an  3ulic 

Hm  20.  IIoDembcr 

.  .  .  IDirf  alles  beifeite,  was  Dir  Blei  an  öie  $n^^  Ijängen 
könnte,  toas  Di(^  aus  öer  alten  3eit  Ijer  befd)tDert,  unö  fange 
einen  neuen  £ebensabfd)nitt  fröt)Iid)  mit  Ieid)tem  ^erjen  an.  Denn 
t)  i  e  r  i[t  alles  gut,  könnte  id)  es  Dir  anfd)aulic^  madjen,  toie  ö  i  e 
gansc  tDelt  nur  in  Sorgen  unö  (leilnafjme  für  Did)  ift  —  5ic 
(Bleidjgültigften  tcie  öie  am  meiften  öabei  3ntere[fierten — ,  unöroie 
alles  nur  öaran  öenfet,  öa^  Deine  (5efunöt)eit  [id)  geiftig  an  öcn 
geiftigen  (Benüffen  aufrid)ten,  oi  eil  ei  d)t  oerbeffern  foll!  Die 
(5ro^I)er3ogin  {)at  mir  n  i  e  mel)r  £iebe  unö  3ärtlid)feeit  für  Did) 
unö  mid)  beroiefen;  als  Beitrag  3U  Deinen  Reifefeoften  gab  fie  mir 
felbft  100  Oraler  in  öie  I^önöe,  fie  l)at  eine  tjeimlidje  Sreuöe,  öa^  Du 
3talien  fietjft.  Die  J^oljeit  öesgleidjen,  öie  fidj  nie  Ieb{)after  für 
Dic^  intereffiert  iiat  Die  pogroifd)  ftuöiert  ein  Bud),  Promenades 
ä  Rome,--^  unö  oerlangt,  id)  folle  Hus3Üge  für  Did)  mad)en,  öamit 
Du  ja  nad)  Rom  gingft  unö  alles  red)t  bequem  genießen  liönnteft. 
Selbft  öie  t)ä(fecligen  (Bräfinnen  J^encfeel,  Sd)ulenburg  unö 
5ritfd)  f inö  fanft  unö  f  e  t)  r  teilnel)menö.  Die  ITta3elet-*  roill  öurd)= 
aus,  öa^  Du  Rom,  toomöglid)  Reapel  befud)ft  unö  nid)t  in  öem 
langtoeiligen  ptfa  nertoeileft.  IDte  fel)r  fid)  (5oett)e,  Dein  Derel)rer 
£i)n(feer  ufro.  öarüber  freuen,  tr>ie  ein  jeöes  öie  Sad)e  als  n  0  t  = 
toenöig  unö  natürlid)  betrad)tet,  kann  id)  Dir  nid)t  genug 
ausfüt)rlid)  befd)reiben  unö  tDieöerl)olen. 

.  .  .  Das  pel3paket  l)aft  Du  nod)  nid)t  erl)altcn?  —  Die  ®röen 
bekommft  Du  aus  Caufanne  öurc^  öie  jungen  5ntfd)e,25  öie  für  öcn 
IDinter  öatjin  gegangen  finö.  Seiöen3euge  unö  52Öern  ftet)e  id)  an 
3U  fd)i(^en,  roeil  Porto  unö  Douane  es  leid)t  öoppclt  fo  teuer  mad)en, 
unö  id)  fd)ickte  Dir  nid)ts  mit  öen  Pel3en,  roeil  roir  oor  Deiner  Rh- 
reife  befprod)en  f)atten,  öa^  Du  Deine  paraöiesoögcl  mitnel)men 
follteft  unö  id)  öad)te,  Du  l)ätteft  fie  mit.  3n  5IoJ^ß"3  kenne  id)  öie 
fel)r  liebensroüröige  junge  ®berl)ofmeifterin  öer  oertoituDeten  (bxo^-- 
l)er3ogin  oon  lEoskana,  Illard)efa  ITIartinelli,  geborene  (Bröfin  Ho» 
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bili,  Ijätteft  Du  Cuft,  Did)  in  öiefe  Regionen  3U  begeben  unö  eine 
öeutfd}  geborene  unö  gut  öeutjd)  plauöernöe  $xan  henncn3ulernen, 
|o  tüirft  Du  fd)nell  mit  iljr  bekannt  fein,  fie  toar  fct)r  anmutig  unö 
gut  gegen  mid). 

...  Du  lebft  3U}ifd)en  uns  fort,  unö  bei  jcöer  Unannel)mlid)keit, 
bei  jeöem  J)oftag,  bei  ieöein  )(i)arfen  Blenöen  fegnc  id)  Deine  flb= 
U3efenl}eit,  flud)  öa^  Du  öie  gro^c,  fürftlid)e  £jo(^3eit  öer  ITliroir= 
fd)en  5a"iiliß  Ttid}t  erlebt  t)aft,  freute  mid)!  Überljaupt  toirö  öiefe 
5amilie  ftets  oerrüdfeter  unö  madjt  fid)  töglidj  5^i^^^-  ^^  ^^"  fo 
roeit  geöiefjen,  öa^  id)  mit  keinem  ITIitglieö  met)r  fpred)e.  — 
^offentlid)  roirö  Keftner  kommen  unö  Did)  3um  lDeiI)nad)tsfeft  nad) 
Rom  I)oIen.  —  Hein,  D  u  roirft  es  geoii^  mit  öem  geiftigen  (Ent3Üdien 
Dollftänöig  empfinöen,  vöos  es  t)ei^t  Rom  3U  fel)en,  unö  öer  gute 
alte  5i^ßunö  Keftner  bürgt  mir  öafür,  öa^  Du  öort  auf  i)änöen  ge= 
tragen  toirft.  J)ör  £iebd)en,  id)  fd)idie  Deine  unö  meine  tlopafen 
öurd)  5i^eunö  £arorence  nad)  £onöon,  unö  oon  öem  (Belö  kannft  Du 
fogar  portici  fet)en,  unö  öie  Spred)enöe,  nid)t  öie  Stumme 
Don  portici  mad)en  (eine  fogenannte  Spektakeloper,^^  mit  öer 
fic  uns  au^  t)ier  rcgalieren).  ®  Du  öreimal  (Befegnete!  U)cld)e 
Hone  toeröen  in  Deine  Seele  t)inüberf liefen!  Rubini  —  pafta! 
Die  Sijtinifd)e  Kapelle.  €ins  nur  oerfprid)  mir:  la^  Did)  öort  nie 
in  religiöfe  oöcr  pt)ilofopl)ifd)e  Streitigkeiten  oöer  angenel)me  Dis= 
kurfe  ein,  fonöern  lebe  nur  öer  Kunft  unö  poefie,  öem  Altertum, 
öen  menfd)Iid)en  Suftönöen  in  öem  Dolksleben  unö  Deiner  (Be= 
funöl)eit!  Sd)aöe,  fd)aöe,  öa^  Stackelberg-^  geraöe  fort  ift.  J)üte 
Did)  Dor3Üglid)  nur  oor  RTaöame  Sd)IegeI,-^  toenn  Du  fie  begegnen 
follteft,  ö.  b.  üor  il)ren  Diskuffioncn,  öamit  kein  inifeton  in  Deine 
reine,  fd)öne  Seele  falle.  f)alte  feft  in  öem  Dorfa^,  nur  öie  £id)t= 
feiten  oon  öem  auf3ufu^en,  was  uns  3unäd)ft  berül)rt.  .  .  . 

3ulie  an  t)enriette 

Pifa,  öen  1,  Desember  1829 
Had)  einer  anwerft  glücklid)en  unö  3uglei(^  I)öd)ft  romantif(^eu 
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5at)rt  bin  id)  tDof]Ibef)aItcn  l)icr  angelangt,  meine  £iebcn!  Der  U)eg 
Don  (Benua  längs  öes  Uteeres  I)in  ift  öas  $d)önfte,  toas  fid)  auf  (Eröcn 
öenken  lä^t,  ja  felbft  öie  Sd)roei3  bietet  nicf)ts  Sd]öneres  öar!  Denkt 
(Eud)  nur!  mit  rings  geöffneten  IDageitfenftern  rollten  coir  ((Enöc 
Ilooember!)  3U)ifcf)en  lauter  grünenöen  unö  blüljenöen  Rofenljedien 
unö  ©rangengärten  auf  einer  präd)tig  gebauten  Canöftra^e  I)in,  öie 
fid)  gleid)  Ijinter  (Benua  in  öie  um  öas  BTeer  gelagerte  Bergkette 
ertjebt  unö  Don  öa  in  taufenöfad)en  Hbtoed)fIungen,  red)ts  öas  ITteer 
mit  feinen  üorgebirgen,  Budjten  unö  f}ä\tn,  links  öie  na^ie  (5ebirgs= 
tDcIt  mit  it)rcn  un3ät)Hgen  Dörfern,  Sd)Iöffern  unö  buntbemalten 
£anöt)äufern  beljerrfdjt.  £uft  unö  J)immel  roaren  öort  fo  fdiön,  fo 
milö  unö  toarm,  öa^  irtir  uns  in  öen  TTIonat  lUai  oerfe^t  glaubten, 
eine  (Eäufd)ung,  öie  freilid)  öurd)  öie  kalten  Simmer  öer  (BoftI)äu[er 
3cr)tört  tDuröe,  wo  man  öenn  öod)  abenös  öes  ertoärmenöen  5euers 
beöurfte.  Dod)  finö  auf  öiefer  Strafe  öie  Hadjtquartiere  erträg= 
lid)er,  aud)  öie  BTenfd^en  freunölid)er  unö  beffer  als  in  öem  übrigen 
(Teil  Don  3talien,  öcn  id)  bistjer  öurd)tDanöert  ^aht.  Bei  Spe33ia, 
roeli^cs  nod)  einen  ret3enöen  ^afen  bilöet,  fd)eiöet  man  joöann  com 
HTeere,  um  öie  le^tc  Sagereife  in  einer  oöllig  unbeöeutenöen  (5e= 
genö  3urü^3ulegen.  Die  £age  oon  pifa  ift  gan3  flad)  unö  l)öd)ft 
unerfreuli(^,  öie  Staöt  felbft  ieöod)  tjeiterer  als  id)  geglaubt,  ob= 
fd)on  oI)ne  irgenöeine  promenaöe  aufeer  öer  am  Quai  Hrno,  tDeId)es 
inöes  nur  eine  Strafe  ift,  in  röeld)er  öie  ormen  Kranken  fid)  3U 
fonncn  pflegen.  (Es  gibt  öeren  öiefes  3al)r  eine  Un3al)l  I)ier,  unö 
man  mad)t  mir  roegen  eines  (Quartiers  bange,  öa  alle  nad)  öer  Sonne 
gelegenen  meift  befe^t  unö  öie  übrigen  im  IDinter  nid)t  betDol)nbar 
fein  follen.  $üx  l)eute  kann  id)  (Sud)  folglid)  nod)  nid)ts  Beftimmtes 
über  mvCine  näd)ften  (Einrid)tungcn  mitteilen,  id)  beöarf  notu)enöig 
mel)rerer  lEage,  um  mid)  gel)örig  um3ufel)en  unö  mit  allem  l)ier  be= 
kannt3umad)en,  beoor  id)  einen  (Entfd)luö  faffe.  Senöet  (Jure  Briefe 
nur  fortu)ät)renö  nad)  S^o^'^^S  (6ci  Cefarc  Bellini  ab3ugeben),  roeil 
fie  öort  am  fid)erften  ankommen,  unö  Derfpred)t  mir,  (Eud)  nid)t  3U 
ängftigen,  roenn  meine  Briefe  ettoas  lange  ausbleiben  oöer  iDol)l 
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gar  ni^t  eintreffen  follten,  öcnn  5ie  poften  finö  furchtbar  [djlc^t 
unö  unoröentUd).  ®l)!  übertjaupt  toeld)  ein  £anö!  tr)eld)e  Roljeit, 
toelc^e  Barbarei,  toeldje  "Dürftigkeit,  u)cld)er  Sdjmu^  mitten  neben 
öem  tjödjften  (BIan3  unö  öer  üppigften  pradjt!  Unö  roie  ift  es  mög= 
lid),  öa^  geroöc  öie  S^cmöen,  für  öie  fo  fdjlec^t  öarin  geforgt  ift, 
öie  auf  fo  Dielfa(^c  IDeife  gequält  unö  beläftigt  röcröen,  thm  öiefes 
£anö  3u  iljrem  Hufenttjalt  tDÖljlen  unö  i^re  fricölidje  ^eimat  öar= 
über  aufgeben  können?  .  .  . 

Cinc  an  tjcnrictte 

rOeimar,  am  11 .  Descmber  1 829 

.  .  .  Xtlir  gel)t  es  gut,  tro^  Sturm  unö  Kälte,  tro^  aller  ruffi= 
fc^cn  promcnaöen,  öie  itjren  (Bang  fortgetjen,  tro^  feljr  fdjlec^tem 
IDetter,  öas  ie^t  mit  öer  Cangeroeile  eingetreten  ift.^^  3d)  f^üttle 
es  ah  unö  tue,  als  merkte  iä)  nidjts,  öas  ift  öie  befte  Hrt,  um  Der» 
öru^  3U  entgelten  mit  perfonen,  öie  iljre  üe'rörie^Iidjkeit  gern  an 
anöern  auffud)en.  f}elas!  —  3a,  man  kann  es  ja  nii^t  immer  be-- 
quem  in  öcr  IDcIt  tjaben.  flm  Ijübft^eften  ift  es  in  meinem  toarmen 
U)inkeld)en;  Du  kannft  nidjt  öenken,  tüie  anmutig  mir  öie  (Ein- 
famkeit,  öie  ftille  Rul}e  öeu(^t!  3c  mcljr  unö  länger  toeröe  i(^ 
gan3  unö  gar  eine  trcfflid)c  alte  3ungfer  ahQthen. 

.  .  .  Dor  ein  paar  Sagen  Ijaben  toir  uns  roieöer  rec^t  über  öie 
liebe,  gute  (Bro^t)er3ogin  erfd)rc(fet,  öie  abermals  im  Simmer  gc= 
fallen  unö  fi(^  öas  anöcre  Sdjiüffelbcin  gebro(^cn  tjat.  (Es  ift  fetjr 
traurig,  toeil  fic  roieöcr  üicl  bcffcr  unö  kräftiger  getooröen  tr»ar, 
fcl)r  Diel  teilnel)menöer  unö  gut  imSug  mit5al)ten  unö(5etjcn;  nun 
mu^  öie  liebe  5^^^  mctjrere  lOodicn  Cangetoeile  empfinöen  unö 
fi(^  3u  Jjaufe  ennuijiercn  laffen,  toas  fie  gar  nic^t  liebt.  Übrigens 
ift  öer  Brud)  fel)r  rein  unö  gut  unö  roirö  fe^r  f(^ncll  feilen,  (bott 
gebe  öas  Befte! 

.  .  .  f}kx  mac^t  je^t  feit  oier  IDoc^en  öie  Stumme  üon  portki 
mit  öem  feuerfpeicnöen  üefuo  5urore,  unö  öa  öie  £jol)eit  öas  Z^mttx 
roieöcr  bectjrt,  mu^  idj  ftcts,  3U  meinem  (Breuel,  öie  3taliener  fran= 
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3Öjif^c  ITTufife  fingen  t)örcn  unö  Carmen  ftatt  tjarmonicn  Dcrne!jmen. 
ITIafanieIIo=(Benaft3o  fd)reit  \tatt  3U  [ingen,  lUoIfec^en^i  als  Soljn  öcs 
Di3ekönigs  unö  perfiöer  £iebl)abcr  öer  3ärtli(^en  Stummen  ift  ein 
[anftes£amm  unö  fingt  fo  leife,  ba^  man  iljn  feoum  I)ört;  am  bcften 
ift  öie  lUaöame  Streit  mit  itjrer  kräftigen  Stimme  unö  öie  ITIaöame 
(Benaft  als  S  t  u  m  m  e ,  öa  man  iljr  Quieken  ni(^t  3U  Ijören  braucht. 
Übrigens  ift  alles  gut  in  S3ene  gefegt,  unö  öie  armen  £eute  plagen 
fid)  3u^oöemitöerunl}armonifd)en(5efd)i(i)te;  öer  BTarkt  3U  tleapel 
ift  am  gelungenften  unö  toirö  roirklid)  gut  gegeben,  mit  ITTarionetten 
unö  Kinöerttjeater,  ii»eld)e  öie  italienifdjen  ITtasfeen  oorftellen,  Der= 
käufer  unö  Käufer  aller  Art  ufto.  3n  Berlin  toar  öas  fe^r  f(^öne 
Diorama  öer  roirklictjen  dtjiaja  öer  ein3igfte  ITloment,  öer  mid)  in 
öer  (Dper  ent3Ü(^te.  .  .  . 

3ultc  an  f^cnrtctte 

5Ioren3,  am  14.  De3ember  1829 

®  meine  teure,  Ijei^geliebte  IHutter!  IDie  ift  alles  mit  einem 
ITtale  fo  l)ell  unö  Ijeiter  um  mid)  I)er!  Sroei  Briefe  üon  Dir  unö 
ein  Brief  meiner  teueren  £ine  Ijaben  öiefe  glüdiUc^e  änöerung  bc= 
roirkt,  alle  Ungecoi^tjeit  oerbannt  unö  mid)  rafd)  unö  beftimmt  öas 
Re(^te  ergreifen  laffen. 

.  .  .  tUein  (Eintritt  in  3talien  tnar  nid)t  rofig,  id)  l)abe  oiel 
l)arte,  peinlidje  dage  oerlebt,  oiel  körperlid)e  unö  geiftigc  £eiöen 
3U  übertDinöen  gefjabt  unö  id)  fürd)te,  öa^  meine  f(^riftlid)en  HTit= 
teilungen  untDÜlkürlid)  öie  Spuren  öaoon  getragen  Ijaben  mögen, 
öodj  nun  ift  alles  Dorübcr,  alles  gut,  alles  foroieidjesirgenö 
u)ünfd)en  kann. 

.  .  .  £afjt  (Eud)  im  S^uge  fügen,  öa^  id)  feit  geftcrn  abmb  glüdi= 
lid)  in  5Ioi^ß"3  gelanöet  bin,  oon  töo  aus  id)  fo  fd)nell  als  irgenö 
möglid)  nad)  Rom  gel)en  unö  mid)  für  öen  U)inter  l)äuslid)  nieöer= 
laffen  toeröe.  pifa,  öas  traurige,  einfame  pifa,  in  öem  id)  tro^  feines 
fd)önen  Klimas  beinal)e  erftarrt  bin,  öa  id)  leiöer  kein  roarmes  nad) 
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öcr  Sonne  gelegenes  Quartier  meljr  bekommen  konnte,  toar  kein 
aufentl)alt  für  mid);  öer  ö#tigc  Rx^t  [elbft  Ijat  mid)  bestimmt,  es 
fo  [d)nen  als  möglid)  3U  oerlaffen  unö  mit  Rom  3U  oertaufdjen,  ba 
er  bctjauptet,  ba^  nerDen3uftänöe  roie  öie  meinen  notroenöig  5cr= 
ftreuung  unö  (£rt]eiterung  beöürften  unö  öa^  id)  überöies  öas  näm= 
lid)c  gute  Klima  in  Rom  finöen  roüröe;  auf  fein  Hnraten  bin  id) 
cinftroeilen  t)ierl)ergegangen,  unö  Ijier  nun  liahtn  (Eure  Briefe  mid) 
nollenös  entfd)ieöen,  i)or3ÜgIid)  Ijat  £ind)cns  Derfidjerung:  öafe  man 
felbft  in  IDeimar  oorausfe^t,  öa^  id)  für  öen  IDinter  nad)  Rom 
get)en  roüröe,  mid)  unbefd)reiblid)  beruljigt.  Hud)  öie  Unrut)c  um 
öen  Dermel)rten  Koftenaufcoanö  in  Rom,  too  alles  ungetjeucr  teuer 
fein  foll,  ift  öurd)  öie  nad)rid)t,  ba^  fie  meine  (Dt)rringe  oerkaufen 
unö  mir  öaöurd)  3ufd)u^  Derfd)affen  roill,  aufs  glüdilid)fte  befeitigt, 
ja,  id)  l)abe  öaöurd)  fogar  öen  küljnen  pian  entroorfen,  lUaöame 
(Berlad)=ITtartin3-  als  (BefeIIfd)aftsöame  mit  mir  3U  nel)men,  ba  id) 
oI)ne  rDeibIid)e  Stü^e  unö  Umgebung  in  öiefem  fremöen  £anöe,  öeffeii 
Sprad)e  id)  nid)t  einmal  kenne,  nid)t  länger  eyiftieren  kann,  am 
roenigften  in  Rom,  too  öer  flnftanö  es  notroenöig  machen  ujüröe, 
mid)  an  irgenöeine  $xaü  an3ufd)Iiefeen,  unö  too  öie  ungel)euern 
(Entfernungen  öas  fluffud)en  unö  3ufammentreffen  mit  öen  Be= 
kannten  fo  fcl)r  erfd)U)eren  follen.  Durd)  il)re  Hät)e  toüröc  id)  3uglcid) 
in  tagtäglid)er  Übung  öes  5^au3Öfifd)en  erl)alten.  3d)  l^abt  ibr 
einftroeilen  oorläufig  öaoon  gefprod)en,  fie  fd)eint  äu^erft  geneigt, 
in  meinen  plan  ein3ugel)en. 

.  .  .  Der  tDeg  oon  pifa  l)ierber  ift  unbef(^rciblid)  rei3enö,  eine 
ununterbrod)en  fortlaufenöe  Reil)e  öer  lieblid)ften  Bilöer  unö  pro= 
fpekte,  auf  öenen  öas  Huge  mit  lDol)lgefallen  oerrocilt.  Überl)aupt 
f inöe  id),  je  tnciter  id)  ooröringc,  3talien  immer  fd)öner  unö  f(^öner, 
aud)  mit  feinen  Unannel)mlid)ktiten  fange  id)  an,  mid)  ailmät)lid) 
aus3uföt)nen. 

.  .  .  Don  öicfcm  Blatte  toeg  eile  id|  hinaus  ins  iDorme  $onnen= 
lid)t,  öie  Sd)önl)eit  oon  5Iorcn3  3U  befel)en.  H)ie  oft  roeröe  id) 
Deiner,  Du  geliebte  ITtutter,  öabei  geöenken!  — 
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3urie  an  Cine 

5Ioren3,  öen  15.  Dc3ember  1829 
.  .  .  Alles,  was  meine  nä(f)ften  piänc  anbetrifft,  Ijabe  id)  [cbon 
gcftern  öer  teuern  ITtutter  mitgeteilt  unö  |pred)e  Dir  öafür  tjeute 
uurDon  öer  (Begentöart,  oonSlorens!  Die  Staöt  [elbft  er[(f)eint 
mir  roenigcr  fcf)ön  als  id)  ertoartet,  fie  tjat  gro^e  fll)nlid)keit  mit 
Dresöcn,  nur  öa^  öie  (Elbbrücfee  oiel  impofanter,  öer  Sln^  [elb|t 
öort  Diel,  üiel  breiter,  feur3  öer  gan3e  (Jinöruc&  Don  Dresöen  be= 
öeutenöcr  ift.  Defto  met)r  roirö  man  von  öem  t)errlid)en  Hnblid 
überrafd)t,  öer  fid)  urplö^lid)  von  öer  E}öl)e  öes  BoboIt[d)en  (Bartens 
(öer  btn  palaft  pitti  umgibt),  oor  einem  auftut.  (Beoii^  erinnert 
)id)  öie  teure  ITtutter  öiefes  unr)ergleid)Iid)en  pun&tes,  von  öem 
id)  geftern  mittag  unter  öen  milöeften  £üften  unö  im  tDärmften 
$onnenIid)tc  öie  tieferliegenöe  Staöt  mit  all  il)ren  Kuppeln  unö 
Paläften  unö  öie  roeitt)in  ausgeöel)nte,  nur  t)ie  unö  öa  oon  I)ügeln 
unterbrod)enc,  reid)gefd)mü(ite  (Begenö  mit  (Ent3üdien  in  meine  Seele 
gefogen  l)abe.  3m  palafte  pitti  mar  id)  nod)  nid)t,  öaf)ingegen  in 
öer  (Balcrie,  öeren  breite,  t)ot)c  lUarmortrcppe  id)  mit  toal)rem  Fjer3:' 
klopfen  betreten  l)abe.  Sd)on  öer  blo^e  (Eintritt  in  öies  £}ciligtum 
ift  übcrrafd)enö  gro^  unö  l)errlid),  töieoicl  l)errlid)er  nod)  [eine 
inneren  Sd)ä^c,  Do6)  um  öiefc  in  all  it)ren  ein3elnen  Sd)önl)eiten 
3u  ftuöicren,  beöürfte  id)  ITTonate,  3al)re!  (Beftern  I)atte  id)  eigent= 
lid)  nur  Hugen  für  örei  (Begenftänöe:  la  ^ornarina,  öen  3ol)af^'^ßs 
in  öer  IDüfte  unö  öie  Denus  tUeöicis!  ®b!  meine  £inc!  tDeld)e 
IKeiftertücrfec  finö  öas!  ®bfd)on  öie  Denus  oiel  Jileincr  ift  als  id) 
geglaubt,  fo  Derfel)lte  fie  öod)  nid)t  öen  größten  (Jinörucfe  auf  mid) 
l)crDor3ubringen.  Ejeute  öenfee  id)  öas  Palais  pitti  3U  befuc^en,  unö 
fo  fort  alle  tEage  e  t  rö  a  s  nur,  um  meine  Kräfte  unö  Hugen  3u 
fd)onen.  (Beniese  id)  auf  öiefe  IDeife  aud)  raeniges  nur,  fo  genieße 
i(^  es  öod)  reiner  unö  inniger,  als  roenn  id)  3u  oiel  auf  einmal  in 
meine  trunkene  Seele  auffaffen  toollte,  unö  öa  id)  auf  alle  $'dlh 
über  5Ioi^ß"3  3urückkommen  tocröc,  liann  id)  öas  ücrfäumte  fpäter= 
t)in  immer  nod)  nad)t)olen. 
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Soüicl  für  Ijcutc  von  5Iorcn3.  Don  pifa  tjabc  id)  nod)  3U  fagcn, 
öaö  alle  flbbilöungcn  öes  fdjiefcn  ^urms  nid)t  übertrieben  flnö, 
ba^  man  bei  feinem  erften  HnbU(i  u)al)rl)aft  erfd)ricfet  unö  nic^t  be= 
greifen  kann,  roic  er  600  3at)re  in  öicfcr  frfjroebenöen,  [d)icfen 
Rid)tung  fid)  erljalten  konnte.  Der  öortige  Dom  ift  äu^erft  über= 
laöen  unö  gcfd)ma&Ios,  öefto  fd)öner  aber  finö  feine  bron3cncn 
(Türen  unö  öer  dampo  Santo,  öcffen  roatjrljaft  Ijeilige  Italien  mi^ 
mit  ernftem  Sdjauer  erfüllt  t)aben.  .  .  . 

£tnc  an  f^enrtcttc 

aml5.De3cmber  1829 

,  .  .  Die  liebe  alte  (Bro^t)er3ogin  ift  leiölid)  u)oI)I  mit  itjrem 
fatalen  Bruc^,  öer  glücfelid)  tjeilt,  öod)  feljr  unglücfelit^  unö  bitter 
geftimmt;  id)  glaube,  öa^  öer  redete,  befeligenöe  (Blaubc  öoc^  nidjt 
tief  in  il)rem  großen  fjer3en  n)ur3el  gefaxt  t)at. 

.  .  .  Don  einer  Sd)U3angerfd)aft  öer  Kronprin3effin  (oon  Preußen) 
roeiö  man  I)ier  kein  VOoxt  Der  Kaifer  (oon  Ru^Ianö)  ift  bcffer, 
aber  es  toar  gro^e  flngft;  gottlob,  öa^  er  lebt!  Die  ^oljeit  toar 
troftlos,  unö  öie  Bulletins  nidjt  fet)r  beruljigenö,  IDas  meinft  Du  3U 
HTüfflings  Derfe^ung  nad)  tITünfter?  3d)  tounöere  midj. 

Das  (El)aos  folgt  im  Käft(^en  unö  meine  ITIimofa  (Huguftc)  mag 
f€l)en,  toie  fie  fid)  geörucfet  ausnimmt!  3d)  öäd)te  fetjr,  feljr  fc^ön. 

£}enricttean3ufi^ 

I}ilöesl)eim,  am  17.  De3ember  1829 
.  .  .  Don  I)ier  kann  id)  Dir  toenig  Heues  unö  (Butes  berichten. 
Der  IDinter  ift,  cor  öer  3cit,  fo  ftreng  unö  traurig  als  möglich, 
unö  oljne  Unterbred)ung  3iel)t  öer  IDinö  aus  ®ften  Kälte  Ijcrbei, 
öie  mid)  immer  öaran  erinnert,  öa^  es  ein  unbefd)reiblid)es  (Blück 
ift,  D  i  d)  toenigftens  in  einem  milöeren  Klima  3u  roiffen.  Unfer 
ormes  (Buftd)en  fdjrumpft  öagegen  gan3  in  fic^  3ufammen  unö  füljlt, 
tro^  unfrer  guten,  raarmen  lDoI)nung,  öen  (Einfluß  öes  ©fttoinöes 
nur  3U  fel)r.  flud)  Cingcn  leiöet  öarunter,  roeil  fie  mit  itjrer  Ejerrin 
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r  u  n  U  ^  ^  Spasicrgängc  bei  öcr  größten  Kälte  madjen  mu^.  testete 
ift  o^neljin  fd)le(^t  geftimmt.  —  ITIan  [agt,  öie  Kronprinseffin  fei 
guter  Jjoffnung,  ja  es  ftetjt  [ogar  in  öen  Seitungen.  —  Der 
Kaiser  Hifeolaus  toar  f  e  I)  r  krank,  un5  öies,  mit  öen  geroöljnlidjcn 
6riUcn  unö  £auncn  ocrbunöen,  madjt  Ijödjft  fdjiimmcs  IDetter.  — 
IDas  fagft  Du  aber  3U  ö.em  neuen  $aU  unö  Unfall  unfrer  armen 
alten  5ürftin?  3n  Seit  Don  neun  IHonaten  ^at  fie  beiöe  Sc^Iüffel» 
beine  gebro^en  unö  öie  U)a[[erfud)t  beinalje  [d)on  getjabt!  £inc 
jagt  mir,  es  ginge  itjr  leiölid),  aber  [etjr  oiel  Cangcuoeile  toeröe  il)r 
unö  öem  ^offtaat  öaöurd)  3uteil.  .  .  . 

Cinc  an  3ultc 

U)eimar,  am  20.  ■De3ember  1829 

.  .  .  Unfre  nirauer  \\t  [eit  oc^t  (Tagen  abgelegt  unö  mir  \:iahtn 
Dorgeftern  öen  erften  Ball  getrabt. 

.  .  ,  Die  pogtöifd)  toollte  Dir  fc^rcibcn,  öod)  ift  if)r  Brief  nidjt 
3uftanöe  gekommen,  öenn  fie  ^at  taufenö  Kummer  unö  Sorgen. 
H  u  g  u  f  t  roirö  immer  fd)Iimmer,  öie  S3enen  meröen  ftets  öffent= 
lieber  unö  öas  t)äusU(^e  Unglü(fe  größer. 

.  .  .  3ii^ius  (Egloffftein^^  üerlicbt  [id)  fterblidj  in  decilc  tEürd{= 
^eim^*  —  toenn  es  itjm  etroas  Ijilft!  —  £ouife  CEgloffftein^^  ijat 
einen  fd)tDinöfüd)tigen  (Englänöer,  UTr.  piunket,  3um  Ciebljaber  unö 
glaubt  an  dl  öie  ScI)rDinöfu(f)t  3U  t|aben.  —  3ennt)  pappentjeim 
Dcrljält  \iä)  ruljiger  roie  jemals,  icf)  glaube  bod\,  öa^  fie  (Eampbell 
roirklid).  geliebt  ^at^^ 

.  .  .  (Brü^e  öie  gute  BTaric  tau[cnömal  unö  öie  (BcrIad)=HTartin. 
mit  le^terer  aber  Ijüte  Did)  in  (5elöfad)en  3U  geraten,  Du  toüröeft 
Dielleidjt  nid)ts  roieöer  bekommen.  .  .  . 

eine  an  t^cntiettc 

IDeimar,  am  Sonnabenö,  26.  De3embcr 
.  .  .  (Dttilie  cmpfiet)lt  fic^  öem  lieben  (Buftc^en  beftens  unö  ge= 
rüt}rten  Jjer3cns  unö  bittet  inniglidjft  um  neue  Beiträge  (für  öas 
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dljaos),  auf  öic  fie  fctjr  Dcriangt.  3cf)  fagtc  nicf)t  umfonft,  öa^  meine 
5reunöfd)aft  öod]  einmal  toieöer  IDert  für  ©ttilien  l^aben  mü^te, 
unö  jeljt  teile  id)  mand)cn  cin[amen  Hbenö  mit  iijr,  roenn  öie  jungen 
unö  luftigen  £eutc  fie  oerlaffen,  unö  [o  finöen  mir  uns  üielleid)t 
toieöer.  Der  alte  Papa  ijt  aud)  [eljr  gut  gegen  mid),  unö  Don  Seit 
3U  3eit  erkräftigt  mid)  [ein  geiftiges  (5Ieid)geu)id)t,  unö  id)  nel}me 
gerne  eine  Dofis  (Bleid^mut  unö  eine  kleine  Portion  (Egoismus  (oon 
geroijfer  (Battung)  3U  mir,  öa  id)  öaoon  gar  nid)ts  abgekriegt  l)abe 
unö  oftmals  flmbofe  ftatt  i^ammer  [ein  mu^,  tD03u  id)  keine  £uft 
in  mir  uerjpüre!  — 

.  .  .  Bei  öcm  kleinen  lDeiI)nad)tsbaum,  btn  öic  frcunölid)e  Kan3= 
lerin  mir  gegeben  unö  öen  (E  r  mit  Überrafd)ung  mir  in  meiner 
Stube  nebjt  (Euern  lieben  (5efd)enken  befd)erte,  bei  öiefem  i[oUerten 
Bäumd)en  kamen  öie  alten  unö  neuen  $d)mer3en  über  mid),  unö  id) 
lueinte  roie  ein  Kino.  nad)l)er  toar  id]  bei  (5oetI)ens  eine  kur3e 
3eit,  unö  bann  am  ^ofe;  unö  fo  l)öd)ft  oerörie^lid)  unö  unerfreulid) 
öiefer  t)öfijd)e  (Einfall  mar,  fo  30g  er  mid)  öod)  aus  öem  tt!et)mütigen 
(Beöankenkreis. 

.  .  .  (Bottlob!  bei  öiefer  Kälte  finö  öie  promenaöcn  eingeftellt, 
unö  id)  fül)lc  öcutlid),  öa^  mir  ö  i  c  s  öie  fatalfte  Seite  öes  Dienftes 
ift,  öenn  id)  roar  gan3  oergnügt,  iDcil  toir  nid)t  3U  gel)cn  braud)ten. 

.  .  .  Der  (Bro^I)er3ogin  gcl)t  es  nid)t  red)t  gut;  fie  mar  fet)r  öank= 
bar  unö  über3eugt  Don  Deiner  n!eilnat)me. 

.  .  .  Don  öer  f)ol)eit  erl)ielt  id)  einen  fel)r  fd)öncn  roetöen  Htlas, 
in  öem  16)  gcftern  fd)on  uml)erftol3ierte  unö  Don  allen  fel)r  be= 
tDunöert  ujuröe. 

.  .  .  Der  Rinöerfcud)e  ift  öurd)  öie  Kälte  gefteuert;  l)ier  bei  uns 
ift  alles  tDol)I,  —  öas  Rinöoiet)  geöeil)t  {)errlid)!  — 

3ulic  an  Ctnc 

5loren3,  öen  28.  De3ember 
(Enölid),  meine  fü^e  f)er3ensline!  kann  id)  Dir  öie  tröftlid)e  Xlaö)-- 
rid)t  geben,  öafe  alle  Sd)roierigkeiten  glü&Iid)  befeitigt  finö  unö 
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i(^  in  einer  Stunöe  nad)  —  Rom  oufbrecfien  toeröe,  IKeine  Reife= 
gefell[d)aft  be[tel)t  aus  einem  t)ier  anfä[figen  italienifdjen  €t)epaar, 
öc|[en  Bekanntfd)aft  id)  3ufällig  gemad)t  unö  unter  öeffen  (Beleit  id) 
gctroft  unö  fid)er  öie  coeite  Reife  antreten  feann.  Keftner  l)at  M-- 
reits'  alle  nötigen  flnftalten  3U  meinem  Empfang  getroffen,  ein 
Quartier  iljm  fd)räg  gegenüber,  aus  örei  kleinen  3immern  unö 
einer  Küdje  befteljenö,  ertoartet  mid),  fein  Kod)  roirö  mir  kod)en, 
feine  Pferöe  mid)  faljren,  feine  £eute  mid)  beöienen,  feur3  alles  ift 
fo  eingerid)tet,  toie  man  es  oon  feiner  treuen  flnl)änglid)keit  nur 
immer  l)offen  unö  erroarten  konnte,  unö  toirö  (Eud)  über  meinen 
öortigen  Hufent{)alt  berut)igen.  .  .  . 

3utic  an  I^cnttctte 
Huf  öem  Raticofani,  am  Spbefterabenö  1829  10Ut)r 

Hus  öiefer  großen,  fd)rDeigenöen  €inööe,  öie  mid)  rings  umgibt 
unö  in  öen  legten  Stunöen  öiefes  töunöerbar  ereignisDoIlen  3al)i^es 
cüenöe  id)  mid)  mit  I)ei^em  Dank  gegen  (Bottes  unenölid)e  (Bnaöe 
unö  unausfpred)Iid)er  £iebc  gegen  (Eud),  meine  teuren  (Beliebten, 
3ur  fernen  {)eimat  3urü^,  um  €ud)  alle  nod)  einmal  öarin  3ärtlid) 
ans  ^er3  3U  fd)lieöen  unö  mit  treueften,  frommen  tDünfd)en  für 
öas  Reue  ein3ufegnen.  So  (Bott  raill,  befd)Iieöt  3t)r  gleid)  mir  öas 
3U  (Enöe  eilenöe  3al)r  mit  Ieid)terem  unö  berut)igterem  I^ersen? 
Dem  kommenöen  blidie  id)  freuöigberoegt  entgegen;  nur  nod)  3tDei= 
mal  24  Stunöen  unö  ic^  bin  in  R  0  m  ,  an  öem  3iel  meiner  f  rüf)eften 
unö  Ijci^eften  lDünfd)e!  3^  ^^M^  i^  öarüber  nad)öenkc,  je  met)r 
erjtaune  id)  oor  meinem  eigenen  feltfamen  (Befd)i(i,  je  öeutlic^er 
erkenne  id),  öa^  alles  fo,  geraöefo  kommen  mu^te!  — 

tlTeine  Reife  oon  5Io^"ßi^3  &is  l)iert)er  ift  tro^  öer  großen  Kälte 
unö  öem  tiefen  Sd)nee  glücklid)  oonftatten  gegangen,  aber  freilid) 
i)at  fie  öaöurd)  nid)t  an  Hnnel)mlid)keit  geroonnen.  Du  kennft  ja 
öiefc  traurige  Strafe,  geliebte  ITtutter!  kennft  öie  furd)tbaren  (Baft= 
l)öfe,  in  öenen  man  übernad)ten  mu^,  unö  kannft  öal)er  leidjt  be= 
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rcd)ncn,  toie  öoppclt  pcinlid)  fic  bei  fo  ftrcngcr  IDittcrung  6em 
Reifcnöcn  cr|rf)einen  müf [cn;  allein  toas  tjilft's!  Alles  Sd)öne,  alles 
(ErfreuUd)c  toill  mütjjam  auf  (Eröen  erkauft  fein,  fo  aud}  meine  (Ein= 
fat)rt  in  öie  p  o  r  t  a  ö  e  I  p  o  p  o  I  o!  ^  3n  Siena,  too  toir  geftern 
mittag  l)ieltcn,  llah^  id)  mid)  gar  fel^r  an  öem  Ijerrlidjen  Dom  unö 
feinen  Sdjä^en  erfreut.  (Betoi^  erinnerft  Du  Did)  öcr  öarin  Dor= 
tjanöenen  fd)önen  Stan3en,  töeldje  Raptjael  in  feinem  18.  3ö^i^^ 
gemalt  unö  in  öcnen  er  fein  ungel)eures  (Talent  aufs  merktDÜröigftc 
ausgcfprod)en  t)at?  3d)  bctrad)tete  fie  als  eine  roüröige  üorbereitung 
3U  all  öem  l)errUd)en  (Benu^,  öer  meiner  nun  erft  roartet.  Überljaupt 
ift  mir,  als  träte  id)  gegenroärtig  erft  in  öas  toaljre  Heiligtum  öcr 
Kunft  ein,  an  öeffen  Sdjroelle  mid)  Keftner,  als  ed)ter  priefter  öcr= 
felben,  crroartet.  3n  it)m  roeröe  id)  cnölid)  öod)  wieöer  eine  be= 
freunöete  Seele  t)aben,  öer  id)  meine  5tcuöe  an  allem  Sd)önen  aus= 
fpre(^en  kann.  Hd)!  glaubt  mir  nur,  öie  bisl)erige  Öerein3elung 
toar  all3U  fd)mer3lid)  unö  l)at  mir  mand)en  (Benu^  üerkümmcrt 
oöer  rDoI)l  gan3  unmöglid)  gemad)t,  öa  es  fo  oielc  Dinge  gibt,  öie 
man  ol)ne  männlid)e  Begleitung  öurd)aus  nid)t  fel)en  unö  unter= 
nel)men  )^ann.  Dod)  id)  oergeffe,  öa^  lä)  morgen  in  frül)efter  $xülit 
toieöer  auf  unö  l)eute  folglid)  meinen  armen  flugen  öoppelte  Rul)e 
gönnen  mu^;  aud)  ift  öie  5lantme  öes  Kamins  oerlöfc^t  unö  meine 
J)änöc  öem  (Erftarren  nal)e;  id)  bred)e  öal)er  fd)leunigft  ab.  Was  id} 
im  tiefften  J}er3en  cmpfinöe  unö  gerne  nod)  fagen  möchte,  voi^t  3^t 
ja!  tD03u  öer  IDorte  toeiter?  .  .  . 

3ulte  an  „meine  teucrn  (Beliebten  in  £}tlöcsl)eim" 

Rom,  öen  5.  3anuar  1830 

mit  th^n  öem  freuöigen  (Befül)l,  mit  öem  id)  öiefe  IDortc  l)in= 
fd)rcibe,  toeröet  3l)r  fie  lefen,  meine  teuern  (Beliebten.  ®l)!  öa^  \ä) 
il)nen  S^ügel  geben  könnte,  auf  öa^  fie  fo  fd)nell  roie  meine  (Be^ 
öanfeen  öie  toeite  S^^^^  öurd)meffen  unö  €ud)  Berul)igung  unö 
5reuöe  geben  möd)ten!  So  roi^t  öenn:  Sonntag  nad)mittag  4  Ul)r 
toar  öer  beöeutenöe  ITloment,  in  öem  id)  Rom  3uerft  erbli&te! 
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Unter  immer  I)cfttgeren  ^er3ensfd)Iägen  unö  ftets  t)öt)er  glütjenöem 
Hngefi^t  Ijatte  id)  fd)on  von  ITIontcrofi  aus  öie  legten  ITIeilcn  uoll 
banger  Ungeöulö  aus  öem  IDagen  gefdjaut,  t)offcnö,  öa^  mein 
Bli^  öod)  enölid)  oon  einer  oöer  öer  anöern  Hnl)öl)e  Ijcrab  Rom 
erfpätjen  toüröe,  allein  oergeblicf).  nid)ts  als  öie  ööefte  IDilönis 
unö  (Einööe  rings  umljer,  bis  öann  enölid)  com  Berg  ITTarius  aus 
fid)  öas  ungetjeuere  Panorama  öiefer  J^auptftaöt  öer  tDelt  üor 
meinem  B\\(k  aufrollte  unö  id)  alle  feine  [ieben  f)ügel  mit  iljren  3at)I= 
lofen  paläften  unö  Kirdjen,  öen  Siber,  öen  Datikan,  öie  St.  Peters^ 
feuppel  uftD.,  feur3  alle  öie  pradjt,  öie  id)  fo  oft  im  Bilöe  gefd)aut, 
miteinanöer  erblicfete.  X)crgangenl)eit,  (Begenmart,  3ufeunft,  —  alles 
örel)te  fid)  toie  im  3auberkreifc  um  mid)  tjer,  id)  raupte  nid)t,  ob 
id)  toad)tc  oöer  träumte,  ob  es  aud)  toirklid)  Rom  fei,  öas  fid)  Dor 
mir  ausbreitete.  tDie  I)unöertmal  I)atte  id)  öiefen  Rloment  mir  im 
(Beifte  ausgemalt,  unö  nun  er  öa  toar,  fül)lte  id)  mid)  boä)  fo  über« 
rafd)t,  fo  gecDoltfam  betoegt  unö  ergriffen,  tnie  id)  es  felbft  kaum 
ertoartet  l)ättc.  Hm  Q^or  del  popolo  begrüßte  mid)  öer  gute  ^err 
D.  Sd)ul3,  einer  meiner  frül)eren  Reifegefät)rten,  öer  öort  (mit  einem 
Lascia  passere,  öen  Keftner  mir  ausgewirkt  t)atte,  um  mid)  cor 
öen  tDcitlöufigkeiten  öer  Douanc  3U  fd)ü^cn),  ein  paar  Stunöen 
auf  mid)  getDortet  l)atte.  Der  Hnbli(fe  öes  Q^orcs  felbft  roie  öer  öes 
Öarangren3enöen  planes  überrafd)te  mid)  öurd)  feine  K  l  e  i  n  l)  e  i  t 
unö  n  e  1 1  i  g  fe  e  i  t;  fo  t)atte  id)  mir  öie  (Einfal)rt  in  Rom  nid)t  ge= 
öad)t;  Dor3Üglid)  ftörten  mid)  öie  angeftrid)enen  Kird)en.  Keftners 
(Empfang,  öer  mir  entgegenreiten  roollte,  toar,  mie  il)r  öenken 
könnt,  f  e  t)  r  l)er3lid),  fein  J^aus  ift  ein  trial)res  ITTufeum,  er  felbft 
äu^erlid)  fel)r  üerönöert,  übrigens  aber  gan3  öer  alte,  mit  allen 
ehemaligen  IDi^en  unö  guten,  tro&enen  Späten. 

(Beftern  llah^  id)  mid)  gel)örig  ausgerut)t,  I)eute  beginnt  meine 
CTJte  COanöerung  in  Rom;  fd)on  I)ält  öer  IDagen  oor  öer  (Türe,  öer 
mid)  nad)  öem  Campo  vaccino  geleiten  foll!  Die  Sonne  fd)eint  3um 
erftenmal  feit  croigen  Seiten  unö  beleud)tet  meinen  (Eintritt  in  öas 
alte  Rom  —".... 
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£inc  an  3une 

IDeimar,  am  14.  3anuar  1830 

.  .  .  Scitöcm  id)  Ijoffen  öarf,  öa^  Du  toirklid)  geiftige  Kräfte  er= 
Tingft  im  (Benufe  öer  iöealcn  IDelt,  narf)  roeldjer  Du  ein  gan3es 
£eben  lang  Üid)  ge[el)nt,  feitöem  i[t  eine  muntre  Quelle  Ijeitrer 
lebenslujt  in  mir  entfprungen  unö  mad)t  mid)  3U  allem  tau^Iid), 
jogar  bas  tDiöerroärtige  unjeres  je^igen  ^oflebens  leidet  3U  tragen. 
3l)r  anöern  feiö  üiel  beffer  öaran  als  toir;  bei  uns  t)errfd)t  ITti^mut, 
Deröru^,  ^od)mut,  (Brobljeit,  —  unö  alle  [on|t  feljr  guten,  foge= 
nannten  5>^ßU'i^ß  3cigen  [icf)  in  einem  gan3  anderen  £id)t.  TITit 
Spiegel  tjabe  id)  fed)s  tDodjen  lang  nidjt  ein  XDoxt  gefpro(^cn;  am 
neuen  2'^\)x  Ijat  er  fid)  mir  erft  toieöer  freunölid)  genäljert,  allein 
id)  laffemid)  nid)t  Derfül)ren,  üon  neuem  in  öen  alten  (Eon  3U  fallen; 
er  unö  mand)e  anörc  finö  unerträglid)  getöoröen,  öenn  ein  jeöes 
I)afd)t  nad]  einem  Stral)!  öes  anerl)öd)ften  £äd)elns  unö  moöelt  fid) 
nad)  Umftänöen.  Du  öad)teft  meiner  an  tDeit)nad)ten,  fü^es,  liebes 
J}er3,  aber  öer  Ijeilige  Hbenö  felbft  tjatte  nid)t  unfere  fd)öncn  {)of= 
foupers  oerörängt,  unö  fo  fa^  id)  als  I}oföame  oiel  einfamer  als  in 
meiner  Stube.  Dort)er  jeöod)  mar  id)  bei  (BoetI)ens;  öer  flite  ift 
fet)r  liebreid)  gegen  mid),  unö  ©ttilie  braud)t  je^t  meine  5i^^unö= 
fd)aft  roieöer,  öenn  a6:i\  it)r  UTann  finfet  täglid)  tiefer,  unö  il)re  (Be= 
funöt)eit  erlaubt  it)r  nid)t  met)r  aus3ugef)en  unö  muntere  (BefelU 
!d)aft  munter  3U  ergoßen;  öa  toirö  es  roieöer  ftiller,  unö  öie  alten 
^rcunöe  net)men  it)ren  alten  pia^  ein. 

.  .  .  Don  3ennt)  lege  id)  Dir  ein  Brief(^en  bei.  Die  Kleine  fc^eint 
in  öer  (Tat  aus  roirfelid)er  Cicbc  auf  befferen  IDegen. 

Die  f)ol)eit  roirö  3um  3,  S^^i^iipi^  ^in^"  irTasfeenball  geben  unö 
Ijat  einen  Huf3ug  in  Dorf(^lag  bringen  laffen,  gan3  neue  3öee:  öie 
IDartburg  mit  it)ren  Did)tern  unö  5ütften  unö  i^erren  unö  Damen. 
Denke  Dir,  öa^  roir  Riten  alle  nid)t  Derfd)ont  bleiben:  öie  S^^itf^ 
mad)t  öie  ®berI)ofmeifterin  öer  feieinen  l)eiligen  dlifabetl),  i  d)  mad)c 
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öic  £anögräfinmama  öes  feleincn  £anögraf  Cuöroigs  (Prtns  Carl, 
3u  Sorets  Der3tDcifIung).  ©ttilie  ift  nidjt  öabci,  Huguft  roirö  KUrtgs= 
oljr  fein. 

.  .  .  Alles  grü^t  Did)  3ärtli(f|ft,  unö  jeöes  begleitet  Dtc^  in  (5c= 
öanfeen.  Der  (Bro^i)er3og  fagt  Dir  niel  Scf)önes  unö  geöenfet  Deiner 
tro^  feiner  5i^Q^  do^i  lUaintenon,  öie  tnirfelid)  fagen  kann:  nous 
maintenons.^  Die  pogroifd)  unö  id)  toir  lefen  Stenöljal,  öer  be= 
Ijauptet,  man  muffe  erft  öie  3tDÖlf  {)auptpunfete  oon  Rom  im  IDagen 
befeljen  t)aben  unö  öann  auf  gut  (Blücfe  öie  Spa3icrgänge  öem  3u= 
fall  unö  öer  momentanen  Stimmung  überlaffen. 

.  .  .  3d)  tjabe  feeine  tXacf)rici)ten  oon  ITtat}  aus  3nöien,  liebe 
3ulie,  bete  für  mid),  öa^  fie  ni(f)t  Döllig  ausbleiben. 

.  .  .  (Dttilie  gibt  ein  Sonntagsblatt  Ijeraus,  an  öem  roir  alle 
anonnm  TITitarbeiter  finö,  unö  toas  öen  Riten  fetjr  ergoßt.  (Js 
l)ei^t  dljaos  unö  .nimmt  Huffä^e  unö  (5eöid)te  in  allen  Spradjen 
auf.  (Boetlje  l)at  einige  (5eöid)te  öa3u  geliefert,  unö  mid)  t)at  es  Der= 
leitet,  inie  frül)er  in  £aud)ftäöt,  auf  eines  öerjelben  3U  antroorten. 
Sielj,  geliebtes  I}er3,  fo  getjen  ftill  aber  l)eiter  öie  Hage  Ijinunter, 
unö  id)  bitte  Did)  öringenö,  nid)t  um  meinetroillen  Sorge  3U  l)aben, 
fonöern  Deine  Seit  red)t  3U  genießen.  (Brü^e  unfern  lieben,  teerten 
5reunö  Keftner  ebenfo  tüte  XTtarie;  il)rc  5rcunöe  unö  Sö^ni^e  l^"ö 
tx»ol}l.  3l)r  iniet3ins  bis  30^^11^^  ift  be3al]lt. 

£)ier  Ijaft  Du  alle  öeutfd)=tDeimarifd)en  Heuigfeeiten,  —  Klein= 
ftäötereien  gegen  öie  gro^e  üor=  unö  IKitroelt,  öie  Deinen  (Beift 
ertjebt;  aber  ein  3ntcrme330  öoc^,  unö  Berufjigung  über  öic  Deinen. 

fluguft   Keftner   an   E^enriette 

Rom,  öen  15.  3anuar  1830 
.  .  .  tDir  I)aben  uns  oorgenommen,  prinseffin  3ulie  unö  id), 
3l)nen  einen  gemeinfd)aftlid)en  Brief  3U  fd)reiben.  3d)  toeröe  aber 
öafür  forgen,  öa^  it)r  fet)r  tnenig  Raum  übrigbleibt,  öa  öas  oiele 
Sd)reiben  fie  erlji^t  unö  id)  fürd)te,  fie  mödjte  nid)t  get)ord)en,  toenn 
id)  nid)t  öie  Unmöglid)lieit  Ijeroorbringe.   Ungead)tet  ifjres,  tüie 

D.  (Egioffftein,  flUtoeimar  21 
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Sic  tniffen,  faft  immer  leiöcnöen  3uftanöes  Ijabe  ic^  fic  öcnnod) 
mit  einer  foIcI)en  Rüjtigkeit  an  Körper  unö  an  (Beift  tDieöergejeljen, 
ba^  bas  reid)e  Rom  iljr  in  jeöer  Stunöe  ooll  3U  genießen  geben, 
könnte.  £eiöer  toar  jie  jcöod]  öurd)  unauff)örlid)en  Sd)nee,  Regen, 
(Eis  unö  neroenirritierenöc  Kälte  me{)rere  (Tage  tjinöurd)  gän3lid) 
an  bas  ^ans  gcfeffelt,  öenn  oft  ift  jeöes  I)aus  gleid)  einer  3nfel. 
3mmerl)in  tjatte  id)  öod)  fd)on  öie  5reuöe,  ifjr  an  einem  J^önen 
lEage  öas  Kolojfeum,  öie  glän3enöe  flusficf)t  aus  Porta  San  (Bio= 
oanni  in  leudjtenöcr  Sonne,  öas  5oi^um  unö  öen  RTarc  Hurel  3U 
3eigen,  an  einem  anöeren  (Tage  (öen  6.,  €pipt}ania),  öas  prae= 
fepium^  in  öer  Kir^c  Hra  coeli  unö  öie  petersfeirdje,  an  einem 
anöeren  öas  panttjeon,  öie  Kircf)e  Sa.  Ularia  öclla  pace  nebft  öen 
Sibillen  öes  Raptjael,  oon  too  roir  fogleid)  in  öie  Siftina  fuljren. 
Hn  einem  anöeren  tEage  füt)rte  id)  [ie  in  öas  Atelier  eines  liebens^ 
toüröigen  englifd)en  Utalers,  Seöern,^  öer  öas  [ogenannte  (Benre= 
malen  man  könnte  [agen  menfd)=I)i[torifd)  mad)t.  Hn  einem  anöeren 
fallen  toir  öen  IKonte  Sacro  unö  Ponte  nomentano.  Hn  einem 
anöeren  |at)cn  toir  öie  irtenigen  U)crfee,  öie  öer  RXaler  pijilipp  Deit, 
in  I)öt)erer  I)iftorifd)er  Hrt,  unter  I}änöen  l)at,  an  einem  anöeren  öie 
Koloffen  oon  HTontc  caoallo.  Hud)  pia33a  Haoona.  Unö  jeöesmal 
toirö  öurd)  fooicl  Betocgung,  als  es  irgenö  möglid)  ift,  für  öie  teure 
(Befunöljeit  geforgt.  Hbcr  leiöer  nötigen  uns  öie  {)immelsgüffe  aus 
lUitlciöen  gegen  Kutfdjer,  Beöiente  unö  Pferöe  nad)  J)aufe  3U  eilen, 
unö  öer  Ijalb  3ergangenc  Sdjnee  lä^t,  töenn  roir  ausfteigen,  oft  nur 
toenigc  piä^d)en  übrig,  roo^in  ein  3arter  $u^  gefegt  rocröen^liann. 
3m  gan3en  toar,  toie  es  bei  öer  naffen  unö  unfrcunölidjen  RTiene 
natürlid)  mar,  öie  ertjabenc  Reifenöe  oon  öer  großen  ^ä^lidjlieit 
öer  Staöt  Rom  beleiöigt  unö  oon  öer  (Bro^l)cit  unö  S^önljeit  öer 
€ampagna  konnte  fie  nidjt  fo  ergriffen  meröen,  toie  id)  es  il)r  in 
öer  Sukunft  Derl)eiöen  I)abc,  töeil  fie  an\tatt  rot  unö  blau  getDÖI)n= 
lid)  mciftens  grau  oon  Regen  ift  unö  öie  fd)önen  Berglinien  oon 
großen,  gebrod)enen  Sd)neemaffen  3erfd)nitten  finö;  inöes  pl)anta- 
fiertc  fie  fd)on  mit  großen  Scelenbetoegungen  in  öen  glän3enöen 
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Bli(ien  in  öas  uml)er  ausgeftrecfete  £anö,  non  öer  üilla  flibani  aus, 
tDO  toir  f(f)öne  örittljalb  Stunöen  eines  fonft  nid)t  regenlofen  Hages 
umf)erfd)iDeIgten,  unö  öie  Ruijmfäulen  öes  tErajan  unö  Hntonin, 
öas  Koloffeum  unö  pantf)eon  Ijatten  bas  Cblüäi,  iljre  (Erroartung  3U 
überfteigen.  Blicfeen  Sie  in  3f)re  eigene  Seele,  um  öen  ent3Ü(ienöen 
Dorfällen  in  jener  un[erer  feoftbaren  Reifenöen  3U  begegnen.  {)ier3u 
and}  foröre  id)  Sie  auf,  toenn  irf)  3l)nen  er3ä{)Ie,  öa^  Ijeute  öer 
glü(ilid)e  Züq  voax,  reo  öie  Stan3en  öes  Raptjaels  öie  (Blü(felid)e  um= 
fcf)Ioffen.  Sie  lie^  Ud)  tjerab,  fid)  3U  öer  Reife  3um  Datikan,  too  id) 
mit  öem  Staatsfekretör  eine  Konferen3  Ijatte,  3U  mir  3U  geiellen; 
roo  id)  fie  öenn  3U3ifd)en  Disputa  unö  Sd)ule  oon  Htl)en  I)infteIIte, 
öann  3um  Karöinal  Hlbani  {)inunterging  unö  fie  öort  balö  tüieöer 
fanö  unö  mid)  in  allen  Stan3en  and)  erroanöelnö,  öurd)  fie  ergö^te 
unö  belel)rte.  3d)  ertappe  mid)  auf  öem  fel)r  unbefd)eiöenen  S^^^^^> 
mel)r  öie  (5efd)id)te  meiner  eigenen  geringen  perfon  als  öerjenigen 
3U  cr3äl)len,  rDeId)cr  öiefer  Berid)t  geroiömet  ift.  Hber  id)  tröfte 
mid)  öamit,  öa^  öie  Sonne,  in  einem  gefd)rDä^igen  Bad)e  gefei)en, 
aud)  eine  glän3enöe  Sonne  ift.  töie  td)  fd)on  fagte,  finöe  id)  fie  fet)r 
toenig  oeränöert.  Hur  ift  i{)re  Stirn,  übrigens  oon  öer  Sd)lid)tt)eit 
Ieid)ten  Denkens,  3urDeiIen  Dom  Sufammenflu^  leiöenöer  (£mpfin= 
öungen  umtoölkt,  unö  auf  il)ren  Rügen  ift  3uir)eilen  jener  breitere, 
aber  fd)rDäd)ere  (BIan3  3U  fel)en,  toe[d)er  fd)on  in  frül)eren  Seiten 
eine  Hn3eige  geläl)mten  unö  leiöenöen  (Bcfid)ts  toar,  unö  öesroegen 
fud)e  id)  öie  anftrengenöen  (Benüffe  mit  (£rt)olung  3U  mifd)en.  So= 
balö  id)  mid)  öen  3at)IIofen  Hnfprüd)en  jeöen  (Tages,  öie  oiele,  üiele 
Befud)e  unö  BinetstDed)feI  mit  fid)  füt)ren,  entreißen  kann,  ftel)e  id) 
mit  meinem  IDagen  cor  it)rem  Ejaufc,  gerööl)nlid)  etroas  nad)  2  Ul)r, 
unö  fo  oft  id)  mx(^  oon  Diners  frctl)alten  kann,  öeren  id)  3rDar  oiele 
abfage,  mand)e  aber  aus  Seiterfparung  unö  3ur  (Benugtuung  meiner 
Dert)ältniffe  annet)men  mu^,  l)abe  id)  öie  (E!)re,  an  it)rem  könig= 
lid)en  (Iifd)e  um  5  Uf)r  3U  fpeifen,  unö  öann  gefd)ie{)t  es  getDÖl)nIid), 
öa^  id)  in  öen  reid)en  €r3äl)lungen  oon  Dergangenl)eit  unö  (Begen= 
tüart  —  öenn  roie  fet)r  toar  id)  nid)t  feit  langen  3ö^ren  faft  aller 
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Kunöe  Don  3t)ncn  allen  oertDaift  — ,  bis  9  unö  10  Uljr  iljr  3ut)öre, 
too  i(f)  öann  3urociIen  mand)c  gefellige  (Bef(i)äftc  unö  flffiftensen 
DoIIfül)re  unö  oerabrcöe,  um  am  folgenöcn  (Tage  öefto  freier  3U 
fein.  ni(f)t  feiten  reöen  toir  aud)  italienif(^.  fluf  unferen  5ö^i^ten 
begleitet  uns  sutüeilcn  öer  trefflidje  f^err  d.  Sii)ul3,  öen  fie  auf 
Reifen  kennenlernte.  .  .  . 

ßuguft  Keftner  an   Henriette 

Rom,  23.  Januar 
.  .  .  3d)  ftatjl  mir  ^eute  3tDifd;en  meinen  $d)reibereien  3tDei 
Stunöen  unö  madjte  Julien  öie  intereffante  Befeanntf(i)aft  oon 
f)orace  Dernet,  meinem  5i^ßunöe,  öer  nod)  bei  uns  in  öer  Dilla  tTte= 
öici,  fe^t  fran3Ö[ifd)en  flfeaöemie,  tDol)nt,  3d)  tjatte  fie  öort  geftern 
angemelöct;  er  3eigte  uns  felbft  öie  (Bemälöe,  öie  er  je^t  ausgeftellt, 
öen  Papft  in  pro3effion  getragen  unö  einige  Porträts;  aud)  faljen 
toir  in  feinem  Htelier  in  öem  (Bcbüfd)  einer  Dilla  einige  unferer 
Prin3effin  fel)r  intereffante  angefangene  (Bemälöe.  flud)  mad)te  fie 
öie  Befeanntfdjaft  feiner  artigen  $xa\i  unö  tEodjter,  toelc^es  I^offcnt^ 
lid)  il)rcn  üerfeeljr  mit  öiefem  intereffanten  unö  liebenstDÜröigen 
fran3Öfifd)en  Künftler  beföröern  foll.  So  fud)e  id)  fie  iljren  tialenten 
gemä^  3U  befd)äftigen,  t)offenö,  öa^  öie  leiöenöen  Hugen  fie  balö 
ein  bi^d)en  ITIalen  laffen  feilen.  Sie  {}at  fd)on  pinfel,  5Q^f'ß^f  P<^= 
Ictte  unö  Staffelei,  Iionnte  aber  nod)  nid)ts  als  öie  lDerIi3euge  an 
öem  (Befidjt  iljrer  Ijä^Itdjen,  aber  gan3  trefflid)en  IKarte  3u  üben. 

3I)r  getreuefter  K. 

3ulic  an  Henriette 

Rom.  Hm  26.  Januar  1830 
.  .  .  Iläglid)  fül)le  ic^  mel)r  unö  met^r,  m  i  e  rec^t  Du  Ijatteft,  mir 
Rom  als  eigentlid)es  3iel  meiner  Reife  3u  empfeljlen,  öenn  nir= 
genös  in  3talien  ptte  mir's  f  o  toof^I  unö  I)eimif(^  roeröen,  t)ätte 
id)  fo  fü^er,  beljaglidjer  Ruije  pflegen  unö  fo  gemütlid)  öen  äußeren 
ÖEinörü(^en  mtd)  überlaffen  Iiönnen,  als  ehtn  l)ier,  too  id)  unbeachtet 
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unö  ftill  mitten  in  öem  bunten  IDeltgetümmel  meine  Q^age  l)inleben 
unö  alles  tun  oöer  laffen  kann,  je  nad)öem  es  mir  geraöe  gefällt. 

.  .  .  Hls  öas  Sd)önfte,  was  id}  bisljer  Don  HItertümern  gefeljen, 
erfd)eint  mir  öas  Pantl)eon,  öeffen  erljabener  flnbli(fe,  öeffen  tDunöer= 
bare  Kuppel  mid)  tro^  allen  früfjeren  Hbbilöungen  unö  eigenen 
Dorftellungen  aufs  mäd)tigftc  ergriff.  Had)  öicfem  liebe  id)  bas 
5orum  am  meiften,  3u  öem  mid)  eine  innere  Seljnfudjt  faft  tag= 
täglid)  I)intreiben  toüröc,  toenn  id)  öerfelben  folgen  öürfte.  Dal)in= 
gegen  Ijat  öie  petersfeird)e  mir  bis  je^t  nod)  gar  nidjt  gefallen 
tDoIIen,  foröol)!  iljrer  üerljältniffe  als  aud)  öer  unerfreulid)en  Der= 
3ierungen  unö  Kunftfd)ä^e  toegen,  öie  fie  entljält.  Don  (Bemälöen 
l)at  mir  bis  je^t  öie  ,Hbnat)me  com  Kreu3'  oon  Rapljael  öen  tiefften 
(Einörucfe  gemadjt.  ®t)!  roeld)  ein  Bilö!  roeldje  Seele  in  öem  (5an3en! 
nod)binid|  mit  keinem  Schritt  in  öie  Säle  öes  üatifeans  gekommen, 
öa  Keftner  öie  an3ugrofee  Kälte  öort  für  midj  fürd)tet  unö  id)  auf 
einen  Hugenbli(^  lang  nid)t  I)inget)en  mag.  Beiliegenöes  üeildjen 
pflü(fete  id)  geftern  für  (Buftd)en  in  öen  Ruinen  öer  Kaiferpaläftc, 
iDo  je^t  ein  (Englänöer  eine  t)errlid)e  Dilla  betDoI)nt  unö  alles  mit 
Blumen  überfät  t)at.  Htöge  fie  es  als  il)r  treues  Bilö  anfel)en,  öas 
mid)  mitten  unter  öen  erl)abenen  Hrümmern  öer  Dergangenf)eit  fo 
t)oIöfelig  angeläd)elt  unö  ongcöuftet  l)at!  £ciöcr  mu^  id)  tnbtn,  um 
Keftner,  öer  mid)  ertoartet,  nid)t  ungeöulöig  3U  mad)en.  Hd)!  toeld) 
ein  (5Iü(^,  einen  IDagen,  einen  Begleiter  unö  —  eine  palatine  3U 
l)aben!  Drei  Dinge,  öie  id)  bisl)er  ollen  Damen  fo  fel)r  beneiöetc 
unö  öie  mir,  gottlob!  enölid)  in  Rom  aud)  3uteil  getüoröen  finö! 

Hn  alle  5teunöe  öie  [d)önften,  l)er3lid)ften  Sad)en.  IlXeine  tDo!)= 
nung  liegt  in  öer  Dia  (Bregoriana,  nal)e  bei  öer  Kird)e  tErinitä  öe' 
TTIonti,  f)aupttDot)nfi^  aller  Künftler,  toenige  Sd)ritte  oon  öer  üilla 
ITTeöicis ;  mein  Beöienter  I)eiöt  Raf f aello !       (Eroig,  etöig  öie  (Eure. 

eine  an  I^enrictte 

Hm  8.  5ebruar 

.  .  .  Der  Kan3ler  toirö  Dir  am  Sonnabenö  ettoas  Don  unferen 
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DarftcIIungen  gejagt  iiabm;  id)  füljlte  rc(i)t  öcutlid},  öq^  id)  Rcdjt 
geljabt,  nid)t  öabcifein  3U  toollcn.  Unpoctif(i)cr  unö  gcroöljnlidjcr 
konnte  nid)t  Ietd)t  ein  poetifdjes  lüerfe  [ein;  man  fagt,  es  fei  gut 
ausgefallen,  tocU  es  nic^t  gcraöe3U  [d)Ied)t  toar,  aber  öic  profa  war 
profaifdjer  als  fonft,  unö  öer  poefie  toaren  öie  5IügeI  gebrodjen. 
(Elementinc  ITlanöelsIol)  wax  bilöfd)ön,  unö  id)  ftol3  auf  itjrc  Sc^ön= 
Ijeit,  toeil  i  d)  fic  fo  gut  gefdjmücfet  unö  beöad)t  Ijattc,  —  öic  (Eigen» 
liebe  ftecfet  überall.  ITteine  Srac^t  als  £anögräfin  toar  gut  aus= 
gefallen  unö  id)  felbft  öaoon  3ufrieöen,  obgleid)  feein  tooljlmeinenö 
liebeooller  Rat  mir  3ur  Seite  geftanöen  l)atte.  üieics  coar  l}üh\<i\ 
unö  artig,  ober  uid)ts  roar  |d)ön  oöer  t)crrlid).  Der  fjauptmann 
(Baubi)  als  Peter  Difd)er  mit  feinen  fd)önen  3ügen  unö  fpanifd)en 
flugen,  öer  I^auptmann  .ITlüIIer^  als  Karöinal,  5i^oriep5  als  £ucas 
€ranad)  unö  3iilius  roaren  öie  beöeutenöftenlKännererf (Meinungen; 
(Boetl)e  nat)m  fi^  ^6:}ön  3tDifd)en  feinen  bciöen  $öt)nen  aus,  öie  als 
feieine  Bergmönner  fet)r  nieölid)  toaren. 

.  .  .  decile  (Iürdil)eim  ift  ein  I)olbes,  o ortreff lid)es  tUäbd)en,  öie 
id)  unenölid)  liebe,  aber  ans  J^eiraten  ift  nid)t  3U  btn^tn,  fie  unö 
3ulius  t)aben  beiöe  nid)ts  unö  toiffen  es  re^t  tDof)l.  — 

eine  an  f^cnrtctte 

Hm  13.  5ebruar  (Sonnabenö)  1830 
.  .  .  Bei  uns  l)ier  gel)t  es  öen  gleid)en,  bangen  Sd)ritt;  jeöe 
Stunöe  tt)ed)fclt  bei  öer  lieben  (Broöl)er3ogin,  unö  mit  öem  Beffer= 
unb  IDenigergutbefinöen  fteigt  unö  fällt  unfer  J)offen.  Seit  einigen 
Sagen  liegt  fie  nun  ftill  3U  Bette  unö  roeil  fic  feit  fec^s  lDo(^cn 
toegen  il)rem  Hrmbrud)  nid)t  oröcntlid)  gelegen  l)at,  fo  ^offt  man, 
öa^  öas  £iegcn  eine  günftigc  ücränöerung  auf  öie  (Befc^ujulft  öer 
Beine  unö  öcs  £eibcs  liab^n  roeröe.  Die  armen  Kammerfraueu 
feönnen  fid)  feaum  nod)  aufred)tt)alten  unö  öiefe  l)aben  öie  roenigfte 
ijoffnung  für  öic  (Erl)altung  öer  tcuern  5tau  unö  fd)U)immen  ftets  in 
(Eränen.  Übrigens  toirö  öer  16.  nod)  mit  Diner  unö  Boll  gefeiert 
toeröcn,  unö  om  ITtitttood),  mo  einige  Stunöen  lang  ein  plö^lid)cs 
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(Enöe  üoraus3ufel)cn  tnar,  tjat  öcr  ©ro^l)cr3og  bei  f)ä[elers  auf  einem 
Th^  dansant  felbft  getan3t.  Die  £eute  finö  Ijier  alle  trostlos,  unö 
öie  Hnbänglid)feeit  öer  geringern  Klaffe  roirö  immer  geringer.  Unö 
niemanö  I)at  öen  tTIut,  öas  red)te  IDort  3U  finöen  unö  öen  roafjren 
Rat  3u  geben?  ©I)!  toas  für  arme  Seelen,  meine  befte,  liebftc 
TTtutter,  unö  toie  gleidjgültig  mad)t  es  für  alles,  toas  um  unö  neben 
mir  ftel)t.  Die  (Bräfin  J}en(iel  löft  [id)  in  tEränen  auf  unö  ift  oljnc 
alle  5affung;  rul)iger  unö  gefaxt  ift  öie  pogtDifd),  aber  tief  unö 
fd)mer3li(f)  betrübt,  (Boetlje  foll  troftlos  fein,  unö  öer  Kan3ler  gel)t 
ftill  3tDifd)en  uns  allen  ah  unö  3U  unö  teilt  nad)  getoofjnter  tDeife 
jcöe  Sorge,  feöen  Sd)mer3  aus  treuefter  Seele. 

.  .  .  lUellifl),'^  öer  fo  lange  in  Konftantinopel  toar,  ift  mit  fet)r 
t)übfd)en  (Er3ät)Iungenl)ier;  er  t)at  öen  Ball  öes  englifd)en  (Befanöten 
auf  öem  Scfjiff  eröffnet  unö  befcbrieben,  roie  alle  (Türlien,  öie  nic^t 
3u  üiel  tDein  getrunken  tjatten,  fid)  in  öen  Polonaifen  ergangen 
unö  fogar  —  nad)  flrt  öer  DerrDifd)e  —  getDal3t  Ijätten.  Der  erfte 
ITlufti  toar  mit  öobei,  aber  3  u  betrunken,  um  3U  tan3en,  unö  als  er 
an  nTeUiffy  eine  Pri[e  bot,  fo  3eigte  er  an  öie  Stirn  unö  fagtc: 
oi),  öer  dljampagner  ift  ein  tDat)rer  Dämon!  Den  anöern  {Tag  ftellten 
fie  öafür  gro^e  Betübungen  unö  flbroafdjungen  an,  um  fid)  oon 
öen  begangenen  Sünöen  3U  reinigen.  Blafjmuö  Ijatte  gegentoörtig 
fein  roollen  unö  einen  IDinliel  oerlangt,  oon  roo  aus  er  öas  Der= 
gnügen  überfd)auen  konnte,  allein  man  glaubt,  er  Ijötte  aus  SnTä)t 
Dor  gcl)eimcn  flnfdjlägen  nid)t  kommen  öürfen.  .  .  . 

Cincan3unc 

löeimar,  am  13.  S^bruar 
.  .  .  3d)  fd)rieb  Dir  lange,  lange  nidjt,  tro^  meiner  t)eiöen 
Seljnfudjt  nad)  Dir;  unö  obgleid)  id)  gefunö  unö  kräftig  bin,  fo 
brad)te  öod)  öer  IDiöerfprud)  unfrer  je^igen  €jiften3  einen  folc^en 
Ki^  in  mir  l)erDor,  öa^  id)  nid)t  klar  genug  mic^  füF)lte,  um  Dir 
3U  fd)reiben.  lDät)renö  mir  auf  l)öd)ften  Befel)l  an  tHaskeraöen= 
fd)er3e  öad)ten  unö  uns  beftrebten,  allen  bunten  5litterftaat  t)erDor^ 
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3ul^oIen,  tDuröe  Deine  teure  5ürftin  immer  [cf)tDä(f|er  unö  feränfeer 
unö  mad)te  uns  öfteren  Sdjred&en.  Aber  man  rüünfdjte  fic  nidjt 
kxarik  3U  glauben,  unö  fo  röuröe  es  beinatje  Jjodjoerrat,  toenn  man 
|id)  ängftigte.  fln  il)rem  (Beburtstag  freute  fie  fid)  fetjr  über  Deinen 
Brief,  unö  in  öer  lEat,  mir  l)at  es  fo  oiel  (Eroft  unö  5i^euöe  gegeben, 
öer  lieben,  tjerrlidjen  S^Q^i  ^^^  3eid)en  Deiner  treuen  Danfebar= 
feeit  3U  geben,  Hd)!  fie  ift  feitöem  immer  matter  unö  fdjroädjer  ge^ 
tDoröen  unö  obgleid)  fie  nod)  cor  ad)t  klagen  öie  gan3e  (5efenfd)aft 
als  ,ITtummenfd)an3'  r»or  fid)  oorübergeljen  lie^,  fo  füljlte  öod) 
ein  jeöer  öen  t)er33erfd)neiöenöen  Kontraft  in  öiefem  ITIoment  mit 
öoppelter  Sd)ärfe.  Seit  ein  paar  ^agen  ift  fie  gan3  bettlägerig  unö 
fd)Iäft  forttoätjrenö;  fogar  öie  t)errfd)aften  fangen  nun  an,  öie  (Be= 
f al)r  3u  feljen,  unö  obgleid)  es  nod)  Sage,  nod)  U)od)en  öauern  kann, 
fo  fd)eint  es  mir  öod)  Pflid)t,  Did)  3U  bitten,  auf  öie  traurigfte  TTad)= 
rid)t  gefaxt  3U  fein  unö  Did)  nid)t  3U  fet)r  3U  betrüben.  3t)r  fd)önfter 
Segen  rut)t  auf  Dir,  unö  16)  befd)roöre  Did),  nur  öas  Sanfte,  Sröft= 
Iid)e  in  öer  Sad)e  3U  em.pfinöen.  $üx  mid)  ift  öer  fü^efte  Sroft  je^t 
Deine  (Entfernung;  id)  trage  alles  Ieid)ter,  roas  uns  beDorftet)en 
könnte,  in  öem  (Befüt)!,  öa^  es  Dir  erfpart  fein  toirö. 

3m  näd)ften  Brief  Dieneid)t  fd)on  melöe  id)  Dir  öas,  fo  (5ott  tüill, 
fanfte  unö  feiige  (Enöe  öer  tcuern  $xau.  Sie  liegt  ol)ne  Sd)mer3,  im 
fteten  Sd)Iummer,  aber  öod)  beinal)e  im  oollen  Berou^tfein,  roenn 
man  fic  ertoecfet.  Die  pogtoifd)  ift  fe^r  fanft,  f  e  I)  r  gefaxt,  öie 
(Bröfin  fjendfeel  3crflie^t  in  (Tränen;  toir  bringen  ftets  öie  Hbenöe 
oben  in  Ulrifeens  3immer^  3U  unö  get)en  üon  3eit  3U  3eit  I)inab, 
um  3U  I)ören,  toie  es  ftel)t,  töeil  es  Don  ITtinutc  3U  Iltinute  tDed)felt. 

flm  tüenigften  begreift  öerfenigc,  öem  es  am  meiften  3U  ^er3en 
get)en  mü^te,  öen  unerfe^Iid)en  Derluft;  es  toar  l)cute  nod)  Q;i)eoter, 
unö  (E  r  öort.  — 

.  .  .  Sd)reibe  nur,  uDieoiel  (Belö  Du  aufgenommen  l)aft,  öamit  i^ 
es  gleid)  berid)tigen  feann.  Sorge  md)t  um  Di^,  Du  I)aft  mid),  unö 
id)  fd)affe  Dir,  tnas  Du  brouc^ft,  —  voo^u  lebte  ic^  benn,  toenn  es 
nid)t  3u  (Euerm  5i^ommen  toäre?  v 
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.  .  .  tDir  gc6enfeen  Deiner  alle  in  £iebe  unö  (Treue;  fogar  öie 
Bedienten,  öas  alte  (Baröerobemäöd)en  unö  jeöes  [pridit  von  Dir 
unö  Deinem  Kummer.  Die  pogtüifd)  grü^t  Did)  taufenömal  auf 
öas  treulid)fte.  3a,  Du  bift  mitten  unter  uns,  unö  id)  füfjle  Deine 
Hätje,  aber  oerfprid)  mir,  red)t  gelaffen  unö  ftill  unö  oljne  Ijeftige 
Sorgen  öie  näd)ften  na(f)rid)ten  3U  erwarten,  öie  nid)t  ausbleiben 
können.  .  .  . 

£ine  an  I^enttette 

Sonntagmorgen,  am  14.  5^&i^uar 

.  .  .  Die  teure  5rau  fd)Iäft  immer  fester  unö  öumpfer,  unö  man 
t)erfid)crt,  es  fei  gar  keine  t^offnung  mei^r.  (Bar  keine!  Die  men|d)Iid)C 
Hatur  toiöerftrebt  öie[cm  (Beöanken  auf  allelDeiie,  aber  es  mu^  ja 
öennod)  [ein,  unö  roir  muffen  (Bott  fogar  für  öie  (Erlöfung  preifen. 

.  .  .  Die  geliebte  $xau.  liat  ifjren  legten  Segen  unfrer  3ulie  an= 
geöei{)en  laffen,  unö  folange  id)  atme,  roeröe  id)  näd)ft  (Bott  meine 
t)eifeeftc  Dankbarkeit  unö  £iebe  itjr  roiömen,  bis  über  öas  (Brab 
l)inaus,  —  toas  roäre  öenn  fonft  £iebe? 

.  .  .  I)eute  Dor  ad)t  H^agen  —  öa  lie^  uns  töridjte  Derblenöung 
nod)  einmal  in  inaskentrad)t  unö  bodi  fo  ftill  unö  tocljmütig  Dor 
öer  je^t  fanft  (Einfd)lafenöen  Dorüber3iet)en;  fie  beftrebte  fid),  ftets 
fid)  ermunternö,  öie  Hugen  auf  öie  bunten  (Beftalten  3U  fjeften,  um 
ctroas  3U  unterfd)eiöen,  aber  immer  fank  [ie  toieöer  3ufammen.  HIs 
fie  itjren  £iebling  darl  erbli(fete,  öer  oor  mir  ftet]enö  auf  öie  (Brofe^ 
mutter  lädjelte,  öa  kam  Z^hen  in  fie  3urü(^  unö  fie  fd)Io^  mit 
einem  Ruf  öes  (Ent3Ü(feens  öen  kleinen  £anögrafen  in  öie  Hrme, 
öer  fid)  3ärtlid)  an  fie  fd)miegte  unö  über  itjre  leifen  IDorte  laut 
aufladjte,  3d)  serflofe  in  tränen  unö  konnte  es  auf  öem  öarauf= 
folgenöen  Ball  im  Sd)Io^  nid)t  ausfjalten,  fonöern  fd)Iid)  mid)  non 
öannen,  öa  id)  öen  Dienft  md)t  I)atte.  3f)re  legten  tDorte  toaren  doII 
5reunölid)keit  unö  £ob  3U  mir,  unö  als  id)  il)r  fagte:  gebe  (Bott, 
öa^  unfer  (£rfd)einen  (Ero,  i)of)eit  keinen  Sd)aöen  bringe,  antroortete 
fie  mir  keine  Silbe  öarauf.  flm  IKitttood)  toar  fie  fd)on  gefäljrlid), 
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unö  am  Donnerstag  nod)  trug  fic  Sorct  auf,  m\6)  3U  fragen,  ob  id| 
öenn  feeine  nad)ricf)t  dou  3ulien  Ijätte,  il)r  Ijabe  es  fo  leiö  getan, 
am  Sonntag  nidjt  öaoon  jpred)en  gefeonnt  3U  Ijaben.  Dorgcftern 
toar  Kon3ert,  unö  am  flbenö,  wo  fie  etroas  ermuntert  fprcc^cn 
feonnte,  toar  |ie  troftlos,  es  nid)t  getou^t  3U  \:iah^n,  ba  nun  öie 
Damen  jämtlid)  oljne  Billetts  geblieben  toären.  So  fdilie^t  itjr  fd}önes 
Zthtn  mit  öenfelben  £id)tbli(^en,  öie  es  feit  langen  3aljrcn  er= 
l]ellten,  in  Sorgen  unö  Bemütjungen,  anöern  5reuöe  3U  geben.  Sie 
liegt  ftill  3U  Bette,  roas  [ie  feit  fo  langer  Seit  nid)t  beftiegen,  unö 
toirö  fanft  liegenbleiben.  3d)  toill  einmal  toieöer  l)inaufget)en  unö 
liören,  toie  es  ftel}t;  oielleid)!  rei^t  fid)  iljre  tounöerbare  Hatur 
tüieöer  Ijeraus.  3I)re  Sdiroefter  unö  ifjr  Bruöer  finö  beiöe  aud) 
im  Sterben  an  öemfelben  Übel,  öer  tüafferfud)t,  unö  oielleid^t 
fterben  fie  alle  örei  3U  gleidjer  Seit  —  tootjl  iljnen. 

f)ahtn  öenn  öie  5ürften  anöre  Seelen,  anöre  ^tx^tn  von  (Bott  er= 
Ijalten  als  roir  erögcbornen  Stcrblidjen?  (Beftern  mittag  nod|  rouröe 
Don  allem  gefprod)en,  nur  nid)t  oon  öem,  toas  uns  fo  tief  erfcE)üttert. 
(Dt)!  es  ift  f(i)mer3licf),  in  foId)en  großen  ITtomenten  auf  foIcf)e IDeife 
oerle^t  3U  röeröen.  IDie  öanfee  id)  (Bott,  öa^  meine  2^lk  abtoefenö 
ift,  —  i  d)  tjabe  öoppelte  Kraft  in  öem  (Befüljl,  öa^  fie  oor  allen 
öiefen  Ilebenftadjeln  gefd)ü^t  fein  roirö. 

.  .  .  (Eben  feomme  id)  3urü(fe  unö  bringe  feeine  Ijoffnung  mit;  6cr 
3uftanö  feann  noc^  lange  öauern,  obgleid)  nid)ts  3U  beftimmen  ift. 
3d)  feef)re  toieöer  aufs  5ürftenl)aus;  toir  finö  alle  gefaxt  unö  ftill 
betrübt,  aber  in  £iebe  oereinen  [id)  öie  Derfd)icöenften  ^er3cn. 

£ine  an  f^enriettc 

Hm  15.  S^^J^uor 

...  flis  id)  geftern  meinen  Brief  an  Did)  eiligft  abgefd)i(^t  t)atte, 
feam  mir  öie  (Eoöespoft  auf  öer  Strafe  entgegen,  unö  id)  blieb  nod) 
lange  Seit  in  öer  näl)e  öer  3ärtlid)  geliebten  5^QU  unö  fül)Itc  mid) 
erI)oben,  geftärfet,  berut)igt,  obgleid)  tief  betrübt. 

.  .  .  3d)  bin  töoI)I,  mein  (Beift  ift  ftill  gefammelt,  unö  öas  (Jr= 
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tjabcnc  [oId)er  UTomentc  ging  nid)t  im  tEaumel  t)cftigcn  Sd)mer3es 
oerlorcn,  fonöcrn  übte  feine  Kraft  über  mein  klares  Berou^tfein 
aus.  Sie  lebte  unö  ftarb  3um  fegnen  —  toir  cor  allen  muffen  tief 
empfinöcn,  öa^  felbft  il)r  dnöe  noc^  Segen  für  uns  öurd)  unfre  3ulie 
ift,  unö  öa^  DoIIe  Rutje  unö  Umfidjt  je^t  erft  oielleicfjt  iljre  ganse 
Kraft  auf  öie  (Beliebte  unfres  {jer3ens  ausüben  toeröen  unö  einen 
günftigen  (Einfluß  felbft  auf  it)re  (Befunöljeit  l^abm  können.  Das 
Jjofleben  ift  aus  —  fie  brauci)t  öie  £icf)ter  unö  öie  Cangetoeile  nid)t 
mel)r  3U  fürciiten  unö  ^ann  it)ren  Hufentljalt  oerlängern  unö  3um 
beften  Sroecfe  oerroenöen,  foroeit  iljr  IDille  unö  IDoIjIgefallen  reidjt. 

.  .  .  ®t)ne  S(i)mer3,  oljne  Kampf,  —  mit  3tDei  leidsten  Seuf3ern 
ift  öie  (Entfd)eiöung  Dor  fid)  gegangen,  unö  eine  Ijalbe  Stunöe  nad)= 
^er  fanö  id)  öie  lieben  3üge  oerfelärt,  oerjüngt,  —  gan3  3uliens 
Bilöe  ätjnlid),  toeldjes  mid)  in  Dielfad)er  f^infidjt  gerüljrt  unö  bc= 
glü(^t  l)at,  unö  toas  aud)  alle  anöern  gefunöen  Ijaben! 

Hm  Donnerstag  in  öer  ttadjt  roirö  öie  Beeröigung  fein,  unö  3toar 
gan3  toie  öie  J)er3oginmutter,  in  aller  Stille.  lUan  fagt,  öer  (Bro^= 
^er3og  ginge  fort,  öas  £äuten  ift  iljm  fatal,  unö  öerTHangel  an(Be= 
fcllfdjaft  toirö  itjm  nod)  trauriger  fein,  btnn  er  tDÜnfd)te  ftets,  öa^ 
erft  im  5tül)Iing  öer  IToö  erfolgen  möge!  Die  arme  I)oI?eit  feiert 
morgen  einen  trüben,  trüben  Sag,  fie  roar  geftern  gut,  innig,  ge= 
füljlooll  unö  für  alles  beöad)t;  Ijeute  ift  fie  feljr  untoot)!.  Der  (Broö= 
I)er3og  tjat  bis  10  Uljr  gefd)Iafen  unö  befinöet  fid)  rooljl.  .  .  . 

tDie  toirö  Prin3effin  Hugufta  fid)  betrüben! 

£inc  an  3ultc 

IDeimar,  am  15. 5ebruar 
(Es  toirö  Did)  nidjt  erfd)recfeen,  rrtenn  id)  Dir  öie  berutjigenöc 
Hod)rid)t  gebe,  öa^  Deine  liebe,  unDergIeid)Iid)e  5ürftin  geftern 
mittag  um  l)alb  2  Uljr  fanft  unö  leife  öen  legten  fltem3ug  geatmet 
unö  aus  öiefer  IDelt  eine  fdjönere  (Efiften3  aufgefud)t  liat  $uut 
Did)  mit  mir,  öa^  fie  ot)ne  Sd)mer3,  oljne  (Toöeskampf  gefd)ieöen  ift 
unö  nod)  im  legten  tUoment  auf  öie  Si^QQ^tI/  o&  f^e  irgenö  Sd)mer3en 
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Ijättc,  ftets  mit  einem  feften:  o  gar  nic^t,  Derfi(^ert  Ijot.  Die  legten 
O^age  6er  (Erwartung  loaren  feljr  3erftörenö  für  uns,  je^t  ruljen  toir 
mit  it)r  com  langen  (Eagetnerk  aus,  unö  alle  3eremonien  öer  lDad)e 
unö  öes  Stetjens  am  paraöebette  [inö  nur  —  Sercmonien,  oon  öenen 
D  i  d)  befreit  3U  u)if[en  öer  füfeefte  unö  fdjönfte  ü^roft  meines  be= 
trübten  f}er3ens  bleibt.  Hber  id)  erroarte  von  Dir  aud)  beftimmte 
J}altung  unö  Rul}c  unö  oerlange  öie  tTieöertjerftellung  Deiner  (Be= 
funöljeit  gan3  allein  oon  Deinem  XDillen,  Deiner 
(Einfid)t  unö  Deiner  (Belaffenljeit.  (Boullon  ift  felji:  für 
Seebäöer  unö  toünfdjt,  öaJ3  Du  öie  I)errlid)c  (Belegenljeit  faffen 
mögeft;  er  [djicfet  Dir  Ijier  roieöer  UTittel,  toeI(^e  Du  naö]  öer  üor= 
fd)rift  pünfetlid)  gebraudjen  jollft. 

.  .  .  5inöeft  Du  nid)t  öen  fd)önften  Segen  für  Vid)  felbft  in  itjrem 
(Eoö?  Sie  Ijielt  Did)  f  eft  3U  Deinem  5rommen  unö  lä^t  Did)  los 
im  HugenbIi(S,  tDO  Du  ttiieöer  am  Sdjciöetoege  öer  lüat)!  geftanöen 
Ijätteft.  So  fanft,  fo  liebeooll  im  Sterben  toie  im  Z^btn  —  0!},  fic 
t)at  mein  gan3es  t)er3  mit  unausfpred)Iid)en  Banöen  an  \iä)  ge= 
knüpft,  jeitöem  id)  il)r  fo  offen  über  Did)  fpred)en  öurftc  unö  alle 
(Empfinöungen  oon  it)r  getoüröigt  unö  üerftanöen  fül)Ite.  flis  id) 
geftern  in  if)re  [anft  oerklörten  unö  oerjüngten  3üge  fal),  ftieg  öas 
üolle  Bilö  —  Deiner  ^änöe  lüerfe  —  üor  mir  unö  oor  allen,  öie  fie 
fat)en,  auf,  unö  roir  geöad)ten  in  öoppelter  £iebe  Deiner  unö  feg= 
neten  Did)  für  öas  (5Iü(^,  rDeId)es  Dir  abermals  Dein  feltnes  (Talent 
Derliel)en  l)at!  .  ,  . 

£ine  an  I^enriette 

£lm  27.  Sehxuax.  Sonnabenö 

.  .  .  IDir  finö  alle  oicl  rutjiger  als  Du  3U  öen&en  fc^einft,  liebfte 
Blutter;  gro^e  (Ereigniffe  liah^n  öas  rounöerbare  für  öen  Htenfc^en, 
öaö  fie  öen  getDÖI)nIid)en  Kreislauf  öes  kleinli(^en  Hlltagslebens 
ftillftet)en  t)ci^en  unö  öaöurd)  anöere,  fogar  erf)ebenöe  (Beöanken 
unö  (Befüt)Ie  f)erDorrufen,  tDcId)e  öie  Seele  ftillen  unö  ftörfeen,  — 
oieIIeid)t  ^ben  in  öer  Darftellung  öes  nid)tigen  alles  iröifd)en  Da^ 
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fcins!  Unjre  5ürftlid)feciten  \inb  [tili  unö  traurig  unö  feljen  bciöc 
krank  aus,  unö  obgletd)  öie  fjofabenöe  in  kleiner  (BefcIIfdjaft  t)öd)ft 
örü(fecnö  unö  langtoeilig  [inö,  fo  begreift  man  bod},  öa^  iFjr  H I  = 
I  e  i  n  f  e  i  n  3U  uncrträglid)  toäre  unö  f(i)leppt  fid)  mit  fort,  oljne 
3U  klagen.  (Beftern  Ijatten  toir  einen  langen,  unerträglidjen  tEag 
öurd)  öie  Rü(fekei}r  öer  ITTeininger  I}errf(f)aften^  von  Berlin;  öod) 
broditcn  fie  im  gan3en  beffere  HacE)ri(i)ten  non  öort  mit,  bznn  toas 
i(^  Dir  nid)t  gefd)rieben,  ift,  öa^  Prinj  U)ill)elm  roieöer  einen  t)öd)ft 
gefät)rli(f)en  Soll  Quf  öen  Kopf  unö  Rü(Sen  blo^  in  [einem  3immer 
gcmad)t  Ijatte,  unö  öa^  man  üicl  befürdjten  mu^te.  Bäöer  fdjeinen 
fe^r  gut  auf  itjn  3U  toirken,  öodj  Uann  manct)es  erft  öie  3eit  ooll= 
kommen  berul)igen,  öa  öas  Rückgraö  gelitten  \:iab^n  kann.  Die 
arme  Hugufta  ift  öod)  redjt  3U  beklagen.  Sdjiimmer  gel)t  es  öer 
$(^roeftcr  in  anörer  J)infi(^t,  öenn  man  er3ät)It  fid)  gan3  öffentlid) 
tounöcriidje  tjiftorien  oon  Prin3  €arl,  unö  öa^  öer  König  fid)  3Ür= 
nenö  ins  lUittel  gefd^Iagen  unö  mit  5eftungsarreft  geöroljt,  öer  in 
{)ausarreft  oerinanöelt  tooröcn.  —  lOo  ift  öenn  Ruije  unö  5i^ieöen, 
tDO  ift  (Blück  3u  finöen?  arbeiten  öie  inenf(^en  ni^t  mit  jeöem 
Sd^ritt  3um  3iel  geraöe  auf  öas  (Begenteil  los?  .  .  . 


£incns  TTli^mut  über  öiefe  unerfreulidjen  Dinge  milöerte  immer= 
Ijin  öer  tröftlidje  (Beöanke,  toenigftens  öie  geliebte  Sd)toefter  oon 
öen  S^ffßl»^  ^s  Jjoflebens  befreit  unö  öer  bischerigen  flbijängigkeit 
ent3ogen  3U  roiffen.  Den  üereinten  Bemüt)ungen  öer  RTutter,  öes 
Kan3lers  unö  anöerer  5teunöe  in  3uliens  3ntereffe  gelang  es,  bei 
öem  iljr  fetjr  tootjlgefinnten  (5ro^l)er3og  einen  jäljrlidjen  Ruljegetjalt 
Don  400  Halern  für  fie  3U  ertoirken,  toas  als  Beigabc  3U  iljren  be= 
fdjciöenen  Stiftsöamenpfrünöen  für  jene  Seit  red)t  anfetjnlid)  er= 
fdjien,  um  fo  metjr,  öa  it)r  für  öen  5^11  öer  Rüdikeljr  nad)  tDeimar 
neben  öem  Hnred)t  auf  Ijofequipage  unö  einen  pia^  im  (Eijeater 
aud)  öie  bistjerige  IDoljnung  oerbleiben  foUte. 

Um  öiefelbe  3eit,  wo  Carl  S^'i^örid)  3ulien  in  fo  3artfül)Ienöcr 
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IDcifc  öcr  Sorge  um  iljrc  Sufeunft  übcrljob,  im  flprill830,  \iaxb 
gan3  uncrtoartct  it)r  Dater.  U)ie  toir  toiffen,  ht^anb  er  fid)  in  feljr 
3crrüttcten  üerl^ältniffen;  infolgeöef Jen  konnte  fein  Soljn  (Earl,  öer 
(Erbe  öes  gräfHd)en  nTqorates,  öcr  obenörein  gegen  öen  Xöunfdi 
öcr  (Eltern  im  3at)r  1823  eine  unbemittelte  nat)e  Dertnanöte  aus 
öem  fränfeifd}cn  3u)eige  öcr  5'^^iliß  (Egioffftein  geljeiratct  I)atte, 
öie  Sd)roeftern  nur  toenig  unterftü^en.  Unter  öiefen  Umftänöen 
mu^te  3uli^»  ^ßi  Q^^cr  ü^rauer  um  öic  cölc  ^errin,  frolj  fein,  öa^ 
it)r  ein  fo  günftiges  Cos  gefallen  roar.  Hacfjöcm  fie  öen  erften  Sd)mer3 
über  öcren  ^infd)eiöen  in  \\6)  befd)U)id)tigt  Ijattc,  erroadjte  in  iljr 
mit  öem  (Bcfüljlc  öcr  enölid)  errungenen  5reil)eit  aud)  öcr  Sinn  für 
öic  cölen  (Benüjfc,  öie  Rom  il)r  3U  bieten  r>ermod)te,  befonöers  als 
öcr  5i'ül)nng  in  öer  eroigen  Staöt  (Ein3ug  Ijielt  unö  feinen  3aubcr 
über  fie  ausbreitete.  „)Dot)l  kann  id)  mit  IDaljrljeit  fagen,"  fdjrieb 
fie  £incn  am  25.  ntär3,  „öa^  id)  mid)  feit  ^alixtn  nid)t  fo  leidjt  unö 
l)citcr  gcfüt)lt  t)abc,  als  feit  einigen  Q^agen.  ®b  öic  (rooljl  auf  (bouU 
Ions  Rat  begonnene)  antipforifd)e  Kur,''  ob  öas  göttlid)e  XDetter,  öas 
uns  nun  fd)on  feit  meljrcrcn  IDodjen  begünftigt,  oöer  öic  glü(felid)c 
IDenöung  meiner  £agc  öie  Urfad)e  öaoon  ift,  ücrmag  id)  nid)t  3U 
fagen;  oielIeid)t,  öa^  alle  öiefe  Dinge  3ufammengenommen  fo  tDot)I= 
tätigen  (Einfluß  auf  mid)  t)aben  unö  mir  öas  oerlorenc  (Bleid)gerDid)t 
öes  Körpers  unö  öcr  Seele  allmäl)lid)  toieöcrgcben.  lOie  öem  aud) 
fei  —  mit  roaljrcr  innerer  Seligkeit  genieße  id)  öer  ncugefd)enliten 
Kräfte  unö  öurd)  fie  öer  reid)en,  l)errlid)en  (Begenroart;  mit  ftiller, 
l)eiterer  S^^^^öc  gcöenke  id)  bamhtn  öcr  3ukunft  unö  fclbft  öer 
trüben  Dergangent)eit  (öic  mir  nun  plö^lid)  fo  klar  unö  U}id)tig 
crfd)cint,  öa^  id)  fie  ungern  miffen  möd)te),  kur3  es  ift  eine  oröent» 
Iid)c  Sülle  Don  (BIü(fi  unö  5reuöe  in  meiner  Bruft.^o .  .  . 

lDeld)cn  treuen  Hnteil  man  in  öcr  E)eimat  an  öem  roonncDoUen 
Dafein  nal)m,  öas  3ulie  öamals  füt)rte,  be3cugcn  mand)c  öer  uns 
cr{)altcnen  Briefe.  Sie  beleud)ten  3ugleid)  mit  aller  Sd)ärfc  öen 
(Begenfa^  öcr  IDcIt,  in  öer  fie  fid)  bemegte,  3U  öen  engen  Derl)ält= 
niffen,  öie  fie  im  Horöen  3urü(fegelaffen  l)attc. 
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£inean3ulie 

rOcimar,  am4.  ITlära  (1830) 

,  .  .  (Beftcrn  I)at  mir  öcr  (Dnfeel  fluguft  {jcimlid)  oertraut,  er 
roiffe  beftimmt,  ba^  Du  eine  penfion  bekommen,  au^eröem  aber 
6as  Quartier,  öie  Hlijeaterloge  unö  €quipage  beljalten  toeröeft 
Dicfc  le^tern  Hrtifeel  intereffieren  Did)  nid)t,  öod)  ift  öie  penfion 
nodi  ein  fd)öner,  iröifdjer  Segen  oon  Deiner  teuern  5üi^ftin,  —  fie 
rou^te  tDoI}I,  öie  liebe,  I)errlirf)e  5^^*^^,  toarum  fie  Dir  öen  Hb^ 
f(^ieö  nid)t  gab!  —  Die  pogtoifc^  3eigt  fid)  immer  l)errlicf|er  un6 
cölcr,  unö  kommft  Du  jemals  toieöer  Ijiert^er,  fo  toei^  id)  geroi^, 
Dein  teures  ®emüt  roirö  fid)  mit  £iebe  unö  Dankbarkeit  iijr  t)in= 
geben,  unö  roir  toeröen  rt  e  r  e  i  n  t  ein  inniges  üerl)ältnis  Ijaben, 
unö  nid)t  geteilt  rote  frütjer. 

.  .  .  IDeld)  eine  perfon,  öie  3flcobi,  unö  toie  madjt  fie  unfern 
armen  Kan3ler  unö  5rciu  unö  SoI)n  unö  (Befinöe  öort  unglücklid)! 
Don  einem  foId)en  dtjarakter  \]abi  id)  nie  öen  Begriff  geljabt,  unö 
roenn  fie  fort  ift,  fo  opfre  id)  eine  J)ekatombe!  (Er  ift  gan3  3U 
Boöen  geörückt  unö  tief  gebeugt,  ein  foId)es  Unl)eil  felbft  tjerbei^ 
gcfüljrt  3U  Ijaben;  feine  $xau  benimmt  fid)  roie  eine  J^eilige;  unö 
öabei  get)t  öiefe  Rt)ein  =  HöeIe  in  allen  Ijäufern  umljer  unö 
klagt,  roie  fd)led)t  fie  geljalten  fei!  — 

.  .  .  (Boetlje  ift  rooljl  unö  kräftig;  ©ttilic  feljr  leiöenö,  aber  gan3 
toieöer  öie  gute,  etnfad)e,  eljemalige  ©ttilie  gerooröen.  Sie 
fprid)t  Diel  oon  Dir,  unö  mit  großem  3ntereffe  öie  gan3e  5a'TiiIißf 
fogar  Ulrike,  unö  roollen  immer  oon  Dir  I)ören.  (Bott  fegne  Di(^ 
unö  beljüte  Di(^.  (Bebrauc^e  öie  S^ügel,  öie  Du  öoppelt  meljr  als 
anöre  ertjalten  Ijaft!  — 

eine  an  3iiliß 

IDcimar.  Sonntag,  am  21.  XTtär3  (1830) 

.  .  .  (Dt),  genieße  nur  unö  erfreue  Did)  an  (Bottes  f}ulö;  id)  I)abe 
Dir  einen  freunöUd)en  münölid)en  Boten  an  öem  gutmütigen  pro= 
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feffor  Satjn^i  gefdjidit,  öer  Dir  alles  mitteilen  tnirö,  toas  ic^  it)m 
für  Dirf)  aufgetragen  (aud)  ein  pafeet  Ste^naöeln,  toeil  ic^  in  öer 
(Eile  nid}ts  Be||eres  3U  fdjidfecn  toußte).  £ieber,  lieber  €ngel!  la^ 
mid)  balö  i}ören,  öafe  Du  ruijigen,  feften  5u&  im  frfjönen  £anö  ge= 
fa^t  t)aft,  ba^  Du  na6)  Heapel  geljen,  in  Sorrent  öie  Bäöer  ge= 
braud)en  unö  öie  l)ci^e  3at)res3eit  in  öer  öortigen  $(^atten=  unö 
HIeeresliüI)Ie  3ubringen  toillft,  öa^  Du  enölid)  Ijoffft,  öurdj  5^^^^^^" 
unö  Rut)c  in  öcr  göttlid)en  Ilatur,  unter  befreunöetcn,  teilneljmen^ 
^en,  intercjfantcn  ITtenjd)en  ein  neues,  I)enes  Z^bm  3U  beginnen. 
3d)  bitte  Did),  Ueine  Sorgen  um  Deine  (Ejiften3  öort  3U  tjaben.  3d) 
ridjtemid)  je^t  [0  ein,  öa^  id)Dir  redjt  bequem  (Belö  abgeben  feann. 
Die  3eit,  roo  id)  oiel  für  mid)  brauchte,  i[t  oorüber,  —  roie  öürfte 
id)  es  beffer  anraenöen  als  3U  Deinem  Hu^en?  Der  liebe  (Bott  l)at 
uns  öer  Sorge  um  öie  Dredjfeln  überijobcn,  unö  fdjon  öies  mad)t 
töieöcr  eine  gute  €innat)me  met)r. 

.  .  .  fllle  IKenfdjen  finö  Ijier  in  5i^ßU'iöf<^Qft  unö  IEeiIiial)me 
Deiner  eingeöenfe.  Die  ^oljeit  l)at  mir  für  Did),  toie  öen  beiöen 
Damen,  ein  kleines  TTTeöaillon  mit  öer  £o(fec  unfrer  lieben  Seligen 
€inget)änöigt.  — 

.  .  .  Hlroine  Si^ontmann^^  get)t  ^htn  oon  mir  unö  grü^t  Did) 
iaufenömal  in  £iebe  unö  3ärtlid)lieit.  decile  ift  fort  —  fic  grü^t 
Did)  inniglid)ft  — ,  fic  fet)It  mir  fel)r.  £ouife  (Egioffftein  toirö  roat)r= 
fd)cinlid)  aud)  eine  (Englänöerin  toeröen,  es  ift  lUr.  piunfect,  öen 
Du  nid)t  met)r  gekannt  l)aft,  ein  fet)r  reid)cr,  aber  rDunöerIid)er 
unö  mir  nic^t  angcncl)mer  lUann;  3fabcIIc  benimmt  fid)  toiie  eine 
ITtama  in  öen  f)usbanö  ==  t)untings,  unö  obgleid)  öcr  Brite  öas  nid)t 
toot)I  aufnimmt,  fo  toirö  öie  Sad)c  öod)  3um  ernften  (Enöe  get)en.  Die 
arme  Parrt)  ift  toöunglüdtlid);!^  öie  £iebc  i^res  IKanncs  unö  öer 
Kufinc  ift  roieöer  £eiöenfd)aft  getrtoröen  unö  id)  fcl)e  mit  Sd)mer3cn, 
öa^  öie  örei  lTtenfd)en  fid)  felbft  aufreiben.  Deine  3enni)  ift  immer 
öiefelbe,  albern  aber  anmutig,  unö  ä  n  ö  e  r  n  tut  fic  fid)  nimmer» 
meiir. 

Der  arme  Keftner  fd)reibt  in  feinem  Brief,  roie  fef)r  er  geplagt 
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ift;  id)  möd)te  Dirf)  re(^t  öringenö  bitten,  aucfj  au^er  iljm  mit 
einigen  cnöern  £euten  um3ugct}en,  öamit  Du  nid)t,  im  IDarten  auf 
feine  (Befdjäfte,  mandje  fd)öne  3eit  oerfäumft.  (Befallen  Dir  Bunfens 
nicf)t?  Die  Prin3effin  Senai'be  IDolkonski}  ift  in  Rom  unb  Ijat 
öen  liebenstDÜröigen  poInifd)en  Did)tcr  in  iljrer  (Befellfdjoft,  inic?iie= 
raic3.^*  Huguft  (Boetlje  toirö  mit  (Jcfeermann^^  in  oier  IDodjen  ab-- 
reifen  unö  Did)  in  Heapel  befudjen.  Die  (Blüc&Iic^en!  £eiöer  ift 
aber  fluguft  ebenfo  unglücfelid),  als  er  unglü&licf)  mac^t.  Derüater 
ift  kräftig  unö  tDotjI  unö  grü^t  Did)  taufenömal  mit  £iebe  unö 
3nnigfeeit.  .  .  . 

eine  an  I^enrictte 

IDeimar,  am  23.  ITtär3 1830  (Dienstag) 

.  .  .  Ulrifee  ift  feljr  leiöcnö;  ©ttilie  lebt  auf  in  öem  (Beöanfecn, 
itjrc  f}ausqual  auf  einige  ITtonate  Ios3Utoeröen,  unö  öie  Domeftifecn 
röollen  öen  dag  öer  Hbreife  feiern.  Der  alte  (Boetlje  ift  moi^l, 
aber  er  fdjeint  feine  (Einwilligung  3U  bereuen. 

Die  Pogtüifd)  ift  treu  unö  liebeDoII  coie  eine  IKutter  unö  Sdjroefter 
gegen  mid),  fie  grü^t  Did)  taufenömal  unö  teilt  alle  Sorgen  mit 
mir.  Der  Kan3ler  fd)reibt  felbft,  er  ift  feljr  kränfelid)  unö  I)t)po= 
d)onöer,  aber  f  e  t)  r  gut  gegen  mid). 

.  .  .  Soret  l)at  mid)  ^hzn  Dom  lDeiterfd)reiben  abgebalten;  er  ift 
je^t  red)t  angenet)m  unö  gut,  unö  id)  mel)r  oon  if)m  3ufrieöen  als 
jemals,  öenn  id)  toill  lieber  öie  D  e  r  t  r  a  u  t  e  als  öer  (5  e  g  e  n  = 
f  t  a  n  ö  feiner  Heigung  fein.  J)abe  id)  Dir  er3ä{)It,  öa^  mir  öie  tDol= 
3ogen  einen  fet)r  3ärtlid)  unö  Ieiöenfd)aftlid)  liebenöen  üerel)rer  an= 
gekünöigt  l)at,  öer  fid)  nid)t  nennt  unö  öer  erft  in  einigen  3at)ren  um 
mid)  freien  CDiü?  3d)  I)abe  gefragt,  ob  es  ein  3uöe  ift,  toeil  er  not= 
tDenöig  an  flbral)am  unö  Sara  geöad)t  l^abtn  mu^.  Hllein  fie  lie^ 
fid)  nid)t  abfd)redien  unö  lobte  mir  öen  (Bel)eim=Iiebenöen  aus  allen 
n^önen.  3n  (Bottes  Hamen,  —  es  ift  geroi^  nicmonö  toeiter  als  öer 
langroeilige  Breslauer  Stein!!  — 

D.  (Egloffltein,  fllttceimar  22 


338        ütcrtcs  Bud).  Arn  Ausgange  bcr  großen  (Bcijtcr 

3ulic  an  t^cnticttc 

Rom,  am  l.april  1830 

ijicr  Ijabt  3t)r  meine  neue  IDofjnung,  toie  fic  [tel)t  unö  geljt.  3(ij 
Ijabe  fie  im  $\nQ(t  für  (Jud)  ge3eid)net,  über3eugt,  öa&  es  (Eudj  eine 
feieine  5ifcuöe  geben  roüröe,  öie  Räume  Don  au^en  minöeftens  3U 
feennen,  in  btmn  id)  oon  nun  an  Ijaufen  raeröe.  Die  Kirdje  ift  öie 
bekannte  S.  Hirinitä  öc'  tUonti,  öas  i)aus  mit  öen  oier  Säulen  im 
Dorgrunöe  öie  etjemalige  tDotjnung  dlauöe  Corrains,  öer  ®belisk 
berjenige,  öen  piusVI.  errid)ten  lie^.  Don  öer  kleinen  (Eerrajfe 
unö  öem  Balkon  aus  überblicke  id)  gan3  Rom,  unö  3rDar  in  öer 
nämlid)cn  Rid)tung,  als  3I)r  es  auf  öer  kleinen  veduta  erblickt, 
folglid)  können  toir  oon  nun  an  in  ein  unö  öemfelben  Augenblicke 
öie  nämlid)en  (Begenftänöe  betrad)ten!  Über  mir  tDoIjnt  ein  eng= 
Iif(^er  Porträtmaler,  öen  id)  fd)on  kenne  unö  oon  öeffen  Häljc  id) 
mand)es  3U  lernen  l)offe.  Sd)räg  mir  gegenüber,  im  dlauöe  £orrain= 
l)aufe,  tDot)nt  öie  5ai^iliß  öes  J)er3ogs  oon  Rooigo.i*^  Unter  meiner 
derraffeift  ein  Bilöt)auerftuöio,  aufeeröem  liah^  id)  gar  keine  nad)= 
barjd)aft  als  öie  öes  St.  Peters  unö  öer  (Engelsburg,  öie  id}  von 
meinen  5ßiift6i^n  aus  nun  täglid)  im  fd)önften  HTorgen=  unö  flbenö= 
Iid)te  begrüben  unö  fogar  am  ©fterfefte  in  if)rer  $emxpia<ijt  ex^ 
bli&en  toeröe. 

.  .  .  IlTeine  ITtorgenpromenaöen  t)alte  i(^  in  öer  Dilla  ITteöici, 
öcren  fd)attige  £orbeergänge  [d)on  je^t  fel)r  nötig  unö  erfreulid) 
finö,  öa  öie  Sonne  gegen  Ittittag  bereits  re(^t  örü&enö  ift.  Später» 
t)in  erl)ebt  jid)  öann  immer  ein  kül)ler  IDinö,  fo  öa^  man  gegen 
2  bis  3  UI)r  roeitere  douren  unternel)men  kann,  oI)ne  oon  öer 
^i^e  3U  leiöen.  H)äl)renö  bei  (Eud)  no(^  alles  öürr  unö  kat)I  fein 
mog,  belebt  fid)  I)ier  öie  Hatur  aufs  rci3enöfte;  fc^on  finö  öie 
dränentüeiöen,  Hka3ien  unö  $\\ebixhäümQ  ins  [d)önfte  (Brün  ge= 
kleiöet  unö  auf  meinem  lieben  5oi^um  prangen  alle  Sroeige  mit 
grün=gelblid)en  Blüten,  öie  faft  öas  £aub  erfe^en.  ®l),  töäret  3I)r 
öod)  l)ier! 
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f}cnricttc  an  3uliß 

Hmö.  aprill830 

.  .  .  Deine  5i^ß^nöe  Ijaben  jid)  oufs  tätigfte  für  Did)  üeriDenöct, 
unö  mit  einer  penfion  von  400  Malern  bift  Du  auf  jeöen  $all  roeit 
bcffer  öaran  als  öie  arme  pogroifd}  mit  it)ren  500,  benn  öies  rei(f)t 
für  f  i  e  kaum  notöürftig  l)in,  unö  öod)  Ijat  fie  nod)  öie  Sodjter  3u 
ert)alten.  Der  braoe  dljarafeter  öiefer  fonöcrbaren  $xau  3eigt  ftd) 
je^t  Don  öer  fdjönften  Seite  unö  flö^t  mir  öie  größte  Hdjtung  ein. 
Sie  ift  innig,  teilnef^menö  unö  gottergeben  im  £eiöen,  öas  um  |o 
jdjtoerer  auf  itjr  liegt,  als  öie  dljljaften  iljrer  (rod)ter  immer  f(f)re&:= 
lidjer  roeröen  unö  öie  Sdjeiöung  beinat)e  unoermeiölid)  fcbeint. 
Der  Ieid)t[innige  (Batte  ift  3um  rotjften  Barbaren  gerooröen,  unö  öie 
Sortieit  öer  ©attin  roirö  auf  öie  graujamfte  Hrt  beftraft.  Die 
(Boetljc  fiel)t  faft  niemanö  metjr,  gct]t  ntd)t  mel)r  an  öen  I}of  unö 
lebt  in  öer  tief ften  lEroftlofigkeit.  IDas  joll  aus  it)r,  aus  öenKinöern 
roeröen,  unö  tocld)  ein  Sd)i(ifal  fteljt  ii)r  bcoor,  toenn  öer  alte  Dater 
ftirbt!  Du  fiefjft  öaraus,  roie  beklagenstoert  öie  pogtoifd]  ift  unö 
töie  I)od)  id)  iljr  öie  tleilnaljme  an  unfrem  U)oI)l  unö  löelje  on=> 
red)nen  mu^.  Hlle  iljre  Äußerungen  über  Did)  beröeifen,  toie  t)er3= 
lid)  [ie  Dir  ergeben,  toie  [ef)r  fie  fid)  freut,  Did)  je^t  in  Rom  3U 
töiffen.  Darum  glätte  öie  ßalUn  auf  Deiner  lieben  Stirn,  rid)te 
Deine  eöle  (Beftalt  kräftig  empor  unö  uernadjläffige  Dein  I]oIöes 
äußre^^  auf  keine  IDeife.  (Ent3iet)e  Did)  nid)t  öem  Umgang  öer 
tüelt,  b^nn  Deine  Seele  beöarf  I)  e  i  t  r  e  Hnregung,  unö  öie  (£in= 
famkeit  fül)rt  öen  llTi&mut  Ijerbei.  (Bott  tjat  öen  inenfd)en  3ur  (Be= 
felligkeit  beftimmt,  öamit  er  öulöfam,  nad)[id)tig,  teilneljmenö  an 
anörer  5teuöen  unö  £eiöen  roeröe,  fein  3d)  cergeffen  lerne  unö  fid) 
immer  mei)r  für  öen  Umgang  mit  I)  ö  I)  e  r  n  IDefen  ausbilöe.  Der 
König  oon  Bar)erni8  roirö  je^t  fd)on  in  Rom  fein;  gelje  if)m  nid)t 
aus  öem  IDeg,  öa  er  Did)  kennt,  löer  toeiß,  rD03u  es  D  i  r  unö 
anöern  nü^en  kann,  roenn Du  feine Bekanntfd)aft  je^t  erneuerft. 
Du  ftet)ft  nid)t  fel)r  toeit  oom  (Benuß  öes  ritterfd)aftlid)en  Stiftes, 
£ine  nod)  nät)er,  unö  in  feiner  £)anö  liegt  es,  ob  man  Dorrü(feen 
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oöer  jurüdigeje^t  tocröen  foll.  Bcliannt|d)Qften,  öic  Du  ie^t  madjft, 
iDcröcn  Did)  nod)  in  öen  fpäteften  3a^i^ßTi  erfreuen,  öies  roeife  id) 
aus  €rfal)rung.  IDirö  öenn  Dein  kleines  Stammbud)  öurd)  Künftler 
unö  Kunftfreunöe  bereid^ert  toeröcn,  toenn  Du  Did)  nid)t  näljcr  mit 
it)ncn  befreunöejt?  (5etDi|  nid)t,  unö  roic  roirft  Du  öies  einft  he= 
öauern.  (Es  beji^t  niemanö  öie  glü(^lid)e  (Babe,  öas  Ejer3  3U  ge= 
trinncn,  in  l)öt)erm  (Braö  als  Du,  oergrabe  fic  nid)t,  btnn  Du  toirft 
fonft  3ur  Red)enfd)aft  ge3ogen  toeröen. 

.  .  .  3d)  beöaure  feljr.  Dir  nid)t  früljer  geraten  3U  Ijaben,  bei 
fcöcr  öffentlidjen  5^^^^  ^"  ^om  Deine  ®röens3eid)en  an3ulegen. 
Banö  unö  Stern  geben,  bei  einer  Dame  befonöers,  ein  oornel^mes 
flnjeljen  unö  Derfdjoffen  oft  größere  Rücfefidjten  als  (Bonner  mitten 
im  (Beöränge.  üerfäume  es  künftig  ntc^t  unö  nimm  Deine  ®röen  ja 
mit  nad)  IXeapel.  3n  oicien  £agen  toeröen  fic  Dir  gute  Dienfte  tun 
unö  toenigftens  für  Deine  Dorneljme  f)erkunft  bürgen,  toas  nid)t 
3u  Derad)tcn  tft.  .  .  , 

3ulie  an  £inc 

Rom,  am21.HpriI1830 

.  .  .  3n  öer  füllen  U)od)e  (öie  man  aber  in  Rom  mit  Rec^t  öie 
laute  nennen  follte),  tjat  mir  öie  (Begentoart  öer  lieben,  treffe 
lidjen  Ret^bergs,!^  mit  öenen  id)  oereint  alles  genoffen  liahe,  ein 
(Befüt)!  Ijeimatlic^en  lDol)IbeI)agens  gegeben,  öas  id)  fo  lange  ent= 
bet)ren  mu^te.  Keftner  toar  toie  immer  mit  feinen  taufcnö  (Eng= 
länöcrn  befd)äftigt,  3eöierte  uns  aber  großmütig  feinen  IDagen, 
in  öem  toir  öenn  aufs  gemäd)Iid)ftc  oon  einem  intereffanten  punkte 
3um  anöern  ful)ren  unö  keine  tüeiteren  Hnftrengungen  I)atten,  als 
flugen  unö  ®I)ren  get)örig  3U  öffnen  unö  alles,  toas  fid)  öenfelben 
Sd)önes  öarbot,  mit  ftillem  (Ent3Ü(feen  in  öie  Seele  auf3une{)men. 
Den  größten  (EinöruÄ  l)at  mir  öie  (Erleud)tung  öer  Peterskuppel 
unö  öie  l)errlid)e  (Biranöola  gemad)t,  öen  geringften  öas  —  ITIifercre, 
öa  es  leiöer  fef)r  fd)Ic(^t  cjckutiert  rouröe,  inöem  öurd)  mel)rere. 
neue,  ungeübte  Sänger  öie  erften  Stimmen  befe^t  roaren  unö  öie  ^i^e 
unö  öas  (Beöränge  überöies  fo  furd)tbar  roar,  öafe  man  ]\6)  unfät)ig 
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fütjitc,  irgcnöettoas  rein  3U  genießen,  beiöcs  ®rünöe,  tocsljalb  i  d) 
es  nur  einmal  befud)!  tjabe.  Seitöem  nun  ift  öer  5rüi)ling  immer  met)r 
unö  mel)r  oorgejdjritten  unö  Rom  öaöurd)  oröentlid)  oertilärt.  UTit 
taufenö  neuen  Rei3en  gefd)mü^t  fteigen  öie  grauen  HItertümer  aus 
öem  jugcnölicf)  fri[(f)en  (5rün  empor,  öas  [ie  oon  allen  Seiten  um= 
gibt  unö  fo  l)errli(f)  gegen  öas  öunkle  (Brün  öer  3r]pre[fen,  Pinien 
unö  immer  grünen  (Ei(^en  abftid)t,  ein  Kontraft,  oon  öem  mir  im 
nörölid)en  5i^ül)Iing  feeine  Htjnung  tjaben  unö  öer  3talien  allein 
fd)on  3U  öem  fdjönften  unö  malcrifd)[ten  £anöe  madjen  roüröe,  aud) 
menn  £uft  unö  i^immel  unö  Beleudjtung  minöer  farbig  unö  glän= 
3enö  roären.  Durd)  Dernets,  tüeld)e  meine  nödjften  Iladjbarn  unö 
au^eroröentUd)  3ut»orfeommenö  gegen  mid)  finö,  Ijabe  id)  öie  (Er=' 
laubnis  erljalten,  öen  (Barten  öer  Dilla  liTeöici  toie  meinen  eigenen 
3U  betrad)ten  unö  überöies  öie  öarin  gegenroärtig  befinölid)e  fran= 
3Öfifd)c  Husftellung  fo  oft  id)  toill  3U  befudjen,  dn  großer  (5eu)inn, 
öa  id)  auf  öiefe  IDeife  natur=  unö  Kunftftuöium  fo  I)errlid)  Der= 
binöen  kann.  Unftreitig  fteljen  öte5ran3ofen  gegenwärtig  auf  einer 
fel)r  beöcutenöen  Stufe  öer  Kunft,  unö  obfd)on  mid)  öie  englifd)e 
Beljanölung  unö  öer  englifd)e  (Beift  mef)r  an3iel)t,  fo  toüröe  id)  öod) 
öen  erfteren  öen  Preis  3uteilen  muffen,  öa  ifjre  3eid)nung  bei 
roeitem  korrekter  unö  aud)  il)re  prafetifd)e  flusfüi)rung  oiel  tüd)= 
tiger  ift.  Arn  allertiefften  ftel)en  öie  3taliener,  ein  unbegreiflid) 
Rätfei,  öas  niemanö  löfen  kann!  Darüber  fällt  mir  ein,  öa^  id)  Dir 
nod)  gar  nid)t  oon  preller  gefprod)en  1:i(xht,  öer  unftreitig  unter 
öen  öeutfd)en  Rlalern  I)ier  einer  öer  ausge3eid)netften  genannt 
tüeröen  kann  unö  aud)  übrigens  ein  trefflid)er  ITIenfd)  ift.  Za^  es 
öod)  feinen  (Eltern  roiffen  unö  fud)e  roomöglid)  bei  (Boetl)e,  Spiegel 
■  oöer  öem  (Bro^l)er3og  felbft  3U  betoirken,  öa^  er  nod)  üerlängerung 
öer  penfion  erl)alten  unö  öaöurd)  inftanö  gefegt  roeröen  möge, 
nod)  ein  '^q\)X  in  Rom  3U  bleiben.  (Er  felbft  roill  fid)  nid)t  öarum 
beroerben,  3ittert  aber  Dor  öem  (Beöanken,  öiefen  Sommer  Rom 
Derlaffen  3U  muffen,  roas  aud)  roirfelid)  iammerfd)aöe  ift,  öa  er 
fid)er  (Brotes  leiften  toüröe,  könnte  er  länger  I)ier  oertoeilen.  Huf 
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alle  Sä\h  fud)e  itjm  ein  kleines  (Befdjenk  von  ungefäljr  10£ouis= 
öor  3u  oerfd)aff en,  öamit  er  toenigfiens  d  o  r  [einer  Hbreife  no(^ 
imftanöe  [ein  möge,  Heapel  3U  bcrei[cn,  eine  nottüenöige  Sad^t  für 
einen  £anö[d)aftsmaler  unö  üor3ÜgIid}  für  einen  [old/en,  toie  er  i[t. 

.  .  .  morgen  mad)e  id)  mit  Bun[ens2o  unö  Reljbergs  eine  Partie 
nad)  5i^oscati,  gc[tern  gaben  le^tere  eine  allerlieb[te  5^^^  i'^  öen 
Ruinen  öer  lDa[[erIeitung  Heros,  Dorge[tern  überrafdjte  mid)  öie 
gute  Ret)berg  mit  einem  (Beöidjt,  öas  [ie  in  öer  Dilla  Rafaella 
auf  mid)  gemad^t  Ijatte  unö  mir  öort,  töötjrcnö  [ie  meinen  f}üt  mit 
£orbeer  [djmüdite,  auf  eine  redjt  rütjrenöe  U)ei[e  mitteilte. 

.  .  .  (Empfiel)!  mid)  öod)  allen  5i^^^nöen  unö  Dor3ÜgIi(^  (5oet{)e 
aufs  innigftc,  id)  geöenfee  [einer  [0  oiel  I)ier  unö  Ie[e  alles,  toas  er 
über  3talien  ge[(^rieben,  mit  I)öd)[tem  (Ent3Ü(feen.  .  .  . 

eine  an  f)cnriettc 

löeimar,  am  24.  flpril  (1830) 
.  .  .U)ie  glü&Iid)  mad)t  mid)  öer  (Beöanfee,  öa^  Julie  eine  be[[ere 
U)ot)nung  be3ogen,  öa^  [ie  auf  öer  Strafe  ge3eid)net  l}at  (Eine 
papierne  IDanö  um  öie  anöre  toirö  üor  il)ren  Hugen  öurd)bred)en 
unö  it)r  3eigen,  öa^  [0  mancher  Stein  öes  Hn[to^es  nur  eine  Seifen= 
bla[e  toar.  2^,  3talien  i[t  öas  £anö  it)rer  (Int[tei)ung  unö  roirö  öas 
il)rer  €r3iet)ung,  it)res  £cbens  toeröen! 

.  .  .  (5oett)e  i[t  fort  —  (Bott  geleite  [eine  Bal)n.  Jjenning^i  t)at 
öod)  öen  alten  (Boctt)e  ge[et)en  unö  öas  roar  in  je^iger  3eit  ein 
Kun[t[tü(fe.  .  .  . 

Henriette  an  Julie 

am8.mail830 

.  .  .  3d)  lege  Dir  ein  (Beöid)t  bei,  öas  öer  Ijauptmann  Rtüller 
ouf  öie  Hbreife  öer  Jacobi  geöid)tet,  rooraus  Du  er[el)en  feann[t, 
in  tDeI(^em  (Beru^  öie  Sd)önc  [tanö,  unö  es  i[t  nid)t  nur  Dortreff=i 
lid)  geöid)tet,  [onöern  aud)  gan3  roaI)r.  IT  i  e  toaren  öie  HTen[d)en  in 
il)rem  Urteil  einiger  als  bei  öie[er  per[on,  unö  öie  arme  Kan3lerin 
i[t  [d)ier  3ugrunöe  gegangen  mit  Utann  unö  Sobn.  (Er[terer  i[t,  toie 


flugujtc  3<icobi  oerläfet  IDeimar.   Spottgcöidjt  auf  jie     343 

mir  £inc  norf)  Ijcutc  fdjreibt,  gan3  Dernic^tct.  Ulan  erkennt  iljn 
ni(f)t  meljr,  er  fpridjt  unö  tjanöelt  nid)t  meljr,  ja  er  fdjreibt  aud} 
mir  auf  meine  fd)önen  Briefe  l)öd)ftens  3töei  U)orte.  £ine  fürd^tet 
für  if)r  oöcr  für  fein  Zthtn.  IDunöerc  Did)  öaljer  nidjt,  toenn  Du 
nid)ts  Don  iljm  erljältft,  öcnn  er  ift  öennod)  Dein  treuefter  5i^ßunö 
unö  I)at  es  in  Deiner  penfionsangelegentjeit  oon  neuem  betoiefen. 

3u  aöalberts22   (Beburtstag 
öer  öcn  tiag  nad)  öer  3flCobi  flbretfc  fiel. 
Seiner  ütelfad)   f)od)be6ingten, 
tEiefbcgabten  unö   gcfdiminfeten, 
(Benialifd)   fjodjbeglücfeten 
Unö  perioöijd)  gan3  üerrüdtten, 
flufgeblaj'ncn,  übetfpannten 
Aus  öen  Düffelöotfcr  Canöcn; 
3t)r,  öcr  teid}  unö  oiel  betagten 
fludj  mit  £auncn  jef)c  geplagten, 
pf)ilo|opf)ifcf)  unö  romantifd), 
(Englifdj  unö   fran3Öfd)  peöantijd}, 
Prätenfiöjen,  eiteln  ITärrtn 
Unö  gebietetijdjen  t^etrin, 
Der  oeröorbenen  prin3effin, 
Cädjerlidjen  Baronefjin, 
[roeil  jie  für  eine  foldje  als  5>^öufein  tituliert  gelten  roolUe] 
UnDerfcf)ämten,   inöisPtreten, 
U)iöerlid],  3uglei(f)  koketten, 
XDiömct  bei  crfet)nter  Trennung, 
f^cut,   mit   freuöigfter   (Erkennung 
Diefes   Blatt   —   üon   Sdjmers   oerseljrt 
neugeboren  —  Höalbert 

fein  5reunö  unö  ®I)eim. 

Hlles,  rüQS  l)ierin  gefagt,  ift  oollkommen  ridjtig.  3d)  las  öiefe 
fd)önen  (Eigenfd)aften  auf  iljrem  Bilö,  elje  ic^  fie  fal?.  Die  unglü(fe= 
Iid)en  (Eltern  muffen  fie  je^t,  öa  fie  fid)  um  ßtoei  Stellen  gebrad)t 
I)at,  roieöer  t)innet)men  unö  finö  in  öer  größten  pekuniären  Hot 
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mit  3U3ÖIf  Kinöcrn.  3cf)  fürdjtc,  öiefc  Härrin  Ijat  öcn  Kan3ler  f  c  l)  r 
Diel  (Belö  un5  öem  Ejaus  5i^ißößn  auf  lange  Seit  gekoftet,  it)m  und} 
im  Publikum  großen  $(f)aöen  getan,  unö  öies  ift  öer  (Bruno  feiner 
öcrftimmung.  .  .  . 

Kan3ler  von   nTüllci:   an   3iili<^ 

IDeimar,  am  I^immelfaljrtstage,  20.  tUai  1830; 

beenöet  am  22.  IKai 

...  Sie  (Blücfelidje!  Dürfen  monatelang  in  ungeftörtefter  Rutje 
unö  Bet)aglid)feeit  fd)rDeIgen,  u)o  id),  flüd)tigen  S^B^s  unö  Bli&cs, 
raftlos  Dorübereilen  mu^te  unö  faft  nur  öen  Sd)mer3  öarüber  mit= 
natjm!  Dod)  id)  gönne  31}nen  öas  alles  aus  treueftem  I)er3en  unö 
freue  mid)  unfäglid)  öarauf,  es  im  Spiegel  3t}rer  Darftellung  unö 
(Empfinöungsroeife  erft  red)t  3u  genießen.  Hun  ftetjt  3f)nen  nod)  erft 
öas  paraöiefifd)e  Heapel  unö  öer  Hufentl)alt  oon  Sorrent  beoor. 
Sud)en  Sie  ja  im  ^aufe  Sa^os  3U  tooljnen;  J}err  d.  Reutern,'^  öer 
ehtn  bei  uns  ift  unö  fcljr  beklagt,  Sie  nid)t  3U  finöen,  oerfid)ert,, 
öa^  öort  öie  bet)aglid)ften  3immer  toären.  preller  Ijat  feinen  (Eltern 
gefd)rieben,  roie  überaus  tootjlroollenö  Sie  fid)  feiner  annetjmen, 
unö  öiefc  finö  l)inrDieöcrum  über  öas  gute  Seugnis,  öas  Sic  iljm  er- 
teilen, l)od)  ent3Ü(fet.  IDäre  öem  Armen  nur  ein  mtnöer  fil3iges  (Be= 
fdjenk  als  ad)t  £ouisöor  3U  feiner  neapoIitanifd)en  Reife  getooröen! 

.  .  .  n)ic  feljr  mid)  öer  Soö  öer  (Bro^l)er3ogin  gefd)mer3t  tjat, 
l)abe  id)  nid)t  nötig,  3I)nen  erft  3U  oerfidjem.  ITteine  Sorgen  um 
Sie  öabei  finö,  öem  f}immel  fei  Dank,  befd)tDid)tigt;  400  Saler 
iäl)rlid)e  penfion  unö  oolle  5^ßitjeit  finö  eine  fd)öne  Sad)e  unö 
roarcn  tootjl  einiger  3at)re  Sroang  unö  (Ergebung  roert.  ®tj,  liebfte 
3ulinöe,  genießen  Sie  öer  golöenen  (Tage  öod)  ja  mit  d  0 1 1  e  r 
Seelenrul)e,  fangen  Sie  öas  Sd)öne  unö  (Bro^e,  toas  fid)  3t)nen  öar= 
bietet,  mit  allen  Kräften  in  3t)r  3nnerftes  ein,  öamit  es  ein  Sd)a^ 
fürs  gan3e  £eben  3I)nen  felbft  unö  uns  allen  bleibe.  Aber  toeilen 
Sie  aud)  nid)t  3U  lange  in  3talicn,  es  möd)te  3l)nen  fonft  3U  fd)ü3er 
tDeröen,  fid)  toieöcr  I)eimifd)  bei  uns  3U  finöen. 
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.  .  .  Saufenö  ^rcunölicfjes  an  tHaöame  (Bcrlad),  an  Keftncr, 
Bunfcn,  Retjbergs.  (Boettje  nimmt  Iebl)aften  lEeil  an  3t)rem  VOo\}U 
b^liaQzn  3u  Rom  unö  fenöet  3F)nen  erneuten  Segen.  (Er  ift  frijdj 
unö  munter.  .  .  . 

eine  an  3"^i« 

Hm30.  mai(1850) 

....  U)cnn  Du  toci^t,  m  i  e  tief  alle  Deine  Klagen  unö  Sd)mer3cn 
in  micf)  eingeörungen  finö  unö  mir  Rutje  unö  5neöen  geraubt  liahzw, 
\o  mu^t  Du  aud)  je^t  ermeffen,  roie  begeifternö  unö  erfjebenö  jeöe 
gute  Kunöe  von  Dir  auf  mid)  eintoirfet  unö  roie  befeligenö  öer  (5c= 
öanfee  für  mid),  für  uns  alle  ift,  Du  Ijabeft  roirklid)  Deine  Jjeimat 
unö  beffercs  Befinöcn  öamit  erreid)t.  3c{)  iöieöert)oIe  Dir  öas(Boetl)e^ 

[d)e  tDort: 

,<bax  fteunblidje  (Bcfellfdjaft  Iciftct  uns 

(Ein  ferner  5reunö,  rocnn  loir  if^n  glücfelid)  roiffen.* 

Alles  grü^t  Did),  alles  geöenkt  Deiner  mit  größter  IEeiInat)me 
unö  erl)öl)tem  3ntere)fe.  Dor3ÜgIid)  (Dttilie,  öie  fid)  fe^t  in  btn 
Kopf  gefegt  Ijat,  Did^  3ärtlid)  3U  lieben!  — 

Da^  Preller  nur  ad)t  £ouisöor  ertjalten  Ijat,  roirö  Did)  nid)t  fetjr 
freuen;  Kaifer-^  roirö  aber  aud)  etroas  unterftü^t  unö  öie  ?}o\]t\t 
lä^t  Beftellungen  madjen.  Kel)rt  Preller  3urü(fe,  fo  foll  er  aud)  für 
fie  malen. 

.  .  .  3n  roenig  H^agen  fd)reibe  id)  Dir  aus  tltarienroöe.  Die  Ejo= 
l)eit  get)t  roieöer  nad)  n)arfd)au  unö  id)  auf  fec^s  IDoc^en  3ur  teuren 
tlTutter.  Bis  3um  20.  3^^^  ^o"»^  i^  bleiben.  £a^  mid)  nid)t  oiel 
über  mid)  unö  meine  £age  fagen;  Du  roei^t,  es  gibt  Dinge,  öie  roir 
befjer  nid)t  ausfpred]en,  öamit  fie  öurd)  öie  IDorte  keine  (Beftalt 
bekommen.  Der  gan3e  Suftanö  ift  im  gan3en  fel)r  unangenel)m,  unö 
jeöes  leiöet  auf  feine  tüeife.  Durd)  öie  I)eftigen  geiftigen  Sorgen 
unö  (Erfd)ütterungen  bin  id)  oftmals  krank  geroefen,  unö  fo  glaube 
id)  überl)aupt,  öa^  meines  Bleibens  nid)t  mcl)r  lang  fein  kann,  öa 
je^t  öurd)  öas  oöllige  Hlleinftel)en  (fogar  öie  ina3elet  ift  fort) 
öie  flnforöerungen  mäd)tiger  als  fonft,  öie  Hotroenöigkeit  unab^ 
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leugbar  wirb  unö  \ä\  md]t  allen  Hnforöerungen  genügen  feann, 
ujeil  öie  (Battung  oon  5atiguen  mid)  aufreibt  unö  toieöer  untüdjtig 
mad)t. 

.  .  .  IDie  leiö  tut  es  mir,  öafe  Sta&elbergs,  6ic  ruffifd)e  (Befanöt= 
fd]aft  in  Heapel,  je^t  abroefenö  finö,  toelc^c  liebe,  Ijerrli(f)e  £eute, 
(Eltern  unö  Q;öcl)ter!  Kommft  Du  im  J)erbft  toieöer  nad)  Heapel,  fo 
bitte  id)  Did),  fic  auf3ufud)en.  Die  lDol3ogen  [agte  mir,  öa^  J}um= 
bolöts  ftets  in  Rom  fid)  Döllig  in  öie  Koft  gegeben  Ijötten  unö  öa= 
bei  fel)r  bequem  unö  rooljlfeil  gelebt.  .  .  .  Huguft  unö  (Ecfeermann 
[(^reiben  fel)r  oergnügt  oon  lUailanö.  .  .  . 

Hm  3.  3uni 

3d)  bin  [d)on  roieöer  feranfe  geroefen  unö  kann  mit  öem  Sdjreiben 
gar  nid]t  red)t  fort.  Das  (blink,  bei  öer  lieben  Hlutter  3U  fein,  toirö 
mir  ntut  unö  Stärke  geben;  oft  roei^  id)  ni(^t,  töas  ic^  mit  mir 
felbft  anfangen  foll,  oiel  toeniger,  roas  anöre  mit  mir  mad)en  toollen. 
Das  gän3lid)e  Derftummen  lUatjs  madjt  mid)  troftlofer,  als  id) 
es  eingeftet)en  toill,  aber  fein  ^oö  könnte  mid)  gan3  unglü(felid) 
mad)en,  unö  toer  toei^,  roie  lange  er  f(^on  tot  ift. 

3ulic  an  Henriette 

Rom,  aml6. 3unil830 
Dein  uorle^ter  Brief  ift  ad)t  ^age  fpöter  als  öer  le^te  in  meine 
f)änöe  gelangt,  unö  ^max  in  öen  fd)önen,  I)errlid)en  (Brünöen  (Eioolis, 
tDot)in  id)  enöli(^  einen  feieinen  Ausflug  gemad)t  unö  ein  paar  (Tage 
aufs  genu^reid)fte  oerlebt  liabQ.  IKeine  (Erwartung  oon  öiefem 
rei3enöen  S^^'^'^^n  ift  faft  nod)  übertroffen  tooröen,  unö  id)  l)ätte 
gar  3U  gerne  ebenfooiel  Hiage  oöer  lOod)en  öort  l)aufen  mögen, 
als  id)  Stunöen  öa  oerlebt  t)abe.  Der  großen  Koften  roegen  I)abe 
id)  mid)  jeöod)  mit  einem  flüd)tigen  Überblidi  öer  öortigen  Sd)ön= 
l)eiten  begnügt,  (Eine  S^^i^t  oon  öa  ins  Sabinergebirg,  namentlid) 
Subiaco,  toar  l)öd)ft  intereffant;  öie  öortige  Hatur  I)at  oiel  äljn^ 
Iid)lieit  mit  öer  Sd)tDei3,  nur  mit  öem  Unterfd)ieö,  öa^  fie  bei 
loeitem  nid)t  fo  granöios,  öagegen  aber  fd)öner  an  $axh^  unö  Be= 
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leucf)tung  ift.  3u  Deiner  Seit  roaren  foldje  Beifcn  nod}  nid)t  BToöe, 
aurf)  U)ege  unö  Stege  3U  unficfjer,  tDÖtjrenö  man  j  e  ^  t  aufs  b^' 
qucmfte  batyn  gelangen  unö  öort  fogar  mit  Hnneljmlicfjfeeit  oer= 
iDcilcn  kann.  TTtünöIid)  einmal  tlätjeres  Ijicrüber;  für  Ijeute  bleiben 
mir  nur  toenig  Hugenbliiie,  öa  id)  morgen  abermals  eine  feieine 
Reife  ins  Hlbanergebirge  norl^abe,  too  öas  berüljmte  Blumenfeft 
in  (5en3ano  ftattfinöet.  3d)  toeröe  bei  öiefer  (Belegenljeit  an6] 
flibano  unö  flrriccia  3U  felien  bekommen  unö  folglid)  einen  Be= 
griff  öer  gan3en  Umgegenö  Roms,  öie  fo  unenölid)  reidj  unö  oer- 
[djieöenartig,  [0  gan3  unö  gar  nid)t  3U  erfd)öpfen  ift.  flucf)  Keftncr 
toar  auf  öiefer  feieinen  Reife  feljr  beljaglid),  feljr  tjeiter  unö  gc= 
fpröi^ig,  feur3  gan3  öer  HIte  roieöer,  folcf)  rooljltätigen  (Einfluß  trotte 
öie  £anöfd)aft  aud)  auf  it)n  unö  feine  Stimmung. 

.  .  .  3n  Subiaco  fanöen  toir  preller  nebft  meljreren  anöern 
Künftlern  cor.  (Ein  getoiffer  f).  ■nTener,^^  öer  gefd)icfetefte  (5enre= 
maier  aus  Rom,  er3eigte  mir  öie  (Befälligfeeit,  einen  feieinen  Kopf 
nad)  öem  £eben  3U  entroerfen,  um  mir  öaöurc^  feinen  Rat  auf 
prafetifd)e  tDeife  mit3uteilen,  unö  foröertc  mid)  auf,  ein  (5Ieid)es 
3U  tun.  3d)  rDäI)Ite  öen  erften  beften  Bauer,  unö  nad)  anöertljalb 
Stunöcn  toar  öer  gan3e  Kopf  fij  unö  fertig.  Könnte  id)  (Eud)  öod) 
öie  S3ene  fc^ilöern,  toeldje  tjierauf  erfolgte!  Das  (Erftaunen  öes 
Künftlers,  öer  ^riumpt)  prellers,  öer  iljnen  immer  oon  meinem 
(Talent  Dorer3äI)It  Ijatte,^^  öie  l)er3roeifIung  IKeijers,  öa^  er  mid) 
toic  eine  Hnfängerin  beljanöelt  ):iahQ,  meine  eigene  üertounöerung 
über  öas,  toas  fie  mir  fagten,  feur3  .alles  öies  3ufammen  toar  I)ö(^ft 
feomifd)  unö  tjätte  (Eud)  getöi^  unenölidj  erfreut.  .  .  . 

Ejenriette  an  3ulie 

Hm22.  3unil830 

.  .  .  3d)  öanfee  (Bott  für  öie  (Bnaöc,  öie  er  mir  er3eigt,  inöem  er 
unfrer  l)errlid)en  £ine  öen  RTut  gibt,  geöulöig  aus3ul)arren  unö 
mit  öer  Ijellften  Pernunft  öie  3tDe(^mä^igften  ITtittel  3U  iljrer  Be= 
frciung  3U  ertDÖtjIen.  Sie  ift  ja,  toie  Sdjillers  (Taucher:  »Unter 
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Caroen  öie  cin3igc  fütjicnöc  Bruft'  in  öer  frfjrec&Iidjcn  Ööe  ÖC9 
jc^igen  I^ofes! 

.  .  .  nun  mu^  id)  Dir  norf)  3toei  ongenefjme  Dinge  melöen. 
(Erjtli^,  ba%  (Boettjc  Dir  in  feinem  Zthen  eine  efjrenoolle  Stelle 
gegeben  unö  Did)  als  Künstlerin  öreimal  öarinnen  ertoäl^nt  tjat, 
3roeimal  als  ITTalerin  unö  DortreffIid)e  £anöfd)afts3eid)nerin  unö 
einmal  als  öefelamierenöes  (Ealcnt.^^  Dies  ift  immer  i)öd)ft  er^^ 
freulid)  unö  toirö  Deinen  £eiftungen  künftig  metjr  U)ert  in  öen 
flugen  öer  3citgenoffen  geben.  3roeitens  Ijaben  öie  (Erben  öer  teuern 
(5roöt)er3ogin  beftimmt,  öa^  iljre  jieben  türkifdjen  Sdjals  unter 
(Eud)  örei  Damen  geteilt  ujeröen  follen.  Überöies  bekommt  öie 
Sd)ulenburg  öie  berüljmte  filbcrne  (Teemafd^ine  unö  jeöc  non  dud) 
einen  [ilbernen  pröjentierteller  3um  bleibenöen  Hnöenfeen.  tDenn  öie 
Sdjals  aud)  nid)t  3U  öen  feoftbarften  getjören,  [0  jinö  fie  öod)  immer 
fd)ä^enstDert,  unö  Du  braudjft,  folange  man  Sdjals  trägt,  keinen  mcl)r 
3u  kaufen.  .  .  . 

£inc  an  3ulie 

Hm  3.  3uli  (1830) 

.  .  .  IDillft  Du  öer  J^oljeit  einige  Dankfagungsujorte  für  bas 
ITleöaillon  fd)reiben,  jo  roüröe  es  red)t  crfreulid)  für  mid)  fein; 
öie  gute  (Berlad)  mad)t  Dir  ein  paar  fran3Öfifd)e  Seilen  fd)nell 
3ufammen  unö  Du  kannft  öen  Brief  an  fie  ja  nun  öirekt  auf  öie 
Poft  oöer  an  öie  ruffifd)e  (Befanötfd)aft  in  Heapel  abgelten  laffen. 
3n  öem  kleinen  lUeöaillon  glän3t  öie  fd)öne,  fanftgraue  Zoäit 
öer  teuern  5ürftin  fo  rül)renö  —  unö  id)  beneiöe  Dir  öics  liebe 
(Eigentum.  Sd)reibt  btnn  öer  I^arte^s  nod)?  Der  ^ob  öes  Königs^^ 
bringt  Dielleid)t  gro^e  üeränöerungen  Ijernor.  f}a[tDu  öen  f^ciöegg^o 
kennenlernen?  IDie  freuen  mid)  Deine  kleinen  Reifen,  toie  cnt= 
^ü&t  mid)  Deine  BetDeglid)keit.  (5oetl)e  l)at  Did)  red)t  fd)ön  in 
feinem  Ceben  erroäl)nt;  id)  glaube.  Dir  feine  (Brü^e  nid)t  aus= 
gerid)tet  3U  )]ah^n,  unö  öas  t)erfpred)en,  alles  an3uu)enöen,  um 
preller  nod)  ein  3al)r  in  3talien  3U  unterftü^en.  3ft  b^nn  3al)n 
nod)  nid)t  bei  Dir  gemefen?  — 
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3une  an  f^cnriette 

Rom,  am  tEage  oor  meiner  flbreife  na&i  Heapel, 

Öen3.  3uUl830 

Unö  fo  tDÖre  btnn  öcr  Kreislauf  meines  r  ö  m  i  [  d)  e  n  £ebens 
DoIIenöet,  tocnig  Stunöen  nur  no(^,  unö  id)  ftefje  an  öer  Sd)tDelle 
meines  paraöiefes!  Dod)  id)  öarf  Ttid)t  klagen,  b^nn  id^  gel)c  ja 
einem  neuen  entgegen,  einem  nod)  fdjöneren,  toie  alle  £eute  mir 
Der|id)ern;  öem  jei  nun  toie  itjm  roolle,  mein  liebes,  Ijerrlidjes 
Rom  finöe  id)  öod)  nirgenös  loicöer!  Alles  bis  aufs  kleinste  liaht 
idj  gefeljen  unö  genoffen,  felbft  öas  berüljmte  St.  petersfeft,^! 
öen  Papft  in  all  feiner  prad)t  unö  I)errlic^lieit,  röie  er  feinen 
Um3ug  in  öer  Kirdje  !)ielt  unö  fid)  $u^  unö  l)änöe  feüffen  liefe, 
öas  unr)ergleid)lid)c  Sd)aufpiel  öer  erleud)teten  petersfeuppel  unö 
öer  (Biranöola  3tDei  Hbenöe  l]intereinanöer  Don  Derfd)ieöenen  Stanö= 
punkten,  öas  lieblidje  Hlbano  unö  Hrriccia  mit  ibren  ljerrlid)en 
Seen,  unö  aufeeröem  nod)  Diel,  oiel  anöeres  in  öem  innern  Um= 
kreis  Don  Rom  felbft,  öofe  i(^  l)öd)ft  unöankbar  roäre,  raenn  id)  nid)t 
mit  befrieöigtem  {}er3en  Don  öannen  3Öge. 

Die  (Einrid)tungen  für  meine  Reife  finö  fo  oernünftig  unö  u}ol)U 
feil  als  möglid);  Bunfen  felbft,  öen  id)  übrigens  oiel  gefel)en  unö 
fet)r  gern  l)abie  unö  öer  fid)  auf  all  öcrgleid)en  t)erftel)t,  meinte 
nod)  geftern,  id)  t)ätte  einen  gan3  l)errlid)en  Bkkorö  mit  meinem 
üetturino  gefd)loffen;  prellers  Begleitung  erfpart  mir  einen  Be= 
öienten  unö  roirö  (Eud)  3ur  Berul)igung  gereid)en.  €r  ift  überfelig, 
nod)  ein  3ot)t:  in  Rom  toeikn  3U  können;  aud)  öie  a<i}t  £ouisöor 
gereid)en  il)m  fel)r  3ur  S^^cuöe,  unö  er  betrad)tet  fie  roie  eine  IDol)l= 
tat,  öie  i  d)  il)m  Derfd)afft,  toät)r€nö  roir  fie  öod)  nur  öer  teuern 
£ine  3U  öanken  t)ab€n.  löegen  öer  (Berlad)  unö  meinen  öaöurd)  Der= 
mel)rten  Ausgaben  feiö  aufeer  Sorgen;  aller  Anfang  ift  fd)rDer,  unö 
fo  finö  öenn  meine  gute  ITIarie  unö  id)  bisl)er  aud)  md)t  gan3  cor 
l)äusltd)er  plage  unö  Sorge  Derfd)ont  geblieben,  öa  ITtutter  unö 
Kino  üiele  B^eöürfniffe  t)aben,  oiel  Beöienung  braud)en,  unö  aament= 
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lid)  einen  unerlaubten  Cuyus  in  lDäfd)e,  öem  teuerften  Hrtifeel  l)ier, 
fid)  geftatten;  öorf)  tro^öem  Ijoffe  id)  öie  Sac^e  glüc&Itd)  öurd)= 
3ufül)rcn. 

.  .  .  Sd^Iie^Iicf)  mu^  id)  nun  noc^  er3äl)kn,  öa^  ic^  feit  feursem 
als  Künftlerin  betrad)tfet  unö  oon  edjtcn  Künftlern  aufgefud)t  unö 
geprieficn  meröe;  obfd)on  id)  nid)ts  als  Kleinigkeiten  gemadjt,  fo 
fd)einen  fie  öod)  öaraus  meine  5ö{]igkeit  3U  erkennen  unö  iljr 
über  (Bebütjr  £ob  unö  Bieifall  3U  erteilen.  Selbft  iEi)orrDaIöfen,32 
von  öem  id)  ein^e  flüd)tige  ®Ifki33e  entroorfen,  toar  l}öiii\t  3ufrieöen 
mit  feinem  Kontrerfei.  mct)er,  oon  öem  id)  dud)  Ie^tf)in  er3äf)Itc, 
Ijat  mir  3a3ei  trefflid)'e  Ski33en  öurd)  preller  gefd)i(fet  unö  kann 
nid)t  aufl)ören  fid)  3U  rounöern,  öa^  «ine  Dame  fooiel  £eid)tigkeit 
im  TTIalen  befä^^e.  Hlles  öies  freut  mid)  nur  in  Be3iel)ung  auf  (Eud) 
unö  öie  Porteik,  öie  id)  mir  öaöurd)  für  öie  Sukunft  üerfprec^en 
kann.  ,®I),  kommt  nur,  kommt'.  (Es  ift  öas  ein3ige,  roas  id)  (Eud)  oon 
morgen  bis  Hbenö  3urufen  möd)te,  über3eugt,  öa^  es  für  uns  allt 
öas  Befte  unö  3u3-e&mä^igfte  toäre.  .  .  . 

fjentictte  an  3ulic 

Hml2.3uUl830 

...  Du  toirft  öas  fd)öne,  glän3enöc  Heapel  mit  feinen  Ilatur« 
tDunöern  ebtenfo  finnig  genießen,  als  öas  maieftätifd)=romantifd)e 
Rom.  3eöem  öas  Seine!  Überall  finöet  ein  gebilöetes  (Bemüt  Stoff 
3um  nad)öenken,  3ur  ferneren  Husbilöung,  3um  reinen  (Benu^,  unö 
too  bietet  fi(^  öies  mef)r  als  in  öem  kbenöigen,  fonnent)enen, 
meerumfpülten  tieapel?!  ®I),  taud)e  öie  trunkene  Seele  in  öie 
tOonnen  jener  üppigen  Ilatur  unö  oergi^  auf  kur3e  3eit,  öa^  es 
ein  Rom  in  öer  ID^elt  gibt!  — 

.  .  .  Beoor  id)  Hbfd)ieö  net)me,  mu^  id)  Dir  noc^  in  £ingens 
Hamen  fagen,  öa^  ö^er  junge  (5oetI)e  oon  £iöorno  aus  gleich  3U 
$d)iff  nad)  Heapel  reifen  unö  öort  balö  eintreffen  tocröc.  (Er  öarf 
aber  nid)ts  oon  öer  3öee  feiner  $iaü,  nad)  3talien  3U  reifen,  Dor= 
öerl)anö  al)nöen  unö  Du  alfo  n  i  d)  t  s  öarüber  äußern.  .  .  . 
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£tixc   an  3ulie 

am29.  3ulil830 

Seit  acf)t  (Tagen  bin  id)  aus  öen  Hrmen  unfrer  £ieben  toicöer 
3urücfegcfeet)rt  in  b^n  alten  Kreislauf,  unö  meine  Seele  kann  fid) 
nod)  nid)t  toieöer  3ured)tfinöen.  Dod)  balö  toirö  es  toieöer  ge!)en! 
Du  kennft  öie  gün|tige  (Babe  öes  (Be[d)i(kes  in  mir,  —  leidjter 
finöc  id)  mid)  in  öie  Unb^quemlidjkeit  öes  Btoments,  toenn  id)  öie 
(Beliebten  gefid)ert  toei^,  unö  ein  I)cller  U)inM  am  öunkeln  ^ori= 
3ont  kommt  mir  oftmals  roie  öie  (Barantie  öes  beften  Sonnenfd)eins 
Dor.  Die  l)errlid)en,  troftreid)en  nad)rid)ten  über  Did)  finö  öie 
5Iügel,  öie  mid)  t)od)  über  öem  ITtcer  öer  Cangeroeile  unö  Un3U= 
Iänglid)keit  ert)alten.  .  .  .  3|t  öenn  da^in  nod)  nid)t  3U  Dir  ge= 
langt  mit  öem  Paket  Stecknaöeln?  IDie  gerne  t)ätte  id)  if)m 
eines  Deiner  Sommerkleiöer  mitgegeben.  €ckermann  bringt  Dir 
ein  paar  Stiefeld)en,  toeil  man  fagt,  öie  Sc^ufter  taugten  in  3talien 
nid)ts.  £eiöer  ift  aus  öiem  3utDeIenDerfeauf  in  (Englanö  nid)ts  ge= 
tooröen,  es  roollte  niemanö  etroas  öofür  geben  toegen  ITIangel  cm 
moöerner  5ajfung.  tDcnn  es  öie  guten  Bracebriögens^^  nur  toieöer 
mit  auf  öen  Kontinent  gebrad)t  t)ätten,  fo  könnte  es  öie  (Bröfin 
{)oI)entt)aI  oieneid)t  in  ileip3ig  anbringen,  100  fie  öer  pogroifd) 
5ermoir  fet)r  gut  oerkauft  t)at.  .  .  . 

Henriette  an  3u^ie 

flm30.3ulil830 

.  .  .  Die  (Erbfd)aft  Deiner  I)errlic^en  5ürftin  ift  nod)  etcoas  beffer 
ausgefallen,  als  man  erroarten  öurfte.  Du  beliommft  3toei  türfii|d)e 
Sd)als,  rDal)rjd)einlid)  einen  amarantroten  mit  Boröc  unö  einen 
gestreiften,  ungefä!)r  töie  £ingen  il)rer,  roenn  öie  pogtDi[d),  toic 
£ine  glaubt,  öen  großen  grauen  unö  einen  toei^en  auf  it)r  Seil 
nimmt.  5e^ner  erl)ältft  Du  einen  filbernen  Seiler,  öer  3U  100  Haler 
tariert  i[t,  unö  eine  Hn3aI)I  Pel3n3aren  oon  3obeI,  öie  nid)t  3U  t)er= 
adjtcn  finö.  IDir  I)aben  uns  [el)r  öarüber  gefreut,  benn  roir  fürd)= 
teten,  {}cr3og  Bernt)arö  möd)te  öies  alles  für  feine  Kinöer  bct)alten. 
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tDcnn  es  Dir  red)t  ift,  toollen  toir  öen  Queller  gleid)  oeriiaufen  unö 
öas  (Belö  in  Deine  Kaffe  legen.  DicIIeid)t  bel^ommt  man  nod)  etioas 
mel)r  als  öie  (Eoiie  öafür.  5ßi^"^i^  ^ill  i"^  ^i^  fag^'i,  öa^  5*^ö"3 
lEcttau  öie  100  ^akr  penfion  oom  (BrofeI)er3og  erljält,  öie  feine 
eölc  DTuttev  eljcmals  3al)Ite.  Du  f)aft  getüife  Si^euöc  öarüber.  .  .  . 

£ineatif7cnrictte 

Sonnabenö,  am  7.  fluguft  1830 

tDeId)e  Kataftropl)ien!  tDeId)e  Begebenljeiten!  U)ie  [eljne  id)  mid) 
3U  Dir,  um  öie[e  neuen  Begebenljeiten  mit  Dir  öurd)3uempfinöen! 
3d)  lege  ^htn  öas  3ournaI  öes  Debats  aus  öer  E^anö,  —  foroeit 
alfo  I)at  es  öie  Dummtjeit  unö  Bosljeit  gebrad)t,  unö  öie  Bourbons 
ftetjen  eben  tüieöer  \  o  roie  üor  41  3al)ren  oor  öem  Dolfe,  nur  t)at 
i)iefcs  üolfe  5oi^t['^i^itt^  gemadjt  unö  meljr  gelernt  als  feine  f)txx= 
fd)er  unö  it)re  fd)Ied)ten  Ratgeber.  IDas  roirö  nun  kommen?  IDirö 
es  nid)t  unabfet)bare  So^Q^n  für  gan3  (Europa  Ijaben? 

.  .  .  fllle  Blätter  finö  ooll  dou  öen  tounöerbarften  Hac^ridjten, 
tinö  man  toei^  nid)t,  loas  man  meljr  bemunöern  foll,  öie  (un= 
glaublid)e)  fliberntjcit  öes  Königs  unö  feiner  Räte,  oöer  öie  feon= 
fequente  Kraft  öer  Ration?  —  Die  arme  Berrr)^*  öauert  midj  am 
meiften;  fie  liebte  fid)  3U  amüfieren  unö  Ijatte  fid)  öem  König  t)er= 
geblid)  3U  $ü^^n  g<eroorfen  —  folglid)  begriff  fie  öie  £age  beffer  als 
er  felbft.  IDas  loirö  nun  aus  öiefer,  3um  3iDeitenmal  oertriebenen 
5amilie  roeröien?  (Db  Hlgier  fie  aufnetjmen  mu^  oöer  (5ried)enlanö? 

.  .  .  EOer  toei^,  roie  fonöerbar  öie  großen  (Ereigniffe  toieöer  auf 
feieine  X)erl)ältniffeDorteilt)aftrDirken;  roertDei^,  ob  fo  merfetoüröige 
Beifpiele  nid)t  mand)e  Sud)t  3U  felbfttoilligem  Der  = 
fal)ren  nieöerfd)lagen  unö  öie  täglid)e  (Eyiften3  leid)ter 
mad)en.  (Es  geljt  bis  {e^t  Ijier  alles  red)t  gut  unö  oiel  beffer  als  früljer. 

.  .  .  IDegen  öem  J)ermelin  roäre  es  freilid)  am  tooljlfeilften,  unö 
öa  3ulie  nid)t  notroenöig  I)ierl)ergel)ört,  fo  könnte  fie  iljn  tragen, 
—  fonft  finöet  es  ja  öie  f^oljeit  unfd)i(^lid),  töenn  unfürftnd)es 
<5eblüt  fid)  mit  i^ermelin  tDÖrmt. 
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.  .  .  Das  dljaos  Ijat  nid)ts  Deutfdjes  unö  bittet  öringenö  um 
Beifteu€r!  .  .  . 

£inc  an  ©octfje 

(D):im  Datum,  offenbar  aud)  balö  nad] 
öcr  3uIireDoIution  gefdjrieben 
Sürnen  Sie  nid)t,  u>enn  id)  Sie  3U  [tören  roage,  teurer,  t)od)Der= 
eljrter  5^^!^»^'^  ^1^^  f^err!  allein  öie  Kaiferlid)e  befieljlt  mir,  bei= 
folgenöen   Huf[a^  üb«r  König   ©rleans^^  cor  3I)re  Hugen  mit 
einigen  b^gleitenöen  IDorten  3U  bringen,  töeil  fie  glaubt,  öa^  3t)nen 
öas  Blatt  unbekannt  unö  öod)  nid)t  gönslid)  uninteref[ant  fein  könnte. 
3d)  bin  glücklid),  roenigftcns  auf  öiefe  IDeife  mid}  3I)nen  nali^n 
3u  öürfen.  Caroline  (Egioffftein. 

3ulte  an  Kejtner 

Sorrent,  öcn  10.  Huguft 

jeöem  geroöt^nlidjen  S^^^^^^^s  gegenüber  mü^te  id)  notroenöig 
öie[e  3eilen  mit  Cntjdjulöigungen  unö  flufßöfjlen  öer  Dielen  Ur^: 
\a6:itn  beginnen,  öie  mein  langes  Derftummen  allein  red)tfertigen 
können,  3f)nen  ab-er,  mein  u  n  geroöljnlidjer  5i^^u"öf  braud)e  idi 
nur  3U  fagen:  öa^  id)  mit  öem  beften  IDillen,  mit  öem  lebljafteften 
IDunfdje  öarnad)  nid)t  fd)reiben  konnte.  Der  fidjerfte  Betoeis 
öaDon  ijt  iDot)!,  öa^  id)  felbft  öen  BT  e  i  n  e  n  erft  3rüeimal  unö  3rDar 
nur  öu^erft  flüd)tig  unö  un3u[ammenl]ängenö  ge|d)rieben  ):}abQ:\ 

.  .  .  Durd)  ITIaöame  (Berlad)  tüiffen  Sie  bereits,  öurd}  toas  für 
Unbequemlid)keiten  id)  anfangs  fjier  öurdjgemu^t  unö  roic  fetjr 
öer  Hufentl)alt  im  fdjön^n  Sorrent  mir  erfdjroert  rooröen.  Diefe  un= 
angeneiim«  (Epod)e  fd)eint  nun  gottlob  überftanöen  3U  [ein!  IHit 
öer  großen  I}i^e  iiat  nidjt  nur  mein  Übelbefinöen  beöeutenö  nad)= 
gelaffen,  fonöern  aud)  meine  )Dot)nung  an  Hnnei)mlid)keit  getoonnen 
—  überöies  fd]einen  öie  Seebööer,  öie  mid)  anfänglid)  fel)r  er= 
{)i^ten  unö  über  öie  Ulanen  matt  madjten,  nun  eine  Dorteilfjaftere 
IDirkung  l)crDor3ubringen  — ,  id)  kann  mid),  menn  auc^  nod)  nid)t 
ernft  unö  anl)altenö,  öod)  3rDifd)enöurd)  mit  3eic^nen  befd)äftigen 

D.  (Egloffftein,  flltroeimar  25 
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unö  I)in  unö  toieöer  einen  Ritt  ins  S^^^^  toagcn,  was  anfänglid) 
Iciöcr  gan3  unmöglid)  toar,  öa  öie  Betnegung  öes  (Jfels  mir  öie 
tjeftigjten  Sd)m€r3en  im  IHagen  Derur[ad)te.  Hud)  in  gefelligcr  I}in= 
|id)t  finö  einige  flnfenüpfungspunktc  gefunöen,  öie,  roenn  aud)  gicid) 
nid)t  mit  [el]r  intereffanten,  öod)  mit  gan3  angeneljmen,  freunö= 
Iid)en  ITIenfcfjen  uns  faft  täglid)  3ufammenbringen.  3I)rc  beiöen 
cngli[d)en  S^^^unöinnen  St.  unö  (E.  fel)en  roir  anwerft  feiten.  Unter 
allen  übrigen  how  do  you  do-s  tjat  |id)  mir  eine  5ai^iliß  mit  gan3 
bejonöerer  5i^^i^ttöli'^^ßit  genäl)crt,  es  finö  3rlänöer  namens 
Stiöet,  jie  berootjnen  öie  rei3enöe  feieine  üilla  am  flbijang  öes 
5el|ens,  gegen  öas  IKeer  3U,  öid)t  bei  öer  Kommella.  Ijier  ift's, 
iDo  id)  mid)  alle  BTorgen  cor  unö  nadq  öem  Baöe  erijole  unö 
aud)  mitunter  öie  Rbenbe  3ubringe.  Unfere  ^errengefellfd)aft  be= 
fte!}t  t)auptfäd)Iid)  aus  unferm  öeutfd)en  Didjter  (Braf  piateUj^*^ 
aus  einem  engli[d)en  Doktor,  I^errn  Hiljompfon,  3l)rem  guten  Be^ 
kannten  oom  Dorigen  IDinter,  unö  einem  neapoIitanifd)en  Kriegs= 
mann,  J^errn  Romano,  rooöurd)  roir  benn,  tüie  Sie  feljen,  geiftig 
unö  körperlid)  aufs  befte  oerforgt  finö.  Seit  ein  paar  Sagen  ift 
nun  aud)  nod)  ein  ITIaler,  f^err  (Bö^Ioff,=^^  t)in3ugekommen,  unö 
an  öiefem  üierblättcrigen  Kleeblatt  laffen  toir  uns  öenn  fürs  erfte 
genügen.  Ißlatzn  gel)örte unftrcitig 3U öen intereffanteftcn  unferes 
kleinen  Kreifes,  toenn  er  nur  toeniger  oerftimmt  unö  unmitteilenö 
tDÖre.  Aber  öer  Hrme  fdjeint  an  öer  untjeilbaren  Krankfjeit,  öie 
man  ,(Benie'  3U  nennen  pflegt,  3U  leiöen  unö  an  iljr  langfam  3u= 
grunöc  3U  gctjcn!  — 

Hm  13. 
.  .  .  IDie  falfc^  ^at  man  Sie  unterrid)tet,  tocnn  man  3I)nen  oon 
meinem  IDiöerröillen  gegen  Sorrent  gefprod)en,  toenn  man  3tjncn 
gefagt:  öa^  id)  es  nid)t  fd)ön,  nid)t  erfreulid)  für  f}er3  unö  Huge 
fänöe.  (Ein  paraöies  auf  (Eröen  erfd)eint  es  mir,  aber  ein  paraöies, 
öas  leiöer  für  mid)  nid)t  immer  offen  wax,  öa  öie  £age  unferes 
I^aufes  unö  mein  bist)eriges  UnrDot)Ifein  mid)  toie  eine  arme  (Be= 
fangene  in  öen  f)ot)en  Kerkermauern  umfd)Ioffen  I)ielt,  öod)  öies 
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I)at  fid),  roie  gefagt,  nun  oeränöert,  unö  icf)  \)ab^  bereits  meljrere 
I)öd)[t  be3aubernöc  Husflüge  gemad)t,  ja  neulid)  felbft  auf  (LamaU 
öolis  I}öl)en  eine  feieine  5^^^  3U  (Etjren  öes  (Beburtstags  oon 
IKaöame  (Berlad)  neranftaltet,  moran  alle  unfere  öeutfdjen  Be= 
kannten  unö  metjrere  (Englänöer  teilnatjmen  unö  fid)  trefflid)  amü= 
jierten.  .  .  .  3tjr  Heft  ooll  fd)öner  Kinöer  I)obe  id)  aufgefunöen 
unö  fd)on  einige  flüd)tige  (Bruppen  öaraus  ge3eid)net.  3um  UTalen 
toeröe  id)  aber  toofjl  fd)tDerIid)  kommen,  öa  es  mir  an  3eit  unö  Rutje 
unö  £ofeaI  Öa3u  gebrid)t.  Der  (Beöanke,  öa^  Sie  oielleidjt  nod) 
kommen  unö  öen  Reft  unferesljiefigen  Hufentljaltesunsoerfdjönern 
könnten,  bekbt  unö  erqui(fet  meine  Seele  u)al)rl)aft,  IDie  tjerrlid) 
könnten  toir  öann  t>on  ^icr  aus  nod)  Der[d)ieöene  Husflüge  nad) 
Hmalfi,  Salerno,  paeftum,  dapri  unö  Pompeji  ufto.  unternel)men 
unö  3ule^t  mit  einem  kur3en  flufentljalt  in  Heapel  öen  fd)önen 
3t)klus  befd)liefeen.  3n  unferer  öortigen  köftlidjen  IDoIjnung  toäre 
pia^  für  Sie,  für  Beöiente,  IDagen  unö  Pferöe.  ITtaöame  (Berladj 
ift  I)eute  in  eigenen  Hngelegenljeiten  nad)  tteapel  gefaljren.  Hn  \\}x 
\}ai  Sorrcnt  U)  u  n  ö  e  r  getan;  aud)  ift  fie  oon  öer  beften  £aune  unö 
erleid|tert  mir  öaöurd)  mein  Ijiefiges  Z^hen  ebenfofeljr  als  fie  mir 
öas  römifd)e  erfd)tt>crte.  .  .  . 

ITIabame   (B  c  r  I  a  d)  =  ITT  a  r  tin  an  Ctne 

Sorrento  ce  16^  Aoüt  1830 

.  .  .  Le  9  qui,  vous  vous  en  souvenez  peut-etre,  est  mon  jour  de 
naissance  —  Votre  soeur  m'a  donne  une  charmante  fete  sur  une 
hauteur  enchantee  autrefois  un  convent  des  Camaldoli  et  maintenant 
une  Villa  d'oü  Ton  voit  les  deux  golphes  de  Naples  et  de  Salerne  et 
tous  les  beaux  environs  de  Sorrento  —  Nous  etions  douze  qui  tous 
la  gravirent  ä  äne  et  ä  malet  —  deux  hommes  portaient  la  collation 
qui  fut  devoree  de  bon  appetit  —  en  portant  des  santes  sous  une 
charmante  tuille,  d'oü  nous  vimes  le  coucher  du  soleil  sur  cette  belle 
mer  et  sur  cette  ile  enchantee  de  Capri  (que  nous  touchions  du  doigt) 
de  triste  memoire  mais  de  si  ravissant  aspect!  .  ,  . 

23* 
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eine  an  3une 

am28.  auguftl830 

,  .  .  Denke  nur,  öa^  id)  n  o  d)  immer  oljne  Hac{)ri(^t  bin,  öa^ 
id)  nid)t  roei^,  ob  (Er  lebt,  ba^  oft  mein  Jjer3  fi(^  oerge^en  füljlt 
Dor  innerm  $d)mer3  unö  fid)  nur  fefttjält  im  üollgefü!)!  öes  eignen 
(Empfinöens,  öer  [tets  oerftärfeten  Heigung  unö  3ärtlid)= 
keit.  Sollte  Douro  Dir  nid)t  riad)rid)t  geben  können,  ob  3ot)n  Htat), 
öer  im  ITtär3  1829  auf  öcm  Sd)iff  öes  Hömiral  (Droen  bei  öem 
4'h  light  Dragoons  angeftellt,  nad)  Bombat)  unö  poona!}  beftimmt, 
abgejegelt  ift,  ob  öiefer  angelangt  ift  unö  lebt?  (Es  kommen  ftets 
öie  £iften  ein,  allein  Bracebriögens  anttoortcn  mir  nid)t  öarauf, 
obgleid)  €l)arles  DTill  öer  Bruöer  Cljef  öe  dompagnie  ift.  — 

.  .  .  32nnt)  geöenkt  fleißig  Dein;  fie  ift  kränklidj  unö  traurig, 
unö  man  fagt,  nur  um  (Eampbells  roillen.  Die  l^eirat  üon  £ouifen 
mit  Hr.  piunket  ift  rückgängig  geujoröen,  toeil  öcr  üater  öort 
öurd)aus  feine  (Eintöilligung  oerfagte.  Da  aber  £outfe  nur  fen= 
timental  unö  ot)ne  Sentiment  ift,  fo  geljt  öie  gaTt3e  Sac^c  leid)t 
unö  gleid)gültig  üorüber. 

.  .  .  Huguft  (Boetlje  Ijat  auf  öem  IDeg  oon  (Benua  nad)  Spe33ia 
bas  Sd)lüffelbein  gebrodjen  unö  toärc  allein  getoefen  (öa  (E(ker= 
mann  öas  Klima  mä)t  »ertragen  kann  unö  umgekeljrt  ift),  roenn 
nid)t  Sterling  aus  (Benua  3U  iljm  geeilt  unö  itjm  Ijilfreid)  geroefen 
roäre!  (Db  er  nun  nad)  Heapel  gel)t  oöer  umgekel)rt,  kann  id)  Dir 
nid)t  fagen;  man  roill  oon  t)ier  aus,  öa^  er  toegbleiben  foll,  unö  fo 
CDic  öer  (Bro^t)er3og  mir  nod)  geftern  gefagt,  t)at  es  il)m  öer  Dater 
angeboten,  ^eutc  toirö  öer  81.  (Beburtstag  I)od)  gefeiert,  er  ifttDotjl 
unö  munter,  öer  teure  Bteifter!  IDic  rüt)mli(^  prangt  Dein  Hame 
in  feinem  £eben  —  Du  bift  unö  bleibft  öoc^  einmal  unö  immer: 
öie  Berüt)mte!  — 

Hm  31.  Huguft 

.  .  .  (Eouörar),  Riemer,  (Boetl)e,  IDalöungen,  (Eonta,^«  Roc^eiö,^^ 
lDei)lanö,*o  —  alle  net)men  öen  größten  Hntcil  an  Deinem  (Ergel)en. 
Die  pogtoifd)  unö  (Dttilie  grüben  Dic^  taufenöfad),  fie  finö  red)t 
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l)er3lid)  teilneljmenö  unö  gut,  allein  öie  erftere  mxb  \o  I)t)pocf)on= 
örifd)  unö  öurd)  it)re  Ulle  [o  ocrftimmt,  öa  nidjts  anöeres  meljr  fie 
t)erausrci^t,  ba^  id)  nidjt  u)ci^,  tote  es  mit  öer  3eit  nod)  toeröen  [oll. 
IDalttjer  unö  tDoIff  toeröen  recfjt  roacfeer  unö  brao,  öie  Alma  ift 
ollerliebft,  bekommt  aber  eine  unförmlid)e  (Beftalt,  krumme,  kur3e 
Beine  unö  einen  öidien  Oberkörper;  öer  DortreffIid)e  üogel*^  finöet 
es  aber  fo  red)t  jd)ön. 

. . .  Deine  lieben,  Ijerrlicfjen,  fü^berutjigenöen  Seilen  oöer  Blätter 
üielmeljr  —  öcnn  Du  bift  ja  [o  fleißig  —  [inö  öer  größte  $tol3, 
öie  5i^ßuöe  unö  öas  (5Iü&  meines  £ebens.  Hber  au^er  piaten  nennft 
Du  niemanö,  —  toie  Ijei^en  Deine  3rlänöer,  öer  engli[d)e  Doktor 
unö  öer  neapoIitanifd)e  f}elö?  3d)  bitte  Did),  toei^t  Du  nicf)t,  öa^ 
öie  lTlenfd)en  er[t  eine  5oi^n^  ertjalten,  toenn  man  [ie  beim  Hamen 
f offen  kann?  5i»iöeft  Du  gar  kein  3nteref[e  öarunter?  Hur  piatert 
mü^te  id)  feljr  oerbitten,  bznn  feine  Eitelkeit  roirö  3ur  Dürftigkeit 
öes  i)er3ens;  es  ift  md^t  (B  e  n  i  e  allein,  tooran  er  3ugrunöe  gel)t, 
unö  feine  (5eöid)te  Ijaben  mir  längft  fein  3nnres  ge3eigt.  (Er  kommt 
nid)t  3um  £ieben,  toeil  er  nur  mit  fid)  befd)äftigt  ift  unö  alles  \)a^t, 
was  gegen  iljn  fid)  ausfprid)t.  Das  6enie  ift  granöiofer,  —  es  gel)t 
über  foId)e  Kleinigkeiten  t)intrieg. 

.  .  .  IDir  geben  l)ier  ein  lDod)enbIatt  f)eraus  unter  öem  Hamen 
(Et)aos,  —  l)abe  id)  Dir  nod)  nid)ts  öaoon  gemelöet?  Hn  (5oetl)es 
(Beburtstag  toar  es  fd)on  ein  3al)r  alt  unö  fd)eint  nod)  gan3  munter 
3U  beftel)en.  Alle  $prad)en,  englifd),  fran3Öfifd),  italienifd),  gried)ifd), 
lateinifd)  unö  öeutfd),  —  roir  I)aben  öie  beften  Did)ter  unö  öie 
fd)Ied)teften  öabei,  unö  niemanö  öarf  es  bekommen,  öer  nid)t  etroas 
öa3u  liefert,  in  profa  oöer  Derfen.  3d)  möd)te  gerne  oon  Dir  aud) 
etroas  liefern;  (5uftd)en  unö  Beaulieu  Jinö  aud}  ITtitarbeiter;  Beau= 
lieu  t)at  im  legten  Blatt  mein  Bilö  in  Knitteloerfen  einrü(^en 
laffen.  Sogar  3fabelle  ift  mit  öabei;  ©ttilie  ift  öer  Reöakteur,  roeil  es 
öen  Dater  l)öd)ft  amüfiert,  unö  Soret,  parrr)  unö  (Jckermann  bilöen 
ein  Komitee  für  öie  örei  {}auptfprad)en  unö  öie  Korrektur.  — 

Hun  roei^  id)  Dir  nid)ts  roeiter  3U  er3äl)len,  unö  gegen  Deine 
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Jjcrrlid)fecitcn  oon  üefuD,  TTteer,  Sonne  unö  ITtonö,  ©rangenöuft 
unö  toarme  £üftc  finö  es  nur  3U  öulöenöe  (Begcnftänöe,  toeil  es  aus 
öem  üaterlanöe  kommt.  .  .  . 

Henriette  an  3ulie 

Hm31..auguftl830 

.  .  .  Die  poefie  öes  £ebens  ift  eigentlid)  tote  öer  (Beift  im  (If)am= 
pagner  an3ufel)en.  IDir  dürfen  jic  nid)t  täglid)  gebraudjen,  md)t  als 
J)auptfad)e  betradjten,  fonöern  [ie,  toie  jenen  IDein,  nur  bei  fejt= 
Iid)en  (Belegentjciten  genießen.  Die  Häl^e  öes  oielgerütjmten  Dxd)ters 
(Braf  piaten  toirö  Dir  mandjes  (Blas  dljampagner  öarbieten,  t)üte 
Did)  aber,  3U  l}äufig  öaran  3U  nippen,  fon[t  könnte  Deine  pt)an= 
tafic  iDieöcr  öaran  eyaltiert  roeröen  unö  öcr  finftere  (Bcijt  [eines  Un= 
muts  Did)  anftedfeen.  Übrigens  ift  es  mir  redjt  erfreulid)  3U  Ijören,  öa^ , 
einDeut[d)er  öen  Hufentljalt  in  Sorrent  mit  Dir  teilt  unö  öa^  fein 
Umgang  Dir  angenetjm  ift.  Der  gefeierte  Didjter  foll,  leiöer!  toie  fo 
mand)er  anöere,  fet)r  öürftig,  öabei  aber  boä)  toie  ein  echter 
P  I  a  t  e  n  fel)r  ftol3  fein.  3d)  Ijabe  geraöe  3ufäIIig  je^t  eine  gro^e 
Sd)rift  gegen  it)n*-  gelefen,  öie  er  fid)  öurd)  eine  Satire  auf  anöre 
Sd)riftfteIIer  3uge3ogen  Ijat.  Du  fagft  öaljer  fetjr  ridjtig,  er  ge^c  om 
(Benie  3ugrunöe.  IDie  feiten  nimmt  ötefe  (Babe  öes  I)immels  eine 
roüröige,  beglü&enöe  Rid)tung!  Du,  aä)  Du  felbft,  mein  beftes,  t)crr= 
Iid)es  Kino,  röüröeft  an  öiefer  Kranktjeit  3ugrunöe  gegangen  fein, 
roenn  (Bott  nid)t  IDunöer  an  Dir  getan  trotte.   — 

.  .  .  5ür  öie  $ki33e  Deines  Ijolöen  (Befidjtes  banke  id)  3tDar  oon 
gan3er  Seele,  aber  nur  Deiner  Hbfid)t  iDegen.  Unmöglid)  könnte 
id)  in  öen  3ugefpi^ten,  magern  unö  fd)arfen  3ügen  Deine  töeic^en, 
liebcnstDÜröigen  5ormen  roieöcr  erkennen.  —  U)enn  öer  gute  preller 
con  amore  nid)ts  Befferes  leiften  kann,  fo  mag  id)  feine  übrigen 
Sad)en  gar  nid)t  fct)cn.  .  .  . 

3ultean£inc 

®I)ne  Datum,  Spätfommerl830 
.  .  .  (Brü^e  alle  unfcre  gemcinfd)aftlid)en  S^^^unöc  aufs  t)er3= 
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Iicf)ftc.  flucf)  btn  lieben  Papa  (Boetfje  foII[t  Du  aufs  3ärtlicf)[tc  üon 
mir  umtjalfen,  —  roie  rü!)rt  es  mid),  öa^  er  meiner  abermals  ge= 
öad)t  unö  liebreid)  ertoätjnt!  Don  [einem  Sofjne  [el)e  unö  Ijöre  i* 
noc^  immer  nid)ts  unö  id)  fange  beinafje  an  3U  fürdjten,  öa&  ibm 
irgenö  etroas  sugeftofeen.  3at)n  ift  angelangt,  aber  norf;  nid)t  in 
Sorrent  erjd)icncn.  .  .  . 

£ine  an  fientiette 

Dornburg,  am  6.  September  1850 

.  .  .  üon  allen  Seiten  bereiten  iid)  fonöerbare  Suftänöe  oor,  — 
es  [d)cint,  als  ob  alle  5ütften  mit  einemmal  blinö  unö  alle 
üölfeer  feljenö  gerooröen  toären;  aber  es  fdjeint  nur  fo,  um  eine 
allgemeine  Umu3äl3ung  Ijerüorsubringen,  in  tDeld)er  öer  ein3elne 
nid)ts  3u  für{^ten  Ijat  unö  aus  öer  aud)  Surften  glorreid)  l)erDor= 
geben  können,  toenn  [ie  öas  (Ei  öes  Kolumbus  Ijaben.  Du  toirft 
über  Dresöen  unö  £eip3ig  aud)  man(f)erlei  Ijören,  unö  tounöerlid) 
genug  ift  öer  lat)me,  öeut[d)e  Sd)tDinöel,  öer  Cafatiette  leben  läfet 
unö  Don  5reil)eit  unö  (5leid)l)eit  fpri(^t  unö  fdjreit,  um  feinen 
jefuitifd)  gefinnten  König  Hnton^^  gegen  öen  Dortrefflid)en  Prin3en 
5rieörid)*-i  aus3utaufd}en!  ds  ift  je^t  alles  roieöer  oollkommen  be= 
ruljigt;  roollte  (Bott,  öa^  öie  Hieöerlanöe,  öa^  ^ollanö  fo  fd)nell 
berubigt  fein  könnten.  Die  arme  i^ol)eit  ift  in  taufenö  Sorgen  über 
Sd)tt)e[ter  unö  Sdjroager  unö  {Eocbter  unö  Sdjroiegerfoljn  —  too  oiel 
J}öl)e  ift,  ift  Diel  Siefe  — ,  tooljl  öenen,  öie  fid)  auf  ebener  Strafe 
glatt  Ijinberoegen  können. 

.  .  .  Um  3ulien  bin  icb  au^er  Sorge,  roenn  [ie  in  Rom  bleibt; 
geitern  mittag  liatte  id)  einen  Profe[[or  f}a\t  aus  3ena*^  3um  Si[d)= 
nad)bar,  öer  mit  3ulien  Diel  in  Rom  3u[ammen  unö  iljr  eifrigfter 
Anbeter  ift.  (Es  ging  [ogar  ein  Stüdidjen  auf  midi  über,  unö  er 
[agte  beim  Hb[d)ieö:  er  t)abe  [id)  öen  J)of  [tets  [onöerbar  unö  lang= 
roeilig  geöad)t,  toeil  er  nur  in  Romanen  öaoon  gelefen,  finöe  aber 
öie  Sad)e  [elb[t  in  [  0  l  d)  e  r  (5e[ell[d)aft  l)öd)[t  ergö^lid).  (Er  bc= 
bauptet,  3ulie  [ei  ein  (Engel  unö  l)abe  [tets  roie  eine  Sonne  an  it)rem 
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f}ori3ont  gclcud)tct,  un5  krank  fei  fic  nid)t  gctocfcn,  fonöern  gcfunö 
unö  jd)ön.  — 

.  .  .  Der  (5ro^t)er3og  ift  nad)  Baöen  unö  Darmftaöt  obgcreijt, 
unö  feine  (Bemaljlin  jammert  feljr  öarüber  unö  toollte  itjn  nidjt 
fortlaffcn,  als  ob  er  irgenö  Sd)u^  unö  Sd)irm  fein  könnte.  €r  ärgert 
fid]  fetjr,  öa^  jeöermann  Politik  fpräd)e. 

.  .  .  £ies  Du:  Briefe  eines  Derftorbenen**'  ufto.  (Boetbc  fagt, 
CS  fei  ÖQS  befte  Bud),  roas  neueröings  crfd)ienen,  in  icöem 
Betrad)t,  unö  id)  bin  ftol3  auf  mein  eigen  Urteil  gecooröen,  toeil  id) 
es  0  0  r  il)m  gefagt  ):iahe.  Dein  lieber  Soret  tjat  öen  ®röen  bekommen 
unö  tro^  feinem  aufteren  Republikanismus  ftol3iert  er  gan3  r)er= 
gnüglid)  öamit  einiger.  Ctjenalier  Soret!.  .  . 

3ulic  an  £ine 

Sorrent,  am  9.  September 
.  .  .  3ft  öenn  ITtelanic  Spiegel  nod)  immer  nidjt  oerlobt,  unö  toic 
crget)t  es  meiner  armen  3cnnt)?  IDas  madjen  öic  anöern  ^i^eunöe, 
Dor  allem  öer  Kan3ler?  ITtitten  in  öiefer  großen,  I)errlid)en  IDelt, 
öie  mid)  oon  allen  Seiten  umgibt  unö  ertjebt,  bleibt  öodj  meine  Seil= 
naljme  an  öer  kleinen  tocimarifdjen  IDelt  uncerminöert  unö  id} 
lebe  aud)  in  öer  5erneöarin  fort  unö  freue  unö  ärgere  mid)  roie  et)e= 
mals  an  allem,  was  fid)  um  (Eud)  begibt.  IDie  toüröe  ©ttilie  mid) 
beneiöen,  tocnn  fie  roü^te,  öa^  id)  t)ier  abermals  einen  jungen  eng= 
Iifd)en  Derel)rer  oon  22  3al)ren  l)aht,  öeffen  £eiöenfc^aft  öie  öes 
!)arten  nod)  3U  überfteigen  fd)eint;*^  tDät)renö  er  felbft  unö  öie 
übrigen  öie  Sad)e  I)öd)ft  ernftl)aft  nel)men,  kommt  fie  mir  fo  l)öd)ft 
komifd)  Dor,  öa^  id)  mid)  oft  kaum  öes  £ad)ens  eru)et)ren  kann, 
befonöers,  toenn  id)  meines  nat)en  (Geburtstages  unö  öer  3at)r3at)l 
geöenke,  öie  it)n  ans  £id)t  rief.  Hnfänglid)  ):iattt  ic^  eigentlid)  örei, 
öie  fid)  um  meine  fjnlb  betoarbcn,  allein  öer  Deutfd)e  toie  öer  3ta= 
liener  rDid)en  oor  öem  Ungeftüm  öes  (Englänöers,  öas  3t)r,  t)oIöe 
Sd)tDeftern,  aus  (Erfal)rung  kennt,  unö  finö  nun  auf  anöere  IDeife 
glüi^Iid)  untergebrad)t;  (Belegent)cit  unö  BTu^e  3U  öergleid)en  bietet 
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öcr  Ijicfige  Hufcntfjalt  in  ITTcrtgc,  iinö  es  ift  folglid)  ni(f)t  3U  Der= 
cDunöcrn,  rocnn  öie  £angetöeile  felbft  öas  Unbegreiflid)e  !]erDor= 
bringt,  .  .  . 

flugujt  ©raf  piatcn  an  3"!^^ 

Sunt  12.  September  1830 

Sonnetto 

Levati,  0  Popol  Sorrentino,  e  senti 

La  gran  nuova  del  grande  anniversario! 

Celebrando  con  suon  tumultuario 

La  Contessina  degrappartamenti! 

Lei  giä  connosci  e  tutti  i  suoi  talenti 
E  il  suo  spirito,  il  quäle  e  tanto  vario 
Che  in  paragon  le  lune  del  lunario 
Sembrano  cose  fisse  et  permanenti. 

Speriam  che  i  patti  dora  in  poi  mantenga, 
Speriam,  che  in  Casa  Balsamo  quest'oggi 
Stia  Sana  e  non  giä  ad  ora  ad  or  si  svenga! 

Lei  celebriamo  per  valli  e  per  poggi 
E  il  nostro  grido  universal  divenga: 
Evviva  la  Signora  degralloggü! 
Sorrento  1830  G.  P.  H."« 

£inc  an  3"fiß 

Bclocöere,  am  14.  September  1830 

. . .  (Ein  allgemeiner  Sd)tüinöel,  öer  oon  Paris  geglommen  ift,  toie 
jonft  öie  !)üte  unö  ITtü^en,  Ijat  als  IKoöeferan&Ijeit  öie  ITten[(i)en 
ergriffen!  XD  i  r  leben  Ijier  im  tief  ften  5neöen,  unö  meinc5x'au 
benimmt  jid)  fo  felug,  fo  gut,  fo  Dortrefflid),  öa^  id)  redjtc  5i^ßuöe 
an  it>r  Ijabe  unö  gro^e  Hdjtung.  Hnfangs  Oktober  kommt  öie  liebe 
Blutter  mit  (Buftdjen,  unö  id)  toill  mir  alle  lUübe  geben,  iljre  IDot)= 
nung  aus3ujd)mü&en  unö  bequem  3U  mad)en. 

.  .  .  Die  pogroifd)  ift  feljr  melanrfjolifd)  unö  kann  ftc^  nod)  nicbt 
finöen  unö  kann  nid)t  mit  Ullen  fertig  roeröcn.  3cf)  tjabe  iljr  öie 
fd)önenaöel  mit  öcr  ([än3erin  oon  taoa  in  Deinem  Hamen  gegeben. 
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roas  il)r  ungemeine  5teuöe  ma(f)te;  fie  voax  gerüljrt  unö  umarmte 
mid).  .  .  .  Huguft  (Boettje  roirö  nod)  länger  in  3talien  bleiben,  öer 
Dater  bat  üerlöngerten  Urlaub  oerlangt.  .  .  .  3n  roenig  Sagen 
kommt  unfre  prin3e^  flugufte  Dom  f}aag  3urücfe  unö  toeilt  bei  uns, 
unö,  0  IDunöer,  auf  öen  4.  (Dktober  t)at  [id)  Prin3e^  flugufte  von 
Sad)fen*^  3um  Befud)  gemelöet.  Unfer  ^err  roirö  üor  5reuöen  au^er 
fid)  fein;  je^t  reift  er  ein  tücnig  an  allen  I}öfen  umljer,  roeil  er  fid) 
3U  Raufe  langroeilt.  (Er  grü^t  Didi  taufenömal  unö  liebt  Did)  fetjr. 
,  .  .  3n  Dresöen,  £eip3ig,  HItenburg  ift  es  feljr  unrutjig  unö 
toilö  Ijergegangen.  Die  poIi3ei  unö  öie  UTinifter  finö  nid)t  am  beften 
öaran.  3n  Braunfdjateig  jeöod)  ging  es  gegen  öen  t)er3og,°o  öen  fie 
Derfagt  traben  unö  fein  Sd^Iofe  oerbrannt.  Bei  uns  l)ält  öas  fln= 
öenfeen  an  öen  feiigen  Ijerrn  in  je^iger  Seit  nod)  eine  ägtöc  oor 
öen  Had)foIger,  unö  fo  toirfet  öer  Segen  nod)  lange  fort!  Unfre 
liebe,  feiige  $xavL,  —  tnot)!  if)r,  öa^  fie  keinen  Kummer  mel)r 
empfinöet;  aber  id  i  e  fel)r  oermiffen  toir  fie,  tüie  unerfe^lid)  ift  öcr 
üerluft  im  großen  roie  im  kleinen.  .  .  . 

£inc  an  f}enriette 

Hm  21.  September 

.  .  .  U)ir  finö  f  d)  n  e  1 1  in  öie  Staöt  ge3ogen  feit  oorgeftern,  id) 
glaube,  es  toar  öer  IDunfc^  gelel)rter  £eute,  unö  man  brauchte  öen 
öorroanö  oon  öer  Hnkunft  öer  Prin3e^  IDilljelm.^i  Blir  ift  es 
fel)r  lieb,  öenn  nun  kann  id)  gemäd)lid)  alles  für  (Eure  Hnkunft 
Dorbereiten,  obgleid)  id)  tDÜnfd)en  mu^,  öa^  3t)r  nid)t  oor  öem 
18.  (Dktober  f)ierl)erkommen  möget.  Hämlid),  alles  fürd)tet  fid) 
t)ier,  Dornel)m  unö  gering,  unö  komifd)  genug  kommen  mir  öie 
£eute  roie  öer  Vflo^v  unö  papageno  oor!  (Beftern  ahtnb  um  1/26  Ut)r, 
tDie  id)  öurd)  öie  kleinen  Strafen  ging,  fd)loffen  fid)  alle  Riegel 
Dor  öen  I^austüren  3U;  alles  fprid)t  oon  Reoolution  unö  es  ift  nie= 
manö  öa,  öer  £uft  l)ätte,  eine  3U  mad)en.  3e^t  er3äf)len  fie  fi(^,  um 
fid)  fürd)ten  3U  lernen,  3um  3al)rmarkt  toeröe  öer  £ärm  losgeI)en, 
unö  öa  es  3iemlid)  mit  öem  18.  3ufammenfällt,  a)o  es  immer  Diel 
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Betrunkene  unö  £ärmmad)er  gibt,  fo  möcf)te  id)  (5u[tcf)en  gern  öas 
Sd)reien  [paren,  toas  Dermutlid)  bann  fein  roirö.  .  .  .  3n  3ena  finö 
öie  Stuöenten  bosl^aft  geroefen,  unö  je^t  3iet)en  fie  mit  öen  Bürgern 
unö  profef[oren  d  e  r  e  i  n  t  auf  öie  XDadie:  unö  Ijdten  gro^e  ®rö= 
nung  unö  Rutje,  nad)öem  fie  ein  ^aus  geftürmt  unö  eine  alte  Sd)eune 
in  Branö  gefte(fet  l^ahQn.  Die  Räöclsfüljrer  finö  eingefperrt  unö 
öer  flnfül)rer  (ein  eljemaliger  Sal^'f«^^'^  Pflegling)  mu^  Solöat 
toeröen.  J)ier  ift  unfer  geringes  ITtilitär  oeröoppelt  unö  com  Ur= 
laub  3urücfeberufen,  unö  unter  öem  öorroiffen  öer  poIi3ei  (aber 
otjne  €rlaubnis  tjötjern  ®rts)  organifiert  fid)  öie  BürgertDad)e  toxe 
an  anöern  ®rten.  .  .  .  Dort  roo  keine  Konftitution  ift,  oerlangt 
man  fie  mit  großem  (Befd]rei;  fj  i  e  r  bei  uns,  roo  roir  eine  Ijaben, 
fd)reien  öie  Bürger  um  Hbfdjaffung  öer  Stänöe,  roeil  es  unnötige 
(Belöausgaben  madje  unö  keine  I)ilfe  bräd)te.  Ulan  oermutet,  öa^ 
je^t  öie  Stänöe  tjier  3ufammenberufen  roeröen  roüröen,  unö  l'enfant 
qui  court  les  grands  chemins  foll  3urückgel]oIt  unö  unterridjtet 
roeröcn,  roas  es  3U  tun  fjat.  Jjeute  feljen  toir  IHonfieur  Rene  öe 
Bouille  als  Hnnonce  oon  pi)ilipp  I.^"  Hfjronbefteigung,  unö  roenn 
öie  £eute  fid)  geraöe  in  öiefen  H^agen  lärmenö  3eigten,  fo  könnte 
man  öem  RIanne  feljr  artig  fagen:Voilä  ce  que  nous  vous  devons! 
.  .  .  fl(^,  könnte  16)  öod)  öen  lieben  Beaulieu  feljen,  öer  fürchtet 
fid)  nid)t,  öenn  öer  kannte  nur  (Büte  gegen  (Beringe  unö  keljrte. 
öen  $tol3  nad)  oben.  Die  meiften  mad)ten  es  umgeketjrt,  unö  öas 
finö  öie  5rüd)te  itjres  lEunsL  .  . 

Henriette  an  3uli2 

Hm  23.  September  1830 
.  .  .  Don  öem  Unfälle  öes  jungen  (Boetlje  loirft  Du  erfaljren 
t|aben.  Die  $xan  ift  nur  frof)  öarüber,  öa^  itjr  (Bemal)!  oiel  länger 
ausbleiben  mu^,  als  beftimmt  roar,  unö  lebt  roieöer  gan3  auf.  3n 
öer  legten  3eit  i)at  es  öort  im  f)aufe  fdjretfeli^e  Huftritte  gegeben, 
unö  ©ttilie  ift  öie  unglücfelidjfte  aller  5i^<iuen  getoefen.  Die  Hemefis 
t)at  fid)  furd)tbar  bei  itjr  ge3eigt,  aber  öennod)  beklage  id)  öie  3rre= 
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geleitete,  üer3ogne,  oon  mütterlidjem  gutem  Rat  unö  Beifpiel  gans 
(Entblößte  red)t  t)er3lid).  ®l},  öas  men[d)Iidje  I}er3  i\t  [o  töridjt  unö 
fd)tt)ad),  —  toer  öarf  fi^  rein  genug  füljlen,  bm  erften  Stein  auf 
eine  (Befundene  3U  roerfcn,  öie  tr)ol)I  gar  nid)t  toirfelid)  fünöigte, 
fonöern  öem  Hnfd)ein  öer  Sünöe  unö  taufenö  pt)antaftifd)en  (Ior= 
Ijeiten  iljr  Unglü(fe  3U  oeröanken  l}at.  VOix  muffen  öaljer  öie  arme 
(5oetI)e  beöauern  unö  il)r  gute  Befferung  öurd}  Ijerbe  (Erfaljrung 
roünfdjen.  .  .  .  3n  Dresöen  ift  oiel  Beroegung  ä  la  frangaise  ge= 
toefen.  (Einfieöel"^''  ift  abgeöankt  unö  £inöenau  an  feiner  Stelle 
Ittinifter  gemoröen.  Prin3  Hlaj^*  I)at  auf  öie  Htjronfolge  refigniert 
unö  fein  Sol)n  prin3  Si^ißörid)  ift  3um  Itad)foIger  öes  Königs  unö 
3um  HXitregenten  erujöljlt.  Die  Prin3e^  flugufte,  öie  unfer  (5ro^= 
{}er3og  fo  feljr  liebt,  Ijat  fid)  auf  einige  3eit  nad)  tDeimar  begeben, 
um  öort  ruljiger  3U  fein.  Hudj  in  Kaffel  Ijat  man  öen  UToment  nidjt 
ungenu^t  üorbeigetjen  laffen,  oiele  (Erleichterung  erlangt,  unö  öie 
6räfin  Reidienbad)^'^  t)at  fidj  in  (Eifenad)  ljäusli(^  nieöergelaffen, 
toeil  fie  fid)  öa  fid)erer  glaubt.  ,  .  . 

eine  an  3ulie 

Hm  10.  ©fetober  1830 

.  .  .  Hd),  iDÜ^tcft  Du,  meine  3ulie,  toie  befeligenö  öas  (Befüt)l  für 
uns  ift.  Deine  Künftlernatur  in  iljrer  eigentlidjen  ^eimat  geborgen 
unö  öa  3u  toiffen,  too  fie  l)ingeljört.  Du  toüröeft  begreifen,  öa^  auf 
uns  felbft  öie  ITtiferen  öes  £ebens  toeniger  (Einfluß  unö  gar  feeine 
Sortroirfeung  Ijaben,  toeil  roir  Did)  öaoon  befreit  feljen.  ...  Du 
toirft  öiefen  IDinter  öo^  aud)  öie  römifdje  frioole  IDelt  feennen» 
lernen  unö  mir  öann  mand)es  öaoon  er3ät)lcn?  — 

.  .  .  Die  IHilöer^ß  {jQt  geftern  im  Don  3uan  öie  (Eloira  gefungcn 
unö  id)  Ijabe  5r^iiöc  an  ifjrer  fc^önen  Stimme  geljabt;  feit  Stro- 
met]er  fort  ift,  l)ört  man  ni^ts  (Butes  meljr,  Rlolfec^en  liat  feine 
Stimme  gan3  ocrloren,  unö  ©cnaft  ift  toeöer  Ba^  noc^  Scnor  unö 
mir  gar  ni(^t  angeneljm.  —  Deine  fdjöncn  (Beöidjte  oom  12.  Sep- 
tember Ijaben  mir  oiel  Dergnügen  gemad)t;  ic^  laffe  beiöe  in  unfer 
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d^aos  cinrü(ien.  Seljr  feomij^  finöc  ic^  piatcns  Sonett,  fooicl  id) 
ÖQDon  Dcrftetjc,  unö  90113  eigen,  öafe  Du  überall  auf  BeauUeu= 
Keftnerfd)e  lUanier  beljanöelt  mx\t.  .  .  .  fluguft  (Boettje  Ijat  einen 
I)eftigen  Sturm  erlebt  unö  glaubte  mit  Iltann  unö  Blaus  untere 
3uget)cn;  er  roirö  Did)  je^t  root)!  gefprod)en  Ijaben.  .  .  .  Die^oljcit 
iDar  untDoljI,  je^t  ift  fie  beffer,  getjt  aber  nod)  nid)t  aus  unö  ift 
nadj  allem,  toas  id)  Ijöre,  aus  einer  liberalen  5ürftin  eine  Ultra 
gccDoröen!  3ud)t)C,  öa^  (5ott  erbarm. 

I^cnricttc  an  3unc 

Hml3.a)fetoberl830 
.  .  .  Deine  Befd)reibung  oon  öem  Lebenslauf,  öen  Du  in  Sorrent 
füljrft,  Don  öem  (Benu^  öer  I)errlid)en  IXatur,  öie  Did)  umgibt,  unö 
Don  öer  Be[id)tigung  öer  3nfel  Capri  Ijat  uns  ungemein  erfreut 
unö  intereffiert,  aber  aud)  3ugleid)  roegen  öer  (Befaljr  geängftigt, 
öer  Du  Did)  beim  Befud)en  öer  blauen  ^öl)le  ausgefegt.  3d)  be= 
fd)n)öre  Did),  öergleid)en  nid)t  3U  tun,  öenn  es  kann  öod)  einmal 
fd)limm  ablaufen,  unö  roie  toillft  Du  öas  (Elenö  oerantroorten,  bus 
für  mid)  öaraus  entfpränge?!  Sd)on  öas  gerDÖl)nlid)e  £eben  ift  in 
3talien  mit  XUül)e  unö  (Befal)ren  oerbunöen,  man  braud)t  fie  nid)t 
erft  auf3ufud)en.  Dal)er  gib  Did)  nid)t  muttoillig  öergleid)en  preis. 
3d)  öenfec  mit  (Brauen  an  Deine  Seefat)rten;  (Bott,  toenn  Did)  ein 
Sturm  im  lileinen  fd)toad)en  5a^i^3ßug  überfiele!  IDer  feann  öas 
DoraustDijjen  —  unö  (5oett)e  t)at  es  erfat)ren,  öenn  er  toar  bei  öem 
fd)rec6lid)en  ©rtian,  öer  fo  furd)tbar  in  Heapel  gel)auft  (unö  getoi^ 
aud)  in  Sorrent!)  auf  öem  ITleere  unö  glaubte  fid)  [d)on  oerloren. 
Dielleid)t  mad)t  it)n  öie  überftanöene  troöesgefal)r  beffer  unö  öer 
gebrod)ene  Hrm  toeifer.  —  Die  (Beöid)te  f)aben  mir  5^ß^Ö2  ^^^ 
Spa^  gemad)t.  5i^euöe,  toeil  Du  öie  fd)rDere  Hufgabe  mit  Deiner  Be= 
gleiterin  fo  glüdilid)  3U  löfen  rou^teft  unö  öiefe  Dir  (Bcred)tigheit 
U3iöerfal)ren  lä^t,  Spa^,  toeil  piaten  Did)  fo  anmutig  perfifliert 
unö  feine  £eid)tiglieit  im  Dcrsmad)en  fogar  in  eine  anöre  Sprad)e 
3U  übertragen  toei^,  öenn  man  follte  fd)tDÖren,  öas  Sonett  fei  oon 
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einem  (Eingebornen.  Übrigens  ift  es  mir  mel)r  tnert  als  ein  3  ä  r  t  = 
l  i  d)  e  s  ,  öenn  man  fagt  roenig  (Butcs  oon  öem  geiftreidjen  Did)ter 
(ob  tnatjr  oöer  untoaljr  Kann  id)  freilid)  nid)t  entfdjciöen).  Douros 
Papa  ftel)t  feinem  Solle  nai)  un6  öann  roirö  öer  Ijarte  nid)t  met)r 
(Bolöfuniien  unö  =Staub  oon  [id)  geben  können.  3nöe[fen  foll  er 
immer  gejegnet  fein.  — 

Hm  14. 

IXcues  gibt  es  3tDar  fel)r  oiel,  aber  nur  £ärm  unö  Spefetafeel 
überall.  (Es  ift  eine  merkroüröige  3eit  unö  (Bott  nid)t  genug  öafür 
3U  öanfeen,  öa^  es  I)  i  e  r  überall  ruijig,  öa^  öie  lTlen[d)en  feeinen 
(Bruno  3um  Hufruljr  unö  öie  lOeimarianer  eine  rö  e  i  f  e  üerfaffung 
]:iahm,  fonft  mödjte  es  öort  fd)Iimm  ausfeilen  unter  öen  f^änöen  öes= 
jcnigen,  öen  £ine  unö  id)  l'enfant  malappris  nennen.  (Es  fd)eint 
übert)aupt,  als  toollten  fid)  nod)  größere  Dinge  oorbereiten,  unö 
r)ielleid)t  erleben  tcir,  öa^  Deutfd)Ianö  enölid)  e  i  n  Reid)  toirö.  Dk 
Dielen  tTIol)nköpfe,  öie  fid)  über  öie  IKenge  ert)eben,  faugen  3U  fet)r 
öie  Kräfte  öes  Boöens  aus  unö  rauben  öen  übrigen  3U  oiel  nat)= 
rungsföfte.  .  .  . 

KcftncranCine 

Rom,  16.  ©fetober  1830 

.  .  .  (Bottlob  I)abe  i(^  öie  beften  nad)rid)ten  oon  3ulia  unö  er= 
toarte  fie  am  24.  ös.  Bits.  3urü(fe,  fofern  fie  meinen  (Ermat)nungen, 
nod)  öiefe  legten  (Tage  öen  fo  intereffanten  ©fetobcr  in  Rom  3U  fel)en, 
(5et)ör  gibt.  (Es  finö  tDat)re  lebenöige  HItertümer,  öie  Bacd)anale, 
öie  öann  l)ier  an  öen  öffentlid)en  ®rten,  (Bemäuer,  Dillen,  Strafen 
3U  fel)en  finö.  3d)  I)offe,  fie  feommt.  lOegen  il)rer  Sid)erl)eit  feien 
Sie  alle  nur  ja  au^er  Sorge,  btnn  l)ier  finö  öie  TTtenfd)en  nid)t  fo 
bös  toie  in  IDeimar  unö  I^annooer,  reo  alles  örüber  unö  örunter  gel)t. 

.  .  .  Die  gan3e  nad)t  t)abe  id)  oon  öem  großen  5reunöe  (B  0  e  1 1)  e 
geträumt,  öa^  id)  unö  anöerc  uns  quälten,  fein  Bilönis  ouf3U3eid)= 
nen,  unö  feeinem  es  gelingen  tDollte.  (Er  foll  Dielen  Danfe  l)aben, 
öa^  er  öem  talentDolIen  unö  fel)r  el)rentDerten  £anöfd)after  Preller 
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öic  Derlängerung  in  Rom  3U  bleiben  Derfd)afft.  Diefer  Ijat  mid) 
foebcn  üerlajfen. 

.  .  .  Beoor  id)  öie[en  Brief  fd^lo^,  ging  id)  aus;  es  begegnete  mir 
Preller  unö  fagte:  Sie  iiaben  rid)tig  geträumt,  öenn  foeben  ift 
(Boett)e  ö  e  r  S  0  I)  n  Ijier  angekommen.  (Es  ift  feljr  Ijübfd),  ba^  id) 
nod)  einmal  ausging,  preller  mir  zhtn  begegnete,  unö  mein  Qlraum 
öiefes  IDatjre  I)at,  öenn  er  tjatte  mid)  befd)äftigt  unö  beunrui)igt, 
öa  id)  fonft  faft  nie  IDat)res  träume. 


Durd)  flugufts  Reife  oon  Heapel  nad)  Rom  roar  3ulien,  öie  aud) 
öiefen  lüinter  in  öer  einigen  Staöt  3U3ubringen  geöad)te,  xoilU 
kommene  (Belegent)eit  geboten  rooröen,  fid)  il)m  für  öiefe  Strecke 
an3ufd)lie^en.  Da^  fie  öies  Dort)atte,  ift  £inens  Brief  an  Ejenriette 
Dom  23.  ©ktober  3U  entnet)men.  „IDas  foll  öenn  (5oetf)e  unfrer 
3ulia  fd)aöen?"  t)eiöt  es  öarin.  „3d)  freue  mid),  öa^  fie  3ufammen 
reifen." 

Sie  entfd)ieö  fid)  aber  öod)  öafür,  nod)  länger  in  Heapel  3U  bleiben, 
rDot)in  fie  in3röifd)en  oon  Sorrent  übergefieöelt  roar.  Dort  befud)te 
Huguft  fie  am  flbenö  öes  14.  Oktober,  öem  Dorabenö  feiner  flb= 
fat)rt.  (Er  traf  fie  nid)t  an  unö  I)atte  in  il)rer  Hbmefenfjeit  eine 
mel)rftünöige  Unterreöung  mit  ITtaöame  (Berlad),  toorüber  öiefe 
fpäter  öer  $xau.  von  pogtüifd)  ausfül)rlid)en  Berid)t  erftattete.^ 
»En  sortant,«  bemerkt  fie  am  Sd)luffe  öesfelben,  »il  me  serra  plusieurs 
fois  la  main,  me  remercia  de  mon  bon  accueil;  je  lui  dis  un  peu  emu: 
ä  revoir  ä  Rome.  ,2a,  in  Rom  oöer  öort!'  dit-il  en  montrant  le  ciel 
—  mais  gaiement  —  je  ne  Tai  plus  revu!«  fügt  fie  ijin^u.  Sel)r  balö 
öanad),  in  öer  IXad)t  com  26.  3um  27.  Oktober,  inbttt  eine  gan3 
kur3e  Krankl)eit  in  Rom  fein  unglü(ilid)es  Z^h^n. 

üier  Hage  fpäter,  am  1.  Hooember,  oerlie^  3ulie  mit  il)rer  Be= 
gleiterin  Heapel,  roo  fie,  roie  nad)  einer  Huf3eid)nung  öes  (Brafen 
piaten^  an3uncl)men  ift,  flugufts  t)infd)eiöen  nod)  erfat)ren  l)atte. 
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Don  6cm  I^ergange  öicfes  traurigen  (Ereigniffcs  fäumtc  Keftner 
nid)t,  öle  5ainili^  (Boet{)C  fdjonenö  in  Kenntnis  3U  fc^en.  $xau  von 
Beaulieu,  öic  fid)  unteröef[en  mit  il)rer  jüngften  Sodjter  für  öen 
tDinter  in  IDcimar  nieöergelaffen  tjattc,  f(^reibt  3ulicn  öarübcr  am 
n.  tlooember:  „üor  allem  mu^  id)  Dir  alfo  fagen,  öa^  gcftern  öie 
Had)rid)t  oon  öes  jungen  (Boettje  Soö  Ijier  bei  HlüIIer  anlangte, 
unö  getüi^  tiannft  Du  Dir  DorftcIIen,  u)  i  e  fie  auf  uns  toirfete.  Der 
gute  Keftner  ):iat  alles  erfcfjöpft,  roas  Umfidjt  unö  liebeDoIIc  ^eil= 
nat)me  eingeben  können,  unö  [einen  eölen  3roecfe  a\x6)  errcidjt. 
IDie  tDunöerbar  fügt  öie  üor[et)ung  alles!  Der  Soljn  einer  früljern, 
unfchulöigen  (Beliebten  mu^  öem  üertoilöerten  ein3igen  Stoeig  einer 
unred)tmä^igcn  Derbinöung  öie  legten  Dienfte  leiften  unö  öas  J)er3 
öes  üaters  öen  t)ärteften  Sd)Iag  oon  öort  erljalten,  roo  feine  Sitt= 
Iid)keit,  feine  Bloralität  unterging  unö  öie  finnlidjen  Didjtungen 
feiner  $^bzv  entftrömten,  öie  fo  oiele  junge  lUänner  oom  Pfaöe  öer 
tlugenö  oerlocfeten!  ®t),  toir  roollen  fromm  unö  gut  fein,  öann  ift 
öie  (Eröe  überall  öes  J)errn  unö  ein  Sempel,  too  ficf)  gut  rootjnen. 
lö^t.  ©ttilic  unö  öie  pogroifd)  finö  tief  ergriffen,  öic  Kinöcr  h^' 
greifen  coenig  öaoon  unö  öer  alte  (Boctljc  ift  f(i)mer3licf)  bctoegt,  aber 
rut)ig  unö  ergeben.  ,3«^  raupte,  öa^  i(t)  mid)  oon  einem  Sterbenöen 
trennte',  fagte  er,  als  HlüIIer  iljn  oorbereiten  toollte,  unö  öa  ©ttilie 
3U  il)m  kam,  reidjte  er  il}r  3ärtlid)  öie  f}anb  unö  fagte:  roir  cDoIIen 
je^t  feft  3ufammenl)alten.  ^eute  [pielt  er  mit  öen  Kinöern,  um  fie 
3U  3erftreuen,  unö  arbeitet  mitunter  3U  feiner  eigenen  (Erljeiterung. 
<Dttilie  erkennt  3rDar,  öa^  iljr  trauriges  (Ebebünönis  auf  öiefe  IDeife 
fd)nell  unö  Ieicf)t  gelöft  touröe,  ifjr  gutes  f)er3  füljlt  aber  öod)  feijr 
Diel  öabei,  roas  tiefen  Scf)mer3  er3eugt.  Die  pogroifd)  ift  am  be= 
trübteften,  öenn  fie  3ittert  jc^t  fd)on  oor  öem,  toas  ©ttilie  künftig 
Sörid)tes  unterneljmen  könnte,  unö  fiebt  ein,  öa^  öer  üerftorbene 
kein  böfer,  fonöern  nur  ein  oertoaljrlofter  lUenfd)  toar.  Had)  Ijiefiger 
kleinftäötifd)er  Art  t)at  man  fid)  fd)on  öie  öümmften  Dinge  cr3äl)lt 
r»on  öer  (Eoöesart  öes  armen  (Boetfje,  obgleid)  preller  unö  Keftner 
öie  Details  öarüber  gegeben.  (Brü^e  öen  treuen  5i^ßunö  aufs  t)er3= 
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Iid)fte,  aud)  TlTaöame  (Bcriacf),  öeren  legtet  Brief  [o  oiel  (Jrfrcu= 
lidics  für  ein  HTutterber3  enttjielt,  obgleid)  nur  roenig  Seilen  Deiner 
lieben  f}anb  öarin  toaren.  Q)  i  e  fie  oon  Dir  [pridjt,  beroeift  mir, 
roeldjc  nad)fid)t  unö  Sdjonung  Du  für  [ie  unö  itjr  Kino  Ijatteft, 
unö  id)  fegneDid)  taufenömal  öafür.  Die  (Berlad)  fprid)t  oon  Deiner 
beffern  (Befunöljeit,  oon  Deiner  Ruije,  !}eiterfeeit  unö  —  Sdjönljeit, 
öic  [elbft  öen  t)ödiften  Hnfprüdjen  (Benüge  leifte.  Dies  ift  ein  [ü^es 
IDort;  es  betocift  mir,  öa|  Du  roirfelid)  be[fer  unö  beitrer  bift, 
öenn  oi]ne  öiefe  beiöen  f^immelsgaben  ift  $d)önl]eit  faft  unmöglid). 
.  .  .  £ine  umarmt  Did)  aufs  3ärtlid)fte.  Sie  f)at,  toas  nur  irgenö 
braud)bar  für  Did)  fein  feann,  aufs  forgfamfte  gcpa(^t  nad|  Berlin 
ge|d)i(^t  unö  3tDar  in  Derfd)ieöenen  Paketen,  öamit  örei  (Belegen^ 
Ijeiten  benu^t  roeröen,  öie  in  kurjem  nad)  Rom  unö  Heapel  geben. 
Die  gute,  treue  Sdjtoefter  fjat  an  alles,  aud)  an  öie  liebe  Htarie, 
geöad)t  unö  iljr  ein  paar  Kleiöer  mitgefdjic&t.  Sdjutje,  f^emöen, 
f}anöfd)ut)c,  Bönöer,  Blonöen,  5söern,  Sd)mu(^,  einige  Kleiöer  unö 
einen  ed)ten  Sd)al  toirft  Du  in  cerfdjieöenen  Hbteilungen  erl)alten, 
toenn  es  bie  f^erren  nur  mitnefjmen  iDoUen.  —  Vogue  la  galfere! 
Die  paraöiesDÖgel  mußten  3urü(ibleiben,  toeil  [ic  3U  gefäf)rlid) 
[inö  unö  3erftört  anlangen  könnten.  .  .  . 

^enrtettcan3ulic 

U)eimar,  am  25.  HoDember  1830 
. . .  Dein  unüerglcid)lid)er  Brief  r>om  9.  Hooember  aus  Rom  beroeift 
mir,  roie  feljr  öas  (5Ieid)gerDid)t  Deiner  [d)önen  Seele  fid)  toieöer 
Ijergeftellt  \:iat,  toie  rein  nunmei)r  alle  reid)en  Quellen  aus  öer 
niiefe  Deines  ^er3ens  beroorftrömen  unö  [id)  toof^Itätig  ergießen, 
kur3,  roie  fegensreid)  Dein  Hufentljalt  in  jenem  fd)önen  £anöe  auf 
Did)  geroirkt  l)at  unö  geroi^  ferner  roirken  roirö.  3d)  eile,  Did)  fo= 
Diel  als  möglid)  3U  berui)igen,  inöem  id)  Dir  fage,  öa^  öer  alte 
(5oeti)e  öen  fd)tDeren  Sd)Iag  [el)r  Ieid)t  übcrrounöen  I)at,  rD03u  fein 
HIter  unö  öie  Über3eugung  beiträgt,  öic  Du  ja  felbft  beim  Hnblicfe 
feines  Sot)nes  t)atte)t,  öa^  öiefer  nämlid)  für  öen  beffern  üeil  öer 

D.  (Zgloffftein,  fllttoeitnar  24 
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ITlcnf(i)l)eit  oerloren  fei.  £{<i\,  id)  begreife  tjinlänglid),  coicDiel  tröft= 
Iid)er  es  fein  mu^,  ein  Kino  im  Soö  als  im  Zeb^n  3U  betüeinen,  unö 
öie  fanftc,  natürlidje  doöesart,  öie  ITeilnaljmc,  öie  man  öem  J)in= 
gefd)ieöenen  bcroies,  öie  etjrenDolIe  Beftattung  nebft  allem,  roas 
unfer  teurer  Keftner  mit  [0  grojjer  Um|id)t  in  öer  traurigen  Sacf)c 
getan,  tragen  nid)t  tocnig  Öa3u  bei,  öem  Pfeil  öes  Sd)mer3es  öie 
Spi^e  3U  ncljmen.  ©ttilie  ift  toaljrljaft  hetxübt  unö  Der3eil)t  nid)t 
allein  öem  (Entfd)U)unöenen  alle  ßelihx,  fonöern  fütjlt  aud),  öa^  öer 
(Eoö  fie  Döllig  ausgleid)t.  Dies  ift  feljr  natürlid)  unö  roar  oon  einem 
fo  milöen  {}er3en  gar  nidjt  anöers  3U  ertoarten.  3l)r  Ztb^n  toirö  fid} 
aud)  gan3  anöers  geftalten,  roeniger  angenetjm,  als  fie  es  rDÜnfd)t,. 
aber  oielleidjt  3um  J)eil  itjrer  Seele.  —  Huguft  Ijat  5000  ?Ealer 
Sd)ulöen  l)interlaffen,  öie  öer  Dater  be3al)len  mu^  unö  öaljer  oielc 
€infd)ränfeungen  oor3unel)men  beabfidjtigt.  Überöies  erl)ält  ©ttilie 
nur  400  tDittnengelö  oon  it)m  unö  240  aus  öer  Ijiefigen  IDitroen^ 
kaffe,  toas  für  jeöe  anöere  als  ©ttilie  bei  freier  (Ejiften3  feljr  oiel 
fein  iDÜröe,  il)r  aber  roie  nid)ts  erfdjeint.  IDenn  öer  Hlte  feein  Q;efta= 
mcnt  mad)t,  fo  mu^  fie  künftig  mit  öiefen  640  Salem  ejiftieren, 
öa  öen  Kinöern  fd)on  Dormünöer  gefegt  finö  unö  foldje  liein  Red)t 
Ijaben,  iljnen  ettoas  3U  oergeben.  Überöies  fieljt  fie  fid),  gegen  iljre 
Ileigung,  ge3tDungen,  fetjr  üiel  um  öen  üater  3U  fein,  itjn  3U  pflegen 
unö  iljren  frioolen  t}offtaat  auf3ugeben.  IDäre  Ulrifee  nid)t,  fo 
DDÜröe  ©ttilie  getoi^  nod)  eine  red)t  braoe,  Dernünftige  $xau,  öenn 
öie  pogtoifd)  fielet  je^t  alles  aus  öem  toaljren  (5efid)tspunfet  an 
unö  fud)t  öie  Q[od)ter  auf  guten  IDegen  3U  leiten,  aber  jene  Der= 
rückte  toirö  öen  fd)limmften  (Einfluß  üben  unö  flöelen  Ijinlänglid^ 
erfe^en.  VO'xx  roollen  inöeffen  öas  Befte  tjoffen  unö  öem  lieben  (Bett 
öie  Befferung  überlaffen.  Dein  l)errlid)es  Sdjreiben^  Ijaben  roir 
öer  pogroifd)  mitgeteilt,  öie  innigft  öaoon  ergriffen  ift  unö  Dir 
taufenömal  öafür  öanfet.  Sic  Ijat  (Dttilie  münölid)  gefagt,  toas  es 
entt)ält,  unö  aud)  öiefe  ift  feljr  gerüljrt  oon  Deiner  (Büte,  lie^  Dir 
alles  eröenlilid)e  5i^eunölid)e  fagen  unö  fie  rDÜnfd)e  fel)r,  öafe  öer 
Dater  öie  Büfte  bei  nitjorcoalöfen  oerfertigen  laffen  möge,  öaljer 
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tDoIle  ^ie  nebft  öem  Kan3ler  alles  aufbieten,  um  il)n  öaljin  3U 
bringen,  nur  müfete  man  tniffen,  toie  t)od)  öie  Büfte  kommen  könne, 
öenn  aufs  Ungecoiffe  toeröe  öer  HIte,  bei  feinen  Sparungsplänen, 
id)tDerlid)  eingeljen.  Du  kannft  öics  oielleidjt  beiläufig  erfaljren 
unö  uns  fd)reiben. 

Der  Kan3ler,  öen  id)  Deinen  Brief  lefen  lie^,  ift  gleidjfalls  ent» 
3Ücfet  öaoon  unö  teilt  oon  gan3er  Seele  meine  5^euöe.  (Er  fagt,  es 
toetjc  ein  balfami[cf)er  5neöc,  eine  erl)abne  Seelenftimmung  öarinnen, 
unö  Du  feift  je^t  auf  öen  Stanöpunkt  gelangt,  auf  öen  öie  Ilatur 
Did)  beftimmte.  Deine  Anerkennung  über  öie  $d)önl)eit  Heapels, 
Dein  $d)mer3  über  öen  Hbfdjieö  oon  allen  IDunöern,  öie  es  öar= 
bietet,  fei  [0  rütjrenö  roie  Deine  IDüröigung  unö  Hnt)änglid]keit 
an  Roms  erljabne  Überrefte.  3d)  Ijabe  öies  fo  röie  er  empfunöen, 
allein  id)  glaube,  öer  üergleid),  öeffen  Du  Did)  beöient,  inöem 
Du  Heapel  mit  einer  rei3enöen  (Beliebten  unö  Rom  mit  einer 
etroas  öüftern  unö  meIand)oIi[d)en  S^au  Dergleid)ft,  I)at  iljn  be= 
fonöers  elektrijiert,  Aber  öie  (Beliebte  bi[t  D  u  je^t  toieöer,  nad)= 
öem  öie  3acobi,  öie  Did)  3urü(^geörängt  l)atte,  in  feiner  Seele 
unö  in  öer  Hd)tung  aller  IKenfdjen  untergegangen  ift.  (Es  überfteigt 
alle  Begriffe,  töie  )d)änölid)  unö  unöankbar  [id)  öiefe  gegen  Ittann 
unö  $xau  betragen,  töie  Dielen  Sd)aöen  in  moralifd)er  unö  peku= 
niörer  ^in|id)t  fie  öen  ITtüllers  getan  bat,  allein  [ie  ift  aud)  furd)t= 
bar  öafür  beftraft.  Bei  einer  pl)antafti[d)en  Dekoration  öes  i}aufes 
in  pempelfort  roollte  [ie  eine  £ampe  mit  Spiritus  oini  an[te(Sen, 
übereilte  [id)  öabei  unö  go^  öen  brennenöen  3nl)alt  über  Bruft 
unö  Arme.  3I)re  Kleiöer  brannten  [ogleid)  lid)terloI),  kein  Rettungs= 
mittel  l)alf,  bis  [ie  [id)  in  ein  n)a[[erba[[in  im  (Barten  [tür3te. 
Aber  leiöer  l)atte  [ie  [id)  [d)on  [0  be[d)äöigt,  öa^  il)r  (Be[id)t  gan3 
ent[tellt  unö  öer  red)te  Arm  gan3  lal)m  bleiben  toirö.  Die  Kan3lerin 
i[t  öie  (Ein3ige,  öie  ITIitleiö  mit  il)r  l)at.  (Er  [elbft  i[t  DÖllig  kalt 
öabei  unö  fül)lt  er  ja  ettoas,  [0  ift  es  Sd)am  über  [eine  Blinöt)eit. 
Iladj[djrift  von  Cinc 

.  .  .  (Boetl)es  tloö  [d)mer3t  mid)  tief,  allein  (Bott  töu^te  ruoM, 
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was  er  getan!  ©ttilic  ift  toeicf)  unö  betrübt  unö  ttergi^t  öie  ganse 
Dergangenljeit;  jte  öankt  Dir  taufenömal  für  Deine  £iebe  unö  toill 
öen  Datcr  megen  öer  Büfte  fragen,  öer  aber  je^t  mit  einem  UTale 
gan3  geisig  gctooröcn  ift,  3d)  fal)  i\)n  geftcrn  3um  erftenmal  unö 
fanö  nun  einen  alten  XlTann;  er  'fpri(^t  mit  öen  Si^^unöen  nur 
n3enig  über  feinen  öerluft,  aber  id)  glaube,  er  empfinöet  it)n  tiefer 
als  man  öenfet.  Was  macfjt  prellcr?  ^offentlid)  ift  er  beffer.*  — 

3ulic  an  tjenriettc 

Rom,  öen  2.  Desember  1830 

.  .  .  ©ttiliens  Bitte  roill  id)  nod)  Ijeute  erfüllen  —  fdjon  ijaht 
id)  öen  tDagen  beftellt,  um  3U  öem  einfamen  (Brab  3U  fatjren  — , 
id)  oermieö  es  bisljer,  öer  (Jrtoeidjung  toegen,  öo(^  nun  ift  es  mir 
eine  I)eilige  Pflid)t  unö  öie  id)  feit  öem  (Empfang  öes  Kanslerifdjen 
Sd)reibens,  öas  erft  üor  toenig  ITtinuten  anlangte,  mit  erlci(^tcrtem 
J)er3en  erfülle.  Hud)  öie  Sorge  um  unfern  teuern  BTeifter  l)at  öie 
3eit  t)cr  fdjtoer  auf  meinem  ^^^tn  gelaftet.  (Bottlob,  öa^  er  öen 
fd)re&lid)en  Sd)Iag  mit  fo  oiel  Saffung  ertragen  konnte!  Hd),  rocnn 
nur  nid)t  öie  IDirkung  nod)  erft  nad)feommt,  menn  er  fid)  nur  nid)t 
all3ufet)r  3U  bekämpfen  fud)t  unö  öaöurd)  feine  Kräfte  früt)er  auf= 
reibt!  (Ein  (Entrourf,  öen  i(^  in  öiefen  Sagen  oon  öem  So^ne  gc= 
mad)t,  ift,  roie  alle,  öie  il)n  kannten,  bel)aupten,  fel)r  gelungen;  ift 
es  möglid),  fo  toill  id)  il)n  in  ©I  ausfül)ren  unö  bann  öem  armen 
Dater  f(^Ieunigft  3ufenöen.  Hd),  toer  liättt  gcöad)t,  öa^  id)  it)m  oon 
Rom  aus  ein  foId)es  Hnöenfeen  oereI)rcn  toüröe!  — 

mir  get)t  es  oortrefflid);  ängftigt  (Eud)  öat)er  um  nichts.  IDetter, 
tDot)nung  unö  Umgang,  alles  ift  angenel)m  unö  tool)ltätig  unö  au(^ 
meine  Kunft  im  bi\ttn  (Bange  roieöer.  .  .  . 

eine  on  3ulic 

Hm3.De3emberl830 

.  .  .  £eiöer  t)at  flugufts  IToö  auf  öen  HIten  tiefern  (Einörudfe  ge= 
mad)t  als  öie  IUenfd)en  öad)ten;  er  wax  mel)rere  Sage  fel)r  krank, 
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öod)  \\t  er  rounöcrbarcrtDcifc  ganj  tjergeftcllt,  au^er  Don  öcr  ge= 
fäl)rlid)en  Kronkljeit  oon  —  82  ^alivzn.  ©ttilie  benimmt  fid) 
[el)r  gut,  milö,  tüd)tig  unö  innig;  Du  roei^t  oljne  IDorte,  öa^ 
mid)  Huguft  (Boet^es  Soö  tief  betrübt  fjat,  öa^  id)  iijn  aus  treuem 
I)er3en  beroeine.^  Don  Blai)  roeröe  id)  nur  trauriges  t)ören,  glaube, 
öa^  id)  ergeben  fein  toill;  öie  (Ii)oIera  I)at  in  Bombai)  fd)rec6Iid)  ge= 
tDÜtct  unö  toarum  [ollte  id)  t)er[d)ont  geblieben  fein?  f^örft  Du 
nod)  Don  Douro?  Der  Dater  t)ört  ja  auf,  allmäd)tig  3U  fein.^ 
Die  pogroifd)  grü^t  Did)  treulid)ft;  fie  ift  fo  gut,  fo  brao.  .  .  ,  3ft 
öenn  Preller  beffer?  Huf  öie  5rage  toegen  öer  Büfte  ift  nod)  feeine 
HntDDort  erfolgt.  — 

(Bocttje  an  ijenriette 
Bejtätigungöes  (Empfangs  it)rerbeftanntennteöerfci)riftüber£iltD.?Eür(fil)etm 

Hur  mit  öen  roenigften  IDorten,  Deret)rte  5i^cunöin,  mein  öank= 
barftes  Hnerfeennen.  3t)r  teures  Blatt  mu^te  id)  mit  Rüf)rung  an 
öie  £ippen  örücfeen.  ITXeI)r  toü^t  id)  nid)t  3U  fagen.  3l)nen  aber 
möge  3U  geeigneter  Stunöe  irgenöeine  ebenfo  freuöige  (£rquicfeung 
Eoeröen!  Derpflid)tet 

ÜOeimar,  am  7.  De3ember  1830  3-  ^-  ^-  <Boett)e^ 

t  I7cntiettcan3iili£ 

Hm8.De3ember  1830 
.  .  ,  Unfer  alter  üteifter  (BoetI)e  ift  je^t  toieöer  oöllig  I)ergefteIIt, 
toas  man  alleröings  toie  ein  IDunöer  betrad)ten  mu^.  Der  Kan3ler 
toirö  öie  nät)eren  Details  an  Keftner  berichtet  I)aben,  es  bleibt 
mir  alfo  nur  übrig,  Did)  über  öen  geliebten  5i^2unö  3U  berul)igen. 
Dielleid)t  freut  es  Did)  3U  t)ören,  öa^  id)  il)m,  öer  fo  roarmen  Hn= 
teil  an  Dir  unö  Deinem  (Talent  nimmt,  öie  l)errlid)fte  Deiner  3eid)= 
nungen,  öen  (Tempel  öer  Defta,  überfd)idit  unö  il)n  öaöurd)  un= 
gemein  beglücfet  l)abe,  öenn  er  roar  ent3Üc&t  öaoon  unö  fagte.  Du 
feönnteft  nunmet)r  mit  öen  beften  Künftlern  in  eine  Reil)e  treten. 
(Er  t)abe  es  längft  gciDu^t,  öa^  Dir  nur  öie  Hnfd)auung  öer  er= 
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Ijabcnften  (Begenftänöc  fetjle,  um  öaljin  3U  gelangen,  ©ttilie  be= 
nimmt  fid)  jcljr  gut  unö  lebt  gan3  für  btn  fliten.  Deine  Scilnaljme 
unö  ITIitteilungen  tjabcn  |ie  ticfbetöegt,  Dicnei(i)t  feel)rt  jie  enöli'd) 
öod)  auf  öen  IDeg  öcr  Dernunft  3urü(fe,  unö  öann  l}a\t  Du  eine 
licbensroertc  $reunöin  toieöergefunöen.  .  .  . 

3uncanBeauIicu 
Brud)ftü(fe  oljne  Datum,  ctcoo  com  10.  De3ember  1830 
Beilegung  öes  papftcs  pius  VIII.^ .  .  .  Um  Dir  öen  üerlauf  öer 
gan3e'n  Sad)e  in  einigem  3ufammcn!)ang  mit3uteilen,  mu^  id)  Dir 
nottoenöig  er3.ät)Ien,  tD,as  man  mit  öem  armen  tjeiligen  Dater  nod) 
für  Spielereien  ni:d)  [einem  G^oöe  oorgenommen  fjat.  Drei  (Tage 
lang  toarö  er  3uerft  auf  öem  paraöebette  im  (Quirinal  öem  t}er3u= 
ftrömenöen  Dolke  ge3eigt,  foö,ann  in  eine  oon  ITlauItieren  getragene 
Sänfte  gefegt  unö  unter  einem  fetjr  be[d)eiöenen  (Beicite  (in  öem 
einige  Kanonen  öie  {)auptroIIe  fpielten)  bei  5a<^^I|ti)ßiTi  nad)  öem 
Uatifean  gebradjt,  ino  alles  Btilitär  unö  öie  Ijolje  (Beiftlidjfeeit  il)n 
auf  öem  St.  peterspla^e  feierlidjft  empfing  unö  in  feine  (Bemädjer 
begleitete.  Dort  tD,arö  er  [eines  päp[tli(^en  ©rnats  beraubt  unö  in 
Karöinalstrad)t  auf  ein  paraöebett  in  öie  Siytini[d)e  Kapelle  ge= 
legt,  löo  ö>ann  abermals  öie  [c^on  früljer  im  Quirinal  [tattgefunöe= 
nen  ITIeffen,  Befprengungen,  Käud)erungen  ufto.  itjren  'So^tgang 
Ijatten.  Don  öort  aus  brad)te  man  itjn  gegen  TITittag  in  öie  Peters= 
feirdje,  too  abermals  ein  in  öer  IHitte  öer[elben  errichtetes  paraöe= 
bett  öen  armen,  toanöernöen  £eid)nam  auf  eine  tjalbe  Stunöe  auf* 
nal)m,  unö  kaum  toar  öiefe  auf  öie  früt^ere  IDeife  oorüber,  fo  rouröe 
er  Don  neuem  in  Belegung  gefegt,  in  eine  Seitenkapelle  getrogen 
unö  öort  ouf  foId)e  Art  gelegt,  öa^  feine  5u^fol)len  öurd)  eine 
Derfd)loffene  (Bittertür  oon  öem  Dorneljmften  roie  Don  öem  (5e= 
ringften  geküßt  toeröen  konnten!  Diefe  3eremonieöauerte  abermals 
örei  tiage,  nad)  röeld]en  öer  arme,  noc^  im  (Eoöe  geplagte  ITtann 
enölid)  öie  l  e  ^  t  e  Reife  antrat.  Diefe  mar  kur3  unö  füfjrte  il)n 
ans  3iel  alles  iröifdjen  Cebens,  in  öie  kleine,  enge  Beljaufung,  aus 
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öer  it)n  nun  I)offcntIicf)  nicf)ts  metjr  aufftört.  3n  einer  öer  f({)önjtcn 
Kapellen  öcs  St.  Peter  roarö  er  abenös  bei  Derfd)Io)')'enen  lEürcn, 
unter  abtDed)[eInöem  (Befang  unö  BTeffelefen  in  einen  fd)ön  Der= 
3ierten,  bleiernen  Sarg  gelegt,  öer  tDol)I  oerlötet,  foöann  in  einen 
{)öl3ernen  kam  unö  öurd)  eine  künftlid)  angebradjte  nTaf(i)inerie  in 
öicl)öl)e  gefdjraubt  rouröe,  bis  3U  einer  Öffnung  in  öer  TlTauer,  roo 
toenige  Hugenbli(^e  oorl^er  öer  Sarg  öes  le^toerftorbenen  Papftes 
Ijerausgcnommcn  tooröen  roar,  aber  fclbft  Ijier  finöet  er  nielleidjt 
nur  eine  feur3e  Ruijeftelle,  inöem  er  öem  näd]ftfoIgenöen  toieöerum 
pla^  mad)en  mu^.  5ür  mid)  Ijatte  öiefer  feierlid)e  Hktus  (öem  id) 
nur  öurd)  Keftners  dinflu^  mit  beitDoIjnen  konnte)  etroas  fetjr 
Berut)igenöes  unö  Sd)mer3lid)es  3ugleid).  Berul)igenöes  öurd)  öie 
Über3eugung,  öa^  öer  fo  lange,  roie  eine  3ur  Sd)au  ausgeftellte 
Puppe,  umt)erge[d)Ieppte  Hote  nun  enölid)  $xkbQ  \:iahen  roeröc, 
unö  Sd)mer3lid)es  öurd)  öie  ungefjeuere  Q;eilnof)mslo[igkeit  unö 
Kälte,  öie  fid)  I)ier  abermals  öeutlid)  3U  erkennen  gab.  (Jincn. 
HugenbliÄ  3roar  glaubte  id)  in  einem  entfernten  lOinkel,  rDät)renö 
man  öen  Sarg  fdjlo^,  ein  roeinenöes  Hntli^  3U  fct)en,  als  id)  aber 
genauer  t)infat},  töarö  id)  leiöer  inne,  öa^  es  einer  öer  lErägcr  roar, 
öer  fid)  nur  öen  Sd)rDeiö  Don  öer  Stirn  trocknete!  Had)  öiefem  nun 
rouröe  im  3nnern  öer  peterskird)e  ein  ungef)euer  großer  Katafalk, 
unö  3tDar  in  örei  Sagen,  errid)tct,  öer  nid)t  met)r  öenn  20  000Scuöi 
koftete  unö  öod)  aus  nid)ts  als  fd)Ie"d)tem,  mit  Papier  unö  £ein; 
roanö  über3ogenen  f}ol3e  beftanö,  öa  öie  Kür3e  öer  3eit  kein  anöer 
TlXaterial  geftattetc.  üicr  koloffale  5igurcn  öaran  roarcn  fogar  nur 
aus  Strol)  gemad)t  unö  mit  (Bips  unö  £eintDanö  über3ogen.  Uro^öem 
mad)te  öas  (ban^e  k^imn  Übeln  (Einöruck,  öa  öie  beöeutenöe  I}öt)e, 
Öie  l)armonifd)e  $axhe  unö  unerme^Iid)e  £id)ter3at)I  öie  mangeinöc 
Husfübrung  ergän3te.  Der  öem  le^toerftorbenen  Papft  errid)tete 
Katafalk  foll  50  000  Scuöi  gekoftet  t)aben  unö  nod)  nid)t  be3al)lt 
fein!  Die  56terlid)keiten,  tDeId)e  bei  öiefem  Ktaufoleum  ftattfinöen, 
finö  an  unö  für  fid)  unbeöeutcnö  unö  nur  öurd)  öie  fd)öne  alt= 
italienifd)e  Kird)enmufik  crfreulid),  öie,  Don  guten  Sängern  in  öen 
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I)errlid)en  Räumen  oorgetragen,  einen  öoppelt  fci)önen  (Etnöru& 
mad)t,  obfd)on  öer  ununterbrocf)ene  £ärm  um  einen  tjerum  öen= 
felben  nid)t  feiten  jd)tDäd)t. 

IIa(f)öem  id)  öiefen  oielfac^en  (Eotenopfern  öes  oerftorbenen 
Papftes  beigeiDot)nt  ijatte,  befal)  id)  mir  öie  faft  nicf)t  minöcr  großen 
3urüftungen  3ur  (Ernennung  öes  neuen  im  Quirinal.  Bejonöers 
bomifd)  erjd)ienen  mir  I)ier  öie  un3ät)Iigen  feieinen  Balöad)ins,  öie 
in  öem  üerfammlungslokal,  too  öie  Karöinälc  fid)  tagtäglid)  3ur 
VOa\)i  Dereinigen,  rings  an  öen  TDänöen  angebrad)t  finö.  Sobalö 
einer  3um  papfte  erroä[)It  rooröen,  mu^  jeöer  Karöinal  feinen 
Balöad)in  nieöerlaffen,  folglid)  im  roaljren  Sinne  öes  IDorts  öie 
Segel  ftreidjen,  töätjrenö  öer  neue  (Bebieter  öen  feinigen  über  feinem 
getoeiljten  !}aupte  beibeljält.  So  ift  alles  in  öem  tDunöerlidjen 
£anöe  auf  öen  bloßen  Knall  effelit  beredjnet,  alles  mel)r  oöer 
minöer  eine  Uljeaterpoffc,  öie  aber  öoc^  auf  öas  Dolfe  iljren  (Ein» 
örucfe  nid)t  Derfel)It.  Hud)  öie  engen  Räume,  in  öenen  öie  armen 
Karöinäle  gefangen  fi^en,  foroie  öie  oielfadjen  Hnftalten,  fie  Dor 
allem  fremöen  (Einfluffe  3U  beröaljren,  Ijabe  id)  in  Hugenfd)ein  ge= 
nommen;  man  fagt,  öa^  fie  öicsmal  iljre  (Befangenfdjaft  feljr  ab= 
feür3en  loüröen.  3m  £anöe  felbft  ift  alles  ruijig,  einige  kleine  Ka= 
balen,  ö.  l).  getjeime  3ufammenliünfte  unruljiger  Köpfe  ausgenom= 
men,  öie  man  aber  im  Keime  Dernid)tet  Ijat.  Der  Soljn  öer  J)or= 
tcnfe^  ift  mit  öaruntergetoefen  unö  fogleid)  öes  £anöes  oerroiefen 
rooröen.  Darüber  fällt  mir  ein,  öa^  id)  Dir  nod}  ntd)t  über  Deinen 
geliebten  Si^ßunö  unö  et)cmaligen  Ejerrn,  öen  (Ejliönig  J)ieronimus,io 
gefprod)en  l)abe,  öem  id)  faft  täglid)  l)ier  begegne  unö  über  öen  id) 
Dir  mand)erlei,  obfd)on  töenig  (Butes,  mitteilen  kann.  Dod)  mu^  id) 
mir  öies  aus  ITiangel  an  Seit  auf  einen  fpätern  Brief  oerfparen. 

I.  f}enriettean3ulic 

am24.De3embcrl830 
.  .  .  IDie  tDunöerbar  mu^te  es  fid)  fügen,  öa^  Du  aud)  öen  tEo6 
öes  papftes  nebft  allem,  tDas  il)n  merlitDÜröig  mai}t,  in  Rom  er= 
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leben  [olltcft!  Der  gute  ITtann  I)at  uns  öurd)  öie  Seit  feines  Hb= 
lebens  einen  Dienft  er3cigt,  toofür  St.  Peter  it)n  loljnen  möge.  — 
Don  uns  kann  id),  (Bott  fei  gelobt,  im  gan3en  nur  (Butes  beridjten. 
Unfer  beftes,  armes  (5uftd)en,  obgleid)  immer  nod)  in  großer  Sd)toä(be 
unö  Don  mannigfad)en  £eiöen  gequält,  Derfid)erte  mir  nod)  geftern, 
fie  freue  fid)  feit  Dielen  3a^i"eTt  3um  erftenmal  toieöer  auf  öic  bellen 
£id)ter  unö  öas  Befdjeren.  £ingen  ift  runö  unö  öicfe,  fröl)li<f)  unö 
guter  Dinge,  rocil  roir  tjier  finö  unö  —  Briefe  aus  3nöien  öos  fort» 
öauernöe  flnöenfeen  unö  öas  lDoI)Iergel]en  öes  5Teunöes  erft  tiür3lid) 
nerfeünöigt  ):iah^M.  ...  3m  (Boettjefdjen  f^aufe  geljt  alles  öen  alten 
(Bang,  unö  öie  £ücfee  ift  fd)on  oöllig  ausgefüllt,  öie  öer  (Eoö  öes 
Sol)nes  unö  (Batten,  ja  öes  Daters  fogar,  gemadjt  Ijatte.  Die  Kinöer 
öenlien  nid)t  mel)r  an  itjn,  unö  felbft  öer  Kan3ler  ift  öaoon  empört. 
Der  Hltc  fdjreibt  frifd)  örauflos,  um  öie  Unkoften,  öie  öies  (Er= 
eignis  nad)  fid)  30g,  3U  erfe^en.  Dennod)  glaube  id),  öa^  er  öen  $ol)n 
tief  betrauert,  roeniger  öen  Soten  als  öen  Derlornen.  Kannft  Du, 
ot)ne  Did)  an3uftrengen,  eine  Ski33e  Don  öiefem  mad)en,  fo  toirö  es 
öem  Hlten  geroiß  tröftlid)  fein,  aber  ein  großes  ®pfer  mu^t  Du  ilim 
nid)t  bringen,  b^nn  es  roüröe  nid)t  gel)örig  erkannt  toeröen.  .  .  . 

£ine  an  3ulie 

©I)ne  Datum;  tt)ol)l  Dom27. De3ember  1830 
(Dem  Briefe  (Boetl)es  an  Keftner  Don  öiefem  Q^age^i  beigefd)loffen.) 
.  ,  .  Had)  einem  langen,  langen,  fd)mer3lid)en  3uftanö  ift  mir 
öas  Zthzn  tnieöer  leid)t  getooröen  öurd)  öie  näl)e  öer  geliebten 
TKutter,  unö  alles  Drücfeenöc  oon  mir  abgefallen.  3d)  begreife, 
öafe  id)  toieöer  öcnken,  lad)en,  fd)er3en  kann  unö  öer  Derörie^lid)en 
(BegentDürt  ein  Sd)nippd)en  fd)lagen,  roas  id)  oöllig  oerlernt  l)atte. 
Seit  toenig  (Tagen  aud)  beglückt  mid)  öer  Befi^  eines  tDal)ren 
£iebesbriefes  aus  3nöien.  —  dr  ift  tr»ol)l,  l)eiter,  treu  unö  gut  roie 
fonft!  —  Du  begreifft,  to  i  e  glü(ilid)  mid)  öiefe  Kunöe  mad)en  mu^, 
unö  Dein  J)er3  teilt  es  mit  mir,  id)  fül)le  es  im  ooraus.  —  Der 
Papa  (Boetl)e  ift  roicöcr  f)ergeftellt  unö  man  Derl)ei^t  il)m  je^t  nod) 
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langes  £ebcn.  flugufts  ^oö  fd)mer3t  m  i  d)  Dielleidit  am  tiefftcn. 
—  3d}  foll  eilen,  um  öies  Blättd)en  3um  (Ein[d)Iu^  in  (Boetljes  Brief 
3U  bringen.  Haufcnö,  tau[enö  (Blüdi  3um  neuen  2'^iivl  {^elle,  [d)öne 
Stunöen,  freunölid]e  Behannt[d)aften,  liebe  (Erinnerungen  unö  ein 
glücfelid)  IDieöerfeljen  bei  öer  f)eimkel)r!  .  .  .  ITIan  treibt  je^t  eine 
gro^c  Kunft  mit  bunten  Bilöerdjen,  öie  ausge[d)nitten  auf  f}o\^ 
geklebt  unö  öann  laviert  roeröen.  Q;i[d)e  unö  Käftdjen  |iel)t  man 
in  foId)er  ITlenge,  öa^  id)  Deinen  5cuereifer  gegen  fold)  Ijeillos 
Spiel  fd)on  von  toeitem  fetje  unö  tjöre.  Die  Seiöler  fdjimpft  |d)re(fe= 
lid),  öie  Doigti-  läuft  gleicf)  aus  öer  üüre,  allein  meine  Unge[d)i(§= 
lid)feeit  ergoßt  es,  etroas  3U  fdjaffen  oljne  oiele  tUülje;  b.i}.  öas 
Hus|d)neiöen  ift  eine  loaljre  Qual!  f}ier  ift  meistens  alles  fc{)Ied)ter 
£aune,  roir  allein  in  unferm  feieinen  löinfeel  finö  glü&lid)  unö 
frol}.  .  .  .  ®l),  la^  uns  unDer3agt  [ein!  (Brü^e  öen  guten  Keftner, 
öie  (Berlad),  TTtarien.  Hd),  grü^e  alles  mit  treueftem  Dank,  toas 
freunölid)  gegen  Did)  i[t!  IDie  liebe  id)  jeöes  ßk^djen,  voas  Dir 
ein  £äd)eln  abgeroinnt! .  .  . 

£inean3ultc 

Hm  1.3ö"uar  1831 

(Bott  [d)enke  Dir  (Befunöljeit  unö  5äl)igkeiten,  öie  (Benüffe  Deiner 
je^igen  (Ejiften3  im  oollen  ITta^  3U  fammeln  unö  3U  oertDoljren  für 
öie  3eit,  ujo  fie  Dir  fcl)len  toeröen.  3d)  toei^,  Du  keljrft  mit  3ärt= 
lid)  liebenöen  unö  fet)nenöen  dmpftnöungen  3U  uns  3urück;  allein 
ma6:i^  Dir  keine  3llufionen,  Du  roirft  alle  Kräfte  braud)en,  um 
Did)  in  öas  tro(ine,  freuölofe  Alltagsleben  3U  finöen,  roorinnen 
unfre  Hage  l)inunterget)en.  ID  i  r  [inö  öaran  geroöt)nt  unö  roiffen  es 
nid)t  anöers,  D  i  r  roirö  es  I]tül)e  mad)en.  .  .  . 

.  .  .  IDas  ©ttilie  betrifft,  id)  fel)e  fte  beinal)e  nid)t  unö  glaube, 
id)  Derftel)e  fie  toenig.  Die  pogroifd)  roirö  mir  ftets  toerter,  unö 
id)  bin  über3eugt,  Du  roirft  fie  je^t  lieben,  töenn  Du  u)ieöerkel)rft. 
Der  alte  V}txv  ift  root)!  unö  munter,  roie  man  fagt;  ic^  fcf)c  il)n 
nid)t.  flugufts  Hoö  t)at  Dieneid)t  toenig  HTenfd)en  tiefer  berül)rt 
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als  mid),  ITTaöamc  (Billc^'^  ausgenommen,  sans  comparaison,  unb 
id)  kann  nicf)t  immer  mit  £:eid)tig&eit  öiejentgen  fel)en,  öie  oft  über 
ein  (Beöid)t  meljr  beroegt  roaren  als  über  f  o  I  d)  e  n  H^oö.  Der 
Preller  tjat,  toie  id)  tjöre,  IDäfdje  unö  Kletöer,  Dom  alten  f}crrn 
beftimmt,  ertjaltcn,  oI)ne  unfern  üorfdjiag  fogar,  unö  öas  toirö  Did) 
freuen.  3ennt}  ift  tootjler  unö  beffer  tüie  mir  fd)eint;  ITtelanie  unö 
3enni}  finö  unfre  ein3igen  tjübfdjen  lUäödjen,  unö  im  gan3en  ift 
öie  (5efeIIfd)oft  toenig  belebt.  Die  Spiegel  lebt  nur  unter  $d)au= 
fpielern  unö  lä^t  fid)  anbeten.  Du  irrft  übrigens,  toenn  Du  in  öcr 
geiftreid)en  tDittoe  ©ttilie  aud)  eine  golöreidje  rDÖljnft;  öas  ift 
öer  fd)Iimme  punht  öer  je^igen  (£fiften3  unö  roirö,  roeil  öer  Papa 
fid)  einfd)ränken  toill,  3U  einem  gigantifd)en  Untjeil!  Da3u  finöet 
fid)  md)t  Ieid)t  ein  ITTitieib  in  mir  oor,  unö  öarum  fel)e  id)  öie 
Dinge  nur  üon  toeitem  an.  —  tDeiJ)nad)ten  toar  fel)r  fd)ön,  obgleid) 
id)  fel)r  miferabel  am  Sd)nupfen  toar  unö  jc^t  crft  töieöer  ausgei)e. 
ttXir  i)at  öie  liebe  IKutter  öie  fd)önften  Sad)en,  öie  Du  gefd)ic6t,  auf= 
geörungen,  öie  tDunöerfd)önen  Perlen,  öas  rei3enöe  Hrmbanö,  öie 
feöftlid)e  TITufd)eI,  nimm  es  nid)t  übel,  öa^  ic^  in  Befi^  öer  t)err= 
Iid)en  Dinge  gefeom^men  bin,  unö  glaube  nur,  öa^  id)  beglü(fet  öa= 
mit,  fie  t)öt)er  in  (EI)ren  I)alte  als  meine  Petersburger  Kleinoöien. 
.  .  .  Des  J)immels  Sd)u^  unö  Sd)irm  toad)e  über  Dir.  (Brü^e  ITta= 
rien.  Knebel  ift  gcfunö.  Hlles  grü^t  Did)  i)er3lid)ft  unö  treulid)ft, 
Dor3Üglid)  öer  ®roö{)er3og.  —  £ebe  tool)I!  (Eroig,  eroig  Deine  £ine. 

I)enricttc  an  3unc 

Hm8.  3anuar  1831 

.  .  .  ITtit  (Boetbe  ftet)t  es  fo  gut  als  Du  es  nur  roünfd)en  feannft, 
aber  mit  ©ttilien  fd)Ied)ter  als  Du  öenken  magft  in  jeöer  J}infid)t, 
befonöers  in  t)äuslid)er.  Der  HIte  fängt  an  3U  gei3en  unö  beträgt 
fid)  befonöers  gegen  ©ttilie  red)t  unoäterlid).  3I)r  mangelt  fogar 
öas  Hotroenöige,  unö  Du  i)ältft  fie  für  eine  reid)e  IDitroe!  32^t 
roünfd)t  man  fd)on  öen  üerfd)mäl)ten  aus  öem  (Brabe  3urü(fe;  fo 
finö  öie  IUenfd)en  unö  i{)re  flnfid)ten!.  .  . 
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Julie  an  Fjencictte 

Rom,  öen  27.  Januar  1831 
3d)  jdjreibc  (Eud)  Ijcute  im  $\uqe  ein  paar  EDortc,  nur  um  €ud) 
3U  u)ieöcrl)oIen,  öo^  es  gottlob  bei  uns  cor  toie  nad)  oollhommen 
rul)ig  3uget)t.  Hod)  gcftcrn  fagte  mir  Bunfen,  öo^  ruljig  l)ier  3U 
bleiben  für  öen  j  e  ^  i  g  e  n  ITtoment  öas  befte  unö  ratfamfte  toäre, 
ba  [elbft  tDoljIbetDaffnete  ITtänner  auf  öer  Strafe  nad)  5Ioren3 
gro^e  (Befatjr  liefen,  inöem  alles  Raubgefinöel  ötc  gcgentoärtige 
(Bärung  benu^t  unö  fid)  3U  Röuberbanöen  3u[ammenrottiert.  — 
Sollten  3roei  geftern  oon  t)ier  roegreifenöe  Berliner  I)erren  namens 
Benöcmann  gIü(SIid|  öie  öeutfd)e  (5ren3e  erreid)en,  fo  toeröet 
3t)r  öurd)  fic  nöljeres  über  uns  erfatjren  können,  öenn  fie  finö 
tDÜlens,  über  IDeimar  3U  gelten.  IDie  fo  gerne  Ijätte  id)  öurd)  öiefe 
(Belegenljeit  (Eud)  meljrerc  Kleinigkeiten  3ugefd)i(fet,  allein  fie  konn= 
ten  nid)ts  mitnet)men,  leiöcr!  unö  felbft  öie  (5oet!)efd)e  SRi33e  tjabe 
id)  nur  müfjfelig  bei  it)nen  untergebrad)t.  Sie  ift  an  öen  Kan3ler 
aöreffiert,  öer  fie  in  meinem  Hamen  öem  teuern  lUeifter  übergeben 
unö  mein  Beöauern  ausörücfeen  foll,  öa^  fic  fo  unüollkommen  ge= 
raten.  Hud)  roäre  mir's  lieb,  toenn  Dorl)er  ein  fd)tDar3es  Ränöd)en 
um  öas  Papier  ge3ogen  toüröe,  öamit  fie  fid)  ein  biöd)en  beffer  aus= 
nät)me.  3d)  felbft  bin  fel)r  un3ufrieöen  öamit,  obfd)on  man  {)ier 
fie  allgemein  fet)r  ät)nlid)  fanö;  öod)  öie  £eute  mad)en  übert)aupt 
Diel  3u  oiel  Huft)ebens  oon  meinen  Hrbeiten,  öie  nod)  lange  nid)t 
fo  finö,  roie  fie  billig  nad)  einem  [aljrelangen  Hufentljalt  in  3talien 
fein  follten.  £ciöer  l)abe  id)  aud)  l)ier  feeinen  £cl)rer  gefunöcn  unö 
öie  meiftc  Seit  nur  mit  Derfud)en  oöer  Sönöeleien  l)ingebrad)t. 
3m  fe^igen  Hugenblicfe  3tDar  I)abe  id)  eine  l)öd)ft  erfreulid)e  perioöe, 
in  öer  id)  mit  öer  größten  £eid)tiglieit  male  unö  too  ic^  audi  mit 
mir  felbft  oiel  3ufrieöcner  bin  öenn  geiDÖl)nlid).  ITTcnöeIsfol)n  l)at 
^cute  3um  erftenmal  meine  Hrbeiten  gefel)en  unö  fid)  gar  nid)t 
öarüber  3ufrieöengeben  können,  er  bel)auptet,  öa^  id)  mid)  öen 
bcften  Künftlern  t)ier  an  öie  Seite  ftellen  öürfte,  ein  Urteil,  toas 
mir  fd)on  oon  Derfd)ieöenen  Seiten  gekommen  (öas  aber  gan3  unter 
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uns  bleibt)  unö  öas  mi^  fel)r  eitel  ma(f|cn  könnte,  toenn  id)  auf 
öicfem  Punkt  (Eitelkeit  befä^e.  .  .  . 

3iilie  an  £}cnrtcttc 

Rom,  am  2.  5ebruar  1831 
5rü{)er  nod)  als  öie  3eitungen  follen  öiefe  flüdjtigen  Seilen  (Eud) 
öie  frot)e  Botfd)aft  cerkünöen,  öa^  mir  enölid)  unö  enölid)  einen 
Pap[t  liahen  unö  öa^  uns  alfo  öie  {)offnung  ouf  einen  Karneoal 
eröffnet  ift,  (Es  fdjeint,  als  ob  öie  I^erren  Karöinälc  bmn  öod)  ein 
(Einfet)en  getjabt  unö  fid),  um  ollen  weiteren  Unruljen  Dor3ubeugen, 
fdjnell  3ur  I0at)l  entfdjioffen  trotten, •  gan3  Rom  ift  öariiber  in  öcr 
freuöigften  Beraegung,  unö  id)  leugne  nidjt,  öa^  ic^  öen  allgemeinen 
3ubel  aus  oollem  J^ersen  teile,  öa  ic^  mit  3uDerfi(^t  Ijoffen  öarf, 
öen  öiesjätjrigen  tollen  Spuk  mit  t)eitererem  Sinn  als  Doriges 
3atjr  3U  genießen,  töo  er  mi^  eigentlid)  mctjr  geängftigt  als  erfreut 
I)at.  Die  (Ernennung  öcs  papftes  C  a  p  c  1 1  a  r  i^*  ift  fo  unerroartet 
fd)nell  öiefen  UTorgen  oonftatten  gegangen,  öa^  öie  meiften  5remöen 
[otDoljI  als  (Eint)eimifd)en  öas  tDidjtigfte  öabei  Der[äumt  tjaben.  3d) 
felbft  bin  leiöer  eine  Diertelftunöe  3U  fpät  auf  öem  RXonte  daüallo 
angelangt  unö  t>abe  raeöer  öas  Hblefen  öes  Hamens  nod)  öas  fluf= 
bred)en  öer  füre  erlebt,  gIüdiIid)ertDeife  aber  öod)  öem  €r[d)einen 
öes  neuen  Statttjalters  dtjrifti  auf  öem  Balkon,  oon  too  aus  er  3um 
erftenmal  öem  üolk  6en  Segen  erteilte,  mit  beigerootjnt.  (Er  toarö 
mit  lautem  3ubelruf  oon  öer  ungetjcuren  ITtenge  empfangen,  ob 
aber  feiner  eigenen  perjönlidjkeit  oöer  öes  3U  l)offenöen  Karneoals 
toegen,  ift  nod)  [el)r  öie  S^^iQ^-  ^^^  immer  im  Zehen,  fo  finö  aud) 
t)ier  öie  Stimmen  über  öen  neuen  Papft  geteilt,  öod)  [d)eint  öie 
■ntet)r3al)l  (Dor3ÜgIid)  öie  (Eöelge[innten  unö  öas  öolk)  fid)  öiefer 
n)al)I  aufs  Iebt)aftefte  3U  erfreuen.  (Es  foll  ein  l)ö(^ft  trcfflid)er, 
fefter  unö  öabei  tiefgelei)rter  Rtann  fein,  öer  eine  rul)ige,  [egens= 
reid)e  unö,  öa  er  überöies  nod)  in  öen  beften  2'^iivm,  fogar  aud) 
eine  lange  Regierung  t)offen  lö^t.  Hud)  l)at  fein  Äußeres  öas  (5c= 
präge  einer  fet)r  tüd)tigen,  kräftigen  unö  öabei  a)ot)Itt)oIIenöen  na= 
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tut,  unö  öa^  er  fid)  ol)nc  Hamen,  oI)ne  5a"i^Ite  Dom  bloßen  HTönd) 
bis  3um  Papft  emporgearbeitet,  [pridjt  geroi^  fd)on  für  feine  aus= 
ge3eid)neten  5öl)iglieiten;  geraöe  ö  i  c  s  aber  mad)t,  öa^  öie  römifd)c 
Ilobleffc  it)n  mit  IDiöcriüillen  als  itjr  0ber{)aupt  anerkennt  unö 
üielleidit  öen  armfeligften  U)id)t  aus  itjrem  Kreife  lieber  als  itjn 
an  öiefer  Stelle  begrübt  Ijätte.  flud)  follen  gro^e  Kämpfe  öesljalb 
im  Konklaoe  felbft  ftattgefunöen  unö  nur  öie  örotjenöen  3eitumftänöe 
öie  IDaljl  befdjlcunigt  unö  für  iljn  entfd)ieöen  l}aben. 

Sonnabenö,  öen  5.  5ebruar 
£ciöcr  konnte  id)  öies  angefangene  Briefdjen  nid)t  mel}r,  toie  id) 
Ijoffte,  3ur  Poft  beföröern,  unö  es  toirö  öaljer  als  Iladjtifd)  bei  (Eud) 
anlangen.  Da  öiefer  aber  ftcts  öer  flusfd)müdiung  beöarf,  fo  toill  id) 
il)m  nodj  öie  Befdjreibung  öcs  pöpftlidjen  (Ein3ugs  in  öen  St.  Peter 
l)in3ufügen,  über3eugt,  öa^  öies  alles  (£ud)  toie  mid)  intereffiert 
unö  aus  meinem  lUunöe  lieber  als  öurd]  öie  öffentlidjen  Blätter 
fein  töirö.  So  m^  man  öen  armen  toten  Papft  gleid)  einer  puppe 
Don  0rt  3U  ®rt  gefi^leppt  unö  überall  3ur  S(^au  ausgeftellt,  fo  Ijat 
man  aud)  öiefen  neu  ins  Ztb^n  tretenöen  um  nidjts  Befferes  faft 
bet)anöelt,  nur  mit  öem  Unterfd)ieö,  öa^  öie  (Empfinöungen,  öie 
fid)  an  öiefe  3eremonien  knüpften,  erfreulidjer  unö  ötefe  an  unö 
für  fid)  felbft  oiel  einfad)er  unö  natürlid)er  roaren  als  jene. 

Unter  lautem  Kanonenöonner  unö  l)ellem  (Blo(feengeläute  langte 
er  Donnerstag  morgens  10  Ul)r,  in  feinem  IDagen  ä  la  l^enri  IV. 
toie  in  einem  (Blaskaften  fi^enö  —  ein  neuer  3U  feiner  Krönung: 
beftimmter  koftet  18  000  Scuöi;  fd)reibe  ad)t3el)ntaufenö!  —  unö 
links  unö  red)ts  öen  Segen  erteilenö  im  Datikan  an,  roo  er  3uerft 
in  öer  Sijtina  unö  foöann  im  St.  Peter  felbft  alle  Karöinäle  3um 
5ufe=  unö  ^anöku^  t)eranlie^  unö  feöen  3Vüeimal  auf  öie  IDange 
küffenö  ttiieöer  entließ.  3um  erftenmal  rool)nte  id)  einer  kird)lid)en 
5eierlid)keit  in  öer  peterskird)e  auf  einem  öer  in  öen  Seitenpfeilern 
angebrad)ten  Balkons  bei  unö  leugne  nid)t,  öa^  id)  erft  dou  öiefer 
^öbe  aus  öen  ungel)euern  Umfang  öiefes  Riefengebäuöes  unö  öie 
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Prad)t  feines  Hnbli(^s  DoIIfeommen  lebtjaft  empfunöen  iiabe.  tDeld) 
ein  Raum,  tDeId)e  Dertjältniffc,  wo  fooiel  daufenöe  oon  ITlenfdjen 
fid)  frei  unö  unget)inöert  betoegen  unö  toie  Hmeifengeroimmel  gegen 
öie  feoloffalen  Ücr3ierungen  erf(f)einen,  öie  öiefe  bergäljnlidjen  tDänöe 
fd)mü&en.  IDäljrenö  öer  3eremonie  toarö  öer  Papft  auf  öen  £}od)= 
altar  gefegt  un5  öort  toie  ein  toaljres  (Bö^enbilö  in  feinem  golöenen 
Staate  oon  DierunÖDier3ig  Karöinälen  abgeküßt.  (Er  felbft  aber  gab 
öiefer  leeren  5orm  etroas  fo  {}er3lid)es,  3nniges,  erujiöerte  itjre 
fenecf)tifd)en  (Et)renbe3eugungen  mit  fo  tDotjIrooIIenöen  Umarmungen, 
öa^  id)  öem  an  unö  für  fid)  langtoeiligen,  monotonen  ^Treiben  oröent= 
li^  mit  Dergnügen  3ufat).  Hadjöem  er  fid)  feines  päpftlid)en  ©rnats 
unter  einem  in  öer  Kird)e  angebrad)ten  rotfamtnen  Seite  entleöigt, 
feet)rte  er  foöann  roieöer  auf  öie  nämlid)e  IDeife  toie  er  gekommen 
in  öas  (Quirinal  3urü(fe,  u)o  er  bis  3U  feiner  Krönung  bleiben  mu^. 
Diefe  toirö  morgen  früt)  ftattfinöen  unö  unget)euer  lange  öauern,  öa 
er  DorI)er  erft  3um  Bifd)of  gemad)t  tocröen  mu^,  beoor  er  öie 
Tiara  pontificia  empfangen  kann.  5ür  l)eute  beginnt  nun  roirklid) 
öer  Karneoal,  aber  mit  öer  betrübten  Klaufel,  öa^  im  S^ftioo  abenös 
keine  Htasken  getragen  roeröen  unö  am  legten  H^ag  keine  ITIoccoli 
ftattfinöen  öürfen,  u)a{)rfd)einlid),  um  allen  irgenö  öenkbaren  Un= 
ruf)en  Dor3ubeugen.  (Ein  Karneoal  aber  oI)ne  Ittoccoli  ift  eigentlid) 
nur  ein  t)alber  Karneoal,  aud)  !)offt  man  nod)  immer,  öa^  öas  Der= 
bot  aufget)oben  roeröe,  toas  m  i  d)  insbefonöere  f  e  I)  r  freuen  follte, 
öa  id)  gar  3U  gerne  mid)  nod)  einmal  an  öem  kinöifc^en  $e\t  als 
Kino  füt)len  unö  benel)men  möd)te.  — 

Um  öiefen  Brief  nid)t  abermals  öie  Poft  rterfäumen  3U  laffen, 
roill  id)  nur  nod)  einiges  unö  3tDar  in  be3ug  auf  öie  gefellige  tDelt 
l)in3ufügen,  öie  id)  aber  roegen  ununterbrod)enen  katarrl)alifd)en 
Übeln  nur  |el)r  feiten  befud)en  konnte  unö  öie  am  (Enöe  toie  überall 
t)öd)ft  langtoeilig  ift.  3u  öen  gan3  großen  glän3enöen  S^^^^f  ^i^ 
bei  Sorlonia  unö  öen  (Befanöten  oon  3eit  3U  3eit  ftattfinöen,  t)abe 
id)  mid)  nod)  gar  nid)t  entfd)lie^en  können,  öa  fie  erft  um  10  Ul)r 
beginnen  unö  öurd)  gro^e  £)i^e  unö  großen  £id)terglan3  mir  3ur 
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l)öd)ftcn  Qual  meröcn  roüröen,  öaljingcgcn  liahe  id)  mctjrerc  flbcnöe 
bei  Bunjens  unö  Dcrnets  als  aud)  in  einigen  englifdjen  Ijäufern 
Soireen  befud)t  unö  mir  öort  öie  eint)eimi[d)e  toie  6ie  fremöe  Dor= 
net)me  IDcIt  be[el)en,  unter  öer  aber  nid)ts  t)or3ÜgIid)  J)übj(f)es  nocf) 
3nteref|antes  jid)  üorfinöet.  Übert)aupt  ift  Rom  öies  3at)r  roeit 
toeniger  befudjt  als  frütjer,  woran  tDoI}I  öie  unruljigen  Seiten  [d)ulö 
fein  mögen,  in  btnm  niemanö  gern  feinen  eigenen  fjerö  oerlä^t. 
3eöer  größere  gefeilige  Derein  enöet  Ijier,  roic  je^t  überall,  mit 
Rupfen  unö  (Ballopieren,  bei  tDeId)em  öann  öie  Deutfdjen  unö  Ruffen 
öie  befte  Rolle  fpielen.  Hlle  Sonntage  ift  bei  öer  Prin3e^  IDoIfeonsfei) 
offnes  ^aus,  too  Sdjaraöen,  lEableous  ufto.  öargeftellt  toeröen  unö 
öie  lOelt  fid)  l)crrli(i|  amüfiert.  3dj  konnte  leiöer  erft  ein  ein3ig= 
mal  öoran  teilnetjmen,  )^ahz  aber  geraöe  einer  allerliebften  fran3Öfi= 
fd)en  Komööie  beigecDoIjnt,  in  öcr  öie  fdjönc  $xaü  oom  JJaufe  (öi€ 
nat)e  an  öen  50  fein  mag)  öie  erfte  £iebl)aberin  fpielte  unö  3tDar  fo 
Dortrefflid),  fo  gan3  ausge3eid)net,  öa^  man  toirfelid)  il)r  HIter  unö 
Husfetjn  oerga^  unö  gan3  Ijingeriffen  fid)  füt)Ite,  toenigftens  i  d) , 
öie  Diclleidjt  öie  3artl)eit  itjres  Spiels  am  beften  3U  toüröigen  rou^te. 
€in  anöeres  i)aus,  öas  id)  feljr  gern  unö  bistjer  am  öfteften  befud)te, 
ift  öas  öer  Dlaöame  damporefi,  jener  berül)mten  Sängerin,  öie  ins 
Prioatlcben  3urüdfegekel)rt  ift  unö  nur  l)ie  unö  öa  kleine  mufikoIifd)c 
Dereine  gibt.^^  Hod)  oorgcftern  Ifahe  \d\  öort  öie  I)errlid)fte  XTIufik 
unö  3tDar  Don  öen  beften  italienifdjen  Sängern  geijört  unö  (Eudj, 
meine  (Beliebten,  taufenömal  t)erbeigctDÜnfd)t.  .  .  . 


U)ät)renö  fid)  3ulic  fern  oon  IDcimar  i^rer  5i^ßil)ßit  ungeftört  er= 
freute,  tat  il)re  ältere  Sd)tDcfter  öal)eim  rut)ig,  umjid)tig  unö  takt= 
DoII,  toie  es  iijre  Hrt  toar,  öas  (ErforöerIid)e,  um  fid)  aud)  il)rerfeits 
öer  läftigen  S^ff^In  öes  ^oföamenöienftes  3U  entleöigen.  näl)eres  öar= 
über  ift  in  öem  Briefe  öer  Blutter  an  3ulien  oom  5,  S^bruar  1831 
3u  lefen.  „£ine",  fd)reibt  fie,  „l)at  Dor  einigen  (Tagen  in  einem  red)t 
innigen  Brief  bei  öer  Jjo{)eit  um  il)re  (Entlaffung  gebeten,  toeil  fic 
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nid)t  meljr  auf  öie  ö  a  u  e  r  I)  a  f  t  e  IDieöerljerftellung  ttjrer  (Be= 
funöl)cit  reef)nen  könne  unö  es  öaljer  für  Pflid)t  Ijaltc,  fid)  3urü(fe= 
3U3ieI)en.  Der  (Erfolg  entfprad)  jeöod)  nid)t  gan3  iljren  IDünfcben, 
bznn  öie  ^ot)eit  lie^  il)r  öurd)  öie  lTta3eIet  öie  fd)önften  Dinge  fagen 
unö  3ugleid)  erklären,  fie  follte  auf  mefjrere  UTonate  gan3  Dom 
Dienft  befreit  unö  eine  Stelloertreterin  angenommen  roeröen,  öa= 
mit  jie  fid)  pflegen  könne  unö  roeöer  geiftig  nod)  körperlid)  3U  bcun= 
rul)igen  braud)e.  (Es  roüröe  fid)  öann  3eigen,  ob  itjr  Suftanö  keiner 
Befferung  fät)ig  fei,  toas  öie  fjoljeit  jeöod)  I)offe  unö  fet)nlid)ft 
rDÜn[cf)e.  €s  bleibt  mittjin  nidjts  übrig,  als  (Beöulö  3U  I)aben  unö 
rut)ig  ab3utoarten,  toas  (Bott  uns  beftimmt,  3d)  [elje  oon  je^t  an 
keine  großen  Sdjtoierigkeiten  meljr,  öie  £inen  im  IDegc  fteljen 
könnten,  um  il)re  5i^ei^ett  3U  erlangen,  b^nn  öer  cntfdjeiöenöe  Sd)ritt 
ift  getan  unö  alles  Dorbereitet,  auf  eine  fo  milöe,  etjrenoolle  IDeife, 
als  man  es  oon  beiöen  Seiten  nur  immer  röünfdjen  konnte.  Die 
5rit[d)  I)at  fid)  oortrefflid)  öabei  benommen,  felbft  3fabelle  unge= 
tDÖIjnlid)  rutjig  unö  oerftänöig  öabei  betragen,  kur3  öie  Sadje  ift 
[0  gut  als  möglid)  eingeleitet  unö  mit  Be[onnenl)eit  abgemadit 
tDoröen.  — 

....  IDas  Du  mir  über  (Boetlje  unö  öie  Büfte  feines  Sotjnes 
fd)riebft,  liabe  id)  iljm  öurd)  öen  Kan3ler  mitteilen  laffen.  (Er  ift 
t)od)  erfreut  öarüber  unö  erkennt  Deine  gute  Hbfidjt  mit  Dankbar-- 
keit.  I)ätteft  Du  öie  Sad)e  nid)t  fo  günftig  eingeleitet,  fo  toüröe 
er  fid)  öie  Büfte  oerbeten  I)aben,  öenn  es  ftel)t  gar  nid)t  grdn3enö 
um  öie  pecuniaria  öes  guten  Riten,  ©ttilie  l)at  10  (Taler  an  (Elkan 
ge3al)lt  für  öie  Pflan3ung  am  (Brabe  il)res  ITtannes,  öie  nur  Öa3u 
beftimmt  ift,  es  bemerkbar  3U  mad)en,  bis  öer  Dater  ein  ÜTonument 
öarauf[e^en  lö^t.  IDenn  Deine  Huslage  l)öl)er  kommt,  [0  mu^t 
Du  es  gleid)  fd)reiben.  Übrigens  ift  il)r  alles  gleid)gültig,  Büfte  unö 
(Brab,  fie  lebt  n  a  d)  roie  d  0  r  unö  id)  glaube,  fie  ift  fd)on  l)alb 
übergefd)nappt. 

. . .  Sd)liefelid)  mu^  id)  no6)  bemerken,  öa^  toeöer  Btelanie  Spiegel 
nod)  3e^"i],  fonöern  öie  3tDeite  3iegefar  3ur  Stelloertreterin  unfrer 

p.  dgloffftein,  fllttoetmar  25 
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£inc  ertr)ät)It  toirö.  Die  (Erfterc  tüie  öie  ^roeite  mißfallen  t^öljern 
®rts  ungemein  roegen  iljrcr  Koketterie.  Hod)  immer  Ijarrt  jene 
auf  einen  lieben  Tltann,  aber  es  kommt  keiner,  unö  öiefe  fjat  fid) 
öie  ©ttilic  3um  lUufter  erroätjit.  — 

f}cnrictte  an  3ultc 

am24.  5ebruarl831 
.  .  .  Deinen  Brief  Dom  5.  5e&ruar  ):\abt  id)  öem  Kan3ler  mit= 
geteilt  unö  öiefer  I)at  il)n  (5oetI)en  lefen  lajfen,  öer  unenölid)  er== 
freut  ÖQDon  mar.  Deine  Befdjrcibung  öer  S3enen,  öie  öie  (Ernennung 
öes  neuen  ©berijauptes  Ijerbeifütjrten,  [inö  nortrefflid)  ge3eid)net. 
IDie  toenig  kennft  Du  Dein  ^Talent,  öie  ß^b^i  3U  füt)ren!.  .  . 

3ulic  an  f)cntiettc 

Rom,  am  5.  Tllär3  1831 

.  .  .  3d)  \iaht  in  meinen  legten  Briefen  nidjts  oon  öen  poIitijd)en 
Hngelegenljeiten  er3ät)len  mögen,  öa  fürs  (Erfte  toirklicf)  fo  gut  als 
nid)ts  3U  fagen  ift  unö  man  mir  überöies  nerficfjert  Ijat,  öa^  meine 
Briefe  fid)erer  laufen  toüröen,  roenn  fie  oljne  öergleicfjen  BTittei= 
lungen  toören.  !)ier  in  Rom  ift  alles  in  öer  tiefften  Rul)e  unö  Stille 
roieöer  unö  jeöer  über3eugt,  öa^  es  fo  bleiben  roeröe,  öa  öie  je^igen 
Römer  keine  Höer  metjr  üon  itjrcn  Dorfaljren  traben,  fonöern  im 
(Begenteil  I^ödjft  unkriegerijd),  ja  fogar  Iäcf)erlid)  furd)tfam  finö. 
IDir  l)aben  öaoon  in  öiefer  Seit  öie  allerkomifdjften  Betoeife  geljabt, 
öie  öen  Unterfdjieö,  öen  fd)neiöenöen  Kontraft  3tDif(i)en  öem  (Einft 
unö  3e^t  öoppelt  füt)lbar  mad)en, 

.  .  .  f}ah^  id)  (Eud)  öenn  f(^on  jemals  er3äl)lt,  öa^  öas  kleine 
Htelier,  roeldjes  id)  in  meinem  £ogis  befi^e,  öas  id)  aber  erft  [eit 
einigen  tDodjen  red)t  oröentlid)  benu^e,  öa  es  öen  IDinter  über 
Diel  3U  kalt  öarin  unö  id)  [elbft  3U  unfäfjig  3um  lUalen  mar, 
früt)er  oon  pouffin,  Tttengs  unö  flngelica  Kaufmann  als  Stuöium 
benu^t  tDoröen?  IDas  meint  3t)r  3U  folc^en  üorgängern,  unö  ift 
es  mdcfi  ein  l)übfd)er  3ufaII,  öa^  id)  gcraöe  öiefe  nämlid)en  Räume 
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bctDotjne?  Hlödjte  öoc^  il)r  (5eift  unö  iljre  Hnfid)t  Don  öen  IDänöen 
3U  mir  nieöerfteigen  unö  mid)  bclefjren  unö  erleudjten,  bcoor  id) 
fie  tüieöer  oerlaffen  mu^.  — 

3ulic  an  £tnc 

Rom,  am  22.  Itlär3  1831 

.  .  .  Daö  3l}r  no(^  immer  am  traurigen  IDinter  leiöet,  toöljrenö 
roir  Ijier  fdjon  im  oollen  (Benu^  öes  göttlidjften  5tüI]Iings  fdjtoelgen, 
betrübt  mid)  feljr.  3ft  es  öenn  öurdjaus  nötig,  öa^  ITIama  unö 
(Buftdjen  lOcimar  fo  balö  oerlaffen?  Könnten  fie  nidjt  lieber  nodj 
etroas  3Ögern  unö  öann  oereint  mit  Dir  öie  ^eimreife  madjen? 
Dod)  3I)r  mögt  root)!  (Euere  toeifen  (Brünöe  Öa3u  Ijaben,  öie  id)  nid)t 
bered)nen  kann.  Sorge  nur,  öa^  fie  ja  fooiel  als  irgenö  möglid)  Don 
meinen  Sad)en  mitnet)men,  befonöers  alles,  toas  3U  öem  gro^t)er3og= 
Iid)en  Bilöe  mir  nü^Iid)  fein  öürfte.  ITtein  Itlannequin  oor  allem  ift 
mir  unentbe!)rlid)  unö  id)  möd)te  öal)er  tool)!,  öa^  er  fd)on 
je^t  mit  öer  $va6:it  öirekt  nad)  UTarienroöe  abginge. 

.  .  .  3d|  bin  geliebt,  mit  id|  es  oieIIeid)t  nie  früt)er  (abgered)net 
ein  c  i  n  3  i  g  m  a  l)  im  Z^htn  roar,  unö  laffe  mid)  lieben,  aber  mit 
öem  XDieöerlieben  tüill  es  zhen  öod)  nid)t  mef)r  gel)en;  öod)  öaoon 
ein  anöermal,  aud)  Don  öer  Bekanntfd)aft  ixiit  einer  ITTi^  rHa(^en3te, 
öie  id)  feür3lid)  gemad)t,  roill  id)  (Eud)  näd)ftens  er3äl)Ien,  öie  mir 
unter  allen  meinen  l)iefigen  5i^eunöen  öie  liebfte  unö  3ugleid)  öer 
?Eriumpt)  öer  J}ä^lid)keit  ift.  ®t),  roenn  flöele  fo  toöre!  —  IKit 
meiner  (Befunöt)eit  get)t  es  gegenroärtig  Dortrefflid),  Der  befte  Be= 
toeis  öafür  ift  root)!,  toenn  id)  (£ud)  fage,  öa^  id)  kür3li(^  3tDei  bis 
örei  flbenöe  nad)einanöer  g  e  t  a  n  3 1 ,  toeil  öie  £eute  mir  keine 
Rut)e  liefen.  .  .  . 

f^cnriettc  an  3iilie 

am29.mär3l831 

.  .  .  3d)  iiabQ  mit  tDet)mütiger  5reuöe  aufs  neue  gefel)en,  roie 
fd)nell  man  Don  Rom  t)ierI)erkommen  kann.  Die  beiöen  fjcrren, 
rDeId)en  Du  (5oetI)es  Bilö  mitgabft,  finö  geftern  fd)on  glü(felid)  an= 
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gelangt  unö  Ijaben  uns  Dein  treff lidjes  Kunftroerfe  ro  o  l)  I  b  c  Ij  o  I  = 
t  e  n  überliefert.  3cf)  bin  erftaunt,  nid)t  allein  über  öie  äl)nlid)6eit, 
fonöern  aud)  über  öen  (Benre  unö  öie  Dortrefflidjkeit  Deiner  Be= 
t)anölung.  IDeldje  lüeidjtjeit,  Beftimmtljeit  unö  £eid)tigfeeit  ijt  in 
öem  Bilö  unö  raelc^c  5ort[(f)ritte  Ijaft  Du  gemacht,  noä)  überöies  in 
einer  ITtettjoöe,  öie  eljemals  Deine  fd)tDäd)fte  Seite  roar!  3d)  ):iahQ 
geftern  gleid)  öurd)  fjerrn  Bauer  Stridje  Öarum3iel)en  laffen  unö  es 
Ijeutc  morgen  öem  üater  3ugefd)i(it.  (Er  mu^  unö  roirö  Dein  sartes, 
feinölidjes  ©cmüt  öaraus  erkennen  —  inie  es  alle  Utenfdjen,  nament= 
lid}  öie  pogtoifd)  getan  — ,  unö  Du  liannft  Dir  je^t  fagen,  öa^ 
Du  feine  (Beöidjte  be3at)lt  Ijaft.  .  .  . 

Bettina  oon  Arnim   an  £tne 
(flnttDort  auf  bcrcn  Bcileibsbrief  naä\'  öem  Sobe  fldjims  d.  H.) 

23.TTtär3  bis  11.  Hpril  1831. 

Hm  23.  mär3 

3n  öiefem  flugenbli(^  erljalte  id)  3l)ren  freunöli(i)en  Brief,  liebe 
Karoline,  unö  öa  id)  am  beften  anttoorte  U)ie  im  (5efprä(^,  ol)ne 
mid)  3U  befinnen,  fo  laffe  id)  mir  auc^  nid)t  einmal  Ö03U  Seit;  id) 
roollte,  Sie  otären  gefunö,  öies  ift  öie  erfte  Regung,  öie  id)  öurd> 
3l)re£icbe  empfunöen;  gefunö  unö  l)eiter,  öas  toäre  glüiilid),  Iieiter, 
u)enn  aud)  nid)t  gefunö,  öas  toärc  ein  Beroeis  oon  göttlicher  (Be= 
funöl)eit  in  3t)nen,  unö  öiefer  toeröen  Sie  gern  entgegenftreben  mit 
3uDerfid)t,  toenn  id)  3l)nen  fage,  öa^  id)  I)eiter  bin;  entfdjiagen  Sic 
f ic^  aud)  öer  Sorgen  um  3{)re  £ieben,  keine  Sorgen,  aber 
(Bebet,  tDarmes  treiben  in  öer  HTuttcreröe,  Hufblül)en,  öas  töäre 
£iebe,  Huföuften,  öas  roäre  (bth^t  Sorgen  get)en  einroärts  in  öie 
Seele,  fie  ftreiten  toiöer  öie  IDaffen  öes  (Beiftes,  Bitten  get)€n  auf= 
iDärts  3um  E)immel,  too  keine  Sorge  fid)  einfd)Ieid)t. 

3d)  bin  ein  Kino  getooröen,  id)  glaube  alles,  loas  mir  ttert^ei^en 
löirö  unö  3toeifIe  gar  nid)t,  unö  roenn  mir  öie  Stimme  im  Ejer3en 
juruft:  fiet)e,  öa  ge!)t  er  t)in,  fo  fet)C  id)  eben-  am  I)immel  fein  para= 
öiefifd)  (Beroanö  mit  öen  legten  Stral)Ien  öer  Sonne  öal)ingleiten 
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un5  id)  glaube,  ba^  fein  $ü^  öic  öuftertöen  IDiefen  betritt  unö  öa^ 
alle  Blumen  unö  Kräuter  jid)  an  it)m  Ijinfdjmeidjeln,  öie  er  jeöen 
5rüI)Iing  mit  öem  Huge  geküßt,  öie  er  befungen,  öie  alle  oor  iljm 
öat)ingingen,  id)  fat)  iljn  öie  5i^üd)te  genießen  oon  b^n  Bäumen,  oon 
öen  Reben,  öie  er  tjier  gepflan3t  unö  gepflegt,  unö  tnatjrlid)  er  gin^ 
3U  5if^UTtöen,  fic  alle  entlaffen  iljn  nicf)t,  fie  Ijalten  iljn  in  iljrcr 
ITtitte  unö  er  fütjlt,  öa^  er  öer  iljren  einer  ift.  Sollte  id)  il)m  rufen, 
folltc  id)  it)m  nad)iammern?  Hlles,  roas  id)  I)errlid)es  oon  fd)önen 
£änöern  ge!)ört  unö  oon  (Benu^  öes  Setjensroerten,  unö  oon  lHit= 
teilung  öes  Beigeifternöen,  öies  alles  fd)ODimmt  je^t  ol)ne  $al\ä) 
im  reinen  ätt)er,  öer  it)n  trägt.  Die  Sprad)e,  öic  eroig  naä)  öem 
£id)t  geftrebt,  öie  ftrat)It  fe^t  £id)t.  Der  (Beift,  öer  Zeugnis  gab  hier 
auf  €röen,  öa^  er  fid)  nad)  öem  f^immlifdjen  gefel)nt,  fd)aut  je^t 
öas  £)immlifd)e,  lDeId)e  größere  (BerDiöI)eit,  öa^  eines  fei,  als  öie 
Ht)nöung.  flt)nöung  ift  IDur3eI  oöer  Same,  Sel)nfud)t  ift  fd)on  be= 
lebter  Keim,  Bilöung  unö  inneres  Zeb^n  entroiiielt  itjn  3ur  Blüte, 
(Benu^  ift  öic  5i^ud)t.  IDenn  3t)r  roollt:  öer  (Tempel,  öen  öer  at)n= 
öenöc,  fcljnenöc,  gciftige  ITtenfd)  in  feinem  Jjer3en  aufbaut  t)ier 
auf  (Eröen,  ift  öer  Blumenfeeld),  aus  öem  er  felbft  als  5^^^^*  3um 
croigen  Ceben  reift. 

3d)  bin  glücfelid)!  IDic  toar  es  anöers  möglid),  als  öa^  ein  Seliger 
öic  Seinigen  beglü(^e.  Sollte  er  oon  mir  get)en  unö  mid)  oeröerben? 
Unö  foIItc  if)m  öie  erfte  (bähe  feiner  Befeligung  öas  (Elenö  öer 
feinigen  bieten?  3d)  bin  glü&Iid),  öa^  mir  (Bott  mein  elenöes, 
befle^tes  (Bctoanö  roolltc  reinigen  in  öem  Baö  meiner  (Eräncn; 
ba^  er  3tDifd)en  mid)  unö  öie  £üge  wollte  eine  (Bren3fc^eiiöc  auf= 
rid)ten,  öa^,  ojcnn  id)  fic  nid)t  überfd)rcite,  bin  id)  nid)t  in  il)r, 
toic  id)  fonft  mi(^  nid)t  oon  it)r  trennen  konnte;  id)  bin  glüc&Iid), 
öa^  id)  ujicöcr  in  öer  J)cimat  fein  kann,  im  eigenen  V)ex^en,  toeil  öic 
Dorroürfc  mir  gefd)enkt  finö,  unö  tocil  öas  ®pfcr  feines  tloöes  öie 
böfen  unö  ocrket)rten  Heigungen  oon  mir  genommen  I)at.  3d)  bin 
aud)  glücklid),  öa^  id)  öie  Sd)rift  je^t  lefen  ^ann,  öie  öie  (Brunö= 
3üge  meines  (Beiftes  bilöet,  unö  öen  Befd)eiö  meiner  Hatur  ausöcutet, 
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roic  iljrc  3rrungcn;  öic  l^eiligc  Kunft,  öic  toir  lernen,  öie  mir  üben, 
öer  toir  uns  Ijingebcn  follen,  öic  £iebe;  roär'  es  ein  Ieid)tes,  3U 
lieben?  £iebe  ift  I]öd)fte  Ijimmlifdje  Kunft  unö  fordert  unfer  gan3es 
Dafein  alfo:  reinfte  Selbftoerleugnung.  I)abcn  roir  alfo  geliebt? 
®öcr:  Derftel)en  toir  3U  lieben?  Himmer!  IDir  finö  toeit  öaoon  cnt= 
fernt.  IDir  beteuern  unö  foröern  Danfe  öer  (Treue  für  öas  falfdjc 
3eugnis,  was  mix  uns  geben,  unö  roenn  öer  uns  ntd)t  roirö,  fo  oer= 
3U3eifeIn  toir;  unö  ift  üer3U}eiflung  (Element  öer  £iebe?  lDol)I  eljcr 
öes  fjaffcs. 

$iet)ft  Du  alfo,  öa  ift  meine  Huf  gäbe:  lerne  £iebc  unö  öann  gclje 
ein  ins  l)immlifd)e  Reid)  3U  öen  £iebenöen;  öas  ift  boä)  ein  fdjöncs 
3iel.  Unö  öas  ganse  Zeben  öer  ITatur  toarmer  Boöen,  auf  öem  öic 
£iebc  in  allen  Keimen  auftreibt  unö  jeöer  (Tautropfen  üom  flug 
öer  £iebe  angeftratjlt  unö  jeöe  5^ii^t  oom  ^aud)  öer  £iebe  gereift. 
Unö  fo  ift  öer  (Tag  toie  öer  Huf3ug  am  IDebftuI)!  unö  öer  (Beift  toebt 
öic  £iebc  Ijinein  nom  früljen  ITlorgen  öer  Befinnung  bis  in  öic 
na(i)t  öes  Derfinfeens;  unö  fo  gct)t  mir's,  öa^  id)  erkenne,  toie  falfd) 
irf)  getoebt  unö  raie  alles  nid)t  öas  Reifte;  bann  roirö  mein  Kunft= 
finn  rege,  öa^  i(^  öic  reinere  £inie  fuc^e,  unö  cnöltc^  unö  cnölidj 
Cüirö  unfer  Streben  öod)  öem  3iel  nätjerrücfeen. 

3d)  wollte  roir  roären  beifammen;  es  finö  tDcnige  lTtenf(^en  ge= 
eignet,  fo  gan3  ol}ne  iröif(^en  Ballaft  einanöer  gegenübcr3uftcl}en, 
öa^  fie  öie  tjeiligc  €infamlieit  nic^t  ftören,  öie  öod)  oor  allem 
a»efcntli(^  ift  3um  toirlilidjen  £eben;  aber  in  uns  beiöen  toäre  oieU 
leid)t  öie  Anlage,  öem  (Beift  öer  IDatjrljeit  öen  Dorrang  3U  laffen  auc^ 
3tDifd)en  3tDeicn,  fo  loie  es  fonft  nur  feiten  öer  $aU  ift  in  guter 
Stunöc  in  tiefer  (Einfamlieit,  öa  toir  öen  5^ßunö  finöen. 

So  toeit  Ijatte  id)  3t)nen  geftern  gefc^rieben  unö  toei^  Ijeute  nid)t 
mcljr,  toas  i^  no(^  alles  3U  fagen  Ijatte,  nur  öas  toei^  ic^,  öa^  i(^ 
öer  Unterl)altung  mit  3l)nen  eine  gute  Stunöe  3U  öanfeen  \)ah(*;  ane 
feltfam  feljc  id)  öod)  in  mid)  l)inein!  U)eld)e  (TraumtDcge,  rDeld)e 
labt)rintl)ifd)en  IDinöungen,  öie  immer  3U  keinem  3iel  fül)ren,  unö 
fdjon  ift  öer  größte  Seil  öes  £ebens  3urüc&gelegt;  unö  roenn  toir 
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nun  in  öcr  eignen  Bruft  aucE)  feeine  I}eimat  finöen,  too  [inö  roir 
öann  nid)t  S^^^iTiöliiiQß?  D^i^  unbekannt  mar  mir  dies,  ba  mid) 
öer  Sd)mer3  3um  erftenmal  bei  mir  fclbft  einfüljrte,  toie  neu,  toie 
ungcatjnöet  toaren  mir  öie  oerfrfjieöenen  üerl)ältni[fe  meiner  Hatur 
3um  £eben,  roie  nieöerfi^Iagenö  öiefe  öerroirrung,  roic  öemütigenö 
öiefe  Scf)tDÖd)e,  roic  cicnö  öer  gefunöne  IDille,  unö  öodj  roie  be[e= 
ligenö  öie  (Erkenntnis  öer  H)af)rl)eit. 

IDie  oft  roeröe  id)  unterbrocf)en!  Hun  finö  es  fd)on  acf)t  Q^age,  ba^ 
id}  an  öiefem  Brief  fd)reibe,  unö  id)  roollte  öod)  fo  fd]nell  anttoorten; 
in  foldjen  3jeiten  gibt  man  fo  gern  auf  ieöen  Anklang  öer  £iebc  eine 
flnttDort;  bei  3I)nen  3iet)t  nod)  ein  nerborgener  Rei3  it)rer  geiftigen 
Hatur,  als  ob  öiefe  ehzn  aus  öem  (Brunöelement  öer  (Entfagung 
eigentlid)  iljre  3nöiDiöuaIität  entrDi(^eIt  tjabe  unö  öiefes  ftimmt  öcnn 
natürlid)er  aud)  3U  öer  üerroanölung  öer  Pft)d)e,  toenn  fie  öurd)  einen 
. . .  unö  I)ier  liah  id)  roieöer  ahhiedi^n  muffen  unö  roei^  nid)t  mef)r, 
roas  öie  5oIge  meines  (Beöankens  mar,  Öennl4  Hage  U3ar  mir  öiefes 
Blatt  aus  öen  Hugcn  gekommen.  So  fei  btnn  öes  3Ögernöen  Sd)rei= 
bens  genug  unö  öie  unoollkommenen  Seilen  feien  3l)nen  ein  Be= 
roeis,  öa^  mein  ^er3  nid)t  crftarrt  ift  toie  jenes  öer  Iliobe. 

fln  6octI)e  l)abe  id)  fo  oiel  geöad)t:  feit  jener  erften  elcktri= 
fd)en  €rfd)ütterung  meiner  pl)t)fifd)en  Hatur,  öa  id)  öurd)  meine 
£iebe  3U  il)m  in  ein  neues  (Element  oerfe^t  toar,  l)ab  id)  keine  (Er= 
fal)rung  gemad)t,  öie  it)r  öas  (5egengetDid)t  gel)alten  l)ätte,  als  öiefe 
le^te;  jene  erfte  3ur  {}immelfal)rt,  3um  Durd)ftrömen  aller  £ebens= 
prin3iüe,  öiefe  3um  (Einfpinnen,  in  öie  innere  i^eimat  einfenken,  öa  öen 
5rieöen  fud)en,  il)n  al)nöen  in  öer  (Einfalt,  im  (Erkennen,  öa^  alles 
unö  jcöes  gleid)es  Red)t  an  uns  I)abe,  öo^  öie  £iebe  keine  flusrDat)l 
mad)e,  öa^  fie  nur  fid)  felbft  oergeffe  unö  jeöes  anöre  anerkenne. 

IDie  gern  möd)te  id)  öoc^  öiefe  3ukünftige  3eit,  öie  id)  nod)  auf 
(Eröen  3ubringe,  öem  Hrnim  nad)get)en,  toie  möd)te  id)  alles  anöere 
rergeffen  unö  allein  im  inneren  flnfd)auen  feiig  fein,  aber  mein  (Beift 
ift  in  öcr  Armut,  unö  öa  gel)t  er  immer  betteln  bei  öiefer  oöer  jener 
Kunft  unö  mad)t  IDege,  wo  er  fic^  fern  Don  öer  f^eimat  fül)lt,  aber 
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aud)  Dcrlaffcn.  (Blüc&Iid),  öa^,  mcnn  icf)  mid)  aurf)  auf  Strafen  Dcr= 
irre,  öie  nid)t  nad)  öcr  eignen  Kammer  fütjren,  id}  öod)  immer  öen 
Stern  im  Huge  bel^altc,  öcr  aud)  in  meine  Kammer  I)ereinleud)tet. 

Den  Kan3lcr  grüben  Sic  I)cr3lid)  oon  mir  unö  alle,  öie  mir  xoolfU 
roollen. 

Il.aprill851  Bcttinc 

3ulicanl7cnriettc 

Rom,  öen  12.  Hpril  1831 

. . .  mit  tDeld)em  €nt3Üdien  Icje  id)  gegenroörtig  öie  ITIitteilungen 
unfres  alten  TTTcifters  über  jeinen  römi[d)en  Hufentljalt,  ad)!  unö 
roie  finöe  id)  bei  jcöcm  IDortc  faft  nt(^t  nur  ilfn,  fonöern  mid)  [clbft 
|o  DoUfeommen  toieöer!  IDic  oermag  id)  alles,  tDas  er  fagt,  fo  Ieben= 
öig,  fo  mit  gan3cr  Seele  il)m  nad)3ucmpfinöcn,  unö  roie  ift  alles  fo 
einfa(^,  fo  walix,  fo  rein  mcnfd)Iid)  unö  öod)  fo  gro^,  fo  erl)aben 
3ugleid)!  Seit  meinem  t)icfigcn  Hufentt)alt  ):}abQ  id)  nad)  öiefer 
(Bötter^oft  gefd)mad)tct  unö  fie  crft  cor  toenig  (Tagen  crf)alten, 
öa  Büd)er  f)ier,  in  allen  Sprad)en,  fd)tt)er  3U  bekommen  finö.  ®t), 
Icft  anö)  3I)r,  meine  £ieben,  öics  I)errlid)e  IDcrk  aufs  neue  unö 
öenfet  öabei,  öa^  öas  meifte  öarin,  roas  (Eud)  rül)ren  unö  ergreifen 
toirö,  üon  mir  3U  (Jud)  gefprod)cn  fei;  Dor3ÜgIid)  feine  5i^ßuöc  an 
Rom  unö  feinen  eigenen  5o^tf'^i^itten  in  öcr  Kunft  ufto.  unö  fagt 
it)m,  to  i  c  glüdilid)  er  mid)  öaöurd)  fclbft  in  öcr  toeiteften  (Entfer= 
nung  mad)t,  toie  er  fo  oieles,  für  öas  id)  nie  öas  reifte  IDort  in 
mir  fanö,  in  mir  3um  felaren  Bctou^tfcin  gebrad)t,  feur3  meinem 
l)iefigen  Hufent!)alt  öaöurc^  crft  öie  e.igentlid)e  U)etl)e  gegeben 

(BoctIjG  an  Kanslcr  oon  HtüIIer 

Denl7.  flpriI1831 

.  .  .  Run  aber  no(^  eine  öringenöe  Bitte:  mögen  Sie  oon  $iau 

D.  Beaulicu  öie  üergünftigung  geroinnen,  öa^  fic  öcm  guten  ge= 

fd)iditen  Sd)mcIIcr  einige  Stunöcn  toiömen  möd)te,  öamit  id)  il)r  roer^ 

tes  Bilönis  aud)  mit  unter  öie  teuren  (BIeid)3eitigen  einfügen  feönnc. 

rOcimar,  öen  17.  Hpril  1831  3.  tD.  0.  (5octt)ei6 
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I^cnricttc  an  (5octt)c 

tDeimar,  am  17.  flpril  1831 

XDxt  rocit  es  öod)  mit  öem  ITten[(^en  kommen  kannl  töer  mir  in 
meiner  ftolseften  3ugenÖ3eit  gefagt  t)ätte,  id)  roüröe  ein[t  micJ)  für 
einen  ITtanuequin  intere[[ieren  unö  um  öef[en  Befi^  ftreiten, 
öen  roüröe  id)  für  öen  l)ämifd)ften  £ügner  geljalten  Ijaben.  3^t3t 
felje  id)  mid)  plö^Iid)  nidjt  allein  in  öiefe  befdjömenöe  £age  Der= 
je^t,  fonöern  aud)  nod)  überöies  ge3tDungen,  (Juer  (Ef3eIIen3  mit 
meinem  Hnliegen  3U  beläftigen. 

Der  (Blieöermann  mürbe  meiner  tEod)ter  3ulie  auf  iljre  Bitte 
Don  öem  teuern  jeligen  J)errn  gefd)enfet  unö  öer  ie^ige  (5ro^l)er3og 
beftätigte  öies  (5ejd)enfe  gleid)  beim  Hntritt  [einer  Regierung.  J)err 
(Dbert)ofmarfd)aII  oon  Spiegel  bürgt  für  öie  IDaljrljeit  öiefer  ftn= 
gäbe  unö  infolgeöeffen  roage  id)  es,  (Euer  €j3ellen3  öie  (Entfd)ei= 
öung  öer  Sad)c  i)or3utragen. 

(Es  [ei  mir  jeöod)  oergönnt,  Sie,  I)od)Deret)rter  (Bonner,  öarauf 
aufmcrfefam  3U  mad)en,  öa^  3ulie  fd)on  öesl]alb  gered)te  Hnfprüd)e 
auf  öen  t)ö,l3ernen  ITtann  I)aben  möd)te,  toeil  fie  il)n  allen 
anöern  HTännern  r)or3og,  oöer  —  öeutlid)er  3U  fpred)en  —  toeil  fie 
öem  angebornen  ^Talent  öie  getDÖl)nIid)e  Beftimmung  öes  IDeibes 
3um  ®pfer  brad)te  unö  aus  £iebe  3ur  Kunft  man(^e  fd)mer3lid)c 
Prüfung  bcftanöcn  I)at.  (Erlauben  Sie  mir  nod)  l)in3U3ufügen,  öa^ 
3t)re  nad)fid)tsDonc  n;eilnat)me  an  öen  fd)tt)ad)en  £eiftungen  meiner 
Hodjter  joroie  3t)re  gütigen  Ermunterungen  am  meiften  Öa3u  bei= 
trugen,  öen  Damm  3U  öurd)bred)en,  öen  id)  als  forgfame  ITtutter 
jenem  l)eftigen  Kunfttrieb  cntgegen3uftenen  unö  3ulien  für  eine 
il)rem  Stanö  unö  (B  e  [  d)  I  e  d)  t  angemeffenere  (Eji[ten3  3U  bilöen 
fud)te.  Da  aber  öer  (Erfolg  meinem  treuen  Beftreben  leiöer  nid)t 
entfprad)  unö  3ulic,  ftatt  eine  [d)Ud)te  Hausfrau  3U  toeröen,  eine 
Kunftmamfell  gerooröen  ift,  fo  mu^  id)  mid)  root)I  oöer  übel 
öarein  ergeben  unö  Sie,  als  il)ren  mäd)tigen  Be|d)ü^er,  öringenö 
erfud)en,  öem  armen,  oerblcnöeten  Kino  toenigftens  ö  a  s  j  e  n  i  g  e 
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nid)t  ent3icl)cn  3U  lajjcn,  was  —  toic  man  fid)  im  gemeinen  £cbcn 
ausörücfet  —  Don  nun  an  iljr  flcfeer  unö  Pflug  fein  roirö. 

Der  (Blicöcrmann  kommt  auf  jeöen  $all  toieöer  nad)  lOeimar  3U= 
rücfe  unö  feann  nad)  toie  Dor  anöern  Künftlern  öiencn,  öa  3ulic  nur 
öies  3al}r  bei  mir  oon  öer  großen  Reife  ausruljen  unö  in  öer  un= 
geftörten  (Einfamfeeit  öes  £anölebens  öie  angefangenen  Bilöniffc 
unfers  geliebten,  oerftorbenen  5ürftenpaares  oollcnöen  toill,  tD03u 
fie  öie  gan3e  (Baröerobe  aufbetDaI]rt,  öie  id)  nebft  öem  lUannequin 
einpacken  unö  nad)  ITIarienroöe  Dorausfenöen  foll. 

met)r  braud)e  id)  rool)!  nid)t  3U  fagen,  um  öen  Sroecfe  öicfes  Sd)rei= 
bens  3u  erreid)en.  Sie  trteröen,  öas  bin  id)  gcroi^,  alle  ^inöemiffe, 
öie  meinem  IDunfd)  entgegenftel)en,  öurd)  einen  ■niad)tfpruq  be= 
feitigen  unö  3t)ren  $d)ü^ling  beglücken.  TlTutter  unö  ^od)ter  roeröen 
öaöurc^  3ur  innigften  Dankbarkeit  t)erpflid)tet  toeröen  unö  in  3t)nen 
aufs  neue  einen  liebenollen  IDoijItäter  oereijren. 

TTIit  unbegren3ter  !)od)ad)tung  unö  flnl)änglid)keit  (Euer  (Ej3cIIen3 
gan3  geI)orfamfte  Dienerin        ?}.  d.  Beaulieu  geb.  d.  (Egloffftein^^ 

(Boctijc  an  I}cnrictte 

Den  IS.aprillSSl 

Hn  öie  5reifrau 

Ijenricttc  r>.  BcauIieu=ITtarconnat),  geb.  (Bräfin  d.  €gIoffftein 
TTteiner  Derel)rten  Si^eunöin  fage  taufenö  Dank  für  öie  (5eneigt= 
l)eit,  uns  3t)r  fo  toertes  Bilö  3urüdi3ulaffen.  IDie  id)  öenn  ouc^  Der= 
fid)ern  öarf,  öa^,  fobalö  Demoifelle  Seiöler  oon  einer  kleinen  Reife 
näd)ftens  3urü(ikel)rt,  jene  Hngelegenl)eit  mit  Dergnügen  beforgt 
roeröen  foII.    Unter  öen  treueften  tDünfd)en  unroanöelbar 

rOeimar,  öen  18.  flpril  8131  3.  ID.  o.  (Boett)C^8 

f)cnricttean3ii^iß 

rOeimar,  am  20.  Hpril  1831 

.  .  .  3d)  t)abe  mid)  in  öer  legten  Seit  red)t  abgequält  mit  Deinen 
$ad)en,  um  alles  ro  0  m  ö  g  I  i  d)  nad)  Deinem  IDunfi^  3U  orönen. 
3d)  ):}ahi  jeöes  Blatt  I)erausgefud)t,  jeöes  $tü(i,  öas  id)  paffenö  für 
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Deine  näd^^tz  3ufeunft  fanö,  eingepa(it  un6  Deiner  Dorfdjrift  ge= 
mä^  getjanöelt.  £eiöer  kann  id)  aber  Deinen  lUannequin  nidjt  gleid) 
mitnel)men,  btnn,  ba  Du  iljn  öer  Seiöler  geborgt  unö  öiefc  itjn  an 
öen  ITtaler  Kaifer  geliel)en,  öer  Qh^n  öen  (Bro^t)er3og  in  Hrbeit  I)at, 
|o  mif(I)te  fid)  (Boetlje  in  öie  Sac^e  unö  lie^  mir  fagen,  er  tjoffte, 
toir  tDÜröen  foöiel  Rücfefidjt  liah^n,  öen  lUannequin  nid)t  eljer  3u= 
rü&3uforöern,  als  bis  jenes  crtjabnc  Bilö  fertig  fei.  (Boetl^e  tjat 
felbft  an  TtlüIIer  gefagt,  er  fei  in  feinem  Z^ben  über  nid)ts  m  e  l)  r 
mütenö  geioefen  als  über  öie  Hadjric^t,  öa^  öer  (5ro^t}er3og  D  i  r 
öen  TTlannequin  g  e  f  d)  e  n  k  t  l^ahe^  unö  t)ätte  id)  nid)t  (nebft  Spiegel) 
aufs  tätigfte  unö  fdjiaufte  Dorgebeugt,  fo  toüröeft  Du  iljn  aud)  ge= 
toi^  gän3lid)  oerloren  l)aben.  3e^t  aber  bleibt  er  roenigftens  Dein 
(Eigentum,  nur  mu^t  Du  ettoas  (Beöulö  Ijaben.  .  .  . 

Hn  öemfelben  (Tage  traf  öer  Kan3ler  bei  (Boettje  mit  öem  (bxo^-- 
t]er3oge  3ufammen,  öer,  roie  in  ITTüIIers  ^agebudje  3U  lefen  ift, 
„fctjr  bciDcgt  unö  entljufiaftifd)  über  öie  $xau  d.  Beaulicu  fprad), 
iDorauf  (5oetf)e  fagte,  fie  \]ah^  bei  männlidjer,  ritterlid)er  Kraft 
toeiblidje  Hnmut  3U  beroatjren  geoiu^t.i^  3n  äljnlidjem  Sinne  tjatte 
er  fid)  fd)on  beinal)e  üier  3al)re  frül)er,  am  16. 3ulil827,  über 
fie  geäußert,  als  it)m  öer  Kan3ler,  rool)!  auf  il)ren  XDunfd),  iljre 
leiöer  nid)t  überlieferte,  offenbar  fel)r  geiftoolle  Auslegung  öes 
JjeIena=3tDifd)enfpieIes  im  3rDeiten  Seile  öes  S^i^ft  S^igte.  „(Er  roar", 
toie  öer  5rcunö  it)r  mitteilte,  „ungemein  öaoon  erbaut,  überrafd)t, 
ergriffen."  .  .  .  „Hun,"  bemerkte  er  unter  anöerm,  „ein  |  0  I  d)  e  r 
£efer  entfd)äöigt  für  taufenö  alberne  Dunfe  unö  piattköpfe.  Hber 
fie  ift  aud)  aus  unferer  guten  3eit,  f)at  unfere  gan3e  Bilöungs= 
perioöe  mit  öurd)gemad)t,  unö  öa  mü^te  es  fd)Iimm  fein,  toenn 
Kraft  unö  Sd)önl)eit  in  einem  foId)en  d  e  r  e  i  n  t  n.i(^t  ein 
befferes  unö  t)öt)eres  Urteil  als  alle  3mmermanne,-o  ^ieke  unö 
Raupac^s  unferer  neuen  Seit  liabtn  roollte.  ^a,  roenn  öiefe  5^^^^ 
fid)  nid)t  fo  fet)r  öer  IDelt  Derfd)Ioffen  I)ätte,  öa  l)ättet  3I)r  erft  fcl)en 
follen,  3u  loeldjem  (Bipfei  rDeibIid)e  Kraft  an3ufteigen  oermag!"-^ 
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ScI)mci*cII)after  konnte  öcr  Di(i)ter  in  öcr  lEat  öic  l)oI)e  ITteinung, 
5ie  er  oon  itjr  I]cgte,  nid)t  ^unögeben.  3c  mct)r  IDert  fie  aber  öarauf 
legte,  öefto  lieber  mu^te  fie  ifjr  Bilö  [einer  Sammlung  ein»erlcibt 
fe{)en,  für  öic  jic^  nid)t  lange  3UDor  auc^  iljr  Bruöer,  öcr  (Beneral, 
auf  (Boetljcs  Bitte  von  Sd)meIIer  Ijatte  3eicf)nen  laffcn.22 


Balö  nad)öcm  f)cnricttc  il)r  cntfproc^en,  feet)rte  [ie  mit  fluguitc 
nadj  XlXarienroöe  3urü&,  roogegen  it)rc  ältefte  tIod)ter  cinfttDcilen 
nod)  in  XDeimar  blieb. 

£tnc  an  3ultc 
IDcimar,  am  27.  Hpril  1831  (Itlittrood)) 

.  .  .  Dein  Bilö  Don  fluguft  (Boctijc  ^at  mi6)  tief  er[d)üttert,  unö 
alle,  öic  es  gcfcl)cn.  Du  I)aft  feine  Redjtfcrtigung  übernommen 
unö  uns  nocf)  einmal  ^eilnafjmc  unö  £icbe  für  ifjn  crtDc&t.  EDie 

fegnet  (Bott  fo  oiclf ad)  Deine  flnrocnöung  öes  fd)öncn  Talentes 

5ran3  ift  in  Bcrka  in  öic  Koft  gegeben  bei  fcfjr  guten  £cuten.  .  .  . 
Kannft  Du  in  Rom  lieber  geöeil)cn,  leidster  leben,  frotjer  cjifticren, 
lietjrc  nid)t  3urü(^,  mein  (Engel!  unö  fuc^e  \^i^t  Deine  €jiften3  Dir 
oljnc  Rü^fidjt  unö  oljnc  Stoang  Ici^t  unö  frolj  3U  madjen;  roer 
öen  innern  Drang  öes  6ciftcs  fo  lange  unö  fd|mer3li(^  betoältigte 
als  Du,  öcr  ift  gcfd)affcn,  fid)  felbft  fort3uI)eIfcn;  Du  mu^t  Deine 
Sufeunft  unabl)ängig  oon  öer  unfrigen  Dir  gcftalten;  toir  lieben 
Did)  üicl  3u  3ärtlid),  um  nic^t  fcljr  unglü(feli(^  toeröen  3U  können, 
tDcnn  Du  in  UTarienroöc  oergcblid)  nad)  Deinem  Utontc  ptncio 
fcuf3en,  ocrgcblic^  3taliens  fdjönc  Sonne,  Roms  f}crrli(^feeiten  unö 
alle  feffelfrcien  3uftänöc  öer  gefelligen  IDcIt  gegen  öic  kleine,  öürf= 
tige,  eingeengte  unö  Dielleid)t  öurd)  tounöcrlidjc,  I)errif(^c  £aunen 
getrübte  kleine  <Ejiftcn3  unfrcs  Beifammenicbens  fuc^en  unö  be- 
trauern  toüröeft.  —  Die  fd)önen  perlen,  tocldjc  id)  oon  Dir  cr= 
Ijalten,  tjabe  id)  je^t,  als  ob  Du  fie  gefenöet,  an  3fabcIIen  3um  (Be= 
fd)cnk  in  Deinem  Hamen  gebradjt;  fie  iiatte  foldjc  fcljnfüdjtig  gc= 
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roünfdjt  unö  toar  erftaunt,  ent3Ü&t  unö  be[ii)ämt  öarübcr.  Du  mußt 
mir  nun  kein  Dementi  geben  unö  überijaupt  nichts  oerfc^enfeen. 
That  is  a  mere  duperie.  .  .  . 

£ine  an  3uliß 

Berfea,  am5.3ui^il831 

lDät}renö  Du  5ie  lDat)1 3tüi[(i)en  Sorrent  unö  5Ioren3  Ijaft,  liebfter 
(Engel!  fi^t  Deine  alte  Sd)rDefter  l)ier  in  öen  lDeIId)en  öer  Berkaei 
(Quelle  unö  erfreut  fid)  an  £uft,  H)af[er  unö  (Einfamfeeit  öes  treff-- 
lid)en  Hufentljalts!  €s  mag  Dir  feljr  feomtfc^,  fel)r  Iäd)erlid)  Dor= 
kommen,  —  immerijin!  €ines  f(f)i(kt  [id)  nidjt  für  alle! 

.  .  .  Die  gute  pogroifd)  ift,  mir  3uliebe,  mit  IjierI)erge3ogen  unö 
3eigt  in  oielfadjer  IDeife,  roic  treu  unö  roaljr  fie  mid)  liebt.  3eÖt 
ijt  fie  auf  ein  paar  Sage  mit  5torieps  nac^  £eip3ig  3ur  italienifdjen 
©per,  rDoI)in  id)  fürs  Z^htn  gerne  mitgegangen  toäre,  allein  eine 
fogenannte  3nDaIiöe öarf  leiöer  keine Stuöentenftreidje  mad)en, 
unö  fo  blieb  id)  Ijier  unö  lie^  mir  oon  Karl  Beaulieu,23  öer  jc^t  in 
3ena  auf  öer  Unioerfität  ift,  rDeismad)en,  er  käme  m  i  d)  3U  be= 
[udjen,  tDÖtjrenö  er  öen  gan3en  Zaq  bei  ^tunv}  fte(^t.  Da^  er  guten 
(Befd)ma(k  tjat,  ift  immertjin  tröftlid). 

.  .  .  (Eonftance  ift  fel)r  unglücklid)  über  meinen  Hbgang  unö 
klagt  es  allen  oier  tDinöen;  meine  nad)folgerin  roirö  es  md)t  febr 
gut  traben,  aber  nod)  ift  fie  nid)t  ernannt. 

. . .  ©ttiliens  3et)n  Haler  toirö  Dir  (Elkan  Ijaben  aus3al)len  laffen? 
Der  Hlte  ift  fortroätjrenö  krank  feit  einigen  IDodjen,  man  fürd)tet 
öie  IDafferfud)t.  Rod)li^  roar  in  lüeimar,  ift  aber  aud)  3U  krank 
getoefen,  um  aus3uget)en,  unö  idj  falj  il)n  Iciöer  tjier  nid)t. 

...  Prellers  Ttad)rid)ten  ):iahtn  mid)  l)öd)ft  beglü&t;  er  beljauptei 
aud),  Du  m  ü  fe  t  e  f  t  öort  bleiben,  il)m  t)ätte  öer  Hbfd)ieö  fd)ier  öas 
£eben  gekoftet,  —  unö  er  l)atte  l)ier  eine  Braut! 

lUan  fagt,  öa^  unfer:  exalted  friend,  who  is  always  exalted  and 
always  beyond  belief-*  —  ift  es  oon  neuem  fo  fel)r  über  eine  oon 
Q)hm  be3eugte  (Bunft,  öa^  es  kein  ITIenf(^  mit  it)m  ausljalten  will, 


398        üicrtes  Bud).  flnt  Ausgange  öcr  großen  ©cijtcr 

unö  fid)  Diele  gegen  iljn  oerfdjtDören.  Hd),  fet)e  jeöer,  töo  er  bleibe, 
unö  toer  ftel)t,  öa^  er  m6)t  falle.  (Bottlob!  j'ai  tire  mon  epingle 
du  jeu,  et  apres  moi  le  d^lugeü  — 

(Bel)ft  Du  mit  Deiner  ITtacfeen3ie  nacf)  IXeapel?  ©ott  gebe  Dir 
öort  roarme  Sonnentage.  {}ier  regnet  es  unö  id)  friere,  £eberDol)I! 

SoretanCine 

IDeimar,  öen  18.  3uni  1831 
Le  second  volume  de  notre  Dame  de  Paris^^  est  enfin  arriv^  et  entre 
mes  mains,  je  Tai  vite  vite  achev^  afin  de  vous  donner  la  possibilit^ 
de  le  lire  entre  Goethe  et  moi;  faites  cette  Operation  entre  aujourd'hui 
et  demain  si  possible  et  envoyez  le  livre  chez  le  papa  pour  que  je 
puisse  dire  sans  mentir  qu'il  est  arriv^  ä  son  adresse Fred  Soret. 

3ulic  an  £}enriettc 

UToIo  öi  (Baeta,  am  24. 3uni  1851 
XDie  alle  meine  (Empfindungen  unö  (Beöanfeen  fi«^  untöillfeürlid) 
3U  (Eud)  I)intöenöeten,  als  id)  geftern  in  Serracina  öas  liebe  t}errlid)e 
tUeer  in  feiner  üollen  $d)öne  roieöer  erbli&te,  fo  follen  aud)  öie 
erften  tDorte,  öie  id)  oon  feinen  rei3enöen  Ufern  aus  f(^reibe,  3U 
(Eud)  t)inüber,  um  (Eud)  oon  meinem  (Blüdi  unö  meiner  5i^ßii^ß 
fd)Ieunigft  Kunöe  3U  geben.  Seit  toenig  Stunöen  finö  toir  an  öiefem 
nteerbufen  angelangt  unö  tt)ronen  in  einer  Dilla  (öid)t  über  öcm 
flbl)ang  öes  mit  ®rangen=,  (5ranaten=  unö  Sitronentoälöern  be= 
öe&ten  Ufers),  tDeId)e  feit  kur3em  in  ein  Hlbergo  umgetoanöelt  ift 
unö  unftrcitig  mit  3U  öen  fd)önften  punkten  3taliens  gel)ört.  Statt, 
unferm  erften  plane  gemä^,  in  örei  (Tagen  bis  Heapel  3U  gel)en, 
I)aben  mir  nod)  3roei  Sage  3ugegeben,  um  öie  $d)önl)eiten  Derfd)ie= 
öener  (Drte,  öie  mir  frül)er  nur  im  5Iug  oöer  gar  nid)t  gefel)en 
l)atten,  mit  DoIIer  lUu^e  3U  genießen.  Das  IDetter  begünftigte  öie[en 
plan  auf  alle  U)eife,  öa  es,  ftatt  großer  fji^e,  öie  mir  befürd)teten, 
milö  unö  t)öd)ft  erfrifd)enö  rouröe  unö  folglid)  alles  erleid)terte. 
Da3u  l)aben  roir  üollmonö,  öer  öie  3auberifd)ften  (Effekte  3U  ITteer 
unö  £anö  mad)t,  öie,  toenn  man  fie  fd)ilöern  roollte,  fabell)aft  er= 
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fdjiencn,  unö  ^b^n  öesfjalb  nur  gcfetjen,  nid)t  be[d)rieben  roeröen 
müijen.  (Eine  Römerin,  meine  früljere  J^austoirtin,  öie  id)  mit- 
genommen, um  öer  Armen  öurd)  Seebäöer  eine  IDoIjItat  genießen 
3u  Iaf[en,  öiefe  5tau  toanöelt  toie  eine  Begeifterte  von  einer  Q!erra[|e 
3ur  anöern  unö  oerfidjert  nod)  eben,  öa^,  |o  arm  [ie  [ei,  it)r  tjunöert 
Scuöi  nid)t  fo  lieb  als  öer  Hnblicfe  öiefes  göttlicben  £anöes  roären. 
flud)  mir  ift  3umute,  als  fälje  ic^  öic[e  prad)t  3um  erften  lUale,  unö 
im  (Brunöe  ift  es  roirlilid)  [o;  auf  meiner  Dorjäbrigen  Reife  hah^ 
\&l  fo  gut  als  nid)ts  genoffen,  fonöern  nur  mit  öen  allerpeinlidjften 
(Empfinöungen  unö  J)inöerniffen  aller  Hrt  3U  kämpfen  get)abt.  lOie 
liebeüoll,  toie  freunölid)  eingel)enö  finö  meine  fe^igen  Reifegefäbr= 
tinnen!  IDie  doII  Bank  unö  5teuöe  gegen  (Bottes  I]errlid)e  S(i)öpfung! 
3a,  öas  Sd)ickfal  gleidjt  oftmals  nod)  im  £eben  aus,  roas  roir  gelitten, 
unö  (Euer  Segen  l)at  mir  in  roeiter  5erne  f7eil  unö  (Blück  bereitet. 

tienrictte  an  3ulic 

rtlarienroöe,  am  27.  3uni  1831 
(Enölid)  kann  id)  Dir  öie  glüiilidje  Hnkunft  unfrer  teuren  £ine 
unö  3ugleid)  öie  (Entfd)eiöung  ii)res  bistjer  fo  3tDeifeIi)aften  $d]i&= 
fals  berid)ten.  (Bott  tjat  (Brotes  an  uns  getan,  öe^  bin  id)  fröb= 
lid),  unö  [eine  (Bnaöe  roeröc  eroig  oon  uns  gepriefen.  £ine  ift  frei 
unö  erbält  600  (laier  penfion,  nämlid)  500  ^aler  oon  öer  Kammer 
unö  100  Oraler  Don  öer  f^oljeit,  mit  öem  Derfpredjen,  öa^  fie  ibr 
liebes  (Quartier  in  öer  Baftille  nebft  {}ol3  beljaltcn  foll,  toenn  fie 
öen  IDinter  in  IDeimar  3ubringen  toill,  roas  öie  f}oI)eit  um  jeöen 
preis  3u  erlangen  [trebt.  Die  (Befinnung  öer  5ür[tin  I)at  [id)  bei 
öie[er  (Belegeni)eit  auf  öie  rül)renö[te  n)ei[e  ausgefprod)en,  unö  £ine 
rouröe  toeit  mel)r  öaoon  betoegt  unö  erfreut  als  oon  öem  klingenöen 
Beroeis  if)res  feltenen  lDol)IrDoIIens.  3t)re  Hnerkennung  öeffen,  to  a  s 
£  i  n  e  i  f  t  unö  it)r  [elbft  ro  a  r  ,  it)r  $d)mer3  bei  öer  üirennung,  ibre 
Beforgnis,  ob  £ine  aud)  mit  öer  penfion  auskommen  unö  3ufrieöen= 
geftellt  [ein  roüröe,  öies  alles  t)at  öas  roeidje  f}er3  Deiner  Sd)tr)e[ter 
in  Dankbarkeit  aufgelö[t  unö  [ie  für  oiele  £eiöen  ent[d)äöigt. 
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Du  tüirft  Did)  öarüber  cbenfofetjr  freuen,  als  toir  uns  über  Deine 
guten  Had}rid)ten  gefreut  Ijaben.  Da^  Du  es  öal)in  gebradjt  tjaft,  öie 
Königin  von  (Jnglanö^e  in  (Erinnerung  an  IDilljelmstljal  für  Deine 
feünftlerifd)en  Arbeiten  3U  interefjieren,  unö  öa^  fie  Did)  aufgeforöert 
l)at,  il)r  eine  öaoon  3um  Ankaufe  t)or3uIegen,  ift  getoi^  ein  großer 
<BetDinn  für  öie  Sukunft  unö  kann  öie  angeneljmften  50^9^^  ^Q<^ 
fid)  3iel)en.  Um  fo  öringenöer  aber  mödjte  id)  Did)  bitten:  bringe 
©rönung  in  Deine  Arbeiten,  gebiete  Deiner  ptjantajie,  öamit  fie 
nidjt  Don  einem  (Begenftanöe  3um  anöern  fliege  unö  immer  öas 
Begonnene  unoollenöet  liegen  lajfe,  um  roieöer  etroas  Heues  3U  er= 
greifen.  3d)  kenne  Did)  3U  gut,  als  öa^  id)  ni(^t  beftimmt  glauben 
follte,  Du  t)ingft  nod)  immer  öem  alten  5el?Ier  nad),  öen  id)  fo  oft 
|d)on  rügte,  unö  öas,  toas  preller  an  £ingen  fagte,  beftätigt  mid) 
öarinnen.  €r  oerfid)ert,  kein  Künftler  käme  Dir  toeöer  im  (Talent 
unö  (Benie,  nod)  im  unget)euern  $hi^  gleid),  aber  leiöer!  Käme  es 
bei  Dir  nie  3ur  Beenöigung  unö  reinen  Ausfüljrung  öer  f(^önften 
unö  l)errlid)ften  (Begenftanöe,  rooöurd)  Dein  Rul)m  fid)  crft  be= 
■grünöen  unö  alle  anöern  überftrat)len  töüröe.  ^öre  alfo  auf  meine 
roarnenöe  Stimme  unö  roirf  enölid)  öen  alten  $e):iUx  mit  jener 
(Energie  oon  Dir,  öie  Deinen  (It)arakter  fo  fdjä^ensroert  mad)t. 
Hunmet)r,  too  Du  na6)  (Englanö  eine  eigne  $d)öpfung  fenöen  follft, 
mugt  Du  Did)  aud)  Öa3u  anfd)i(feen,  einen  feftcn  (Entfd)Iu^  faffcn, 
nid)t  l)unöert  Dinge  e  n  t  toerfen  unö  otieöer  d  e  r  roerfen,  fonöern 
bei  einer  einf ad)=anmutigen  3öee  ftet)en  bleiben,  toie  3.  B.  öie  (Bruppe 
öer  $xau.  mit  öem  Kino  auf  öem  €fel,  roo3u  nod)  eine  fd)öne  Aus= 
]id)t  über  öas  UTeer,  nad)  Heapel  tyn,  kommen  könnte,  unö  öies 
rei3enöe  (Bemälöe  foroeit  3U  DoIIenöen  fud)en,  als  Dir  möglid)  ift 
iDäl)renö  Deines  Aufentt)altes  in  Sorrent,  too  Du  öos  HXeer  mit 
feinem  3aubcröuft  üor  Augen  fjaft.  Bei  öer  Rü(^kel)r  nad)  Rom 
kann  Dir  öann  öas  Urteil  öer  beften  Künftler  nod)  3U  I)ilfe  kom= 
men,  um  öas  RTangeInöe  3U  oerbeffern,  unö  öie  Kopie,  u)eld)e  man 
oon  Dir  erwartet,  balö  3uftanöe  gebrad)t  roeröen.  3^"^  ^ot)c  Dame 
I)at  Diel  (Befüt)!,  liebt  öie  Kinöer  ungemein  unö  toirö  no(^  überöies 
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öas  toaljrbaft  dtjaro&teriftifdje,  nationale  einer  foId)en  Kompofition 
geijörig  3U  fdjö^en  roiffen.  Dertounöre  Did)  nid)t,  roenn  id)  Dir 
fage,  öafe  id)  öie  Ski33en  unö  Bilöer  öes  (Bro^i)er3ogs  Dir  nid)t 
mit  Deinen  Sadjen  [anöte.  €s  roäre  eine  Sorfjeit,  coenn  Du  je^t 
Deine  3eit  öamit  oeröerben  roollteft.  Um  Dir  aber  ein  fidjeres 
mittel  an  öie  f}anb  3U  geben,  öer  ^oi)eit  r»  i  e  I  5reuöe  3U  m.ad)en, 
liahe  id)  öas  Bilöd)en  öes  feieinen  Prin3en  mitgefd)ic6t,  tDeId)es 
gan3  unbefd)reiblid)  ä{)nlid)  unö  fel)r  lieblid)  geöad)t  i)t.  Blit  etroas 
milöem  Sd)atten  unö  einer  fd)öneren  5ärbung  ausgeftattet,  roirö  es 
Dortrefflid)  fein  unö  met)r  (Effekt  bei  öer  Hlutter  mad)en  als 
jcöes  anöere  Kunfttoerk,  roeil  il)r  (Bemüt  öabei  ins  Spiel  kommt 
unö  öie  Attention  fie  tDaI)rt)aft  rüt)ren  mu^.  Der  Kleine  ift  über= 
öies  mit  £eib  unö  Seele  bei  feinem  Solöatenroefen  unö  ftol3  öarauf, 
öa^  man  il)n  enölid)  3um  Unteroffi3ier  gemad)t  I)at 

3ulie  an  E^enriette^T 

lleapcl,  Santa  £ucia,  am  3.  3uli  1851 
Unö  fo  roäre  id)  öenn,  roie  öurd)  einen  3auberfd)Iag,  urplö^= 
lid)  toieöer  an  öer  nämlid)en  Stelle,  oon  öer  id)  oor  roenigen  ITIo= 
naten  öem  lieben  UTeer,  öem  alten  I}aupte  öes  öampfenöen  Berges, 
öen  fernen  3nfcln,  kur3,  öer  gansen  prad)t  öiefes  £anöes,  mit 
tieffter  tDei)mut  ein  eroig  Ceberool)!  fagen  3U  muffen  geglaubt  t)atte! 
IRir  tDor  auf  öem  gan3en  U)ege  t)ierl)er  traumartig  3umute,  öenn 
toirklid)  gleid)t  meine  Rückkel)r  mef)r  einem  pt)antaftifd)en  Spiel 
öer  (Einbilöungskraft,  als  öer  reellen  lDirklid)keit.  Hlles  fügte 
fid)  3u  öiefer  3tDeiten  Reife  fo  überaus  angenel)m  unö  Ieid)t,  öa^ 
fie  met)r  eine  £uftfa{)rt  als  eine  Reife  genannt  3U  toeröen  Der= 
öient,  unö  öie  (Erinnerungen  an  öie  erfte  gän3lid)  Derlöfd)t.  ITtein 
öiesiä!)riger  (Ein3ug  in  Heapel  fanö  3ur  nämlid)en  Stunöe  unö  faft 
unter  öen  nämlid)en  Umftänöen  ftatt,  roie  im  oorigen  3al)re.  Die 
3lIumination  öer  Staöt  fiel  ^max  öiesmal  roeg,  allein  öer  tlTonö 
lie^  es  fid)  nid)t  nel)men,  an  öen  Soren  mid)  feierlid)  3U  begrüben 
unö  öurd)  alle  Strafen  bis  Santa  £ucia  3U  begleiten,  too  er  feinen 
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alten  poften,  ienfeits  öes  BTccrcs  meinen  52n[tern  gegenüber,  tDic= 
öer  einnaljm,  unö  öen  gan3en  toeiten  (Bolf  mit  feinem  magifd)en 
£id)te  mir  oerklärte;  neben  it)m  ttjronte  öer  alte,  öunfelc  Xladi^ 
bar,  öer,  nid)t  minöcr  galant,  unfcre  Ankunft  mit  roten  5IaTnmen= 
bli^en,  öie  er  Don  Seit  3U  3eit  in  öen  tiefblauen  Had)tl)immel 
fd)Ieuöerte,  3U  feiern  fd)ien,  eine  Hufmerfefamfeeit,  eine  Über= 
rafd)ung,  oon  öer  man  keine  Hfjnung  ^attz  unö  öie  uns  fetjr  cr= 
freute.  Durd)  einen  artigen  Sufall  iiabzn  toir  öie  nämlidjen  3im= 
mer,  öie  id)  ooriges  3ot)r  berooljnte;  es  toill  mir  aud)  öies  faft 
iDie  eine  S^gung  öünken,  öa^  id)  in  öenfelben  Räumen  (Jrfa^  für 
alle  peinlidjen  3uftänöe  finöen  fall,  öie  id|  öarinnen  übertounöen. 
tDeld)  eine  IDoljItat,  an  einem  ®rte  roie  Heapel  mit  ITIenfdjen 
3ufammen3uleben,  öie  gleid)e  Hnfidjten,  Heigungen  unö  Befd)äfti= 
gungen  mit  uns  ):]ahzn,  unö  nod)  überöies  tooljltöollenö,  liebeooll 
unö  3artfüt)Ienö  finö!  .  .  . 

Cinc  an  3«^^^ 

Btarienroöe,  am  10.  Huguft  1831 
.  .  .  Hus  öer  kleinen  IDelt,  öie  toir  früijer  unter  oielen  Stür= 
men  berooljnten,  3urü(kge3ogen,  gereid)t  es  öod)  3ur  (Ergö^Iidjkeit, 
I)ören  3U  können,  toas  öort  oorgetjt,  unö  öie  legten  €reigniffe  tüer^^ 
öen  Did)  amüfieren.  Hlles  roar  öort  auf  öie  (Erfe^ung  meiner 
erleöigten  Stelle  gefpannt,  unö  es  fdjeint,  öa^  mir  allein  öie  J}ol]eit 
oertraut  tjatte,  fie  toolle  keine  {^oföame,  fonöern  meljrere  J)of= 
fräuleins  an  öeren  Stelle  mad)en,  toeil,  toie  fie  fid)  fel)r  liebeDoII 
einer  f)t)perbel  beöiente,  „an  meinem  pia^  fie  niemanöen  leiöen 
möge".  Hm  5.  ging  £ine  3iegefar  roieöer  Dom  !)of  ab  unö  öa  €r= 
klärte  fic^  öie  lDat)I  r»on  öer  neuen  (Einrichtung;  eine  Horötjeimer 
Stein,28  UTelanie  Spiegel  unö  £ouife  (Egioffftein  finö  öie  (Ertoäljlten, 
unö  Du  magft  bzn^m,  toeId)er  Stoff  3U  (Befpräd^en  unö  Reöens= 
arten  in  öiefen  Begebenljeiten  für  öie  fprad)felige  IDelt  liegt.  Die 
jungen  Damen  bleiben  bei  öen  (Eltern,  fjaben  roeöer  Beöienung 
nod)  IDotjnung,  nod)   (Equipage,    kommen  nur  roec^feltDeife  3um 
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Dicnft  unö  nur  bann  3ur  tEafel,  unö  Deine  £ine  roirö  folglicfj  un= 
gcftört  im  Befi^  iljres  lieben  Quartiers  bleiben  können,  ein  ©e» 
öanfee,  öer  mid)  unbe[d)reiblid)  cnt3Ücfet  unö  meine  Befudje  öort 
natürlid)  |el]r  erleidjtern  toirö.  Da^  3ennt}  nid)t  mit  errDäf)It  roor= 
öcn,  kommt  ein3ig  nur  oon  öem  albernen  (EI)rgei3  öer  (Eltern  t)er; 
Diane  [elbft  t)at  mir  nod)  in  Berka  er3äl)lt,  öa^  ifjr  Utann  gegen 
öic  tHa3eIet  jid)  geäußert  unö  üerfidjcrt  tjabe,  er  roüröe  [eine 
trod)ter  nie  I^oföame  toeröen  lafjen  u[rD.,  unö  es  förmlid)  roie  einen 
Huftrag  an  öie  I}ot)eit  gemad)t,  töorüber  fid)  öiefe  getoi^  feljr 
ärgerte.  3^^^  follen  nun  öie  (Eltern  toütenö  fein,  iljre  (Eod)ter 
übergangen  3U  feigen  Oennt^  freut  fid)  geroi^  öarüber),  IKcIanies 
(Eltern  l)öd)ft  beleiöigt,  öa^  öie  it)re  nur  mit  anöern  öas  (5Iü&  teilt, 
unö  £ouifens  (Eltern  allein  I)öd)ft  3ufrieöen,  toeil  öie  gan3e  Stelle 
md)t  annetjmbar  für  öie  fd)Ied)te  (Befunöljeit  unö  öies  Drittels* 
plä^d)en  geraöe  angenetjm  genug  für  eine  junge  perfon  ift,  öic 
|d)on  in  öer  IDelt  lebt.  Da  t)a)'t  Du  öas  Ilagelneufte  aus  Deiner 
alten  tüelt.  Der  Kan3lcr  Derfid)ert  Dir  felbft  gefdjrieben  3U  Ijaben; 
feine  Dcretjrung  für  öie  tEomatis^Ufdjeffkin^^  getjt  ins  IDeite,  in= 
öem  fie  nad)  (Ems  mu^.  Die  fd)öne  $xan  öes  neuen  fran3Öfifd)en  (Be= 
fanöten^o  toirö  tDol)I  i{)rc  Stelle  erfe^en.  Die  3acobi[d)e  (5efd)id}te 
I)ängt öem Ärmften  nod)  lange  nad);  alle Derroanöten  betrad)ten  it)n 
toic  einen  Ii[tigen  üerfüt)rer  (?)  unö  id)  ifaht  nod)  kür3lid)  I)ier  öen 
armen  tUann  uerteiöigen  muffen.  —  Apropos!  roegen  Htelanie  mu^ 
id)  Deiner  IXeigung  für  fie  unö  il)re  5ciniilie  fagen,  öa^  öie  fjoI)eit 
fid)  gegen  mid)  fel)r  I)eftig  über  fie  geäußert,  i{)ren  Tttangel  an 
Bilöung,  fatales  Betragen  in  B.,  Umgang  mit  $d)aufpielern,  kur3 
alles  tDOS  einem  IHäödjen  Sd)aöen  bringen  kann,  DorgcrDorfenI)at; 
üermutlid)  I)at  öer  Dater  beim  {}errn  öie  Sad)e  als  (Et)renpunkt 
öurd)gefe^t,  unö  —  öie  (Beliebtefte  toirö  fie  nid)t  toeröen.  3d)  möd)te 
nur  auf  eine  Stunöe  ein  ITIäusd)en  in  öen  Derfd)ieöenen  J)äufern 
fein,  um  mit  oie!  Stoff  3um  Za(i)^n  unterl)altenö  nad)  I)oufe  kommen 
3U  können,  benn  (5uftd)en  t)ört  aud)  gerne  über  öie  £eutei 
rcöen,  obgleid)  fie  öie  tDelt  Derad)tet,  toie  fie  fagt.  .  .  . 

26* 
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©ro^fürjtin  ÜTaria  paulotona  an  Ctnc 

rOeimar,  öen  19.  Huguft  1831 

XlXcine  liebe  (Bräfin!  3n  öcr  f)offnung,  öa^  Sic  mid)  nad)fid)tsüoII 
entfd)ulöigen  toeröen,  tocnn  id)  3l)r  Sdjreibcn  Dom  18. 3uli  erft 
jc^t  unö  nid)t  eigcn{)änöig  beantroorte,  Ijabe  id)  öennod)  nid)t  unter= 
laffen  roollen,  3t)nen  für  öen  innigen  Hnteil,  tDeId)en  Sie  an  öem 
mid)  betroffenen  Unglüdi  neljmcn,''^  3U  ban^^n.  Slu&i  ol^ne  öicfe  er= 
ncuten  Husörü&e  3I)rer  (Befinnungen  toar  id)  3t)rer  tTeilnaljme  im 
Doraus  geroi^,  unö  toenn  in  öiefer  feummeroollen  Seit,  tDO  niele 
Saufenöe  gleid)es  Sdjicfefal  trifft,  irgcnö  türoft  3U  fud)en  tft,  fo  teile 
id)  3I)re  Hnfid)t,  öa^  man  öenfelben  nur  in  öer  treuen  (Erfüllung 
feiner  Pflid)ten  unö  feines  Berufs  finöen  kann:  möge  es  3I)nen  gut 
gel)en  öa  wo  Sie  raeilen  unö  3t)re  (5efunö{)eit  [id)  ftets  beffern.  Was 
l)ier  unteröcffen  3ur  HusfüIIung  öer  beöcutcnöen  £ü(fee,  öie  3t)r 
lDcg3iet)en  gelaffen  t)at,  ge[d)et)en  ift,  trtirö  3t)nen  tDot)I  fdjon  be= 
liannt  gerooröen  fein,  unö  ift  öie  Hnfid)t,  öie  id)  3f)nen  mitteilte, 
nämlid)  einer  früt)ern  Derbinölid)keit  gegen  öie  5antilii^  Don  Stein 
3U  noröf)eim  eingeöenfe,  nebft  billiger  Rüdifid)t  für  (Eöd^ter  be= 
tDä{)rter  Diener  öiefes  E}aufes,  treu  in  Erfüllung  gegangen;  Öa3l)re 
Kufine  öarunter  begriffen  rooröen  unö  fie  mir  je^t  nal)eftei)t,  fo 
Derurfad)t  oftmals  il)r  Hame  eine  Q[äufd)ung,  öie  mir  angenel)m  ift. 

3u  öen  aufrid)tigften  U)ünfd)en  für  alles,  toas  Sie  angel)t,  füge 
id)  öie  Derfidierung  öes  tDol)lroolIens  l)in3u,  mit  röei(^em  id)  oerbleibe 

3I)rc  n)ol)laffelitionierte 
ge3.:  TTlaria,  (Brofefürftin  oon  Ru^lanö,  (5rofe{)cr3ogin  3U  Sad)fcn 

Kan3lct  oon   ITl  ü  11  c  r   an  3  u  I  i  c 

5ranlifurt,  1.  September  1831 
.  ,  .  Hn  allem,  roas  id)  .oon  3l)rem  (Ergel)en  Dernal)m,  I)abc  id) 
innigft  teilgenommen  unö  mid)  l)öd)lid)ft  berul)igt  gefül)lt,  öa^  3l)rc 
(Befunöl)eit  unö  3ufrieöenl)eit  gleid)en  5oi^tfti)i^itt  mit  3l)ren  Kunft= 
beftrebungen  ftets  geroonnen.  Um  fold)en  preis  muffen  toir  fd)on 
nod)  eine  Zeitlang  unfern  eigenen  liebften  IDünfc^cn  entfagen,  — 
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nur  länger  als  bis  3um  nädjften  5i^ül)ial)r  muten  Sie  uns  [oldjes 
®pfcr  nid)t  3u! 

.  .  .  Hun  fd)rDeIgen  Sie  toieöer  im  rei3enöen  Sorrento  an  jeöem 
Sauber  öer  Hatur  unö  öer  ptjantafie;  roer  öod)  aud)  einmal,  tote 
eine  öer  IDellen,  öie  Sie  um[pült,  3I)ncn  3uftrömen,  in  foldjem 
Parabiefe  Sie  umfluten  könnte! 

Bei  uns  ging  es  3U  IDetmar  öiefcn  Sommer  Ijinöurd)  gan3  im 

getDoIjnten  (Bleife,  öod)  feeinestoegs  oI)ne  Ijeitere  (Epijoöen.  Solange 

£ine  in  Berka  toar,  befud)ten  toir  fie  oftmals  unö  freuten  uns  öer 

trefflid]en  (Einroirfeung  öiefes  Hufentljalts  auf  iljre  Stimmung  unö 

il)r  gan3es  Befinöen.  £inens  flbfd)ieönet)men  roar  uns,  rote  Sic 

Ieid)t  ermeffen,  überaus  fd)mer3licf),  öod)  öie  (Bro^mut  öer  (Bro^= 

fürftin  unö  öie  öaöurd)  gefid)erte  J)offnung,  £inens  IDinterquartier 

ftets  in  lOeimar  3U  röiffen,  gab  uns  2roft.  Unö  öann  muffen  toir  es 

aud)  als  ein  (Blüdt  anfefjen,  öa^  £ine  in  fo  oielberocgter,  forgen= 

DoIIcr  3eit  bei  3{)rer  geliebten  Blutter  oieilen,  fie  erl}eitern  uniö 

erfrifdjen  konnte.  .  .  . 

12.  September, 

öer  uns  aud)  in  öer  $txm  ein  Sag  öes  2^hels  fein  foll.  IHödjten 
öod)  öiefc  Seilen  3f)nen  bis  öat)in  fd)on  3ufliegen  können,  flm 
28.  fluguft  feierten  toir  (5oetI)es  (Beburtstag  öurd)  Hufftellung  fetner 
koloffalen,  t)errlid)  gelungenen  IKarmorbüfte  oon  Daoiö  in  Paris, 
auf  öer  BibIiott)ek  mit  (Befang,  Reöe  unö  Illufik,  öann  öafelbft 
ein  Diner  oon  200  perfonen.  (Boetl)e  felbft  roar  nad)  3Imenau  ge= 
flüd)tet,  üon  too  er  mir  fet)r  l)eiter  fd)ricb.  Sic  finö  oft  öer  3nf)alt 
unfrer  (Befpräd)e;  aud)  neröankt  er  3I)nen  öas  IHonument  für 
Huguft,  öeffen  3eid)nung  il)m  fel)r  gefiel,  ©ttilie  roie  (Er  felbft 
grüben  Sie  I)er3lid)ft.  .  .  .  Knebel  ift  nod^  immer  frifd)auf,  3l)rc 
Kufine  £ouife  ein  glüdilid)es,  oergnügtes  f)offräuIein;  3fabeIIe  ent= 
fc^lid)  öidi,  il)r  (Bemal)!  öagegen  öefto  magerer.  (Eine  lieblid)e,  t)er3= 
geuDinnenöe  (Erfd)einung  in  unferm  Kreife  roar  unö  ift  uns  $xaü 
von  Sfd)effkin,  £inens  S^eunöin  oon  Uroppau  unö  Petersburg  l)er; 
feit  ad)t  Tllonaten  mar  fie  tagtöglid)  in  unferm  E)aufe  oöer  toir  bei 
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il)r;  nun  ift  fic  nad)  €ms.  U)ie  f(f)aöe,  öa^  Sie  öies  eöle,  reine, 
3art=berDegIid)e  unö  öod)  [o  djarokterftarfee  lDe[en  nid)t  kennen! 
(Bräfin  Donöreuil  ijt  eine  ungemein  fdjöne  3uno,  3eid)net  unö  malt 
feljr  ausge3eid)net  un5  tnüröe  3l)nen  3ufagen.  3d)  t)abe  itjr  prellern 
3um  (Bet}ilfen  anempfotjlen,  öer  je^t  aud)  oiel  für  öie  (5ro^I)er3ogin 
3U  arbeiten  I)at. 

.  .  .  Haglers  grüben  üieltaufenömal.  3d)  bleibe  nod)  ein  paar 
Sage  I^ier  unö  reife  öann  über  (Ems  nac^  f}aufe.  .  .  . 

eine  an  3wltc 

am  12.  September  1831 

...  Du  Ijaft  an  (Bneifenau^-  einen  treuergebenen  5i^eunö  oerloren, 
er  ift  jeöod)  nicf)t  an  öer  (It)oIera,  fonöern  an  £ungenläljmung  im 
71. 3at)r  gestorben  —  une  maladie  dont  on  ne  guerit  Jamals.  €s  joU  kein 
Krieg  toeröen  auf  öer  lOelt,  öarum  lö^t  öie  Dorfeljung  alle  (Benerale 
fterben  unö  öarum  mu^  eine  gro^e  (Epiöemie  einmal  öie  ntenfd)en= 
menge  oerringern.  —  Itai^  tDeimar  roollen  fie  midi  3urü(fe  Ijaben, 
aber  töer  nidjt  gel}t  ift  öie  £ine!  Dort  foll  alles  bunt  öurdjeinanöer 
fein  tüegen  öen  örei  neuen  Damen.  (Eonftance  ooll  XDutl)  unö  ärger, 
toie  öie  (Bräfin  J}en^el  mir  fetjr  komifd)  fd)reibt,  £ouife  unö  Hlelanie 
jcljr  oergnügt  unö  3ufrieöen,  (Bersöorfs  toütenö  über  öas  Über= 
gelten  3ßnnt)s,  kur3  bei  rutjiger,  gleid)gültiger  3eit  gäbe  id)  oiel 
öarum,  öen  Spa^  mit  erleben  3U  können;  ooll  Seligkeit,  öiefe  Der= 
gangent)eit  l)  i  n  t  e  r  mir  3U  raiffen,  btnkt  \d]  mir  oft,  es  mu^  öer 
oerklöcten  Seele  einft  fo  roeröen,  tüenn  fie  entfeffelt  auf  itjr  iröifd) 
(Treiben  3urückbU(it. 

.  ,  .  Don  ©ttilie  foll  id)  Did)  taufenömal  öankbarlic^ft  grüben. 

Jjcnriette  an  3ulic 

Hm  23.  September  1831 
.  .  .  Bleine  je^ige  Hrbeit  ift  Dir  mit  geroeitjt.  3dj  fdjreibc  mein 
Zehen  unö  l^abe  fc^on  örei  fjefte  Dollenöet,  tro^  öer  immertüät)ren= 
öen  Unterbred)ung.  Deine  (BefijrDifter  finö  ent3Ü&t  öaoon.   (Ein 
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Sd)elm  tut  mef)r  als  er  feann,  öaljer  mü^t  3t)r  rootjl  uorliebnetjmen 
mit  öem,  toas  id)  €ud)  auftifdje.  3(i)  fjatte  öiefen  IDinter  fd)on  ein 
tjeft  in  tüeimar  ge[d)rieben  unö  es  öem  Kan3ler  mitgeteilt,  öer 
öann,  naiii  beliebter  ÜTanier,  es  aud)  (Boettjen  lefen  lie^.  Das  eigen= 
I)änöige  Billett,  toeldjes  le^terer  öem  3urüc6gel)enöen  J}eft  beifügte,^^ 
I)at  mir  öer  üerröter  überliefert  unö  es  mag  als  Sanktion  bei  öem 
tDerfe  bleiben.  (B  o  e  1 1)  e  nennt  öie[es  ein  unfdjä^bares  ÜTanuffeript 
—  toas  röollt  3l)r  mel)r?!  Der  gute  ITIann  tjat  mid)  3ur  3eit  meines 
legten  Hufentbaltes  in  tDeimar  gan3  befonöers  Ijonoriert,  mid)  oon 
^errn  Sd)meIIer  3eid)nen  laffen  unö  mic^  nod)  überöies,  tro^  öem 
cntfüt)rten  ITIannequin,  |et)r  freunölid)  in  fein  I}er3  gefdjioffen. 
Das  tDor  eine  fd)öne  Suppe,  öie  Du  mir  eingebro&t!  Spiegel  Ijatte 
felbft  öen  Kopf  öabei  oerloren,  unö  id)  mu^te  mir  allein  I)elfen. 
So  oft  id)  I)ier  öas  Ding  fel)e,  iaud)3e  id)  über  meinen  Sieg.  Die 
Seiöler  unö  alle  anöern  Sd)mierer  [peien  (Bift  unö  (Balle,  es  I)ilft 
aber  nid)ts  met)r,  Du  bift  im  Befi^  eines  rDid)tigen  I0erli3eugs, 
öas  Du  Dir  fd)rDerIid)  jemals  l)ätteft  anfd)affen  können,  unö  I)aft 
es  Deiner  armen  ITIutter  3U  oeröanfeen.  .  .  . 

rtad)fd)riftDon£tnc 

.  .  .  Don  tDeimar  finö  alle  Stimmen  fel)r  komifd)  3U  l)örcn;  öie 
jungen  f)off räuleins  erfd)einen  nielen  in  il)rem  (Ent3Üdien  unö  felbft= 
3ufrieönen  (Eifer  I)öd)ft  feomifd);  £ouife  gäbe  fid)  ciele  airs  ufro.  unö 
roollte  fogar  über  £iteratur  fpred)en,  toas  fid)  fet)r  feomifd)  aus= 
näl)me.  ITIelanie  roäre  mel)r  insouciante.  Die  Stein  mirö  nod)  er= 
raartet.  Die  inäöd)en  finö  alle  gegen  öie  S^^^tf'^  ^^^  roeröen  t!)r 
öas  Zehtn  oerbittern,  öa  öie  (Bräfin  J)en(^el  fid)  auf  ibre  Seite 
rangiert  unö  r)ielleid)t  nod)  aufi)e^t!  Helas,  mon  Dieu.  Die  lDol= 
3ogen  t)at  mir  er3ät)It,  fd)on  Dor  längerer  3eit,  öa^  öer  alte  ITIet)er 
oft  Dor  öem  Bilö^^  ftänöe  unö  ftets  u3ieöert)oIte:  es  käme  if)m  roie 
ein  IDunöer,  mie  etroas  gan3  Unbegreiflid)es  cor,  roas  er  ftets  mit 
neuem  (Erftaunen  befel)en  mü^te!  Du  fiet)ft,  öa^  alfo  oieles  ancr= 
feannt  toirö,  menn  es  Dir  aud)  nid)t  in  öie  Hugen  Ieud)tet,  unö 
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bas  ift  öod)  nidjt  immer  öie  {)Quptfad)c!  (Bott  fd)cnfee  Dir  f^citer^ 

fecit,  nad)fid]t  gegen  Deine  Umgebung,  gegen  Did)   felbft.  ,Dqs 

£eben  Iet)rt  uns  toeniger  mit  uns  unö  anöern  ftrenge  fein  —  Du 

lernft  es  aud)!'  — 

3ulxe  an  f^cnriettc 

Dillo  Spinelli,  Sorrent,  am  30.  September  1831 

.  .  .  Der  gute  Kan3ler  l)at  mid)  üor  einigen  Otogen  öurd)  einen 

Brief,  öen  er  mir  öurd)  Haglers  üermittlung  3uge[an6t,  [el)r  reid) 

unö  arm  3ugleid)  gemad)t.  Reid)  öurd)  öie  Betoeife  freunölid)en 

Hnöenkens  unferer  tDeimarifd)en  S^^^unöe,  öie  er  entt)ielt,  unö  arm 

öurd)  öie  fed)s  Dukaten  (ungefäl)r  fed)s  preu^i|d)e  Qialer),  tDeId)e 

mir  öas  Porto  gefeoftet.  Unter  öen  toeimarifd)en  Blättern  oermi^te 

id)  fd)mer3lid)  eines  Don  (Dttilie.  Da^  fie  mid)  mit  keinem  IDort, 

nad)  öem  €mpfang  öer  3eid)nung  it)res  lUannes,  beet)rt,  unö  öa^ 

aud)  öer  fllte  mir  nid)t  einmal  öurd)  anöere  ein  freunölid)es  U)ört= 

dl^n  öarüber  fagen  Ia|[en,  tut  mir  roet);  öenn  toenn  aud)  öie  Hrbeit 

nid)t  |o  roar,  wk  [ie  !)ätte  [ein  follen,  [o  bleibt  öod)  öer  gute  IDille 

unö  öie  Hbfid)t  öiefelbe  unö  t)ätte  3um  minöeften  eine  Hnerkennung 

neröient.  Des  Kan3lers  Brief  ift  fo  feül)l  unö  lau  toic  ein  öeutfd)er 

UTaitag,  öcr  [id)  gern  mit  aller  prad)t  öes  5i^ü!)Iings  |d)mücfete, 

roenn  er  nur  könnte.  U)te  glüdilid)  für  il)n,  öa^  er  öen  $d)mer5 

einer  bittern  (Iäujd)ung  [o  fd)nell  in  öer  Hnbetung  für  eine  anöere 

Dergeffen  konnte.  Dankt  ii)m  einfttoeilen  für  feine  t  e  u  e  r  n  Seilen 

unö  fagt,  öa^  id)  il)m  töo  möglid)  nod)  unter  öiefem  fd)önen 

gried)ifd)en  I)immel  (öer  je^t  freilid)  oft  einem  noröifc^en  gleid)t) 

meinen  eigenen  Dank  öafür  ausfpred)en  toüröe.  .  .  .  Die  gan3c  Seit 

Derga^  id)  (Eud)  3U  fagen,  roie  f  e  I)  r  3ufrieöen  id)  mit  öer  Husraal)! 

Don  Sad)en  bin,  öie  3I)r  mir  gefd)i(St,  id)  I)ätte  fie  fclbft  nid)t  beffcr 

treffen  können.  Dor3Üglid)  erfreut  mid)  mein  türkifd)er  $d)al,  öie 

ParaöiesDÖgel  unö  öas  Bilö  öer  geliebteften  ITIutter,  öas  roa!)r= 

fd)einlid)  öas  TUadioifd)e  TTliniaturbilö  ift?    Senöet  mir  öod)  aud) 

mein  blaues  ©röensbanö,  es  kann  nid)t  Diel  koften  unö  raüröe  mid) 

fo  fel)r  beglüdien!  3d)  mu^  of)net)in  auf  alle  5äne  ein  neues  liabzn, 
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ba  öas  alte  gan3  unbraud)bar  ift  unö  id)  öen  oorigen  IDinter  nie 
in  meinem  DoIIen  (Dröensftaat  erfd)einen  konnte,  tnas  im  fremöen 
£anö  öod)  fet)r  angeneljm  unö  sugleid)  ökonomifd)  roäre.  .  .  . 

SoretanCine 

11  Octobre  1831 

...  Au  moment  oü  je  vous  ecris  vous  devez  avoir  regu  par 
M''  de  Muller  le  premier  N°  de  la  creation,  Journal  anglais  entre- 
pris  par  Goff^°  par  Opposition  au  chaos;  il  est  a  craindre  que  cette 
id^e,  d'ailleurs  tres-heureuse,  ne  puisse  pas  se  soutenir,  parce  qu'il 
y  a  des  personnalites  dans  les  deux  premieres  feuilles,  parce  que  Goff 
ne  s'est  pas  gene  de  nommer  les  masques  en  toutes  lettres,  enfin 
parce  que  le  papa  Goethe  qui  tient  au  chaos  tel  qu'il  est,  a  pris  la 
creation  en  mauvaise  part,  croit  y  voir  une  attaque  malicieuse  et 
s'est  refuse  ä  le  lire. 

.  .  .  Que  n'dtiez  vous  jeudi  passe  ä  la  cour,  ou  vendredi  au  Stadt- 
haus; nous  avons  entendu  la  petiteWieck  de  Leipzig,^®  c'est  une 
v^ritable  merveille;  pour  la  premiere  fois  de  ma  vie  je  me  suis  surpris 
admirant  avec  enthousiasme  un  talent  precoce :  execution  parfaite, 
mesure  irreprochable,  force,  clarte,  difficultes  de  tous  genres  sur- 
montees  avec  bonheur,  voilä  des  choses  rares  ä  tout  age,  mais  enfin 
on  les  rencontre  maintenant  quelquefois,  et  si  la  petite  Clara  n'avoit 
rien  offert  de  plus  j'aurois  dit  que  c'etoit  une  machine  ä  jouer  tres- 
remarquable  et  je  serois  reste  froid  comme  un  marbre;  mais  eile  est 
musicienne,  eile  sent  ce  qu'elle  joue  et  sait  l'exprimer;  le  piano  sous 
ses  doigts  prend  de  la  couleur  et  de  la  vie;  on  s'interesse  ä  eile  sans 
le  vouloir,  et  si  eile  ne  succombe  pas  avant  Tage  ä  quelque  maladie 
de  langueur  eile  n'aura  pas  besoin  de  beaucoup  de  beaute  pour  de- 
venir  une  dangereuse  Sirene.  Pauvre  enfant!  eile  a  un  air  de  malheur 
et  de  souffrances  qui  m'a  afflige;  mais  eile  doit  peut-etre  une  partie 
de  son  beau  talent  ä  cette  disposition  ä  la  melancolie :  en  examinant 
de  pres  les  attributs  des  Muses  on  y  trouveroit  presque  toujours 
quelques  traces  de  larmes.  .  .  . 
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£xnc  an  3ulic 

Hm  12.  Oktober 

.  .  ,  Deine  £agc  fd)eint  mir  oon  öer  Hrt,  öafe  jeöe  Deränöerung, 
ö.  l).  Deine  J}eimket)r,  eine  Derfdjlimmerung  toeröen  kann,  unö  öcs= 
ijülb  alles  I}öd)ft  iöün[(i)enstDert  um  Deinetroillen  für  mid)  loirö, 
tDasDid)öort  fo  fort  erljalten  könnte.  n;äufd)eDid)  nidjt  unö  glaube 
nimmer,  im  falfdjen  IDatjn,  öen  £iebe  unö  3ärtlici)keit  für  Deine 
5amilie  näljren,  öa^  Du  im  f  o  g  e  n  a  n  n  t  e  n  üaterlanö  toieöer 
lDur3eI  fd)Iagen  könnteft,  —  Du  Ijatteft  ja  nimmer  tocldje  gefaxt, 
bift  eroig  ein  auslänöifd)es  (Betoädjs  im  ^Ereibljaus  engbefdjrönkter 
<Seu3ÖI}nIid)keit  geroefen;  unö  nun,  öa  (Beijt  unö  Körper  erftarkten, 
öa  öie  Kunft  Dir  it)r  tiefftes  l^eiligtum  mit  £eid)tigkeit  erfd)Iof[en, 
geöenkft  Du  Ijeimkeljren  unö  ein  Ijausbadfeenes  £eben  führen  3U 
können?  Du  fagft  felbft,  öa^  man  in  3talien  auf  nidjts  ad)tet,  toas 
öie  rHäuIer  I]ier3ulanöe  in  Beroegung  bringt,  unö  toeil  öiefer  Be= 
roegungsgrunö  D  i  r  ftets  oiel  gegolten  (obgleid)  er  in  meinen  flugen 
nid)ts  ift)  [0  be3iei7e  iljn  öod)  lieber  auf  Dieb  [elbft  als  auf  mid). 
IlXein  liebftes  I}er3,  i  d)  tjabe  alle  5reuöen  öer  l}offnung  feit  3tDei 
3al)ren  3U  (Brabe  getragen  —  eines  lOieöerfeFjens  —  fjoffnung 
nämlid),  öenn  toeiter  konnte  meine  £age  mir  ni(i)ts  erlauben,  unö 
längft  roaren  roir  öarüber  einig.  IDuröe  es  \a  fd)on  (blü&  für  mid), 
öa^  er  nidjt  !)eiraten  mu^te,  öa^  er  unabijängig  com  eigenfinnigfterx 
Dater,  fein  eigener  f}err,  öurd)  öen  Derluft  feines  üermögens  toarö. 
Keljrt  er  3urü^,  in  a(^t  3a^i^en  Dienei(^t,  toenn  (Bott  i^n  crljält, 
ein  40iät)riger  rooblljabenöer  ITtann,  bann  roirö  öie  SOjätjrige  5reun= 
öin  alle  frühem  Hnfprüdje  öer  Seele  oerbergen,  befeitigen  können, 
unö  fid)  felbft  an  ö  e  r  Stelle  erljalten,  roo  öas  Sd)i(fefal  fie  l)in= 
ftellte.  (Bott  fd)ü^e  unö  bcljüte  fein  £eben,  —  id)  Ijabe  nun  feitöem 
keine  nad)rid)t  roieöer  oon  it)m!  — 

Sorct  an  Cinc 
(Dl)ne  Datum,  nad)  öem  Poftftempel  13.(Dktober  1831 
.  .  .  Goethe  continue  ä  se  bien  porter;  ä  tout  prendre  cependant 
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je  le  trouve  baisse  depuis  quelques  mois  d'une  maniere  tres-sensible; 
il  est  devenu  endormi,  morose,  taciturne,  du  moins  c'est  presque 
toujours  rimpression  qu'il  me  fait  lorsque  je  vais  le  voir;  il  est  pos- 
sible  que  j'arrive  ä  de  mauvaises  heures  ou  qu'il  ait  quelque  caprice, 
car  d'autres  personnes  le  trouvent  tres-bien  et  tres-brillant.  Mad.  de 
Goethe  se  maintient  dans  une  disposition  satisfaisante;  ses  douleurs 
de  tete  me  paroissent  avoir  disparu,  sa  melancolie  de  meme;  Goff 
et  les  Vaudreuil  donnent  du  ton  et  de  la  vie  ä  son  Imagination  qui  a 
toujours  besoin  d'un  objet  exterieur  et  nouveau  pour  avoir  du  res- 
sort :  eile  et  les  Guersdorff  paroissent  composer  le  fond  de  la  societe 
qui  se  grouppe  autour  de  la  legation  frangaise.  C'est  un  cercle  que 
j'aimerois  assez  ä  frequenter,  mais  pour  de  bonnes  raisons  qu'il  est 
superflu  de  donner  ici,  je  suppose  que  je  resterai  en  dehors  de  la 
coterie  et  que  M""  de  Muller  devra  courir  tout  seul  le  danger  d'y  laisser 
son  coeur  en  gage  ou  en  depot,  car  il  a  toujours  l'art  de  le  retirer  au 
bout  d'un  certain  temps  de  tous  les  pieges  oü  il  s'est  laisse  prendre, 
pourleremettreächaquenouvelleapparition  dans  une prisonnouvelle. 
. . .  Nous  avons  une  nouvelle  medaille  de  Goethe  par  Bovy ;  c'est 
la  tete  la  premiere  avec  un  leger  changement  ä  Tinscription  et  un 
revers  qui  represente  un  Janus  surmonte  d'un  aigle  qui  plane  dans 
les  airs;  le  Janus  est  compose  d'un  jeune  homme  et  d'un  vieillard; 
le  Premier  contemple  une  corne  d'abondance  remplie  de  fleurs,  et 
Celle  qui  est  placee  en  face  du  second  est  remplie  defruits;  enfin  au 
dessous  du  buste  on  voit  sortir  une  tete  de  Lion.  Cet  ouvrage,  Tun 
des  meilleurs  de  Bovy,  aete  execute  d'apres  un  dessin  de  M'' Meyer. 
Goethe  seul  en  possede  ici  des  exemplaires  qu'il  distribue  selon  son 
caprice;  faites  lui  un  peu  patte  de  velours,  il  vous  en  donnera  un. . . . 

£ine  an  3iili2 

Hm  24.  ©ktober 

.  .  .  Bei  uns  gctjt  es,  gottlob!  fo  gut  rote  möglid),  unö  öic  Sorge 
Dor  öer  dljolera  Der[d)tDinöet  überall.  3n  Berlin  leben  öle  £eute 
|o  rubig  fort  roie  Dorl)er,  in  potsöam  ift  Prinse^  Hugujta  am  18. 
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geraöc  mit  einem  Soljn  nieöergefeommen,^^  unö  öie  5^ßuöe  geroinnt 
nun  gQn3  öie  (Dberijanö.  3n  IDeimar  finö  fie  jetjr  hö\e,  öa^  td)  nicf|t 
homme,  öie  fjoI)eit  [d)reibt  mir  aber  fcljr  liebeooll  unö  finöet  es 
natürlid),  öa^  id)  je^t  t)ierbleibe.  (Boff  ift  mieöer  in  IDeimar  unö 
fdjreibt  als  ©ppofitionsblatt  com  (Etjaos  öie  Kreation,  —  nad)  feiner 
IDeife  tDoIjI  felug,  aber  bosljaft  unö  grob.  3d)  glaube,  er  mad)t 
©ttilien  unö  3^^"!^  öie  (Eour;  oon  le^terer  [djreibt  mir  öie  pog* 
tDi[cf),  öa^  fie  mit  Kummer  bemerke,  toie  3ennt)  je^t  ooll  (Eitel= 
keit  unö  prätenfion  auftrete  unö  itjre  oorige  liebensujüröigc  Un= 
befangenbeit  gan3  nerlöre.  ... 

Sorct  an  Cine 

29  Octobre  1831 

.  .  .Votre  page  bien  petite  m'en  a  fait  remplir  deux  un  peu  plus 
richement  remplies,  il  ne  tiendroit  qu'ä  moi  d'achever  celle-ci  de  la 
m^me  maniere  en  relevant  les  expressions  que  vous  employez  ä 
l'egard  de  Goethe;  mais  ce  seroit  ouvrir  une  porte  aux  controverses 
religieuses,  et  vous  savez  que  n'^tant  pas  en  etat  de  vous  Editier  sous 
ce  rapport,  le  mieux  est  que  je  me  taise;  je  ne  le  crois  point  si  tour- 
mente  de  l'idee  du  cholera;  depuis  quelque  temps  tout  ce  qu'il  a 
fait  et  dit  prouve,  qu'il  songe  et  a  songe  serieusement  ä  la  mort  bien 
avant  qu'on  songeat  au  cholera;  il  sait  fort  bien  que  ses  82  ans  le 
menacent  d'un  danger  tout  autrement  grave,  et  il  me  parait  l'envisager 
avec  calme;  je  vous  assure  que  l'interet  qu'on  porte  aux  questions 
politiques  au  dätriment  de  la  litt^rature  et  de  la  science  le  chagrine 
bien  plus,  et  que  sans  aller  si  loin,  il  a  plus  de  mauvaise  humeur  en 
pensantäla  creation  deGoff  ou  peut-etreäla  mienne  qu'en  enten- 
dant  parier  des  approches  du  cholera.  Du  reste  il  se  porte  bien  et  a 
des  moments  fort  brillans;  vous  qui  le  connoissez,  je  ne  vous  sur- 
prendrai  point  trop  si  je  vous  dis  qu'avanthier  11  a  insiste  pour  re- 
cevoir  la  visite  accoutumee  de  S.  A.  Imperiale^^  et  s'est  montre  durant 
toute  la  seance  plus  gai  que  de  coutume.  Bien  heureux  ceux  qui 
peuvent  oublier  les  anniversaires  de  morts;  bien  philosophes  ceux 
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qui  ne  les  oublient  pas  mais  savent  surmonter  les  penibles  impres- 
sions  qu'ils  fönt  naitre! 

A  propos  d'anniversaires  nous  voguons  en  pleine  eau  dans  les 
jours  de  naissance  de  la  famille  Henckel,  de  Pogwisch  et  Goethe; 
vous  y  aurez  pense,  ä  coup  sür.  Aujord'hui  l'on  fete  Alma  avec  les 
cadeaux  les  plus  disparates;  eile  a  desire  beaucoup,  beaucoup  de 
poupees,  un  äne  et  un  cheval  vivans,  une  voiture,  une  cravache,  un 
tambour,  un  fusil  et  autres  bagatelles  semblables.  Apres  demain  ce 
sera  le  tour  de  sa  mere  et  dans  quatre  jours  je  pousserai  un  gros 
soupir  en  pensant  que  la  douceur  de  vous  serrer  amicalement  la  main 
m'est  interdite  pour  cette  fois. 

.  .  .  Le  D^  Eckermann  est  parti  pour  Northeim  oü  il  va  se  marier; 
sa  route  le  conduit  dans  une  toute  autre  direction  que  Marienrode 
ensorte  qu'on  n'a  pu  en  tirer  parti  pour  vous  envoyer  quelques  ob- 
jets.  Dieu  sait  comment  cheminera  son  pauvre  petit  menage;  il  n'a 
que  peu  de  ressources  actuellement,  et  elles  ne  sont  pas  de  nature  ä 
durer  longtemps.  Goethe  qui  l'emploie  ne  le  protege  point  assez 

Soret  an  Cine 

17Novembre  1831 

. . .  Eckermann  est  de  retour  depuis  hier  avec  sa  moitie;  il  a  passe 
trop  loin  de  Marienrode  pour  pouvoir  songer  ä  faire  un  petit  coude 
dans  cette  direction;  le  pauvre  diable  a  du  traverser  mille  obstactes; 
son  indecision  et  d'autres  causes  ont  failli  plus  d'une f ois  faire  chavirer 
la  barque.  Le  voilä  maintenant  au  port,  mais  j'ai  peur  qu'il  n'ait  encore 
bien  des  epreuves;  comment  va-t-il  faire  pour  vivre  et  soutenir  son 
menage  avec  le  peu  de  ressources  qu'il  a?  Les  choses  les  plus  ne- 
cessaires  lui  manquent,  il  n'avait  fait  aucun  genre  de  preparatifs  avant 
de  partir,  et  je  viens  de  le  rencontrer  courant  les  rues  pour  acheter 
quelques  assiettes  de  fayence,  des  couteaux  et  des  fourchettes.  J'espere 
toujours  que  S.  A.  Imperiale  ajoutera  quelques  secours  ä  ceux  qu'elle 
a  dejä  donnes;  quant  au  Grand  Homme  il  ne  debourse  pas  volontiers, 
et  la  gloire  de  vivre  dans  son  intimite  doit  tenir  Heu  d'ecus;  c'est  ce 
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qu'on  appelle  donner  de  la  f um^e  pour  le  roti.  Voilä  pour  Eckermann ; 
passonsävos  connoissances;  vous  trouverez  dans  la  r^gularit^  avec 
laquelle  paroit  le  chaos  depuis  sa  reprise,  une  preuve  que  Mad.  de 
Goethe  est  en  gendral  mieux  disposee  que  de  coutume;  l'intimit^ 
Vaudreuil  va  son  train  quoiqu'avec  moins  de  vivacite;  ä  mon  avis, 
eile  ne  peut  gueres  se  soutenir  qu'au  moyen  d'amis  communs,  et 
puis  comme  chacune  des  deux  dames  tient  ä  rester  chez  soi  et  a  y 
tenir  son  cercle,  cela  pourroit  bien  les  separer  dans  la  suite.  Toute 
cette  coterie,  y  compris  M"^  de  Pappenheim  qui  y  est  plongee  jus- 
qu'au  cou,  a  maintenant  un  intöret  commun,  celui  de  monter  des 
com^dies  de  societe  :  voici  bien  des  semaines  qu'on  s'en  occupe, 
mais  il  y  a  encore  bon  nombre  de  difficult^s  ä  surmonter;  ce  qui  con- 
vient  ä  l'une,  n'a  pas  le  bonheur  de  convenir  ä  l'autre;  c'est  ä  n'en 
pas  finir.  .  .  .  A  propos  de  comedie,  Mad.  de  Mandelslohe  vous  aura 
sürement  donne  tous  les  details  que  vous  aurez  voulus  sur  la  petite 
piece  des  pecheurs  que  les  enfants  Goethe  et  Erna  ont  represent^e 
ä  la  grande  edification  des  spectateurs;^^  vous  savez  sans  doute  que 
la  piece  a  ete  reprise  le  dimanche  suivant  pour  le  papa  Goethe  tout 
seul;  il  a  et€  si  enchante  du  jeu  de  Walter  que  la  pref^rence  qu'il 
portoit  au  cadet  s'est  toute  entiere  portee  sur  l'aine,  et  des  le  lende- 
main  Walter  a  ete  invite  ä  diner  chez  son  grand-papa;  depuis  lors  il 
y  est  retourne  tres-souvent;  je  les  ai  vus  en  tete-ä-tete  se  faisant  des 
caresses  r^ciproques  et  Walter  fou  pour  ainsi  dire  de  bonheur.  A  quoi 
peut  tenir  une  preference!  mais  je  suis  bien  aise  qu'on  rende  justice 
ä  votre  filleul.  Cet  enfant  me  donneroit  bien  des  inquietudes,  s'il 
m'appartenait;  l'imagination  et  l'intelHgence  döbordent  de  tous  cotes; 
le  jugement  au  contraire  n'est  pas  assez  cultive  et  le  corps  reste 
decidement  en  arriere;  ce  sera  un  nain  faisant  des  reves  gigantes- 
ques;  il  n'y  a  pas  moyen  de  vivre  longtemps  avec  une  pareille  rup- 
ture  d'equilibre.  .  .  . 

3ulteanf}cnrtcttc 

Rom,  öcn  22.  Hooember  1831 
IDicöer  ):iaht  id)  mld)  öen  Hrmen  öcr  rei3enöen,  Dcrlo&cnöcn  Sirene 
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Partl)cnope  cnttounöen  unö  bin  tooljlbeljaltcn  unö  glü(felid)  in  öic 
meiner  ernften,  [djroeigfamen  Roma  3urücfegeket}rt,  IDir  natjmen 
unfern  IDeg  öicsmal  öurcfj  öie  H  b  b  r  u  3  3  i ,  eine  [ext  gan3  feursem 
neugcmadjtc  unö  l)öd)[t  intereffante  Strafe,  öie  man  frül)ert)in  öer 
Räuberbanöen  roegen  niemals  be[ud)en  konnte,  öie  aber  gegentoärtig 
Don  allem  (Befinöel  gereinigt,  fid)erer  als  öie  oon  Serracina  ift.  IDären 
öie  fllbergt)i  ebenjogut  als  IDeg  unö  tDetter  unö  (Begenö  getoefen, 
[0  l)ätten  roir  öen  treffli(f)ften  Qiaufcf)  getroffen.  Durd)  öie  Unrein= 
Iid)keit  unö  Dürftigkeit  öer  erftern  aber  tjatten  roir  freilid)  mand)es 
3U  leiöen,  roas  auf  öer  anöern  Strafe  oermieöcn  rooröen  toäre. 
Über  meinen  Ijiefigen  Hufentljalt  iiahii  id)  (Eud]  bis  je^t  gottlob 
nur  (Butes  unö  €rfreulid)es  3U  beridjten.  BTeine  kleine  IDotjnung 
ent[prid)t  Don  Sag  3U  ?Eag  meljr  meinen  lDünfd)en  unö  Beöürf= 
niffen;  fie  ift  [0  fet)r  oor  IDinö  unö  3ug  unö  Kälte  gefdjü^t  unö 
l)at  [oDiel  Sonne,  öa^  id),  öie  td)  öod)  3U  öen  feljr  froftigen  Haturen 
geljöre,  nod)  nid)t  ein  cin3igmal  öas  5ßuer  in  meinem  Kamin  an= 
gebrannt  I)abe,  Hud)  meine  Umgebung  fo  feljr  bequem  unö  an= 
genel)m  logiert  3U  fetjen,  gereid)t  mir  3ur  großen  Beruljigung. 
ITIeine  Sdjä^e  finb  nun  nad)geraöe  alle  aufs  befte  untergebrad)t. 
(Boetljens  £itl]ograpt)ie  prangt  in  (Blas  unö  Ratjmen  unter  öer  lieben 
(Bro^ljer3ogin  über  meinem  Sofa,  fo  öa^  öiefe  beiöen  (Beifter,  öic 
öas  Z^h^n  einft  fo  eng  oerbanö  unö  öer  (Eoö  cooljl  nur  auf  kur3e 
Seit  trennte,  aufs  neue  oereint  meine  kleinen  Räume  fdjmücken  unö 
als  öie  fd)önften  Sterne  ou^  einer  trüb  oerljangenen  Dergangenljeit 
in  meine  t)eitrc  (Bcgentoart  l)erüberfd)auen. 

Den  24. 

.  .  .  Das  fd)öne  feiöne  Kleiö  fi^t  mir  roie  angegoffen  unö  ift 
mir  Don  öem  l)öd)ften  Ru^en,  foroie  alles,  roas  3l^r  mir  gefd)idit. 
36)  bin  nun  be)d)äftigt,  mid)  gel)örig  l]eraus3upu^en,  öamit  id) 
mein  £id)t  nid)t  länger  unter  öen  Sd)effel  3U  fe^en  braud)e;  öer 
tlXangcl  an  Klciöcrn  ufro.  t)at  mid)  gar  oft  oon  mand)em  abgeljalten. 

3d)  I)abe  ein  gan3  Dortrefflid)es  Htelier,  nur  3iDei  Sdjritte  oon 
mir,  für  fünf  Scuöi  monatlid)  gemietet,  in  öem  großen  Ijaus,  roo 
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flngclica  3ule^t  gciDoI-jnt  unö  gemalt  un5  öie  Hebe  ITtama  fic  I)e= 
fud}t  l}at.  Hud)  Ijat  öer  gute  QifjorrDalöfcn  mir  feinen  Htannequin 
aufs  neue  für  öiefen  IDinter  geliel}en.  Hlle  TTtenfdjcn  finö  freunölid) 
unö  gut  gegen  mid)  unö  id)  feljr  glüdilid)  unö  öankbar  öestjalb, 
ot),  feiö  aud)  3I)r's,  öenn  (Bottes  (bnabe  ift  fid]tlid)  mit  (Eurer  lulie. 

Sotet  an  £inc 

25.  Novembre  1831 

.  .  .  Avec  vous  je  puis  bien  chanter  un  peu  mes  louanges  sans 
que  cela  tire  ä  consequence,  vous  etes  dejä  dans  le  secret  de  tout  le 
tresor  d'amour  propre  que  je  possede;  eh  bien  je  vous  dirai  que  j'ai 
eu  un  petit  succes  aupres  de  papa  Goethe.  Vous  savez  que  jusqu'ä 
present  il  a  refuse  de  jeter  les  yeux  sur  les  deux  cröations  comme 
etant  des  feuilles  heretiques,  revolutionnaires,  tendantes  ä  detruire  le 
vieux  chaos.  Mais  il  a  trouve  dans  la  Beilage  du  N°  13.  la  troisieme 
partie  de  ma  trilogie,  et  l'a  jugee  assez  bonne  pour  temoigner  le 
regret  de  ce  qu'il  n'avait  pas  lu  le  reste.  Encourag^  par  cette  ap- 
probation  j'ai  eu  l'idee  de  d^couper  de  la  creation  et  du  chaos  toutes 
les  pieces  de  vers  qui  se  rapportent  ä  la  trilogie  et  de  les  recoller 
tant  bien  que  mal  sur  du  papier  dans  l'ordre  qu'elles  doivent  avoir; 
j'ai  envoye  le  tout  ä  Goethe  en  lui  demandant  son  avis,  et  je  viens 
d'en  recevoir  une  reponse  aussi  amicale  que  flatteuse;^**  il  ne  tient 
qu'ä  moi  de  me  croire  un  second  Victor  Hugo  auquelilmecompare; 
mais  helas!  ily  atoujours  au  fond  de  ma  conscience  une  petitevoix 
qui  me  repete  tout  bas  qu'il  ne  faut  point  trop  me  fier  ni  ä  l'ap- 
probation  d'une  personne  qui  me  veut  du  bien,  ni  äcelle  plus  trom- 
peuse  encore  de  mon  eher  amour  propre.  N'importe !  la  lettre  de  Goethe 
m'a  toujours  fait  passer  un  quart  d'heure  fort  agreable,  d'autant  plus 
qu'il  doit  avoir  surmonte  la  repugnance  naturelle  qu'il  eprouve  ä 
porter  des  jugements  de  ce  genre  pour  se  preter  ä  ma  fantaisie. 

Samedie,  26  Novembre 
Les  nouvelles  que  j'ai  a  vous  donner  de  vos  amis  sont  bonnes, 
il  se  portent  tous  bien  si  je  ne  me  trompe;  Mad.  de  Goethe  a  danse 
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plusieurs  extra  tours ;  Mad.  de  Pogwisch  me  paroissoit  bien  disposee. 
Le  Papa  Goethe  se  porte  ä  merveille;  on  l'a  rarement  vu  aussi  bien 
dispose  dans  une  saison  qui  d'ordinaire  influe  d'une  manierefächeuse 
sur  sa  sante  et  son  humeur.  Comtesse  de  Fritsch  est  assez  gnädig 

£}cnrictte  an  3^116 
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.  .  .  Der  Kronprinj  von  Bapcrn*^  feommt  oöcr  ift  fd)on  in  Rom. 
Sud)c  feine  Befeanntfdjaft,  male  fein  Porträt,  roenn  es  Dir  irgenö 
möglid)  ift,  unö  öebütiere  öamit  in  öer  £aufbal)n,  öic  id)  für  öie 
beftc  l)alte,  öann  toirft  Du  halb  öie  Ijeilfamcn  50^9^"  öaoon  fetjen. 
Deine  flnmut  geroinnt  Dir  Ieid)t  öie  f)cr3en  öerjenigen,  mit  öenen 
Du  in  Berüljrung  feommft,  es  toirö  Dir  alfo  aud)  n\(i)t  feljicn,  öen 
Prin3cn  für  Deine  Hbfi(^t  3U  ftimmen,  unö  roenn  er  a\id\  bei  feinem 
Dater  feein  großes  (Bernidjt  I)at,  fo  feann  öod)  immer  fein  Bilö  ein 
Banö  roeröen  3tDifd)en  öem  kunftliebenöen,  poetifd)  gefinnten  König 
unö  öer  poetifdien  Künftlerin.  Überlege  reiflid),  toas  id|  Dir  fogc, 
es  ift  bis  je^t  nod)  3U  oiel  IDiöerfprud)  in  Deinem  3nnern  getoefen, 
Du  tDoIIteft  oieles  unö  toollteft  es  aud)  toieöer  nidjt.  Öffne  Dein 
I}er3  öer  Über3eugung,  öa^  (Einfadjtjeit  öen  ITTenfdjen  am  meiften 
beglü&t.  Qui  trop  embrasse,  mal  etreint!  3eöermonn  roei§,  roie  lioft= 
bar  Öie€jiften3in3talienift;  man  kann  fid)  alfo  nid)t  Derrounöern, 
toenn  eine  perfon,  öie  3toar  in  Deutfd)lanö  3U  leben  I)at,  öort  3u= 
fd)u^  braud)t,  toenn  fie  mit  Hnftanö  leben  toill.  Das  ift  Deine  £age. 
tDirf  öas  elenöe  Dorurteil  öes  Stanöes  oon  Dir  unö  la^  Dir  Deine 
arbeiten  be3at)Ien!  IDir  leben  in  einer  3eit,  xao  es  töeifer  ift,  t)erab= 
3ufteigen,  als  öie  Stufe  3U  betjaupten,  auf  öie  fid)  anörc  gerne 
orangen  möd)ten. 

.  .  .  Deine  0I)rringe  l\ahen  roir  enölid}  öurd)  unfern  €arl  in 
Köln  für  153  H^aler  oerliaufen  können,  es  ift  ein  IDunöer,  öa^  toir 
in  öiefer  traurigen  Seit  fo  oiel  öafür  erljielten.  (Bott  roirö  uns  aud) 
ferner  gnäöig  unterftü^en.  IDie  glüdilid)  ift  es  nid)t,  öa^  £ingen 
abgeljen  konnte,  öenn  es  töirö  immer  erbörmlidjer  in  tDeimar. 

D.  (Egioff  jtein,  flUroeimar  27 
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.  .  .  (Boff  ):iat  einige  ITlonate  in  IDeimor  ßugebrac^t  unö  feine 
Ilcigung  3U  ©ttilien  mu^  fid)  in  öqs  (Begenteil  oertoanöelt  l)abcn, 
öenn  öieje  klagt  über  ITti^trauen  unö  lTTenfd)en!)aö,  öer  fid)  in  il)r 
enttDi&eltc;  unö  nad)  einigen  Blättern  öer  Kreation,  öie  als  ®ppo= 
fitionsblatt  gegen  öas  dljaos  oon  (Boff  Ijerausgegeben  toarö,  t|at  er 
in  öer  Hat  bittre  Husf  alle  auf  5tauen  gemad)t,  in  öenen  m  a  n  d)  e  s 
an  ©ttilie  erinnern  könnte.  XDie  traurig!  Sie  traut  ieöem5remöen 
fo  Diel  3U  unö  oerliert  it)r  befferes  Selbft  in  öem  täglid)en  Jjafd)en 
nad)  neuen  dinörücken,  öie  fie  empfangen  unö  Ijeroorbringen  roill. 
Dabei  geljt  öie  Korrejponöen3  unö  fogenannte  £eiöenfd)aft  mit 
Sterling  iljren  6ang  —  mir  fdjtoinöelt,  toenn  id)  öiefes  dtjaos  üon 
pijantafie  unö  pijantafterei  mir  oor  öie  Rügen  bringe.  Unö  öennod) 
ift  fie  fo  gut,  fo  liebenstoüröig,  fo  anmutig,  öa^  il)resgleid)en  nid)t 
gefunöen  roirö.  Hpropos!  5ürft  pü(iler  Ijat  in  feiner  Reifebefd)rei= 
bung  üid)  unö  fie  be3cid)net  roätjrenö  feines  legten  tüeimarifdjen 
Hufentljalts,  unö  gefagt,  öa^  er  aus  öem  Htelier  einer  oorneljmen 
rei3enöen  HXalerin  fortgereifet  fei  unö  öa^  öer  IDeiljraud),  öer  öem 
Sd)roiegeroater  geftreut  toeröe,  (Einfluß  auf  fie  get)abt  Ijätte.  Kannft 
Du  öie  Briefe  eines  Derftorbenen  nid)t  öurd)  Bunfen  er= 
Ijalten?  Sie  finö  com  t)öd)ften  unö  oerfdjieöenften  3ntereffe;  öoppelt 
im  ie^igen  kritifdjen  lUoment  öer  Reformbill.^^ 

Sorct  an  £tne 

Samedi,  10  D^cembre  31 

. . .  Mad.deVaudreuil  est  aimable  et  prövenante  avec  presque  tout 
le  monde  et  pour  moi  en  particulier  je  n'ai  eu  qu'ä  me  louer  d'elle; 
.  .  .  mais  je  ne  suis  plus  un  debutant  sur  la  carte  du  tendre,  ä  mon 
äge  ce  seroit  le  comble  de  la  fatuit^  et  de  la  sottise  de  ne  pas  bien 
comprendre  et  demeler  le  genre  de  coquetterie  blanche  de  Mad.  de 
Vaudreuil.  Je  l'appelle  blanche  parceque  cette  dame  d^clare  hautement 
qu'elle  veut  s'amuser,  montre  qu'elle  aime  son  mari  avec  tendresse, 
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passe  d'un  cavalier  ä  l'autre  et  plante  lä  blen  vite  celui  qui  devient 
trop  assidu;  ce  qu'on  pourroit  lui  reprocher  c'est  de  vouloir  que  des 
Allemands  comprennent  de  suite  un  Systeme  bon  pour  Paris  et  d'ex- 
poser  ainsi  de  jeunes  papillons  ä  se  brüler  inutilement  les  ailes.  Au 
reste  lorsqu'elle  dit  qu'elle  ne  veut  pas  d'un  cavalier  servant  aupres 
d'elle,  qu'elle  en  veut  douze  pour  le  moins,  il  faut  etre  bien  inexperi- 
mente  pour  esperer  d'attirer  seul  ses  regards.  Voilä  un  portrait  pour 
lequel  vous  n'eprouverez  aucun  genre  de  Sympathie  quoique  bien 
des  femmes  s'en  contenteroient ;  mais  il  y  a  du  solide  sous  cette  ecorce 
des  plus  superficielles;  Mad.  deVaudreuil  a  beaucoup  d'instruction; 
eile  a  lu  et  avec  fruit;  les  jugemens  qu'elle  porte  sur  la  litterature  et 
l'histoire  ne  sont  pas  ceux  d'un  perroquet  mais  d'une  femme  eclairee 
et  eile  passe  volontiers  de  la  bagatelle  ä  une  conversation  sdrieuse; 
ce  qui  la  fait  paroitre  si  legere,  c'est  qu'independamment  du  contraste 
avec  le  genre  allemand,  eile  est  beaucoup  plus  jeune  qu'elle  n'en  a 
l'air;  eile  n'a  que  23  ans;  mais  sa  taille,  sa  tournure,  ses  traits  pro- 
nonces,  l'aisance  de  ses  mouvemens  appartiennent  ä  une  femme  de 
trente.  La  grande  majorite  de  la  societe  paroit  vouloir  du  bien  aux 
Vaudreuil.  Mais  une  petite  clique  les  poursuit  d'epigrammes  et  tot 
ou  tard  il  en  r^sultera  une  esclandre. 

.  .  .  Goethe  continue  ä  se  porter  aussi  bien  qu'on  peut  le  desirer, 
je  lui  ai  fait  vos  complimens,  il  les  a  regus  avec  beaucoup  d'interet 
et  m'a  Charge  des  ses  amities  pour  vous  apres  avoir  dit  toutes  sortes 
de  choses  affectueuses  et  aimables  sur  votre  compte. 

. . .  J'ai  fait  visite  ä  Mad. Eckermann,  eile  n'est  pas  jolie,  mais  a  quel- 
que  chose  de  convenable  et  d'int^ressant;  le  docteur  s'en  loue  beau- 
coup. Je  crois  qu'il  a  fait  un  beau  choix,  mais  quelque  soit  le  merite 
des  conjoints,  encore  faut  avoir  de  quoi  vivre  lorsqu'on  se  met  en 
menage,  et  sous  le  rapport  des  moyens  pecuniaires,  ils  sont  Tun  et 
l'autre  sans  merite;  voilä  une  phrase  plus  vraie  qu'honnete.  Nous 
avons  dejä  fait  plus  d'une  demarche  pour  assurer  quelques  ressources 
permanentes  au  docteur;  jusqu'ä  present  rien  n'a  reussi :  j'ai  peur 
qu'il  ne  soit  longtemps  encore  un  homme  sans  merite  pecuniaire — 

27* 
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.  .  .  Deine  Sfei33en  Ijaben  in  IDeimar  öen  Kunftleuten  großes 
Dergnügen  gemad)t;  meine  fromme  alte  Betenöe  Ijat  Dorsüglid) 
(Boetljen  feljr  gefallen,  unö  öas  Porträt  ift,  als  oon  einem  fremöen 
Künftler,  gelobt  unö  getaöelt  tooröen.  Die  Karnation  unö  3eid)nung 
toarö  Don  Bletier  unö  (Boetlje  unö  £ieber^'  gerüljmt,  öer  rote  Dor= 
Ijang  feljr  tiritifiert,  unö  £ieber  fagte:  öer  Blaler  l}aW  (5efid)t  unö 
f}als  mit  meijr  £iebe  unö  $k\^  beljanöelt  unö  öas  übrige  übereilt. 
(Db  öas  roaI)r  ift?  —  (Eaufenö  Dank  unö  £iebe  für  öie  tjerrlii^cn 
3eid)nungen;  Dein  $k\^  umgibt  mid)  t)ier  an  allen  IDänöen,  unö 
aud)  Iltoi)s  Porträt,  roas  id)  in  IDeimar  ftets  ocrborgen,  tjängt  nun 
I)ier  ungeftört  unö  erljidt  oon  ITlamas  (Bütc  einen  (Efeukrans  3um 
2.  HoDcmber,  roas  mid)  fetjr  beglü&te. 

.  .  .  Knebel  Ijat  feinen  (Beburtstag  u3ot)I  unö  munter  gefeiert. 
©ttilie  ift  amie  intime  öer  $xau.  öes  fran3Öfifd)en  (Befanöten. 

Sorct  an  £ine 

6  Janvier  1832 

. . .  Mad.  de  Goethe  est  toujours  souffrante  de  son  tic  douloureux; 
quant  au  Vater,  on  m'assure  qu'il  va  de  mieux  en  mieux;  il  s'amuse 
ä  mille  bagatelles,  s'interesse  ä  toutes  les  nouveaut^s  et  ne  travaille 
pas  beaucoup  dans  ce  moment;  vous  savez,  qu'il  a  des  p^riodes 
d'activite  et  d'autres  de  paresse ;  nous  avons  echange  quelques  lignes ; 
j'ai  re^u  hier  de  lui  une  lettre  fort  amicale;**  il  m'a  souvent  deput^ 
Vogel  durant  ma  maladie  pour  savoir  oü  j'en  dtais.  .  .  . 

7  Janvier 

.  .  .  Mad.  de  Goethe  est  encore  alitee  aujourd'hui,  retenue  captive 
par  son  tic  douloureux  qui  dure  plus  que  de  coutume;  a-t-elle  eu 
quelques  contrari^tes  qui  ont  irrite  le  mal?  c'est  possible;  mais  de 
ma  prison  il  m'est  impossible  d'etre  au  courant;  eile  m'a  ecrit  que 
Ferdinand  Nicolovius*Muiafait  une  Visite  de  quelques  jours,  Ecker- 
mann et  M"^  de  Pogwisch  la  remplacent  le  soir  chez  le  Vater  lorsque 
Riemer  ne  vient  pas;  depuis  quelque  temps,  M''  de  Goethe  a  recom- 
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mence  ä  diner  en  famille,  mais  cela  ne  durera  pas  plus  que  de  coutume. 
Chaque  mois  amene  de  nouvelles  phases  dans  son  genre  de  vie; 
disusite  est  sa  devise.  Eckermann  paroit  content  de  sa  neuve  position, 
il  se  loue  de  son  epouse  qui  apporte  dans  son  interieur  de  l'ordre 
et  de  l'economie  et  qui,  par  l'egalite  de  son  caractere,  regularise  un 
peu  les  ecarts  d'imagination  du  docteur;  de  fait,  il  me  paroit  moins 
hippocondre  qu'autre  fois,  mais  sa  femme  lui  donnera-t-elle  la  force 
süffisante  pour  quelque  grande  production  litt^raire  qui  le  sorte  de 
son  obscurite  actuelle  et  lui  assure  plus  tard  des  moyens  d'existence 
durable?  voilä  ce  qui  est  encore  douteux;  il  ne  me  paroit  pas  maaquer 
de  talents,  peut-etre  meme  de  g^nie,  mais  il  est  craintif,  indecis  et 
me  paroit  denue  d'energie,  chose  indispensable  pour  la  plume  aussi 
bien  que  pour  l'epee. 

.  .  .  C'est  dommage  que  vous  ne  soyez  pas  ici;  j'ai  de  nouveaux 
cahiers  de  caricatures  et  dessins  de  mon  amiTöpffer*^semblables  ä 
ceux  que  vous  avez  vus  l'ann^e  passee,  et  sous  de  certains  rapports 
superieurs;  il  me  les  a  faits  parvenir  pour  les  soumettre  au  jugement 
de  Goethe  dont  l'approbation  l'a  encourage  ä  ce  nouvel  envoi.  Goethe 
en  est  tout  enchante  d'apres  ce  qu'il  m'ecrit  ä  ce  sujet  et  d'apres  les 
rapports  d'Eckermann.  II  est  vrai  qu'Eckermann  dans  la  bonte  de  son 
coeur  est  sujet  ä  gonfler  les  louanges,  mais  c'est  un  tort  que  presque 
tout  le  monde  est  sujet  ä  pardonner.  .  .  . 

3ulte  an  f)enrictte 

Rom,  am  7. 3anuar  1832 
.  .  ,  TTIeine  Bcfdjcrung  am  Siloefterabenö  ift  aufs  glän3enöfte 
ausgefallen  unö  l)at  alle  öaran  Hetlnetjmenöen  I)öd)lid)ft  ent3Ücfet. 
Statt  öes  ftacf)ligen  Tannenbaums  prangte  ein  £orbeerbaum  mit 
golöenen  äpfeln  unö  Hüffen  in  meinem  Saal,  öer  feine  leud)tenöen 
Stoeige  über  öie  {^errlidjlieiten  ausbreitete,  öie  id)  meinen  5i^ßunöen 
beftimmt  Ijatte.  Unter  öem  Baum  Ijatte  id)  (auf  ed)t  italienifdje 
IDcife)  ein  tDäd)fcrncs  (Eljriftuskinö  auf  TIToos  liegenö  unö  Don  einer 
Rofenlaubc  übcrfd)attet  angcbrodjt,  über  öcm  ein  allcrlicbftcr  tDäd)= 
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ferner  (Engel  mit  golöencn  Slügeln  fdjroebte.  Den  berütjmten  ITlannc= 
quin  Ijattc  id)  aufs  3ierlid)fte  mit  allen  öen  für  UTarie  beftimmten 
(Befd)enken  Ijerausgepu^t  unö  am  Eingänge  öes  Saales  poftiert,  [o 
öa^  beim  Öffnen  öer  (Türen  öie  meiften  i\)n  für  mi(^  noijmcn  unö 
aufs  freunöli(f)fte  betDillfeommneten,  toas  öer  gan3en  Ssene,  öie  für 
mid)  etroas  fct)r  lOeljmütiges  getrabt  Ijätte,  einen  Ijeitern  flnftrid)  gab. 
ITTeine  (Befd)enfee  liahtn  bei  allen  öie  größte  S^^^uöe  erregt;  öer 
übrige  tlcil  öes  ßbenös  roarö  unter  ITtufik  unö  feieinen  ncujatjrs^ 
fpielen,  roie  toir  fie  el^eöem  3ufammen  trieben,  aufs  Ijeiterfte  3uge= 
brad)t;  ITtariens  ed)t  öeutfdjer  punfd)  unö  Bacfetoerfe  ert)ielt  a\U 
gemeinen  Beifall,  unö  fo  feam  öie  ernfte  HXitterna(^tftunöe  tjerbei, 
otjne  öa^  toir  es  atjnöeten.  €rft  als  meine  (Böfte  fort  toaren,  erfutjr 
id),  öa^  öas  neue  3al)r  bereits  eingetreten  fei  unö  fammcite  meine 
(Beöanfeen  unö  (Bebcte  in  frommer  Hnöad)t  öcm  Bilöc  öer  gclicb= 
tcften  ITIutter  gegenüber,  öas  über  meinem  Bette  ttjront  unö  öer 
HItar  ift,  oor  öem  id)  morgens  unö  abenös  mein  f)er3  311  (Bott  n-- 
ilthd  —  3d)  benu^te  öie  getroffenen  (Einridjtungen  unö  beau  restes 
öiefer  feieinen  $tte  3U  einer  3tDeiten  am  folgenöen  flbcnö,  roo  idj 
abermals  meljrere  Befeannte  einluö,  namentlid)  öie  Prin3e^  tDoI= 
feonsfet),  Dernets  unö  anöere  oornetjme  Künftler.  Da  id)  fel)e,  öafe 
mein  feleiner  palaft  fid)  rec^t  gut  3U  öergleic^en  eignet,  toeröe  id) 
nä(^ftens  einmal  eine  ettoas  größere  (BefeIIfd)aft  laöen  unö  (Eableaus 
arrangieren,  ein  üergnügen,  öas  I)ier  oiel  roeniger  gefeannt  ift 
unö  öen  £euten  gro^e  5i^euöe  gerDäI)rt.  IHan  feann  fid)  in  3talien 
öurc^  öie  n)oI)IfeilI)eit  öes  IDeincs  unö  öer  3itronen  unö  ©rangen 
roeit  el)er  öergleid)en  $t]tQ  erlauben,  aud)  finö  öie  Iltenfd)en  oiel 
toeniger  auf  (Effen  unö  (Erinfeen  geftellt  roie  bei  uns  im  IToröen,  fo 
öa^  öie  Beleud)tung,  rDcId)e  öurd)  öas  u)oI)IfeiIe  (Dl  ebenfalls  nid)t 
teuer  feommt,  faft  öie  ein3ige  beöeutenöe  Husgabe  ift,  öie  eine  foId)e 
5ete  mit  fid)  bringt.  Da  3I)r  bisl)er  ftets  auf  mein  3urüÄ3ieI)en 
aus  öer  gefelligen  tOelt  gcfd)oIten  i)abt,  toirö  es  (Eud)  angenel)m 
fein  3U  erfel)en,  öa^  id)  il)r  fogar  meine  (Türen  geöffnet  unö  fie  in 
meine  eignen  Räume  aufgenommen  liabe.  3u  meinen  neueften  Be= 
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kannten  gcl)ört  eine  englifd}e  5anitlie,  ITtutter  unö  Sodjter,  namens 
Der6I)cim,  roeldje  me!)rere  3eit  in  Deut[d)Ianö,  namentlid)  in  Bre= 
men,  gelebt  unö  boxt  Dortrefflid)  öeut[d)  gelernt  Ijaben.  Die  (Eodjter 
fjat  eine  Dor3ÜgIicf)e,  I)übfd)e,  lieblidje  Stimme  unö  fingt  öie  öeut= 
\(iltn  £ieöer  mit  befonöerer  flnmut.  (Eine  anöere  5Q^tIie,  öie  öas 
Deutfd)e  mit  gleidier  Paffion  treibt  unö  fid)  für  alles,  toas  aus 
Deutfdjlanö  kommt,  mit  befonöerer  £ebt)aftigkeit  intereffiert,  ift 
öie  öes  (Brafen  St.  Hulaire,  fran3Öfifd)en  Botfd)afters  in  Rom.  (Er 
felbft,  ein  fcfjon  bejatjrter  ITTann,  tjat  öen  $aü\t  überfe^t,  unö  fic, 
eine  l}öd)ft  einfadje,  natürlicfje  unö  öabei  tief  geleljrte  ß^^^^i  ^^^ 
man  fagt,  ftuöiert  öie  öeutfdjc  £iteratur  mit  €nt3Ü&en.  Beiöc 
(röd)ter  fpredjen  unfere  Spradje,  öie  fie  in  Paris  erlernt,  fe!)r 
geläufig,  unö  finö  überljaupt,  toie  es  fd)eint,  mel)r  öeutfd)  als 
fran3Öfifd)  gebilöet.  3d)  iiah^  gan3  feür3lid)  it)re  allfeitige  Befeannt= 
fcbaft  bei  Dernets  gemad)t  unö  mir  Dorgenommen,  fie  fo  oiel  als 
möglid)  3U  erröeitern.  S^(^^  0.  Bunfen  ift  feit  einigen  Hiagen  oon  3tDiI= 
lingcn,  einem  3ungen  unö  einem  ITtäöcfjen,  glü&Iid)  entbunöen  tDor= 
öen  unö  Ijat  nunmetjr  neun  lebenöe  Kinöerü  Der  Kronprin3  oon 
Bai)ern  ift  3tDar  angelangt,  toirö  aber  in  öem  großen  Rom  kaum 
genannt,  nod)  bemerkt;  aud)  foll  er  feljr  unf(f)einbar  fein.  lUan 
fagt,  öer  Dater  toeröe  gegen  öas  5i^üt)iat)r  kommen,  unö  öer  Soljn 
liabt  Hbfi(f)ten  auf  eine  neapolitanifdje  Prin3e^.  Dein  plan,  I)in= 
fid)tlid)  öes  erfteren,  geliebte  ITlutter,  ift  öurdjaus  unausfüt)rbar, 
öas  toarum,  raäre  t)ier  3U  roeitläufig  auseinanöer3ufe^en;  öal}in= 
gegen  Ieud)tet  mir  Deine  Hnficf)t  toegen  öes  Bilöes  öes  kleinen 
Prin3en  €arl  DoIIkommen  ein,  unö  id)  b^nke  es,  obfd)on  mit  einigen 
lUoöifikationen,  feiner  ITtutter  3U  fenöen.  .  .  . 

3ulie  an  i^enriettc 

Rom,  öen  7.  $ebruar  1832 
....  Dorgeftcrn  bin  id)  3um  erftenmal  feit  meinem  I)iefigen 
flufenttjalt  in  öer  großen  tDelt  aufgetreten  unö  ^voax  beim  fran= 
3Öfifd)en  Botfdjaftcr  St.  flulaire,  roo   ein  großer   eleganter   Ball 
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toar.  Die  5ßtc  toar  an  unö  für  fic^  Wön,  öie  £cute  I)öd)ft  pra(f)l= 
ooll  gefd)mü(^t,  übrigens  öas  (ban^z  irtie  immer  auf  öie  £änge  er= 
müöenö  unö  langroeilig  für  [^^n,  öer  blo^  3ufd)auer  unö  nidjt 
tleilneljmer  bei  öergleidjen  ift.  Donnerstag  roeröe  id)  nun  bei  tIor= 
lonias  er|d)einen,  oon  öeren  pradjtDoIIem  £okaI  man  großes  Huf= 
Ijebens  mad)t,  unö  foöann  nod)  einige  onöere  $e\te  mitmad^en,  nur 
um  (Eud)  bei  meiner  Rü(^feel)r  öod)  aud)  etroos  oon  öer  Ijiefigen 
eleganten  tDelt  mitteilen  3U  können  unö  nidjt  blo^  oon  Statuen, 
Bilöern  u[tD.  3U  unterljalten.  lUein  Staat  beftanö  oorgeftern  in 
einem  fd)coar3en  Somt  nebft  ©röensbanö  unö  Stern  unö  einem 
moöernen  Samtbarett  mit  meinen  paraöiesDÖgeln,  Die  £eute  fan» 
öen  mid)  elegant  unö  fd)ön  —  toas  toollt  3l)r  meljr? 

3n  öiefen  dagcn  toill  öie  I)er3ogin  oon  Barjern*^  midj  mit  il)rem 
Befud)  beetjren,  um  meine  S(^ä^e  in  Hugenfdjein  3U  neljmen  unö 
öas  roeitere  roegen  öes  Bilöes  iljres  feieinen  Soljnes  3U  befpred)en. 

....  (Bett  neljme  (Eud)  in  feinen  Ijeiligen  S(^u^  unö  gebe  uns 
ein  fröl)lid)  IDieöerjeljen.  .  .  . 


Das  üerlangen,  in  öie  f)eimat  3urü(fe3uliel)ren,  roar  allmäljlidj 
in  ^ulk  immer  mäd)tiger  gerooröen.  3^ren  Hufentljalt  im  Süöcn 
fo  lange  aus3uöet)nen,  Ijatte  [ie  fid)  3um  ^eil  öurd)  öie  :^offnung 
beftimmen  la[fen,  öa^  itjre  ITIutter  unö  Sdjrocftern  fid)  entfdjliegen 
müröcn,  iljr  nad)3uliommen  unö  einige  Seit  bei  i^r  3U3ubringen. 
Da3u  roaren  jeöod)  öiefe  tro^  itjrer  immer  erneuten  Bitten  nidjt  3U 
betöegen.  6an3  abgefeljen  öaoon,  öa^  Huguftens  (Befunöljeit  öie  Hn= 
ftrcngungen  öer  toeiten  Reife  nidjt  oertragen  l)ätte,  roären  öie  Damen 
gar  nid)t  in  öer  £age  geroefen,  fid)  eine  fold)e  Husgabe  3U  ge= 
ftatten;  öie  ITtittel,  über  öie  fie  oerfügten,  rei(^ten  nid)t  einmal 
aus,  öie  Koften  für  3uliens  Unterljalt  im  fernen  £anö  auf  öie 
Dauer  Döllig  3U  beftreiten;  3U  tl)rer  De&ung  t)attcn  fie  no(^  ein 
Don  öer  (Bräfin  f}en(iel  angebotenes  Darleljen  3U  fjilfe  ncl)men 
muffen.  IDenn  fie  gleid)tDol)l  beiöe  3ulien  eifrig  3ureöeten,  fid) 
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für  immer  in  3talicn  nicöcr3ulaffcn,  |o  taten  |ie  es  einmal  in  öcr 
Über3eugung,  ba^  fie  meljr  für  öas  öortige  £eben  als  für  öas  in 
Deutid)Ianö  gefdjaffen  fei,  öann  aber  aud),  roeil  fie  Ijofften,  öa^ 
es  ibr  mit  öer  3eit  gelingen  toüröe,  fid)  öurcb  it)r  (Talent  eine 
unabtjängige  €jiften3  in  Rom  3U  grünöen. 

Sie  tjatten  jeöod)  nidjt  mit  il^rer  Eigenart  geredjnet.  IDäljrenö 
fie,  roie  toir  gefeijen  Ijaben,  fid)  6en  €rfoIg  iljres  feünftlerifdjen 
Sd)affens  öurd)  öie  gan3e  launeni^afte  Hrt  öes  Hrbeitens  oielfarf) 
oeröcrb,  konnte  es  aud)  iiir  HiöeIsftol3  nid)t  über  fid)  getoinnen, 
offen  Dor  öer  IDelt  3U  bekennen,  öa^  fie  fid)  öurA  HTalen  iqr 
Brot  oeröienen  muffe.  „IRein  Stanö",  bemerkt  fie  in  einem  Sd)rei= 
btn  an  öie  Königin  Höeli)eiö  Don  (Englanö,  roorin  fie  um.  Be= 
ftellung  eines  (Bcmälöes  bat,  „erlaubt  mir  nid)t,  öffentlid)  als 
Künftlerin  auf3utreten."  £ieber  leiftete  fie  auf  ein  ferneres  £eben 
in  3talien  Der3id)t,  toie  fd)roer  fie  fid)  aud)  losreißen  modjte. 

Hlleröings  roirkte  mebreres  3ufammen,  il)r  öas  Sd)eiöen  aus 
öer  je^igen  Umgebung  3U  erleid)tern:  3unäd)ft  öer  unfreunölidje 
regnerifd)e  tDinter,  öer  ein  ernftes,  wtnn  aud)  nur  Dorübergel)enöes 
UntooI)lfein  für  fie  3ur  $o\Q^  ^latte;  ferner  öer  öringenöe  IDunfd), 
il)re  5QniiIiß  ^<^^  fo  langer  (Trennung  tDieöer3ufeI)en,  enölid)  aber 
eine  f)er3ensangelegenl)eit,  öie,  gleid)  frül)eren  äl)nlid)en  (Trleb= 
niffen,  eine  tDef)mütigc  (Erinnerung  in  il)r  3urü(ilie^. 

Der  Ejelö  öiefes  neueften  Ciebesromans  mar  öer  fünfunÖ3tDan3ig= 
iäl)rige  englifd)e  Hr3t  Dr.- (Tl)ompfon,  öeffen  Bekanntfd)aft  fie  toät)» 
renö  öes  Sommers  1830  in  Sorrent  gleid)3eitig  mit  öer  öes  (Brafen 
piaten  gemad)t  batte.  Der  Didjter,  öer  öamals  fein  3immernad)bar 
geroefen  mar,  rül)mt  ibn  als  einen  fel)r  natürlid)en  unö  liebens= 
raüröigen  Tnenfd)en,^s  Keftner  I)ingegen,  öer  ilin  fd)on  länger  kannte, 
jprad)  fid),  roie  toir  3uliens  Briefen  entneljmen,  geraöe3u  ent3ÜÄt 
über  S!l)ompfon  aus. 

Kein  IDunöer,  öa^  aud)  fie  an  öem  jungen  Htanne  (Befallen  fanö, 
in  öem  fid)  reid)e  (Beiftesgaben  unö  ein  Dortrefflid)er  (Il)arakter 
mit  einer  einnel)menöen  (Erfd)einung  l)armonifd)  oeretnten.  <Ex  felbft 
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gab  ftd),  obtDotjI  öurcfjaus  nid)t  blinö  gegen  öie  S^^^^^  ^^^ 
Sd)roäd)en  [einer  (Bönnerin,  öem  3auber  iljrer  perfönlidjfeeit  mit  öer 
ganjcn  Begeifterung  öer  3ugen5  t)in.  Um  [o  meljr  fül)Ite  er  jid)  Don 
il)r  gefeijelt,  als  aud)  er  neben  f(i)öngeiftigen  Heigungen  eine  nad) 
iljrem  Zeugnis  nidjt  gerDÖ{)nIid)e  Hnlage  für  öie  IKalerei  befa^  unö 
[eine  feinbefaitete  Künftlerfeele  in  3uHen  rDieöer3ufinöen  glaubte. 
Die  J}ulöigungen  itjres  neuen  Hnbeters  Ijatte  öie  oon  aller  tDelt 
DertDÖijnte  unö  Derl^ätfd)elte  3U  Hnfang,  töie  rair  uns  erinnern, 
fid)  als  einen  feIbftDerftänöIid)en  (Tribut  gnööig  gefallen  laffen, 
oljne  fic  crnft  3U  ncljmen;  allmötjlid)  fteigcrten  [ie  fid)  icöod)  3U 
einer  ©lut  öer  £eiöenfd)aft,  öer  3ulie,  fo  roie  fie  toar,  auf  öie 
Dauer  nid)t  toiöcrfteljen  konnte.  „Seit  einigen  IDod)en",  bekennt 
fie  am  12.  Dc3ember  1831  iljrcr  IHutter,  „rootjnt  ein  junger  TTlann 
mir  gegenüber,  öer  fd)on  feit  längerer  Seit  mir  Betoeife  öer  innig= 
ften  3ärtlid)keit  gegeben  unö  unfel)Ibar  öies  Quartier  blo^  öer 
nad)barfd)aft  roegen  getoäljlt  tjat.  Unfere  5^"?*^'*  fi^i^  fo  nafje, 
öa^  mon  fid),  toenn  id)  £uft  Ijätte,  aufs  bequemfte  miteinanöer 
unterljalten  kann.  Diefer  btnaiihaiiz  Dereijrer  i)at  in  öen  toenigen 
Stunöen,  tDeId)e  feine  oielen  (5e[d)üfte  itjm  3U  £}aufe  3ubringen 
laffen,  nid)ts  eifriger  3U  tun,  als  mit  unoerojanötem  Hug  meine 
5enfter  3U  fixieren,  [a  felbft  nod)  in  öen  fpäten  Hbcnöftunöen, 
toenn  öie  £äöen  öaoor  gefd)Ioffen  finö,  fudjt  fein  fpäljenöer  BIi(fe 
toenigftens  nod)  öen  fd)tDad)en  Schein  öer  Hadjtlampe  öurd)  iljre 
Spalten  3U  erljafdjen  unö  öie  Stätte  im  (Seifte  3U  fuc^en,  töo  öie 
(Beliebte  fid)  fd)on  längft  in  fü^en  f räumen  toiegt.  IKarie,  tt)eld)e 
öurd)  öiefe  ftummen  Beroeife  öer  3ärtlid)ften  Hnl)änglid)keit  gar  fel)r 
gerüt)rt  unö  beftod)en  ift  (5rau  Salma  f)at  ein  gefül)lDoll  f}cr3), 
belaufd)t  öiefen  moöernen  lEoggenburg  aus  il)rem  füllen  Kämmer= 
lein  unö  l)at  mir  Derfid)ert,  öa^  er  oft  bis  3rDei,  ja  örei  UI)t  öes 
IIod|ts  nod)  mit  öem  Kopf  an  öie  5ßfifterfd)eiben  geleljnt  ftel)t 
unö  morgens,  nod)  el)e  öer  Sag  graut,  öen  nämnd)en  Poften  ein= 
3unet)men  pflegt!  Da^  aud)  mid)  öiefe  £iebe  nid)t  gan3  gleid)= 
gültig  laffen  kann,  begreift  3l)r  tDol)l." 
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tDic  nafie  er  iljrem  {)er3cn  ftanö,  tnuröc  [ie  innc,  als  er  bei 
einem  im  De3ember  1831  oon  oier  StroI(f)en  gegen  iljn  nerübten 
abenölidjen  Raubanfall  meljrere  tDunöen  öaoongctragen  Ijatte, 
öeren  f^eilung  einige  3eit  in  flnfprud)  nat)m  unö  it)m  unmöglid) 
mad)te,  öas  l7aus  3U  oerlaffen.  „Sein  ein3ig  (BIü(fe",  fdjreibt  [ic 
nad)  J)aufe,  „beftanö  öarin,  mid)  roenigftens  oom  Sanfter  aus  feljen 
unö  in  meinem  Q^rciben  beobad)ten  3U  können.  Um  iljn  öie[es 
(Blücfes  auf  keine  IDeife  3U  berauben,  bin  id)  öiefe  (Tage  über  fo 
roenig  als  möglid)  ausgegangen  unö  tjabe  öen  plan,  in  öer  großen 
lOelt  3U  er[d)einen,  nod)  fürs  erfte  beifeite  gefd)oben,  öa  es  mir 
oröentlid)  graujam  ?rfd)ien,  mid)  in  öen  glän3enöen  Kreifen  t)erum= 
3utreiben,  tDöljrenö  öer  ein3ige  5i^ßunö,  öen  id)  in  öer  toeiten 
5remöe  befi^e,  fo  unausfpred)Iid)  leiöet  unö  in  feinem  öunklen 
Kranken3immer  nad)  mir  fid)  felpt."  Hlleröings  tDäI)nte  fie  nod) 
immer,  il)r  (5efüI)I  für  it)n  fei  nid)t  eigentlid)  £iebe,  fonöern  nur 
öas  reinfte  lDot)ItDolIen,  öie  innigfte  Hd)tung  unö  ein  unausfprcd)= 
Iid)es  Dertrauen,  aber  öennod)  geftanö  [ie  öer  tlTutter  unö  £inen 
offen  ein,  öa^  fie  nid)t  ^geneigt  fei,  öem  tDerben  (ri)ompfons 
(Bet)ör  3U  geben  unö  öie  Seine  3U  roeröen.  Was  [ie  3U  öiefem  folgen^ 
fd)iDeren  (£ntfd)Iu^  ermutigte,  toar,  mhen  allen  anöeren  (£igen= 
fd)aften  il)res  üerel)rers,  öie  fie  in  bereöten  löorten  pries,  öas 
üerftänönis,  öas  fie  bei  il)m  für  iljre  Kunft  gefunöen  I)atte.  „Sie 
ift",  l)ei^t  es  in  öem  Brief  an  öie  Sdjroefter  Dom  16.  De3ember, 
„ein  Banö,  öas  etoigcn  Rei3  für  il)n  bel)alten  toirö,  roenn  aud)  öie 
raenigen  feörperlid)en  Rei3e,  öie  mid)  etroa  nod)  fd)mücken  unö 
öie  il)n  je^t  fo  fel)r  begeiftern,  für  immer  fd)tDinöen  roeröen.  €r 
ift  öurd)  fein  eigenes  tounöeroolles  tlalent  3um  Künftler  geboren 
unö  I)at  öurd)  oieles  Set)en  unö  Sufammenfein  mit  Künftlern  fein 
Huge  unö  Urteil  fo  gebilöet,  öa^  fein  Husfprud)  mir  mel)r  gilt,  als 
öer  öer  größten  Kunftrid)ter  unferer  3eit.  3d)  finöe  öemnad)  eine 
fo  rege,  lebenöige  Q;eilnat)me  für  meine  Befd)äftigung  bei  il)m, 
tDie  id)  fie  nur  bei  öer  geliebteften  IKutter  3U  finöen  gemol)nt 
töar.    (El  lebt  unö  roebt  cin3ig  nur  in  meiner  Arbeit,  unö  ein 
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(Eag,  in  öcm  id)  nichts  geleistet,  cr[d)eint  itjm  mit  ein  ocrlorcnes 
(But." 

Bei  ruijiger  Überlegung  konnte  fie  fid)  inöeffen  öie  ernften  (Ein= 
tDönöe,  öie  fid}  tro^  all  öiefer  t)or3Ügc  (Eljompfons  gegen  öie  (Et}c 
mit  ii)m  ertjeben  liefen,  nidjt  oerljeljlen.  Da^  er  Dier3el)n  ^ai^xt 
toeniger  als  fic  3äI)Ite  unö  nid)t  iljrcm  Stanö  angetjörte,  Ijätte  fie 
allenfalls  nod)  mit  in  Kauf  genommen,  obu3ol)l  es  iljr  öurd)aus 
nid)t  leid)t  fiel.  Ungleid)  geu3id)tiger  erfd)ien  iljr  ein  anöeres  Be= 
öenlien:  feine  Dermögenslage.  tDot)l  l}atte  er  eine  fd)öne  (Erbfdjaft 
3U  getDörtigen,  für  öen  Hugenbli(^  aber  toar  er,  toenn  audj  ni(t)t 
arm,  öod)  feeinesroegs  glän3enö  geftellt.  Sie  felbft  öagegcn  oerlor 
öurcl)  iljre  Jjeirat  alle  kleinen  Stiftspräbenöen,  alfo  über  öie  ^älfte 
i^res  ol)nel)in  befdjeiöenen  (Einkommens  unö  geriet  in  oöllige  Hb= 
l)ängigkeit  üon  feiner  S^i^iliß- 

IDie  geoDagt  öiefer  Sd)ritt  fein  toüröe,  ftellte  il)r  5i^au  d.  Beaulieu 
roarnenö  cor  Hugen.  „öater,  Dtutter,  Tanten  unö  ©nkel",  rief  fic 
aus,  „roeröen  Rä:)  unö  IDel)  fdjreien,  roeil  fie  eine  5i^ßiTiöe  oljnc 
©elö,  3tDei  Übel,  öie  in  (Englanö  fel)r*l}0(fj  angef(^lagen  töeröcn, 
unter  fid)  aufneljmen  follen.  Huf  öie  großen  0pfer,  öie  öiefe 
5tcmöc  felbft  bringt,  roirö  man  keinen  IDert  legen,  fonöern  glau= 
ben,  es  fei  eine  (Bnaöe,  öie  man  iljr  er3eige,  fie  3U  öulöen.  Beöenke 
öies  tDoljl  unö  frage  Did),  ob  Du  aud)  Ijierin  Deinen  Stol3  toirft 
übertoinöen  können.  .  .  .  Beffer  ift  unö  bleibt  entbel)ren  als  er= 
tragen!  Das  beöenke  rooljl  unö  la^  Did)  nidjt  betören  öurd) 
(Brünöe,  öie  ^max  an  fid)  oortrefflid)  finö,  aber  immer  öen  Um= 

ftänöen  angemeffen  toeröen  muffen 3d)  \)aht  in  öiefen  (lagen 

einen  traurigen  Beleg  Öa3u  erl)alten.  Die  arme  i}ebig,  geb.  3m= 
I)off,  l)at  et)emals  ebenfo  geöai^t  unö  gel)anöelt,  fid)  gan3  auf= 
geopfert  unö  ift  oor  einigen  tDoc^en  mit  öem  nagenöen  $d)mer3 
aus  öer  lOelt  gegangen,  gar  nid)ts  öurd)  langes  (Ertragen  beroirkt 
3U  l)oben.*9  (Ein  l)errlid)er  Brief,  öen  fie  in  großer  Hot  an  öen 
Kansler  fd)rieb,  !)at  mid)  öarüber  au  fait  gefegt  unö  tief  erfd)üttert. 
Sie  ftarb  an  öen  Solg^n  geiftiger  unö  körperlicher  Hnftrengung 
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aus  S(I|tDä(^e,  nad)öem  fic  öie  Seit  öcr  dtjolcra  glüi^Iid/  übcr= 
ftanöen  Ijatte." 

^cnricttcns  DorftcIIungctt  blieben  nidjt  ofjrte  (Erfolg.  „Beiöe 
tEeilc",  ertDiöerte  iljr  3uHe  am  7.  S^&i^uar  1832,  „l^aben  einge= 
[eljen,  öq^  unter  öen  obtodtenöen  Umftänöen  an  feeine  nätjere  üer= 
binöung  3U  öenken  unö  ein  freitoilliges  Üer3id)tleiften  öas  ein3igc 
fei,  tDeld)es  iljnen  übrig  bleibe.  Der  Kampf,  roeldjer  öiefem  (Ent= 
fd)Iu^  Doranging,  roar  freilid)  Ijart  un6  von  öer  männlid)cn  Seite 
aus  roie  ein  Kampf  um  £eben  unö  (Eoö,  allein  and)  in  feiner  Seele 
war  feit  feur3em  unö  oorsüglid)  roäljrenö  feiner  langen  Stuben= 
gefangenfdjaft  eine  klarere  Über|id)t  öer  t)erl)ältniffe  unö  öer  £age 
aufgegangen  unö  öie  Über3eugung  gereift,  öa^  er  öie  ®pfer,  raeldje 
itjm  Don  feiten  öer  $iaü  gebradjt  toeröen  müßten,  auf  feeine  lOeifc 

3U  oergüten  oermöctjte So  bef(i)Ioffen  beiöe  tEeile,  iljrem  bis= 

Ijerigen  t)ert)ältnis  eine  neue  (Beftalt  3U  geben.  Don  ttteiblicfjer  Seite 
braud)te  roenig  öarin  geänöert  3U  toeröen,  öem  männlidjen  {)er3en 
aber  roarö  öer  Übergang  üom  fd)coärmenöen  £iebl)aber  3um  feüt)le= 
ren  5i^cunöe  freilid)  3U  fd)tDer,  unö  er  befdjiofe  öatjer,  fi^  gänslid) 
Ios3urei^en  unö  in  oölliger  Hbgefdjieöenljeit  oon  öer  (Beliebten  öie 
{jei^e  £eiöenfcf)aft  austoben  3U  laffen.  (Er  oermeiöet  fie  fe^t  ebenfo 
auffallenö  als  er  fie  früljer  gefudjt,  ein  Betragen,  öas  öie  5reun= 
öin  nid)t  anöers  als  billigen  feann,  roenn  es  il)r  aud)  auf  öer  anöe= 
ren  Seite  toieöer  fd)mer3lid)  fallen  mu^,  öie  angeneljme  aci)t3et)n= 
monatige  (Betöoljnljeit  öes  täglidjen  Setjens  auf3uopfern  unö  oljnc 
£iebe  unö  5^ß^iiöfd)aft  im  Zehen  roieöer  fertig  3U  roeröen."  — ... 
„Über  meinen  jungen  Si^^^^ö"/  nielöct  fie  öer  ITIutter  nad)  einigen 
?Eagen  ettoas  refigniert,  „feann  id)  (Eud)  nur  fo  oiel  fagen,  öa^  er 
feräftig  öen  gefaxten  (Entfdjlu^  öurdjfüljrt,  fein  £ogis,  öas  itjm 
3U  fd)mer3lid)  fein  mod)te,  oerlaffen  unö  fid)  in  öen  Struöel  öer 
großen  lOelt  geftür3t  ^at  S^^  öiefen  flugenbli&  leiöet  er  3tDar 
nod),  öod)  feine  gro^e  3ugenö  unö  öie  äußeren  Umgebungen  unö 
Serftreuungen  roeröen  it)n  balö  üon  öiefem  £eiöen  befreien." 

Da^  er  öeffen  £inöerung  in  öen  5itßuöen  öer  (Befelligfeeit  fudjte. 
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öurftc  it)m  2^\it  um  fo  tDcniger  ocrargen,  als  aud)  fic  iljncn  md)t 
fern  blieb.  (Er3ät)It  |ie  öod)  in  öemfelben  Briefe,  ba^  fie  einen 
Ulafeenball  auf  6er  fran3Ö[ifd)en  Botfdjaft  befudjen  roeröe. 

Hlleröings  lie^  fie  öarum  öen  toidjtigften  SroeÄ  iljres  römifdjen 
flufentl)altes,  öie  Kunft,  niemals  aus  öen  Hugen.  Sie  toar  gIü(SUd), 
je^t,  tDo  er  firf)  feinem  (Enöc  näljerte,  nod)  in  öem  jungen  Bona-, 
oentura  (Benelli^o  einen  £el)rer  gefunden  3U  Ijaben,  roie  fie  fid)  il)n 
in  öer  Sat  nidjt  beffer  rDÜnfd)en  iionnte.  „€r  ift",  fc^reibt  fie  öer 
HTutter,  „gan3  öas,  röas  id)  beöarf  unö  fo  lange  oergeblid)  gefudjt: 
ein  geiftreidjer,  genialer  Künftler,  öer  in  meine  eigentümlid)e  Rid)= 
tung  eingeljt  unö  mid)  über  Kompofition,  3eid)nung  uftö.  auf= 
klärt,  otjne  mid)  3U  feljr  mit  öem  G^edjnifdjen  3U  quälen."  .  .  . 
„(Eine  alte  3öee,"  bemerkt  fie  toeiter,  „öie  id)  frül)ert)in  in  IDeimar 
gel)abt,  ift  mir  feit  kur3em  toieöer  3urü(igekommen  unö  befd)äftigt 
mid)  gegenroärtig  fet)r,  öa  id)  fie  nur  in  Rom  öurd)  öen  Rat  unö 
öie  Unterftü^ung  r»or3Üglid)er  Künftler  aus3ufül)ren  imftanöe  bin. 
t)ielleid)t  erinnerft  Du  fie  Dir,  fie  ftel)t  in  Be3ief)ung  3U  unfrem 
alten  lUeifter,  öen  id)  öaöurd)  3U  el)ren  I)offe,  unö  Bereinigt  örei 
rDeibIid)e  5iguren,  Dergangenl)eit,  (Begenroart  unö  3uliunft."  €ben= 
fo  geöad)te  fie  aud)  einige  Sfei33en  aus  öem  italienifd)en  DoIfes= 
leben,  öie  öen  Beifall  öer  Kenner  gefunöen  I)atten,  öem  Dät€r= 
lid)en  5i^eunöe  nad)  il)rer  f}eimkel)r  Öar3ubringen.  Sie  mu^te  jeöod) 
auf  öie  geplante  IDiömung  Der3id)ten,  öenn  nod)  e^c  fie  Rom 
üerlie^,  toar  öer  Did)ter  aus  öem  Zehtn  gefd)ieöen. 


Sünftcs  Bud) 
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(Boetfjes  doö,  toic  tief  er  aud)  in  öer  gan3en  gebildeten  XDclt 
empfunden  rouröe,  ift  tootjl  oon  niemanden  inniger  als  oon  3ulie  unö 
£ine  betrauert  rooröen,  mocf)te  immerijin  [ein  ra[d)es  Übergeljen 
3ur  Sagesorönung  nacf)  flugufts  Ableben  öen  beiöen  Sdjroeftern 
befremöUd)  erjdjienen  fein.  Die  le^tere  ]:iatte  bereits  aus  einem 
jroei  (Tage  oor  feinem  (Enöe  gefdjriebenen  Briefe  Sorets  erfatjren, 
öa^  er  roieöer  krank  fei.  Hlleröings  lauteten  öie  ITtitteilungen  öes 
5reunöes  über  fein  Befinden  nidjt  bcunrutjigenö. 

20  Mars  1832 

Ce  numero  est  date  du  20  Mars,  11  sera  un  peu  sombre  comme  se 
trouve  l'etre  la  premiere  journee  du  printemps,  mais  pour  continuer 
la  m^tamorphose,  je  me  flatte,  chere  comtesse,  que  l'orage  passera 
et  que  nos  amis  seront  tout  ä  fait  rendus  ä  la  sante  avec  la  premiere 
apparition  du  soleil. 

M"'  de  Muller  doit  avoir  ^te  le  premier  ä  vous  informer  de  la  maladie 
du  Vater  puisqu'il  vous  a  ecrit  samedi^  et  que  c'est  vendredi  dans 
la  nuit  qu'il  a  pris  la  fievre;  depuis  lors  le  patient  a  presente  une  alter- 
native reguliere  de  bonnes  et  mauvaises  journees,  la  fievre  a  disparu 
des  le  second  jour  et  la  nuit  du  vendredi  au  Samedi  a  ete  bonne; 
mais  la  suivante  agitee,  et  ainsi  de  suite,  jusqu'ä  ce  moment;  hier 
Goethe  etoit  fort  bien  et  a  passe  toute  sa  journee  ä  lire;  maintenant, 
apres  avoir  mal  dormi,  il  est  de  nouveau  abattu  et  decourag^;  il  a  eu 
de  l'oppression  et  des  momens  d'impatience;  cependant  Vogel  n'est 
point  inquiet,  et  comme  la  fievre  n'a  point  reparu,  comme  aussi  le 
mal  au  lieu  de  faire  des  progres  est  graduellement  moins  intense,  il 
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y  a  tout  lieu  d'esp^rer.  Cependant  je  m'attends  ä  une  convalescence 
un  peu  longue;  c'est  un  refroidissement;  toutes  les  maladies  de  ce 
genre  qu'on  observe  dans  ce  moment  ä  Weimar,  affectent  les  nerfs 
et  n'ont  point  de  fin. 

Je  veux  ^puiser  la  coupe  amere  de  la  maison  Goethe  avant  de 
passer  ä  d'autres  sujets  un  peu  moins  sombres.  Alma  est  alit^e  depuis 
hier  avec  une  bonne  fievre  catharrale  qui  a  donne  durant  les  premieres 
heures  de  l'inquietude  au  docteur;  j'ai  trouve  ce  matin  sa  mere  dans 
les  larmes;  le Vater  n'avoit  pasvoulu  la  garder  dans  sa  chambre  je 
ne  sais  pour  quelle  raison,  et  cet  incident  peu  surprenant  de  la  part 
d'un  vieillard  malade  l'avoit  trop  affect^e;  joignez  y  le  silence  ob- 
stin^  de  DesVoeux  dont  le  Court  Journal  annonce  maintenant  le 
mariage^  comme  ayant  eu  lieu.  Cette  feuille  est  arrivee  hier  et  ce  matin 
une  lettre  d'Elim^  au  sujet  de  Sterling  dont  on  attend  d'un  jour  ä 
l'autre  une  reponse  qui  je  le  pense  se  fera  longtemps  attendre  encore; 
toutes  ces  circonstances  arrivant  coup  sur  coup  et  se  croisant  dans 
une  Imagination  de  feu  me  donnent  bien  des  inquietudes  pour  la 
sante  de  notre  amie,  et  j'ai  le  penible  sentiment  qu'aupres  d'elle  la 
bonne  volonte  de  l'amitie  n'est  susceptible  d'apporter  aucun  genre 
de  consolation  ni  de  soulagement,  sauf  celui  d'ecouter  sans  com- 
battre,  et  cela  meme  est  dangereux.  ...  Je  termine  vers  le  soir  une 
lettre  commenc^e  ce  matin,  et  j'ai  le  plaisir  de  vous  dire  que  la  journee 
chez  les  Goethe  a  et^  assez  bonne;  ayons  de  l'espoir.  .  .  . 

ITad)  öicjen  legten  tjoffnungsüollen  IDortcn  mu^te  öie  kur3  öar= 
auf  in  ITIaricnroöc  eintreffenöe  Had)rid)t  Dom  Qioöc  öcs  üiditers 
um  fo  crfd)ütternöer  auf  fic  roirfeen. 

Kan3lcr  oon  ITTüIIet  an  f^cnricttc^ 

röeimar,  24.  BTärs  1832 

(Beben  Sie,  teure  5tcunöin!  öie  Hnlage  ni(^t  eljer  an  £ine,  bis 

Sie  öiefe  Seilen  oljne  3eugen  gelefen  tjaben,  um  fie  er[t  auf  öen 

für  uns  alle  uner|e^Ild)en  Perluft  (Boetl)es  oorbcreiten  3U  liönnen. 

Soret  fd)on  f(i)rieb,  öa^  er  erkrankt,  roir  hielten  aber  öie  (Befatjr 
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nid)t  fo  nalje,  obglcid)  öer  flr3t  gleid)  anfangs  rocnig  Eröffnung 
battc.  nian  kann  kaum  fagen,  rooran  er  geftorben,  es  toar  eigent= 
lic^  nur  ein  Katarrl]ficbcr,  aber  es  trat  plö^lid)  eine  gleicb3eitige 
Stockung  aller  £ebensferäfte  ein,  öal)er  er  geraöe  [0  überous  [anft, 
obne  alle  eigene  n;oöesat)nung,  Don  uns  f(i)ieö.  Hur  öer  (Beift  toar 
tjciter  unö  kräftig  bis  3ule^t.  Donnerstag  \\\2  Uf)r  Dormittags 
ftarb  er,  in  öer  [eibigen  Stunöe  am  felbigen  lEage,  toie  üoigt  oor 
6rei3et)n  3a^^6n. 

IPas  könnte  id)  fagen  oon  unferem  Sd)mer3,  roas  Sie  nid)t  felbft 
jdjon  tief  füt)Iten?  Itur  fein  frieölid)  milöes  (Enöe  ift  uns  (Erojt 
unö  öer  (Beöanke,  öa^  öer  Unfterblid)e  nid)t  fterben  kann!  Be= 
rubigen  Sie  uns  balö  über  £ine;  es  toirö  [ie  frfjre&Iid)  erfd)üttern. 
Soret  fagt,  fic  liaht  Ijeutc  gefdjrieben,  es  gelje  ettoas  beffer  mit 
(Buft(^cn,  (Bott  [ei  taufenömal  Dank! 

Die  gute  3ulie  toirö  aud)  red)t  jammern,  ifjn  ni(f|t  meljr  3U 
treffen!  Der  Kopf  ift  mir  [0  doII  oon  taufenö  Beforgungen,  als 
öollftrc&er  [eines  legten  IDillens. 

Der3eit)ung  öer  (Eile,  ctoig  öer  3t)rig[tc  d.  Htüller 

Kan3lei  Don  ITIüIIer  an  Cine^ 

rOeimar,  24.  mär3  1832 
tDenn  Sie  öie[e  3eilcn  öffnen  G^euerfte!,  [0  rDi[[en  Sie  [cf)on  unfer 
aller  uner[e^Iid)en  Derluft,  öen  3t)rigen  gan3  insbe[onöere. 

(Er  [d)ieö  [0  [anft,  [0  tjeiter,  [0  Dollkräftig  bis  3ur  legten  Stunöe, 
öa^  es  ni(f)t  möglid)  roirö,  3U  öcnken,  öa^  er  uns  oerloren  [ei. 
Hein,  er  lebe  für  immer  unö  lebt  für  immer  in  uns  allen,  [einen 
(Betreuen,  fort! 

Der  toenig  tDod)en  [d)lo^  er  öen  fünften  unö  legten  Hkt  öes 
neuen  Sauft  al[o  ah: 

,€s  tDtrö  öie  Spur  oon  meinen  (Eröetagen 
nid)!  in  äonen  unterge{)'n.' 

rOie  wal}x  i[t  es  öenn  nun  auf  it)n  [elbft  oerroenöbar! 

D.  «gloffftein,  flltroeimar  2« 
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©ttilic  Übertraf  jid)  fclbft  an  licbcoollcr  Pflege  unö  aud)  bis 
jc^t  nod)  an  Stanötjaftigfeeit.  Sic  toar  unö  ift  forttoäljrenö  um  S  i  c 
unö  3 1)  r  e  n  S(i)mer3  fetjr  bekümmert,  flud)  öie  pogtoifd).  IDir 
rDad)ten  alle  öie  le^te  Hadjt  famt  öen  3tt)ei  (Enkeln,  Dogeln  unö 
Kräuter.  $xül\  6  Utjr  trank  er  nod)  feinen  Kaffee  mit  IDoIf  unö 
beftellte  fid)  tDilöpret  unö  5ifd)e  für  mittag,  l)ie&  (Dttilie  auf  itjr 
3immer  get)cn  unö  fprad)  oon  balöiger  IDieöertjerftellung.  nid)t  Öie 
geringste  Qloöesaljnung  mar  in  iljm.  (Er  fd)er3tc  um  9  Ut)r,  too  öer 
Hr3t  it)n  längft  aufgegeben,  nod)  mit  (Dttilie,  rocnn  aud)  fel)r  matt. 
Sein  Sterben  tüar  nur  ein  Husbleiben  öes  Htems  ol)nc  alles  3u(feen, 
nod)  Kampf.  ■Dat)er  aud)  öie  feIig=ruf)igeTriiene  imdoöe  unö  nod)  jeijtl 

Die  t}oI)eit  unö  öer  (5roöI)er3og  I)atten  nid)t  an  (5efat)r  glauben 
röollen  unö  roaren  bann  um  fo  I)eftiger  ergriffen.  Beiöe  benal)men 
jid)  l)in|id)tlid)  meiner  üorfd)Iäge  fe!)r  roüröig  unö  bereitroillig,  alles 
3u  tun,  toas  irgenö  3u  (Et)ren  [eines  Hnöenkens  ge[d)el)en  konnte. 

ITtontag  früt)  8—12  UI)r  ift,  auf  ©ttiliens  unö  öes  Publikums 
Iciöenfd)aftlid)en  Betrieb,  jeöod)  gegen  mein  (5efüt)l  unö 
Rat,  öie  paraöeausftellung. 

Rbcnös  5  Ul)r  öie  feierlid)e  Beife^ung  in  öie  5ürftengruft,  mit  (Be= 
fangen  oon  3elter,  (Ebermein  unö  {)ummel  komponiert,  aus  (5oetI)es 
eignen  Did)tungen.  Röl)r  {)ält  öie  Reöe.  Da^  id)  öurd)gefe^t,  ba% 
öas  (ri)eoter  fünf  Sage  gefd)loffen  bleibt,  toeröen  Sie  loben.  Spiegel 
roollte  öurd)aus  nur  einmal  ausfegen,  ob  er  gleid)  au^eröem  fel)r 
bereitiDillig  3U  allem,  ja  felbft  fel)r  ergriffen  toar.  ©ttilie  reift 
morgen  nad)  2^na  auf  einige  Q^age,  bis  öas  tleftament  Dienstags 
publi3iert  fein  roirö. 

Sooiel  in  l)öd)fter  (Eile.  IDir  finö  fel)r  beforgt  um  Sie,  [trafen 
Sic  öod)  \a  unfre  Sorgen  £ügcn.  €rDig  öer  3l)rigfte,  o.  ITtüllcr. 

(Einige  tlagc  nad)  öer  trrauerbotfd)aft  öes  Kan3lcrs  traf  ein  Brief 
3uliens  oom  22.  ITtär3,  öem  S^oöestage  (BoetI)es,  ein,  loorin  [ic, 
ol)nc  öen  l)erben  Derlu[t  3U  al)nen,  öen  [ie  [oeben  erlitten,  öcn 
£icben  in  öer  J)eimat  t)armlos  oon  il)rem  ^nn  unö  (Treiben  berid)tetc: 
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.  .  .  3d)  fu(f|c  gcgentDÖrtig  alles,  roas  id)  bisljer  Derfd)ob  oöcr 
Dcrfäumtc,  nad)3ut)oIen,  um  (Eucf)  öejto  meljr  ersäljlen  3U  können. 
5ür  !)eute  kann  id)  leiöer  ntrf)ts  toeitcr  I)in3ufügen,  öa  id)  [oeben 
mit  einigen  Damen  meiner  Beiianntfdjaft  nad)  öem  unteriröifd)en 
(BetDÖlbe  öes  St.  peter  fat)ren  foll,  um  öort  einer  HTe[[e  bei3urooI)nen 
unö  öie  toten  pöpfte  in  Hugcnfd)ein  3U  neljmen.  Dorigen  Sonntag 
Ijabe  id)  bei  öem  Zeh^nbtn  eine  Huöien3  gctjobt  unö  kann  nun  fagen, 
öa^  id)  nid)t  nur  in  Rom  getoefen,  fonöern  aud)  öen  Pantoffel  öes 
Papjtes  geküßt  \iabt.  .  .  . 

eine  an  3^1x6 

UTorienroöe,  am  4.  flpril 
.  .  .  Da^  Du  an  (Boett)es  Soöestag,  DieIIeid)t  in  [einer  Sterbe= 
ftunöc,  bei  öen  Soten  unö  einer  IKcfje  3ubörerin  geroejen  bift,  I)at 
für  mid)  ettoas  |el)r  rül)renö  Berul)igenöes.  €r  ift  uns  nid)t  cer- 
loren,  öer  geliebte,  t)errlid)e  5'^eunö!  IDas  man  in  fefter  Ureue  unö 
£iebe  im  J}er3en  trägt  unö  t)ält,  bleibt  uns  für  alle  Seiten  unö 
folgt  uns  felbft  in  beffere,  Iid)tere  Räume  nad)!  —  (Boett)e  ift 
fanft  unö  Ieid)t  geftorben,  ot)ne  Hioöesatjnung,  unö  Don  öen  Kinöern 
unö  ©ttilien  treu  gepflegt.  Das  2I)eater  roarö  gefd)Io[fen  unö  erjt 
am  ^aq  nad)  öem  Begräbnis  mit  Saffo  unö  einem  Prolog  oon 
tUüIIer  eröffnet,  coobei  öas  gefamte  n;i)eaterperfonaI  in  Srauer 
erjd)ien.  fllle  5reunöe  unö  Bekannte  [trömten  oon  allen  Seiten  l)er= 
3U,  roeil  ieöer  it)n  nod)  fef)en  toollte,  öer  am  UTontag  öen  26.  HTär3 
Don  morgens  8  U{)r  bis  3um  Begräbnis  um  5  UI)r  auf  öem  Paraöe= 
bette  lag.  n)altt)er  t)at  mit  met)r  als  kinölid)er  Kraft  fid)  bel)errfd)t 
unö  ift  —  als  J)aupt  öer  Übriggebliebenen  —  als  erfter  Ceiötragenöer 
gefolgt,  3n3i[d)en  Dogel  unö  Seliy  Dulpius.  IDoIf  konnte  [id)  nid)t 
übcrtDinöen  unö  l)at  [id)  Dor  allem  gefürd)tet.  (Boetl)e  roarö  in 
öer  Sürjtengruft  beigefe^t, 

,(Er  rul)t  nun  öort  bei  [einem  teuren  5reunöe'  - 
,So  [eib  i!]r  (Bötterbilöer  aud)  3U  Staub!'* 

Hrmes  IDeimar!  (Es  bleibt  kein  Strat)l  mel)r  übrig,  öas  Za]\b 

2S* 
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öcr  (Bröbcr  3U  crleudjtcn,  unö  Ijöc^ftcns  tnirö  öer  pilgcr  toie  nad) 
THefeka  get)cn,  um  (Bräbcr  3u  fd)auen  unö  baxan  3U  beten!  —  Der 
(Bro^I)er3ogin  Derluft  ift  toieöer  öoppelt  in  mir  lebenöig  rooröcn  unö 
idi  öenke  mir,  öa^  fie  mit  tjeil'ger  5i^ßuöe  öen  5i'ßunö  empfangen 
tjaben  roirö.  Hrme  ©ttilie!  3t)r  £eben  roirö  nun  je^t  cr[t  red)t  crnft 
cöcröen,  unö  alle  frütjeren,  ungered)tcn  Klagen  auf  tDelt  unö  $d)i(fe= 
fal  fid)  erft  je^t  mit  Red}t  erfüllen.  Ceiöer  t)at  (Boetlje  roeit  rocniger 
Dcrmögen  tjintcrlaffen,  als  man  glauben  follte,  unö  ©ttilic  ift  f  c  t)  r 
ärmlid)  geftellt,  öenn  fie  mirö  nidjt  meljr  als  600  (laier  (Einnaljmc 
in  allem  beljalten,  toenn  öie  Kinöer  oon  iljr  entfernt  finö. 

IDenn  Du  feommft  unö  ma(^ft  eine  ettoas  gemilöerte  3eidjnung 
nad)  Kolbes  Bruftbilö  unö  lä^t  es  litl)ograpl)ieren,  ujas  in  I^amburg 
röol)lfeil  unö  feljr  Diel  tjübfdjer  als  in  XTTündjen  gefd)iet)t,  fo  ftel)t 
Dir  Don  öer  Seite  eine  reidje  Quelle  auf,  öa  eigentlid)  nidjt  e  i  n 
leiölidjes  Bilö  oon  (Boetlje  ejiftiert;  öas  oon  Stieler  ift  mir  gan3 
3uu)iöer,  fo  peöantifd)  toie  ein  alter  Sdjulmeifter. 

.  .  .  Die  pogtDifd)  ift  gan3  troftlos  über  ©octljes  Soö,  toeil  ftc 
nun  meljr  als  jemals  für  ©ttilie  3ittern  mu^,  öie  Dielleid)t  gan3 
Don  tüeimar  fortgeljt.  Die  5reunöfd)aft  mit  öer  fran3Öfifd)en  (5e= 
fanötin  (Bräfin  öauörcuil  mu^  gan3  öen  früljcrcn  Ileigungen  für 
(Englönöer  gleid)en,  öa  alle  5teunöe  öaoon  gekränkt  unö  öie  ITTutter 
fclbft  fid)  beeinträd)tigt  fül)lt.  Das  Befte  mvb  ein  Unred)t,  roenn 
mon  es  übertreibt!  IDir  betrüben  uns  um  Deines  Sd)mer3es 
toillcn,  tyoffen  aber.  Du  toeröeft  Did)  an  öen  Sroft  l)alten,  öen  (Bott 
Dir  nod)  gelaffen.  Soret  ift  als  treuer  5^^^^"^  ^^^  IKüller  ftets 
Deiner  eingeöenfe.  — 

.  .  .  Kannft  Du,  fo  bringe  öie  örei  Ilaöeln  für  öie  donftance  mit, 
öa  fie  itjre  puppe  ebenfo  pu^en  roill  als  (Earl  S^^itf"^  ^^^  feinige 
gepult  l)at,'  Denn  puppen,  toeiter  finö  öiefe  l)übfd)en  ITläöd)en 
oöcr  5i^fluen  nid)ts!  £eiöer!  Deine  3ennr)  ift  met)r,  allein  fie  get)t 
in  allen  tEraoers  unter,  unö  je^t  ift  öas  leiöcnfd)aftlid)e  Kartenfpiel 
il)r  ^auptüeröerb.  Sie  foll  an  gar  nid)ts  anöres  mel)r  öenken  unö 
gan3  mit  öer  Dauöreuil  unö  mit  öem  UTann  ebenfo  liiert  fein. 
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.  .  .  (Brü^e  Keftncr  unö  ITiarien  -  ad\\  fe^c  Did)  fAnell,  fd)nell 
im  tragen  unö  entflielje  öen  (Befaljren,  öic  Krieg,  (Eröbeben,  fluf-- 
rul)r  uftD.  Ijerbeifübren  können  unö  unfre  forgenöen  Fjetßen  fdjon  )o 
oft  in  l)öd)ftes  Gittern  gcbracf)t  Ijaben.  £eberool)l! 

3une   an   Cine 

Rom,  am  8.  Hpril  1832 
,So  jeiö  il)r  (Bötterbilöer  aucf}  3u  Staub!' 

$d)on  am  oorigen  Pofttag  roollte  id)  ducf)  fdjreiben,  allein  mein 
Sd)mer3  mar  öamals  nod)  3U  neu,  3U  lebljaft,  id)  beöurfte  notroenöig 
crft  einige  Q^age,  um  mid)  öarein^ufinöen.  Rudi  l^eute  fage  id)  lieber 
nid)ts  Don  meinen  (5efül)len  bei  öiefem  fd)mer3lid)en  Derlu[t,  3br 
könnt  fie  am  beften  nad)  (Euern  eigenen  ermeffen,  öenn  uns  alle 
trifft  öiefer  Sd)lag  gemein|d)aftUd)  \a,  nur  mit  öem  Unterfd)ieöe, 
öa^  3l)r  it)n  in  öer  f)  e  i  m  a  t  unö  i  d)  in  öer  5  r  e  m  ö  e  3U  Derar= 
beiten  ):}ahz,  roo  n  i  d)  t  e  i  n  e  tDabrl)aft  il)n  anerkennenöe  Seele  ihn 
mit  mir  teilt,  coo  niemanö  at)nöet,  was  er  mir  roar  unö  roas  id)  in 
il)m  Derliere!  Aber  aud)  öies  roar  nötig,  um  mid)  3U  über3eugen, 
roie  notroenöig  meine  f)eimkel)r  ift.  f)ätte  id)  mid)  nid)t  )d)on  löngft 
öafür  ent)d)ieöen,  jo  roüröe  öiefer  neue  Sd)lag  mid)  öa3u  beftimmen, 
tDäl)renö  er  nun  meine  flbreije  nur  befd)leunigen  roirö.  Sobalö 
id)  kommuni3iert  t)abe,  roas  am  palmfonntag  ge|d)ief)t,  öenke  id) 
auf  8—10  Sage  nadi  flrriccia  3U  gel)en,  um  öie  l)eilige  U)od)e,  öie 
I)ier  öurd)aus  keine  Sammlung  geftattet,  in  rul)iger  Stille  3U3u= 
bringen.  3<i\  l)offe  öort  nod)  einige  flüd)tige  3eid)nungen  Don  länö= 
lid)en  (Bruppen  3U  oerfertigen,  öie  im  Daterlanö  oon  öem  größten 
Uu^en  mir  fein  können.  Seitöem  id)  fef)e,  tDeld)en  allgemeinen  Bei= 
fall  öiefe  flüd)tigen  Ski33en  ftnöen  unö  roie  öie  Dor3ÜgUd)ften  Künft= 
ler  mid)  fogar  öarum  beneiöen,  l)abe  id)  öen  (Beöanken,  fie  litt)o= 
grapl)ieren  3U  laffen,  Don  neuem  aufgefaßt,  obfd)on  id)  fie  leiöer 
nun  nid)t  met)r,  roie  id)  öad)te,  öem  geliebten  Itleifter  Öeöi3ieren 
kann.  Diefe  letzte  3eit  in  Rom  benu^e  id)  ein3ig  nod)  3um  (Einfam= 
mein  unö  (Einernten,  öenn  an  irgenöeine  ernfte,  bleibenöe  Befd)äfti= 
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gung  oöcr  einen  reinen  (Benu^  ift  in  foI(^em  titoment  boä)  ntdjt 
metir  3U  öenfeen,  öa  öie  menfd)Iid)e  Seele  oor  jeöer  naljen  Hbrei[e, 
Dor3ÜgIid)  oor  einer  oon  Rom,  gleidjfam  in  einem  traumartigen  3u= 
ftanö,  3tDifc^en  öem  f)ier  unö  Dort  fdjtoebenö,  \i6)  befinöet  unö  in 
öiefem  geteilten  tDefen  nirgenösmet)r  S^^  3^  foff^^  oermag.  ^ro^= 
öem  Ijabe  id)  mitten  in  öiefem  Suftanöe  ein  lebensgroßes  Bilö  öes 
feieinen  bai^erifdjen  Prin3en,8  öas  id)  erft  öen  legten  (Tag  oor  feiner 
flbrcife  beginnen  feonnte,  auf  einem  rotfamtnen  Kiffen,  mit  einem 
J)unöe  fpielenö,  foroeit  geföröert,  öaß  es  oollfeommen  untermalt  unö 
öem  5ci^ti9^Q'^^^  "ötje  ift.  .  .  .  ITlein  plan  mit  öem  König  oon 
Bapern  roirö  3u  tDaffer,  öa  er  fi(^  öiesmal  nur  eine  ein3ige  Hadjt 
in  Rom  auftjalten  unö  fogleid)  na6:i  3sd)ia  abreifen  toirö,  üon  too 
er  erft  (Enöe  Utai  3urü(fefeommen  toill.  Durc^  öies  Bilö  ober  tjoffe 
id)  öod)  meinen  3roe(fe  früt)er  oöer  fpäter  nod)  3u  errei(^en.  .  .  . 

©ro^fürftin  ITtarta  paulorona  an  £ine^ 

IDeimar,  am  13./25.  Hpril  1832 

£iebe(Bräfin!  3d)  roar  im  ooraus  über3eugt,  öaß  Sie  außeroröent= 
lid)  gerül)rt  fein  toüröen  öurt^  öen  (Eoö  unfers  (Boctije:  u)ie  er  mid) 
trifft,  braud)e  id)  feaum  3U  ertoät)nen.  3d)  t)atte  (BoetI)en  am  Don= 
nerstag  öen  3./15.  ITlär3,  olfo  am  legten  tEage,  töo  er  nod)  gefunö 
roar,  fo  rool)I,  t)eiter,  gefpräd)ig  unö  teilnel)menö  gefunöen,  öaß  id) 
nid)t  ertoarten  feonnte,  it)n  3um  le^tenmal  auf  öiefer  IDelt  gefel)en 
3U  t)abcn;  aud)  beunrut)igte  mid)  feine  Kranfel)eit  md)t  bis  gan3 
3ule^t,  toeil  id)  mi(^  oon  öer  (Befal)r  nid)t  über3eugen  feonnte:  öaß 
Sie  an  uns  alle  unö  befonöers  an  mid)  bei  öiefer  fo  erfd)ütternöen 
Deranlaffung  benktn  roüröen,  öeffen  t)iclt  \6]  mid)  Derfid)ert. 

mit  Beöauern  I)öre  id)  t)on  3f)nen,  öaß  3^r  5aTTiiHßnIeiöen  fid) 
nid)t  geminöert  t)at  unö  öaß  öer  3t)rer  geliebten  HTutter  3U  leiftenöe 
Beiftanö  Sie  oon  3l)rer  J}ierl)erfeunft  forttDäI)renö  abl)ält.  ITtöc^te  es 
3t)nen  möglid)  toeröen,  im  Caufe  öiefes  Sommers  t)ierl)er  3U  feom= 
mcn!  (Es  fd)eint  Ö0(^  mit  3t)rem  eigenen  Befinöen,  roie  i(^  mit  Dcr= 
gnügen  fd)Ueßen  öarf,  je^t  IeiöUd)er  3U  get)en. 
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Seien  Sie  meiner  fortöauernöen  Qieilnafjme  an  allem,  tDas  Sic 
angetjt,  foroie  meines  bcfonöeren  lDoI)IrooIIens  unö  meiner  3urtei= 
gung  Dcr[i(f)ert.  3t)rc  tDof)Iaffefetiontcrtegc3.:  ITTaria,  (Bro^fürftin. 

Soret  an  Cine 

8  Mai  1832 

...  Je  suis  un  veritable  oiseau  de  mauvais  augure;  mon  Intention 

n'etoit  pas  de  vous  ecrire  aujourd'hui,  mais  ce  qui  vient  d'arriver  ä 

notre  amie  Ottilie  m'y  oblige;  eile  me  Charge  de  vous  tout  com- 

muniquer  sous  le  sceau  d'un  secret  qui  je  le  crains  ne  sera  pas  garde 

ä  Weimar  oü  il  y  a  trop  de  personnes  dans  la  confidence.  Sterling 

part  pour  Oxford  oü  il  veut  faire  ses  etudes,  il  ecrit  qu'il  sera  le  12  ä 

Mayence  ou  ä  Francfort  et  y  demande  un  rendez-vous ;  Mad.  de  Goethe 

part  demain  ou  apres  demain  en  diligence  ou  en  poste,  seule  avec 

sa  femme  de  chambre;  sa  mere  et  sa  soeur  viendront  s'etablir  aupres 

des  enfants  durant  son  absence.  La  chose  s'est  decidee  ce  matin 

m^me;  le  pretexte  du  depart  sera  une  reunion  avec  Adele.  Ä  tout 

prendre  l'escapade  me  paroit  avoir  plus  de  cotes  favorables  que 

facheux,  surtout  si  Sterling  est  un  honnete  homme,  chose  dont  je  ne 

veux  pas  douter  un  instant.  II  la  reverra  toute  autre  qu'elle  etoit  restee 

dans  son  Imagination,  et  apres  s'etre  embrasses  fraternellement,  ils  se 

quitteront  bons  amis  sans  plus.  L'autre  cas  possible  seroit  un  mariage ; 

eh  bien  autant  vaut  ce  mari  qu'un  autre ;  peut-etre  meme  vaut  il  mieux. 

Vous  sentez  pourtant  bien  que  s'il  etoit  le  moins  du  monde  en  mon 

pouvoir  d'empecher  ce  voyage  et  de  delivrer  ä  tout  jamais  notre 

aimable  Ottilie  de  ses  reves,  je  mettrois  en  oeuvre  tous  mes  moyens 

pour  atteindre  un  tel  resultat.  C'est  dans  la  conviction  intime  oü  je 

suis  que  l'opposition  est  impossible,  que  la  resistance  en  ce  cas  ne 

sert  qu'ä  jeter  de  l'huile  sur  le  feu,  qu'il  m'a  paru  plus  sage  de  ne 

pas  agir.  Sterling  n'ecrit  qu'un  billet  de  quatre  hgnes  avec  des  ex- 

pressions  tres-affectueuses  il  est  vrai,  mais  n'a-t-il  trouve  que  ce  peu 

de  paroles  apres  une  Separation  de  huit  annees  pour  demander  un 

rendez-vous;  c'est  ä  mes  yeux  la  preuve  d'une  passion  furibonde  en 

poesie  et  d'une  grande  froideur  en  realit^.  .  .  .^" 
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Sorct  an  Cine 

Vendredi,  25  Mai 

.  .  .  Vous  abordez  le  sujet  relatif  ä  Sterling;  Mad.  de  Pogwisch  doit 

vous  avoir  ecrit  qu'elle  partoit  avec  les  deux  gargons  pour  aller  re- 

joindre  sa  fille;  etabli  au  Belv^dere  je  n'ai  pas  eu  l'occasion  de  voir 

M"e  Ulrique  depuis  trois  ou  quatre  jours,  ensorte  que  j'ignore  si  le 

rendez-vous  a  eu  lieu;  autant  que  je  puis  en  juger  par  des  rapports 

indirects,  Sterling  n'a  point  paru  ä  Mayence,  et  c'est  par  son  Altesse 

Imperiale  que  j'ai  appris  ce  matin  l'arriv^e  des  deux  dames  avec  les 

deux  enfants  chez  Mad.  Schopenhauer.  II  m'a  paru  d'apres  quelques 

mots  indirects  de  M^  de  Muller,  qu'il  soupgonnoit  les  motifs  de  cette 

escapade  quoiqu'on  ne  les  lui  ait  pas  dits,  mais  il  ne  paroit  pas  qu'ils 

aient  perc6  dans  le  public  du  moins  jusqu'ä  present,  cela  ne  viendra 

que  trop.  Tout  ce  que  vous  me  dites  sur  cette  liaison  est  entierement 

aussi  dans  ma  maniere  de  voir.  M'i«  Jenny  tres-avant  dans  les  con- 

fidences  de  son  amie,  est  persuadee  que  DesVoeux  a  ^te  aime  avec 

beaucoup  plus  de  passion  que  Sterling,  mais  qu'apres  avoir  ^te 

abandonnee  du  second  eile  s'est  rattach^e  au  premier  comme  ä  la 

seule  ancre  de  salut  qu'elle  put  avoir  pour  l'avenir;  mais  alors,  au 

lieu  de  lui  adresser  des  reproches  et  d'exiger  de  lui  fid^lite,  c'est  eile 

qui  devroits'humilier,  reconnoitre  ses  torts,  supplier  meme;  ou  plutot 

comme  vous  le  dites,  ce  seroit  bien  le  moment  d'ouvrir  les  yeux  et 

de  reconnoitre,  que  le  bonheur  n'est  pas  si  loin  qu'elle  se  l'imagine. 

Goethe  a  dit: 

Tu  cours  apres  le  bien  etre, 

II  n'est  pas  loin,  le  voilä. 

Apprends  ä  t'en  rendre  maitre, 

Le  bonheur  est  toujours  lä. 

Vient  par  dessus  le  march^  le  Prince  de  Schwarzenberg:"  pour 
celui-lä,  il  interessoit  comme  tout  ce  qui  est  original  et  nouveau  Inter- 
esse; il  m'a  paru  tres-galant  pour  les  deux  dames;  au  reste,  je  profite 
de  l'occasion  pour  avouer  que  j'ai  un  peu  medit  sur  son  compte  en 
vous  äcrivant;  decidementilamaläla  jambeetadü  garder sachambre 
pendant  fort  longtemps,  manifere  fort  desagreable  de  faire  sa  cour. 
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Est-il  parti,  est-il  encore  ici,  voilä  ce  qui  j'ignore.  Mad.  de  Vaudreuil 
de  son  cöte  est  fort  peu  disposee  ä  se  laisser  distraire;  eile  est  souf- 
frante  et  fort  inquiete  pour  sa  soeur  qui  est  encore  tres-malade  des 
suites  d'une  couche.  iM"«  de  Pappenheim  est  maintenant  son  unique 
societd.  ... 


IDenigc  Hiage,  nad)öem  ©ttilic  oon  (Boettje  öie  Reife  an  öeu  Rl)ein 
unternommen  Ijatte,  öie  iljr  fo  oerl^ängnisDolI  roeröen  follte,  am 
16.  IKai,  Derlie^  3^^^^  fdjroeren  t7er3ens  bas  geliebte  Rom,  um  nad) 
Deut|d)Ianö  3urü&3ufeef)ren.  3n  if)rem  Scf)mer3  über  öie  (Trennung 
Don  öer  eroigen  Staöt  bereitete  bas  £ob,  öas  öie  beöeutenöften  öer 
öort  lebenöen  Kunftgenoffen  if)rem  iöealen  künitleri|d)en  Streben 
jo  bereitroillig  [penöeten,  il)r  eine  roebmütige  5i^2^i^'^-  üor  allem 
ein  Befud)  (Doerbecfes  in  ibrem  Htelier  kurs  cor  öer  Hbreife  rüfjrte 
fie  tief.  „3a,  icf)  füt)Ie  es,"  fci)rieb  )ie,  als  er  oon  il)r  gegangen  coar, 
„id)  Dcrioffe  öie  Strafe,  öie  mid)  3U  Ruljm  unö  (Eljre  fül]ren  roüröe, 
aber  nimmermebr  3u  (blü&  unö  5rieöen." 

®b  fie  beiöes  ef^er  3U  ^aufe  finöen  roüröe,  öarüber  begte  öie 
Hlutter  nidjt  roeniger  als  £ine,  roie  roir  tüiffen,  ftarke  örDeifel. 
IDenn  fie  öennod)  3ulie  je^t  ernftUcb  3ur  fjeimkefjr  antrieben,  )o 
taten  fie  öies  3um  (Teil  in  öer  Beforgnis,  öa^  öie  dbolera,  öie  feit 
1831  immer  roeitere  (Bebiete  Europas  ergriffen  Ijatte,  fid)  audi 
über  3talien  ausöcbnen  könnte;  Dor  allem  aber  loegcn  öer  im 
3nnern  öer  appennini)d]en  f^albinfel  immer  oon  neuem  aufIoöern= 
öen  (Empörungen  unö  öer  infolge  öes  (Begenfages  3ii)ifd)en  öen  fran- 
3Öfifd)en  unö  öfterreid)ifd)en  3ntereffen  it)r  öamals  öroljenöen  kriege= 
rifd)en  3ufammenftö^e.  So  feljr  fürdjtete  Sxau.  d.  Beaulieu  öie  (Be- 
faf|rcn,  öie  l}ieraus  für  öie  perfönlidie  Sid)erl}eit  öer  geliebten 
(Eod)ter  entfteljen  könnten,  öa^  fie  il)r  im  5e&i^uar  1832  allen 
(Ernftes  3U  beöenken  gegeben  Ijatte,  unter  Umftönöen  „in  TRanns^^ 
kiciöung,  öie  Du  für  üid)  unö  Ularicn  anfdiaffen  mü^teft,"  3U  reifen. 

„£äd)le  nid)t  über  öicfe  romantifd)e  3öee,"  fügte  fie  bin3u.  „(Bott 
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tDci^  am  hi\ien,  ba^  es  keine  ift.  3(^  gebe  Dir  nur  alles  an,  toos 
mir  für  öen  möglidjen  Ilotfall  öicnli(^  [(^eint;  tritt  er  nid)t  ein, 
öefto  beffer." 

So  tDcit  braud)te  3ulie  freilief)  öie  öorfid)t  nid)t  3U  treiben,  öenn 
öer  IDeg,  öen  fie  für  iljre  Reife  tüäljlte,  roar  öurdjaus  gefal^rlos, 
unö  Gud)  an  männlichem  Scf)u^e  fetjite  es  iljr  nid)t.  3unäd)ft  tjattc 
fie  einen  aus  Berfea  bei  tDeimor  ftammenöen  Diener  gefunöen, 
öer  iljr  befonöeres  üertrauen  einflößte  unö  aud)  feinerfeits  gern  öie 
(Belegent)eit  roatjrnatjm,  fid)  itjr  an3ufd)lie^en.  Itidjt  minöer  oerIä^= 
lid}  als  er  erfd)ien  öer  oom  5i^eunöe  Keftner  empfoljlene  Detturin, 
öer  obenörein  nod)  feinen  Heffen  neben  fid)  auffi^en  lie^. 

So  gelangte  fie  na6:i  gemQd)lid)er,  angenel)mer  $aliit  über  Serni, 
Spoleto  unö  Perugia  am  24.  lUai  nad)  5^o^c^3-  „^^^  tDeld)em 
(Bcmifd)  öer  tounöerfamften  (Empfinöungen",  fd)rieb  fie  tags  öar= 
auf  Don  öort  an  $xau  d.  Beaulieu,  „erblic&te  id)  geftern  nad)= 
mittag  öie  (Türme  öiefer  Staöt  aus  öer  (liefe  cor  mir  auffteigen, 
öie  id)  Dor  örittl)alb  3ot)^ßri  mit  fo  bangen  !)er3fd)lägen  erreid)te 
unö  mit  nod)  bängeren  oerlie^!  IDie  toarö  bei  il)rem  flnbli&  mir 
alles  neu  unö  lebenöig,  roas  id)  in  öiefem  langen  Seitraum  in  (Bcift 
unö  fjer3  empfunöen  unö  erfal)ren,  getoonnen  unö  oerloren,  er= 
reid)t  unö  aufgegeben  l)abe!  flber  öer  (Beroinn  überfteigt  öod)  bei 
roeitem  öen  Derluft.  ,  .  .  Dier  Sage  nur  [inö  für  meinen  f)iefigen 
Hufentt)alt  feftgefe^t,  in  öenen  id)  öas  frül)er  öerfäumte  ein3ul)olen 
unö  toenigftens  einen  Überblick  öer  I)ie[igcn  Sd)ä^e  3U  erf)alten 
l)offe,  öann  get)t  es  toeiter  gen  Deneöig  unö  immer  mel)r  unö  mehr 
öer  öcutfd)en  J^eimat  ju,  .  .  . 

■    flnf^enriette 

üeneöig,  am  5.  3uni  1832 

Dein  liebes  Blatt  nom  24.  lUai  traf  mid),  röo  es  mid)  treffen 

füllte:  Dou  öen  5tuten  öes  aöriatifd)en  lUeeres  umfpült,  in  einer 

neuen,  pl)anta[tifd)en,  rounberfamen  IDclt,  in  öer  Deine  £iebestöorte 

mir  Don  öoppeltem  Zxo\t  unö  IDerte  roaren,  öenn  nirgenös  fül)lt  man 
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roo^I  öic  Dcrcin3elung  [(^mcr3U(^cr  unö  tiefer  als  in  öem  bunten 
(BetDÜIjI  einer  oolferetcfjen  Staöt,  too  man  fid)  mitten  in  öem  leben= 
öigjten  treiben  um  uns  Ijer  fo  losgeriffen,  [o  einfam  crfdjeint  als 
in  öen  IDüfteneien  Arabiens.  3<ii  [ollte  3rDar  nad)geraöe  an  öieje 
(Empfindung  geroötjnt  [ein  unö  toäre  es  oielleidjt  aud),  fjätte  mich 
öas  Sdji&fal  ni(i)t  mitten  in  öer  5^ cnröe  aufs  neue  fo  fetjr  Dertriöl)nt, 
öa^  es  mid)  oft  beöünken  toill,  als  beträte  id)  fic  je^t  3um  er[tenmal. 
. . ,  Der  erfte  flnbliÄ  Deneöigs  i)at  mid)  bei  weitem  röeniger  über= 
rafd)t  unö  befrieöigt  als  id)  geglaubt,  namentlid)  erfd)ienen  alle 
feine  prad)tgebäuöe  mir  nid)t  gro^,  nid)t  ert^aben,  nid)t  beöeutenö 
genug  unö  öurd)  it)re  t)öd)ft  tDunöerIid)en  Der3ierungen  unö  Sd)nör= 
kcleien  faft  roie  ein  \ii\ön  aufgepu^ter  puppenkram.  Hber  öas  ift 
töol)I  fet)r  natürlid),  btnn  töie  kann  öem  an  Roms  (Brö^e  unö  (Ein= 
fad)t)eit  geroöljnten  fluge  unö  Sinn  öiefer  orientaliidje  Prunk  fo= 
gleid)  betjagen?  (Erft  feit  gejtern,  roo  i&j  öie  l}auptkird)en  unö  Kunft= 
fd)ä^e  gefeljen  unö  aud)  öie  (Beböuöe  felbft  mir  nätjer  unö  aufmerk= 
famer  betrad)tet  liahe,  fange  id)  an,  mid)  mit  öeneöig  aus3ujöt)nen, 
unö  es  in  feiner  eigentümlid)en  Sd)önt)eit  unö  (Brö^e  3U  betounöern. 
jd)  red)ne  es  unftreitig  mit  3U  einem  öer  tDid)tigften  punkte  auf 
meiner  Reife  unö  möchte  es  öurd)aus  nid)t  miffen,  allein  lieben 
06er  3u  einem  längeren  flufentt)alt  ertDät)len  toüröe  id)  es  nie. 

Hm  4.,  morgens  6  Uljr 
nad)öem  id}  geftern  morgen  öiefe  Seilen  flüd)tig  t)ingetDorfen 
l^atte,  bin  id)  abermals  in  meiner  kleinen  [d)U3ar3en  IDiege,  öio  jeöcn 
unroillkürlid)  an  öen  Sarg  erinnern  mu^,  öie  Kreu3  unö  öie  Quere  in 
öen  Kanälen  umt)ergefd)toommen,  um  oon  öem  unerme^lid)en  Reid)= 
tum  öer  Kird)en  unö  (Balerien  roenigftens  öas  IDid)tigfte  in  Hugen= 
fdjein  3U  net)men.  £eiöer  aber  f)at  öas  lüetter,  roeldjes  meine  feitt)erige 
Reife  unö  öen  (Eintritt  in  üeneöig  fel)r  begünftigte,  fi(^  fett  geftern 
in  einen  anl)altenöen  Regen  oerroanöelt,  öer  öen  t)iefigen  flufentl)alt 
mir  fet)r  oerkümmert.  (5lü(felid)ertDeife  l)at  mein  f}otel  öic  fd)önfte 
£age  oon  gan3  Deneöig.  3<i\  bet)errfc^e  oon  meinen  5enftern  aus  öen 
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Hnfang  6er  pia33ctta,  öie  naljen  un6  ferneren  £agunen  mit  öarous 
auftaud)enöen  3nfeln  unö  prad)tDoIIen  Kird)cn  unö  öen  öarin  3cr= 
ftreut  liegenöen  un3äl)Iigen  Sdjiffcn  unö  (Bonöcln,  ein  Hnbli(fe,  öer 
t)ö(i)[t  impofant  unö  felbft  im  Regen  nod)  erfreulid)  bleibt,  obfcf)on 
er  meinem  an  öie  taufenöfadjen  Rei3e  öes  neapoIitQmfd)en  Itteer= 
bujens  gerüöfjnten  unö  oerrDöljnten  fluge  felbft  bei  öem  Dollften 
SonnengIan3e  nur  aIl3UDiel  3U  röünfd)en  übrig  lä^t.  Alles  um  mid) 
l)er  erinnert  mid)  an  Heapel,  ad)!  unö  ift  bod}  Heapel  nid)t  mei)r! 
Jjimmel  unö  lUeer,  (Beböuöe  unö  nTenfd)en,  alles  trägt  fd)on  öie 
graue,  eintönige  5ai^6e  öes  Iloröens  unö  bereitet  fo  anmäl)Iid)  öie 
Seele  auf  öen  Übergang  nad)  Deutfd)Ianö  oor.  .  .  . 

3n  öer  Sat  follte  er  fid)  bei  unfreunöliciiem,  regneri|d)em  IDetter 
Doll3iet)en.  (Es  begleitete  3ulien  auf  öem  gan3en  tDege  Don  Dencöig 
öurd)  Qiirol  bis  trtünd)en,  roo  [ie  am  flbenö  öes  17.  j^ni  anlangte, 
met)r  als  3röan3ig  3al)re,  nad)öem  fie  es  3um  erften  Htale  mit  it)rGm 
üater  betreten  i^atte.  „Unfer  liebes  Daterlanö,"  fd)reibt  fie  gleid) 
na6:i  öer  Hnkunft  an  öie  Htutter,  „toie  id)  fei)e,  oerleugnet  feinen 
(II)arafeter  nid)t;  [eitöem  id)  es  betreten,  ^aht  id)  faft  nod)  feeinen 
Hugenblidi  lang  öie  Sonne  erbli&t  unö  öagegen  mit  nid)ts  als  eifi= 
gem  IDinö,  Kälte  unö  Regenftrömen  3U  feämpfen  gel)abt,  —  aber 
mag  es  örum  fein!  xoei^  id)  öod),  öa^  I)inter  jenen  feud)ten Hebel= 
)d)Ieiern,  öie  meinen  £)ori3ont  oerpllen,  roarme  f)er3en  für  mid) 
)"d)Iagen,  liebenöe  flrme  fid)  feI)nfud)tsDoIl  mir  entgegenbreiten,  unö 
öa^  öer  fealte  Horö  in  all  feiner  Hrmut  öenn  öod)  taufenömal  be= 
glüdienöer  für  mid)  fein  roirö  als  öer  reid)e  roarme  Süöen  in  all 
feiner  prad)t  unö  $xd\t. 

3n  öiefem  Berou^tfein  mugte  fie  fid)  nod)  beftärfet  fül)len  öurd) 
öie  3ärtlid)en  Briefe  öer  ITTutter  unö  £inens  oom  18.  3^^^t  öie  fie 
einige  Qlage  öarauf  erl)ielt.  „Unö  fo  grüben  Did)  öenn  öiefe  IDorte 
roieöcr  auf  t)aterlänöifd)em  Boöen",  ruft  öie  le^tere  aus,  „unö  aller 
Segen  eines  3ärtUd)en  Sd)toefterl)er3ens  fammle  fid)  auf  Deinem 
f)aupt  unö  fd)enfee  Dir  5Tißöen  unö  3ufrieöent)eit  3ur  {)eimfee{)r 
in  öie  ftille  (Einfamfeeit  öes  5cimilienfereifes!  — 
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Da^  i(f)  Did)  [djtDeigcnö  mit  meiner  £icbe  begleitete,  !iönnte|t 
Du  Dir  erklären,  ohne  meine  (Treue  ßu  befdjuiöigen.  Der  niutter 
Briefe  roaren  ftets  Don  IDiditigfeeit  in  öoppelter  f}infid)t  für  Did), 
unö  toarum  follten  meine  IDorte  öas  Poftgelö  erl]öt)en,  öa  idi  Dir, 
nad)  ii]r,  nid)ts  Befferes  3U  fagen  rou^te?  3e^t  bift  Du  uns  nabe, 
fo  nabe,  öa^  fd)on  öie  (Trennung  aufgeljoben  fd)eint,  unö  fo  mögen 
öcnn  alle  flusörücfee  öer  innigsten  3ärtlid)keit  3U  Dir  IjinrDanöern 
unö  Dein  6er3  im  Doraus  an  öas  unfrige  roieöer  ketten. 

Bereue  nid)t,  öa^  Du  Dein  |d)önes  3talien  nidjt  länger  feft= 
gebalten  Ijaft;  öa  Du  öer  eignen  (5e|unöt)eit  roegen  nidjt  öcm  Sricb 
unö  öem  Hütten  öer  Kunft  Did)  ergeben  konntest,  fo  3tDang  öie  Der= 
nunftgemä^e  Hotroenöigkeit  Did)  3urück3ukebren,  unö  öarum  fpicgle 
Dir  nid)t  oergeblid)  b^n  Sd)mcr3  üon  unnötigen  (Opfern  oor,  öie  Du 
gebrad)t  ha]t,  fonöern  erkenne  mit  klarem  Blidi,  öa^  es  nid)t  anöers 
fein  konnte.  Unfre  £iebe  für  Did)  roar  groß  unö  uneigennü^ig  ge= 
nug,  Did)  öort  rul)ig  3U  laffen,  folange  Deine  Rübe  unö  Deine 
tDünfd)e  öamit  übereinftimmten,  —  folange  toir  Dir  (Belö  geben 
konnten  unö  l)offen  öurften.  Du  roeröeft  aus  eignen  Kräften  Dir 
alles  fd)affen.  Don  öem  TIToment  an,  roo  Du  Deine  Kräfte  fold)em 
Unternelimcn  nid)t  getDad))"en  fanöeft  unö  Dein  !}er3  (öurd)  Red)t 
oöer  Unred)t,  id)  toei^  es  nid)t)  üerein3elt  loarö,  töo  Du  beimket)ren 
roollteft  unö  toir  öie  legten  Hn[trengungen  mad)ten,  Did)  3U  för« 
öern,  oon  öem  IKoment  an  toarö  es  Pflid)t,  Deinen  (Entfd)lu^  3u 
befd)lcunigen  unö  nid)t  um  unferttoillen,  fonöern  nur  3U  Deinem 
Beften. 

.  .  .  Komm,  komm!  unö  coirf  öie  Quälgeifter  üergeblid)er  Reue 
Don  Dir,  fiel)  frifd)  unö  frei  um  Did)  unö  erkenne  öankbar  gegen 
(Bottes  (Büte  öas  tounöcrbare  ®efd)i&,  öas  Did)  Deinem  fd)önen 
3talien  fo  lange  gegönnt  l)at,  öas  jeöen  günftigen  Hugenbli&  Did) 
toicöer  öat)in  3urückfül)ren  kann,  toenn  öie  Sd)re(im)|e  öer  jetzigen 
graucnDollen  3cit  Derfd)töitnöen  unö  öie  pekuniären  Umftänöe  toieöer 
Derbeffert  finö.  £afe  öie  (Beöanken  an  unnötige  0pfer,  an  Opfer 
übert)aupt,  aus  Deiner  Seele  fd)rDinöen,  lerne  am  Beifpiel  unferer 
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unDergIcid)Ii(f)cn  ITTuttcr  erft  erkennen,  toas  ötc  eigentlichen 
®pfer  öes  £ebens  finö!  Selbftoerleugnung  in  icöem  Be3ug,  (5c* 
bn\b,  ITtut,  flusöaucr  unö  öie  3ärtlid)fte,  milöefte  £iebe,  öas  ift  öic 
Htutter,  it)rem  üorbilö  la^  uns  oereint  nad)ftreben,  um  auf  öcn 
IDcg  3ur  nad)foIgc  dtjrifti  3U  kommen.  Hlles  übrige  ift  eitel,  nid)ts 
i[t  beftetjenö,  öauernö  unter  öer  Sonne,  keine  £iebe,  keine  5rcunö= 
fd)aft  I]ält  auf  (Eröen  öen  (BefüI)Ien  Don  lTlutter=  unö  Kinöcr=  unö 
(Be[d)rDifterIiebe  öas  (Begengetoidjt. 

.  .  .  (Bott  füljre  Did)  gnäöig  Ijeim  unö  befd)ü^e  Deine  legten 
tlagereifen,  a)ie  er  öie  erften  gnäöig  bcfdjü^te. 

.  .  .  Diel  Heues  mei^  id)  Dir  nidjt  3u  fdjreiben.  ©ttilie  I)at  Ster= 
ling  in  HXain3  ein  Renöe3Dous  gegeben,  als  er  auf  öer  Reife  nad) 
©jforö  toar;  in  IDeimar  toei^  es  niemanö,  man  fagte,  es  fei  toegen 
Höelen. 

Der  Kan3ler  l)at  beredjnet,  öa^  Du  am  20.  fd)on  Ijier  fein  könnteft; 
Du  toei^t,  feine  pferöe  ):iahQn  geroöljnlid)  S^ügel.  ITlan  fagt,  feit 
(BoetI)es  doöe  fei  er  unangenetjmer  als  fonft  unö  bilöe  fid)  ein, 
(Boet!}en  erfe^en  3U  muffen.  .  .  . 


tDie  fid)  öies  aud)  oerl^alten  mod)te:  in  feinen  (Befüljlen  gegen» 
über  öem  ^aufe  (EgIoffftein=BeauIieu  mar  er  öarum  öod)  immer  öer 
alte  geblieben,  unö  öa  er  öie  gleid)en  bei  öeffen  HTitgIieöern  Doraus= 
fe^te,  ertoartete  er  nid)t  anöers,  als  öa^  3ulie  öen  J^eimroeg  über 
tDcimar  neljmen  unö  il]n  befud)en  toüröe.  Hufridjtig  beöauerte  er 
öatjer  3U  erfat)rcn,  fie  fei  oon  Hlündjen  oljne  Hufentljalt  über 
5rankfurt  unö  Kaffel  nad)  £)aufe  geeilt,  um  nod)  red)t3eitig  3um 
(Beburtstage  öer  ITlutter  UTarienroöe  3U  erreid)en,  —  alleröings 
ein  löunfd),  öen  er  als  beredjtigt  anerkennen  mu^te.  „IDer  Ijöttc 
öem  6. 3uli  3U  (Eljrerx  nidjt  gern  jeöes  ®pfer  gebrad)t?"  be= 
merkt  er  in  einem  Brief  an  öie  S^^eunöin  Dom  29.  J^Tti-  „fl^ct 
nun",  fäljrt  er  fort,  „mad)e  id)  31}nen  red)t  ernftlic^  3ur  Pflidjt, 
3Ijren  uoeimarifdjen  Befud)  nid)t  3U  lauge  3U  oerfdjiebcn.  Sie  finö 
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öurrfj  gan3  bcfonöerc  (Bunft  öcs  {)ofcs  fjier  3U  einer  fo  großen 
Reife  beurlaubt  rooröen,  3l)re  unoerge^Iidje  5ürftin  ift  in  3t)rer 
Hbtoefentjeit  oon  uns  ge[d)ieöen,  man  l)at  auf  tDÜröige  IDeife  il)r 
flnöenfeen  aud)  in  3{)nen  geeljrt  unö  es  für  immer  3I)nen  erfprieö= 
lidj  gema(i)t.  Ilun,  glüc&Iid)  Ijeimgefeetjrt,  madjen  flnftanö,  (Befül)l 
unö  Dankbariieit  es  3I)ncn  gleid)  fel}r  3ur  Pflicf)t,  fid)  aufs  balöigfte 
t)ier  ein3ufinöen  unö  perfönlid)  3U  beroeifen,  öa^  Sie  öie  Banöc,  öic 
Sie  an  IDeimar  knüpften,  3tDar  gelöft,  aber  nidjt  3erriffen  be= 
tradjten.  €s  liegt  I)ierin  eine  Scfji&Iidjfeeit,  öie  öurd)  keine  €nt= 
[d[)ulöigung  aufgeljoben  toeröen  kann  unö  öie,  toeil  fie  für  j  e  ö  e  n 
Unbefangenen  eine  a  b  f  0  I  u  t  e  ift,  nid)t  of)ne  mannigfaltigen  Xlad}-- 
teil  oerle^t  roeröcn  toüröe.  Hllc  3I]re  roafjren  5'^ßii^ö^  ftimmen 
i]ierin  überein." 

€r  tjatte  feine  guten  (Brünöe,  öiefe  ernfte  TTIaljnung  an  fie  3U 
ridjten.  Had)  allen  Beroeifen  öes  lDot)IrDoIIens,  öie  öer  toeimarifd^e 
Ijof  it)r  toie  £tncn  Ijattc  3uteil  roeröen  laffen,  befa^  er  geredjten  Hn= 
fprud)  auf  i!)re  Dankbarkeit,  unö  öie  Beforgnis  lag  naije,  öa^  darl 
5rieörid)  unö  Iltaria  paulotona  öen  $d)tDeftern  öas  56tnbleiben 
Don  IDeimar  je^t,  tDO  it)m  mit  (Boetlje  fein  Jjauptmagnet  genommen 
rooröen  mar,  übel  auslegen  tDüröen. 

Das  üerkannte  toeöer  5i^QU  oon  Beaulieu  nod)  £ine,  unö  öiefe 
toar  aud)  feft  entfdjiof.fen,  öem  IDunfd)  il^rer  früljeren  l}errin  cnt= 
|pred)enö  non  3eit  3U  3eit  einige  tlXonate  öort  3U3ubringen.  Bereits 
für  öen  Sommer  1832  trotte  fie  einen  flufenttjalt  an  öer  aItgerDoI)ntett 
Stätte  in  Husfid)t  genommen  unö  toartete  nur  öie  Hnkunft  öer 
Sdjtoefter  ab,  um  fid)  öaljin  3U  begeben. 

5ür  '^nVizn  bot  fid)  I)iermit  naä:\  Hnfid)t  öes  Kan3lers  toillkom^ 
mene  (Belegen!)eit,  ebenfalls  i{)re  Pflid)t  gegenüber'öem  röeimarifd)en 
5ürftenpaare  3U  erfüllen.  „Reifen  Sie  mit  £inen  3ufammen,"  fd)rieb 
er  it)r,  „fo  toirö  3t)ncn  öie  HTögIid)keit,  nad)  roenigen  Sagen  fd)on 
3urü(i3uket)ren,  öa  öie  billige  Rüdifid)t  auf  ITtama  (Bruno  Öa3u 
bietet.  Die  Koften  können  I)ier  gar  nid)t  in  flnfd)Iag  kommen  unö 
tDcröcn  fid)  öurd)  tDefentIid)e  Dorteile  reid)Iid)  oergüten." 
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IDie  cinlcud)tenö  aber  öiefcr  Dorfdjiag  aud)  erfdjicn,  [o  cntf^ieö 
fid)  3uUc  öennod),  [ci  es,  toeil  fie  [icf)  abgcfpannt  füljlte,  fei  es 
aus  Unfd)Iüffigkeit,  öafür,  öie  ITIutter,  öen  Stiefoater  unö  öie 
liranfee  Sd)rDe|ter  ntd)t  3U  oerlajfcn.  3{}rem  feünftlerifdjen  Sd)affen 
kam  öas  3al)r,  öas  [ic  nad)  öer  f^eimkeljr  aus  3talien  bei  öen 
3I)rigen  oerlebte,  feljr  tootjl  3uftatten.  Unter  öen  öamals  oollenöeten 
Hrbeiten  ift  cor  allem  öas  für  öie  Königin  flöelljeiö  oon  (Englanö 
beftimmte  Bilönis  darl  flugufts,  öas  fie  fd)on  bei  öeffen  £eb3eiten 
begonnen  I^atte,  3U  nennen,  ds  fanö  öen  oollen  Beifall  il)rer  (5ön= 
nerin:  als  3eid]en  öer  3ufrieöent)eit  überfanöte  fie  iljr  nid)t  allein 
öas  anfel)nlid)e  (Bnaöengefd)enk  oon  100  Pfunö  Sterling,  fonöern 
lie^  öas  Porträt  aud)  in  Steinöru&  Deroielföltigen  unö  ftellte  öer 
Künftlerin  l)unöert  (Ejcmplare  öaoon  3ur  ücrfügung.  Do  öiefe  au^er= 
bem  oon  öer  E}er3ogin  lUay  in  Bai]ern  für  öas  in3rDifd)en  ebenfalls 
oollenöete  Bilö  il^res  kleinen  Sotjnes  eine  reidjlidje  (Belöfpenöe  er= 
Ijielt,  konnte  fie  nid)t  allein  öas  rDäl)rcnö  öer  italienifdjen  Reife 
aufgenommene  Darleljen  3urü(^3al)len,  fonöern  fogar  im  3ulil833 
3um  3rDe(ke  roeiterer  Kunftftuöien  toieöer  für  einige  3eit  nad)  Dres= 
öen  überfieöeln. 

Huf  $xan  oon  Beaulieus  IDunfd)  gab  il)r  Cine  öas  (Beleite;  fie 
blieb  jeöod)  nid)t  immer  mit  ibr  oereinigt,  fonöern  brad)te  3tDifd)cn= 
öurd)  aufs  neue  einige  UTonate  in  IDeimar  3U.  3m  ^erbft  1834 
ket)rte  fie  öann  mit  3ulie  naä)  ITIarienroöe  3urück. 

Deren  (Talent  Ijatte  fid)  unteröeffen  erfreulid)  roeitcrenttoickelt. 
Don  öen  Dresöner  Kunftgenoffen  roirktc  gan3  befonöers  föröernö  auf 
fie  öer  t}od)begabte  junge  Bilöt)auer  (Ernft  Rietfd)el,i-  öer  fie  im 
3eid)nen  unö  ITtoöellieren  unterrid)tete.  Daneben  fanö  fie  nid)t  allein 
im  Krcife  öer  öortigen  Sd)öngeifter,  roie  fdjon  früljer,  üerftänö= 
nisDolles  (Entgegenkommen,  fonöern  touröe  aud)  in  öer  oornel)men 
XDelt  mit  Hus3eid)nung  aufgenommen.  Durd)  iljrcn  alten  Dereljrer 
Bcrnljarö  oon  £inöenau,  öer  je^t  öen  poften  öes  leitenöen  Staats= 
minifters  innetjatte,  ertjielt  fie  freien  (Einlaß  in  öie  (Bemälöegalerie; 
i^err  oon  3oi^öan,  öer  preu^ifdje  (Befanöte,  oerfdjaffte  iljr  eine 
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fluöicn3  beim  greifen  König  Rnton/"'  „öer  fie",  roie  fie  öer  tTIuttet 
cr3äf)lte,  „in  ihrem  roten  Samtfeleiö  mit  J)crmelin,  unter  öen  3or= 
öanfd)en  Siegeln,  toie  eine  Königin  empfing".  Don  öen  tTTitglieöern 
feines  l^aufes  naljm  cor  allem  prin3cffin  lUarie/*  öie  liebenstoüröige 
(öemaljlin  öes  ITtitregenten  prin3en  S^eörid)^'^  unö  Sd)toefter  öer 
^er3ogin  lUaj,  an  it)r  unö  il)renKunftIeiftungenIebf)aftes3ntereffe; 
|ie  erbot  fid|  fogar,  öem  König  oon  Bauern,  ttjrem  Stiefbruder,  ein 
(Bcfud)  3uliens  um  (5eioät)rung  eines  3atjresgeljaltes  befürtoortenö 
3U  übermitteln. 

Dies  alles  mod)te  Öa3u  beitragen,  [ie  für  öie  lieblidje  Staöt  ein^ 
3une!)mcn,  öie  fie  ol)nel]in  erljeiternö  anfprad)  unö  öurd)  iljre  £anö= 
jd)aft  EDic  öurd)  öen  eölen  Stil  unö  feinen  (Befd)ma(^  mandjer  iljrer 
Bauten,  3.  B.  öer  katl)olifd)en  {}ofkird)e,  oielfad)  an  3talien  erin= 
ncrte.  IDenn  fie  öennod)  nid)t  öa3U  3U  bringen  mar,  fid|,  toie  es 
5rau  Don  Beaulieu  gern  gefeiten  Ijätte,  öauernö  in  Dresöen  nieöcr= 
3ulaffen,  fo  lag  öies  öaran,  öa^  fie  fid)  an  öeffen  rauljes  Klima 
nid)t  geiDÖtjnen  konnte. 

Hod)  leiöenö  unter  feiner  IIad)tr»irkung,  traf  fie  roieöer  in  öer 
E^eimat  ein,  unö  fo  mu^te  btnn  öer  f}öflid)keitsbefud)  in  tDeimar, 
öer  fid)  oon  Dresöen  aus  fel)r  leid)t  l)ätte  einrid)ten  laffen,  abcr= 
mals  auf  unbeftimmte  Seit  oerfd^oben  roeröen.  Um  fo  mel)r  cr= 
ad)tete  es  £ine  als  it)rc  Pflid)t,  fid)  im  mär3  1835  toieöcr  auf 
einige  Seit  3ur  ücrfügung  lUaria  paulomnas  3U  ftellen.  Die  l)äus= 
lid)e  Stille  mit  öem  f}ofleben  3U  Dertaufd)en,  roar  il)r  öiesmol  gc= 
iDi^  nid)t  leid)t  gcrooröen,  btnn  oor  nid)t  langer  Seit  l)atte  fie  er- 
fat)ren,  öa^  ihr  l)ei^gelicbter  3ol)n  ITiat)  bei  einem  Sd)iffbrud)e 
feinen  Soö  gefunöen  l)abe:  eine  Kunöc,  öie  fie  mit  tiefem  Sd)mer3 
erfüllte.  Sie  übertoanö  fid)  fcöod)  in  öem  (5efüt)le,  öa^  it)re  frül)ere 
tjerrin  öer  Serftreuung  beöürfe,  öo  il)r  Sohn,  öer  fed)3el)niät)rige 
(Erbgroöl)er3og  darl  Hlejanöer,  im  Itooember  1834  IDeimar  oer- 
laffcn  unö  eine  längere  Reife  nai^  3talien  angetreten  l)atte.  „flll3u= 
früt),  nad)  meiner  Hnfid)t!"  m.cinte  öer  Kan3ler  beöenklid),  als  er 
£inen  öaoon  er3äl)lte.  IDie  fel)r  er  fid)  in  öem  jungen  prin3en  ge= 
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täufrf)t  ]]atie,  öafür  fpridjt  öie  fdjönc  (Erinnerung,  öie  öiefcr  feinem 
crftcn  flufentljalt  im  Süöen  bis  ins  Ijot)c  fliter  betoafjrte.  ITTit 
iDa!)rcr  5i^cuöe  tjat  öer  fpätcre  (5roöIjer3og  nad)  meljr  als  fed)3ig 
3Ql)ren  öesfelbcn  geöacijt,  als  icf)  it)n  auf  einer  feiner  legten  5q^^= 
ten  nad)  3talien  begleitete. 

3u  darl  fliejanöers  IDeggenoffcn  im  IDinter  1834/35  gcfjörte 
aud)  öer  treue  Soret.  Seit  einiger  3eit  toar  er  glü(^lid)er  Brcuti= 
gam  einer  jungen  I)omburgerin,  feiner  5^2'^^^^"  ^^ne  aber  be= 
roat|rte  er  nad)  tüie  üor  öie  alte  Hnl)ängli(^keit.  Sie  gab  fid)  feunö 
in  einem  ausfül)rlid)en  Sd)reiben  an  fie  aus  Rom  Dom  9.  3an,  1835: 
»Une  de  nos  premieres  courses,«  I)ei^t  es  barin,  »a  ete  consacree 
au  cimetiere  des  protestans,  pour  rendre  une  espece  d'hommage  ä 
la  memoire  de  notre  ami.  Le  simple  monument  qui  indique  la  place 
oü  il  repose,  n'a  pas  ete  dieve  depuis  longtemps,  car  11  ne  croit 
aucune  herbe  tout  autour,  ce  qui  nous  aotelapossibilit^  de  prendre 
un  Souvenir  de  ce  Heu;  le  medaillon  est  assez  ressemblant  et  l'in- 
scription  fort  cdnvenable;  au  reste  vous  deviez  en  avoir  la  description 
QU  le  dessin;  Kestner  en  a  envoy^  quelques  exemplaires  ä  Weimar. 
.  .  .  J'ai  fait  une  visite  ä  Mad.de  Vaudreuil  lors  de  notre  passage  ä 
Munich;  je  Tai  trouvee  dans  un  etat  de  foiblesse  nerveuse  qui  m'a 
profondement  affecte,  sa  mere  etoit  aupres  d'elle.  La  maniere  dont 
eile  m'a  parle  de  M''  de  VaudreuiF^  et  de  ses  relations  Weimariennes 
^toit  si  touchante,  qu'on  ne  retrouvoit  plus  rien  en  eile  qui  put  rap- 
peler la  femme  si  mondaine  qui  avoit  brille  dans  nos  cercles  et  fait 
quelquefois  douter  de  sa  sensibilite;  une  espece  de  spasme  ou 
d'evanouissement  a  interrompu  la  conversation,  et  je  me  suis  retir^ 
Sans  pouvoir  prendre  conge  d'elle.  Plus  tard  eile  a  envoye  au  Prince 
un  fusil  antique  comme  Souvenir  de  son  mari.  .  .  .« 

Don  lHünd)en  l]atten  fid)  öie  Reifenöen  über  Deneöig,  ITtatlanö, 
(Benua  unö  pifa  nad)  Sloxzn^  begeben,  roo  öer  Prin3  ni(^t  nur  am 
gro^I)er3ogIid)en  {)of  empfangen  rouröe  unö  mit  öem  berül)mten 
(5efd)id)tsforfd)er  unö  Staatsmanne  (Bino  dapponi^'  eine  5^ßiif^ö= 
fd)aft  fürs  £eben  fd)Io^,  fonöern  aud)  öen  im  (Eril  öort  lebenöen 
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König  3eröme  von  IDcftfalen  unö  [eine  (Bemat)Iin  Katl)arina,i*  eine 
nal)c  Derroanöte  öes  ©ro^Ijersogs  unö  öcr  (Broöt)er3ogin,  bcfud)te. 
»A  Florence,«  ersäljlt  Soret  Ijierüber,  »nous  avons  fait  une  visite  au 
Prince  et  ä  la  Princesse  de  Montfort;  ä  la  vue  de  Jerome  et  sur- 
tout  ä  Celle  de  son  fils  cadet  le  Prince  Napoleon, ^^  mes 
derniers  doutes  sur  cerlaine  parente  que  vous  devinez 
bien,  se  sont  toutäfait  dissipes;  mais  j'ai  comprisaussi 
qu'ildevoitetredifficilederesisteräunRoid'unephysio- 
nomie  agreable  et  rempli  de  manieres  aussi  seduisantes 
quepossible.  II  nous  a  fort  bien  re^us;  ily  avoit  chez  lui  grandis- 
sime  soiree,  et  l'on  y  observoit  toutes  les  formes  d'une  veritable 
cour.  Le  Prince  de  Montfort  nous  a  beaucoup  parle  et  d'une  maniere 
fort  interessante,  surtout  lorsqu'il  revenoit  sur  certains  Souvenirs; 
nous  sommes  partis  fort  satisfaits  de  notre  visite. «... 

Die  perjon,  auf  öeren  DertDanötfdjaft  mit  3erome  Soret  Qn= 
jpielt,  ift  3ennt)  non  pappenfjeim.  Da^  fie  [eine  Qiodjter  [ei,  raupte 
[ie  öamals  nod)  niAt;  erft  im  3a^i^  ^844,  feur3  oor  iijrem  (Enöe, 
oertrautc  5rau  o.  (Bersöorff  öer  dodjter  er[ter  (EI]e  öas  (Bel^eimnis 
iijrer  f)erfeunft  an.  Übrigens  madyte  öie[e  öer  IHutter  iijren  5ei)I= 
tritt  öurd)aus  nid)t  3um  Dorrourf:  [a,  [ie  toar,  eben[o  rote  aud) 
anöere  roeiblicfje  nad)kommen  öer  [d)önen  Diane,  beinalje  [tol3  auf 
öeren  ein[tiges  £iebesDerI)äItnis  mit  öem  napoleoniöen,-^  3um 
ärger  il)rer  Sante  3[abeIIe,  meiner  (Bro^mutter,  öie  einmal  un= 
löillig  ausrief :  „Dieöummen©än[e!  tDenn  [ie  nur 
roü^ten,  toie  [djtoer  meine  Sd)rDe[ter  ifjr  £ebtag 
öaran  getragen  bat!" 


(Berai^  er[d)ien  öie[e  Rüge  [et)r  rooljlDeröient,  öod)  töar  man  bei 
3cnnt)  gern  bereit,  einen  [oId)en  IlXangel  an  IDüröe  nad)[id)tig  3u 
beurteilen,  öenn  nid]t  leidjt  l)ätte  jemanö  öem  Rei3  iijrer  mit  [o 
Diel  flnmut,  (Seift  unö  (5üte  gepaarten  Sd)önl)eit  rDiöer[teI)en  feön= 
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ncn.  So  füljltc  fid)  aud)  öic  TTidjtc  öcs  (Bro^t)er3ogs,  prinse^  ^elene 
von  ttledilcnburg/  ein  Ijäufiger  unö  gern  gefetjener  (Bajt  am  iDei= 
marifdjen  !)ofe,  mit  öer  gan3en  IDärme  ifjres  eölen  {)er3ens  3U 
öer  öcm  (5efd)Ied)te  öes  (Titanen  dntfproffenen  l)inge3ogen.  Da^ 
f)clene  3ugleid)  eine  aufrid)tige  Dcretjrerin  £inens  max,  be3eugen 
iljrc  an  fie  gerid)teten  Briefe. 

.  .  ,  IDie  Sie  uns  in  öem  guten  IDeimar  feljiten/'  fdjreibt  jie 
aus  £uötDigsIuft  am  20.  De3ember  1835,  „toi[fen  Sie  getüi^;  Sie 
gel)ören  gan3  3U  öen  öortigen  Htagnaten.  ds  mar  eine  getäufdjte 
{)offnung,  öie  uns  Sie  unö  3I)re  teuere  S(i)U3efter  öort  crtoorten 
lie^.  3t)re  Hamen  rouröen  oft,  red)t  oft  genannt. 

Da^  id}  in  öem  lieben  ®rt  meinen  ®nkel  Bernljarö,  öiefe  !jelöen= 
erfdjeinung,  unö  IDilljelm-  kennen  lernte,  toirö  Sie  aud)  für  mid) 
freuen;  iö)  war  gan3  glü(itid)  in  iljrer  Itötje  unö  lernte  öen  Kreis 
nod)  met)r  lieben,  in  toeId)em  idj  [ie  fanö.  3(^  öenfee,  Sie  roeröeTt 
balö  meine  arme,  einfame  Honte  befut^en,  öic  gctoi^  öer  Huf= 
Ijeiterung  beöarf,  [eitöem  öas  liebe  Kino  oon  il)r  getrennt  toarö. 
darl  ift  ein  gar  lieber  junger  ITtenfd);  nur  fd)aöe  für  if)n,  öa^  er 
ein3iger  Sofjn  ift. 

(Eilenö  fdjlie^e  id),  öa^  mein  oerfpäteter  Brief  Sie  balö  erreidje. 
Hd|,  öa^  iö)  nid)t  fagen  kann  auf  balöiges  tDieöer^ 
feljn.  (Es  ftet)t  in  Ijöljercn  E}änöen'. 

niit  inniger  Ciebe  t  e  u  e  r  ft  e  (Bräfin  3ljre  i}elene. 

Diefe  3eilen  trafen  £inen  öaljeim  bei  öer  IKutter  an,  3U  öer  fic 
fd)on  €nöe  ^n\\  1835  3urüdigeltet)rt  mar,  öa  öie  l)äusli(^en  Per= 
l)ältnifje  aus  mandjen  (Brünöen  iljre  (Begentöart  erl)eifd)ten.  Unter= 
raegs  Ijatte  fie  in  (Eifenad)  3ulien  getroffen,  öie  im  Begriffe  toar, 
fid)  mit  einer  öort  lebenöen  Kufine,  öer  $xau.  d.  €id)el,  unö  öeren 
(Batten,  nad)  öem  fernen  XDilöbaöe  ©aftein  in  öen  Sal3burger  fllpen 
3U  begeben,  too  fie  £inöerung  mandjer  £eiöen  3U  finöen  Ijoffte.  Die 
Reife  öatjin  fütjrte  eine  oon  iljr  löngft  erfeljnte  bcöcutfame  IDen= 
öung  in  it)rer  feünftlerifd)en  £aufbal)n  Ijerbei.  Als  fie  na(^  beenöeter 
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Kur  Don  SQl3burg  einen  Ausflug  nad)  Berdjtesgaöen  unternatjm, 
fügte  es  öer  Sufall,  öaß  [ie  öort  nicht  allein  öen  König  unö  öic 
Königin  von  Bai]ern,  [onöern  aud)  öen  I)annoDerfd)en  (Befanöten 
am  IUünd)ener  !)ofe,  {}errn  v.  Stral^Ienljeim,  antraf,  öer  in  öer 
£age  toar,  iljr  3ur  Hnnäljerung  an  öas  l)ol)e  paar  öie  IDege  3U  ebnen, 
üOas  roeiter  ge|d)al),  möge  fie  felbfi  erjätjlen. 

3ulicanfjenriettc 

Berdjtesgaöen,  am  10.  September 
Srf)on  bin  id)  \kbtn  (Tage  t)ier,  oljne  öa^  id)  einen  Hugenblicfe 
3um  Sd)reibcn  gcfunöen  ):iahQ,  öa  Befeannt)d)aft  [id)  an  Bekannt^ 
fdjaft  knüpfte,  überöies  öie  Derpflid)tungen  gegen  öen  ^of,  foroic 
öie  I)oI)e  (Bnaöe  unö  Hus3eid)nung,  öie  mir  oon  öen  Ijöd)ften  I)err= 
[diaften  3uteil  touröe,  mid)  in  beftönöigem  Htem  erf]ielt,  fo  öaß  an 
rubige  Sammlung  unö  ITTitteilung  gar  nidjt  3U  öenfeen  roar.  (5Iü(fe= 
lid)erroei|e  traf  id)  t)ier  mit  StraI)IenI)eim  3u[ammen,  öer  mid)  bei 
öer  ®berI)ofmei|terin  öurd)  ein  3ierlid)  Billett  introöu3ierte,  tDO= 
öurd)  öer  erfte  Sd)ritt  gar  fei)r  erleid)tert  rouröe.  (Ex  toar  über= 
t)aupt  gegen  mid]  l)  ö  d)  f  t  freunölid)  unö  3UDor&ommenö,  gab  mir 
ein  id)önes  Diner,  fut)r  mid)  öarauf  nad)  öem  Königsfee,  kur3  cr= 
id)öpfte  |id)  in  Hrtigfeeiten,  ergriff  aber  )d)nen  öarauf  öie  $Iud)t, 
nid)t  aus  (Befabr,  [onöern  roeil  er  [id)  üon  öem  f}of  beleiöigt  füt)lte, 
an  öem  er  nur  einmal  3ur  Safel  gelaöen  tooröen  raar,  ix)ät)renö 
id)  Don  öem  Hugenblicfe  meiner  öorftellung  an  t  ä  g  l  i  d)  gelaöen 
iDuröe.  €s  lö^t  [id)  öie[e  Selt[amlieit  nur  öaöurd)  erklären,  öa^  öer 
König  alle  Diplomaten  ab[id)tlid)  [d)led)t  belianöeln  [oll  unö  il)re 
Be[ud)c  nid)t  liebt.  Die  ^err[d)aften  [elbft  toollten  mid)  länger  l)ier 
fe[[ein,  id)  [ollte  Komööic  [pielen,  toas  öie  Königin^  [el)r  liebt,  allein 
id)  ri^  mid)  öennod)  getDalt[am  los. 

(Eiblingcn,  am  12,  September,  abcnös9Ul)r 
,  .  .  Un[id)tbar  bin  id)  (Eud)  forttoäbrenö  nal)e  gcu)c[en,  nament= 
lid)  t)cute  mittag,  tDO  id)  am  Ufer  öes  [d)önen  (Il)iemfees  in  einem 
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tDunöcrt)übf(f)  gelegenen  IDirtstjaus  auf  einem  offenen  (Bange  tafelte 
unö  mid)  öer  f)errli(^ften  Husficijt  auf  öic  &öftli(f|e  Bergkette  er= 
freute.  Übcrtjaupt  tnar  öic  tjeutige  5a^ii^t  ßi^ß  ^^^  ^^^  fd)önften 
meiner  gan3en  Reife  unö  öurcf)  tjelles,  fonniges  IDetter  [otoie  öie 
felarfte  Htmofptjäre  in  öer  5erne  aufs  I)öd)fte  begünftigt.  €ine  lDot)l= 
tat,  öie  um  fo  größer  f(f)ien,  je  furdjtbarer  öer  geftrige  foroie  alle 
öic  i)orl)ergef)enöen  tEage  roaren;  roas  b^nn  freilidj  meinen  Hufent= 
tjalt  in  Berd)tesgaöen  nid)t  ^btn  oerfcijönte.  Hud)  toäre  ic^  u)al)r= 
fd)einlid)  nid)t  fo  lange  geblieben,  allein  es  toar,  als  ob  alles  fid) 
gegen  mein  IDeggetjen  DcrfdjtDoren  Ijättc!  IDie  es  ober  oftmals  im 
Z^hen  3U  gct)en  pflegt,  öa^  fdjeinbare  £}emmungcn  uns  nur  öefto 
fdjneller  3um  3iele  fütjren,  fo  röar  es  aud)  öiesmal  öer  $all,  unö 
i(^  tjeröanke  öiefen  feltfamen  Dersögerungen  öie  (Erfüllung  meines 
f)aupt3rDC(ies  (öen  König  3U  3ei(^nen  nämlid)),  tocldjer  fid)  crft  in 
öen  legten  Stunöen  üor  meiner  flbreife,  unö  3U)ar  auf  öos  aller= 
cl^renoollfte  unö  fdjmeidjcitjaftefte,  realifierte,  inöem  3t)re  ITtaieftät 
fid)  in  eigner  I)ot)cr  perfon  3U  mir  in  öen  (Bafttjof  bemütjten  unö  mir 
allöa  eine  3rDei  Stunöen  lange  Si^ung  erteilten;  öiefc  (bnabe  toar 
um  fo  überrafdjcnöcr  für  mic^,  öa  öie  Jjoföamen,  öenen  id)  meinen 
IDunfd)  gleid)  anfangs  ausgefprodjen  Ijatte,  öurd)  öie  X)erfi(f)c= 
rung,  öa^  öer  König  fid)  nur  l)öd)ft  feiten  unö  I)öd)ft  ungern  3um 
Si^en  entfd)Iie^e,  mid)  Döllig  eingefd)üd)tert  I)atten,  audi  toöre  es 
oI)ne  öie  freunölid)e  Dcrmittlung  einer  Dritten,  öie  meinen  IDunfd) 
öer  <Erbgro^t)er3ogin  oon  Darmftaöt*  öirekt  mitteilte,  tDeld)e  öann 
toieöer  öen  üater  öarum  anfprad),  öer  fid)  fogleid)  aufs  artigfte  Öa3u 
geneigt  3eigte,  geroi^  nid)t  3uftanöe  gekommen.  Hud)  äußerte  er 
beim  (Eintreten  (er  toar  oI)ne  Begleitung),  öa^  er  leiöer  nur  eine 
l)albe  Stunöe  mir  fd)enfeen  könne,  inöem  il)n  toic^tige  (5efd)äfte  ah' 
riefen,  allein  id)  t)atte  öas  (blü&,  il)n  öurd)  öic  (5efpräd)e,  tDcl(^e 
id)  t)erbeifü^rte  unö  öic  i(^  (freilit^  auf  Koften  meiner  £unge  roie 
meiner  armen  3ci(^nung  unö  il)rer  äl)nlid)keit)  fort3ufe^cn  tou^te, 
fo  3U  fcffeln,  öa^  er  gar  ni(^t  ans  tDeggel)en  baiit^,  fonöcrn  mir 
mcl)rmals  fagtc:  öa^  er,  im  Sa^I  icf)  it?n  brauche,  fo  lange  als  meine 
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eigne  Hbreife  es  geftatte,  mir  fi^cn  toolle,  inöem  er  nod)  nie  eine 
)o  angenetjme  Si^ung  gefjabt  iiabe.  Diefe  äu^erung  tjat  er  [ogar 
fd)riftlicf)  tDieöerf)oIt,  inöem  er  unter  [eine  3eid)nung  öie  tDorte  [e^te: 
,nod)  nie  [a^  3U  [einem  Bilöni[[e  [0  gerne  roie  311 
5ie[em  öer  König  oon  Barjern  Cuöroig.' 

3I)r  er[eljt  tjieraus,  ba^  öie  [djönen  Sage  oon  Hranjucs  ^xoai 
Dorüber  [inö,  allein  öa^  id)  öod)  n  i  d)  t  oergeblid)  öort  geir)e[cn  bin. 
IDas  id)  für  öen  HugenblicK  tDÜn[d)te  unö  bcab[id)tigte,  i[t, 
meljr  als  id)  entfernt  3U  Ijoffen  toagte,  erreidjt:  beiöe  ITIaieftäten 
[inb  von  meinem  (Talent  ent3Üdit  unb  nefjmen  lebljaftes  3ntere[[e  an 
mir,  bas  übrige  toirb  bie  3ukunft  lebren  unb  geben.  Die  Königin  i[t 
ein  roatjrer  (Engel  von  (Büte  unb  5reunblid)keit  unb  ber  König  eine 
t)öd)[t  intere[[ante  (Er[d)einung,  bie  man  aber  notroenbig  länger  unb 
namentlid}  auf  bem  Zanbe  [eljen  mu^,  um  [ie  gefjörig  3U  roürbigen — 

ITlünd)en,  am  16.  September 
.  .  .  3d)  bin  Don  meinen  älteren  Bekannten  mit  öer  größten 
J}er3lid)kcit  empfangen  tooröen  unö  von  neuem  mit  großer  flus= 
3eid)nung  unö  3Uüorfeommenöcr  (Büte,  namentlid)  oon  Cornelius,^ 
öer  beinal)  3ärtlid)  gegen  mid)  [id)  bemübt  unö  oon  öem  toenigen, 
röas  id)  il)m  3eigen  konnte,  aufs  lebl)afte[te  ergriffen  i[t.  Das  in 
(Baftein  ge3eid)nete  Porträt  öes  'HTini[tcrs  ITtontgelas^  mad)t  gro^c 
$en[ation;  dornelius  erklärte  es  für  ein  kleines  lUeifterftück,  öurd) 
öie  Hrt  öer  Be'panölung  als  aud)  öie  [tupenöe  flt)nlid)keit.  Hud)  öes 
Königs  flüd)tige  Ski33e  gefiel  ifyv.  [el)r,  er  meinte,  öa^  öie[er  nod) 
nie  fo  gei[treid)  aufgefaßt  rooröen  [ei  unö  öa^  er  mir  notroenöig 
nod)  einmal  [i^en  mü[[e,  um  öie[elbe  etroas  mel)r  3U  oollenöen.  .  .  . 

Sonntagabenö,  am  20.  September 
.  .  .  Die  3cid)nung  oon  UTontgelas  mad)t  u)al)res  Huf[el)en;  öes= 
gleidien  öie  üom  König,  aber  nur  bei  [einen  Derei)rern,  roeil  öie 
anöcrn  nid)t  3ugeben  toollen,  öa^  er  [0  eöel  unö  geiftreid)  aus[ät)e. 
Unö  öod)  i[t  er  in  öer  Sat  nid)t  ge[d)meid)elt,  inöe|[en  begreife  id), 
öa^  nid)t  alle  it)n  in  [oId)en  Hugenblii^en  unö  in  [  0  gün[tiger  Stim= 
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mung  fct)cn  mögen,  als  i  <f)  iljn  gcfc!?cn  l}ahe.  (Er  mar  fcljr  Icbtjaft 
angeregt,  f4t)r  mitteilenö  unö  gefprädjig,  unö  alles,  roas  er  fagtc, 
t)öd)ft  geiftreid),  treffenö  unö  —  gemütlid)  3uglei({).  Hamentli(i}  er= 
freute  mid}  fein  fd)önes,  ridjtigcs  Urteil  über  öie  f}iefigen  Künfticr 
unö  il]re  £eiftungen  unö  gab  mir  öie  Über3eugung,  öa^  er  tDirkIi(^ 
öie  ro  a  {)  r  e  Kunft  3U  [(^ä^cn  mi\\e  unö  lebljaft  üon  iljr  ergriffen 
unö  begeiftert  fei.  Huf  alle  SäHe  gef)ört  er  3U  öen  merktoüröigften 
(Erfd)einungen  auf  einem  (E!)ron,  unö  id)  möd)te  öie  3tDei  Stunöen, 
in  öencn  er  fid)  mir  fo  gan3  unbefangen  3eigte,  nid)t  um  oicles 
miffen,  öa  fie  öie  frütjer  oorgefa^te  günftige  Bleinung  oon  i{)m  auf 
olle  IDeife  red)tfertigtcn  unö  beftätigten.  ®nkel  (Bottfrieö  fd)eint 
in  öer  Sat  oiel  bei  iljm  3U  gelten;  er  meinte,  öa^  er  unö  öer  Kan3= 
Icr  Vfl.  öie  ärgften  (Ejtreme  bilöcten,  unö  atjmte  öabei  öie  Beroe» 
gungen  öes  guten  ©nfeels  aufs  treufte  nad). 

.  .  ,  IDas  (EIsbol3'  mir  über  ©ttilie  fagte,  mit  öer  er  Dorigen 
IDinter  in  IDien  3ufammentraf ,  oljne  f  ie  fetjen  3U  können, 
klingt  freilid)  f  e  t)  r  traurig,  flud)  fd)eint  es  nad)  feinen  Reöen, 
als  ob  man  öort  fct)r  genau  oon  allem  unterrii^tct  geroefen  fei  unö 
öie  Sad)e  keinem  3u)eifcl  untertöorfen.^  — 

inünd)en,  am  7.  ©ktober  abenös 
.  .  .  Das  IDocjltDollen  fotoie  öie  lebljaftefte  Hnerkennung  öer  bet= 
öen  toidjtigften  TlXänner  l)ier,  (Eornelius  unö  Dillis,^  Ijabz  id)  bereits 
ertDorben;  beiöe  finö,  jeöer  na6)  feiner  IDeife,  oon  meinen  Hrbeiten 
ergriffen,  Dor3Üglid)  oon  Deinem  Bilö.  Hud)  an  Sörfter^'^  I)abe  id) 
einen  treuen,  rDol)lmetnenöen  5^^^^^^  unö  Ratgeber  gefunöen,  öer 
fid)  meiner  mit  (Eifer  unö  $M^  annel)men  toirö,  roo  unö  wie  es 
immer  fein  möge.  (Er  ift  öabei  Dorftanö  öes  Kunftoereins  unö  über= 
öies  Re3enfent  unö  id)  folglid)  in  guten  f}änöen.  ©eftern  RWnb 
gaben  Sörfters  mir  3U  (Et)ren  einen  Künftlertee,  3U  öem  Raud)  unö 
ein  ^err  I^afei^  aus  Dresöen  gelaöen  toaren,  öer  meinen  Rul)m  l)ier 
mit  lauter  Stimme  oerkünöet.  £eiöer  konnte  id)  nur  ein  l)albes 
Stünöd)en  bleiben,  öa  öie  Königinmutter^^  j^i^  j^Q^te  einlaöen  laffen, 
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mit  öcm  Qusörü^IiAen  Befehl,  meine  ${ii33en  unö  3etcf)nurtgen  mit= 
3ubringen.  3d)  gcbord)te,  l}offte  aber,  ba%  au^er  iijrem  £)offtaat  nie= 
manö  3ugegen  fein  müröe,  unö  luarö  öafjer  nirf)t  ixfenig  überrafAt, 
eine  3iemlid)  anfet)nlid)e  (5efell|d)aft  Dor3ufinöen.  (BIücfeIid)ertDeife 
mar  mein  Hn3ug  öer  Hrt,  ba^  id)  mid)  konnte  fe{)en  Iaf[en  (i(^  Ijatte 
mein  rotes  Sd)alkleiö  an  unö  meine  gro^ber3ognd)e  (Türkis  um  öen 
Kopf).  3I)ro  ITtaieftät  empfingen  mid)  fefjr  Iiulöreid)  unö  bet}QnöeI= 
Un  mid)  öen  gan3en  Hbenö  über  mit  großer  n^us3eid)nung.  lDie= 
u3oI]I  feijr  Dornet|me  Damen  3ugegen  toaren,  [o  röarö  id)  öod)  3uerft 
an  öie  Seite  öcr  ^er3ogin  BTaj,  öie  neben  öer  Blama  auf  öem  Sofa 
tljronte,  gefegt,  unö  als  öicfe  fid)  3um  Spiel  begab,  mu^te  id)  it)ren 
pia^  neben  öer  feöniglid)en  IHutter  einnel)men,  roo  id)  nid)t  nur 
tDÖbrenö  öcs  gon3en  Hbenös,  fonöcrn  au(^  beim  Souper  fi^ert  blieb, 
unö  iljr  meine  3eid)nungen  üorlegen.  Die  gute  ^er3ogin  Don  dam^ 
briöge^^  könnte  [id)  öaran  ein  Beifpiel  nehmen  unö  lernen,  roie 

man  unfereins  3U  bel)an6eln  I)at.  .  .  , 

ITiünd)en,  am  18.  ©fetober 

IDas  roirft  Du  fagen,  mein  teures  lUütterlein,  töenn  Du  erfät)rft, 
öa^  id)  nid)t  nur  in  IUünd)eri  bin,  fonöern  audi  fürs  erfte  es  nod) 
nid)t  Dcriaffen  töcröc,  öa  tounöerbare  (Ereigniffe  mid)  in  öem  Hugen= 
blid;,  roo  id)  es  oerlaffen  toollte,  aufs  neue  I)ier  gefeffelt  unö  alle 
meine  piäne  plö^Iid)  neränöert  I)aben.  Da  id)  aber  in  if)nen  (Bottes 
5inger3eig  f  i  d)  1 1  i  d)  3U  erkennen  glaube,  I)abe  id)  mid)  toillenlos 
gefügt  unö  öem  Rat  treuer,  a3ot)lmeinenöer  5^^iii^öe  (5el)ör  gege= 
ben,  öie  einstimmig  mein  Bleiben  roie  eine  Hotroenöigkeit  foröerten. 

.  .  .  Seit  öer  Rü^kel)r  öer  {}errfd)aften  l)abe  id)  rräd)  gan3  be= 
fd)eiöcn  in  öer  5ßtne  get)alten  unö  toeöer  um  eine  Huöien3  gebeten, 
nod)  anöre  lDünfd)e  geäußert,  roie  lebl)aft  aud)  mein  Derlangen 
mar,  öie  angelegte  3eid)nung  öes  Königs  3U  Derbeffern  unö  3U  doII= 
enöcn,  tD03u  id)  oon  allen  Seiten  lebl)aft  aufgcforöert  rouröe.  (Erft 
Dor  einigen  Sagen,  too  id)  öen  (Ent[d)lu^  ab3urei|en  gefaxt  unö 
öen  l)eutigen  Sag  3um  tt)eggel)en  feftgefe^t  l)atte,  mad)te  id)  meine 
flbfd)ieösbe[ud)e  bei  öen  königlid)en  Jjoföamen.  3d)  roarö  non  il)nen 
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mit  üortDÜrfcn  übcrtjäuft,  öa^  idj  bis  je^t  nichts  von  mir  Fjabc 
oerlauten  Ia[fcn;  öie  Königin  Ijabc  oftmals  nad)  mir  gefragt  unö 
feljr  öcn  lüunfcf)  geäußert,  mid)  no(^  einmal  3U  feigen,  id)  öürfte 
öal)er  auf  keinen  5^11  fort,  ot)ne  nod)  eine  Hbfd)ieösauöien3  bei  ifjr 
gel)abt  3U  l}ahtn;  öiefe  fanö  b^nn  aud)  am  Utittiöoc^  ftatt.  Sie 
empfing  mid)  mit  öcn  freunölidjften  üortoürfen  über  meine  f€it= 
teerige  3urüdige3ogent)eit,  unö  als  jie  erfuljr,  öa^  id)  erft  Ijeute,  als 
Samstagmorgen,  3U  geijen  geöäd)te,  fagte  fie  mir:  ba^  |ie  mid)  gern 
nod)  einmal  unö  3uglcid)  aud)  meine  I)ier  oerfertigten  3eid)nungen 
3U  fetjen  toünfdje,  rD03u  [ie  mir  öen  geftrigen  nachmittag  im  ooraus 
beftimmte.  .  .  .  Huf  üermittlung  öer  guten  Königin  ijatte  geftern 
öer  König  öie  (bnabt,  feine  mir  mit  Kreiöe  gefdjriebenen  XDorte 
mit  Sinte  3U  über3iet)cn,  id)  mu^te  3U  öiefem  3iDe&  meine  3ei(^= 
nung  fd)on  früI)morgens  3ur  Königin  fd)i(ien  unö  erijielt  öen  Bc= 
fei)I,  mid)  gegen  4  UI)r  bei  iljr  mit  meinem  Stifte  ein3ufinöen.  Sie 
empfing  mid)  mit  öcr  Perfic^crung,  öa^  öie  3ci(^nung  fel)r  glüdfe= 
lid)  aufgefaßt  fei  unö  nur  tocnigcr  kleiner  änöerungen  beöürfe, 
öie  id)  in  it)rcr  (Begentoart  t)ornet)mcn  möchte.  Sie  t)ätte  öcn  könig= 
Iid)en  (5cmaI)I  3U  betoegen  geraupt,  nur  auf  ein  paar  Hugenbli&e 
3U  it)r  3U  kommen,  öamit  ic^  il)n  ÖOi^  no^  einmal  tDcnigftens  fcljen 
unö  fein  Profil  genauer  betrad)tcn  könne,  als  es  in  Berd)tesgaöen 
möglid)  gcroefen  fei.  Um  öies  3U  berDerkftelligen,  fprad)  unö  fd)er3te 
fie  mit  il)m  auf  öie  anmutigfte  IDeifc;  öas  (5an3e  öauerte  ober  tro^= 
öcm  nur  roenig  Blinuten,  öa  es  öie  Spa3ierftunöe  öer  UTaieftät,  unö 
nad)öem  er  enteilt  toar,  3röang  fie  mid),  an  il)rem  Sd)reibpult  öie 
Hrbeit  fo  lange  f ort3ufe^en,  bis  öie  Dunkell)eit  mid)  öaran  Derl)in= 
öerte.  T)  a  nun  begann  eine  i)öd)ft  merkroüröige  Konoerfation,  in 
öer  id)  ii)r  ungefud)t  eine  flüd)tige,  aber  klare  unö  beftimmte  Rn= 
fid)t  meiner  £age  unö  Derl)ältniffe  3U  geben  töagen  öurfte.  Sie 
^atte  nämlid)  oon  öen  ^oföamen  gel)ört,  öa^  id)  in  Berd)tesgaöeH 
getDÜnfd)t  I)ätte,  aud)  it)rc  3eid)nung  3U  mad)en,  unö  fagte  mir, 
öa^  fie  mir  mit  5rßiiöen  fi^cn  toüröe,  rpenn  id)  mid)  entfd)Iie^en 
könnte,  etroas  länger  3U  bleiben.  Übcri)aupt,  meinte  fie,  folle  id) 
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TlIÜTK^en  3U  meinem  flufentfjalt  erroätjlcn.  3rf)  geftanö  iljr  offen 
öic  Urfadje,  öie  mid)  an  einem  foldjen  Hufentl^alt  oerljinöertc 
unö  ftets  oerljinöert  ^ätte,  ja,  toie  id)  fclbft  au(^  öiefe  Reife  nur 
öurdj  ein  (Befdjenti  von  !)öl?erer  £janö  möglid)  gemadjt  Ijabe.  Sie 
toar  überrafd)t,  beroegt,  ja  bis  3U  tränen  gerüljrt.  Die  oftmaligen 
Hnmelöungen  3ur  fluöien3  beftimmter  tjerrn,  öie  toegen  mir  fdjon 
anöerttjalb  Stunöen  Ijatten  toarten  muffen,  unterbrad)  unfere  leb= 
Ijafte  Unterljaltung,  fie  beöauertc  geljen  3U  muffen,  füljrte  mid) 
aber  öod)  nod)  öurd)  olle  iljre  Prunfe=  toie  aud)  geljeimen  (Bemäd)er 
öcr  neuen  Refiöen3  unö  entließ  mid)  enölid)  unter  öen  l}er3lid)ften 
Äußerungen  unö  (5naöenr»erfid)erungen,  immer  töieöertjolt  beöau= 
ernö,  öaß  id)  nidjt  länger  t)ierbleiben  könne.  ,  .  .  lX)ol]I  füljlte  id) 
fd)on  geftern,  öaß  ein  fluffd)ub  meiner  Hbrcife  feljr  rüünfdjensroert 
fein  öürfte,  allein  id)  I)atte  öie  HTögIid)iieit,  mit  öem  Jjerrn  dole 
aus  Braun[d)rDeig  bis  IDeimar  3U  reifen,  öer  mid)  um  öiefe  Der= 
günftigung  gebeten  unö  f(^on  mel)r  bmn  a6:it  dage  öesl)alb  auf  mid) 
getDortet  I)atte.  Alles  toar  3rDifd)en  uns  feftgemad)t,  öer  U)agen  unö 
paß  in  ©rönung,  mein  Quartier  bereits  töieöer  oerfagt,  feur3  öer 
(Beöanfee  3U  bleiben  erfd)ien  mir  töie  eine  Unmöglid)keit  oöer  öod) 
tüieeineHrtDontEori)eit;  namentlid)  für  meinen  Beutel,  öa  id)  mein 
le^tes  (Belö  bereits  oom  Bankier  be3ogen  unö  ausgegeben  ^atte. 
Hlle  öiefe  (Brünöe  aber  rouröen  öiefen  ITIorgen  oon  meinen  I)ie[igen 
5reunöcn,  öie  fid)  nod)  in  meinem  Simmer  oerfammelten,  umHb= 
fd)ieö  Don  mir  3U  nef)men,  als  null  unö  nid)tig  erklärt  unö  id)  oon 
allen  Seiten  beftürmt,  meinen  Reifegefäl)rten  allein  abreifen  3U 
laffen,  inöem  eine  fol^e  (Belegent)eit  nie  tDieöerkel)ren  unö  id) 
es  etoig  bereuen  toüröe,  fic  ausgefc^lagen  3U  l)aben.  Der  (Entfd)luß 
tDuröe  mir  fo  fd)roer,  obfd)on  ic^  öas  lDaf)re"il)rer  IDorte  füt)lt€, 
öaß  id)  enölid)  nad)  langem  Kampfe  3um  £os  meine  3uflud)t  naljm. 
Diefes  entfd)ieö  für  öas  J}ierbleiben,  unö  fo  blieb  id)  b^nn  aud), 
tDieiDol)l  nid)t  ol)ne  Sorgen  um  mein  Unterkommen  unö  öic  oieU 
fad)cn  erbö!)ten  Ausgaben,  öicöamit  oerbunöcn  fein  toeröen.  (Erftere 
rouröen  fd)on  eine  Stunöe,  nad)öcm  öcr  gute  dole  in  ftillcm  ITIiß= 
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mut  oI)nc  mid)  abgefaljrcn  roar,  glü^Iic^  beseitigt,  inöcm  firf/  3iDei 
Sdjrittc  Don  meiner  IDoljnung  ein  f  e  {)  r  elegantes  Quartier  fanö, 
öas  id)  joglcid)  be3ic{)en  konnte;  letztere  aber  beftätigten  fid)  nur 
3u  fel)r,  inöcm  meine  gegenroärtigc  IDoIjnung  44  fl.  monatlid), 
folglid)  geraöe  öas  Doppelte  öer  bisljerigen  hoftet.  Die[e  Husgabe 
aber  foll  fid)  I)offentIid)  öurd)  öas,  toas  id)  Ijier  unterneljmen 
toeröe,  erfe^cn,  inöem  id)  ent[d)Ioffen  bin,  öie  Königin  in  ®I  3U 
malen;  öas  öa3u  nötige  £okaI  toirö  mir  im  alten  $d)Io^  angetoiefen 
roeröen;  es  ift  öas  nämlid)e,  roorin  Stieler  fie  früher  malte  unö 
mu^  öesl}alb  gutes  £id)t-  traben.  Unö  [o  toöre  id)  benn  mit  einem 
UTalc  unö  3U)ar  gan3  unoermutet  3u  öem  Punkt  gekommen,  nac^ 
öem  id)  fo  Iange~DergebIid)  geftrebt  ):iahe\  ^a,  ®ottes  IDege  [inö 
fcl)r  töunöerbar,  fet}r  öunkel  meift,  aber  \k  fül)ren  alle  3um  £id)t, 
toenn  toir  nur  blinölings  uns  fütjren  Ia)[en,  rooljin  (Ei  uns  geleiten 
roill.  .  .  .  ^offentlid)  feiö  3t)r  meine  (Eeuern  aud)  mit  meinem 
neuen  (Entfdjlu^  fo  3ufrieöen,  roie  3l)r  mit  meinen  frül^eren  (Ent= 

|d)Iie^ungen  es  toart BXeine  tDoljnung  ift  Refiöen3ftra^e  Hr.  19. 

Don  meinen  5ß^|t2rn  aus  fel)e  id)  öas  foeben  entt^üllte  lUonument 
öes  Königs  nXaj.  Raud)  Ijat  40  000  Holer  für  öas  blo^e  Iltoöell 
crljalten,  er  Ijat  meine  je^igen  Stmmcr  betooljnt  unö  mi(^  öringenö 

nad)  Berlin  eingelaöen,  roo  id)  in  feinem  Htelier  malen  foll 

Rictfd)el  toar  einige  tlage  l)ier  unö  ooll  3ärtlid)keit  gegen  mid). 

münd)en,  am  26.  Oktober  1835 
. . .  Die  liebe  Königin  l)at  mein  !)ierbleiben  mit  tDal)rer  5^^1106 
ücrnommen  unö  feitöem  alles  aufgeboten,  um  mir  alle  eröenklid)en 
flnncbmlid)keiten  unö  (Erleid)terungcn  3U  r)erfd)affen,  toas  in  öer 
(Tat  keine  Kleinigkeit  roar.  üor  allem  fel)lte  es  an  einem  guten 
Atelier.  3d)  iiahe  örittl)atb  5!age  öie  alte  unö  neue  Refiöen3  öurd)= 
toanöeln  muffen,  ot)nc  irgenöein  paffenöes  3immer  3U  finöen,  bis 
enölid)  öie  Königin  felbft  Rat  fd)affte  unö  mir  im  neuen  Refi= 
öen3bau  eines  anroeifen  liefe,  öas  nad)  Horöen  liegt  unö  ein  koft= 
bares,  ungel)eueres  5s"ftcr  t)at.  Da  aber  öie  IDänöe  gelb  roarert 
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—  was  mi(J)  fcf)r  infeommoöierte  — ,  lic^  fte  öiefelbeti  mit  grün= 
jciöenen  Dortjängcn  bci)ängcn,  fanötc  aud)  au^cröem  alles  nötige 
an  ITtöbeln  ufro.  Ijerauf  unö  trug  toie  eine  HTuttcr  Sorge,  öa^  es 

mir  ja  an  nidjts  feijle Um  mit  größerer  $id)erl)eit  unö  3ugleid) 

Rul)e  3U  IDerk  3U  gelten,  i}abt  i(^  öie  ersten  Si^ungcn  öer  UTaieftät 
nur  3um  3  e  i  d)  n  e  n  öer  Stellung  unö  iljres  Kopfes  benu^t,  öer 
an  unö  für  jid)  äu^erft  fdjröierig  ift  unö  ein  ernftes  Stuöium  cr= 
foröert.  Sie  erleid)terte  mir  öies  aber  öurd)  iijre  gro^e  Bereit= 
roilligkeit  3um  Si^en  unö  öie  5i"eunölidjfeeit,  mit  öer  fie  roäl^renö 
öer  Si^ung  [id)  gegen  mid)  benimmt.  Hur  ift  fie  leiöer  I)öd)ft  un= 
pünfetlid)  im  Kommen  unö  Ijat  meine  (Beöulö  öaöurd)  fd)on  auf 
Ijarte  proben  ge[e^t,  öie  id)  aber,  tocil  fie  es  ift,  mit  öer  beften 
£aune  oerarbeitet  f)abe.  Sro^  öer  großen  IXälje  I)at  fie  mir  ge= 
fagt,  öa^  id)  ftets  Jjofequipagen  3U  meiner  Dispofition  l}ahm  folltc, 
öamit  id)  niid)  bei  fd)led)tem  tDetter  ja  nid)t  erkälten  möd)te; 
aud)  forgt  fie,  öü^  id)  ftets  etröas  3um  5rül)ftücfe  erl)alte.  (Beftern 
fanöte  fie  mir  fogar  ein  Bukett  öeild)en,  rooDon  id)  für  mein 
(Buftd)en  einige  als  feöniglid)es  Hnöenken  beilege;  &ur3,  fie  ift, 
toie  öie  5ürften  fei)r  feiten  3U  fein  pflegen,  unö  i(^  il)r  öafür  mit 
£eib  unö  Seele  ergeben.  3ur  Unterl)altung  lä^t  fie  il)re  (rod)ter 
t1Iatl)ilöe  ((Erbgro^l)er3ogin  üon  Darmftaöt)  l)eraufkommen,  ob= 
tx)ot)l  fie  fagt,  öa^  fie  es  nur  meinettoegen  tue,  öamit  id)  nid)t  3U 
fprcd)en  braud)e,  inöem  fie  fid)  gar  nid)t  langmeilte.  Das  ^of= 
gcfinöc  bleibt  öal)ingegen  gan3  rocg,  toas  mir  fet)r  lieb  ift.  Der 
König  toollte  geftern  aud)  t)eraufkommen,  roas  fie  aber  nid)t  er= 
laubte,  aus  S^^i^^t,  öa^  es  mid)  genieren  möd)te. 

. . .  Kür3lid)  lernte  id)  Brentano^*  kennen,  öer  3U  öen  $ü^zn  öer 
5räulein  £inöer^^  öen  glüt)enöen  £iebl)aber  fpielt  (ein  fel)r  un= 
erfreulid)er  Anblick);  aud)  ift  öie  Staöt  oöer  öod)  öer  Kreis,  in 
öcm  fie  lebt,  in  großer  U)ut  öarüber,  öa  mon  über3eugt  ift,  er 
tDolle  nur  il)r  (Bclö,  nid)t  fie,  unö  fie  fei  fc^toai^  genug,  feinen 
Sd)meid)eleien  unö  3uöringlid)keitcn  (5el)ör  3U  geben,  nid)t  als 
Bctoerbcr  3tDar,  aber  öod)  als  £icbt)aber,  öer  3U  jeöer  Stunöe  3u= 
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tritt  bei  il)r  t)at  unö  it)r  gro^c  Summen  aus  öem  Beutel  locfet.  (Er 
I)at  öen  fci)Ied)tcften  Ruf  unö  [ieljt  in  öer  ^at  etroas  fatanifd)  aus, 
tDÖljrenb  fie  feljr  alt  unö  t)ä^lid)  getooröcn  ift. 

...  3n  £iteratur  ift  man  Ijier  fetjr  3urü(fe;  öas  IDerk  öer 
Bettina^^  kennen  öie  tDenigften  unööiefe  meift  nur  com  I)örenfagen. 
5ür  £ine  toäre  öer  Ijiejige  flufentt)alt  nod)  roeit  langtoeiliger  toie  öer 
in  Dresöen,  öa  an  eine  eigentlid}e  Konoerfation  gar  nidjt  3U  öenkcn 
ift  unö  auef)  in  TUujik  nur  roeniges  geleiftet  roirö.  Übert)aupt  I)errfd)t 
gro^e  ®berfläd)Iid)feeit  I)ier  Dor,  Bei  2t)ierfd)i'  ijt  öas  einsige  J)aus, 
tDO  öie  gebilöetere  IDelt  fid)  oerfammelt,  aber  leiöer  tDoIjnen  öie  je 
furd)tbar  toeit,  öa^  id)  oljne  tDagcn  nidjt  öat)in  gelangen  kann 

mündjen,  am  30.  Oktober  1835 
. . ,  Die  Jjulö  unö  ®naöe  öer  Königin  übertrifft  jeöen  Husörucfe 
unö  öetjnt  fid)  felbft  auf  Dinge  aus,  öie  gar  nidjt  3U  meiner 
Hrbeit  geijören.  So  t)at  fie  mir  nid)t  allein  für  immer  unö  3U 
jeöer  Seit  öie  königlidje  (Equipage  gegeben,  audj  einen  pia^  im 
(Eljeater  für  mid)  beftimmt  unö  öas  alles  mit  folc^er  £ebl)aftigkeit 
betrieben,  öa^  id)  tief  gerül)rt  unö  befd)ämt  öaoon  bin.  Übrigens 
fd)i&t  fie  tagtäglid)  unö  lä^t  mid)  fragen,  ob  fie  fi^en  folle  unö 
3U  roeldjer  Stunöe  unö  in  iDeId)em  Hn3ug?  3I)rer  Sorgfalt  allein 
oeröanke  id)  öenn  aud)  enölid)  einen  fel)r  Dor3ÜgIid)en  Hannequin, 
öer  I)eute  morgen  gan3  unoermutet  in  mein  lUalsimmcr  gebracht 
ojuröe.  So  öenkt,  fo  forgt  fie  für  alles  unö  ift  öabei  öie  (Büte  unö 
5reunölid)keit  felbft  jeöesmal,  menn  fie  mit  mül)e  öie  I)oI)en  1Irep= 
pen  im  oollen  Staat,  cor  oöer  nad)  öer  Safel,  3U  mir  erftiegen  {)at. 
Hein,  es  gibt  in  öer  (Tat  keine  liebenstoüröigere  Sürftin,  unö  öie 
Bai)ern  liahtn  Dolles  Rcd)t,  fie  3U  oergöttern,  benn  fie  oeröicnt  es 
geroife  in  jeöer  ^injid)t.  Huf  öen  (5emat)I  fd)eint  fie  großen  (Ein= 
flu^  3U  I)aben  unö  er  fie  3ärtlid)ft  3U  lieben.  Das  Der^ältnis  3U 
il)ren  Kinöern  ift  öas  sörtlic^ftc,  öas  man  fic^  öenken  kann,  unö 
aud)  mit  öer  Sd)toiegermutter  ift  fie  auf  öem  freunölic^ften  5u& 
Don  öer  tDelt.  TTod)  nie  iiahe  id)  ein  Bilö  mit  fo  oiel  £iebe  unö 
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5rcuöigfeeit  unternommen  als  öas  ifjre,  öa  öer  IDunfd),  fie  3U  be= 
frieöigcn,  mid)  auf  öas  innigfte  befeelt  unö  in  öer  Jlat  feein 
anöcrcs  (Befüf)I  als  öas  öer  3ärtlid)ften  Danfebarfeeit  meine  ^anö 
regiert  unö  fie  (id)  öarf  es  fagen)  beflügelt;  bain  erft  babe  id) 
3tDei  gan3  feur3e  Si^ungen  gefjabt  unö  fct)on  fteljt  il)r  lebensgroßes 
Bilö  fif  unö  fertig  als  Karton  in  fd)toar3er  unö  toeißer  Kreiöe  auf 
öcm  Papier  unö  in  Umriffen  [ogar  fdjon  auf  öer  Ceintoanö!  Stieler, 
öer  es  tjeute  öurdjaus  |e!)en  tDoIIte,  roar  fo  überrafdjt  öaoon,  öaß 
er  fein  (Erftaunen  roie  feinen  Beifall  auf  öas  allerlebl^aftefte 
äußerte.  . . ,  HXorgcn  tDÜnfd)t  aud)  mein  lieber  tjerrlidjer  Dillis  es 
in  flugenfd)ein  3U  nel]men,  öer  mit  toatjrbaft  Däterlid)er  3ärtlid)= 
feeit  an  öiefem  IDerfee  Hnteil  nimmt.  (Er  beljauptet,  öaß  nur  eine 
5rau  öen  (Beift  unö  öas  ®cmüt  öer  Königin  auf3ufaffen  unö  im 
Bilöe  tDieöer3ugeben  cermödite,  toesljalb  bis  je^t  nod)  feein  gutes 
unö  roaljrbaft  äl)nlid)es  oon  iljr  eriftiere.  Unö  roirfelid)  liahz  id) 
nod)  feeines  gefeben,  öas  mir  genügte.  Das  meinige  roirö  es  frei= 
lid)  aud)  nid)t,  allein  id)  f)offc  öod),  if)rem  eigentlid)ften  IDefen 
öarin  nät)er  3U  feommen,  als  oiele  anöere  unö  fel)r  ge)d)i(fete  Künft= 
ler  es  Dermod)ten,  öa  [ie  fid)  mir  gegenüber  (nad)  it)rer  eigenen 
Der|id)erung)  bei  toeitem  bet)aglid)er  füt)It  als  vis-ä-vis  oon  jenen, 
unö  öaber  au(^  freier  unö  natürlid)er  erfd)eint,  roie  bei  anöeren 
Si^ungen  öer  $a\l  fein  mag.  , . .  Was  id)  je^t  erlebe  unö  tagtäglid) 
an  (EI)re  unö  Hus3eid)nung  als  ausübenöe  Künftlerin  erfatjre,  öas 
überrafd)t  mid)  3rDar,  roeil  id)  es  I)icr,  gcraöe  t)ier  am  roenigften 
oermutete,  unö  öod)  fd)eint  es  mir  auf  öer  anöeren  Seite  aud) 
toieöer  fo  natürlid)  unö  fo  oertraut,  als  feönnte  es  nid)t  anöers  fein, 
als  l)ättc  öas  öurd)aus  fo  feommen  muffen.  ®{),  möd)teft  Du,  ge= 
liebtefte  öer  IKütter,  es  öod)  fo  einfad)  nel)men,  als  id)  es  nel)me 
unö  Dir  nid)t  unnötige  Sorgen  um  mid)  mad)en,  aud)  nid)t  glauben, 
öaß  id)  mir  golöene  Berge  öaoon  Derfpred)e;  id)  feenne  öie  $nx\U 
lid)feeiten  genug,  um  öergleid)en  nid)t  mel)r  3U  erroarten,  aber  für 
öie  3ufeunft  l)offe  id)  Diel  üon  öem  je^igen  BToment  unö  ^ben  öies 
erfreut  unö  beglü(Ät  mid)  im  ooraus  fd)on. 
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. . .  3d)  öarf  üid)  nid)t  ängftigen  mit  meinen  Sorgen,  aber  oicU 
fad)  liegt  öer  (Beöanfee  auf  meinem  fjersen,  öa^  Did)  öas  fürftlidje 
Porträt  redjt  krank  ma(f)en  könnte,  unö  öod)  liebe  unö  r»eret)re 
id)  öie  l)oI}e  5^'ö^  Q^^s  treueftem  f}er3en,  toeil  fie  meiner  3uiiß 
alle  £iebe  unö  (Eljre  tr»iöerfal)ren  lä^t,  öie  il)r  meine  Seele 
rDÜnfd)te!  Die  €quipage  oor  allem  ent3Ückt  mid),  benn  nun  toirft 
Du  nid)t  öie  IDinterabenöe  einfam  fi^en,  [onöern  auf  öer  Biifjne 
öer  IDelt  Dir  öie  (Beöanken  erfri[d)en,  austaufdjen  unö  mit  erkröf^ 
tigtem  BTut  öes  ^agetoerk  angreifen  können,  aud)  röenn  es  nit^t 
Diel  Heues  oöer  (Beiftiges  ein3ul)olen  gibt. 

. . .  {}er3og  Bernljarö  mar  mit  feinem  lOilljelm  in  IDeimor,  unö 
beiöe  junge  Dettern  liah^n  fid)  in  t^re  Kufine  Jjelene  Derliebt. 
Sd)aöe,  öa^  fie  nidjt  jünger  als  unfcr  Prin3  ift.  Die  beiöcn  jüngften 
Budjroalös  finö  Derfprod)en,  öie  Ijübfdje  Sopljie  an  einen  (Brauen 
Brocköorff,  unö  öagegen  roeöer  TTtelanie  nod)  3cnni)  cerljeiratet, 
tro^  öen  Bemüt)ungen  öer  HTütter.  (Emma  5^oi^ißP  f(f?reibt  mir: 
„3ennt}  empfing  mid)  bla^,  mager,  mit  trüben  Rügen  ooll  O^ränen. 
Sie  toar  mit  Jjamilton^s  in  einem  fo  unklaren  Suftanö  öer  (Befüljle, 
öa^  es  3um  Befd)reiben  3u  lang  fein  roüröe,  unö  fdjtoer  3U  ht-- 
greifen,  toie  ein  i)er3,  toie  3^""i)  befi^t,  eine  fid)  fo  öur^  unö 
öurd)  eöel  beroäljrte  £iebe,  toie  J)amilton  iljr  betoicfen,  3um  Spiel= 
ball  öer  eigenen  Unentfd)loffenl)eit  mad)en  konnte.  Sie  fütjlte  in 
feiner  leiöenfd)aftlid)en  Der3a)eiflung,  öa^  fie  itjn  md)t  liebe,  löar 
3  u  f  d)  ro  a  d) ,  feine  erfte  (Erklärung  ab3utDeifen  unö  liefj  fid)  3um 
t)alben  3a  ocrleiten  unö  mit  il)rer  ITtutter  3U  fpred)en,  fül)lte  öann, 
es  nid)t  öurd)fül)ren  3U  können,  roar  3  u  f  d)  ro  a  d) ,  öie  üortöürfe 
öer  HTutter  3U  ertragen  unö  gab  fid)  3um  0pfer  f)in,  roar  3U 
f  d)  tD  a  d) ,  Öles  (Dpfer  öurd)3ufül)ren,  unö  lie^,  als  Jjamilton  öie 
Erlaubnis  feines  üaters  oon  (Englanö  gel)olt  l)atte,  äu^erlid)e  peku= 
niäre  ^inöerntffe  3um  Dorroanö  gebraud)en,  um  öie  Eröffnungen 
öes  £iebenöen  für  immer  3U  3erftören!"  —  Hrme  3enni)!    ttlid) 
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kümmert  |ie  tief,  unö  fie  geljt  oielleidjt  an  öie[er  innerlidien 
(II^Qrafeterfd)tDä(^e  unö  Uncntfd)Iof[enl)eit  3ugrunöe.  Die  Brace= 
briöge  i>at  uns  fetjr  Ijübfdje  £ittjograpI)ien  oöer  Dielmefjr  inter= 
ef[ante,  von  itjrer  Rei[e  am  Libanon  gefd)i&t  unö  3ärtlid)ft  nad) 
Dir  gefragt.  Die  3Qnie)on^'^  i[t  in  Dresöen  unö  bleibt  bis  IDeib^ 
nad)ten  in  IDeimar,  tief  betrübt,  uns  nicf)t  3U  [eljen.  IDoIf  (Boettje 
töirö  in  Sdjulpforta  gan3  unglü(ilid)  unö  oermutlid)  kann  er  nidjt 
öort  bleiben.  ITtenöelsfoljn  loirö  IDalttjer  3U  fidi  nehmen,  aber 
leiöer!  erft  in  einem  3at)r.  ©itilie  [oll  \id]  feljr  lebljaft  mit  einem 
(Englänöer,  lUr.  5ips,  be[d)äftigen,  unö  iljre  5reunöe  [inö  ebenfo 
betrübt  als  öie  tDelt  t)öt)nifd)  ift. 

.  .  .  Unfer  Prin3  i[t  mit  IDegener  unö  Soret  nacf)  £eip3ig  auf  öie 
Unioerfität;  le^terer  Ijciratet  im  5i^üt)ial}r.  —  Des  Kan3lers  kleine 
nid)te,  öas  allerliebfte  lUariedjen,  tut  eine  feljr  gute  Partie.  IDeiter 
toei^  id)  Dir  nid)ts  3U  klatfdjen!  — 

...  Sei  Du  nur  redjt  freunölid)  unö  egai  freunölid)  gegen  alle, 
öie  Dir  tDoi)l  roollen,  £jer3enslieb,  öamit  Du  Dir  öie  5^ß'-i5iöe  treu 
e  r  1}  ä  1 1  f  t ,  öie  Dir  fo  liebenö  entgegenkommen.  (Beljc  tjübfd)  ins 
^tjeater  unö  3U  (Ebierfd),  öamit  Deine  (Beöanken  [id)  munter  er= 
tjalten.  Könnteft  Du  Knebels-^  Hadjla^  bei  2I)ierfd]  ertjalten,  fo 
roüröen  Did)  öie  Briefe  öes  [eligen  ^errn  in  (Ent3Ü^en  oerfe^en 
unö  Dir  roie  uns  öas  (5efüI)I  geben,  öa^  keiner  öer  fogenannten  gro= 
^cn  (Beifter  feinem  f}errn  unö  ITteifter  glcidjgckommen  ift,  keiner, 
unö  Knebel  felbft  gar  nidit! .  .  . 

^ultcanfienricttc 

TlXündjcn,  am  15.  tlooember  1835 
,  ,  .  Don  meiner  Ijiefigen  (Ijiften3  kann  id)  fortu3äI)renö  nur 
<ErfreuIid)cs  berid)tcn.  3d)  liao^  öiefe  tDod)e  über  alle  ^änöe  ooU 
3U  tun  gel)abt  unö  öestjalb  nid)t  3um  Sdjreiben  kommen  können, 
öa  mein  Umkramen  in  öer  Refiöen3,  meine  E^oftoilette  3U  E^aufe 
unö  meine  Bilöer  in  öer  Hkaöemie  mid)  a)ed)felrDeife  in  Hnfprudi 
nat)mcn  unö  abenös  foöann  öas  {ri)eater  gleid)fam  3um  Ausruhen 

D.  (Egloffftcin,  flltroeimcr  30 
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für  mid)  nottocnötg  tnuröc.  Der  Ball  [\t  iiö<i}]t  brillant  gctDcjen 
unö  (Eure  3ulie  öie  clcgantc[te  oon  allen,  öa  mein  Hn3ug  gan3  frifd^ 
unö  überöies  fetjr  Ijarmonifd)  toar,  36)  {jatte  oon  öem  nämlid)en 
roeifeen  fltlas  toie  öas  Kleiö  ein  Barett  mit  meinen  paraöiesoögeln 
auf  unö  fanö  mid)  felbft  gan3  leiölid)  in  öem  einfad)en  unö  öocf) 
geöiegenen  Sd)muc6.  ITtein  lieber  roter  Samt  kam  3rDar  nod^  3U 
redjtcr  3eit,  toar  aber  für  einen  bloßen  Kammerball  üiel  3U  prarfjt:^ 
Doll  unö  mu^tc  öaljer  öem  [d)on  begonnenen  Htlas  roeidjen. 

.  .  .  llun  3ur  flusftellung  meiner  Hrbeiten  in  öer  Hfeaöemie. 
Kaum  roar  id)  mit  öer  müljfeligen  Hrbeit  öes  I}ängens  im  Reinen, 
|o  erf(i)ienen  aud)  augenbli&lid)  öie  IHajeftäten  beiöe  in  Begleitung 
öes  Kronprin3en  unö  öer  Prin3e^  Ulatfjilöe,  ja  fclbft  öes  Prin3 
Cuitpolö  (3tDeiten  Prin3en-^  öes  E^aufes).  ®t),  Ijättet  3t)r  nerneljmen 
können,  tD  a  s  öiefe  I)errfd)aften  alle,  jeöer  auf  feine  IDeife,  über 
meine  Hrbeiten  äußerten,  öenn  coieöergeben  lä^t  fid)  öergleidjen 
freilid)  nid)t!  Hamentlid)  toar  öer  König  unö  öer  Kronprin3  !)  ö  d)  f  t 
überrafd)t,  le^terer  fogar  begeiftert.  (Erftcrer  fagte  beim  erften 
BIi(6  auf  meine  Sfei33en,  öic  id)  itjncn  3ucrft  3eigte:  ,(Ei,  $xau 
(Bräfin,  Sie  finö  [a  eine  gro^e  Künftlerin,  in  öer  ^at  eine  f  e  I)  r 
gro^e  Künftlerin,'  unö  nun  ging  er  jeöes  ein3elnc  BIättd)en  mit 
t)öd)ftem  (Eifer  unö  3ntereffe  öurd)  unö  Derfid)erte,  öa^  er  fid)  Ieb= 
'qaft  an  jeöe  Stelle  I)in  cerfe^t  glaube,  fo  treu  unö  roaljr  toäre  alles. 
Der  Kronprin3  rief  einmal  über  öas  anöre:  ,Hetn,  id)  bin  ent3Üc&t, 
gan3  ent3Ücfet,  unö  obtool)!  id)  mir  oiel  erroartete,  [0  finöe  id)  öod) 
meine  (Ertoartung  tocit  übertroffen,'  Prin3e^  I]Tatt)iIöe,  öie  felbft 
fet)r  I)übfd)  £anöfd)aften  malt,  rül)mte  Dor3ÜgIic^  öie  IDärme  meines 
Kolorits,  unö  [elbft  öer  t)ier3el)niäl)rige  Prin3  £uitpoIÖ  äußerte  feine 
5teuöe  unö  2eilnat)me  auf  eine  l)öd)ft  feinölid)c  IDeifc.  Die  liebe 
gute  Königin  rief  nur  immer  einen  um  öen  anöern  üon  öen  3I)rigen 
I)erbei,  um  it)nen  öie  ein3elnen  Sd)önl)eiten,  toie  fie  es  nannte,  3U 
3eigen,  \a,  es  roar,  als  ob  f  i  e  längft  fd)on  mit  meinen  Hrbeiten 
oertraut  roäre  unö  fid)  nur  freue,  fie  nun  aud)  oon  öen  übrigen  an= 
erkannt  3U  feben.  Hud)  blieben  öie  Ijerrfc^aften  tro^  öer  entfe^=: 


# 


3ul{c  jcfjr  entpfänglid)  für  öic  ©unjt  öcs  f^ofcs        467 

Iid)cn  Kälte  länger  öenn  eine  Stunöe  unö  üerlic^en  mid)  enölid) 
unter  roieöerijolten  Danfefagungen  für  btn  l)ot)en  (Benu^,  öen  id) 
iljnen  gegeben  Ijätte.  Unö  [omit  toäre  öcnn  öas,  was  id)  [o  lange  hz-- 
ab)id)tigte,  aufs  glän3enöfte  erreicht  tooröen.  IDas  öas  Publikum 
über  meine  Sad)en  öenfet,  ift  mir  3iemlid)  gleid)gültig ;  öie  Künftler 
tjabcn  itjnen  oolle  ©erec^tigfeeit  toiöerfaljren  laffen,  öas  toei^  id) 
öurd)  unparteii[d)e  3eugen,  öie  3ugegen  roaren.  .  .  . 

f}cnrictte  an  3ulic 

aml9.nooembcrl835 
...  Du  feennft  Deine  alte  THuttcr,  liebes  fjer3!  (Es  roirö  Did) 
alfo  nid)t  rounöern,  rocnn  id)  Dir  fage,  öa^  id)  Deine  teuern  Briefe 
nie  ol^ne  i)cr3feIopfen  leje  unö  öa^  mir  bei  öem  legten  fd)U)inöeIte, 
toeil  id)  öem  I)ol)en  rafd)en  51^9  Deiner  pi)antafie  nic^t  3U  folgen 
Dermod)te.  3n  öen  oberften  Regionen  fül)lft  Du  Did)  roie  in  Deinem 
eigentlid)en  (Element,  tDät)renö  meine  U)ünfd)e  öid)t  am  Boöen  t)in= 
ftreifen  unö  nur  öas  (Einfad)fte  er3iclen.  3d)  bin  fo  früt)  über  alles 
enttäu[d)t  rooröen,  toas  öic  IDelt  glän3enöes  öarbietet,  id)  l)abe  mid) 
fo  früf)  aus  it)ren  liefen  losgemad)t,  öa^  id)  für  öiejenigen  ängft= 
lid)  bcforgt  bin,  öie  nod)  öaoon  befangen  finö,  am  meiftcn  alfo  für 
Did),  meine  unausfpred)lid)  (Beliebte!  3d)  l)änge  mid)  öal)er  als  (5c= 
gengeraid)t  an  Deine  S^ügel,  t)olöes  (Benie,  unö  befd)rDöre  Did),  öen 
5rieöen  (Bottes,  öen  öie  IDelt  nid)t  geben,  [onöern  nur  rauben  kann, 
nid)t  aufs  Spiel  3U  fe^en  in  Deiner  je^igen  €jiftcn3.  3töei  £eiöen= 
fd)aften,  öie  in  Deiner  Seele  ftcts  öominierten,  Kunft  unö  €t)rgei3, 
töeröen  gegenwärtig  aufs  f)eftigfte  bei  Dir  erregt,  unö  öa3u  gefeilt 
fid)  ettoas  perfönlid)e  (Eitelkeit,  öic  nebenbei  il)r  Rölld)en  fpielt. 
IDic  gerne  möd)tc  id)  Dir  öiefe  Befrieöigung  gönnen,  toäre  id)  nur 
nid)t  übcr3eugt,  öa^  kein  öauernöes  (Blü(i  für  Did)  öaraus  ent= 
jpringen  Wönm,  toeil  ein  fold)es  nid)t  oon  öer  IDelt  erteilt  roeröen 
kann.  IDillft  Du  mir  aber  l)eilig  Derfpred)en,  Deine  (Ertöartungen 
nid)t  3U  l)od)  3U  fpannen,  feöen  Contrecoup  mit  (Belaffenl)eit  3U  er= 
tragen  unö  Dein  bcgel)rlid)Gs  f)er3  öemütig  3U  erl)altcn,  fo  roill  id) 
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mid)  über  Deinen  (Erfolg  in  öer  tDelt  freuen,  tDic  man  fid)  über  öie 
3ufrieöen!)eit  eines  teuern  Kinöes  an  einem  fd)önen  Spiel3eug  3U 
freuen  pflegt.  Be3Ögen  fid)  öiefe  (Erfolge  nur  allein  auf  Deine  Kunft= 
leiftungen,  fo  roüröe  id)  eine  toeit  reinere  5tcuöeöarübcr  cmpfinöen; 
allein  öie  eljrenoolle  Hus3cid)nung,  öie  Dir  perfönlid)  3uteil  roirö, 
mad)t  mid)  toegen  öesöoppelten  Heiöes  beforgt  für  Deine  näd)fte 
Sukunft  unö  —  für  öie  Sd)U)ad)l)eit  Deines  eignen  I)er3ens.  Du 
greifft  nad}  3  u)  e  i  üorteilen  unö  l]offft,  fic  bleibenö  3U  üerbinöcn, 
aber  ad\\  meine  (Erfal)rung  roiöerfprid)t  öiefer  I}offnung  unö  öes= 
l)alb  thm  mu^  id)  Did)  immer  ernftlid)  roarnen  unö  aufforöern, 
Deine  Seele  nid)t  unterjodjen  3U  laffen  Don  Dcrgänglid)eni  Slitter, 
fonöern  immer  öarauf  bin3Uorbeiten,  fie  Don  öem  (Einfluß  ö«r 
IDelt  frei  3U  erl)alten. 

3d)  bitte  nidjt  um  (Et]X  unö  Rufjm, 

So  jcljr  fic  rfTenjd)en  lieben; 

Ca^  nur  burd)  keinen  5eI)Ier  mid), 

Did),  (5ott!  3U  jei)r  betrüben. 

ITIcin  t)öd)jter  Ruljm  fei  meine  Pflid)t; 

Der  Rul)m,  nor  beinern  Hngefid)t 

Stets,  roie  id)  foll,  3U  roanbeln.  — 

(Benügfamfecit  unö  ro  c  i  f  e  Sparfamfecit  mad)en  Reid)tum  übcr= 
flüffig,  roenn  (Bott  uns  ein  l)inlänglid)es  Husfeommen  3uflic^en  lie^. 
Dies  le^tere  ift  Dir,  (Bott  fei  geöanlit,  auf  iDunöerbaren  IDegen  3U= 
teil  geoDoröen.  tDenn  Du  aber  öennod)  immer  mit  (Belönot  3U  kämpfen 
l)aft,  fo  ift  öoran  allein  Deine  Kunft  fc^ulö,  öie  Did)  immer  in  £agen 
l)inein3iel)t,  iro  gro^e  Husgaben  unoermeiölid)  finö,  raeil  Du  nid)t 
blo^  öer  Künftlerin,  fonöern  aud)  öer  (5  r  ä  f  i  n  (Benüge  leiften  toillft. 

3ulic  an  f^enriette 

ITTünd)en,  am  20.  Hooember,  obenös  10  Ul)r, 
nad)  öer  ©per  tlorma 
...  Als  id)  le^tt)in,  toenigc  Sage  nad)öem  öie  Ijerrft^aften  meine 
Hrbeiten  ge[el)en,  3ur  Königin  en  petite  societe  3U  See  unb  Souper 
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gelaöen  toar,  [d)o^  öer  König  gleid)  beim  (Eintreten  roie  ein  Pfeil 
auf  mid)  3U,  30g  mid)  in  eine  (E(^e  unö  begann  3U  fragen:  roie  lang 
id)  in  3talicn  getoefen,  ob  id)  öer  Kunft  oöer  meiner  (Befunöf)eit 
roegen  Ijingegangen,  ob  id)  nid)t  öie  größte  $el)nfud)t  f)ätte,  öatiin 
3urüc&3ukel)ren,  toieoiel  id)  öort  gebraud)t,  auf  rDeId)e  IDcife  id)  ge= 
lebt  ufiD.,  u[tD.,  unö  öas  alles  mit  foId)er  £ebl)aftigkeit,  öa^  man 
rDol)I  [al),  tnie  [ef)r  iljn  öie  Sad)c  be)"d)äftigt  l^ahen  mu^te.  3d)  cr= 
iDiöerte  alle  feine  5i-*agßii  niit  großer  ®ffenf)eit  unö  Derid)tDieg  il)m 
felbft  öie  Summe  nid)t,  öie  mid)  meine  Reife  gekoftet,  teils  roeil  id) 
unDorbcrcitet  unö  l)öd)ft  überrafd)t,  teils  auc^  toeil  id)  öie  H)af)r= 
{)eit  für  öas  Befte  I)ielt.  (£r  fut)r  freilid)  im  Anfange  roie  entfe^t 
3urü&,  gleid)fam,  als  toolle  er  jagen:  öas  kann  id)  Dir  nid)t  geben; 
als  id)  il)m  aber  auseinanöerfe^te,  roie  unö  auf  tDcId)e  lOeifc  id) 
gelebt,  roie  meine  Dcrein3elung,  meine  leiöenöe  6cfunöl)eit,  mein 
Stanö  unö  (Be)d)äft,  meine  Unkenntnis  öes  £anöes  unö  öer  Sprad)e 
uftD.,  uftD.,  meine  Husgaben  notroenöig  ert)öl)t,  ja  neröoppelt  l)ätten, 
öa  begriff  er  allmät)lid),  öa^  id)  oiel  gebraud)t,  unö  fragte  mid): 
ob  id)  öenn  niemanö  oon  öen  llleinigen  i}ah^,  öer  mid)  öat)in  be=i 
gleiten  könne,  öa  ein  (Talent  roie  öas  meine  notroenöig  nadi  3talien 
gebore  unö  nur  öort  oollkommen  geöeil)en  könne. 

flm  21.  morgens 
£eiöer  roarö  öurd)  öas  (Eintreten  öer  Königin  öiefe  l)öd)ft  inter= 
effante  Untertialtung  beenöigt,  allein  beim  £ottofpieI,  xao  id)  neben 
öcm  König  fa^,  fing  er  öfters  oon  neuem  öen  abgeriffenen  $abm 
töieöer  auf  unö  mar  überl)aupt  gnäöiger  unö  f)uIÖDoIIer  roie  je  gegen 
mid),  ja  er  nal)m  mir  fogar  öie  lTiüt)c  öes  flusrufens  unö  Segens 
öer  Hummern  beim  Spiele  ah  unö  mad)te,  öa^  id),  öie  fonft  immer 
Dcrliere,  öiesmal  3toei  (Bulöen  geroann,  toas  id)  als  gutes  3eid)en  be= 
trad)tete,  öa  es  oon  königlid)er  ^anö  mir  kam.  f}eute  morgen  in 
aller  ßxüiit  ift  er  naö:}  (5ried)enlanö  abgereift,--  unö  roieü3ol)l  er 
öicfc  legten  (Tage  über  kaum  3U  fid)  [elbft  gekommen  fein  foll,  fo 
l|at  er  mir  öod)  nod)  ein  !id)tlid)  Seidien  feiner  i^ulö  unö  feines  fln= 
öenkens  in  feinen  (Beöid)ten  3urü(kgclafien,  öie  er  mit  einer  fel)r 
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[d|mci(^clljaftcn  3nfd)rift  an  mid)  ge3iert;  fic  Ijei^t:  flis  frcunö= 
lidjes  Hnöenfecn  öer  an  tEalent  ausge3cid)netcn  (Bräfin  3.  d.  €.  oom 
Derfaffcr  Cuötoig  oon  Barjcrn,  unö  öurd)  feine  ^od)ter  eigenljänöig 
3ugefc^idit  Ijat,  mit  einer  (Entftfjulöigung,  öa^  er  nid|t  felbft  jie 
mir  überbräd)te.  Die  gute  (Erbgro^tjer3ogin  tiam  öesfjalb  öie  t)ot)en 
(Treppen  bis  3U  meinem  ITtal3immer  Ijerauf gelaufen;  id)  tjabe  nii^t 
nur  biixä)  [ic  meinen  tief  gerütjrten  Dank  öem  König  3U  $ü^^n  legen 
laffen,  fonöern  öenfclben  nod)  in  einem  Billett  an  ^öd)ftöen[elben 
geftern  morgen  mit  [d)önen  IDorten  toieöcrljolt.  3ugleidj  fügte  id) 
(Boettjens  (Beöid)te  bei,  öie  er  3U  [eljen  gecDÜnfdjt,  mit  öer  Bitte, 
eines  öerfelben  in  feinen  Sammlungen  auf3uneljmen.  Du  erfieljft 
Ijieraus,  teure  Ittuttcr,  öa^  id)  otjne  mein  3utun  öem  3ielc  fdjon  um 
Dicies  näl)ergerü(^t  bin,  unö  öa^  in  Zukunft  mandjes  fidj  oielleic^t 
erreid)cn  lä^t,  öa  öie  Stimmung  bereits  fel^r  günftig  für  mi(^  ift. 

Hm  17.  De3ember 
. . .  Die  Königin  ift  infolge  einer  (Erkältung  Stubengefangene, 
öatjer  kann  id)  an  meinem  Bilö  nic^t  oortoärts  fd)reiten  unö  Iitt)o= 
grapl)icrc  unteröeffen  ein  bi^d)en  in  meinem  3immer 

flm  ^eiligen  flbenö,  abenös  6  U^r 

ITtir  ift  öurc^  öes  I}immels  Beiftanö  öie  (Bnaöe  3uteil  ge= 

tDoröcn,  mid)  mitten  in  öiefer  großen,  tumultuarifd)en  Staöt  fo  ftill 
unö  innig  3U  öem  je^igen  $e]tt  Dor3ubereitcn,  als  ob  id)  in  öer 
tiefften  €infamkeit  öes  £anöes  lebte.  3d)  l)abe  mir  einige  fd)öne 
fromme  Büd)er  3U  Derfd)affen  gerou^t  unö  öamit  meine  Seele  öiefe 
le^te  Seit  über  befd)äftigt  unö  gefammelt.  3d)  beöurfte  öies  öop= 
pelt,  öa  bnxä]  öie  mand)erlei  äu^erlid)en  Befd)äftigungen  unö  3er= 
ftreuungen  toieöer  einmal  eine  red)t  gro^e  Dürre  unö  (Iro(feenl)eit 
in  mein  3nneres  fid)  eingefd)lid)en  t)atte  unö  mid)  öas  Beöürfnis 
einer  religiöfen  Rid)tung  unö  IDärme  lebt)aft  empfinöen  lie^.  Diefe 
ift  mir  nun  plö^li(^  toieöergekommcn  unö  öurd)  fic  olles  ausge= 
glid)en  unö  erl)ellt,  toas  mir  Dort)er  trüb  unö  peinlid)  in  meinen 
£ebensDerl}ältniffen  erfd)icn 
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Hm  erftcn  S^icrtag 
3d)  tDuröc  in  meinen  geftrigcn  Utitteilungen  öurd)  ein  (It)rift= 
bäum(i)en  unterbrodjen,  loelcfjes  meine  3ungfer  nebft  öen  übrigen 
Domcftifien  öes  Ejaufes  mir  Ijeimlid)  gepult  Ijatte;  eine  kleine  Über= 
ra[(^ung,  öie  mid)  l}er3li(f)  erfreute. 

. . .  Der  König  Ijat  mid)  von  Hncona  aus  gan3  befonöers  grüben 
unö  mir  [agen  laffen,  6a^  er  in  3talien  meiner  auf  oielfadje  töeife 
geöödjte.  Die  gute  Königin  Ijat  mir  öies  [elbft,  bei  itjrem  erften 
lDieöerfeI)n,  berid)tet.  Jjeute  ift  gro^e  (Tour,  tooran  id)  aber  roegen 
mangels  eines  ITtanteaus  nid)t  teilnefjme 

Hm  31. 1)e3ember,  abenös 

Der  König  i]t  am  7.  glücfelid)  in  Htljen  angelangt  unö  tjat 

öen  feöniglid)en  Sofjn  tDoI)I  unö  blütjenö  oorgefunöen,  roie  öie  gute 
liebe  Königin  mir  fagcn  lie^ 

fl  n  £  t  n  e 

Hm  5.3anuar  1856 

Sd)on  bat  mein  Bilö  unenölid)  an  IDaljrljeit  unö  äl)nlid)= 

Iieit  geroonnen.  (5  a  n  3  ätjnlid)  kann  unö  roirö  es  n  i  e  meröen,  öa 
öie  Königin  3U  öen  pi)t)fiognomien  getjört,  öie  gar  nidjt  3U  mad)en 
finö,  öie  [id)  in  öer  tl)irklid)kett  anmutig  ausnet)men  unö  im  Bilöe 
faft  als  Karikaturen  erfd)einen  muffen.  Hud)  erfd)rr)ert  öas  Dor= 
rü(feenöe  Lebensalter  öas  (ban^t  no6)  um  oieles.  ^ro^öem  öarf  id) 
I)offen,  öa^  mein  Derfud)  3um  minöeften  keiner  öer  fd)Ied)teften  fein 
toeröe.  Die  gute  Königin  fd)eint  übrigens  gr"o^es  3ntereffe  an 
öem  Bilö  3U  net)men  unö  Iebl)aft  3U  tDÜnfd)en,  öa^  es  gelingen 

möge (Beftern  roar  großer  {)ofbaII,  auf  öem  id)  it)rem  Befel)l 

gemä^  öurd)aus  erfd)einen  follte.  Sie  Derel)rte  mir  Öa3u  in  Iieberis= 
tDÜröigfter  IDeife  ein  golögeftidites  SüIIkletö  unter  öem  Dorroanö, 
öa^  meine  (Baröerobe  toot)!  nid)t  3U  öergleid)en  eingerid)tet  fein 
möd)te.  Da  es  aber  nid)t  mel)r  fertig  roeröen  konnte,  30g  id)  roieöer 
meinen  toei^en  Htlas  an  unö  toill  öas  glän3enöere  Ballkleiö  nun 
für  öen  Hamenstag  öer  Derroittoetcn  Königin  auffparen.  Diel  lieber 
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roörc  mir  frcilid)  ein  jdjöncs  feiöencs  Kleiö  ftatt  öicfcm  5li^tß^^ftQat 
geroefcn,  aber  roer  kann  foId)en  J)crrfd)aften  gebieten!  J)offentIi(^ 
aber  kann  id)  es  Dor  meinem  löeggcljen  toieöer  los  rüeröeii,  fo 
iric  id)  übertjaupt  alle  meine  älteren  SQ^^^^"  gerne  roeggebcn 
möd)te,  ba  öer  (Entfdjlu^,  künftigtjin  alle  größeren  5^^^"/  \ov3k 
überijaupt  öic  gro^e  IDelt  gan3  3U  oermeiöen,  fid)  Ijier  üollenös 
meiner  Seele  bemädjtigt  Ijat,  obmol)!  öie  £eute  mir  täglid}  oer= 
fidjern,  toie  fetjr  idj  für  öiejelbe  paffe  unö  öa^  id)  eine  3ieröe  öcr= 
jelben  fei. 

. . .  Das  Q;{)eater  ift  unö  bleibt  meine  befte  (Ert)oIung,  öa  i(^  aus 
©runöfa^  öie  größeren  oirfeel  oermeiöc  unö  kleinere  Ijier  gar  nic^t 
ftattfinöen.  Hn  Seelcnumgang  unö  Hustaufd)  öer  3öeen  ift  oollenös 
nidjt  3u  öenken.  3ä)  bringe  öaljer  öicjenigen  Hbenöe,  u)o  id)  nid)t 
ins  St)eater  gebe,  mit  frommer  oöer  Ijeiterer  £ektüre  in  meinem 
3immer  l)in;  mitunter  gelje  id)  auf  ein  Stünöd)en  3U  Cornelius 
oöer  3u  anöeren  nötjcrcn  Bekannten. 

. . .  Über  öic  Büljne  tDÜnfd)teft  Du  etiöos  3U  crfafjren;  allein  öicfe 
gleid)t  3iemlid}  öer  übrigen  Ijiefigen  IDelt  an  fladjer  Unbeöeutfam= 
keit:  md)t  ein  r)or3ÜgIid)es  Q^alent  fotöol)!  im  ernften  toie  im 
I)eitern  5ad).  Die  ®pern  finö  nod)  öas  (Erträglidjfte,  öa  öas  (Drdjeftcr 
unö  öie  (It)öre  üortrefflid)  finö  unö  aud)  Iltaöemoifelle  !}a^cl  unö 
?)err  Bat^er  foroie  f)err  pellegrini  gan3  gute  Sänger  genannt  toeröen 
können,  obfd)on  erftere  nod)  öer  S^ule  unö  öer  (Eenorift  einer 
ftärkeren  Stimme  beöürfte.  Die  Sd)röder-^  ift  fo  alt  unö  I)ä^lid), 
öü^  it)re  (Erfd)einung  tDa!)rl)aft  uncrfreulid)  ift,  unö  (Eslair  nur  noc^ 
öer  Sd)atten  oon  öem,  toas  er  einft  mar. 

.  .  .  IDas  t)abt3I)r  öenn  3U  piatens  (Eoö  gefagt?  ITlid)  l)at  er  tief 
ergriffen,  unö  3tDar  öoppelt,  toeil  er  I)ier  alle  lTTenfd)en  fo  glci(^= 
gültig  lä^t.  (Er  roollte  öer  (rt)olera  entfliel)en  unö  fanö  in  Si3ilien 
öen  Soö!^^  3t)m  ift  fel)r  rool)!,  öenn  er  mar  ein  unglücklid)  organi= 
fiertes  IDefen,  aber  für  fein  (Talent  ift  es  iammerfd)aöe.  ICDie  nid)tig 
erfd)eint  am  (Enöe  öod)  feöe  5äl)igkeit,  roenn  fie  nur  öen  eigenen 
Ruf)m  unö  öie  eigne,  nid)t  aber  (Bottes  (EI)re  erftrebt  tiat  .  .  . 
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£tnc  an  3^^^^ 

^ilöesljeim,  am  15.  januar  1836 

.  .  .  Deine  Königin  mu^  unDergIeict)Iid)  l)olö  unö  gütig  fein, 
unö  i(f)  liebe  fie  recf)t  innig,  was  mir  fonft  roenig  mit  Dornebmen 
£euten  gefd)iel)t.  Das  fdjöne  Kleiö  i|t  nid)t  3U  oeraAten  unö  mir 
öünkt,  Du  täuf^cft  Did)  in  öer  Hnfidjt,  als  ob  Du  öie  gro^e  IDelt 
enthti}xm  könntcft!  Der  Künftler  beöarf  iljrer;  roie  er  öas  red)te 
£id)t  unö  öie  5a^&ß'^  3^  [einen  Kunftfcböpfungen  fudien  mu^,  eben= 
|o  I}at  er  öen  Beifall  unö  öie  IDüröigung  öer  (öefellfdjaft  für  öas 
(5cfd)affene  oonnöten.  6uftd)en  lä^t  Dir,  mit  taufenö  tiebesmorten 
unö  (Brüten,  gan3  öasfelbe  öurd)  mid)  fagen. 

.  .  .  ©ttilie  foll  gan3  luftig  leben  unö  —  öie  3aTne)on  mit  ibr. 
3d)  geftel}e,  öa^  id)  anfange,  gan3  anöre  flnfidjten  oon  öiefer  3U  be= 
kommen,  unö  feöenfalls  ift  fie  roeöer  fo  erfjaben  nod)  fo  Dortreff= 
lid),  roie  id)  [ie  mir  öenken  roollte.  2^nnv}  ift  mit  ibrer  Btutter  ner^ 
följnt  unö  \)at  itjre  Hlbernl^eiten  Ijinter  fid).  — 

.  .  .  Die  (Befelligkeit  ift  Dir  unumgänglid)  nötig,  allein 
fie  muß  Did)  nid)t  angreifen  unö  Dir  nur  roie  ein  Sdjattenfpiel  an 
öer  IDanö  erfdieinen.  (Js  ift  eben  überall  öasfelbe  £ieö,  unö  ITtangel 
an  jntereffe  unö  fln3iel}ungsferaft  ift  an  allen  ®rtcn  3u  ^aufe.  lOic 
fd)ön  ift  es  öaljer,  toenn  man  fid),  roie  Du,  fagen  kann:  3d)  lebe  in 
öer  tDelt,  ol)ne  ihrer  3u  beöürfen!.  .  .  . 

3ulte  an  Rcnriette 

rnüud)en,  am  26. 3Qnuar  1836 
.  .  .  HTcin  Porträt  öer  Königin  ift  feit  einigen  (Tagen  mäd)tig 
Doru3ärtsgefd)ritten  unö  föngt  nun  an,  mir  felbft  einen  angenel)= 
mcrn  (Einörucfe  3U  mad)en  als  feitl)er.  2^^^,  ^^^^  ^s  fiebt,  fd)reit 
über  öie  Sd)önl)eit  unö  flt)nlid)feeit  öes  Bilöes,  namentlid)  bel)aupten 
alle  Umgebungen  öer  Königin  bis  auf  öie  £afeaien  t)erab,  öa^  nod) 
feein  befferes  oon  il)r  eriftiere.  Sie  felbft  ift  feft  über3eugt,  öa^  es 
Dollfeommcn  gelingen  roeröe,  unö  troftlos  über  öie  Dielen  Unter= 
bred)ungen,  rDcId)e  öer  Karneoal  {)erbeifüt)rt.   tltorgen  ift  öenn 
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au(f)  öcr  bcrüljmtc  ITIasfectiball,  an  öcm  mein  neues  golöncs  Kleiö 

paraöiereji  foll.  3d|  I)abe  mid)  feljr  [c^roer  entfd)Ioffen,  baxan 

teil3unct)men,  öa  es  mic^  aus  meiner  betjaglidjen  Rul)e  tjerausrei^t, 

öie  mir  bei  öer  ernften  Be|d)äf  tigung  öes  Htalens  öoppelt  notroenöig 

ift,  allein  es  f^ien  mir  toegen  öem  6efd)cnk  öer  Königin  öurdjaus 

notroenöig,  unö  fo  mog  es  öenn  gefdjeljen!  Hber  i(^  roolltc,  es  roäre 

fd)on  überftanöen.  ... 

Hm  28. 

Hlles  geljt  oorüber,  unö  fo  läge  bmn  aud)  öie  geftrige  $ttt  glüc&= 
lid)  I)inter  mir,  auf  öcr  id)  unftreitig  öie  anerglän3enöfte  unö  3U= 
gleid)  gefd)macfeDonfte  Hioilette  tjatte.  Du  roci^t,  lieb  ITtütterdjen, 
öa^,  ro  e  n  n  id)  einmal  etroas  öer  Hrt  unternetjme,  id)  es  aud)  gern 
gut  Ijab^n  roill,  unö  fo  fd)eute  id^  b^nn  anä)  öiesmal  roeöer  3eit  nod) 
ITtüt)e,  um  meinen  Hn3ug  3uftanöe  3U  bringen.  Das  golögefti^te 
KIciö  mad)te  fid)  über  meinem  meinen  fd)roeren  fltlas  fel)r  reid)  unö 
glänsenö,  auf  öem  Kopf  t)attc  i(^  an  beiöen  Seiten  neben  öen  5^^^= 
ten  grüne  Sroeige  mit  golönen  5i^üd)ten  angebrad)t,  öie  oben  auf 
öem  tüirbel  öes  Kopfes  Don  einem  golönen  Diaöem  mit  grünen 
Steinen  Der3iert,  3ufammenget)alten  rouröen,  roät)renö  meine  golö= 
nen  Haöeln  öie  puffen  l)ie  unö  öa  öurd)fereu3tcn.  (Ein  fd)önes  goIÖ= 
nes  Kollier  nebft  öa3uge{)örenöen  (Dt)rringen  unö  Brofd)e,  öie  öie 
gute  Hugufte  Rottent)an2^  mir  geliet)en,  oollcnöete  öen  Hn3ug.  flilc 
meine  ^ausgenoffen  fd)ricn  über  öie  prad)t  unö  Sd)önt)eit  meiner 
Kleiöung,  unö  auf  öcm  Balle  fclbft  äußerten  faft  alle  meine  Be= 
kannten  öas  nämlid)e.  3d)  teile  Dir  öies  mit,  öa  id)  roei^,  öa^  es 
Dir  Sreuöe  mad)t;  allein  tro^  öiefen  Suk3cffcn,  öie  id),  meinem 
HIter  3um  Sro^,  nod)  immer  in  öer  IDcIt  genieße,  fo  oft  ii^  mid) 
öarin  3eigc,  ftet)t  öcr  (Entfd)Iu^,  mid)  gän3lid)  aus  il)r  3urü(fe3U= 
3iel)en,  unroiöcrruflid)  fcft  in  meiner  Seele.  €ben  rocil  id)  nid)t  un= 
bead)tet  bin,  nid)t  fein  kann  öurd)  fo  manches,  roas  (Bott  mir  Der-- 
Iiet)en,  fo  ift  es  öoppelt  nötig,  öa^  id)  felbft  freiroillig  if)r  entfage 
unö  öaöurd)  jene  I)öl)ere  5rei^ßit  erringe,  ol)ne  öie  roir  nie  unö 
nimmer  etroas  (Brotes  3U  leiften  oermögen. 
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HmT.  5ebruarl836 
.  .  ,  Seit  ad)t  Sagen  glän3t  Btaöame  Deorient-ß  auf  l}ie[iger 
Büljne,  als  Horma,  Romeo  unö  5iöeIio;  id)  I)abe  fic  leiöer  meines 
öummen  I}uftens  loegen  nur  3rDeimal  gefetjcn,  bin  aber  öicsmal  oiel 
mc^r  als  in  Dresöcn  oon  itjr  erfreut  tüoröen,  öa  itjre  (£rfd)einung 
otcl  beffcr  auf  einer  großen  Bühne  fid)  ausnimmt.  .  .  . 

amll.mär3 
.  .  .   3d)  \:iahe  öem  (5ro^f)er3og  darl  5i^i'^ö>^i'i)  ^i"  Collier  mit 
meinen  titbograpljien  als  ©eburtstagsgefdjenk  überfanöt  unö  oon 
iljm  ein  anwerft  galantes  Dank[agungs|d}reiben  crfjalten.  .  .  . 

fienriette  an  j^ulic 

Hml8.mär3l836 

.  .  .  fjofrat  $d)orn-'  in  tDeimar  fd)reibt,  öie  ^ot)eit  liahe  feine 
Dorfdjiäge  3ur  (Iinrid)tung  öer  (5emäd)er  öes  neu  ausgebauten 
Sd)Io^f lügeis  geneljmigt,  unö  öa  öicfe  mit  (Bemälöen  öckoriert  rocröen 
follen,  tDeId)e  nur  foId)e  Künftler  gemad)t  Ijaben,  öie  man  als 
IDeimaraner  betradjtet,  fo  glaube  öie  gute  5ür[tin,  D  i  r  öen  fln= 
trag  mad)en  laffen  3U  muffen,  eines  öiefer  Bilöer  aus3ufül)ren. 
Das  IIä!)erc  toirft  Du  aus  Sporns  Brief  felbft  erfetjen,  öen  idj 
tjier  beilege.  3d)  tiann  nid)t  leugnen,  öa^  idi  midi  um  Deinettoillen 
t)er3lid)  über  öiefen  etjreuDollen  Hntrag  freute,  roeil  er  öie 
fd)önfte  Hnerliennung  Deines  Talentes  ausfpridjt  unö  3ugleid)  be= 
toeift,  öa^  öie  J)otjeit  es  töirlilid)  gut  mit  Dir  meint.  Hllein  id) 
roüröe  töölid)  erfd)re(ien,  roollteft  Du  itjn  anneljmen,  öa  unter  öen 
obtoaltenöen  Umftönöen  unö  bei  Deiner  elenöen  (Befunöljeit  nur 
Hot  unö  3aTnnter  öaraus  entfpringen  roüröe.  .  .  .  Überöies  follen 
öie  Bilöer  in  (Enkauftik  gemalt  roeröen;  öer  Künftler  kann  aber, 
ol)ne  üort)erige  lange  (Erfaljrung,  nid)t  genau  beredjnen,  toie  fid) 
öie  5arben  bei  öem  Huftragen  öes  U)ad)sfirnis  geftalten  unö  ob  fie 
fid)  nid)t  unbarmonifd)  bei  öer  S^^i^i^pi^o&e,  öie  fie  befteljen  muffen, 
l)crausl)eben  toeröen.  Sdjon  aus  öiefem  (Brunöe  toüröe  id)  Dir  ab= 
raten,  auf  öen  Hntrag  cin3ugel)en.  Die  Sadie  bleibt  öemungeadjtet 
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I)ö^|t  crfreulirfj  für  Didj  unö  ücrpflidjtct  Dirf),  einen  r  c  d)  t  öanfe= 
baren  Brief  fo  fd)nell  als  möglid)  an  Sci)orn  gelangen  3U  laffen, 
öen  Du  Dir  3um  5reunö  erijalten  mu^t,  toeil  er  Dir  nod)  fefjr 
nü^Iid)  [ein  kann  in  oicler  J}in[id)t.  fld),  ^reunöc  finö  öer  größte 
Sdja^  auf  (Eröen,  unö  bis  je^t  Ijaft  Du  nod}  oiel  3U  roenig  IDert 
öarauf  gelegt,  jo  im  (Begenteil  man(f)en  cor  öen  Kopf  gefto^en  unö 
il)n  öaöurd)  üerlorcn.  ... 

3ulie  an  I^enriettc 

TlTünd)en,  am  21.  lTtär3 

.  .  .  Sa\t  alle  $xtmbtn,  roeld^e  lUündjen  toäljrenö  öiefem  IDinter 
berooljnten,  unö  fogax  öcr  größte  (Teil  öer  (iintooljner  felbft  tDuröen 
Don  tel)r  !|eftigcn  unö  antjaltenöen  Kranfetjeiten  befallen.  Hud)  idj 
blieb  Don  einer  ftarken  (Erkältung  nid)t  Derjdjont;  toie  proöuktio 
id)  aber  tro^  öiefes  £eiöens  getoefen  bin,  betoeifen  meine  3aI}Ireid)en 
£itI)ograpt)ien,  öie  in  öer  Sat  n  u  r  in  meinem  UntDol)I[ein  ent= 
jtanöen  unö  folglid)  nidjt  öie  Kinöer  meiner  £aune,  fonöern  meiner 
$d)mer3en  genannt  3U  roeröen  oeröienen.  Hud)  banUt  id)  öiefer  Be= 
[djöftigung  öie  e  i  n  3  i  g  e  3erftreuung,  öeren  id)  oft  roöl^renö  met)re= 
rcr  lOodien  följig  roor,  in  öenen  id)  nid)t  einmal  3U  fprec^en  unö 
folglid)  keine  Befud)e  an3unel)men  Dermod)te.  — 

Dod)  öiefe  Prüfungs3eit  ift  nun  tool)!  glü&Iid)  überftanöen,  öank 
öen  l)errlid)en  5rüI)Iingstagcn,  öie  uns  plö^Iid)  für  öen  langen 
IDinternad^tstraum  entfd)äöigen.  tUein  Bilö,  an  öem  id)  örei  tDod)en 
nid)t  arbeiten  konnte,  I)at  neueröings  öie  erfreulid)ften  5ottfd)ritte 
gemad)t;  aud)  bin  id)  geftern  3um  erftenmal  roieöer  in  öer  großen 
löelt  erjd)ienen,  unö  3roar  bei  einem  glänsenöen  5^1^,  toeldjes 
KIen3es''^  gaben,  roobci  eine  italienifd)e  (Dperette  Don  £iebt)abern 
aufgefüt)rt  unö  |  e  l)  r  gut  ejekutiert  touröe.  Die  löirte  fd)tDammen 
in  einem  ttteer  Don  (Eitelkeit  unö  IDonnc,  öa  öie  regierenöe  Königin 
?id)  bei  it)nen  angejagt  \)atte,  eine  um  fo  größere  Hus3eid)nung,  als 
fie  nie  in  Prir)atgefeII|d)aften  3U  ge{)en  pflegt.  3u  toieoiel  Heiö 
toirö  öies  Deranla[fung  geben  unö  roie  fel)r  öen  I)a^  Dermel)rcn, 
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mit  öcm  man  ohnehin  öiefc  5ai^*itltc  bereits  Ijier  ocrfolgt.  (E  r  foll 
öurd)  ungel)eurcs  öermögcn  fotoie  öurd)  Hnma^ung  unö  Stol3  öiefen 
?ia^  crtDe&t  baben.  S  i  c  roor  frütjer  in  Kaffel  als  italienifdje  (Eän-- 
3crin  auf  öer  Büljne  unö  flö^t  öaljer  auct)  keine  befonöere  Hcbtung 
ein.  (Segen  mid)  [inö  fie  anwerft  tjöflicf)  unö  3UDorfeommenö,  Dor^ 
3ÜgIid)  öer  Soljn,  öer  eigentitdj  gro^e  £uft  getrabt  trotte,  fid)  3U  mei= 
ncm  dicisbeo  3U  madjen,  toenn  id)  öergleidjen  gebraudjen  könnte 

ntündjen,  am  27.  ITiär3 
.  .  .  Des  guten  Sdjorns  Hnerbieten  freut  mic^  f  c  tj  r ,   allein 
Iciöcr  kann  unö  öarf  i'd)  es  nid^t  anneljmen  unö  toeröe  öaber  [ogleid| 
öcm  Kan3ler  fdjreiben,  um  midj  bei  öer  !jol)eit  föcoie  aud)  bei 
Sd^rn  3u  entfdjulöigen  unö  beiöen  3U  öanfeen. 

.  ,  .  3d]  liaht  auf  öem  legten  J^ofball  öie  Befeanntfd)aft  einer 
red)t  angenel^men  englifd)cn  5aniilic  namens  Barroeü  gemad)t,  öie 
gan3  in  meiner  Höbe  rootjnen,  gro^e  Kunftfreunöe  unö  überöies 
rcd)t  angefeb/sne  £eute  finö,  öie  glän3enöe  (Befellfdjaften  geben  unö 
fid)  gegen  mid)  gan3  befonöers  freunölid)  be3eigen.  Va  id)  mid)  nun 
immer  in  öen  engli[d)en  Sirkeln  toeit  freier  unö  lieber  toie  in  unfern 
ftcifen  öcutfdjen  (Befellfdjaften  beinege,  fo  ]:iaht  id)  fd)on  meljrere 
ITlale  teil  an  öiefen  Soireen  genommen  unö  auf  öer  legten  ni6t 
nur  meine  3unge,  fonöern  fogar  meine  $  ü  B  ^  in  Beroegung  gefegt. 
Dies  mag  Dir  als  Betoeis  öienen,  öa^  id|  mic^  je^t  gottlob  toieöer 
tDoIjler  füt)le  als  feitl)er,  btnn  roäre  öas  nid)t,  toüröe  id)  fid)er  nidjt 
mid)  3u  fold)en  (ErtraDagan3en  oerleiten  laffen.  3d)  füE]le  mid)  in 
öer  ^at  je^t  oiel  rooI)ler  als  feit  langen  lDo(^en  unö  bin  öaneben 
aud)  red}t  fd)lanli  unö  oon  gutem  flusfel)n.  .  . 

Hm  8.  Hpril  morgens 
.  .  .  (Beftern  l)atte  id)  meine  hi?,te  Si^ung,  benn  öie  gute  liebe 
Königin  ift  fo  ent3Ü(fet  oon  il)rer  äl)nlid)keit,  öa^  fie  öurc^aus  nid)t 
erlauben  raill,  öa^  i(^  auö)  nur  einen  ein3igcn  Strid)  no(^  l)in3u= 
füge.  3d)  untertocrfe  mid)  öem  t)öd)ften  IDillen,  unö  3tDaT  um  fo 
Icid)ter,  öa  aud)  alle  Umgebungen  öer  Königin  einftimmig  es  für 
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öas  gelungenftc  Btlö  eriilären,  öas  bis  jc^t  von  itjr  oorljonöcn  fei, 

unö  n  i  rf)  t  eine  taöeinöe  äu^erung,  nid)t  eine  Bemerkung,  öafe  es 

fo  oöcr  fo  fein  mödjte,  fid)  bis  je^t  öagegen  erljoben  Ijat.  Die  feinö» 

Ixä)^  5reuöc  öer  Königin  öaran  iiat  in  öer  (Tat  etroas  l)ö(f)ft  Rülj'= 

renöes!  ©leid)  nad)öem  fie  mid)  geftern  oerlaffen  Ijatte,  fd)ic&te  fic 

it)ren  gan3en  {)offtaat  Ijerauf,  um  fid)  an  öcm  Bilö  3U  ergoßen, 

rDeId)er  mir  oerfidjcrte,  öa^  fie  felbft  gan3  ent3Ü&t  öaoon  fei  unö 

nur  meinte,  fie  toäre  um  3et)n  3al)rc  jünger  im  Bilöe,  ein  S^^^^^r 

Don  öem  aber  meiftens  ein  jeöer  3ufrieöen  ift.  Die  (Dberfjofmeifterin 

©räfin  Deroi),  eine  feljr  gebilöete  5^^^^  fpradj  u)ie  ein  Bud)  öar= 

über  unö  meinte:  öer  König  toeröe  nod)  raeit  met)r  toie  alle  anörc 

oon  öer  Sd)önl)eit  toie  öer  äl)nlid)feeit  öes  Bilöes  tief  ergriffen  fein. 

Sie,  öie  öie  Königin  Don  Jugenö  auf  kennt,  fanö  öie  fpred)enöftc 

ät)nlid)feeit  foroofjl  in  öen  Süg-en  als  öer  Huffaffung  iljres  gan3en 

dljarafeters  unö  rüljmte  aud)  au^eröem  alles  übrige  mit  Dieler  (Ein= 

fid)t  unö  Sad)kenntnis.  .  .  . 

Hm  9.  Hpril 

.  .  .  Die  gute,  engelsgute  unö  3ugleid)  3artfüI)Ienöe  Königin 
l)at  in  öiefen  (Tagen  flugufte  Rottenljan  —  es  fd)eint,  als  ob 
öiefe  treue  Seele  Dom  J)immel  beftimmt  fei,  ftets  öergleid^en  fluf= 
träge  für  mi(^  3U  erljalten  —  als  üermittlerin  3tDifd)en  fic^  unö  mir 
gebraudjt,  um  3U  erforfdjen,  roas  id)  für  meine  Arbeit  red)nete,  unö 
fid)  geäußert,  öa^  fie  au^eröem  nod)  eine  (Intfd)äöigung  r>on  t)ier= 
l)unöert  (Bulöen  für  meinen  l)iefigen  Hufentl)alt  beftimmt  I)abe.  3d) 
fd)Iug  Dor,  öa^  man  Dillis  öen  preis  beftimmen  laffen  möd)te.  Die 
Königin  fa^te  öiefen  üorfd)Iag  mit  £ebl)aftigkeit  auf  unö  Hugufte 
RottenI)an  touröe  beauftragt,  it)n  auf  öer  Stelle  3U  befragen.  Diefer 
meinte  nun,  öa^  70—80,  ja  felbft  100  £ouisöor  für  öas  Bilö  ge= 
red)nct  toeröen  könnten.  3d)  riet  Huguften,  öie  le^tere  Summe  bei= 
3ubet)altcn,  feöod)  fo,  öafe  öie  üergütung  mit  eingered)net  toäre. 
3d)  finöe  es  beffer,  befd)eiöen  3U  fein  unö  öie  Saiten  gegentoärtig 
nid)t  3U  t)od)  3U  fpannen,  öa  öie  liebe  Königin  fid)  au^eröem  aufs 
allerangelegentlid)fte  mit  meiner  Zukunft  befd)äftigt  unö  mit  flugufte 


flilgcmctnc  Betounöcrung  479' 

Diel  unö  tDcitläufige  Rü(fefpra(f)e  öesljalb  genommen  l^at,  roie  öie 
Sa(i)e  am  beften  unö  3U3ecfemä^igften  für  micf)  ein3urid)ten  roäre  unö 
ba^  fie  il)r  ITIögIid)[tes  tun  toüröe,  um  öen  rü(fefecl)renöen  (Bemal)! 
günftig  öafür  3U  ftimmcn.  So  fdjeint  es  öenn  öod),  als  ob  öer  Segen, 
öen  id)  mir  oon  meinem  Ijiefigen  Hufenttjalt  cerfprad),  nadjgeraöe 
in  (Erfüllung  gct)en  toollte,  900  tEaler  in  Seit  oon  roenig  ritonaten 
Dcröient  3U  iiabtn,  i\t  öoc^  eine  fd)öne  So(i)e,  nid)t  wa\)i,  meine 
£iebcn?  unö  am  (Enöe  rool)!  einiger  flnftrengungcn  toert.  .  .  . 

flm 15. abenös 
,  .  .  Der  (£in3ug  öes  Königs  toar  fel)r  fd)ön  unö  rüljrenö  unö 
ein  öeutlid)er  Beroeis,  toie  l)er3Ud)  er  com  Dolfee  geliebt  ift.  3d) 
Ijatte  mein  I^aus  öurd)  ein  ©Ibilö  oon  if^m  gefc^mücfet,  iljn  [elbft 
aber  bis  jc^t  nur  oom  S^nft^i^  öus  begrübt,  öa  er  no(^  nicf)t  Öa3u 
kommen  ^tonnte,  mein  Bilö  3U  feljen.  .  .  . 

Hm  26.  morgens 

Difetoria,  üilitoria!  Der  König  ift  nid)t  nur  3ufrieöcn,  fon'öern 
cnt3Ü(it  Don  meinem  Bilö  unö  Ijat  mir  öie  allerfd)meid)elt]afteften, 
ja  faft  bef(f)ämenöften  £obfprü(f)e  öarüber  erteilt.  Seine  5^^^^^^ 
toar  aber  f  0  Iebt)aft  unö  toarm,  unö  alles,  roos  er  fagte,  fo  öer=' 
ftänöig  3ugletd),  öa^  ic^  es  in  öer  ^at  für  feeine  leeren  pijrafen, 
fonöern  für  feine  tüat)re  I}er3cnsmeinung  netjmen  mu^te  unö  bis 
3U  Hiränen  öaoon  gerüt)rt  toar.  Die  gute  Königin  trotte  glei(f)falls 
fcudjte  Rügen  unö  fagte  immer  aufs  neue:  ,IIun  aber  finö  Sie  btnn 
öod)  tDotjI  berutjigt  unö  mit  3I)rem  eigenen  IDerfe  3ufrieöen?'  Da^ 
öer  (5emat)I  fo  öurd)aus  befricöigt  roar,  fdjien  tljr  felbft  3ur 
größten  5i^ßuöe  3U  gereid)en.  (Er  roill  ni(f)t  erlauben,  öa^  öas  flller= 
gcringfte  öaran  gcänöert  oöer  nod)  t)in3ugefügt  toeröe,  öa  es,  tüie  er 
meint,  nur  oerlieren  feönne;  felbft  öie  Hrmbänöer  unö  öie  Brofdjc 
toill  er  nid)t  geftatten.  flm  meiften  ent3Ü&te  iljn  öer  flusörucfe  öes 
Bilöcs  unö  öie  fd)önen  flrme,  3U  öenen  id),  in  Ermangelung  eines 
beffercn  Trtoöells,  leiöer  unfere  I}ol3=  unö  IDafferträgerin  benu^en 
mu^teü,  unö  als  öie  Königin  il)n  auf  öie  übrigen  Hebenöingc  auf- 


480  5ü«ttcs  Budf.  3in  3citaltcr  bcr  (Epigonen 


mcrfe|am  mad)cn  mollte,  fagte  er:  „3d)  feann  jc^t  nidjts  anöercs 
fe{)cn  als  nur  Did),  öcnn  es  gel}t  mir  mit  öem  Bilöe  toie  mit  Dir 
fclbft  liebe  dl^ereje;  je  länger  id)  Did)  anfe!)e,  je  lieber  {jabe  id) 
Did),  unö  je  mel)r  id)  öas  Bilö  anfel)e,  je  meljr  liebe  id)  es."  Dabei 
ftreid)elte  er  iljr  3ärtlid)ft  öie  IDangen  nnb  örü(^te  mir  freunö= 
Iid)ft  öie  I}anö  I)interber,  inöem  er  fagte:  „Hein,  (Bräfin,  id)  l)abe 
Sic  bist)er  als  eine  ausge3eid)nete  Künftlerin  betrad)tet,  allein 
öies  l)abc  id)  öenn  öod)  nid)t  ertoartet!  IDeld)  ein  Salent!  Sie 
öürfen  öie  Kunft  nie  oerlaffen,  es  loäre  ein  u)al)rer  Derluft  für  öie 
IDelt!  Unö  roie  öas  alles  gemalt  ift?  3a,  toenn  unfer  Stieler 
f  0  malen  feönnte!  Hber  öer  ift  nid)t  imftanöe,  einen  fold)en  Si^Ö^i^/ 
gefd)tDeigc  öenn  einen  fold)en  Hrm  3U  malen!  Don  il)m  möd)te  iä) 
nie  ein  lüerii  in  eine  meiner  (Balerien  oufl)ängen,  tt)äl)renö  öies 
l)icr  fid)  neben  öie  beften  lUeifter  ftellen  öarf"  ufro.  3d)  könnte  no(^ 
einen  l)alben  Bogen  ausfüllen  mit  öem,  toas  er  in  feiner  lebl)aften 
Hufregung  gegen  mid)  äußerte.  3d)  fagte  roenig  nur,  jeöod)  fat)  er 
getöi^  an  meiner  Rül)rung,  toie  f  e  l)  r  mid)  feine  äu^erungen  be= 
glücfetcn.  Übrigens  ift  öer  Heiö  fd)on  Don  allen  Seiten  rege,  unö  es 
ift  Seit,  öa^  id)  nun  3um  IDanöerftab  greife,  öenhenö:  apres  moi  le 
deluge!  Da^  id)  öu^erft  oorfid)tig  fein  unö  nid)ts  Don  allen  öen 
getanen  liöniglid)en  äu^erungen  mitteilen  coeröe,  Derftet)t  fid)  oon 
felbft. . . . 

3 

3uliens  5^*^i^<^2  über  öas  £ob  il)rcs  t)of)en  (Bonners  roar  um  fo 
Dcrftänölid)er  bei  öen  Fjoffnungen,  öie  fie  für  il)re  fernere  künftle-^ 
rifd)e  £aufbal)n  auf  il)n  fe^te.  Durd)  feine  bisl)erige  J)ulö  unö 
(Bnaöe  mu^te  fie  fid)  öarin  ebenfofel)r  beftärfet  füt)len,  roic  öurd) 
öas  Dert)alten  feiner  (Bemat)lin.  Das  l)er3lid)e  lDol)lu>ollen,  öas 
it)r  öen  gan3en  IDinter  über  oon  öiefer  3utcil  gerooröen  toar, 
batte  it)r  fd)on  mel)rere  lDod)en  Dorl)er  öen  Hut  gegeben,  bei  einem 
abenölid)en  3ufammcnfein  unter  üier  Rügen  fie  3ur  Dertrauten 
il)res  Hnliegens  an  öen  König  3U  mad)en.  „3d)  trug",  fd)reibt  fie 
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öcr  5rau  d.  Beauücu,  „in  aller  Kür3e  öer  lieben  Königin  mein 
gan3C5  rounöerbares  £cben  Dor  unö  t)attc  öas  (Blücfe,  iljre  lebt>af= 
te[te  deilnal^me  3U  erregen."  (Ban3  bcfonöers  galt  öiefe  öem  ^cr= 
3cnsromane  öer  Künstlerin  unö  öem  ®pfer,  öas  fie  ctnft  öer  Btutter 
gebrad)t  l)atte,  inöem  [ie  öeren  IDunfdje  gemä^  öer  Derbinöung 
mit  il)rem  3ugenögeliebten  entfagte.  IDie  roir  uns  erinnern,  Ijatte 
er  unteröefjen  eine  anöere  getjeiratet.  Seine  lDal)l  roar  „in  Ijalbem 
TDü^nfinn",  roie  £ine  öarüber  bemerkte,  auf  bie  alternöe,  firänlilid)e 
unb  unbemittelte  tDitroe  eines  5teunbes  gefallen,  bie  iljm  obenbrein 
Dicr  Stiefkinber  mit  in  bie  (El)e  bradjte.  Sie  mar  Dor  nid)t  langer  Seit 
gestorben,  unb  ^err  D.Dad)enl)au[en,  ber  je^t  ben  Pojten  eines  kömg= 
liefen  £anbbro[tes  in  Ijannooer  einnaljm,  l)atte  nad)  il)rem  Sobe  ber 
in3rDi[d)en  aus  3talien  Ijeimgekeljrten  3ulie  [einen  früljeren  t}eirats= 
antrag  rDieberl)olt.  Sie  fd)enlite  il)m  jebod)  aud)  biesmal  kein  (5el)ör, 
teils  rocil  fie  [id)  3ur  Übernal)me  ber  iljrer  toartenben  Pflidjten  nid)t 
kräftig  genug  füljlte,  teils  aud)  toeil  fie  [id)  [d)eute,  auf  iljre  t)er[d)ie= 
öenen  Stiftspfrünben  3U  t)er3id)ten,  beren  (Einbuße  bei  Dad)enl)au[ens 
be[d)eibenen  DermögensDerljältni[[en  immertjin  ins  (BerDid)t  fiel. 

IDöljrenö  [ic  feöod),  loenn  aud)  [djtoeren  f}er3ens,  öem  (Beöanken 
ans  I)eiraten  entjagt  t)atte,  toar  iljre  königltd)e  Be[d)ü^erin,  je 
länger  [ie  mit  it)r  oerfeet)rtc,  öefto  metjr  3ur  Über3eugung  gelangt, 
öa^  fie  nid)t  als  alte  3ungfer,  [onöern  in  öer  €l)e  öas 
(5lü(k  öes  £ebens  finöen  toüröe.  (Bütig  toie  immer,  be[d)lo^  [ie,  in 
aller  Stille  3uUens  Dorfetjung  3U  [pielen. 

HIs  Dcr[tänönis=  unö  taktüolle  (Bel)ilftn  [tanö  il)r  eine  Dame  öes 
Fjofes,  öie  in  öen  legten  Briefen  tDieöerl)olt  genannte  (Bräfin 
fluguftc  Rottent)an  3ur  Seite,  öie  ein[t  in  5ranken  mit  öen  Sd)toe= 
ftcrn  (Egloffftcin  frot)e  3ugenötage  oerlebt  Ijatte  unö  öen  S^'^^^'- 
öinnen  Don  el)eöem  treue  Hnl)ängUd)keit  berDal)rte.  Sie  roar  es  ge= 
roefen,  öie  in  Rom  ihre  J}errin,  öie  J)er3ogin  RTaj,  mit  3ulien  3U= 
[ammenfüt)rte;  aber  aud)  [päterljin,  3unäd)[t  als  öie  le^tere  im 
3uni  1832  HTünd)en  berül)rte,  unö  nid)t  roeniger  roäl)renö  öes 
legten  l}alben  3at)res  tjatte  [ie  [id)  mit  [0  liebeDoller  5ür[orge  it)rer 
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angenommen,  öa^  König  Cuöroigs  eölc  (Bemaljlin  fie  3ulic  gcgen= 
über  als  gegebene  ücrmtttlerin  betradjtete. 

IDie  (Bräfin  Rottenljan  £inen  am  26.  flpril  unter  öem  Siegel  öer 
PerfditDiegenljeit  eröffnete,  toar  6ie  Königin  öer  Hnjid)t,  öa^  iljre 
Sd)tDefter  „eine  t)äuslid)e  (Ej-iftens  beöürfe,  öamit  öies  trefflid)e, 
reid)  begabte,  aber  oielfad)  betoegte  (Bemüt  öen  eigentlichen  E)afen 
ber  Ru!)e  unb  bes  (Blückes  finben  hönne."  .  .  .  „Sie  müfete  burdjaus 
öie  nXu^e  Ijaben,  fid)  itjrem  (Benins  in  freien  Stunben  überlaffen 
3U  können,  unb  öiefe  fd)öne  DoppeIefiften3,  meint  nun  bie  l)ot)e 
5rau,  fei  gefunben,  roenn  bas  Sd)i(ifal  fie  nod)  an  btn  ftets  abge= 
toiefenen  unb,  roie  es  fd)eint,  bennod)  geliebten  Utann  knüpfen 
toerbe.". . .  „Die  engelgute  unb  3iil^ßi^  l^^^^  tnoljIiDonenbe  Königin 
fprad)  mit  il)rem  erlaud)ten  (Bematjl,  bem  fie  mit  öer  iljr  eigentüm= 
Iid)en  3arten  U)eiblid)keit  itjre  IDünfdje  für  3uliens  (Blück  barlegte, 
unb  fo  fanb  fid)  benn  unfer  gnäbigfter  König  burd)  fie  betoogen, 
3ulie  als  (Erfa^  ber  entfallenbcn  Stiftseinnaljmen  eine  Rente  Don 
700  fl.  bat)erifd)en  (Belbes  (400  preu^entalern)  jätjrlid)  austoerfen 
3U  tDoIIen,  um  biefe  üerbinbung  möglid)  3U  mad)en,  roenn  anbers 
Du  unb  Deine  Derel)rte  RXutter  aud)  über3eugt  feib,  ba^  biefelbe 
3U  unferer  2^lk  (BIü(i  tDaljrljaft  füljrt," 

Dafür  glaubten  fid)  jebod)  bie  beiben,  tro^  aller  (Erkenntlid)kctt 
für  bas  ebelmütigc,  eines  königlid)en  (Empfinbens  roürbige  Hn= 
erbieten,  mit  gutem  (Beroiffen  nid)t  oerbürgcn  3u  können,  toas  £inc 
in  il)rer  Hntroort  auf  ben  Brief  ber  (Bräfin  Rottenl)an  offen  be= 
kannte,  Sie  trug  3ugleid)  kein  Bebenken,  burd)  bie  alte  5i^^unbin 
öem  König  nal)e3ulegen,  il)rer  Sd)iDefter  ben  in  Husfic^t  geftellten 
6naöenget)alt,  ber  il)r  übrigens  einfttoeilen  nur  für  feine 
£cbcns3eit  3ugefid)ert  toar,  aud)  oI)ne  bie  baran  geknüpfte 
Bebingung  3U  geroötjren:  ein  Dorfd)Iag,  öen  3ulie,  als  fie  baoon  er= 
fut)r,  3um  toillkommenen  Hnlaffe  nal)m,  aud)  il)rerfeits  bie  Königin 
3U  bitten,  fid)  bementfpred)enb  für  fie  3U  oerroenben.  „IDegen  ber  be= 
rüu^ten  flngelegent)eit",  melbet  fie  am  17.  IKai  nac^  ^aufe,  „l)abetd) 
mi(^  mit  meiner  I)oI)en  (Bönnerin  felbft  befprod)en  unb  fie  mir  alles 
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mitgeteilt.  3d)  öarf  Ijoffen,  öa^  öie  Sadje  fid)  auf  öie  befte  IDeife 
früt)er  oöer  [päter  für  mid)  geftalten  toeröe,"  dinfttreilen  lie^  itjr 
öie  Königin  au^er  öem  oereinbarten  anfet)nlid)en  Preife  für  öas 
Bilö  nod)  öen  Betrag  Don  400  (Bulöen  als  3u[(f)u^  3U  öen  Kojten 
6es  IUünct)ener  flufentt)altes  aus3at)Ien;  aud)  gab  [ie  öer  Künjtlerin, 
als  [ie  fid)  itjr  empfal}!,  ein  koftbares  Hnöenken  mit  auf  öen  IDeg. 
„Diel  Q^ränen",  fdjreibt  '^ulk  öer  Htutter  am  1.  3uni,  „l)at  mir 
öer  Hbfdjieö  oon  öer  teuern  Königin  gefeoftet,  unö  aud)  [ie  toar 
tief  becoegt  unö  bis  3U  tlränen  gerül^rt.  3n  öen  legten  Hugenblicfeen 
[(Renkte  [ie  mir  als  gage  d'amour  nod)  ein  [d)önes,  golöenes  Hrm= 
banö  mit  öen  DOorten:  öa^  id)  il)rer  öabei  [tets  geöenken  möd)te. 
üom  König  bin  id)  oI)ne  Hb[d)ieö  ge[d)ieöen,  öa  er  krank  roar." 

Sie  reifte  3unäd)[t  nad)  Hürnberg,  um  öem  Konoente  öcs  £)utten= 
fd)en  Stiftes  bei3urDoI)nen,  eine  Pflid)t,  öie  aud)  £inen  öat)in  ge= 
füt)rt  l)atte.  Don  einem  großen  Bekanntenkreis  umgeben,  brad)ten 
öie  Sd)tDeftern  gemein[am  einige  [et)r  angenei)me  lDod)en  in  öer 
alten  Reid)s[taöt  3U,  öie  it)nen  mand)e  I)eitere  Bilöer  aus  Dergange= 
nen  Sagen  ins  (Beöäd)tnis  3urückrief.  Das  gleid)e  galt  oon  (EgIoff= 
ftein,  tDO  [ie  öie  näd)[ten  ITtonate  oerlebten.  fln  öie[em  il)nen  [0 
teueren  ®rt  empfingen  [ie  öen  Be[ud)  öes  (Bro^t)er3ogs  darl  5n^ö= 
rid),  öer  [ie  t)er3lid)  erfreute.  Huc^  5rau  oon  Beaulieu  toar  über 
öie[en  Beroeis  öer  treuen  ®e[innung  öes  gütigen  5ür[ten  tief  ge= 
Tüt)rt.  „lDeId)e  (Erinnerungen",  ruft  [ie  aus,  „CDad)ten  öabei  in 
meiner  Seele  auf!  IDie  [et)r  oeröanke  idj  il)m  unö  €ud)  öie  (Jt)re, 
öie  öem  armen  (£gIoff[tein  3uteil  roirö!" 

nid)t  minöer  füi)lte  [id)  il)r  mütterlid)er  Stol3  ge[d)meid)elt  öurd) 
eine  anöere  Hus3eid)nung,  öie  balö  öanad)  il)ren  Söd)tern  tDiöer= 
ful)r,  toenngleid)  [ie  keinen  prakti[d)en  IDert  für  [id)  bean[prud)en 
öurfte.  Sie  ging  com  (5ro^i)er3oge  Don  ©löenburg^  aus,  an  öe[[en 
Jjof  il)r  Sd)tDager  lDiII)eIm  oon  Beaulieu  ein  f)ot)es  Hmt  bekleiöete. 
„(Er  kommt  oon  Dresöen,"  [(^ricb  [ie  £inen  am  14.  September,  „roo 
er  öen  l^eiratskontrakt  mit  öem  (5ried)enkönig  unö  [einer  prin3e[[in 
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f^mclic-  auffegen  mu^tc,  öic  feiner  Befd)rei6ung  nad)  eine  I}errlid)e 
5rau  für  ®tto  fein  mu^.  Denk  Dir  nur,  ba^  er  öen  fluftrog  Ijat,  3U 
fonöieren,  ob  nid)t  D  u  oöer  3ulie  als  ©bertjofmeifterin  mit  nadi 
(Bried)enlanö  getjcn  möd)te,  mo  fie  narfj  3U)ei  3al)ren,  tocnn  fie  nidjt 
länger  bleiben  toill,  mit  reid)er  penfion  roieöer  3urü(fefeel)ren  kann. 
3d}  Ijabe  natürlid)  für  öie  gute  ITIeinung  öes  (Bro^Ijer3ogs  feljr  ge= 
ban^t,  aber  öie  (Et)re  abgeletjnt,  öagegen  öie  gute  p  0  g  ro  i  f  d)  t>or= 
gefd)Iagen,  IDiltjelm  loill  gleid)  öesl)alb  nac^  IDeimar  fdjreiben. 
IDenn  fie  nid)t  3U  feränfelid)  ift,  nimmt  fie  oielleidjt  mit  S^^^öen 
öie  Stelle  an,  öic  fie  aus  öer  traurigen  £age  Ijerausrei^en  toüröe. 
tDie  fonöcrbar  unö  berounöernstDÜröig  laufen  öie  5äöen  öer  menf(i)= 
Iid)en  $rf)id&fale  ineinanöer!  Du  feannft  Dir  oorftellen,  öa^  es  mein 
lTlutterI)er3  erfreut,  meine  (Eöd)ter  allen  anöern  Dorge3ogen  3U  fetjen, 
roeil  es  beroeift,  toie  gut  unö  fd)ön  (Euer  Ruf  ift.  Hber  (Briedjenlanö  — 
(Bott  betoaljre  mic^  oor  ö  e  r  Prüfung.". . .  „tDiltjelm",  fügt  fie  t)in3u, 
„f(^reit  über  meine  abf(i)Iägige  Hntroort,  öa^  mir  öie  ®I)ren  gellen." 

Die  2;öd)ter  Ijingegen  roaren  um  fo  meljr  öamit  einoerftanöen, 
öenn  fie  teilten  tjinfid)tlidj  öes  olöenburgifdjen  Hnerbietens  öurcf}= 
aus  öie  Hnfid)t  öer  Htutter. 

3f)rem  Hufentt)alt  in  €gloffftein  madjte  öer  £}erbft  ein  (Enöe. 
£ine  lie^  iljn  nid)t  oorübergeljen,  otjne  iljrer  frütjeren  I^errin  roieöer 
einen  Befucf)  ab3uftattcn.  Sie  mu^te  aud)  je^t  bei  Itlaria  paulorona 
öas  Ausbleiben  öer  Sdjtoefter  entfdjulöigen,  öenn  teils  aus  (5efunö= 
t)eitsrü(fefid)ten,  teils  aus  altjüngferlldjer  Unentfd)lof|enI)eit  unö 
Umftänölidjlieit  toar  3ulie  fo  toenig  töie  früljer  Öal}in3ubringen, 
fid)  £inen  an3ufd)lic^en,  obröot)!,  toie  öie  ITIutter  üortüurfsooll  fdjrieb, 
Don  öem  €rfc^einen  am  toeimorifdjen  f}of  „in  geroiffer  ^infidjt  iljre 
(Et}re  abljing  unö  mandjes  anöere  (Bute".  Sie  entfdjieö  fid)  ftatt 
öcffen  öafür,  nodj  einige  tDodjen  in  Hürnberg  itjrer  Kunft  3U  leben, 
öann  aber  auf  öem  nädjften  tDege  öer  Jjeimat  3U3ueiIen.  Balö  nac^ 
it)r  fanö  fid)  aud)  £ine  toieöer  im  5amilienfereis  ein,  aber  nur  auf 
feur3e  3eit;  fd)on  im  3anuar  1837  lieljrte  fie  na<^  IDeimar  3urü&, 
roo  fie  öen  Rcft  öes  IDinters  oerblieb. 
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IDic  fctjr  fic  boxt  geliebt  iDuröe,  lä^t  ein  S(f)reiben  öer  greifen 
daroline  von  lDol3ogen  an  fie  ernennen. 

Jena,  öen  15.  De3ember  1836 
IKeine  teure  Sreunöin,  id)  tjoffte  immer,  Sie  nod)  3U  fetjen  unö 
münölid)  aus3uörü&en,  roie  rool)!  mir  3t)r  lieber  Be[ud)  getan.  3d) 
füt)Ie  red)t  toie  J^artmann,^  öa^  Sie  Ejarmonie  unö  Rutje  mitteilen. 
Selbft  öer  Sd)mer3,  öer  in  3l)nen  lebt^  unö  öen  man  [0  feelengern 
in  (Blüdi  Dertoanöeln  möd)te,  ift  ein  eöler  Befi^.  (Eine  £iebe  im 
Bujen  3u  tragen  oerbinöet  öem  eroigen  Dafein  öie  £iebe.  Sie  iiahtn 
3t)ren  S'^eunö,  unö  kein  lDed)[eI  öes  £ebens  kann  fein  fd)önes  Bilö 
umtDÖllien.  lUein  Sd)mer3  um  meinen  Höolf^  nimmt  aud)  oft  öiefe 
(Beftalt  an  —  freilid)  gibt's  öer  entbeljrenöen  Sd)mer3ensmomente 
aud)  nod)  genug.  Diefer  Btonat  ift  fo  feljr  traurig.  Was  Sie  noc^ 
öurd)  öen  teilnetjmenöen  Sreunö*^  erfafjren,  teilen  Sie  mir  ja  mit, 
id)  t)offe,  er  erfd)eint  3i)nen  toieöer.  (Bott  fenöet  oft  unertoarteten 
€roft.  Da^  Sie  als  Hiroftengel  3U  öen  3I)ren  gelten,  finöe  id)  natür= 
lid),  öod)  ift  3t)re  milöe  geiftoolle  IDirkung  aud)  in  tDeimar  3U 
roünfdjen. 

Hn  öem  Soljn  roirö  öie  (Bro^l)er3ogin  S^euöe  erleben.  (Er  liat  (Be= 
müt  unö  (Beift,  —  oermag  fie's  nur,  öies  3U  genießen!  — 

.  .  .  IDenn  öie  liebe  rounöerlidje  Julie  kommt,  l)offe  id)  fie  3U 
fet)en,  unö  xßznn  fie  mir  über  it)r  üerl)ältnis  fprid)t,  3anlie  id)  fie 
aus.  3eöer  folgt  feinem  leitenöen  Stern,  gut,  öa^  fie  in  ii)rem  fd)önen 
Q^alent  immer  ein  reid)es  £eben  l)at.  Der  lieben  DTutter  meine  in= 
nigften  (Brüfee.  3m  5rüt)ial)r  I)offe  id)  öod)  auf  lDieöerfel)en,  liebftes 
Kino.  IDenige  nur  finö  fo  innig  tröftlic^  als  Sic,  3l)rer  treuen 

daroline  lDol3ogen 

(Eben  t)öre  id)  jennt]S  IDahl  3um  f)offräulein,  öie  mid)  freut. 

Daß  aud)  £inens  5a"^^t^enkreis  an  öiefer  Heuigkeit  aus  öer 
n)eimarifd)en  £}ofgefellfd)aft  3niereffe  nel)men  roüröe,  röar  Doraus= 
3ufel)en.  nid)t  minöer  öurfte  ^^rxnx}  pappenl)eim  auf  öeffen  roarme 
deilnal)me  3ät)len,  als  fie  fid)  im  {^crbft  1857  mit  Baron  EDerner 
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©ufteöt  oerlobte:  „einem  Bruöer  iljres  frütjcren  (Beliebten,"  toic 
5rau  Don  BeauUeu  in  einem  Brief  an  3ulien  erläuternö  bemerkte, 
„öcr  fetjr  gcrüljmt  toirö  in  jeöer  £jinfid)t.  €r  foll  tooljltjabenö  unö 
gcjonnen  [ein,  ein  (But  3U  kaufen  unö  fi(^  gan3  oon  öer  IDelt  ^U" 
rü(fe3U3iel}en,  toas  für  3cnnt)  [ctjr  erfprie^Iid)  fein  dürfte,  öa  fic 
Diele  Reffourcen  in  [id)  trägt."  (Etroas  ffeeptifdjer  lautete  allerdings 
il)r  Urteil  über  öie  üerbinöung  mit  iljm,  als  balö  öarauf  ein  Brief 
öer  Braut  an  £ine  unö  3iiliß  eintraf,  toorin  fie  öas  £ob  iljres 
künftigen  (Satten  in  roat^rljaft  überfd)tDengIid)en  IDorten  üerkünöete. 
„36)  kann  nicfjt  finöen,"  f(^rieb  fie,  „öa^  er  ein  Bürge  für  öie 
Dauer  öes  Ijoljen,  überfpannten  (Blückes  ift,  oon  toelcfjem  öie  Sdjrci« 
berin  fdjrüärmt.  Die  Sd)ilöerung  itjres  Bräutigams  mu^  Stoeifel  cr= 
regen,  öie  itjre  ejaltierte  Seele  je^t  freilid)  nic^t  auf3unct)men 
oermag.  Nous  verrons!  ©ttiliens  Sdjule  leudjtet  3iemli(fj  aus  öcm 
Brief  Ijeroor.  ITtit  26  3°^^^»^  unö  fo  Dielen  £iebeserfat)rungen 
foüte  3ß"nt)  klüger  getooröen  fein."  3n  öer  tiat  finö  iljrer  (Elje  öie 
Don  öer  toeltkunöigen  alten  5rau  geatjnten  bitteren  €nttäufcf)ungen 
nid)t  erfpart  geblieben. 

Die  fd)önc  ^Eodjter  3er6mes  folgte  öem  Beifpiel  iljrer  fürftlidjen 
5reunöin  Helene  Don  lUecklenburg,  öie  fid)  im  3i^ni  1837  mit  öem 
f7er3oge  5ei^öinanö  oon  ©rieons  oerljeiratet  Ijatte.  J)od)finnig,  pl)an= 
tajiereid)  unö  romantifd)  angelegt  toie  fie  toar,  ftrebte  fie  aus  öer 
(Enge  iljres  £ebenskrcifes  t)inaus  in  größere  üert)ältniffe  unö  feljnte 
fic^  nad)  einem  itjrer  (Tatkraft  toie  iljrer  Begabung  angemeffenen 
Berufe.  Da3u  kam,  öa^  fie  in  öcm  moöernen  5tankrei(^,  toie  mancfje 
anöere  eöle  (Beifter  öer  Seit,  öas  Zanb  öer  roatjrcn  5reil)eit  erblickte. 
HIs  öat)er  öeffen  (It)ronerbe  fie  3ur  (Battin  begefjrte,  erklärte  fie 
[16),  allem  Hbmaljnen  öer  üerroanöten  3um  dro^e,  bereit,  auf 
feinen  Hntrag  ein3uge{)en.  Der  (Entfd)Iu^,  öem  lüinke  öes  S(i)i&fals 
3u  folgen,  touröc  it)r  erleicfjtcrt  öurd)  öie  {)offnung,  öa^  fie  naö) 
öcm  Rufe,  öer  öem  jungen  5ürften  Doranging,  iljr  (Blüd  an  feiner 
Seite  finöen  toüröe.  So  ocrlie^  €arl  flugufts  Iiebrei3cnöc  (Enkelin 
it)r  Daterlanö,  um  in  Paris  mit  £ouis  pijilipps  ältcftem  Sotjne  öen 
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Bunö  fürs  Zzhtn  cinjugctjcrt.  (Eine  fln6eutung  öe[[en,  toas  it)r  6e= 
Dorftanö,  mag  man  bereits  aus  öen  Sd)Iu^tDorten  il)res  Briefes  an 
£inc  Dom  20.  De3ember  1835  Ijerauslefen.  Sie  unö  3ulie  gaben  öen 
(Befüllen,  mit  öenen  [ic  Jjclencn  auf  iljre  Brautfaljrt  begleiteten, 
flusönicfe  in  l)er3lid)en  (BIüd&rDun[d)briefen.  Das  Dankfdjreiben,  roo» 
mit  öie  junge  £jer3ogin  [ie  beanttoortete,  beroei^t  aufs  neue,  öa^  |ic 
öie  Zuneigung  öer  älteren  5reunöinnen  tool]!  oeröiente. 

S6)lo%  €u=normanöie,  öen  9.  Huguft  1837 
tDie  fet)r  mid|  3ljrc  £iebe  rüljrt,  öie  Sie  öem  Kinöe  beroaljrcn, 
rDeId)es  mit  IDonne  immer  3U  3l)nen  aufblickte,  kann  id)  keiner 
anören  5ßöer  anoertrauen  als  öer  meinigen.  Sie  fprad)  fo  rootjl« 
tucnö  3U  meinem  ^er3en  aus  öem  Briefe,  roeldjen  id)  am  5uB  unfrer 
öeut[d)en  IDartburg  als  Hb[(f)ieösgru^  ertjielt,  unö  nun  aus  öen 
3cilen  an  (IIärd)en,^  öie  fie  mir  [oeben  mitteilt.  IDie  I)er3licf)  öanfec 
id)  3l)ncn  für  öiefe  Qireue,  öiefe  mütterlid)e  3ärtlid)feeit,  öie  mic^ 
in  öie  neue,  öie  ferne,  öie  fo  fremöe  ^eimat  begleitet  unö  Ijier  mein 
(blüdi,  mein  reines  fü^es  ^er3ensglü(fe  teilt  unö  mit  mir  öen  J}im= 
mcl  fegnet  für  öie  reid}en,  köftlidjen  (Baben,  mit  öenen  (Er  mein 
£cben  fdjmücfet.  £iebe,  liebe  (Bräfin  £ine,  id)  reidje  3{)nen  in  (5e= 
öanken  öie  E^anö  roie  in  oergangenen  klagen  unö  öenfee,  öie  alte 
£iebe  roedjfelt  nie,  unö  bitte  Sie,  [egnen  Sie  mid)  bisroeilen  in 
3l)rem  (Bebet  unö  bitten  Sie,  öa^  mir  Kraft  oerlietjen  roeröe,  alles 
(Bute,  alles  (Blücfe  r  e  (^  t  3U  oerfteljen,  red}t  3U  benu^en,  red)t  3um 
Segen  fo  oieles  3U  oertoenöen.  3d)  füt)le  je^t,  roas  id)  nie  geglaubt: 
3um  (Blücfe  beöürfen  toir  a  u  d)  öer  bimmli|d)en  Kraft.  Sagen  Sie 
3l)rcr  liebenstDÜröigen  präd)tigen  Sd)rDei"ter  3'^^^^  ein  l)er3lid)es, 
rcd)t  öanfebares  IDort  oon  mir  für  il)rcn  [eelenDollen  Brief,  öer 
mic^  [0  t)er3lid)  gefreut,  unö  bleiben  Sie  öie  Hlte  für 

3I)re  Sie  oon  J)er3en  liebcnöc  f^elene 
(Bräfin  £ine  (Egioffftcin 
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3n3tDi|d)en  mar  feit  3ultens  IDieöerDcrcinigung  mit  if)rcn  fln= 
geljörigen  fd)on  faft  ein  3al)r  oerfloffen.  Das  Saniilienleben,  öas  fie 
ixiäljrenö  öicfer  3eit  teils  in  I^ilöesfjeim,  too  man  je^t  regelmäßig 
b^n  tDinter  3ubrQd)tc,  teils  in  IHarienroöe  genoffen  Ijatte,  übte 
nad}  öem  Seugnis  öer  tlXutter  auf  [ie  einen  fel)r  günftigen  €influfe, 
„Sie  ift",  Derfidjert  $xaü  d.  Beaulieu  in  einem  Brief  an  £ine  oom 
1.  lKär3  1837,  „toirfelid)  iiödci^t  ruljig,  fanft  unö  liebensroüröig,  Der- 
trägt  jid)  Ijerrlid)  mit  unferm  UTann  unö  freut  fid)  täglid)  über  iljre 
ftille  (Eyiften3,  öie  l)öd)ft  tooljltätig  auf  iljr  (Bemüt  einroirkt.  3d) 
I)abe  [ie  nie  [o  Ijeitcr  gefetjen  unö  fo  fortgefe^t  liebeDoII  gegen  uns 
alle.  Der  eroige  IDedjfel  ift  iljr  meljr  fd)äölid)  als  nü^Iid),  aud)  be- 
öarf  fie  großer  Unterftü^ung  bei  iljrem  müljfeligen  Beruf,  öies  er= 
kennt  man  erft,  voenn  man  mit  iljr  lebt,  unö  too  könnte  iljr  öiefe 
3uteil  toeröen,  als  bei  mir?  Unfre  ^agc  fließen  ftill,  aber  tjeiter 
unö  fd)nell  Dorüber.  fludj  (Buftdjen  erfreut  fid)  an  öer  Sdjroefter 
unö  il)rer  liebeoollen  iletlnatjme  toie  an  iljren  Proöufeten,  öie  fel)r 
rei3enö  finö,  öcnn  fie  malt  je^t  lauter  Kinöer  in  £ebensgröße  unö 
liefert  öie  fd)önften  Bilöer  mit  großer  £eid)tigkeit,  toeil  fie  ein 
l)errlid)es,  fanftes  Kino  3um  täglidjen  Umgang  l)at,  öas  fie  toie  il^r 
eigenes  liebt,  fid)  öamit  befd)äftigt  unö  öie  rei3enöften  Stellungen 
öesfelben  belaufd)t." 

Heben  öem  I)äuslid)en  Bel)agen,  öas  3ulien  umgab,  trugen  aud) 
einige  toeitere  liünftlerifd)e  (Erfolge  öa3u  bei,  fie  l)eiter  unö  3U= 
frieöen  3U  ftimmen.  (Es  03ar  il)r  beifpielstoeife  gelungen,  eines  il)rer 
itali€nifd)en  (Benrebilöer,  öie  ^irten  in  öer  dampagna,  an  öen  öa= 
maligen  t)i3ekönig  oon  f^annooer,  {)er3og  Höolf  Don  dambriöge,  3U 
oerfeaufen,  ein  anöeres  l)atte  roieöerum  Königin  flöell)eiö  ertoorben, 
Don  il)rem  Befd)ü^er  in  inünd)cn  l)ingegen  toar  il)r  nid)t  allein, 
roenigftens  auf  örei  3a^i^Cf  ö^r  erbetene  (Bnaöengel)alt  oon  ficben- 
!)unöert  ®ulöen  3ugefid)ert,  fonöern  aud)  öas  prioileg  für  öie  Der= 
Dielfältigung  feiner  porträtfki33e  unö  öes  Bilöniffes  feiner  (5emat)lin 
in  Steinöru&,  eine  ünfd)einenö  gan3  einträglid)e  üergünftigung, 
geroäl)rt  rooröen.  (Enölid)  aber  liattz  3ulie  aud),  toie  $xau  d.  Beau- 
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lieu  £inen  ebenfalls  am  1.  IKär3l837  mitteilte,  3U  iljrer  5reuöc 
aus  Berlin  öie  nad)rict)t  erl)alten,  „ba^  ^^^  König  oon  Preußen  iljre 
J)aarfled)terin  foröern  lic^  unö  öicfe  öer  gan3en  feöniglid)en  5aniiUe 
3eigte,  öic  großes  (Befallen  öaran  gefunöen  Ijaben  joll". 

Diefe  tDertoolIen  Bctoeife  öes  Beifalls  toaren  für  öas  iöeale  Stre= 
btn,  öas  [ie  befeelte,  ein  Sporn  3U  immer  neuer  Kraftanftrengung. 
Unaufl)att[am  fül)Ite  fie  fid)  oortoärtsgeörängt  auf  öem  £cbens- 
pfaöe,  öen  fie  fid)  getDÖljIt  Ijatte.  lUit  gleid)er  ITTadjt  aber  regte  fidj 
in  il)r  roieöer  öer  H^rieb  in  öie  S^^^^>  öer  lOunfd),  an  einer  beöeu= 
tcnöen  Kunftftätte  [id)  nad)  jeöer  Ri(^tung  l)in,  befonöers  aber  im 
3eid)nen,  roo  fie  fid)  nod)  am  fd)tt)äd)ften  füt)Ite,  roeiter  3U  Derooll^ 
feommncn.  Hm  14.  September  1837  ful)r  fie,  oon  öen  Segenstoünfd]en 
öer  Itlutter  begleitet,  roieöer  t)inaus  in  öie  IDelt. 

Diesmal  toar  Düffelöorf  öas  3iel  iljrer  Reife.  Ilad)  allem,  toas  fie 
Don  feiner  aufblüt)enöen  TTlalerfdjule  get)ört  l)atte,  glaubte  fie  öort 
am  et)eften  öie  geu)ünfd)te  roeitere  flusbilöung  it)res  Talentes  3U 
finöen.  nid)t  öiefe  Rü(fefid)t  allein  beftimmte  fie  jeöod),  öal)in  3U 
get)en,  [onöern  3ugleid)  öie  in  il)r  lebenöe  (Erinnerung  an  öie  frol)e 
Rt)einfat)rt  cor  einunÖ3rDan3ig  3al)ren.  töte  immer,  ruenn  fie  in  öer 
5remöc  toeilte,  blieb  fie  aud)  je^t  mit  öer  E^eimat  in  regem  brief:- 
lid)cm  l)crfeel)r. 

Düffelöorf,  am  18.  September 

Zä)  bin  coot)lbel)alten,  gefunö  unö  frifd)  l)ier  angelangt  unö  be= 
nu^e  öen  erften  flugenbli(fe  öer  Rul)e,  um  (Eud)  öaoon  3U  benüd)= 
rid)tigen.  Der  gan3e  IDeg  l)ierl)er  gel)ört  mit  3U  öen  angenel)mften, 
öa  er  öurd)  lauter  anmutige,  frud)tbare  unö  3ugleid)  malerifd)e  (Be= 
genöen  fül)rt,  namentlid)  bot  öer  l)eutige  unö  geftrige  ^ag  gro^c 
HbtDed)flung  öer  (Begenftönöe  öar;  Barmen  unö  (Elberfelö  finö  3mei 
tDunöert)übfd)e  0rte,  öurd)  gro^e  tDol)ll)abenl)eit  unö  l)onänöifd)e 
Reinlid)feeit  ge3iert  unö  öabei  fo  fd)ön  gelegen,  öa^  man  fid)  gicid) 
öort  anfieöeln  möd)te.  Düffelöorf  öal)ingegen  liegt  gan3  in  öer 
flad)ftcn  (Ehtm  unö  in  fel)r  unerfreulid)er  Umgebung,  ift  aber  an 
unö  für  fid)  l)ell  unö  freunölid),  mit  fd)önen  l7äufern  unö  piätjcn 
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gcfd|mü&t.  f)ier  ift  öic  £uft  bei  rocitcm  milöer  als  bti  uns,  aiufj 
öic  3immcr  nid)t  [o  kalt,  gottlob.  .  .  .  Der  TDagcn  fuljr  fic^  Dor= 
trefflid),  toic  eine  Sänfte,  flud)  flogen  toir  fo3ufagen  über  öic 
l)crrlid)e  (Ttjauffee  tyn  unö  Ijätten  mit  Bequemlicf)feeit  bm  IDeg  in 
Dier  Hagen  madjcn  tiönncn.  Die  nad)tquartiere  roaren  alle  Dortreff= 
lief),  aber  teuer,  namentlid)  in  Bielefclö,  too  id)  für  yjoti  Portionen 
Kaffee  einen  (Ealer  bejaljlen  mu^te.  Htein  Kutfdjer  rüljmte  fic^ 
nämlid),  eine  feljr  rcid)e  Dame  3U  faljren,  unö  machte  überall  öie 
f)onneurs  meines  Blannequins,  öen  man  au^eröem  feaum  bemerkt 
l)ätte.  3n  £ippftaöt  meinte  ein  Ejcrr:  toir  toären  5i^an3Öfinnen,  öic 
einen  einbalfamierten  Hoten  mit  fic^  fütjrtcn.  .  .  . 

Den  27. 

.  .  .  Reintjaröts^  jud)ten  mid)  geftern  auf  ncbft  Hugufte  3acobi, 
öic  l|ier  für  eine  überfpannte  Härrin  gilt;  man  fjat  iljr  öen  Spott= 
namen  Corinna  gegeben.  .  .  . 

lUit  öer  (Befelligkeit  bin  id)  bis  jc^t  fel)r  3ufrieöen.  Ulan  ift 
äu^erft  3UDorfeommenö,  ja  t)er3lid)  unö  rooI)IrooIIenö  gegen  m\6),  unö 
öabei  oollkommen  einfad),  ol)ne  alle  ©ftentation.  3d)  bringe  meine 
Hbcnöe  abtDed)feInö  bei  $d)aöoro^  unö  I^übners^o  3U,  wo  [id)  immer 
Künftler  einfinöen  unö  öas  ©efprä(^  fel)r  bclel)renö  unö  3ugleid) 
untcrt)altenö  ift.  3mmermann  ift  abroefenö.  .  .  , 

Den  29. 

(Enölid)  ift  btnn  nun  aud)  ein  £et)rer  für  mic^  aufgetrieben,  öer 
mi(^  im  3eid)ncn  unterrid)ten  foll.  ^crr  Blanc^i  nämlid),  oon  öcm 
öic  berüf)mte  Kir(^engängcrin  ift.  €s  ift  ein  fef)r  feiner  junger 
ITIann,  öer  aber  fd)on  $xau  unö  Kino  I)at,  toie  faft  alle  Künftler  I)icr, 
unö  l)in[id)tlid)  feiner  fd)önen  3eid)nung  allgemein  gepriefen  toirö. 

IlXein  näd)ftcr  plan  gel)t  öai)in,  öie  l)errlid)en  Ejerbfttage  3U  einem 
Husflug  3U  benu^en.  3c^  öenfee  naä)  Köln  3U  gel)en,  üetter  Hiefe= 
toanö  unö  öen  Dom  3U  fel)en  unö  foöann  mit  Sc^aöoros  in  (5oöes= 
berg  3ufammen3utreffcn  unö  öort  einige  3eit  3U  oertDcilen.  3n= 
3tDifd)cn  toirö  mein  (Quartier  bei  tlTaöamc  Kolbens  in  ©rönung  ge= 
brad)t  roeröen.  .  .  . 
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Vtn  30. 
(Beftern  bc[ud)tc  id)  5i^ÄuIein  3öcobi  unö  ®räfin  Keller,  tx)eld)c 

öcn  IDinter  neb[t  iljren  3tDci  ?Eöd)tertt  bei  iljrem  Soljn,  öcm  (Er= 

3ict)er  öes  jungen  Prin3en  (Beorg/^   jubrtngen.   Sie  rDoI)nen  in 

Pempelfort,  too  öas  Cuftfdjlo^  öes  Prin3en  5i^i^ö^i<i)/^  3ögerfjof 

genannt,  liegt,  nur  roenige  Sdjritte  Don  3acobis  entfernt.  3d)  roarö 

mit  öer  größten  3nnigkeit  empfangen  unö  Sopljiens  erftes  IDort 

mar  nad)  Dir,  meine  £ine.  (Es  tut  fo  too^I,  in  öer  5i^emöe  IHenfdien 

3U  finöen,  öie  öie  Unfrigen  lieben!  Bei  3acobis  fanö  id)   eine 

iötjllcnartige  IDotjnung  mit  großartigen  parfeanlagen  umgeben,  nebft 

öem  fd)önften  Blumenflor,  dorinna  empfing  mid)  mit  {paaren  ä  l'en- 

fant  unö  l)öd)jt  mobern,  ober  oiclmeljr  altmobijd)  geMeibet;  übrigens 

aber  toar  fie  äußerft  freunölidj  unö  3UDorfeommenö  unö  ic^  öes^ 

gleichen.  Sie  toirö  f)ier  toie  eine  3rDeite  Höele  betradjtet,  ja  man 

ftellt  beiöe  3ufammen,  finöet  aber  erfterc  öod)  toeit  erträ^Iidjer. 

Ce^tere  [oII  große  Sdjmad)  erlitten  tjaben,  oljnc  öestjalb  gebeffert 

3U  fein.  So  (Bott  toill,  finöe  id)  fie  nic^t  mefjr  in  (Boöesberg.  .  .  . 

Arn  2.  ©fetober 

...  Da  feit  geftern  Regenroetter  eingetreten  ift,  l)abe  i^  meinen 
geplanten  Husflug  fürs  erfte  oerfdjoben.  .  .  .  ITteine  erfte  Stunöe 
bei  Blanc  ift  glüiilid)  oorüber.  (Er  l)at  eine  felare,  öeutlid)e  £et)r^ 
mctt)oöe  unö  id)  {)offe  oiel  öurd)  il)n  3U  lernen,  toenn  id)  nur  einige 
VOod\m  ernftlid)  mid)  mit  3eid)nen  abgebe.  (Es  ift  öer  ein3ige  tDeg, 
auf  öem  id)  3U  einer  f)öt)ern  Husbilöung  gelangen  kann,  öas  fül)Ie 
id)  t)ier  red)t  öeutlid)  aufs  neue,  bmn  an  Kompofition  unö  Saxbe 
bin  id)  allen  t)iefigen  DTeiftern  getDad)fen,  Dielen  fogar  überlegen; 
fie  empfinöen  es  felbft  unö  geben  meiner  Art  3U  malen  roeit  met)r 
Beifall  als  id)  entfernt  ertoartete.  .  .  .  Die  feieine  öi(fee  €Ifean  aus 
IDeimar  ift  l)ier  an  einen  tDed)sIer  Derl)eiratet  unö  freut  fid)  u  n  = 
m  e  n  f  (^  I  i  d)  über  mein  i)ierfein.  Durd)  fie  feönnte  id)  im  5^1^  öer 
Hot  ftets  (Belö  geborgt  befeommen  unö  alle  übrigen  (Belögefd)äftc 
beforgen  laffen.  — 
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am  16.  ©ktober 
.  .  .  {)eute  ntorgcn  be[ud)te  mid)  f)err  3mmermann,  öer  aus 
IDeimar  kommt  unö  mir  einen  Brief  oom  Kan3ler  hxad)te,  aber 
leiöer  o^ne  (Belö!  tDarum  un[er  S^^unö  öiefe  f(f)öne  (Belegenljeit 
unbenu^t  norübergeljen  lic^,  ift  mir  ein  Rät[el.  3mmermann  ijt  fcljr 
angenet)m,  £ind^en  loüröe  getoi^  oiel  mit  iljm  3U  plauöern  toiffen, 
tDÖtjrenö  id}  in  meiner  Dummljeit  itjm  nid)ts  3U  fagen  roei^.  ©ttiliens 
neue  £ieb[d)aft  Ijat  mid)  feljr  —  gerüfjrt!  IDie  glücfelid)  irtirö  [ie 
fid)  öaöurd)  fü!)Ien.  Die  ärmfte!  — 

5rau  Don  Hiejeioanb  an  ~siiliß 

Köln,  öen  1 7.  TTooember  1 837 
.  .  .  Seit  Deinem  Befud)  l^aben  toir  !jier  traurige  Dinge  erlebt, 
öie  geroi^  auf  mand)es  (Bemüt,  roeldjes  fie  falfd)  beurteilen  tüirö, 
für  öen  König  [et)r  nad)teilig  toirken:  nämlid)  öie  (Befangenneljmung 
unferes  (Er3bifd)ofs,i^  rDeId)er  fid)  fet)r  gegen  öie  (Befe^e  unö  öie 
(Beiftlid)keit  Derfel)Ite  unö  l)ieröurd)  alleröings  oeröiente  geftraft 
3U  toeröen,  Had)  meiner  ITTeinung  l)ätte  man  öie  Sad^Q  nic^t  mit 
foId)em  €klat  DoIl3iet)en  follen.  .  ,  . 

3ulie   an   itjre   TRutter 

Hm  25.  HoDember 

.  .  .  3d-)  iiaht  in  öie[en  (Tagen  einen  red)t  großen  (Benu^  get)abt. 
Sd)aöotDs  l)aben  m  i  r  3U  (EI)ren  nömlid)  eine  Dorlefung  oon  3m= 
mermann  oeranftaltet  (nad)  langer  3eit  öie  erfte  toieöer,  öie  bei 
it)nen  ftattfanö),  roo  le^terer  fein  neueftes  IDerk  --  öie  ®pfer  öes 
Sd)roeigens  —  auf  öas  allerl)errlid)fte  oortrug,  obfc^on  mit  einigem 
IDiöeriDillen,  öo  öie  (BefeIIfd)aft  in  öer  (Eat  fd)Ied)t  gerDät)It  toar  unö 
ftatt  aus  Künftlern  —  aus  einigen  jungen  J}ufarenoffi3ieren  unö 
jungen  HTäöd)en  beftanö!  3mmermann,  öer  öen  folgenöen  flbenö 
bei  mir  3ubrad)te,  fagte,  öa^  er  öie  gan3e  Dorlefung  nur  meinet^ 
roegen  gel)alten  I)abe,  öa  er  u)ol)I  roiffe,  öa^  niemanö  au^er  mir  in 
jenem  J)aufe  öergleid)en  3U  toüröigen  oerftünöe,  unö  id)  fürd)te,  öa^ 
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er  Red)t  tjat,  toenlgftens  \\t  öie  Hausfrau  oI)ne  einen  5unfeen  poejie 
unö  aucf)  öer  (5emal)I  in  feinen  finfidjten  befdiränfeter  als  id)  es  an= 
fangs  für  möglid)  t)ielt;  [elbft  mein  (Talent  Ijat  er  (unö  eigentlid) 
keiner  f)ier)  bis  je^t  oon  öer  red)ten  Seite  erkannt,  öa  er  mein 
Ijaupt)äd)Iid)es  öeröienft  nur  in  öer  S*^^^^  fi^tjt  unö  öie  Hrt  meiner 
Huffaffung  unö  Komposition  unbeadjtet  lä^t,  roäljrenö  ©oerbecfe  gc= 
raöe  öiefe  als  öor3ÜgIid)es  in  meinen  £eiftungen  betraditete.  Hbcr 
öas  kommt  rool)!  öatjer,  öa^  öas  (Benie  nur  Don  öem  (Benie  be= 
griffen  toirö,  unö  öiefes  fetjlt  leiöer  allen  bier,  bis  auf  Ce^ing-^ 
un3  Scf)euren.^' 

(Beftcrn  toar  id)  bei  Kellers,  too  aber  nur  eine  Jjofkoterie  ftatt= 
fanö,  in  öie  id)  mid)  feiten  begeben  roeröe.  flc^,  öiefe  IDelt  ift 
überall  fid)  gleid)  unö  id)  kenne  fie  gottlob  3ur  (Benüge!  Dat)in= 
gegen  öenke  id)  an  öen  Iiterarifd)en  3irkeln  teil3unel)men,  3U  öencn 
mid)  3mmermann  eingeladen  l)at,  benn  öort  bereid)ert  man  fid) 
öod).  €r  lieft  fd)öner  nod)  als  (Eieck,  roieroof)!  er  if)n  kopiert.  — 
Dorgeftern  toar  id)  im  (Et)eater,  too  aber  ein  traurig  inad)rDerk 
Don  Raupad),  öie  ,(5enoDeDa',  gegeben  touröe.  .  .  . 

'  flm  28.  Dc3ember 

.  .  .  3d)  tDot)nte  üorgeftern  einem  ITtaskenball  öer  Künftler  bei, 
iDorauf  mein  Koftüm  öas  fd)önfte  mar.  3d)  I)atte  aus  meinem  roten 
Samt  unö  J)ermelin  ein  altöeutfd)es  (Beroanö  3ufammengeftoppeIt, 
öas  fid)  in  öer  Hat  red)t  fd)ön  mad)te.  .  .  . 

aml5.  3anuarl838 
.  .  .  "Htit  Dergnügen  liabe  id)  in  öiefen  Hagen  bemerkt,  roie  oiel 
bcffer  unö  rid)tiger  id)  gegentoörtig  nad)  öer  Hatur  einen  Kopf 
3cid)ne,  unö  öa^  id)  in  öer  Hat  fd)0Ti  öurd)  öen  kursen  Unterrid)t 
beöeutenö  gecDonnen  liah^.  Die  5oIg^n  meines  t)iefigen  Hufentl)a!ts 
roeröen  erft  in  öer  3ukunft  fül)Ibar  roeröen,  toie  fo  oieles  (Bute  im 
£eben,  öas  man  erft  oon  einem  entfernteren  Stanöpunkt  aus  red)t 
öeutlid)  erkennt.  Übert)aupt  bet)agt  mir  mein  {)iefig  Zeben,  ba  id) 
gan3  lebe  toie  mir's  bequem  ift,  unö  nad)  au^enbin  keine  flnftren= 
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gungen  3U  madjen  braud)c.  Hod)  fprad)  icf)  €ud)  nie  oon  einer 
Samilie  Srjbcl/^  roeldie  3U  öem  ,gelel)rten'  Kreis  geijört,  fetjr  tDol)I= 
tjabenö  unö  gegen  mid)  äu^erft  3UDorkommenö  ift,  Hud)  einer  neu« 
gefd)loffenen  (Bejellfdjaft  ertoätjnte  id)  nod)  nid)t,  rDeId)c  unter  3m« 
mermanns  £eitung  fid)  gebildet  Ijat  unö  öie  ,3tDe(^Iofe  (Befellfd)aft' 
Ijei^t.  Sie  oerfammelt  alle  ITtonate  fid)  einmal  unö  id)  toeröe  ieöes= 
mal  öa3U  gelaöen,  aber  bis  je^t  nur  als  ,Keim',  oljne  Si^  unö 
Stimme.  Diefe  ertoirbt  man  nur  in  öem  (Braö  öer  Seele,  3U  u)eld)em 
man  toieöerum  nur  öurd)  öie  fluf3ät)lung  oon  örei  3tDecfelofen  £)anö= 
lungen,  öie  man  in  feinem  Zehen  unternommen  I)at,  gelangen  kcmn. 
Das  ®berl)aupt  öer  (5efellfd)aft  ift  ein  König,  öer  alle  Hlonate 
frifd)  gctt)äl)lt  röirö;  er  Ijei^t  Saraftro  oöer  öas  ,mr)ftifd)e  ®ber= 
tjaupt',  toie  benn  überljaupt  öas  (ban^e  als  eine  Ijeitre  paroöie  öer 
Sauberflöte  oöer  oielmeljr  öer  5tcimaurerei  3U  bctrad)ten  ift.  .  .  . 

£inc  an  3ultc 

Hm  UTontag,  öen  29. 3anuar 
.  .  .  Die  alte  Jjoljentljal  in  lOeimar  ift  geftorben.  ITlan  oerfeauft 
iljre  (Baröerobe,  ein  fd)önes  rotes  Samtlileiö  3U  70  Haler,  if  you 
like  it?     Hm  I)ofe  ijat  man  fran3Öfifd)e   Komööie  gefpielt,  unö 
3ennr)  fang  im  Dauöeoille.  Da  mu^  man  an  nidjts  Der3tDeifeln. 

3ulie   an  f7enriette 

Hm  15. 5cbruar 

...  (Es  ift  mir  oft  komifd)  3U  feljen,  toie  mein  Urteil  auf  öiefen 
unö  ienen  Künftler  einroirkt  unö  öie  geftrengen  Ejerren  auf  ITtöngel 
aufmerlifam  madjt,  toas  fie  in  iljrer  großen  lOeisljeit  überfallen  oöer 
nid)t  beadiMen  —  fo  toie  es  nur  3U  geroi^  ift,  öa^  mein  (Erf^einen 
t)ier  eine  gro^e  UmtDäl3ung  im  Kolorit  Ijeroorgebradjt  — ,  öa  fie 
CS  nid)t  ertragen  konnten,  fid)  in  öiefem  Punkt  oon  einer  5^w 
übertroffen  3U  fel)en,  unö  nun  alle  il)re  Künfte  aufbieten,  um  öas, 
toas  fie  feitl)er  t»ernad)läffigten,  öefto  eifriger  nad)3ul)olen.  (Beftern 
obenö  l)abe  \d\  öenn  enölid)  bei  Sd)aöou)s  öie  Bekanntf(^aft  öes 
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berül)mten  £e^ing  gcmad)t  unö  iljn  roeit  rocnigcr  fd)ön,  ober  au(^ 
iDcniger  [djroff  gefunöen  als  man  mir  il)tt  fd)ilöerte.  Seine  f)anö= 
3cid)nungen,  öie  id)  Mr3lid)  bei  [einen  Sd)tDeftern  falj,  |inö  öas 
Sc^önftc,  roas  id)  bis  je^t  ^ier  gefeljen  un'ö  überbaupt  in  öer  Hrt 
kenne.  Hlles  ift  öarin  [o  eöel,  fo  erijaben,  fo  poetifd)  unö  3ugleid) 
\o  naturgetreu,  öa^  id)  mid)  Don  rDaI)rer  Begeisterung  t)ingeriffen 
fül)Ite  unö  mir  geftef)en  mu^te:  öa^  nur  foId)e  IDerfee  als  Beroeis 
eines  ed)ten  (Benies  betrad)tet  toeröen  können  unö  öa^  öie|es  tDieöer= 
um  nur  öurd)  f  r  ü  t)  e  unö  e  r  n  f  t  e  Stuöien  3U  foId)er  dntroic&elung 
gereid)en  könne.  Das  meinige  roirö  fid)  nie  mei)r  3U  einer  äl)nlid)en 
fjöl)c  erl)cben,  obrool)!  meine  angebornen  Kräfte  nid)t  geringer  finö, 
ja  Dieneid)t  in  mand)er  fjinfid)t  nod)  mannigfaltiger,  öa  £eöing 
gan3  öer  Sinn  für  S^rbe  abgel)t.  3a,  l)ätte  id)  öie  J}ülfe  eines 
tüd)tigcn  ITIannes  ftets  an  meiner  Seite,  [0  roäre  nod)  inand)es 
für  mid)  möglid),  aber  mir  [elbft  überlaffen,  [inke  id)  ftets  in  meine 
(Ermattung  3urü(^,  öie  mid)  an  meinen  eignen  5äl)igkeiten  3tDetfeIn 
lä^t  unö  mir  öen  ITIut  raubt,  öie  oorliegenöen  Sd)roierigkeiten  3U 
übertDinöen.  .  .  .  Kür3lid)  mar  i^  auf  einer  großen  $zte  öes  prä= 
jiöenten  oon  Spiegel  unö  ^max  im  oollen  (Dröensftaat,  toas  gro^c 
(EI)rfurd)t  erregte 

£}enricttc  an  3uli2 

Hm  20.  Sebruar  1838 

. . .  Deine  3eilen  an  mid)  cerrieten  öeutlid)  genug,  öa^  Du  Did) 
in  einer  3tDeifeIl)aften  Stimmung  befinöeft,  cdo  Sroft  unö  (Ermuti= 
gung  Dir  not  tut. 

(Es  gab  eine  3eit,  roo  Du  es  fd)mer3lid)ft  beklagteft,  nid)t  öie 
Sd)önfte  öer  Sd)önen  3U  [ein.  Die  oielfeitige  I}ulöigung,  Deiner 
Per[önlid)keit  unö  Hnmut  öargebrad)t,  befrieöigte  n  i  e  Deine  €itel= 
keit,  öie  öer  (Brunöton  Deines  übrigens  trefflid)en  (EI)arakters 
ift.  IDenn  id)  oon  öiefem  (Be[id)tspunkt  ausgel)e,  fo  erklärt  fic^ 
Dein  je^iger  Suftanö  aufs  grünölid)fte,  öenn  nun  fd)mer3t  es  Dic^, 
nid)t  I)öf)er  als  alle  lebenöe  Künftler  3U  ftet)en  unö  jeöen,  er  fei 
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aud)  nod)  |o  oortrcfflid),  3U  überflügeln.  Das  reidjiidjft  gejpenöetc 
£ob  genügt  Dir  nid)t,  un5  öer  ^aöel  oerlc^t  Did)  aufs  empfinö= 
lidijte,  inöem  er  Did)  3U  roftlofem  Streben  nad)  Unübertrefflic^keit 
fpornt.  Dies  ift  metjr  als  je  Deine  £age,  unö  tiefer,  als  td)  es  aus= 
3ujprcd)en  oermag,  empfinöe  id)  öen  Sroiefpalt,  öer  Did)  um  jeöen 
(öenu^,  um  öie  fünften  5^eiiöen  öes  £ebens  bringt  unö  öen  5tißöen 
Deiner  fd)önen  Seele  Dernid)tct.  (Er  kann  nur  öaöurd)  ausgeglid)en 
tDcröcn,  öa^  Du  gegen  Deine  0II3U  gro^c  (Eitelkeit  ernftlic^  3U 
5etöe  3iet)ft,  öamit  fie  ntd)t  mel)r  öie  alles  Derfd)lingenöe  J)r)öer 
fein  kann,  öeren  Köpfe  immer  toieöer  kräftig  t)erDortDad)fen,  toenn 
fie  Dom  Rumpf  getrennt  tooröen  finö.  Kämpfe  l)elöenmütig  gegen 
Deinen  Qioöfeinö.  tDcnn  Du  Did)  als  Sd)ülerin  an  öie  fogenannten 
Bleifter  toenöen  unö  il)ren  Rat  erbitten  toollteft,  öürfte  es  Dir 
nid)t  fet)len,  jeöen  Huffd)lu^  3U  ert)alten. 

(Einft  roar  öie  Did)tung  Deine  Ce^rerin,  je^t  ift  es  öie  Itatur, 
aber  beiöe  muffen  fid)  oereinigen,  um  Deinem  (Benie  öie  t)öd)fte 
XDeit)c  3U  geben.  Du  füt)rft  öen  pinfel  roie  ein  ITIann,  allein  Du 
follteft  3ugleid)  öas  rDeiblid)c  (Bemüt  malten  laffen  unö  poetifd)c 
Sd)öpfungen  liefern;  roic  unübertrefflid)  roüröen  öann  Deine  Dar= 
ftellungen  toeröen. 

Der  geniale  S^^^^nö,  öen  Dir  öas  $d)i(Sfal  öort  finöen  lic^, 
könnte  nid)t  l)errlid)er  auf  Did)  eintoirken,  als  roenn  er  öie  poe= 
tifd)e  flöer  mieöer  in  Dir  erroeifete,  öie  feit  oielen  3al)ren  gän3lid) 
untcrörü(^t  tooröen  ift  oon  öem  Streben  naö)  ted)nifd)en  Kennt= 
niffcn,  naturfd)önl)eiten  unö  -  5orbenprad)t.  (Benrebilber  erfreuen 
öas  Huge,  laffen  aber  öas  Jjer3  unberül)rt,  roie  öie  meiften  ^ifto= 
Tien=  unö  ^eiligenbilöer.  IDie  gan3  anöers  ergreift  eine  Darftel= 
lung  öer  eöeln  Did)tkunft,  mit  u)cld)er  alle  (Bebilöeten  nertraut 
unö  bcfreunöet  finö.  IDer  ®t)ren  l)at  3U  l)ören,  öer  t)öre!... 

Hm  26.5ebruar  1838 
. . .  Der  (5ro^t)er3og  oon  IDcimar  mar  fd)U)er  erkrankt.  Sein  Be= 
finöen  beffert  fid)  täglid),  öod)  ift  er  nod)  fel)r  fd)tDac^.  Die  Hngft, 
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il)n  3U  Dcriicrcn,  roar  [ebr  gro^,  öenn  man  fü{)It  {c^t,  öa^  fein 
gutes  !)er3  unö  [ein  einfacher  Derftanö  glänjenöen  (Eigcn[d)aften 
Dor3U3iet)en  feien. 

Don  TUelanie  lauten  öie  Hadjridjten  traurig.  Sie  roirö  jeöen  Sag 
nieöcrgcfd)Iagener  unö  fietjt  itjrer  Derbinöung^^  mit  Sci)re(^en  ent= 
gegen,  3U  roeldjer  fie  gan3  gegen  il)re  Heigung  bereöet  unö  ge= 
3tDungen  tooröen  ift.  Sie  liebt,  tote  man  flüftert,  öen  jungen  (Braf 
Bcuft,2o  öer  beim  €rbgroöijer3og  angefteltt  ift,  öo(^  bitte  id)  öics 
ni(f)t  toeiter  oerlauten  3U  laffen,  fonft  könnte  es  einen  tüditigen 
Klatfd)  geben.  Titan  mu^  öos  arme  IHäödjen  beöauern,  bmn  fie 
war  unö  ift  öas  ®pfer  elterlid)er  Sd)Ied)tigkeit.  ®  roie  toaljr  I^at 
öer  gei|treicf)e  3mmermann  öies  Sujet  in  feinen  (Epigonen  öarge= 
jtellt.  Das  fd)mei(^el£)afte  Billet  öiefes  Didjters  an  Dieb  roärc  eine 
Reliquie,  toennDu  nid|t  öarauf  gefd)rieben  t)ätteft,  coorüber  Hugufte 
|et)r  gefd)oIten 

£eiöer  roar  es  im  Hadjlaffe  öer  (Bräfinnen  nid]t  meljt  3U  ermit= 
teln;  an  feiner  Stelle  feien  3tDei  öarin  aufgefunöene  Briefe  Bct= 
tinens  aus  jener  Seit  roieöergegeben,  öertcn  öer  Stempel  itjrer 
Perfönlidjkeit  nidjt  roeniger  fd)arf  als  öen  beiöen  fdjon  frübcr 
mitgeteilten  aufgeprägt  ift. 

Bettina  0.  Arnim  an  Cine 

Den  28.  mär3  1838 
5reunöfd)aft  ift  ein  ftar&er  Hmbo^,  oom  erften  Schlag  fprütjen 
gleid)  öie  5unfeen,  3eugen  öes  oerborgenen  S^u^i^s.  So  liebe  Karo= 
line  t)at  mid)  3l)r  Brief  oon  öiefcm  unauslöfdjbaren  (Beift  öer 
Ciebe  in  3t)nen  überseugt;  mid}  tDunöert's  nid)t,  öa^  Sie  fid)  naä} 
mir  fel)nen,  toas  3l)nen  aud)  in  öer  lOelt  begegnen  konnte,  toas 
Sie  in  flnfprud)  nat)m,  id)  toei^,  öa^,  to  e  n  n  idj  mit  3^nen,  fo 
toaren  es  feöftlid)e  ITIinuten,  in  öenen  meine  Seele  auflebte,  unö 
id)  konnte  in  3l]rer  (Begenroart  mid)  meines  eigenen  (Beiftes  freuen, 
öenn  öer  clöel  3l)rer  tlatur  regte  mid]  auf,  lä)  Ijatte  3l)nen  (Ein= 
gebungen  3U  öanken,  öie  mid)  felbft  belel)rten;  unö  öer  IDunfd), 

D.  (Egloffftem,  fllttofimar  32 
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immer  mit  3l)nen  3U  fein,  toar  immer  lebfjaft  in  mir,  fo  oft  16) 
Hbfd}ieö  oon  3I)nen  neljmen  mufetc.  flud)  je^t,  toenn  es  mir  bc= 
fdjert  tDÖrc,  tEage  mit  31}ncn  3ubringen  3U  öürfcn,  röüröen  öiefe 
erfüllt  fein  mit  taujenö  £cbensblüten,  öeren  elektri|d)e  Seuer  fid) 
in  glü(felid)en  (Beöanfeen  unö  (Befül)Ien  austaufd^en.  (Beroi^  ift 
öes  Sd)önen  genug  auf  öer  IDelt,  unö  in  jeöer  IDenöung  öes  (5e= 
fd)idis  [d)reibt  (Bottes  Singer  Ijeilige  3eid)cn,  öie,  wznn  mx  iljrem 
Sauber  uns  untertDerfen,  öen  gan3en  inen[d)en  3U  einem  tjöljcren 
bilöen,  unö  \o  jollten  roir  nie  öem  (Beöanken  Raum  geben,  als 
fei  uns  ettoas  genommen  oöer  oerloren;  nur  öas  ift  uns  oerloren, 
toas  tDir  nid)t  3U  faffcn,  3U  befi^en  oermögen  öurdj  öen  (Beift,  öenn 
öcr  allein  ift  Befi'ger,  unö  leben,  begreifen  ift  Reidjtum,  unö  arm 
bann  man  nur  fein  im  (Beift,  benn  öcr  kann  felbft  öas  Beöürfnis 
3um  (Benu^  umfd)affen.  ©  roic  treu  unö  genau  fpielt  uns  öod)  öic 
5abel  öes  iröifdjen  £ebcns  öic  IDaljrljeit  öes  geiftigen  Dor.  IDille, 
£ciöenfd)aft,  öerlangen,  in  toeldjer  (Beftalt  fie  fid)  immer  unferer 
Sinne  bemeiftern,  öeuten  öod)  nur  auf  öen  inneren  £cbenslieim 
öes  (Beiftes,  öem  öic  (Bren3e  Ijier  3U  eng  ift,  öer  alles  umfaffen 
toill,  unb  öem  nur  öic  (Eroigkcit  für  feine  5oröerungen  (Betoäljr  leiftet. 

„(EiDig  il)r  (Enöe  toürö'  üer3tDeiflung  fein."  IDarum  ift  b^nn 
(Boet^c  öer  größte  Didjter?  IDeil  alles,  was  er  fagte,  aus  öem 
tiefftcn  (Bcfüljl  öer  lDaI)rt)eit  tjeroorging,  unö  roeil  öie  Über3eu= 
gung  mit  ieöem  (Beöanfeen,  öen  er  öurd)  öie  So^iri  l)eiligte,  in  öen 
Unbefangenen  eingeigt.  Denn  roir  füljlen  unö  glauben,  toas  er 
uns  3u  lefen  gibt;  öies  mad)t  uns  fo  feiig;  öer  (Blaube  Ijallt  aus 
feinem  ©eift  Ijerüber  in  öen  unfrigen,  öa^  öcr  (Beift  feiig  madje. 

Dies  fage  id)  3l)nen  in  flnttoort  auf  öic  ö  er  g  an  g  enl)  eit 
unö  rocnn  inir  beifammen  toären,  roüröen  roir  aud)  mandjcs  be= 
rütjren  unö  beleud)ten;  unö  geroi^  meine  gütige  Karoline  roüröe 
tro^  meinem  3erriffencn  Sofa  gerne  eine  Ijalbc  Stunöe  fid)  bequem 
örauf  lagern,  um  $xaQ  unö  flntroort  mit  mir  3U  fpielen.  Sic 
fagcn  in  3l)rcm  Brief,  öen  id)  eben  toicöcr  lefe:  „Könnte  id)  Sic 
öod)  einmal  im  £eben  rDieöerfcl)cn."  3d)  fül)le  red)t  tief,  ba^  eine 
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foId)c  pcric,  öie  Sie  mir  mit  öiefcn  IDortcn  3uroerfen,  un[d)ä^bar 
ift;  id)  Ijebe  öiefc  perle  auf  als  einen  Sdjmu^,  öer  mirf)  el^rt,  unb 
id)  toeröe  nad)  Fjilöesljeim  kommen  roie  ein  öienenöer  (Bcift,  öen 
Sic  öurd)  öie[e  gra3iöfe  3auberformeI  gerufen  liab^n;  id)  I)ab  nur 
nod)  !)inöcrni)fe  3U  überroinöen,  unö  kann  nidjt  [0  eilig  kommen, 
als  öie  Kraft  3l)rer  Befd^roörung  es  oerlangte;  aber  aud)  in  3tDei 
Utonaten,  too  id)  über  TITagöeburg  nad)  Kaffel  3U  gel)en  geöenke, 
iDirö  öiefe  Kraft  in  Doller  (Bültigkeit  fein.  HIfo  auf  IDieöer|el)en, 
unö  öann  töolten  röir  beiöe  3ufammen  30ubern,  roir  roollen  Der= 
gegentDÖrtigen,  roas  fern  oöer  oerloren  fd)eint.  lDeId)e  (£ntöecfeun= 
gen  toeröen  roir  öa  mad)en?  lDeId)c  rounöerbare  Derfeettungen 
geiftiger  5öl)ig^eiten  roeröen  roir  öa  entöecfeen  unö  il)nen  nad)= 
fpüren,  unö  roieoiel  roeröen  roir  einanöer  3U  öanfeen  l)aben,  vatrui 
roir  aud)  nur  roenige  Sage  beieinanöer  bleiben!  Unö  Sie  roeröen 
[id)  bekennen,  öa^  3I)re  Iteigung  3U  mir  Sie  nidit  betrogen  ifaht, 
benn  id)  roill's  örauf  anüegen. 

(Ein  gan3es  3at)r  unö  länger  l)ab  id)  öamit  3ugebrad)t,  mein 
Sagebud),  öer  öritte  Bonö  meines  Briefroed)fels,  ins  (Ingli|d)e  3U 
überfe^en.  tDie  ift  rrär's  öamit  gegangen  ?  Keiner  roirö's  glauben  ?  — 
unö  öod)  ijt's  roal)r;  id)  konnte  kein  tDort  (Englifd),  Diktionnair 
unö  ©rammatik  roaren  öie  öornigen  Pfaöe,  öie  mid)  keinen  Sd)ritt 
freimad)en  liefen;  \a  jeöes  IDort  liah  id)  fud)en  muffen,  feöe  Kon= 
ftruktion  mu^te  id)  auf  öer  müi)efeligften  Bal)n  begreifen  lernen. 
3u  jeöer  IDenöung  mu^te  id)  Belege  in  englifd)en  Hutoren  fud)en 
unö  öiefe  erft  roieöer  ins  Deutfd)e  überfe^en,  um  fie  3U  Der= 
gleid)en;  unö  bann  kamen  nod)  unoerftänöige  Ratgeber.  Die  fieben 
roeifen  rtteijter,  öeren  jeöer  ein  anöeres  dnglifd)  fprad),  unö  keiner 
öcs  anöeren  Korrekturen  roollte  gelten  laffen,  roas  öer  eine  Der= 
befferte,  üerroarf  öer  anöere;  unö  am  €nöe  l)atten  alle  öen  Sinn 
öes  ?Eejtes  mi^oerftanöen,  unö  keiner  l)atte  öen  geringften  Begriff 
Don  öem,  roas  id)  fagte.  Auf  öen  Diktionnairen  unö  (Brammatik  bin 
id)  oft  cingefd)lafen;  mein  £ager  roar  gepflaftert  mit  öiefen  l)arten 
Hüffen;  unö  roenn  id)  bis  örei  Uhr  in  öer  Xlaii)t  gearbeitet  l)atte. 
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|d)Iicf  i(^  ein.  UTorgcns  früt)  um  [c(^s  Utjr  rechte  mid)  mein  (Eifer. 
So  t)ab  id)  keinen  5tüljling,  feeinen  Sommer,  keine  €{)oIera  ge= 
roatjrt;  fo  i\t  öer  J}erbft  unö  tDinter  oergangcn,  unö  \:iab  oergefjen, 
öa^  IKenfd)en  leben,  unö  ):iah  oergeffen,  ba^  es  Kirfdjen,  äpfel  unö 
Birnen  gibt  unö  Blumen;  id)  Ijab  JQ  im  oorigen  3Ql)r  keine  Rofe 
gefcl)en,  t)ab  gefangen  in  öiefer  t)erkuli|d)en  Arbeit  nid)t  getou^t, 
roar's  Sommer  oöer  IDinter.  Unö  nun  bin  id)  eb^n  am  Sdjlu^.  Der 
le^te  Bogen  kommt  aus  öer  Korrektur;  ic^  roeröe  3I)nen  öas  Buc^ 
fd)i&en;  fie  muffen  meine  neue  englifdje  Spraye  ftuöieren,  öie 
id)  nur  inftinktmä^ig  unö  im  ©efüt)I  öer  I^armonie  gebaut  iiahe. 
Die  3rDei  crften  Bänöe  finö  fd)on  eine  IDetle  in  (Englanö,  aber  oer» 
l)alten  fid)  fo  ftille,  als  ob  fie  gar  3U  nid)ts  als  blo^  3um  Dergcffen 
l)inübergefanöt  roören;  unö  öod)  I)offe  i&f  öaöuri^  inftanö  gefegt 
3U  roeröen,  einftens  in  IDeimar  (BoetI)es  ITtonument  errid)ten  3U 
können.  IDas  ift  3U  mad)en?  IlTcin  kleines  Kopital,  roas  i(^  öurd) 
öie  öeutfd)e  Husgabc  gefammelt  t)atte,  ift  öurc^  öie  englifd)e  Der= 
fd)Iungcn  unö  öas  öoppelte  Öa3u,  fo  öa^  öas  ITtonument  fe^t  Sd)ul= 
öcn  {)at.  £iebc  Karoline!  V}abin  Sie  keine  5i^ß^fiöß  i"  (Englanö, 
öie  Sic  aufforöern  könnten,  öas  it)rigc  öa3U  bei3utragen,  öiefes 
Bud)  en  vogue  3U  bringen?  (Bern  toollte  id)  ein  paar  (Exemplare 
3U  3t)rer  Dispofition  ftellen,  um  fie  iljren  5i^^^^öen  3ukommen 
3U  laffen,  öomit  öiefe  öem  Bud)  auf  irgenöeine  IDeife  roieöer  öas 
IDort  reöen  könnten;  man  I)at  mir  Don  meljreren  Seiten  öen  Dor= 
fd)Iag  getan,  öies  le^te  Sagebud),  toas  i(^  allein  überfe^t  l^aht,  öer 
jungen  Königin  Don  ^nglanö^i  3U3ueignen,  öa  fie  Don  einer  öeut= 
fd)en  IHutter22  ift,  fo  meint  man,  könne  man  it)r  3ntereffe  für  öen 
öeutfd)en  Did)ter  füglid)  in  Hnfprud)  net)men.  IDas  fagen  Sie  Öa3u 
unö  öurd)  roen  könnte  man  es  3l)r  empfef)Ien  laffen,  oöer  •öie 
(Erlaubnis  crt)alten,  es  it)r  3U3ueignen?  Sie  toeröen  natürli(^  fin= 
öen,  liebe  Karoline,  öa^  mir  öies  alles  am  {}er3en  liegt,  unö  keine 
Unbefd)eiöent)eit  öarin  finöen,  öa^  is^  Sie  frage.  (Empfel)len  Sie 
mid)  3t)ren  Sieben,  öie  bei  3t)nen  finö,  unö  auc^  öer  (Bröfin  3uHc. 

Bettine. 
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£icbc  darolinc,  3I)r  5vcunö  Stad)  oon  (Bol3t)cim,  prä3is  unö  bc= 
Ijenöe  in  öcr  Diplomatik  freunöfd)aftlid)er  Umtriebe,  iiat  fid)  aud) 
meinem  3ntere[fe  mit  großem  difer  getoiömet,  er  i\t  roie  eine  t)eifee 
Bombe  in  meine  oier  IDänöe  ge)d)offen,  um  mid)  laut  3nl}alt  3I)rer 
Bcfet)le  3um  $d)reiben  an  ein  Du^enö  Ijoljer  J)err|d)aften  auf= 
3uforöern;  öa  id)  nun  getDotjnt,  bei  Unmöglii^keiten  nid)t  3U  fal= 
lieren,  fo  tjab  id)  mir  gleid)  einen  eölen  (Benins  unter  öem  Hamen 
öer  Prin3eö  Berntjarö-^  geöad)t,  an  roeldjen  id)  beiliegenöe  3eilen 
gefd)rieben,  öie  id)  3U  meiner  Hu^antoenöung  3U  beföröcrn  bitte 
oöer  aud)  3U  feaffieren,  roenn  fie  3I)nen  Öa3u  nid)t  öienlid)  fd)einen, 
öenn  öa  id)  an  Prin3ef[innen  3U  fd)rciben  fo  roenig  Derftet)e  als  an 
btn  Dogel  Rod),  öeffen  Sprad)e  oicneid)t  beffer  3U  Derftel)en  toärc 
als  prin3effinnen=Deutfd),  [0  voixb  es  mid)  nid)t  befd)ämen,  toenn  i(^ 
öas  J^ofbarometer  überftiegen  ^abz.  Den  glül)enöen  öeut[d)en  £iebes= 
toein  iiah  id),  oI)ne  ein  Sröpfd)en  3U  oergie^en,  in  öen  golöncn 
Kcld)  öer  englifd)en  Sprad)e  gegoffen,  in  tDeId)em  er  DoIIer  unö 
feuriger  [d)äumt  als  im  Deutfd)en.  £iebe  £ine!  IDie  fel)r  liebe 
id)  öies  mit  oieler  Hnftrengung  überje^te  Büd)lein;  toie  fei)r  i[t  öie 
englifd)e  Sprad)e  öer  Begeifterung  mäd)tig,  unö  ftrömt  IDort  für 
IDort  lDot)naut,  roie  freut  es  mid),  roie  [tol3  bin  id),  in  if)r  öie  naioc 
Unfd)ulö  eines  Dom  I)eiligen  ©eift  erfüllten  Derl)errlid)t  3U  l)aben! 
IDie  roirö  es  Sie  freuen,  es  3U  lefen!  Sotoie  es  fertig  ift,  fd)i(^e  id) 
es;  unö  t)eute  gebe  id)  ein  öeutfd)es  (Ejemplar  unter  Kreu3banjö 
auf  öie  poft,  roeil  jid)  DieIIeid)t  keines  in  E)ilöesl)eim  Dorfinöet  unö 
mir  öod)  lieb  toärc,  ba^  Sie  öen  englifd)en  Sejt  öamit  oergleidjen 
möd)tcn.  Sollten  Sie  Di€neid)t  paffenö  finöen,  es  an  irgenö  icmanö 
3U  fenöen,  öen  Sie  3U  meinem  Protektor  ertDäl)Ien,  |o  bitte  id),  mir 
3U  fd)reiben,  öa^  id)  3l)nen  öie  nötigen  €jemplare  [enöe;  aud)  Diel= 
Icid)t  in  öer  englifd)en  Überfe^ung  an  51^^^"^^  oon  3I)nen  in 
£onöon  ufro. 

Dies  Bud)  l)at  mir  oiel  Bckanntfd)aften  3uge3ogen,  namcntlid) 
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aus  Ru^lanö,  wo  es  oiel  im  Dcutfd)cn  gelcjcn  iDuröe,  oicle  Hus3Ügc 
in  3ournaIen  geöru&t  un6  cnölid)  gan3  ins  Ruf[i[d)e  überfe^t  unö 
in  öiefem  Hugenblicfe  unter  öer  pre[fe  ift;  oiele  (Beöid)te  finö  mir 
3ugef logen  aus  allen  (Ecfeen  Deut|d)Ianös,  namentlid)  aus  Öemf}ar3; 
Diele  [d)tDärmeri[d)e  Briefe,  3ärtlid)e  Befeenntniffe,  Offenbarungen 
von  (Bemüts3uftänöen.  Unö  toas  mid)  am  meiften  rüljrte:  kranke 
UTenfdjen,  öie  öas  3immer  unö  öas  Bett  Dielleid)!  3at)re  gel)ütct, 
fdjrciben  mir:  id)  Ijabe  iljren  (Blauben  geftörkt  on  eine  fdjöncrc  3u= 
kunft,  id)  l^abi  iljnen  einen  5i^ü{)Iing  ans  Sd)mer3enlager  gebracht. 
Sed)s  öi&e  Büd}er  finö  mir  oon  oerfdjieöenen  Seiten  3ugcfd)idtt  in 
öunkelrotem  Samt  oöer  in  (Brün  mit  (Bolö  gefti(^t,  in  rofo  fltlas 
mit  golöner  Ceier,  doII  (Beöid^te  an  mid),  doII  pl)ilofopl]ifd)er  Hn= 
merkungen,  Sdjaufpicte,  flus3Ügen  aus  meinen  Büdiern  in  üerfe 
übertragen;  üemonftrationen  über  öie  Religion  öer  Zukunft,  öeren 
Keim  in  meinem  Bud)  oerborgen  liege  ufto.  Dor  Dier3el)n  (Tagen  er= 
t)ielt  id)  eine  Re3en|ion  aus  Ungarn,  öie  in  ein  Prager  Blatt  einge= 
TÜdü  rooröen,  öie  mit  großem  Derftanö  ge[d)rieben  in  be3ug  auf  öen 
p!)iIofopbtfd)en  3nl)alt  unö  mit  begeifterter  £iebe  für  öie  perfön= 
Iid)keiten;  t)eute  ift  mir  ein  3rDeiter  Banö  in  ro[a  fltlas  angekünöigt 
über  öie  reIigiös=pl)iIofopl)ifd)e  (Ienöcn3  meines  Bud)es,  t)eraus= 
gegeben  oon  Daumer-^  in  Hürnberg,  öer  |d)on  im  oorigen  ^a^v 
einen  örudien  lie^.  (Eine  (It)arakteriftik  meiner  perfon  ift  fd)on  an= 
gekünöigt,  öa^  [ie  unter  öer  Preffe  liege,  id)  roei^  nid)t  oon  toem. 
tDas  tue  id)  nun.öa3U?  (Bar  nid)ts,  fonft  mü^te  id)  öes  (Teufels 
tneröen.  3l)nen  aber  l)ab  ic^'s  mit  $lti^  gefd)rieben,  roeil  Sie  meU 
Ieid)t  einen  Hu^en  öaraus  3iel)en  können,  inöem  Sie  eins  oöer  öas 
anöre  t)erausl)eben  können,  um  öer  Prin3effin  Bernl)orö  Stoff  an 
öie  V}anb  3U  geben,  es  mit  (Beu3id)t  an  il)re  Sdjraefter,  öie  Königin 
Höell)eiö,  3U  empfet)len.  Bis  je^t  finö  mir  81  Re3enfionen  3uge= 
kommen  inklufioe  oon  fed)s  englifdien,  u)eld)e  3roar  alle  nid)t  be= 
fonöers  tiefget)en,  aber  ooll  Ciebe  unö  (Teilnat)me  unö  befonöers 
in  be3ug  auf  (Boett)e  fel)r  etjrenooll,  \a  oiel  taktooller  als  öie  öeut= 
fd)en  im  allgemeinen;  es  ift  olfo  gar  keine  5urd)t,  öa^  mein  Bud) 
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feönnc  mi^oerftanöcn  tocröcn  in  (Englonö,  fonöcrn  es  läuft  nur  (Be= 
faljr,  nid)t  [d]nell  genug  bekannt  3U  toeröen,  öa  id]  keinen  Be= 
kannten,  feeinen  Protektor  öort  tjabe,  öer  mid)  ans  £anö  3icljt, 
roenn  id)  angejd)roommcn  komme. 
Röieu  Caroline!  3^  komme  nad)  f)ilöest)eim. 

Bettine 

5änöen  Sie  nid)t  paffenö,  öa^  id)  3l)nen  ein  englt[d)es  (Ejemplar 
für  öie  J}er3ogin  Bernt)arö  fd)ickte,  öamit  fie  es  it)rer  $d)iDe[ter  nad) 
(Englanö  fd)idit,  unö  könnten  Sie,  liebe  (Bräfin,  es  nid)t  3um  3nt)alt 
3t)rcs  Briefes  mad)en  an  öie  {)er3ogin,  öiefe  um  Erlaubnis  3U 
fragen,  il)r  öas  Bud)  3U  öiefem  Bet)uf  3U  fd}idien?  Sie  finö  gan.3 
gütig  gegen  mid),  aber  roenn  mir  mein  englifd)es  Untcrnel)men  ge= 
lingt,  [0  toeröe  id)  nid)t  oergeffen,  öa^  id)'s  3l)rer  Dermittlung  3U 
öanfeen  l)abe.  Unö  id)  bitte  Sie  I)er3lid),  öenken  Sie  öaran,  öa^  id) 
mit  3I)nen  in  öem  Sommer  nad)  3tDeien,  öie  je^t  kommen,  öurd)aus 
im  Park  3U  IDeimar  unfern  IDeg  3U  (Boctt)es  ITlonument  lenken 
iDill,  um  3l)nen  öort  nod)  einmal  öen  l)er3lid)ften  Danh.  3U  fagcn. 


Bettinens  anmutiges  (Beplauöcr  oerfe^te  £inen  in  öie  entfd)tDun= 
öenen  Cage  3urü(^,  töo  aud)  fie  in  treuer  Derel)rung  öem  (Benius 
gel)ulöigt  I)atte,  öen  jene  in  il)rem  oor  kur3em  erf(^ienenen  Bud)e 
mit  öcr  gan3en  (5Iut  il)rer  feurigen  Seele  Dert)errlid)te.  Die  (Erinne= 
rung  an  il)n  unö  feine  3eit  touröe  in  it)r  oollenös  röie^er  lebenöig 
bei  öer  Kunöe,  öa^  am  18.  Hpril  1838  mit  3ot)anna  S(^openl)auer 
nid)t  allein  eine  Iangjät)rige  nat)e  Bekannte,  fonöern  aud)  luieöer 
eine  (Il)arakterfigur  öes  fpötklaffifdien  IDeimar  aus  öem  Zzbtn  ge= 
fd)ieöen  fei.  „3t)r  Soö",  fd)reibt  fie  3ulien  am  8.  Ulai,  „l)at  mid) 
fet)r  betoegt  unö  öie  gan3e  Dergangenl)eit  t)erDorgerufen;  mit  ftets 
erneutem  l)eiöem  "Dank  gegen  ©ott  überfd)aue  id)  alles,  roas  er  an 
uns  getan,  unö  preife  feine  Datergüte  unö  ITIilöe!.  .  . 
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(5ctDi^  öurftcn  £inc  unö  öie  3l)rigen  tro^  mand)cs  im  £aufe  öer 
3al)rc  erlittenen  Ungemadjes  it)r  £os,  mit  öem  öer  beiöcn  $cf)opcn:= 
I]aucr  DergUd)en,  nod)  glücfeUd)  nennen.  Die  (Bunjt  öes  Sd)ic&Jals 
war  itjnen  erft  neucröings  toieöer  3utcil  getooröen.  3unäd)ft  tjatte 
fid)  (Braf  Srieörid)  (Egioffftcin,  £eopoIös  unö  nanni)s  Soljn,  im 
Januar  1838  mit  einer  ebenfo  reid)en  als  öurd]  (Beijt  unö  eölen 
€l)araktcr  ausge3eid)neten  Ruffin,  Hlejanörine  oon  DatDiöoff,  Dcr= 
tjeiratet,  roas  feine  Sticffd)roeftern  unö  Jjenriette  fel^r  erfreute, 
öa  fie  alle  öen  ritterlid)en  unö  liebensroüröigen  jungen  ITtann  auf= 
ridjtig  liebten  unö  jd)ä^tcn.  IDie  feljr  er  il}rc  3uneigung  oeröiente, 
bctoies  er,  inöem  er  nad)  öer  Dermötjlung  öie  Rente,  öie  er  aus 
öem  egiofffteinifdjen  Konöominate  besog,  eöelmütig  öer  kranken 
unö  Ijilfsbeöürftigen  Hugufte  überlief.  6Ieid)3eitig  erbten  £ine  unö 
Julie  gan3  unDerI)offt  oon  einem  alten  I^errn  d.  (Et)un,  öer  mit 
5rau  D.  Beaulieu  befreunöet  gecoe[en  toar,  je  ein  £egat  oon  2000 
Salern,  toas  iljnen  in  iljrer  £age  [et)r  3u|tatten  kam,  befonöcrs 
Julien,  öie  fid)  3U  einer  Kunftfatjrt  nad)  öen  oon  Dü[fel6orf  aus 
Ieid)t  erreidjbaren  Hieöerlanöen  rüftetc. 

Hud)  unter  öen  Ieid)tlebigen,  Ijeiteren  Rt^einlänöern  konnte  |ic 
jid)  tro§  öer  freunölidjen  unö  eljrenDoIIen  Hufnaljme,  öie  [ie  bei 
il)nen  gefunöcn,  auf  öie  Dauer  nid)t  toot}I  fül)len,  unö  fo  unbarm= 
I^cr3ig  iljr  aud)  öie  ITIutter  ^h^n  nod)  öen  Spiegel  oorgeljalten  tjatte, 
jal)  fie  öod)  aud)  je^t  nid)t  ein,  öa^  in  itjr  felbft  öie  eigentlidje- 
Quelle  alles  lUi^mutes  3U  fud)en  fei.  Ilod)  genährt  touröe  er  öurc^ 
ein  UniDoIjIfein,  öie  50I92  ^^s  abfd)eulid)en  Hpritoetters,  öas  iljr 
öas  Z^hen  oerbittcrte  unö  fie  in  öie  rei3barfte  Stimmung  nerfe^te. 
Selbft  öie  anfangs  fetjr  gerüljmte  neue  Kammer3ofe  blieb  oon  ibrer 
Ungnaöe  nid)t  Derfd)ont:  „Sie  ift  romantifd)  unö  ttjeatralifd)  Der= 
bilöet,  unö  am  (Enöe  gel)t  fie  nod)  3U  einer  Sd)aufpielertruppc!" 

3I)re  Jjerrin  atmete  erft  toieöer  frei  auf,  als  fie  Düffelöorf  im 
Rü(feen  iiatt^.  Hn  einem  fonnigen  Junitage  reifte  fie  nad)  Had)en 
unö  eilte  öann  naä)  kurser  Raft  toeiter,  öer  Staöt  öes  großen 
Rubens  entgegen. 
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3ulie   an  il)re  ITlutter 

Hntroerpen,  am  19.  3uni 
...  3&i  liefe  in  £üttid)  einen  (Teil  meiner  (Effekten  3urü(fe  unö 
bcnu^te  öie  (£ijenbal)n  (mit  roeldjer  man  in  Seit  oon  fünf  Stunöen 
einen  IDeg  Don  fünfunö3tDan3ig  IKeilen  3urüdilegt),  tneldje  aufeer 
öer  Bequemlid)feeit  unö  öem  3eitgeiDtnn  audf  nod)  öie  Hnnel)mlic^= 
keit  öer  IDoI)IfeiII)eit  öarbietet.  (Ero^  aller  öiefer  Dorteile  roüröe 
mein  li^b  ITIütterdjen  fid)  öod)  geängftigt  Ijaben,  roenn  fie  iljr  Kino 
auf  öiefer  Dampfmafcbine,  auf  öer  fid)  übrigens  feit  örei  3Qt}ren 
feein  Unglück  ereignete,  mit  öer  ©efdjroinöigfeeit  eines  Dogeis  öie 
Cüfte  hätte  öurd)fliegen  fet)en,  nod)  öa3U  öa  ein  f)erauf3iebenöes  (Be= 
roitter  uns  bei  öer  flbfabrt  3U  beöroI)en  fd)ien.  Da  icf)  aber  öer 
Sid)erl)eit  roegen  öen  beften  pia^  in  öer  Berline  genommen  batte, 
roöre  id)  auf  alle  Solle  geborgen  geroefen;  öas  (Betöitter  30g  inöes 
glücfelid)  Dorüber  unö  roir  trotten  ftatt  öeffen  einen  äufeerft  an= 
genel)men  fonnigen  flbenö  unö  icb  überöies  eine  üortreffItd)e  Unter= 
baltung  öurd)  einen  jungen  (Englönöer,  rDeId}er  fid)  mir  auf  alle 
IDeife  cerbinölid)  be3eigte  unö  öie  $aiivt  feljr  erleid)terte.  Über= 
l)aupt  i}ahQ  id)  auf  öiefer  Reife  toieöer  oiel  (BIÜ&,  öa  id)  fd)on 
bereits  meljrere  ITtenfd)en  getroffen,  öie  fid)  gleid)  nom  erften  IlIo= 
ment  an  lebtjaft  für  mid)  intereffierten,  eine  (Empfinöung,  öie  man 
in  Düffelöorf  gönslid)  oerternt,  toeil  man  öort  gar  keiner  lebljaften 

Q^eilnatime  fällig  3U  fein  fdjeint Hnttoerpen  ift  ein  intereffanter 

Punkt  in  feöer  t^infidjt,  Dor3ÜgIid)  öurd)  feine  prad)tDoIIen  Kird)en 
unö  öie  ITIeifterftücke  Rubens.  Häd)ftens  met)r  öanon 

am  2.3ult  1838 

3d)  glaube  Dir  3U  Deinem  Geburtstag  keine  größere  51^^11^^ 
bereiten  3U  können,  als,  inöcm  id)  Dir  mitteile,  öafe  man  Deiner 
(Eod)ter  öie  (Et)re  er3eigen  roill,  fie  3U  einem  ITIitglieö  öer  t)iefigen 
flkaöemie  3U  ernennen,  eine  (£I)rc,  öcren  nod)  keine  $xau  fid)  3U 
rüt)mcn  I)at  unö  öie  id)  ein3ig  unö  allein  öem  lebbaften  (Entt)ufias= 
mus  öanke,  rDeId)en  meine  kleinen  arbeiten  bier  bei  allen  Künft= 
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lern  unö  uor  allem  bei  öem  Direfetor^  erregt  tjaben,  obtDoIjI  fie 
bis  je^t  nur  meine  $ki33en  unö  nod)  keine  Bilöer  gefetjen.  £e^terer 
namentlid)  i\t  ]  o  ergriffen  unö  ent3Ücfet,  öa^  er  beljauptet:  que 
j'6tois  la  gloire  de  toute  l'Allemagne  unö  öa^  alle  öcutfd)e  Surften 
fid]  glü&Iid)  fd)ä^en  muffen,  ein  foId)es  (Benie  311  befi^en  unö  3U 
föröern.  nad)öem  id)  iljm  aber  üerfidjert,  öa^  bis  je^t  keiner  etroas 
naml)aftes  für  mid)  getan,  Ijat  er  ben  (Entfdjlu^  gefaxt,  fid)  für 
mid)  bei  öer  Königin  Don  Si^Q^^i^^^f  rDeId)e  er  genau  kennt  unö 
öeren  befonöerer  (Bunft  er  fid)  erfreut,-  öurd)  ein  Sd)reiben  3U  Der= 
roenöcn,  öamit  mir  oon  il)r  eine  Unterftü^ung  3uteil  roüröe,  öie 
mir  einen  neuen  flufcntl)alt  in  3talien  ermöglid)t.  3u  öiefem  Sroecfe 
fd)eint  es  it)m  aber  nötig,  öa^  id)  öie  perfönlid)e  Bekanntfd)-aft 
öerfelben  mad)te  unö  meine  Arbeiten  3ur  flnfid)t  oorlegte.  Da  es 
fid)  nun  geraöe  trifft,  öa^  eine  Sd)röefter  oon  i{)m,  öie  in  Paris 
an  einen  ITtaler  Derl)eiratet  ift,  in  toenigen  klagen  öal)in  3urü(fe= 
kehrt  unö  mid)  öringenö  aufgeforöert  t)at,  fie  öat)in  3U  begleiten, 
töo  fie  bereit  roöre,  mir  öurd)  ihren  ITIann  öen  flufentt)alt  fo 
nü^lid)  als  möglid)  3U  mad)en,  fo  bin  id)  ^alb  unö  I)oIb  cnt= 
fd)Ioffen,  einen  kleinen  Husflug  öal)in  3U  unternet)men.  Ulan 
braud)t  oon  Brüffel  aus  mit  öer  ITtallpoft  nur  30  Stunöen,  um 
Paris  3U  erreid)en.  Die  königlid)e  Sß^^^^^^  U*  gegentoärtig  nur 
eine  Stunöe  oon  Paris,  öa  unfre  liebe  E)er3ogin  oon  ©rieans  ah^ 
toartet.  (Es  roöre  öemnad)  fel)r  Ieid)t,  fie  3U  fel)en,  meinen  Brief 
perfönlid)  3U  übergeben  unö  öas  übrige  öem  fjimmel  3U  überlaffen. 
Bis  öal)in  toüröe  mein  Pa^  oon  f)ononö  aus  3urück  fein  unö  id) 
könnte  öann  immer  nod)  öie  Reife  öat)in  oon  {)ier  aus  unter= 

net)men 

3m  E^aag,  öen  9. 3uU 

Statt  Don  Paris  aus  erl)altet  3f)r  oon  t)ier  öas  erfte  £ebens= 
3cid)en  roieöer,  öa  oielerlei  Urfad)en  mid)  beftimmten,  meinem  erften 
Reifeplan  treu  3U  bleiben.  (Beftern  mittag  bin  id)  u)ol)lbet)atten 
hier  angelangt  unö  gan3  ent3Ückt  oon  öem  fd)önen  £anöc  unö 
öem  nod)  fd)öneren  Fjaag,  öer  öurd)  feine  üppige  Degetation  fid) 
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Dor  allen  anöercn  großen  Stäötcn  aus3ci(f)nct  unö  einem  kleinen 
Paraöiefe  gleid)t.  3d)  befudjte  Sdjeneningen  gleid)  geftern  abenö, 
roeldjes  nur  öurd)  ein  fd)önes  Cufttoälödjen  oom  E)aag  getrennt  ift, 
unö  tjatte  gro^e  £uft,  mirf)  in  feine  IDellen  3U  ftür3en.  S^silid)  ift 
öie  norö)ee  kein  IKittellänöifrfjes  ITteer,  allein  öod)  immer  beöeu= 
Unb  unö  erljebenö  unö  öie  Hnftalten  3um  Baten  l)öcr)[t  einlaöenö, 
öa  man  in  öen  elegantesten  CDägen  ins  ITleer  gefaljren  roirö  unö 
öort  otjne  Unbequemlidjfeeit  unö  mit  tjöcfjftem  Hnftanö  fid)  baöeu 
kann.  IDenige  Hiage  cor  mir  traf  unfer  (Erbgro^^er3og''  bier  ein, 
ift  aber  leiöer  gegenraärtig  nad)  Hmfteröam  gegangen 

Hmfteröam,  am  14.  '}üü,  morgens  6  Uljr 
.  .  .  tlTeine  roeitere  Reife  tjat  fid)  bis  }e^t  gotttob  feljr  glü&lid) 
geftaltet  unö  mir  bereits  großen  Kunftgenu^  getoäljrt.  Hls  id)  öurdj 
(Braf  £ottum,^  öen  nämlidjen,  roelc^er  in  Heapel  mar,  erfutjr,  öa^ 
öer  (Erbgrofel)er3og  am  21.  t)ier  toieöer  eintreffen  unö  einige  2age 
t)ier  Derroeilen  roüröe,  entfd)Ioö  id)  mid)  rafd),  meinen  Ausflug  ncd) 
Hmfteröam  fogicid)  ins  tüerk  3U  fe^en,  um  öen  lieben  Prin3en  nic^t 
abermals  3U  oerfetjlen.  Die  $a):}xt  com  E)aag  fjierljer  ift  öas  rei3enöfte, 
roas  man  fid)  öenken  ^ann,  öa  man  in  einem  ununterbrod)cnen 
Park,  Don  öen  fdjönften  £uftt)äufern  ge3iert,  fünf  Stunöen  lang 
fortföijrt  unö  überall  gerne  ausfteigen  unö  fid)  tjäuslid)  nieöerlaffcn 

möd)te,  fo  einlaöenö  unö  root^nlid)  erfdjeint  alles  rings  umtjer 

Bei  meiner  Hnkunft  l)ier  fanöte  id)  fogleid)  3U  IDegner,  öer  augen= 
bli(ilid)  angeflattert  kam,  unö  il)m  auf  öem  $u^e  folgte  öer  (Erb= 
gro^l)er3og  nebft  öem  (Brafen  Beuft.  tlTeine  5reuöe,  öas  liebe  Prin3= 
d)en  als  3üngling  roieöer3ufel)en  unö  öod)  in  fo  oielem  gan3  unoer^ 
änöert  3U  finöen,  mar  fel)r  gro^;  aud)  er  fd)ien  fid)  3U  freuen  unö 
trug  mir  für  (Eud)  alle,  befonöers  für  £ind)en,  öie  fd)önften  Dinge 
auf.  £eiöer  ift  er  geftern  mittag  roieöer  abgereift,  öod)  l)offe  id) 
it)n  im  I)aag  nod)  einmal  3U  fet)en.  ?Ero^  mand)er  $d)U)ierigkeiten 
l)abc  id)  nod)  geftern  öas  ITIufeum  unö  3a3ei  prioatfammlungen 
befeben,  öie  mid)  ent3Üektcn.  ®t),  roenn  öod)  öie  l^erren  Düffelöorfer 
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l}icrl)er  kommen  nnb  ftuöicrcn  toolltcn,  tote  man  malen  mu^!  5ür 
meine  Kunft  roirö  öiefc  Rcijc  Dom  größten  Dorteil  fein.  Durd) 
(Eedkljout,^'  Don  öem  id)  in  fjannooer  öas  fd)öne  Bilö  von  dromtoell 
jal},  I)abe  id)  in  einer  Stunöe  meljr  gelernt,  als  roötjrenö  meines 
gan3cn  flufentljaltes  in  üüfjelöorf! 

Hmfteröam  ift  übrigens  gan3  fo  töie  id)  mir's  öad)te  unö  Beaulieu 
es  ftets  uns  fd)ilöerte.  .  .  . 

£onöon,  öcn  2.  Huguft  1838 

3ürne  nid)t,  fd)ilt  nid)t,  erfd)rid?  nid)t,  teure  Iltutter,  bei  öer 
Überfd)rift  öiefer  Seilen,  fonöern  freue  Did)  Dielmet)r,  b^nn  Deine 
3ulie  l)at  einen  alten,  uralten  IDunfd)  unö  plan  glü&li(^  erreid)t 
unö  3tDar  oI)ne  Dir  öie  minöefte  Sorge  öesl)alb  3U  oeranlaffen! 
U)enn  id)  Did)  nid)t  frül)er  oon  meinem  X)orl)aben  unterrid)tete, 
fo  gefd)ai)  es  blo^  ous  öiefer  Urfad)e.  3c^t,  too  id)  glü&lic^  am 
3iel  bin,  tDo  id)  öie  Seefal)rt  auf  öas  glän3enöfte  he^tanben,  \a 
mid)  rote  eine  ec^te  Hmp!)itritc  ge3eigt  unö  öaöurd)  öen  allgemci» 
ncn  Heiö  erregt  Ifahe,  je^t,  wo  id)  alle  IDeitläufigfeeiten  öcs 
£anöens,  öes  (Iuftom=f)aufes  unö  alle  übrigen  Illül)feliglieiten, 
mit  rDeld)en  fremöe  Hnkömmlinge  in  öiefer  unhe^annUn  IDelt  3U 
kämpfen  pflegen,  mit  öer  größten  £eid)tig&eit  beftanöen  iiah^,  je^t 
öarf  id)  Did)  ol)ne  $d)eu  oon  öiefem  großen  Untcrncl)men  unterri(^= 
Un,  öa  id)  töei^,  öa^  Du  Did)  innig  freuen  roirft,  Dein  Kino  an  öer 
Stelle  3U  roiffen,  öie  il)m  in  fo  oieler  I)infid)t  großen  (Benu^  unö  v)kU 
lcid)t  aud)  mand)en  üorteil  gecDäl)ren,  fürs  ganse  £eben  aber  eine 
reid)lid)e  Ausbeute  unDerglcid)lid)er  (Erinnerungen  öarbieten  toirö. 

(Eine  (Einlaöung  öer  guten  Bracebriöge,  öie  mir  fd)on  in  Hnt= 
roerpen  3uteil  touröe,  Don  too  aus  id)  fie  in  (Erinnerung  an  IDeimar 
begrüßte,  t)ätte  mid)  fd)on  frül)er  öiefc  Reife  unternel)men  laffen, 
rocnn  id)  es  nid)t  öer  Krönung  toegen  für  3U  koftfpielig  unö  unbe= 
qucmgefunöen  t)ätte,  geraöe  in  jenem  lUoment  £onöon  3U  betreten  j 
id)  öad)te:  kommt  3eit  kommt  Rat.  Da  aber  öie  Bracebriöge  il)re 
€inlaöung  aufs  öringenöftc  iDieöerI)olte  unö  £ottum  fid)  cr= 
bot,  meine  ITTappc  an  BülotD,^  öen  preu^ifd)en  (Befanöten  in  £on= 
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bon,  3U  [cnöcn  unö  mir  öaöurc^  alle  Unannet?mlid)feeitcn  auf  öer 
Douane  3U  crfporcn,  öa  5rcunö  Douro  oerfprad),  fiA  Ijödjft  ocr= 
nünftig  3U  seigsn  unö  mir  6crt  Hnblicfe  öer  BterkiDÜröigkeitcTi, 
Tiamentlid)  aller  (Balerien,  öurdj  [eine  öermittlung  3U  erlcidjtcrn, 
öa  öic  3al)i^ss3eit  überöies  je^i  öie  altergünftigfte  für  eine  foldje 
Reife  ift  unö  ic^  eine  feljr  angenefjme  (Befellfc^aft  auf  öem  Sdjiff 
3U  \:iaben  getoi^  toar,  fo  ent[d)Io^  id)  micf)  rafd),  eilte  na(^  Rotter= 
öam  unö  beftieg  öas  Dampffc^iff  Httoooö,  öas  als  fefjr  fid)cr  be= 
feannt  ift  unö  mic^  oljne  öie  leifefte  Übel&eit  tro^  etroas  betoegtcr 

See  3um  oiele  fütjrte.  .  .  . 

Hm  3.  Huguft,  abenös 

.  .  .  tDas  ift  am  €nöe  eine  Reife  na*  (Englanö  gegen  öie,  meiere 
idj  früljer  nad)  3talicn  3U  befteljen  trotte?  £}ier,  too  id)  öer  Sprad)e 
mödjtig  bin  unö  fo  oiele  befreunöete  Henfd^en  oorfinöe,  öie  fid) 
meiner  auf  alle  tDeife  annetjmen!  So  rouröe  es  freute  3.  B.  nid)t  leer 
Bon  Dornetjmen  IDagen  Dor  meiner  (Eure;  roätjrenö  id)  in  Öic6alerie 
üon  pall  ITtall  gefatjren  toar,  feam.en  Douro,  ITIündjIjaufen^  unö 
BüIotD  3u  toieöertjolten  tlXalen  oorgefaljren,  bis  fie  mi(^  enöli(^ 
fanöen,  unö  liefen  iijre  (Equipagen  foöann  ftunöenlang  halten.  Die 
£eute  im  Ijotel  halten  mic^,  fagt  meine  3ii^9fsi^»  tii^^  nichts  (5c= 
ringeres  öenn  eine  Prin3e^  incognito;  öa  ic^  ober  bereits  meinen 
Hfehorö  mit  öem  tDirt  abgefdjioffen  ):iaht,  toirö  es  tjoffentlid)  otjne 
Ilad)teil  für  meinen  Beutel  fein.  3d)  bemoljne  eines  öer  erften  unö 
cleganteften  Ijotels  oon  £onöon,  ITTirrDarts  ^otel,  tro^öem  3al)Ie 
i(^  für  örei  elegante  3immer  töglid)  eine  Ijalbe  (Buinee  nur,  öa 
gcgentDörtig  öie  Saifon  oorüber  ift,  unö  alles  um  öie  J)ülfte  billiger 
als  feitqer.  3n  pall  ITtall,  roo  nur  alte  Xltcifter  finö,  fanö  ic^  ni(^ts  als 
roaljre  prad)tftü(^e,  nam.entli(^  oon  ITturillo,  Rubens,  Seniers  ufro., 
unö  alle  aufs  feöftlidjfte  georönet  unö  beleudjtet. . . . 

Hm  5.  Huguft 

Douro  I)olte  mid)  gegen  2  Uljr  in  feinem  EDagen  ab  unö  brachte 
mid)  nad)  einer  öer  fdjönften  Sammlungen,  öie  öem  reidjften  UTann 
in  £onöon,  £orö  (Brosoenor,  geljört,  unö  roo  id)  enöli(^  au^er  öen 
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feöftlid^jtcn,  mir  fd)on  bekannten  IKeiftern  aucf)  einige  nod)  unbe= 
kannte  fanö,  öic  mid)  cnt^üäiicn,  namentlid)  oon  öen  engUfd)en 
Iltalern  Rei^nolös  unö  IDe[t,  beiöcs  gro^e  Künftler.  Don  öa  fuljren 
tüir  nad)  IDeftminfterabtei  unö  öem  parlaments^aus.  Douro  t)ält 
bis  je^t,  was  er  oerfprad),  unö  benimmt  fid)  als  mein  tool^rer 
Sreunö,  toas  mir  eine  gro^e  S'^ßuöe  unö  Berutjigung  geroötjrt. 
ITtünd)t)au[en  ift  über  allen  flusöru(^  gut  unö  3UDortiommenö  gegen 
mid],  unö  Büloto  l)öd)ft  artig  unö  gefällig.  Bas  Diner  bei  i^m  toar 
very  splendid  unö  gab  mir  einen  angeneljmen  Begriff  Don  einem 
cnglijdjen  home.  Seine  ßvau^  unö  Kinöer  finö  gegenroörtig  in  Bcr= 
lin.  3d)  fut)r  mit  öen  i^erren  um  9  Uljr  ins  ?[I)cater,  öas  (Dperntjaus 
erfd)ien  mir  aber  kleiner  als  öas  maUänöi[d)e.  Die  ©per  toar  leiöer 
Don  einem  engiijdjen  Komponiftcn  unö  öatjer  F)er3lid)  fd)Ied]t,  ob= 
u3ol]I  lUö.  (Brifi  unö  öie  übrigen  öas  3t)rige  taten,  fie  3u  iiehen. 
(Bleid)  im  erften  Rkt  kam  Knefebeck,  öcr  bei  öem  £jer3og  oon  (Iam= 
briöge  ift;  itjm  auf  öem  5"&ß  folgte  öer  junge  Prin3,9  öem  id) 
fagte,  öa^  id)  öen  IDunfd)  Ijegte,  roäljrenö  meines  I)ierfeins  öer 
5rau  ijer3ogin  auf3uu)arten,  unö  kaum  toar  öiefer  fort,  fo  öffneten 
fid]  mieöerum  öie  tEüren,  unö  öer  gute,  liebe  £)er3og  oon  dambriögc 
kam,  mid)  aufs  I)'er3lid]fte  3u  begrüben  unö  im  Hamen  feiner  (Be= 
maI]Hn  auf  t)eute  8  Ut)r  abenös  3ur  2!afel  ein3ulaöen.  (Er  toar 
gan3  öer  Hlte,  doII  (Büte  unö  iier3lid)keit,  blieb  3  cd  c  i  Hkte  bei 
mir  fi^^en  Ujnö  fd)rie  fo  laut,  öa^  öas  gan3e  Publikum  auf  unfre 
£oge  aufmerkfam  röuröc  unö  mid)  geiDi^  für  eine  fel)r  Dornet)me 
Dame  t)ielt,  öa  au^er  öem  {}er3og  aud)  Douro  fid)  3U  mir  gefeilte, 
öer  l)ier  öurd)  feinen  Dater  eine  glän3enöere  Rolle  in  öer  (BefelU 
fd)aft  fpielt  als  id)  üermutete. 

3I)r  erfel)t  aus  öiefem  allen,  to  i  e  eI)renDoII  id)  tjier  aufgenommen 
bin  unb  öa^  3l)r  (Eud)  meiner  nid)t  3U  fd)ämen  braud)t.  .  .  .  Bei 
öer  nenöitroeten  Königin  mu^  id)  mid)  nun  aud)  fogIei(^  melöen.  ®b 
id)  öer  regierenöen  kann  oorgeftellt  toeröen,  liegt  nod)  im  Dunkeln. 
ITleine  Bilöer  I)abe  id)  oon  Hnttoerpen  aus  I)ierl)er  beoröert,  um 
fie  roomöglid)  öem  f)er3og  3U  3eigen.  .  .  . 
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am  7.  flugujt 
3d)  t)atte  gcftern  !)crrlid)cs  IDettcr  3U  meiner  SQ^]tt  nad)  I^ompton* 
(Lourt  unö  öort  ein  befonöeres  (Blüdi,  inöem  [id)  öie  für  alle  Be= 
fc^auer  gcfd)Io[[enen  Räume,  öa  im  $d)Io^  gearbeitet  roirö,  bloß 
öurcf)  einen  Ring  an  meinem  kleinen  5iTiger  öffneten,  öen  id)  tags 
3UDor  Don  öer  Baronin  £et)3en  als  (Befdjenfe  erfjalten  Ijatte  unö  öer 
in  ed)ten  Steinen  öen  Hamen  Dictoria  entl)ält.  3d)  b/offe,  öa^  öiefcr 
Ring  ein  Qialisman  fein  unö  aud)  für  öie  3ukunft  feine  glü&lid)e 
tDirkung  Ijaben  toeröe.  —  3I)r  erinnert  €ud}  oielleidjt,  oon  öer 
öeutfdjen  (Er3iel)erin  öer  Königin  geljört  3U  tjaben,  öie  gcgcntoärtig 
3ur  Baronin  ertjoben  unö  öie  allernäd)fte  Dertrautc  öer  jungen 
ITtonard)in  ift,  Sie  umgibt  fie  oon  morgens  frül)  bis  abenös  fpät 
unö  jdjlöft  fogar  mit  il)r  in  öem  nämlid)en  (Bemad).  Huf  einen  Brief 
l)in,  öen  id)  com  E)aag  aus  an  fie  gerid)tet  t)atte,  empfing  fie  mi(^ 
mit  großer  5ifeunölid)feeit.  Sie  gel)ört  3U  öen  l)öd)ft  anmutigften  (£r= 
fd)einungen,  öie  mit  großer  Beftimmtt)eit  öes  (Beiftes  öod)  3uglei(^ 
eine  gro^e  lUilöe  unö  lDeid)I)eit  öes  I^er3ens  oereinigen.  Jäi  bat 
fie,  3U  beroirkcn,  öa^  id)  öer  Königin  nur  als  Künftlerin,  nid)t  als 
(Bräfin,  unö  folglid)  of)ne  alle  Umftänöe  oorgeftellt  irüröe  unö  i{)r 
bei  öer  (Belegent)eit  mein  Portefeuille  3eigen  öürfe.  Sie  oerfprad), 
öarüber  nad)3uöenfeen  unö  mir  Befd)eiö  3U  geben. 

Durd)  Douros  Dermittlung  fat)  id)  geftern  öie  fd)öne  Sammlung 
öes  Ejer3ogs  oon  Sutl)erlanö,  öie  nur  für  feine  S^^^unöe  fid)  öffnet, 
unö  öurd)  öie  öer  £el)3en  foll  id)  öie  im  königlid)en  üalaft  3U  fei)en 
bekommen,  tDeld)e  allen  S^^ßiitöen  gctoöl)nlid)  Derfd)loffen  bleibt  unö 
öie  l)errlid)ften  TTIeifterröerke  entl)alten  foll.  3l)r  erfel)t  l)ieraus, 
tDie  günftig  fid)  alles  l)ier  für  mid)  unö  meine  Kun[t3U)ecke  geftaltet. 
Run  3u  öer  alten  Bekanntfd)aft,  öie  idj  geftern  toieöer  erneuerte. 
3d)  l)atte  3ufällig  erfal)ren,  öa^  öer  englifd)e  Btaler  Seoern  aus 
Rom,  mein  guter  5rsunö,  3um  Befu(^  l)ier  fei,  unö  als  id)  mid)  nad) 
feiner  U)ol)nung  erkunöigte,  fanö  es  fid),  öa^  er  mir  fd)räg  gegen= 
über  unö  3tDar  im  I)aufe  öes  ~  Doktor  (Il)omfons  rDol)nt, 
tDeld)er  gleid)falls  feit  einigen  Rlonaten  l)ier  roieöer  angelangt  ift. 
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meine  Überrajd)ung  bei  öiefcr  nad)rid)t  toar  |  c  t)  r  gro^.  3d)  [anöte 
geftern  nad)mittag  fogleid)  311  i{}m  unter  öem  Dortoanöe,  öa^  eine 
fremöe  Dame  iljn  toegen  ihrer  (5e[unöl)eit  3U  fprc(^en  töünfd)e; 
er  feam  —  unö  öas  übrige  könnt  3l^r  duc^  öenlien.  IDir  brad)ten 
öcn  flbenö,  öen  erften,  öen  id)  feit  meinem  ^ierfein  frei  Ijatte,  als 
gute  alte  S^^^^iTtöe  miteinanöer  3U;  id)  3eigte  iljm  meine  Düffel^- 
öor]cr  Sfei33en,  öie  itjn  in  jeöer  {)infid)t  ent3üc&ten,  unö  er  ücrjpradj 
mir,  mid)  bei  metjreren  öer  Dor3ÜgIid)ften  Künftler  ein3ufül)ren, 
roas  t)ier  gan3  befonöcrs  [d)rDert)äIt.  Unö  fo  toäre  id)  öenn  nun  Don 
nid)ts  als  lauter  alten  Dere{)rern,  aus  öen  Der[d)ieöenften  (Epod)en 
meines  £cbens,  t)icr  umgeben,  uon  öenen  jeöer  auf  [eine  IDeife  fid) 
bemüt)t,  mir  (Butes  3U  cr3eigen  unö  [i(^  als  5i^^i^inö  gegen  mid) 
3U  beroeifcn. 

am  9.  Huguft 

.  .  .  Die  !}er3ogin  dou  dambriöge  t)at  mi(^  nod)  einmal  3U  [id) 
beftellt,  3ugleid)  foll  id)  öie  Bilöer  im  lionigIid)cn  Palaft  fe{)en  unö 
öer  £el)3en  auftoarten  unö  oon  öa  aus  öie  Sammlung  öes  J)er3ogs 
Don  XDellington  befef)en,  öie  nur  für  mid)  fid)  öffnet.  Douro  be= 
nimmt  fid)  roie  ein  (Engel  gegen  mid)!  Doli  €ifer  mir  3U  öienen, 
mid)  3U  unterftü^en  unö  mir  alles  3U  erleid)tern,  of)ne  öie  geringfte 
Hnforöerung  als  £iebl)aber  3U  mad)en;  ja  er  oermeiöet  augen|d)ein= 
lid)  jcöe  Hnnät)erung  öer  Hrt,  ^at  mid)  no(^  nie  öes  Hbenös  befud)t 
unö  übert)aupt  jeöe  Bcrü!)rung  über  feine  früt)ern  (BefüI)Ie  [org= 
fältig  bis  fe^t  oermieöen,  toas  um  fo  l)öt)er  angefc^Iagen  roeröen 
mu^,  öa  fein  f}txi  (gegen  öcn  IDunfc^  feines  Daters)  nod)  frei  unö 
mir  nod)  immer  3ärtUd)  ergeben  ift.  ... 

Donnerstag,  am  16.,  abcnös  5  Ut)r 
Soeben  komme  ii^  aus  öem  Sd)Iu^  öes  Parlaments,  öeffen  5cier= 
Iid)keit  id)  auf  öie  allerglönsenöfte  IDeife  beigeröo!)nt  liah^.  Blome^" 
liel)  mir  nämlid)  feinen  Staatsroagen,  toorauf  öer  Kutfc^er  unö 
Beöicntcr  in  (Balalioree  m.it  perü(ie,  öreie&igem  J}ut  unö  langem 
Stab  paraöierten,  Büloro  fut)r  mit  feinem  £egationsfcferetär  Dor= 
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aus  unö  empfing  mtd)  gleicb  einer  5ütftin  an  öer  ?Eürc,  um  mid)  in 
öen  Saal  3U  geleiten,  roo  alle  Peers  unö  öie  DorneI)m[ten  aus  öer 
Hobilitt)  Derfammelt  roaren  unö  too  id),  auf  einer  (Tribüne  fi^enö, 
r»on  öcm  (Eljron  öer  Königin  nur  oier  Sdjritte  entfernt  roar,  foIg= 
lid)  alles  mit  öer  höcbften  ©emäcblidjfeeit  überfdjauen  konnte.  3m 
Dorbeigeben  töill  id)  nur  bemerken,  öa^  id)  mein.BIonöenkleiö  (über 
öem  roei^en  Htlas)  anhatte,  nebft  meinen  ®röen;  auf  öem  Kopf 
eine  toei^e  fd)öne  ß^^^  oon  öer  Blome,  unö  öa^  mein  Hn3ug  3U 
öen  allerelegantejten  get)örte,  unö  öurd)  öie  (Jrböbung,  auf  öer  idi 
[a^,  feinen  gefjörigen  (Effekt  mad)te,  obmobl  oiele  koftbare  Qioiletten 
öa  coarcn.  Ilamentlid)  roar  öie  junge  prin3eB  oon  ©löenburg^^  febr 
rcid)  gekleiöet  unö  mit  öen  praditoollften  3utDeIen  beöeiit,  öie 
€nglönöerinnen  aber  alle  meijt  febr  gefdjmaiilos.  3d)  er!]ielt  für 
öie  5ßisTlid)keit  non  beiöen  Königinnen  öie  Billetts,  toas  als  eine 
gro^e  Hus3eid)nung  betradjtet  roirö  unö  mir  öen  erften  pia^  Der= 
fcbaffte.  Die  genaue  Befdireibung  erfpare  id)  mir  auf  münölidje 
IKitteilung,  nur  fooiel  roill  id)  fagen,  öaß  öie  junge  Königin  ibre 
Rolle  fel)r  oortrefflidi  fpielte  unö  namentlid)  ifjre  Reöe  mit  fd)öner, 
fcfter,  klarer  unö  tooljlklingenöer  Stimme  —  ablas,  ITIid)  ergriff 
unö  rül)rte  ibr  Hnblii^  unbefd)reiblid),  öenn  roas  kann  rooljl  rül)= 
rcnöcr  fein  als  öer  (Beöanke,  öa^  ein  fo  jugenölic^es,  faft  noA 
kinölid)es  löefen  mit  fold)er  HTad)t  beqaht  unö  oon  (Bott  3U  einem 
fo  hoben  poften  berufen  tooröen  ift!  Dod)  3eigen  il)re  3üge  oiel 
Energie  unö  il)r  gan3es  IDefen  eine  ruhige,  über  il]r  Alter  binaus= 
gehcnöe  i)altung  unö  IDüröe.  Sd)aöe  nur,  öa§  fie  fo  entfe^lid) 
klein  ift!  3hr  Huge  oeriDeilte  oft  auf  mir,  unö  id)  glaube,  fie  bat 
mandjes  oon  öem,  roas  id)  über  fie  badite  unö  empfanö,  in  meinem 
(Bcfi&t  gelefen.  IHid)  erfreute  öie  gan3e  Sadje  unenölid)  unö  toirö 
mit  3U  öen  angenebmften  (Erinnerungen  öer  Hrt  in  meinem  £eben 
gehören.  3d)  mu^  übrigens  gan3  ftattlid)  ausge|el)en  liaben,  benn 
auf  öer  Ureppe  nai)  öem  Parlament,  öie  mit  oornehmen  3u= 
fcbaucrn  überfüllt  roar,  hörte  id)  oftmals  neben  mir  öie  IDorte: 
,Look  a  royal  Highness!" 

u.igloffltein,  fllttoeimar  55 
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üorgcftern  toar  id)  öenn  aud)  in  öcm  toeltbcrül^mten  Ridjmonö, 
roo  inünd)l)aufcn  uns  ein  t)öd)ft  glän3enöcs  Diner  gab,  unö  abenös 
3UDor  in  öer  ©per,  töo  id)  mid)  nad)  3tQlien  oerfe^t  glaubte  unö 
Diel  tDonne  cmpfanö.  3n  Rid|monö  oerlebte  id)  einen  fel)r  tjeitern, 
genu^reid)en  Hbenö  unter  lauter  üeutfdjen,  öa  öie  fdjöne  £agc 
öurd)  einen  nod)  jdjönern  Sonnenuntergang  gar  feljr  Dert)errlid)t 
tDuröe  unö  mx  oon  öer  2afel  aus  öie  gan3e  (Begenö  überfd)auen 
konnten,  freute  abenö  effc  id)  bei  einem  Ulaler  namens  Briggs,^^ 
roo  id)  öie  Did)terin  TITrs.  (Dpiei"'  kennen  lernen  unö  mit  il)r  binie= 
ren  foll.  Dort  toeröen  meine  oon  Hntroerpen  eingetroffenen  Bilöer 
geöffnet  unö  aufgeftellt  roeröen.  Apropos!  Denkt  (Jud)  nur,  öafe 
öie  Königin  üictoria  öen  Soll  für  fic  be3al)lt  l)at,  öa  fie  keine 
IDeitläufigkeiten  mit  öer  treasury  besl)alb  l)aben  toollte!  .  .  . 

Die  Anregung  Öa3u  wax  öer  jungen  I)errfd)erin  offenbar  Don  öer 
Baronin  £et)3en  gegeben  rooröcn.  fllleröings  lie^  öieje  3ugleid) 
3ulien  nid)t  im  Sroeifel  öarüber,  öa^  fie  auf  öie  (BerDäl)rung  öer 
anöeren  öurd)  fic  erbetenen  (Bunft  kaum  l)offen  öürfe,  öa  fie  keine 
(Englänöerin  fei  unö  man  fürd)te,  öie  €inl)cimifd)en  öamit  ju  krän^ 
ken.  „3c^  babe  öies",  bemerkt  fic,  „bei  (Belcgenl)eit  öer  Bettina  er= 
fat)ren,  rDeld)cr  öie  £el)3en  bereits  öurd)  BüIoto  geantmortet  unö 
eine  abfd)  lägige  flnttoort  erteilt  t)at."i* 

(Ebcnfo  l)atte  3ulie,  roenigftcns  fürs  crfte,  keine  Husfid)t,  Don  öer 
augenbli(ilid)  leiöenöen  Königintoitroe  empfangen  3U  roeröen,  Sie 
folgte  öal)er  balö  nad)  öem  Sd)luffe  öes  Parlamentes  öer  Hufforöe= 
rung  einer  il)r  nod)  oon  IDeimar  l)er  bcfrcunöetcn  Dame,  ITIrs. 
Bracebriöge,  unö  il)res  (Batten  Sir  (It)arles  Bracebriöge,  fic  auf 
it)rem  £anöfi^  Htljerftone  J)all  in  lDartoickfl)ire  3U  bcfud)en.  Scit= 
öem  '^ülk  öie  Beiöen  im  Kreife  (BoetI)e$  3ule^t  gefcl)cn,  roarcn  fic 
3tDcimal  in  (Bricd)cnlanö  geroefen.  Balö  gcöad)ten  fic  3um  öritten 
Ttlale  öal)in  3U  reifen;  fic  luöen  öie  5reunöin,  oon  öer  fie  cinft, 
nebenbei  bemerkt,  n  i  d)  t  3ur  5ufrieöenl)eit  öes  Did)tcrs,  gemalt 
iDoröcn  roaren,!^  ein,  fid)  il)ncn  an3ufd)liefeen,  roäl)renö  öes  Hufcnt^ 
I)altcs  in  Htl)en  aber  il)r  (Baft  3U  fein:  ein  Dorfd)lag,  öcm  fic,  toic 
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3U  crroarten,  mit  roaljrem  3ubel  bciftimmte.  Da  öer  flufbrudi  nid)t 
mcljr  fern  roar,  trennte  [ie  fid)  [d)on  am  2.  September  Don  öcm 
(Eljepaare,  um  möglid)ft  balö  nad)  Deutfdjianö  3urücfe3ufeel)ren  unö 
Dor  öer  IDieöerDereintgung  mit  il)m  mandje  unerlä^lid)e  Hnorö= 
nungen  ju  treffen,  oor  allem  aber  einige  (Eage  bei  iljren  flnge^^ 
I)örigcn  3U  oerleben.  €t)e  fie  oon  £onöon  abreifte,  lie^  öie  Königin 
flöelljeiö  fie  nod)  3U  fid)  auf  iljren  £anö{i§  Bufljtjparli  bitten  unö 
empfing  fie  mit  großer  (Büte,  toorüber  fie  öer  HXutter  am  10.  $ep= 
tember  naä)  il)rer  Hnkunft  in  Rotteröam  ausfütjrlid)  berid)tet. 

„3d)  toarö",  [djreibt  fie,  „am  Sonnabenömorgen  12  Ut)r  3U  il)r 
beftellt  unö  öad)te  in  einer  I)alben  Stunöe  öiefen  Befud)  abgetan  3U 
Ijaben,  naljm  aber  öennod)  meine  UTappe  doII  $fei33en  mit,  um  fie, 
roenn  es  irgenö  tunlid)  toöre,  öer  ITtaieftät  3U  3eigen.  3l)r  Bencljmen 
roar  anfänglid)  ein  bißdjen  kalt,  oerroanöelte  fid)  aber  nad)  unö 
nad)  in  öie  größte  £jer3lid)feeit  unö  ^Eeilnaljme  an  allen  meinen 
planen  unö  künftIerifd)ejT  Unternel)mungen,  Don  öenen  id)  il)r 
offen  öas  Hötigfte  mitteilte;  Dor3Üglid)  aber  elektrifierten  fie  meine 
Hrbeiten,  öie  fie,  auf  il)ren  königlid)en  Knien,  oor  einem  £el)n= 
ftul)l  liegenö,  betrad)tete,  toorauf  id)  fie,  in  (Ermangelung  einer 
Staffelei,  öer  Reil)e  nad)  aufftellen  mu^te,  unö  fie  rief  einmal 
über  öas  anöre:  ,nein,  Sie  muffen  nad)  (5ried)enlanö!  (Ein  (Benie 
roic  öas  3I)rige  beöarf  einer  fold)en  Reife  unö  eines  fold)en  Klimas!' 
Unö  als  fie  fid)  enölid)  erl)ob,  fagte  fie  mit  öem  freunölid)|ten  Ilone 
Don  öer  lOelt:  erlauben  Sie,  öafe  id)  3U  öiefer  Reife  einiges  bei= 
trage,  inöem  id)  3t)nen  100  Pfunö  Sterling  öa3U  beftimme.  3l)r  be= 
greift,  öa^  id)  bei  öiefen  t)öd)ft  überrafd)enöen  IDorten  auf  meinen 
Knien  oor  il)r  lag  unö  meinen  Dank  unö  meine  Rül)rung  nur 
unter  (Eränen  3U  ftammeln  Dermod)te!  Sie  aber  ent3og  fid)  meinen 
l)eiöen  Dankbe3eugungen  unö  eilte  l)inroeg,  um  mir  auf  öer  Stelle 
öie  Dert)eiBene  Summe  in  einer  flnroeifung  auf  il)ren  Bankier  3u= 
3uftellen.  lUir  roar  inöeffen  3umute,  als  l)ätte  bas  (Ban3e  mir  nur 
geträumt.  Das  erftc  öeutlid)e  (Befül)l  aber,  roos  mir  3Uteil  rouröe, 
roar  ein  Dankgebet  gegen  (Bott,  oon  öem  öiefe  neue  unerroartete 
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IDot|ltat  mir  3utcil  rouröe,  unö  3tDar  in  einem  Augenblick,  too  id) 
jeöe  f)offnung  auf  einen  pekuniären  Dorteil  gän3lid)  aufgegeben 
t)atte  unö  (Englanö  oerlaffen  toollte,  oljne  einen  ein3igen  meiner 
3ii)e(&e  unö  piäne  öarin  erreidjt  3U  tjaben.  Die  gute  Königin  fd)ien 
oon  meiner  lebljaften  Si^^uöe  felbft  aufs  innigfte  erfreut  3U  fein, 
befdjenkte  mid}  nod)  au^eröem  mit  il)rem  eigenen  Kupferftid)  als 
aud)  öcm  iljrer  $d)a)cfter  -  glü&lid)erruei[e  Ijatte  ict)  il)r  gleid) 
anfangs  meine  £itljograpljtc  oon  öer  Königin  (Etjerefe  3U  S^^^^ 
gelegt  —  unö  entließ  mid)  erft  fpöt  abenös,  nadjöem  id)  mit  it)r 
tjatte  öinieren  unö  it)rem  gan3en  £}offtaat  nod)  einmal  meine  Ski33en 
3eigen  muffen,  fluf  öiefe  IDeife  oerlie^  id)  benn  öod)  toeit  reid)er 
als  id)  gekommen  tr»ar,  Öles  fd)öne  (Eilanö  unö  befi^e  nun  nod)  au^er= 
öcm  alle  meine  Bilöer,  für  öeren  Sd)idifal  fid)  öie  Königin  lebt)aft 
3u  intereffieren  fd)ien.  Hud)  t)at  fie  mir  gefagt,  öa^  id)  in  Sukunft 
meine  Hrbeiten  öirekt  an  fie  fenöen  möd)te,  roeil  fie  öaöurd)  keinen 
Sd)illing  koften  unö  nod)  überöies  in  öer  flusftellung  einen  beffe= 
ren  pia^  finöen  müröen.  (Bott  gebe  nur,  öa^  [ie  leben  bleibe,  öenn 
fie  ift  fel)r  oeränöert  unö  l)uftet  üiel!  3l)r  le^tes  IDort  toar: 
„Itun  auf  lDieöcrfet)en  in  Htalta  oöer  3talien!"  —  IDo^in  fie  felbft 
in  tDentgen  lI>od)en  get)t,  unö  tüirklid)  könnte  fid)  aus  öer  gric(^i= 
fd)en  Reife  leid)t  eine  italienifd)e  geftalten,  öa  Bracebriöges,  im 
5all  es  nid)t  gan3  rul)ig  in  (Briec^enlanö  ausfel)en  follte,  nod) 
Don  (Trieft  aus  it)re  piönc  änöern  toollen. 


Sid)  il)ncn  an3ufd)lie^en,  eilte  3ulie  am  30.  September  ooit 
tUarienroöe  nad)  (Egloffftein,  wo  öie  5reunöe  fie  erroarteten.  Die 
guten  £el)ren,  öie  il)r  öie  IKutter  mit  auf  öen  IDeg  gab,  finö  für  fie 
unö  il)r  Derl)ältnis  3U  öer  fed)SunÖDier3igiäl)rigen  Sod)ter  3U  be= 
3ei(^nenö,  als  öa^  id)  mir  oerfagen  könnte,  fie  gan3  3U  übergel)en. 
„I)mh.C:  nur  immer",  bemerkt  fie  unter  anöerem,  „an  öie  (Erl)altung 
Deines  äußern  auf  3tt)eckmä^ige  Hrt.  Da3u  gct)ört  Dor3Üglid)  eine 
gute  J^altung,  £eid)tigkeit  öer  Betoegungen,  öie  einer  ftorken  perfon 
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öic  ljöd)ftc  Hnmut  geben.  S(i)one  Deine  {}änöe  mit  größter  Sorg= 
falt,  öenn  jie  oerbiencn  es  unö  toeröen  metjr  als  je  für  öas  5eid)en 
einer  Dorncljmen  i)crfeunft  get)alten.  5<igiere  aud)  nicf)t  3UDieI  öamit 
Ijcrum  beim  Spredjen,  (Eine  fo  gra3iöfe  UTalerin  mu^  aud)  gra3iös 
in  iijren  Betoegungen  fein,  fonft  ftedjen  i!)re  IDerke  3U  febr  gegen 
iljre  perfon  ab.  (Eine  getoif[e  Stetigkeit,  öie  fid)  nid)t  befdjreiben 
lä^t,  feleiöet  (Bejtalten,  roie  öie  Deine,  ungemein  unö  aöelt  alles 
an  il)r.  Die[er  Höel  er[e^t,  toas  öie  Seit  entfüfjrt,  unö  oerleitjt 
felbft  im  HIter  nod)  flnmut.  Za^  Deinen  t}als  fleißig  oon  Doris 
rDa[d)en  unö  mit  tro&ener  Kleie  abreiben,  öamit  er  toieöer  fd)ön 
unö  tDci^  roeröe.  5üt  (Befid)t,  ^ols  unö  J)änöc  rate  id)  öringenö 
öas  n)afd)en  mit  Rofentoaffer,  aud)  (Eigelb  öarin  aufgelöft  ift  ein 
trefflid)es  Sdiöntjeitsmittel  unö  reinigt  öie  f^aut  coeit  bejfer  als 

Seife $^o.Q\t  Du  mid),  warum  id)  Dir  öies  alles  rate,  fo  kann 

id)  Dir  öie  flntroort  geben:  erftlid)  bift  Du  felbft  als  ITTalerin 
öoppelt  empfinölid)  bei  öen  (Einroirfeungen  öer  Seit,  3rDeitens  madje 
id)  täglid)  öie  (Erfal)rung,  roie  fei)r  Deine  perfönlid)e  Hnmut  3U 
Deinem  5ortkommen  in  öer  IDelt  beiträgt,  unö  örittens  beglückt 
es  mid).  Dein  liebes  IDefen  fo  rounöerbar  ert)alten  3U  feben,  öa^ 
id)  toeöer  an  Dein  flltertoeröen,  nod)  an  meine  eigenen  alten  €age 
öenke,  roenn  Du  fo  blüt)enö  oor  mir  ftel)ft.  IDarum  aud)  eine  foId)e 
(Babe  (Bottes  nid)t  mit  Dank  erkennen  unö  möglid)ft  3U  erl)alt€n 
fud)en?  Hber  freilid)  mu^  öies  mit  Derftanö  unö  Husöauer  be= 
trieben  tocröen,  fonft  I)elfen  alle  ITIittel  nid)ts.  51^*0^9^2  Hb= 
rDed)feIn  mit  öiefen,  5i^ottieren  oöer  Dürften  aller  (Blieöer,  be= 
fonöers  nad)  öem  IDafd)en,  oiel  Beroegung  itt  öer  £uft,  jeöod)  mit 
beöecktem  (5efid)t,  unö  trockenes  Hbreiben  mit  öem  feinen  Rei5= 
mcl)l,  öas  id)  meinen  Dorfd)riften  beigefellte,  toeröen  öer  (ßuell 
Don  3ouDence  für  Did)  fein  bis  in  öie  fpäteften  3at)re.  £ege  öies 
Sd)reiben  3U  Deinen  Re3epten  unö  roirf  3uir)eilen  einen  Blick  öar= 
auf  —  öies  ift  öie  befte  (Erinnerung  an  Deine  ITIutter." 

Bei  il)rem  oorgerü&ten  Hlter  unö  öer  3ärtlid)en  £iebe,  öie  5^^^ 
D,  Beaulieu  3U  öer  ^od)ter  t)egte,  toar  es  begreiflid),  öa^  fie  3ulie 
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mit  tiefer  IDeljmut  unö  ernfter  Sorge  roieber  von  öannen  3ict)en 
fat),  nod)  Öa3u  nad)  öcm  fernen  (5ried)enlanö,  öeffen  Klima  unö 
£ebensDerl)äItni[fe,  toie  fie  mit  Red)t  befürdjtete,  iljrer  (Befunöljeit 
fctjr  un3uträglid)  fein  toüröen,  gan3  abgefetjen  öaoon,  ba^  fie,  um 
CS  3U  erreid)en,  erft  eine  lange  unö  nidjt  gefaljrlofe  Seefatjrt  3U 
überftetjen  t)atte.  (Bro^  toar  öaljer  iljre  5rcuöe,  als  fie  am  19.  no= 
oember  aus  öeneöig  öie  na(i)rid)t  erl)ielt,  öa^  3ulie  iljrem  ur= 
fprünglidjen  plan  entfagt  tjabc  unö  fid)  mit  Rom  begnügen  roeröe. 
Hus  Briefen,  öie  iljre  (Befäljrtcn  nod)  oor  öer  flbreife  oon  öer 
£agunenftaöt  nad)  (Trieft  erijiciten,  ging  t^eroor,  öa^  flttjen  3ur3cit 
Don  $itmbtn,  befonöers  (Englänöcrn,  überfüllt  unö  bei  öem  ^crr= 
fdjcnöen  tüotjnungsmangel  3U  längerem  Hufentljalte  kaum  3U  em= 
pfet)Ien  fei.  3nfoIgeöeffen  befd)Ioffen  fie,  nur  Dorübergeljenö  öort 
3u  bleiben  unö  fid)  öann  roeiter  naä)  ägijpten  3U  begeben. 

Unter  feieren  Umftönöen  blieb  alleröings  ^nlk,  öie  erft  kür3lid) 
in  ITlündjen  00m  £anöfd)aftsmaler  Rottmann,^^  einem  genauen 
Kenner  Htljens,  oor  feinem  Klima  gcroarnt  tooröen  toar,  nid)ts  an= 
öercs  übrig,  als  öcr  Stimme  öcr  üernunft  3U  folgen  unö  auf  öcn 
3auber  öcr  Ijomcrifdjcn  (Bcftaöe  3U  oer3id)tcn,  toas  il)r  natürlid) 
nid)t  Ieid)t  fiel.  3nöeffen  tou^te  fie  ja  im  ooraus,  U3ie  reidjiid)  fie 
fid)  in  Rom  für  öas  gebrad)te  Opfer  toeröe  entfd)äöigen  können. 

Bis  flncona,  too  öcr  oon  Sricft  nac^  (Bried)enlanö  get)enöc  Dam= 
pfcr  am  18.  rioDcmbcr  ant)ielt,  blieb  fie  mit  öem  (Et)epaarc  Brace= 
briöge  oereinigt.  Durd)  öeffen  öermittlung  lernte  fie  nod)  3U  guter 
£e^t  eine  Dornct)me  (Englänöcrin,  £aöt)  Soutt)ompton,  kennen,  öie 
ebenfalls  auf  öcm  tDcgc  nad)  Rom  tüar  unö  fie  einluö,  in  iljrcm 
tDagen  mit  pia^  3U  ncl)men.  Sie  mad)tc  oon  öeren  Hncrbieten  gern 
(Bcbraud)  unö  fut)r  in  (Befellfd)aft  öiefer  eleganten  Dame  auf  öie 
angenel)mfte,  rafd)efte,  fid)crftc  unö  toot)lfeilfte  IDeife  öcm  ®rt  it)rer 
Beftimmung  entgegen.  Hm  Hbenö  öes  22.  HoDcmber  1838  t)iclt  fie 
3um  3tDciten  IHale  öurd)  öie  Porta  öel  popolo  il)ren  (Ein3ug  in  öie 
etoigc  Staöt. 
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IDic  3ulic  ficf)  neun  3aljrc  frütjer  gleid)  nad)  öer  Hnftuttft  itt 
Rom  [cl)r  unrool)!  gefü!)It  I)atte,  blieb  |te  aud)  je^t  von  körper= 
liefen  £ciöen  nidjt  Dcrfdjont.  Sd)on  toäljrenö  öcr  gan3en  Reife 
oerfpürte  fie  ftarke  rt)eumatifd)c  Sd)mcr3en,  kaum  Ijatte  fie  aber 
ben  geliebten  Boöen  roieöer  betreten,  fo  erkrankte  fie  an  einem 
(Bic^tanfalle,  öer  fie  metjrere  U)od)en  lang  ans  £ager  feffelte.  Durd) 
€incn  fc^r  gefd)i(^ten  t)omöopat!)ifd)en  Hr3t  aus  EDien  louröe  fie 
ieöo(^  glü(kli(^  öaoon  getjeilt,  roorauf  Keftner,  öer  alte  treue  Der= 
eljrer  unö  5^^^^^^»  öie  (Benefenöe  aus  iljrer  öumpfen,  ungefunöen 
XDo^nung  in  fein  toarmes,  bet)aglid)es  J}aus,  öen  Pala330  Q!om= 
mafo  am  Htonte  pincio,  über3ufieöeln  nötigte  unö  iljr  feine  tjoljen, 
kun|tgefd)mü(^ten  (Empfangs3immer  famt  feinem  Htelier  überlief. ''^ 
Dank  öiefem  ©pfer,  öeffen  IDert  fie  gan3  unö  doII  3U  fdjä^en 
tDu^tc,  ertjolte  fie  fidj  fetjr  balö.  „RTeine  köftlidje  fonntge  lDof)= 
nung  unö  öas  f)errlid)c  IDetter",  beridjtet  fie  öer  Htutter  am 
S.Januar  1839,  „Ijaben  IDunöer  an  mir  getan." 

ITlit  öem  neuen  Lebensmut  erroadjte  aud)  öie  Sd)affensfrcuöe 
cDieöer  in  iljr,  befonöers  als  iljr  3U  Anfang  5ßf'i^cir  ein  feljr  etjren= 
DoUcr  Auftrag  3uteil  rouröe.  Unter  öen  oielen  oornetjmen  S"^^^' 
öen,  öie  öen  IDinter  in  Rom  oerlebten,  toar  aud}  ©ro^fürft  fllefan= 
öer  tlikoIaietDttfd),  öer  ruffifdje  ^Ijronfolger.  3u  feinen  Begleitern 
gct)örte  IDaffilii  3oukotDskt},  öer  et)emalige  (Er3iel)er  öes  jungen 
Prin3en,  öer  ^nVit  einft  in  IDeimar  begegnet  mar.  (Er  hat  fid)  iljrc 
Sfei33cn  aus,  um  fie  feinem  3ögling  3U  3eigen,  unö  konnte  iljr 
balö  öie  erfreulidjc  IHitteilung  madjen,  öa^  öer  (Bro^fürft  fie  fcl|r 
bcrounöere,  Dor  allem  eine,  öie  in  Düffelöorf  entftanöen  toar  unö 
l^agar  in  öer  IDüfte  öarftellt,  öie  itjrem  oerfdjmadjtenöen  Sobn 
3smocI  3U  trinken  gibt.  »Monseigneur«,  fügte  3oukotoski)  t)in3U, 
»desireroit  possöder  un  tableau  de  Vous  d'apr^s  cette  charmante 
esquisse,  et  Vous  l'obligeriez  infiniment  en  ne  Vous  refusant  pas 
d'entreprendre  ce  travail.«  Als  Preis  öafür  bot  itjr  öer  S^ron» 
folger  öie  Summe  oon  1000  Scuöi,  öie  il)r  gleid)  nad)  Beenöigung 
öer   Arbeit  Don  öer   ruffifd)en  (Befanötfd)aft  in   Rom   ausge3al)lt 
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rocröen  follte.  „Der  i)immcl  fd)eint  in  öcr  ^ot  meine  £€iöcns3cit 
auf  alle  tDcife  oergüten  ju  tDoIIen",  ruft  [ic  aus,  inöcm  [ic  ötefe 
bcgiü&cnöe  tleuigfeeit  öcr  BTutter  oerfeünöct. 

Da  il)r  öic  Straljlen  öer  5ür[tengunft  tro^  alles  fic  he\^deT\ben 
5rcil)eitsöranges  öod)  £ebensbe5ürfnis  roarcn,  Ijattc  fic  aud)  einen 
Iiur3  3Uüor  an  jie  gelangten  fcljr  gnäöigen  Brief  öer  Königin  Höel= 
t)ciö  mit  großer  5i^euöe  begrübt.  3I)rer  leiöcnöcn  (Befunötjeit  roegen 
brad)te  fic  öen  IDinter  in  tUalta  3U,  unö  2^lk  l^atte  i\)x  öurd) 
£aöt}  Souttjampton,  öie  ebenfalls  öatjin  reifte,  eine  3eid)nung  über= 
mittelt,  öie  porträtffei33c  einer  früljoerftorbenen  Hid)te  öer  Köni= 
gin,  öic  iljr  öen  Hnla^  3U  öiefcm  Sdjrcibcn  gab,  „(Es  gcljt  mir  l^ier 
red)t  tool)l,"  bemerkt  fic  öarin,  „unö  IHalta  gefällt  mir  gut.  Die 
ITtcnfdjen  finö  gutmütig  unö  treut)er3ig  roie  unfre  öeutfdjen  £anös= 
leutc,  öas  Klima  ift  oortrefflid)  unö  öic  £agc  oon  £a  üalletta  redit 
fd}ön.  3d)  betoot)nc  öen  palaft  öes  (Bro^meifters  öes  ITIaltcfcroröens, 
öer  feljr  gro^  unö  geräumig  ift  unö  üiele  €rinncrungcn  an  öie 
Dcrgangcnljeit  entljält.  3m  5T^ü^}IiTi9f  DicIIeid)t  3U  (Dftern,  geöcnfec 
id)  nad)  Rom  3U  getjen  unö  Ijoffe  feljr  öarauf,  Sie  nodj  öort  3U 
finöcn." 

3u  3iilicns  Beöauern  kam  öie  Königin  nid)t,  öafür  öurfte  fic 
ieöod)  mit  öcm  Könige  oon  Bauern,  öen  fic  im  ©fetober  in  tTIün= 
d}tn  nur  flüdjtig  begrübt  Ijatte,  im  ITtai  1839  öfters  3ufammen 
fein  unö  erljiclt  dou  itjm  bei  öcr  (Belegenljeit  neue  tDcrtDoIIc  Bc= 
tDcifc  öes  n)oI)Itr»oIIens.  Itidjt  nur,  öa^  er  il)r  oerfprad),  einer 
5reiin  d.  Sdjaumberg,  öeren  (Ernennung  3ur  äbtiffin  öes  I)uttcn= 
fd)cn  Stiftes  fic  unö  £inc  in  öeffen  3ntereffe  iDÜnfc^ten,  feine 
Stimme  3U  geben  unö  einen  it^rer  üettern,  öen  fic  feiner  (Bnaöe 
empfal)!,  im  batjcrifdjen  Sorftöicnft  an3uftcllen;  audj  iljr  felbft  ge= 
u)ät)rte  er  eine  (Bunft,  öic  fic  fid)  längft  erfefjnt  Ijatte  unö  getoife 
3U  !)ot)er  (Eijre  red)nen  öurfte:  „Denke  Dir  nur,"  fd)reibt  fie  öer 
THutter,  „öa^  mir  öer  König  auf  einen  blo^  flüd)tig  ijingcuwrfcnen, 
faft  im  bloßen  Sd)er3  geäußerten  IDunfd)  öen  einen  5^ügel  feiner 
Dilla  IKalta  für  ein  gan3es  ^al}X  3um  IDoijnfi^  eingeräumt  bat, 
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öamit  idj  öic  TlXöglidjfecit  tjabc,  micfj  mit  Bequcmlidjfecit  unö  otjnc 
3u  großen  Koftenauftoanö  öcr  Kun[t  3U  toiömen.  Die  Hrt,  roic  er 
es  tat,  toar  Ijödjft  rüljrenö,  öenn  er  kam  felb[t  mit  freuöcftral)Icn= 
öcm  (Befidjt  3U  mir,  es  3U  oerfeünöen.  Bisljer  ^attc  er  ntemanöem 
erlaubt,  öort  3U  tDofjnen,  unö  felbft  fürftli^cn  Bcroerbern  einen 
feur3cn  Hufentt^alt  öarin  oertoeigert!" 

Den  IDert  öie[er  fl.us3eid)nung  crl)öl)te  ö^r  feöniglidjc  ITtäcen 
nod|  öoöurci),  öa^  er  2^^^^  einige  Htonate  fpäter  öen  (Bnaöengeljalt, 
öen  er  it)r  im  ^erbft  1836  auf  örei  3abre  ausgefegt  I)attc,  um 
ein  3at)r  üerlängerte. 

Unteröe[|en  tjatte  fie  öen  Sommer  roieöer  in  Sorrent  oerlebt, 
roo  jie  öie  fet)r  fd)ön  gelegene  Dilla  pifano  betooijnte  unö  fid)  ihrer 
Dcrfidjerung  nad)  „toie  im  ^immel"  fül]Ite.  „U)ie  öürftig",  [djreibt 
]\t  von  öort  naö:}  I}aufe,  „erf(f)eint  mir  pinfel  unö  palettc  i>it\m 
großen,  geroaltigen  unö  öocf)  fo  anmutigen  ilaturerfd)einungen 
gegenüber,  öie  man  rool)!  bejingen,  aber  nid)t  malen  kann!  Rud) 
betrad)te  id)  öie[elben  gegentoörtig  meijr  roie  eine  (Erqui&ung  unö 
(Erljolung  für  (Beift  unö  Seele  als  toie  ein  Stuöium  für  meine 
Kunft."  (5an3  befonöeren  Rei3  he]a^  es  für  fie  tüie  für  iljre  3ofe, 
öie  Hadjfolgerin  jener  romantifd)  unö  tljeatralifd)  Derbilöeten,  öer 
jie  aber  3um  ®Iü&  fet)r  unöf^nlid)  roar,  fid)  im  ITtcere  3U  loben. 
„Doris",  er3äl)It  iljre  i)errin,  „ift  rooi)I  unö  munter  unö  fdicoimmt 
alle  TTlorgen  roie  ein  5ifd)  im  IDaffer  umtjer,  in  öem  jie  fid)  fet)r  gut 
ausnimmt.  Hud)  meine  beinat)e  ein  t)albes  Säkulum  3ät)Ienöe  (5e= 
ftalt,"  fügt  fie  fd)er3enö  t)in3u,  „finöet  nod)  immer  Berounöerung 
bei  öen  lUitbaöenöen,  öie  öenn  aud)  meiftens  )el)r  unerfreulid)c 
5ormen  3U  l)aben  pflegen  unö  folglid)  als  eine  gute  5oiiß  öienen." 
Da&  il)r  eines  ZEages  im  ITleere  öer  Ring,  öen  i{)r  im  3at)re  3UDor 
öie  (Er3iel)erin  öer  jungen  Königin  Don  (Englanö  Deret)rt  unö  öen 
fie  geröijferma^en  als  lEalisman  betra(^tet  t)atte,  üom  5^"9^i^  9^^** 
unö  in  öen  XDellen  r>erfd)rDanö,  roar  il)r  roo!)!  fd)mer3lid),  öod)  er= 
trug  fie  mit  (5leid)mut  öen  Derluft  öes  feoftbaren  Hnöenkens.  „3d| 
bot  alles  auf,"  fd)rcibt  fie  öer  IKutter,  „um  il)n  toieöer  3U  erlangen. 
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allein  Dergcblid)!  Unö  [o  mag  er  öenn  als  öer  Ring  öes  poIr)= 
feratcs  öienen  unö  mir  mein  gegenroärtig  (BIÜ&  erkaufen  Ijelfcn." 

Sie  freute  jid)  [einer  bis  gegen  ITlitte  September,  öann  fagte  fie 
öem  paraöies,  öas  fie  umgab,  fdjroeren  {7er3ens  £ebetDo^I.  3n  (5e= 
|ellfd)aft  iljres  Stiefbruöers  S^^^  ^^^^  feiner  jungen  5^^^^»  öie  mit 
iljrem  feieinen  Soljn  im  5i^üI)Iing  ebenfalls  nad)  3talien  gekommen 
toaren  unö  in  daftellamare,  nal}e  Don  Sorrcnt,  öen  Sommer  oerlebt 
Ijatten,  unternatjm  fie  3unäd)ft  einen  Husflug  nad)  Hmalfi,  Don  ba 
aber  keljrte  fie  mit  itjnen  na6:i  Rom  3urü(fe,  too  öas  I)aus  öes 
Königs  Cuöroig  auf  öem  Btonte  pincio  neben  öer  Kird)e  Sant  ZxU 
nitä  öe'  UTonti,  öas  oor  einem  tjalben  3at)rljunöert  öer  ^cr3ogin 
Hnna  flmalia  als  (Dbbadi  geöient,  in  öem  aud)  (Boetlje  gern  aus= 
unö  eingegangen  töar,i^  itjr  feine  goftlid)e  Pforte  öffnete. 

Den  Bli(^  oon  iljren  5^n[tern  in  öer  Dilla  Rlalta  unö  oon  öer 
I)ol)cn  (lerraffe  itjres  im  üppigften  füölänöifdjen  Pflan3entou(^fe 
prangenöen  (Bartens  l)at  fie  öurd)  feffelnöe  Ski33en  oeretoigt,  öie 
uns  aljnen  laffen,  roie  ent3Ückt  iljr  Künftlerauge  auf  öem  uni)cr= 
gleid)lid)en  Panorama  oon  öer  Peterskuppel  bis  3U  öen  HIbaner= 
bergen  gerut)t  hßh^n  roirö,  öas  fid)  iljm  öarbot.  ITTit  Red)t  mochte 
man  3ulic  um  öiefen  IDoIjnfi^  beneiöen,  öen  öer  König  fo  ftol3 
roar,  fein  eigen  3U  nennen.  (Ban3  3ufrieöen  fütjlte  fie  fid)  alleröings 
aud)  fe^t  nod)  nid)t,  öenn  fie  oermi^te  öarin  einen  Raum,  öen  fie 
als  Stuöio  l)ätte  benu^en  können.  3nöef[en  l)alf  öer  erlaud)te  E)aus= 
l)err,  öer  nad)  öen  IDorten  öes  Dic^terfürften  in  U)eimar  „neben 
öer  königlid)en  irtajeftät  feine  fd)öne  lHenfd)ennatur  gerettet 
l)atte,"i9  öem  Btangel  ol)ne  toeiteres  ab:  er  ftellte  öer  Künftlerin 
auf  it)re  Bitte  feinen  fonft  gan3  un3ugänglid)en  Speifefaal  in  einem 
für  il)n  fel)r  d)arakteriftifd)en  eigenl)änöigen  Briefd)en  3ur  Der= 
fügung. 

„I}offe,"  fd)reibt  er  il)r,  „öa^  3I)nen,  öer  fo  talentoollen  Künft= 
lerin,  öer  flufentl)alt  in  öem  etoig  ein3igen  Rom  unö  auf  Dilla 
ITlalta  gut  bekommt.  Sie  toeröen  erfal)ren  l)aben,  öa^  id)  aud)  öen 
3l)rcn  Detter  (Buftao  d.  (Jgloffftein  betreffenöcn  IDunfd),  i!)n  bc= 
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föröcrnö,  im  Dcnridiencn  Sommer  erfüllte.  Das  Dergnügen,  3t)ren 
alten  ©nfeel  (Bottfrieö  aus  (Eifenad)  in  Brücfeenau  raieöer  gefeljen 
3U  t)aben,  wobei  3t}r  recfjtes  ®t)r  gefeiungen  Ijaben  mu^,  rouröe 
öcm  3tjnen   rooljlgeroogenen  £uötoig. 

Diefes  bereits  gefcfjrieben  tjabenö,  erfutjr  id)  com  (Brafen 
D.  Seinsl)eim-ö  3l)ren  U)unfd),  roätjrenö  öiefem  3l)rem  Hufenttjalte 
in  Rom  im  Speifefaal  3U  malen,  öen  id)  mit  Dergnügen  erfülle, 
unö  U)agner-i  toegen  öes  ©fenfe^ens  bereits  beauftragt  Ijabe."^- 

(Tief  gerüljrt,  unter  flnfüljrung  eines  £ob=  unö  Danlilieöes  aus 
öem  (Be[angbud)c,  meldet  fic  öies  am  16.  Hooember  öer  IKutter, 
unö  3ungfcr  Doris,  öie  rotbäckige  UTarienrööerin,  toie  Keftner  fie 
nennt,  ftimmt  in  itjren  jubel  ein.  „Unfer  £ogis",  fdjreibt  fie  an 
5rau  D.  Beaulieu,  „ift  rounöerfd)ön,  öen  gan3en  ^üq  tjaben  toir  öie 

fdjöne  Sonne  unö  öie  ljerrli(i)e  flusfidjt Der  ^err  ITIinifter 

(Keftner)  l)at  öer  gnäöigen  ©rafin  aud)  ein  Klaoier  gefd)ic&t  unö 
fo  röeröen  vo'xx  lüeiljnacfjten  tooljl  eine  gro^e  (Befellfd)aft  geben,  öa 

lüir  je^t  öen  fdjönen   Saal  Ijaben Unfern  kleinen  I)ausl^lt 

tjabcn  roit  fc^t  fo  gut  als  möglid)  eingericf)tet,  toir  hocken  3U  f)aus 
unö  3tt)eimal  in  öer  lDod)e  laffen  gnäöige  (Bräfin  bei  öem  Kod)  oon 
öem  ITIinifter  ein  Stück  $k\\di  unö  puööing  madjen  unö  öas  übrige 
machen  roir  3U  ^aus  unö  es  fc^eint,  als  roenn  öer  gnäöigen  (Bräfin 
öas  Kalte  beffer  bekommt  als  öas  tDarme,  unö  fo  ift  fie  mit  öem 
roenigcn  gan3  3ufrieöen." 

3m  Einklänge  mit  öer  naioen  Sdjilöerung  itjrer  Dienerin  Der= 
fidjcrt  3ulic  am  13.  De3ember  öer  ITlutter:  „Don  {Tag  3U  Sag 
geftaltet  fidj  mein  £ebcn  immer  angeneljmer  unö  bel)aglid)er,  unö 
öie  5oi^tfd)ritte  in  meiner  Kunft  fiuö  fo  fidjtbar  öaöurd),  öa^  id) 
aufs  neue  lebljaft  empfinöe,  toie  mein  (Benins  oon  öer  £age  unö 
öen  Umgebungen  toie  eine  Pflan3e  oon  öer  it)r  angemeffenen  ilem= 
peratur  abljängt.  Stille  unö  Rulje  ift  öas  eigentlid)e  (Element,  in 
öem  id)  ein3ig  unö  allein  etroas  (Eüd)tiges  leiften  unö  meine  Kräfte 
auf  einen  Punkt  fammeln  kann." 

3t)re  glücklid)e  Stimmung  kam  öem  (Seiingen  öes  für  öen  ruffi= 
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fd)cn  Htjronfolger  bejtimmten  (Bemälöes,  an  öem  [ic  feit  öcr  Rüd&= 
fecl)r  oon  Sorrcnt  arbeitete,  trefflid)  3U  ftatten.  Sein  5oi^tfrf)rciten 
Derfolgte  öie  Hlutter  aus  öer  5^^"^  ^^^  feinem  Derftänönis  unö 
unterließ  nidjt,  3ulic  ouf  eine  iljr  anljaftenöe  Sdjtoädje  aufmerk= 
fam  3U  machen,  öie,  roie  fie  bemerkte,  oft  iljren  h^^Un  teiftungen 
Hbbrucf)  tue:  „nämlid)  öos  3U  gro^e  f^afdjen  nad)  glänjenöen  £id)t= 
effefeten  unö  öie  Hnl)äufung  3U  greller  Sorben,  Dor3ÜgIid)  bei  öer 
IDal^I  öer  (Beroänöer,  benn  fic  fdjaöen  öcr  (Einljeit  öcs  Bilöcs  unö 
öen  5l2^<^tönen.  Die  alten  TUeifter  erkannten  öies  t)inlänglid), 
öarum  roäl^Iten  fie  fo  tjäufig  gebrod)ene  S^i^&^n  oöer  fd)illernöe 
Stoffe  unö  gaben  öaöurd)  iljren  (Begenftänöen  eine  fo  gefällige 
Ejarmonie." 

jljren  Ratfd)Iag  lie^  3^1^^  "^^  unbeadjtet,  roas  5rau  0.  Beau=' 
licu  öem  Beifall  cntnetjmen  mod)te,  öer,  öen  Briefen  aus  Rom 
3ufoIge,  öcr  Ejagar  oon  allen  Seiten  gefpenöet  rouröe.  Itid^t  allein 
öle  treul)er3ige  Doris  fanö  fie  „über  alles,  alles  fd)ön",  aud)  Kunft= 
kenner  unö  Künftler  toie  Kefttier,  3ol)annes  Riepenljaufen,-^  lDil= 
^clm  Sd)aöotD,  öer  öamals  in  Rom  tDcilte,  ^Eommafo  ITTinaröi,  ein 
fel)r  angefel)ener  einl)eimifd)er  RTaler  unö  Seic^ner,  cnölid)  f)oracc 
Dernet,  öer  am  9.  Hpril  1840,  als  2ürke  gekleiöet,  3iilie  befudjte, 
roaren  iljres  £obes  ooll.  IDeiteren  Kreifen  bekannt  rauröe  öas  Bilö 
famt  einer  Reiljc  oon  Ski33en  öcr  Künftlerin  öurd)  eine  im  5^= 
bruar  1840  eröffnete  (Bemälöcausftellung.  Da^  man  fie  3ur  ^eil= 
naljme  öaran  einluö,  toar  ebenfalls  ein  Betoeis  öer  Hnerkennung 
iljrer  5öl)igkeiten,  öer,  im  Derein  mit  3^^iß"s  gleid)3eitiger  (Er= 
nennung  3um  €t)renmitglieö  öer  flccaöemia  San  £uca,  Öa3u  bci= 
trug,  iljrc  Sdjaffcnsfreuöe  3U  erljöljen  unö  [ie  in  iljrem  l}ol)en 
Streben  3U  beftärken. 

Das  3iel,  öas  iljm  Dorfd)tDebtc,  lag  jenfeits  öer  Sdjranken  öcr 
£anöfd)afts=,  porträt=  unö  (Benremalerei,  in  öenen  fie  fid)  früljer 
beroegt  Ijatte.  Sd)on  längft  füljlte  fic  öen  Drang,  fie  3U  öurd)bred)en 
unö  öer  „Ijötjeren  Kunft",  roie  fic  fagte,  fi(^  3U3utr)enöen,  ö.  l).  itjren 
Hrbcitcn  öurd)  (Begenftänöe  aus  öcr  Bibel,  öer  (Befd)id)tc,  öer  Ccgcnöe 
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unö  öcr  Didjtung  einen  iöederen  (Beljalt  3U  geben.  3l]X  Derlangen 
cntfprad)  öurdjaus  öem  (Jmpfinöen  öer  BTutter.  3i^I^s"5  (Benug= 
tuung  über  6en  (Jrfolg  öer  I^agar  teilte  5rau  oon  Beaulieu  dou 
ganjer  Seele  unö  freute  [idj  nidjt  minöer  3U  boren,  öa^  fie  gleid) 
nac^  öeren  Beenöigung  Öa3u  übergegangen  toar,  einen  öid)teri)"d)en 
Stoff  als  (Bemälöe  3U  gestalten,  öen  fie,  einem  alten  £iebIingsiDun[d)e 
gemä^,  il)r  fd)on  früljer  toarm  empfoljlen  Ijattc:  öie  berütjmtc 
S3cne  aus  Romeo  unö  3ulia,  tno  öie  beiöen  Ciebenöen  beim  ITIorgen= 
grauen  ooncinanöer  fd)eiöen.  3n  iljrem  Briefe  Dom  10.  5e&ruar  1840 
fdjilöerte  [ie  3ulien  bis  ins  ein3elne,  toie  [ie  fid)  öie  Darfteilung 
öicfes  crgreifcnöen  ITtomcntes  öadjte,  unö  es  3eigtc  fid),  öa^  iljre 
(Beöanken  mit  bemn  öcr  ^od)ter  oollfeommen  übereinftimmten. 
„Du  befdjreibft  meine  neue  Kompofition,"  erroiöert  öiefe  am  25.  5^= 
bruar,  „als  ob  Du  fie  gefeben  Ijätteft  unö  eine  treue  Kopie  öauon 
liefern  foUteft,  öa  alles,  alles,  roas  Du  gemad)t  3U  tjaben  roünfdjcft, 
bereits  im  (Enttourfe  öafteljet  unö  nur  öer  Husfüljrung  beöarf."  . . . 
„36  erkenne  öaraus  aufs  neue,"  bemerkt  [ie  toeiter,  „roie  öas  Q[a= 
lent,  toeld)es  id)  befi^e,  ein  Husflu^  Deiner  Seele  ift  unö  roic 
(Bott  öie  künftlerifdje  Kraft  unö  5äl)igkeit,  tDeld)e  er  in  Did)  legte, 
aber  nid)t  3U  praktifdjer  Husbilöung  gelangen  lie^,  nur  öarum  auf 
mid)  übertrug,  öa^  id)  Deine  3öeen  DertDtrkUd)en  möd)te,  öamit 
nid)ts  Don  allem,  toas  er  Dir  oor  fo  nielen  ^aufenöen  oerliel),  Der= 
loren  ginge,  fonöern  nod)  in  Deinem  Kinöe  3U  einer  Hrt  oon  Reife 
gelange.  ITtein  3rDeimaliger  Hufentl)alt  in  3talien  erfd)eint  mir  öa= 
I)cr  ftets  nur  rote  eine  5oTtfe^ung  öes  Dcinigcn,  unö  alles,  roas  i(^ 
öarin  gegencDÖrtig  nod)  3U  erl)afd)en  unö  3U  erlernen  fud)e,  roie  ein 
Hotpfennig,  oon  öem  roir  beiöe  3e{)ren  roollen,  wenn  öas  Sd)i&[at 
uns  toieöer  auf  öem  öürren  Boöen  oercint  öer  fd)önen  Kunft  leben 
lä^t.  Diefer  (Beöanke  ift  es  ein3ig  unö  allein  aud),  roeld)er  mid) 
fd)on  im  ooraus  für  alles  reid)lid)  entfd)äöigt,  roas  id)  öurd)  meine 
(Entfernung  oon  Rom  entbel)ren  unö  oermiffen  roeröe,  öenn  mitten 
im  Befi^e  aller  notroenöigen  Beöürfniffe  für  meine  künftlerifd)en 
tciftungen  bier  fel)lt  mir  }a  öod)  öas,  roas  meiner  Begeifterung  fo 
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not  tut,  £iebe  unö  Hnteil  nämlid]  imö  öic  3CDeite,  antroortenöc  Seele, 
otjnc  U3eld)c  kein  (Blücfe  öes  £ebens  befte{}t  unö  feeine  Kunft  3U  il)rcr 
eigentlidjen  Blüte  gelangen  kann.  Denn  toenn  mir  aud)  flnerlien= 
nung  (unö  mel)r  als  id)  es  in  Rom  erröorten  öurfte)  oon  Derf(i)ieöe= 
nen  Seiten  tjicr  3uteil  toirö,  fo  ijt  öie[e  öod)  fo  lau  unö  feül)l  unö  |o 
mit  kleinlid)em  Heiö  unö  engl)er3iger  peöanterie  gemifd)t,  öa&  id) 
öerfelben  nie  u)al)rt)aft  frei)  toeröen,  nod)  eine  lcbl)afte  tDirliung 
öaoon  oerlpüren  feann,  fonöern  mid)  bei  allem  mir  erteilten  £obe 
öod}  ftets  lialt  unö  unertDÖrmt  füljle." 

Der  IDiöerfprud)  öiefes  Briefes  3U  öem  oom  13.  De3ember  kann 
uns,  [0  toie  toir  3ulien  kennen,  kaum  überrafd]en.  Die  SeeicnDer= 
iDanötfdjaft  mit  (5octl)es  Q^affo,  öie  [id)  fd)on  in  iljrer  3ugenö  offen= 
bart  t)atte,  oerleugnet  jid)  aud)  bei  öer  faft  5ünf3igiäl)rigen  nid)t, 
unö  untoillkürlid)  erinnert  il)r  (Beftänönis  an  öen  Husfprud)  öes 
nüd)ternen  Hntonio  über  öen  oon  etoig  rDed)felnöen  Stimmungen 
bel)errfd)ten,  mit  fid)  unö  öer  IDelt  3erfallenen  Did)ter: 
®  glaube  mir,  fein  launifd)  lTti^bcf)agen 
Rul)t  auf   bem  tDcidjcn  polfter  feines   (Blüdis! 

n)ic  grunölos  3uliens  Klagen  toaren,  raupte  niemanö  beffer  als 
il)re  HTutter.  Sie  betrafen  Dor  allem  öas  Benel)men  il)res  Stief^ 
bruöers  unö  feiner  ©attin,  über  öas  fie  fid)  beftänöig  ärgerte^ 
lTtod)te  öas  (Il)epaar  il)r  aud)  I)ie  unö  öa  flnla^  3ur  (Berei3tl)eit 
geben,  fo  roar  öod)  öabei  fraglos  aud)  eine  geroiffe  (Eiferfuc^t  im 
Spiele,  öa  es  auf  großem  $u^<t  lebte,  fid)  mand)e  nnnel)mlid)keit 
geftattete,  auf  öie  fie  Der3id)ten  mu^te,  unö  il)r  au^eröem  öur^ 
feine  gan3e  Stellung  in  öer  öamals  fel)r  glän3enöen  römifd)en  (Be= 
fellfd)aft  öen  Rang  ftreitig  mad)te,  roas  fie  tro^  aller  angeblid)en 
(Bleid)gültigkeit  gegen  öeren  Urteil  nid)t  oertoinöen  konnte, 
tüar  fie  öod)  nun  einmal  gett)ö{)nt,  immer  unö  überall  öic  erfte 
Rolle  3U  fpielen!  HnBeroeifen  Derroanötfd)aftlid)er  (Befinnung  liefen 
es  öie  beiöen  übrigens  nid)t  fel)len:  fo  beftellten  fie,  um  nur  einen 
ÖODon  l)eroor3ul)eben,  ein  Bilö  bei  il)r  unö  3al)lten  im  ooraus  einen 
anfel)nlid)en  preis  öafür. 


3I)rc  SccIcnocrtDonötfd)aft  mit  ©octijcs  Za\\o  527 

5rau  Don  Beaulieu  erkannte  Öles  um  fo  öankbarer  an,  als  unter= 
öcffen  aud)  it)r  Sotjn  öie  5i"eigebigkeit  öiefer  öertoanöten  in  [eU 
tcnem  VXa^  crfal)ren  trotte.  Ulit  Rücfeficf)t  I)ierauf  ermal^nte  fic 
3ulien  ernftUd),  nid)t  ungered)t  3U  fein  unö  „in  iljrem  (Bemütc 
keinen  Sauerteig  an[e^en  3U  laffen".  (Ebenfo  bekämpfte  fie  itjre 
krankljafte  (Empfinölid)keit  über  öas,  roie  [ie  oermutete,  nirf)t  un= 
Dcrfd)ulöete  Übelroollen  öer  Kunftgenoffen;  enölid)  aber  mad)te  fic 
öer  Hodjter  3ur  Pflidjt,  ooröerfjanö  nid)t  an  öie  Fjcimreife  3U  öcnkcn, 
Don  öer  bereits  Sd)aöou)  3ulien  öringenö  abgeraten  Ijatte.  „Du 
Ijaft  Did]",  fd)rieb  fie  iljr  am  23.  ITTär3  1840,  „in  öas  l)öljere  ßaä) 
öer  Kunft  mit  glücklid)cm  (Erfolg  t)ineingearbeitet  unö  konnft  nur 
unter  öen  klaffifd)en  tDerken  3U  einer  feften  Bafis  gelangen.  Bridjft 
Du  je^t  ah,  fo  bleibt  Dein  Streben  nur  Stücktoerk,  überall  treten 
öie  l)öd)ften  Sdjtoierigkeiten  entgegen  unö  tjemmen  Did)  in  Deinem 
fd)önen  Beruf." 

(Begen  eine  all3ufrül}e  Rüi^ketjr  nad)  Deutfd)lanö2^  gab  fie  aud) 
3U  beöenken,  öa^  £ine  fid)  eh^n  anfdjickte,  für  einige  3eit  nadj 
3talien  3U  reifen  unö  natürlid)  auf  öas  Sufammenfein  mit  öer 
Sd)tDefter,  töomöglid)  in  Rom,  l)ol]en  IDert  legte. 

Diefe  (EruDÖgungen  oerfeljlten  iljren  (Einörudi  auf  3ulien  nid)t, 

fonöern  beroogen  fie,  beim  König  um  öie  (Erlaubnis  nad)3ufud)en, 

öcn  fluf entljalt  in  öer  üilla  IKalta  nod)  ctroas  3U  oerlängern.  lDol)I= 

roollcnö  töie  immer,  geroät)rte  er  iljr  öie  Bitte  in  öem  nadjfolgenöen 

cigcntjönöigen  Sd)reiben: 

„(Ems,  4.3ulil840 

5rau  (5räfin,  \:]ahQ  3l)ren  Brief  oom  23.  Btai  in  afd)affenburg 
bekommen,  tootjin,  oorgeftern  oon  öa  Ijier  eingetroffen,  id)  morgen 
3urüdiket)ren  toeröe.  Benü^enö  aber  einen  freien  Hugenblick  biete 
id)  öer  ausge3eid)neten  Künftlerin,  toiffenö,  roeld)  ein  Sd)mer3  es  ift, 
,öas  eroig  ein3ige  Rom'  3U  oerlaffen,  it)ren  Hufentt)alt  in  (Biaröino 
öi  TUalta  bis  3um  1.  ITIär3  näd)ftes  3^^^  3U  oerlängern,  glaube 
öamit  öer  Kunftroclt  einen  Dicnft  geleiftet  3U  l)aben.  IDenn  (Bräfin 
3ulic  oon  (Egioffftcin  es  annimmt.  J}er3og  Bernl)arö  oon  tDeimar 
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befinöct  \iä)  öcrmalen  tjicr,  er  kam  toie  loir  öie  Kai[erin  oon  Ru^= 
lanb-'"  3U  befudjcn.  Was  id)  Ijeute  (Biaröino  öi  Btalta  betrcffenö 
3l)nen  [djrieb,  öaoon  roeröe  id)  IDagner  in  meinem  näd)ften  Brief 
in  Kenntnis  [e^en,  toas  ieöod)  tDoI)I  erft  nadj  einiger  3eit  ftattfinöcn 
öürfte.  Der  liebensroüröigen  (Bräfin  unö  ausge3eid)neten  Künftlerin 
flfdiaffenburg,  6.  3uli  1840  rooljlgeneigter  £ubroig 

tDagnern  [d)icfee  id)  öiefen  Brief,  öamit  er  il)n  überreid)e,  öen  id) 
Don  feinem  3nl)altc  in  Kenntnis  fe^e." 

Diefc  Seilen  begleitet  3ulie  mit  öer  löebmütigen  Ranöbemerfeung: 
„Statt  öie  Pilla  UTalta  öem  Hnerbieten  il)res  feöniglid)en  Bc[i^ers 
gemöfe  aufs  neue  ein  3al)r  3U  benu^en,  oerlie^  id)  [ie  örei  Soge 
nad)  (Empfang  [eines  Sd)reibens  bei  Ylaiit  unö  Hebel,  um  meiner 
Sd)tDe[ter  daroline  3U  J)ilfe  3U  feomm.en  unö  jie  aus  öen  tiefen  einer 
oerräterifdien  5^cunöin  3U  befreien,  inöem  id)  fie  oon  (Benua  nad) 
Deutfd)Ianö  3urü(febegleitete." 

So  nabm  ibr  3rDeiter  TÖmifd)er  flufentl)alt  ein  unerroartet  rafd)cs 
«nöc. 


Da^  fie  £inen  [  0  toieöerfinöen  roüröe,  f)atte  3ulie  uwt)!  nid)t 
geal)nt,  als  fie  |id)  im  September  1838  oon  it)r  trennte.  Hoc^  et)e 
fie  felbft  UTarienroöe  oerlie^,  mar  jene  einer  (Einlaöung  öer  ®räfin 
Ilannt)  nad)  Berlin  gefolgt,  löo  [ie  fid)  eifrig  bemül)te,  3uliens  ?Ea= 
Icntc  öie  Stätte  3U  bereiten.  Dor  allem  tiatte  [ie  nid)t  unterla[[en, 
öen  feun[tfreunölid)en  preu^i[d)en  €l)ronfoIger  mit  öeren  Hrbeiten 
befeannt3umad)en.  „Bei  öem.  Kronprinsen",  [d)reibt  [ie  il)r  am 
15.  (Dktober,  „I)abe  id)  in  Sans[ouci  3U  mittag  ge[pei[et  unö  Deine 
Ski33en  ge3eigt,  über  öie  [ämtlid)e  HnrDe[enöe  (es  roaren  leiöer 
mel)rere  £eute  unö  öod)  nid)t  [0  oiele,  öa^  man  ein  ein3eln  (5c[präd) 
füt)ren  konnte),  am  meiften  jeöod)  öer  Kronprin3  [elb[t,  öer  cor 
€nt3Ü&en  unö  £oben  oft  in  lauten  3ii&el  ausgebrod)en  i[t,  mit  öem 
größten  üergnügen  be[6auten.  Das  £id)t  toar  gün[tig,  ein  einsig 
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5enfter,  unö  ein  Ijelles  SonncnIid)t  örau^cn,  jeöod)  toarö  keine 
Staffelei  benu^t,  öie  id)  Ijatte  beforgcn  laffen,  öa  öie  kur3fid)tigen 
£jot)eiten  gan3  natje  mit  öen  Rügen  unö  öer  £orgnette  ÖQDorlagen. 
Der  Kronprin3  lä^t  Dir  alles  (Eröenklidje  fagen;  öie  Kronprin= 
3ef|ini  coollte  Deine  $ki33en  auf  öer  Husftellung  roifien,  töogegen 
er  fid)  geroeigert  unö  beljauptet  l}at,  [ie  müßten  nur  für  ein  füt)= 
lenöcs  fluge  unö  (Bemüt  beroal^rt  toeröen.  Du  möd)te[t  öod)  einen 
IUonöen[d)ein  in  (Brieci)enlanö  malen,  öur(i)fid)tigem  Sapl)ir  gleidj, 
raeil  Du  Duft  unö  IDärme  unö  SonnengIan3  in  Deinem  pinfel 
fül)rteft."  „Die  H^our  tjat  mid)  Diel  (Belö  gekoftet,"  fügt  fie  I]in3u, 
„roenigftens  ein  paar  £ouisöor,  unö  Du  mu^t  es  als  ein  ®eburts= 
tagsge[d)enfe  ncl)men,  toeil  id)  nur  um  Deinetwillen  öie|e  Roffete 
übernommen  I)abe."  — 

Hm  25.  Oktober  ket^rte  £ine  nad)  Hlarienroöe  3urü&,  im  5^= 
bruar  1839  aber  begab  [ie  fid)  rmcöcr  nad)  IDeimar,  tDol)tn  fie  feit 
faft  3rDei  3al)ren  nid)t  gekommen  mar.  lOie  rool)l  unö  3ufrieöen 
fie  fid)  öort  fül)lte,  gel)t  aus  il)rem  Brief  an  3ulie  Dom  5.  Hpril  t)er= 
Dor.  „lUeine  Seele",  [d)reibt  fie,  „l)at  fid)  geiDöl)nt  —  ifpossible  — 
fern  dou  öer  geliebten  Blutter  ein  t)eitcres  unö  angenel)m  gefelliges 
£eben,  eine  eigne,  red)t  bel)aglid)e  IDirtfd^aft  3U  füf)ren  unö  meines 
fortfd)reitenöen  Hlters  mid)  3U  freuen,  öas  mir  oergönnt,  öa  gan3 
rul)ig  unö  gelaffen  3U3ufd)auen,  roo  id)  früt)er  ein  geängfteter  unö 
banger  $d)aufpieler  getoefen  roar!  .  .  .  3d)  finge  öas  alte  £ieö, 
nid)t  nur  öer  alten  3^Tigferii  (ne  vous  en  deplaise),  fonöern  öer 
£eute,  öie  oon  il)rer  3ugenö  öie  (Erinnerungen  feftt)alten  unö  Der= 
gleid)enö  mit  öer  (Begentoart  ausrufen:  ,3u  meiner  3eit!'  —  Da^ 
S  d)  0  r  n  ein  fel)r  glü&lid)er  Bräutigam  unö  3stte  Stein  eine  febr 
liebenöe  Braut  ift,  kannft  Du  Dir  öeuken,  fonft  müröen  [ie  fid)  nid)t 
3ufammengefunöen  l)aben.  (Es  ift  nur  gegen  öen  lDun[d)  unö  IDillen 
öer  ^errfd)aften,  unö  obgleid)  öer  (Bro^l)er3og  öas  flöelsöiplom  aus= 
[teilte,  [0  mißfällt  öod)  [et)r,  öa^  eine  i)oföame  [oId)en  (Einfall  l)aben 
konnte.-  Unfer  Prin3  ift  oon  löien  3urückgekel)rt  unö  fd)cint  auf 
öiefer  Reife  gereifter  unö  angenel)mer  gerooröen  3U  fein,  toas  mid) 

D.  (Egloffftein,  tllitDeimar  34 
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unausfprcd)Iid)  glü&Iid)  mad)t.  3011^00'sfeT}  t)at  mir  öurd)  IDcgncr 
nicl  Sdjöncs  über  Did)  fagen  laffen,  unö  [0  gebe  id)  es  Dir  3urüdi. 
Der  Kan3ler  ftecfet  öergcftalt  in  feinen  £anötagsge[d)äftcn,  öa^  id} 
il)n  nid)t  3U  feljen  bekomme;  feine  Sdjtoiegertodjter^  ift  fd)ön,  Ijolö 
unö  anmutig,  unö  flöalbcrt  I)at  ein  feltenes  (Blücfe  gel)abt.  —  Die 
3amefon  toar  einige  II)od)en  Ijier,  unö  öa  bei  ©ttilie  alles  je^t  in 
rul)igem  unö  oernünftigcm  3uftanö  ftci)t  unö  öie  Kinöer  gan3  aus= 
ge3eid)net  unö  oortrefflid)  finö,  fo  toar  unfer  Beifammenfein  un= 
geftört,  —  öie  Dergangenfjeit  coar  begraben,  unö  öie  (Begentoart 
gan3  Ijübfd)  unö  freunblid).  Sie  fprad)  mit  oielcm  3ntereffe  unö 
Dieler  £iebe  oon  Dir;  jc^t  ift  fie  nad)  Dresöen  3U  Hoel*  unö  toill 
aud)  öeffen  S^(^^  feljcn.  U)altl)cr  ift  nad)  IDien  unö  kommt  Diel= 
Icid)t  nad)  3talien,  roenn  es  il)m  fein  armes  (Einkommen  erlaubt. 
3ennr)  ift  glüi^Iid)  oon  einem  SoI)n,  Htelanie  oon  einer  Soc^tcr 
genefen." .  .  . 

Itod)  im  5i^üI)Iing  reifte  £ine  nad)  Hürnberg  3um  Stiftskonoent, 
öer  fie  einige  n)od)en  in  Hnfprud)  nal)m;  öen  Sommer  oerlebte  fie 
in  (Egioffftein,  ei)e  fie  aber  l)eimkel)rte,  i)ielt  fie  fid)  nod)  einige 
lDod)en,  bis  €nöe  Oktober,  in  IDeimar  auf.  Sie  traf  öort  beim 
Kan3ler  mit  3mmermann  un6  feiner  jungen  (Battin  3ufammen,  am 
J)of  aber  begegnete  fie  unter  anöeren  öem  öamaligen  nieöerlänöi= 
fd)en  ©berft  5tieörid)  Balöuin  d.  (Bagern,  einem  SoI)ne  öes  bekannten 
Staatsmannes  I^ans  d.  (Bagern,  öemfelben,  öer  am  20.  Hpril  1848 
im  Kampfe  mit  ^ediers  5i^^if<^Q^^ii  f'^i  Kanöern  in  Baöen  ein  fo 
tragif(^es  €uöe  finöen  follte.  flis  militärifd)er  Begleiter  eines  Heffen 
öer  (Bro^fürftin,  öes  jungen  Prin3en  fliejanöer  öer  Hieöcrlanöe, 
öamals  auf  öer  $a\)xx  non  St.  Petersburg  naä}  öem  ^aag  begriffen, 
fa^te  öer  geiftoolle,  fd)arf  unö  kül)I  beobad)tenöe  ITIann  feinen  (Be= 
famteinöru(i  oon  3Im=Htl)en  in  öer  3;agebud)sauf3eid)nung  3ufam= 
mcn:  „tDeimar  kommt  mir  oor  roie  ein  alter  Kaoallerift,  öer  nid)t 
mel)r  3U  Pferöe  fteigen  kann  unö,  I)alb  kinöifc^  gerooröen,  im 
3immer  auf  einem  Ste(feenpferö  t)erumgaIoppiert."^  ©erai^  ein  bos= 
I)aftcr  Dergleid),  öer  inöeffcn  (Bagern  nid)t  l)inöerte,  IKaria  pau= 
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lotonos  Bemüt)cn  um  öie  Pflege  öcr  rutjmoollen  Überlieferungen 
iljres  Fjaujes  unö  3ugleid)  öen  ed)t  toeiblidjen  ^akt,  mit  öem  fie  nad) 
au^en  Ijinter  darl  5i^i^i^i<i?  3urücfetrat,  toarm  an3ueriicnnen.  „Die 
(Brofel)er3ogin,"  bemerkt  er  an  anöcrcr  Stelle,  „in  allem,  roas  fie 
tut  un5  bei  öem  überroiegenöften  (Einfluß,  fd)ont  it]ren  (Bemaljl  in 
öer  3arteften  IDeife."*^ 

Die  {)öflid)keit  il)res  ^er3ens  offenbarte  fid)  aud)  in  einem  eigene 
I)änöigen  Brief  an  öie  fdjetöenöe  £ine,  öcr,  ebenfo  toie  öas  itjm  bci= 
gefügte,  nid)t  näber  be3eicfjnete  (5e[d)enk,  ii]r  aufs  neue  bemcifen 
mu^te,  löeld)  ein  gern  gefetjener  <3a\t  fie  in  IDeimar  roar. 

rOcimar,  18./30.  ©iitober  1839 
£iebe  (Bräfin,  Sie  [agten  mir,  id)  folle  3^nen  it  i  dj  t  3um  Hb= 
[d)icöe  ein  Hnöenken  geben,  unö  fo  ift  es  aud)  unterblieben;  aber 
je^t,  roo  öas  Hnöenken  Sie  nod)  in  unferm  treuen,  guten  £anöe  er= 
reidjen  kann,  erlauben  Sie  mir,  es  31}rten  nad)3u[enöen:  id)  iiabe 
felbiges  fo  ausgefud)t,  öa^  Sie  es  red)t  oft  unö  bequem  tragen 
können,  unö  es  foll  fein  Deröienft  fein,  ftets  3I)nen  öie  (Entfernte 
ins  (Beöäd)tnis  3urü(i3urufen,  öie  niemals  oergeffen  kann,  aud)  es 
gar  nid)t  roill,  roas  Sie  it)r  immer  toaren  unö  finö. 

ITlit  öen  aufrid)tigften  lDünfd)en  für  3t)re  ®efunöbeit  unö  glü(i= 
lid)e  Reife  oerbleibe  id),  3t)re  toot)Iaffektionierte  TTiaria 

5ür  öen  ftillen  IDinter,  öer  if)r  in  ^ilöest)eim  beoorftanö,  brad)te 
£ine  öie  Ulalerin  unö  Bilöbauerin  £uife  oon  rtIet)ern={)oI)enberg' 
aus  Koburg  als  (Baft  in  öen  5aiTiiIicnkreis  mit.  Sie  I)atte  öiefe  in 
öer  rDeimarifd)en  J)ofgefeIIfd)aft  kennengelernt,  roo  S^äulein  oon 
IUet)ern  fet)r  tool)I  empfangen  rooröen  tcar,  einerfeits  als  Derraanöte 
3röeier  berül)mtcr  5i^a^iß^  öes  klaffifd)en  Zeitalters,  öer  Stein  unö 
Hmaliens  oon  Ejelüig,  anöererfeits  aber  toegen  if)rer  glücklid)en 
unö  Dielfeitigen  künftlerifd)en  (bahzn.  Da  it)nen  anfd)einenö  aud) 
ein  fd)ä^ensrDerter  (Il)arakter  3ur  Seite  ftanö,  mod)te  man  öem 
älteren  inäöd)en  getoiffe  öer  l)errfd)enöen  Sitte  tDiöerfpred)enöc 
(Eigent)citen  im.  äußeren  auftreten,  3.  B.  öas  3igarrenraud)en  unö 


532  Süwftßs  Tßuö).  3in  Scitaltcr  öcr  (Epigonen 


öic  Ijalb  männli(^e  (Erac^t,  in  öcr  fic  cinfjcrging,  als  n)at)r3ci(i}en 
öes  (Benies  leidjt  3ugute  {galten.  Das  tat  cor  allem  £inc,  öer  fid) 
öie  rtTet)ern  auf  (Bruno  einer  flü(f|tigen  Begegnung  mit  3ulien 
in  Koburg  bei  öeren  Durdjreife  im  ©litober  1838  genäl)ert  Ijatte. 
€s  gelang  itjr,  fie  oöllig  für  fid)  3U  geroinnen,  3t)r  nod)  oom  Der= 
lüfte  3ot}n  ITlatjs  tjer  tiefbe&ümmertes,  liebebcöürftiges  (Bemüt 
fül)lte  fic^  Don  Anfang  an  unu3iöerftel)li(^  3U  öer  Künftlerin  l)i'n= 
gc3ogen,  in  öer  fie  nid)t  allein  ein  l}öd)ft  intereffantes  unö  origi= 
nelles,  fonöern  au(^  üöllig  glcidjgeftimmtcs  IDefen,  rein  unö  eöel, 
roie  fie  felbft  toar,  gefunöen  3U  Ijaben  glaubte.  'Derim5rül)ling  1839 
3toif(i)cn  beiöcn  gefdjloffene  Seelenbunö  rouröe  öurdi  ein  längeres 
3ufammenfein  in  (Egloffftein  roäljrenö  öes  folgenöen  Sommers  be= 
fiegelt.  „Der  (Beöanlie,  von  £oui[en  3U  fd)eiöen/'  fi^reibt  £ine  oon 
öort  begeiftert  an  öie  ScijtDefter  nad)  Sorrent,  „fällt  mir  ebenfo 
unmöglich,  als  es  unmöglich  tüäre,  nid)t  3ur  IHutter  3urü(^3uliet)ren  ; 
mein  f)er3  Ijat  fid)  mit  einer  großen,  jugenölidjen  IDärme  erfüllt 
unö  öie  beglü&enöe  Über3eugung  gemonnen,  öa^  iljre  perfönlid)= 
fecit  öie  (Ergän3ung  öer  metnigcn,  öa^  fie  meine  eigentlidje,  3toeite 
Ijälfte  ift,  unö  öa^  öer  Jjimmel  uns  nidjt  fo  rounöerbar  3ufammen= 
gefüljrt  l)ätte,  m^nn  nid)t,  für  öie  3uliunft  aud),  (Eroft  unö  5reuöe 
für  uns  öaraus  ertDad)fen  follte!  Du  bift  öie  Deranlaffung  getoefen, 
meine  3ulißf  ^^i^  liebeüoller  Bcfu(^  in  Koburg  brad)te  £ouifcn 
3U  mir,  unö  feitöem  finö  roir  fo  feft  oertoa^fen,  öa^  keines  meljr 
o^ne  öas  anöre  fid)  empfinöen  kann,  unö  taufcnömal  nennen  unö 
lieben  roir  Did),  unö  Du  gel}örft  fo  oöllig  mit  in  unfer  täglidjes 
£eben,  als  toärft  Du  öa  unö  tnir  könnten  Did}  in  jeöem  BXoment 
crreid)en;  unö  fo  toirö  es  aud)  einmal  in  öer  fd}önen  3eit  fein,  öie 
uns  mit  Dir  oereinigen  unö  uns  alle  örci  oöllig  3ufammenfd)mel3en 
mu^  glei(^  öen  3rDei  Bud)en  l)ier  im  IDalöe,  öie  aus  einem  Stamm 
fid)  geteilt  unö  öurd)  öie  l)inöurc^  ein  Hl)orn  fo  feft  unö  ftark  ge= 
road)fen  ift,  öa^  alle  örei  Stämme  nur  einen  Boum  mit  öen  ocr= 
fc^ieöenen  Kronen  bilöen!  U)ir  tauften  öiefe  Haturmerferoüröigfeeit 
mit  Deinem  unö  unferm  Hamen,  Couife  fd)i^te  öcr  IKama  öas 


Cincns  Suneigung  3U  £uifc  von  IltctjcrnsQotjcnbcrg      533 

Konterfei  un[eres  (Ebcnbilöes,  unö  toir  l?offen,  öa^  Du  öiefe  fllle= 
gorie  nid)t  oerfdjmäfjen,  [onöern  liebcooll  annehmen  tDeröejt." 

Da3U  Derfpürte  jeöod)  3^1^^^  ^^^"^  gro^e  £uft  nad)  allem,  toas  fie 
mittlertoeilc  über  öas  (Treiben  öer  neuen  5i^eunöin  itjrer  Sd)tnefter 
rDä!)rcnö  einer  nicfjt  lange  3UDor  oon  itjr  unternommenen  italieni^ 
[d)en  Reife  erfahren  Ijatte.  „Übrigens",  fdjreibt  [ie  öer  ntutter  am 
18.  3iili- 1839,  „l)at  öiefe  gute  Seele  fid)  in  Rom  öen  größten  Sdiaöen 
öurd)  ifjre  UnDorfid)tigkeiten  getan,  öa  fie  als  ITtann  gefeleiöet  alle 
öffentlirfjen  f^errenklubs  befud)te  unö  auf  &eine  IDeife  öaraus  3U 
oertreiben  u)ar,  obfdjon  man  i{)r  öeutlid)  3U  oerfteljen  gab,  öa^  man 
fie  für  eine  $xaü  I)ielt  unö  gerne  los  fein  roollte.  Sic  ift  nodi  gegen= 
toärtig  öas  Stid)blatt  aller  IDi'ge  unö  Spöttereien,  unö  man  Der= 
fid)crte  mir,  öa^  fie  unter  3et)n  3al)ren  nid)t  öal^in  3urü&feet)ren 
feönne." 

IDic  3U  erroarten,  mar  $xaü  von  Beaulieu  oon  öiefer  IKitteilung 
fe!)r  betroffen,  öod)  rou^te  fid)  öie  TTletjern  als  ^ausgenoffin  im 
IDinter  1839/40  fo  fef)r  bei  ifjr  in  (Bunft  3U  fe^cn,  öa^  fie  in  itjren. 
Briefen  an  3iilis  oon  öercn  £obe  geraöe3U  überflog  unö  öie  gegen 
fie  erf)obenen  üorroürfe  aufs  entfdjieöenfte  3urü(irDies.  „Sie  ift", 
bemerkte  öie  alte  Dame  einmal,  „ein  engelgutes,  fanftes  aber  feftes 
(Bemüt,  DoII  Befdjeiöenljeit,  doII  I)eiliger  £icbe  3ur  Kunft,  ot)ne  alle 
Hnfprü(^e." . . .  „IDeil  fie,  als  tltann  gefeleiöet,  leirfjtcr  unö  tooljl» 
feiler  öurd)3uiiommen  l}offte,  ift  fie  in  Rom  fd)änölirf)  oerleumöet 
ODoröen,  öer  überfromrae  ^err  oon  Bunfen  liat  ni(^t  roie  ein  dlirift, 
fonöern  töie  3uöas  an  itir  gel)anöelt." 

3c  fegensreid)er  it)r  öer  (Einfluß  öer  jüngeren  5^^^^^^^!  auf 
£inen  erfd)ien,  öefto  met)r  billigte  fie  öeren  (Entfd)lu^,  öas  vor 
3al}ren  geerbte  £cgat  oon  2000  (Talern  3U  einer  Reife  na&t  3talicn 
in  £ouifens  (Befellfdjaft  3U  oertoenöen.  Da  öiefe  gan3  unbemittelt 
toar,  erbot  fich  £ine,  fie  auf  i!)re  Koften  mit3unel^men.  Sie  toar  be= 
glü&t  in  öem  (Beöanken,  iljr  öamit  einen  fel}nlicl)en  IDunfcf)  erfüllen 
3U  können,  unö  l)of fte  3uglei(i),  3iDifd)en  il)r  unö  öer  Sdjtnefter  in  Rom 
eine  für  beiöe  (Teile  föröerlid)e  näljere  Derbinöung  l}er3uftenen. 
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Hm  12.  Hpril  1840  mad)tc  fi<i)  Cinc  auf,  unö  3tDar  3unä(^ft  nad) 
Koburg,  roo  fie  von  öer  tTtepern  erroartet  rouröc,  öic  einige  tDodjen 
Dorljer  öatjin  3urü^gefecl)rt  toar.  Da^  tro^  il)rer  langen  HntDefcn= 
l)eit  in  J)ilöesl)eim  roeöcr  it)r  ITTann  nod)  flugufte  ein  Jjer3  3U  itjr 
Ijatten  fafjen  können,  roagte  5i^au  ^on  Beaulieu  bei  aller  üorliebc 
für  öie  Künftlerin  3ulien  gegenüber  nid)t  in  Hbreöe  3U  ^teilen. 
IDie  rid)tig  bas  (5efül)I  öer  Beiöen  getöefen  roar,  ftellte  fid)  balö 
genug  Ijeraus. 

Die  erfte  längere  Raft  auf  iljrem  H)ege  Ijielten  £ine  unö  £ouife 
in  ITIün(f)en,  roo  öie  erftere  Don  öer  regierenöen  roic  oon  öer  t)er= 
tDittoetcn  Königin  mit  Hus3eid)nung  empfangen  unö  oon  i{)ren 
3ugenöfreunöinnen,  öer  (Bröfin  Hugufte  Rottenljan  unö  öeren 
Sdjroefter  (Babriele,  {)er3li(i)  begrübt  rouröe,  tDä!)renö  fie  gleid)3eitig 
mit  einer  Reil)e  beöeutenöer  perfönlid)keiten,  meistens  aus  öen 
Künftlerfereifen,  in  Berüljrung  kam  unö  oon  öen  mannigfaltigen 
Sd)öpfungen  öes  Königs  auf  öcm  (Bebiete  öer  bilöenöen  Künfte  einen 
tiefen  €inöru(^  empfing.  Der  (Benu^  öiefer  Q^age  löuröe  iljr  ieöoc^ 
grünöli(^  üergällt  öurd)  itjre  Reifegeföljrtin,  bei  öer,  u)ie  fie  in 
einer  fpöteren  tlieöerfd)rift  er3ät)It,  iijr  „ein  beftiges  unö  über 
alle  (5ebüt)r  unfd)idilid)es  Betragen  plö^Iid)  cor  Hugen  trat",  öas 
fie  nad)  öeren  bisl)erigem  Derljalten  nie  oon  it)r  erroartet  tjätte. 
Da  £inens  (5efunöt)eit  fd)on  feit  3at)ren  nid)t  öie  befte  roar,  natjm 
fie  fid)  öie  fd)mer3lid)e  (Erfal)rung  öoppelt  3U  t)er3en  unö  roäre  am 
liebften  gleid)  roieöer  tjeimgefeeljrt,  „aber  eine  Derroanöte,  $rau 
Don  Rtarfdjalfe,"  bemerkte  fie,  „öie  fid)  3ur  Satjrt  nad)  3talicn  mit 
angefd)Ioffen  unö  alle  €inrid)tungen  öafür  getroffen  I)atte,  machte 
es  leiöer  fd^einbar  unmöglid),  öiefer  Dame  untreu  3U  toeröen  unö 
fie  im  frcmöen£anö  einfam  3U  laffen,  unö  fo  fe^te  id)  mit  fd)roerem, 
ängftlid)em  ^er3en  öiefe  3U  meinem  Unt)eil  unternommene  Reife 
fort." 

3l)re  bangen  fll)nungen  follten  fid)  aufs  fd)Iimmfte  erfüllen. 
„3e  länger  roir  3ufammen  roaren,"  berid)tet  fie  roeiter,  „je  fd)re(fe^ 
Iid)cr  unö  je  unr)ert)ol)lener  3eigte  fid)  ein  (It)araktcr,  öer  bis  öal)in 
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Dor  mir  unter  öcr  5id)tcn  J^üIIe  öer  Dcrftcllung  geblieben  roar  unö 
mid)  gan3  troftlos  madjte! 

3n  öeneöig,  tno  id)  furd)tbare  ?Iage  oerlebte,  toollte  icf)  noc!)= 
mds  3urücfefee{)rcn,  aber  öie  Kufine  HTarfd)aIk,  öer  alles  öaran  ge= 
legen  toar,  Dortoörts  3U  feommen  unö  öie  nid)t  allein  3U  reifen  Der= 
mod)te,  bereöete  mid)  mit  aller  ITTadjt  oortDÖrts  3U  geben,  unö  [0 
toarö  id)  öer  Unglücfesfpielball  3tDifd)en  3röei  (Egoisten,  öie  beiöe 
mid)  nur  3U  ibrem  Hu^en  Derbraud)ten. 

3n  5Ioi^ß^3  ffl^ö  id)  öen  öeut[d)en  Doktor  Seoerin  mit  [einer 
5rau,  öer  uns  Dor[d)Iug,  mit  it)m  nad)  Seftri  öi  £er)ante  3U  get)en 
unö  öort  öie  Seebäöer  3U  gebraud)en.  Da  id)  )"d)on  anfing,  mid) 
fel)r  Dernid)tet  3U  fül)len,  [d)ien  mir  öer  X)orfd)Iag  fet)r  günftig 
unö  roarö  aud)  oon  meinen  beiöen  (Befät)rtinnen  nid)t  abgelel)nt, 
roas  mid)  I)offen  lie^,  £oui|"ens  Hufregungen  unö  tolles  Betragen, 
roas  id)  fortöauernö  für  KranfeI)eitsfi)mptome  nal)m,  öaöurd)  be= 
rul)igt  unö  ge3ät)mt  fel)en  3U  können.  üergeblid)e  J}offnungI  (Es 
toarö  in  Seftri  toller  roie  DorI)er,  unö  öie  Über3eugung  roarö  in 
mir  3ur  (BerDigbeit,  öa^  £ouife  plö^Iid)  geifteskrank  gerooröen  [ei! 

Diefer  (öeöanke,  öer  mir  öie  (Trennung  oon  if)r  unmöglid)  mad)en 
mu^te,  öa  id)  [ie  in  foId)em  3u[tanö  nid)t  allein  Ia[[en  öurfte, 
Dernid)tete  mid)  körperlid)  toie  get[tig,  raubte  mir  öie  HTögIid)keit, 
einen  (Ent[d)Iu^  3u  fa[[en,  öer  tool)!  aud)  [el)r  [d)a3ierig  geroe[en 
roöre,  3er[törte  mir  (Beift  unö  E}er3  unö  lie^  mid)  [0  arg  oertoirrte 
Briefe  an  meine  3ulie  nad)  Rom  fd)reiben,  öa^  öies  liebenöe 
$d)rDe[tert)er3,  in  f)öd)[te  Hngft  unö  Sorge  um  mid)  geratenö,  ibren 
kö[tlid)en  Hufenti)alt  auf  Dilla  lUalta,  Dom  König  £uöröig  3ur  flus= 
Übung  it)rer  Kunft  Derliel)en,  in  öem  ITIoment  oerlie^,  cdo  öie  rDid)= 
tig[ten  Arbeiten  auf  il)rer  Staffelei  öie  üollenöung  ert)alten  [ollten, 
tDO  [ie  3um  erftenmal  il)re  gei[tigen  Sd)ir)tngen  frei  entfalten 
konnte,  um  fd)leunig[t  unö  ol)ne  toeiteres  Bzb^nken  fid)  nad)  Seftri 
3U  b^qzben  unö  öort  3U  ergrünöen,  toas  [id)  mit  mir  3ugetragen 
I)abe?!!" 

Sie  er[d)ien  geraöe  3ur  red)ten  3eit,  um  £inen  aus  ibrer  örang= 
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üollen  £age  3U  befreien  unö  gegen  öie  offenbar  Ijod)graöig  Ijt}fte= 
rifd^e,  un3ured)nungsfäf)tge  Begleiterin  3U  fd)ü^en.  flileröings  t)er= 
kannte  fie  ni(i)t,  öa^  fie,  um  öas  begonnene  £iebesroerk  erfolgreidj 
öurd)3ufüt)ren,  3talien  roeröe  oerlaffen  müf[en,  öenn  auf  $van 
D.  IKQr[d)aIfes  Beiftanö  roar  nid)t  3U  3äI}Ien,  £ine  aber  loeöer  ge= 
toillt,  £ouife  allein  3urü(^3ula[fen,  nod)  mit  iljr  allein  3U  reifen. 

3ulic  befann  fid)  inöcs  fecincn  Hugenbli&,  öas  ®pfcr  3U  bringen, 
öas  öie  £iebe  3ur  Sd)tr»efter  oon  iljr  erfjeifdjte:  l)od)l}er3ig  entfagtc 
fie  öer  ferneren  (Baftfreunöfd)aft  iljres  königlid)en  (Bonners  unö 
öen  öurd)  [ie  eröffneten  Husfid)ten  für  iljre  fernere  liünftlerifd)e 
£aufbal)n,  um  mit  öer  lUetjer  unö  £ine  öie  l)eimreife  an3utreten. 
„Hls  fie  entfcf)ieöen  unö  id)  öurd)  oiele  Umftänöe  3ur  €infid)t  ge= 
kommen  tüar",  er3äl)lt  öie  le^tere,  „öa^  keine  krankljafte  (Beiftes= 
Dcrroirrung,  fonöern  ein  unfeliger  Ctjarakter  in  £ouife  norljanöen 
iDäre,  fo  fanö  öod)  meine  3ulie  foiDo^l  als  idj,  öa^  mir  öle  oöllig 
Unbemittelte  toeöer  allein  reifen  nod)  in  3talien  3urücklaffen  konn= 
ten,  unö  entfd)loffen  uns,  tro^  allem  inneren  IDiöerftreben,  öie 
Unfelige  in  unferm  IDagen  aus  3talien  bis  nad)  öer  Sd)röei3,  nac^ 
Raga^,  mit3unel)men,  oon  too  aus  fie  in  roenigen  Stiinöen  bei  Dcr= 
toanöten  untergebradjt  roeröen  konnte." 

Don  öer  (Befellfdjaft  öes  toiöertDärtigen  ütannroeibes  erlöft,  be= 
gaben  fid)  £ine  unö  3ulie  3unäd)ft  nac^  Düffelöorf,  öa  öiefe  öort 
im  Somm.er  1838  einen  (Teil  il)rer  I}abfeligkeiten  3urü(kgelaffen 
l)atte  unö  öarüber  toeiter  oerfügen  roollte.  Sobalö  öics  gefd)et)en 
toar,  eilten  öie  Sd)roeftern  geraöetoegs  na(^  ITtarienroöe,  'öas  fie 
3U  Anfang  ©ktober  erreid)ten. 


tDic  rDoI)ltuenö  fie  nad)  öen  trüben  (Erfal)rungen  öes  Sommers 
1840  öie  reine  HtmofpI)äre  empfanöen,  in  öer  il)re  geliebte  ITIutter 
lebte,  bcroeift  am  beften  öie  (Eatfad)e,  öa^  einfttoeilen  keine  oon 
il)nen  Derlangen  trug,  aus  öem  Banne  öer  Staöt  öes  l)eiligen  Bern= 
iDarö  aufs  neue  l)inaus  in  öie  ß^rnQ  3U  fd)rDeifen.  (Erft  nad)  3toei 
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3al]ren  ri^  [id}  £inc  oom  5ö"iili^"^^^^f^  los,  um  toieöer  einige 
nionate  bei  itjren  Si^^unöcn  in  IDeimar  3U  oerleben. 

Sie  fanö  öie  Staöt  3um  (Empfange  öer  jungen  Prin3e[[in  Sopljic 
öer  Hieöerlanöe  gefd)mü&t,  öie  am  22.  ©fetober  1842  als  (Bemaljlin 
öcs  (ErbgroPer3ogs  darl  Hlejanöer  in  öas  Sdjlo^  feiner  Däter  ein= 
30g.  Don  öen  glän3enöen  $^\tm,  öie  in  öeffen  Räumen  öen  Heu» 
oermöl^lten  3U  (Eijren  im  £aufe  öer  näcbften  3eit  gefeiert  rouröcn, 
f)ielt  fid)  aud)  £inc  nid)t  fern.  Bei  öem  großen  Koftümball  am 
3.  S^öi^uar  1843,  öer  non  faft  taufenö  perfonen  befudjt  raar  unö 
nac^  iljrcm  Urteil  fel)r  angeneljm  oerlief,  follte  fie  fogar  eine  öer 
{^auptrollen  überneljmen.  „flis  (Begenftanö  öes  ntasfeen3uges", 
fd)rieb  il)r  öer  (£rbgroöt)er3og  am  5.  Ja^'^Qi^  nad)  (Eifenad),  too  fie 
öamals  3U  Befud)  bei  5rau  d.  (Iid)ei  roeilte,  „Ijat  man  öie  (Befd)idite 
öer  öeutfdien  £iteratur  gctoäljlt,  ein  roeites,  etroas  fdjtoieriges  aber 
öanfebares  (Bebiet.  Da  in  öiefem  3r)klus  oon  IDerfeen,  öie  bei  öiefcr 
(Belegenbeit  bilölid)  öargeftellt  roeröen  follen,  öiefenigen  öer  ITIinne= 
fänger  auf  öer  IDartburg  nid)t  fel)Ien  öürfen,  üerfteljt  fid)  Donfelbft, 
öa^  £anögraf  ^ermann  unö  feine  milöe  (Bemablin  Sopljie  erfdieinen 
muffen.  Hod)  immer  betjalte  id)  in  meinen  (Erinnerungen  roie  ein 
fd)önes  (Eraumbilö  jene  Soptjie,  öie  id)  oft  meiner  HTutter  nannte 
unö  öie  im  getoöbnIid)en  Z^b^n  id)  als  (Caroline  o.  (Egioffftein  feinö* 
lid)  oerebre  unö  liebe.  Können  Sie  es  mir  öaf)cr  oeröenfeen,  öa^  ic^ 
bei  öer  Husteilung  öer  Rollen  3l)nen  mein  (Iraumbilö  toieöergebe 
unö  Sie  bitte,  es  mir  auf3ufrifd)en  —  mit  einem  IDorte  nod) 
einmal  öie  £anögräfin  SopI)ie  öar3uftellen?  IDäre  id)  bei  3I)nen, 
roüröe  id]  auf  einem  Knie  —  nad}  Ritterart  —  Sie  um  öie  (Bc= 
u>ät)rung  meiner  Bitte  anflel)en,  Sie  beftürmen;  nun  mu^  id)  es 
leiöer  |d)riftlid)  tun,  öod)  ift  meine  Bitte  öesl)alb  nid)t  rocniger 
öringenö." 

Sro^  alleöem  fd)enkte  fie  öem  galanten  jungen  Prin3cn  feein  (Bc= 
t)ör.  „TUeine  fd)öne  Kontufd)e  unö  Stofffeiciö",  berichtet  fie  na(^ 
^aufe,  „blieb  liegen,  id)  l)ing  mir  nur  ein  5Ioi^niänteId)en  um  unö 
fe^te  einen  roei^en  Rut,  öen  id)  mit  Silberftoff  h^näh^n  lic^,  auf 
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mein  fjanpt,  ocrgnügt,  öa^  öic  Qan^e  Husgabc  ntd)t  Ijö^cr  als 
2  Oraler  6  (Brofd)en  mir  gefeoftet.  11  faut  avoir  l'esprit  de  son  äge". . . 

Utit  öie[er  Begrünöung  öer  Hbfage  feiner  mütterlidjen  5reun6in 
mu^te  Carl  HIejanöcr  fid)  3ufrie5en  geben.  Der  (Eon  jenes  Sd)rei= 
bens  an  fie  entfprad)  in  feiner  I)er3lid)feeit  durchaus  öer  Art,  toie 
er  unö  öie  Seinen  mit  £ine  oerkeljrten.  „(Eben  fd)i(^t  öer  €rbgro^= 
ljer3og",  fdjreibt  fie  3ulien  am  26.  UTai;  „er  tDtll  mid)  nad)  (Etters= 
bürg  fal)ren  unö  mir  öort  alles  3eigen.  (Er  ift  gut  unö  liebcooll  roie 
ein  Kino  gegen  mid),  unö  aud)  feine  (Bematjlin  feljr  gut.  £e^tl)in 
I)olten  fie  mid)  beiöe  im  IDagcn  ah,  um  auf  öem  Hlufeum  öie  3eid)= 
nungen  3U  fel)en,  oorgeftern  flbenö  roar  id)  gan3  allein  bei  öem 
jungen  Paar  unö  empfange  mit  Rül)rung  oon  it)m  toie  üon  öen 
(Eltern  öie  Betoeife  größter  Heigung,  fld)tung  unö  öes  innigften 
Pertrauens." 

Don  öiefen  (5efül)Ien  geben  aud)  öie  uns  erf)altenen  fpäteren 
Briefe  öes  jungen  Jjerrn  an  £ine  bereötes  Seugnis.  „Red)t  leiö  tut 
CS  mir,"  bemerk  er  am  27.$^hxüaT  1844,  „öa^  Sic  uns  für  öiefen 
IDinter  nid)t  3t)re  (Begentoart  fd)enfeten,  öenn  öiefer,  met)r  oIs 
irgenöeiner,  tüar  red)t,  toenn  id)  fo  fagen  öarf,  in  3I)rem  (Benre. 
I}örcn  Sic,  ob  id)  il)n  rcc^t  3U  treffen  rou^te:  röenig  Bälle  unö 
größere  5efte,  fel)r  oiele  petites  soir^es,  fel)r  oiele  lectures  de  soci^te, 
auf  öem  tri)eater  f oft  in  jeöcr  n)od)e  ein  gutes,  felaffifd)es  Stü(i  (öies 
Sopl)iens  unö  mein  IDerfe),  unö  nun  cor  allem  eine  Reit)c  öer  l)err= 
Iid)ften,  gelungenften  mufifealifd)en  (Benüffe,  öie  mir  öem  Calent 
unferes  neuen  Kapelimcifters  £if3ts  unö  feiner  l)eilDonen  (Eintc»ir= 
feung  Deröanken.  Das  ift  öie  (It)arafeterifti&  unferes  öiesiät)rigen 
XDinters.  3d)  glaube,  er  roüröe  3t)nen  gefallen  I)abcn,  toie  er  mir 
gefallen,  um  fo  mcl)r,  als  uns  oon  öemfelben  eine  fd)önc,  oollc  €r= 
innerung  bleibt,  unö  nid)t  blo^  öas  (Befül)l  müöcr  Beine.  3d)  tiönnte 
3I)nen  lange  Seiten  fd)rciben  über  öie  mannigfaltigen  (Befül)Ie  unö 
(Einörüdic,  öurd)  cDeId)e  jene  mufifeal if d)en  Ruffül)rungen  unfere 
Seelen  leiteten;  es  toar  als  toärcn  roir  eingcfüt)rt  in  eine  (Baieric 
öer  trefflid)ften  BTeifter,  oon  bemn  ein  jeöer  uns  fclbft  erklärt  unö 
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3cigt,  tDQS  an  itjm  (Ercfflicbcs  fei.  €iner  Soiree  laffcn  Sie  mid)  öen= 
nod)  geöenken,  tneil  öeren  (Erinnerung  mir  gar  3U  lieb  i)t:  es  toar 
ein  Rbmb  bei  meiner  $xaü,  bei  toeldjem  öer  $au\t  öurd)  IDolff^' 
aus  3ena  oorgelefen  unö  öurd)  £i)3t,  auf  öem  piano  ptjantofierenö, 
begleitet  touröe.  3^  Ijabe  in  öiefer  eigentümlidjen  Art  nie  ctraas 
fll)nlid)es  geljört,  nie  ettoas  [0  DoIIkommenes  genoffen.  HIs  t)ätten 
toir  alle  iDie  öie  pr)tl)ia  auf  öem  Dreifuß  gefeffen,  oerfpürten  toir 
öen  Sd)auer  öes  (Ent3Ü(feens.  Sd}mer3licf)  toar  es  mir,  öa^  meine 
XTtutter  öurd)  ein  anl^altenöes  Untooblfein  abgel)alten  touröe,  an 
all  öem  E)errlid)en  teil3unel)m.en.  Sic  ift  nun,  (5ott  fei  Dank,  bei= 
nal)c  tDol)I,  nad)öem  fie  r  e  d)  t  krank  öarnieöerlag  unö  uns  manä) 
angftoolle  Stunöe  gekoftet  batte.  ITleiner  5tau  get)t  es,  öem  ^immel 
fei  Dank,  nad)  Umftänöen  tDof)I;  rDeld)es  öiefe  Umftänöe  finö,  brauche 
id)  tDof)I  nid)t  erft  3U  fagen.  3n  öen  innigften  Dankgebeten  3um 
f)immel  für  öas  uns  gefdienkte  (b\ü&  rcie  in  öem  tDÖrmften  ßh^^tn 
um  ferner  3U  oerleibenöen  Segen  Bereinigen  Sie  fid)  gecoiB  mit  mir, 
tcuerfte  S^^unöin." . , .  „lOir  leben  im  tierrlidiften  5rüt)ial)rsrDetter," 
l)ei^t  es  in  einem  Briefe  öes  (irbgroper3ogs  oom  19.  Hpril,  „unö 
id)  fd)rDärme  umt)er  toie  ein  Sd)metterling,  bin  übrigens  fet)r  fleißig 
unö  oerlicre  keinesroegs  meine  Seit.  IDir  l)aben  in  öen  legten  H^agen 
intereffante  ^i^ß^nöe  l)ier  gel)abt,  unter  itjncn  einen  jungen  Did)ter 
(Beibel,!'^  öeffen  gei|treid)e,  intereffante  perfönlid)keit  toie  feine  rei= 
3cnöen  (Beöid)te  it)n  böd)ft  liebenstoüröig  erfd)einen  liefen,  p  r  e  11  e  r 
ift  beute  3um  p  r  0  f  c  f  f  0  r  unö  Hofmaler  ernannt,  er  get)t 
in  öiefer  lDod)e  nod)  nac^  I^elgolanö,  um  Stuöien  3U  einem  Seeftück 
3U  mad)en,  töas  meine  HTutter  bei  it)m  beftellt  l)at.  Set)r  fd)ön  finö 
öie  (Bemölöe  in  meiner  Hlutter  3immer  Dorge|d)ritten;  öer  innere 
Husbau  öer  Kapelle,  öie  üergrö^erung  öer  gro^I)er3ogIid)en  BibIio= 
tl)ek  Derfpred)en  nod)  eine  lange  Reit)e  öer  intereffanteften  Arbeiten, 
intereffanteften  für  midi,  öem  öie  Huffid)t  über  öiefelben  übertragen 
ift  unö  öer,  roie  Sie  toiffen,  öie  poefie  feines  £ebens  unö  feinen. 
tDal)ren  (Benu^  in  öer  Kunft  finöet.  ITteine  $Tcan  unö  id)  betreiben 
öie  (Ettersburger  (Einrid)tung,  um,  mit  (Bottes  J)ilfe,  nüd)ften  TTIonat 
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I)inauf3U3ieI)cn.  (Es  liegt  für  mid)  ein  feltfamer,  eigcntümlidjer  Rei3 
in  öicfem  0rt.  (Beftcrn  tüuröe  id)  öaoon  begci[tert.  €s  mar  ein  l}err= 
Iid)er  tiag,  [o  rein,  fo  frötjlid)  unö  I)eiter  toie  öer  5i^üt)Iing,  öer  er 
audi  toar.  3^  ritt  in  einer  öer  3el)n  floenuen,  öic  ban  Walb  öurd)= 
fercu3en.  J)od)  unö  fdjiank  ftiegen  redjts  unö  lin^s  öie  t}errli(!)ften 
Bäume  in  öen  blauen  ätijer,  es  roar  fo  ftill  im  tDalö,  fo  ruijig,  ba% 
man  öen  feinften  £aut  üerne^men  konnte.  3d)  ritt  in  ftillem  (Ent= 
3Üd&en  öurc^  öie  unabfel}baren  Hlleen.  3n  toeiter,  toeiter  $Qxne 
fdjimmerte  öas  Sd)loö  in  tiefer  IDalöeinfamfeeit.  Die  üppigfte,  reic^ftc 
Ilatur  betDad)tc  es  üon  allen  Seiten  roie  ein  iljr  ocrtrautes  ^eilig= 
tum.  Kein  ITlenfd)  au^er  mir  unö  öenen,  öie  mit  mir  ritten,  toor  3U 
feljen,  tiefe  Rul)e  unö  Stiüe  ringsumljcr,  inoljin  öas  £luge  reid)te, 
nur  IDalö  in  urfprünglid^er  Kraft  unö  f}errlid)keit,  öas  Reid)  öer 
Ilatur  überall.  Dod)  toie  einem  Sauber  fid)  fügenö  lie^  fie  Raum 
öcm  einfamen,  rounöerbaren  Sdjlo^,  öas  tief  oerborgen  öurd)  öas 
(Brün  bli(fete.  UntDÜlfeürlid)  mu^te  id)  an  üornrösdjen  unö  feinbe= 
3aubertes  Sd)lo^  öenlien!  — 

(Brüten  Sie  alles,  raas  um  Sie  Ijcrum  mid)  kennt,  unö  empfangen 
Sie  für  fid)  felbft  öen  Husöru(^  öer  treueften  Ciebe,  5i^ßunöfdjaft 
unö  Hnl)änglid)lieit  3l)res  darl  Hleyanöer 

tOeimar,  öen  1 9.  flpril  1 844 

Da^  id)  mid)  freuen  roeröe,  3l)re  Sd)n)efter  3ulie  tt)ieöer3ufel)cn, 
roeröcn  Sie  mir  glauben.  XTteine  beften  IDünfd)e  fenöe  id)  3l)nen  3ur 
Derönberung  jener  brüd?enben  Derl]ältniffe,  üon  benen  Sie  mir  reöen 
unö  in  bmm  Sie  öennoc^  fo  feft,  fo  rul)ig  ftel)en.  £affen  Sic  mid) 
öen  Uroft  preciofas  3t)nen  3urufen:  Huf  öen  ^immel  mu^  man 
bauen,  öcnn  öer  I}immcl  fügt  öas  €nöe." 


3n  öer  ^at  beöurfte  £ine  il)rer  gon3en  Seelenftörlie,  um  inmitten 
öer  traurigen  l)äuslid)en  Derl)ältniffe,  auf  öie  öes  €rbgro^I)er3ogs 
le^tc  IDortc  anfpieltcn,  öie  Rul)e  unö  $affung  nid)t  3U  oerlieren. 
Das  J)cr3leiöcn  it)rer  Sd)tDefter  Hugufte,  fd)on  löngft  eine  (ßuellc 
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öes  Kummers  für  öic  gan3e  5amili2»  liatU  fid)  ncueröings  u)cfcnt= 
l\6)  Der[d)Iimmert,  unö  öie  Sd)mer3cn,  öic  es  iljr  Derurfad)te,  mad)ten 
öas  Dajein  iljr  [elbft  toie  iljrer  Umgebung  immer  mebr  3ur  Qual, 
Den  flusbrüd)en  öes  oerbitterten,  tjeftigen  XDefens  öer  Kranken,  öie 
öiefe  [elbft  Ijintertjer  am  meiften  beöauerte,  fiel  I)auptfäd)Iid)  öie 
[anfte,  geöulöige  £ine  3um  0pfer;  fie  empfanö  es  öaljer  fetjr  fd)mer3= 
lid),  öa^  je^t  aud)  öer  früljer  fo  liebensroüröige  unö  Ijeitere  Stief= 
Dotcr,  teils  infolge  oon  HItersbe[d)rDeröen,  teils  unter  öem  Dru&e 
öienftlid)er  ärgerni[fe,  beftänöig  übler  £aune  roar  unö  fie  gleid)= 
falls  mit  Dorliebe  an  if}r  auslief.  £inens  (Befüljle  röuröen  oon  öer 
ITtutter  oollfeommen  geteilt:  beiöe  tnaren  öesljalb  frol},  roenigltcns 
3ulien  öem  unerqui(felid)en  3ufammenleben  entrückt  unö  feit  öem 
September  1843  in  Dresöen  geborgen  3U  roiffen. 

IDie  fet)r  fid)  öiefe  nad)  öem  (Blü&e  gefeljnt  I)atte,  „mit  öer  ITtutter 
oereint  öer  fc^önen  Kunft  3U  leben",  fo  füljlte  fie  fid)  öod)  auf  öie 
Dauer  in  öeffen  ®enuffe  nidjt  roeniger  als  nad)  öer  erften  f^eimkeljr 
aus  3talien  bceinträd)tigt,  votnn  fie  i^i  Dafein  in  ^ilöestjeim  unö 
ntaricnroöe  mit  öem  freien  Künftlerleben  oerglid),  öas  fie  unter  öem 
milöen  füölidjen  {}immel  gefüljrt  trotte.  (Es  beöurfte  öaljer  keines 
oielen  Sureöens,  um  fie  3U  beroegen,  fid)  öurd)  einen  Husflug  nac^ 
Dresöen  geiftig  3U  erfrifd)en  unö  neue  Anregung  3U  fd)affen.  Die 
angenel)me  (Erinnerung,  öie  fie  öer  fäd)fifd)en  l}auptftaöt  Don  früt}er 
I)er  berDaf)rte,  lie^  Siau  oon  Beaulieu  unö  £inen  I)offen,  öa^  fie 
fid)  entfd)Iie^en  roüröe,  jene  3um  öauernöen  lDot)nfi^e  3U  ertDät)Ien. 

3t)re  neueften  Hrbeiten  touröen  3ulien  in  öas  italienifd)e  Dörf= 
d)en,  öie  ITTalerkoIonie  am  (Jlbufer  oon  danalettos  3eit  l)er,  nad)= 
gefanöt,  roo  fie  fid),  toie  öas  le^te  IHal,  eingemietet  tiatte.  IKit 
it)ncn  3ugleid)  empfing  fie  aud)  roieöerum  üon  öer  ITTutter  mand)e 
gute  £el)ren,  unter  anöerem  öie  golöenen  IDorte:  „Sei  Du  nur  fort= 
U3äl)renö  einfad),  milö  unö  freunölid)  gegen  öie  ITIenfd)en,  fprid) 
tnenig  Don  Dir  unö  fd)enke  it)nen  (Bel)ör,  raenn  fie  Did) 
Don  fid)  felbft  untert)alten,  öenn  öies  ift  öer  Sd)IüffeI, 
öer  alle  t}er3en  erfd)Iie^t  unö  fie  Dir  eigen  mad)en  roirö":  eine 
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lUatjnung,  bk  if}r  öcr  örciunöfünf3igiät)rigen  (Eod)ter  gegenüber 
rool)!  angcbrad)t  crfdjcinen  mocf)tc,  3umal  als  fic,  itjren  Briefen  3U= 
folge,  in  Dresöen  fo  I)er3lid)  unö  et)rcnDoII  aufgenommen  rooröen 
toar,  roie  fie  es  nad)  öer  langen  flbtöefenljeit  kaum  crtoartcn  konnte. 
Die  Kunftgenoffen  überboten  fid}  fdjier  im  £ob  unö  preis  iljres 
Talentes,  öas  J}aupt  öer  Dresöener  Sd)öngeifter  aber,  tEljeoöor 
IDinfeIer=JjeII,  gab  if}r  3U  €t)ren  auf  feinem  IDcinberge  nal)e  öer 
Staöt  ein  länölid)es  lUal)!,  3U  öcm  noc^  einige  gemeinfame  S^eunöe 
gelaöen  roaren,  unö  feierte  fie  beim  Klange  öer  (Eljampagnergläfer 
in  einem  begeifterten,  ettoas  I}od)trabenöen  poetifdjen  Qlrinkfprud). 
(BIeid)3eitig  kam  i^r  aud)  öic  oornel^me  IDelt  mit  öerfelben  beroun= 
öernöen  Hdjtung  tnie  eljeöem  entgegen,  an  öer  Spi^e  öic  Königin, 
öic  iljr  fd)on  Dor  3et)n  3a^i^ß»^  Q^s  (Bcmatjlin  öes  öamaligen  Illit= 
regcnten  fo  großes  U)ot)ItDoIIen  er3eigt  l]atte.  Unter  öen  I)ulö= 
beiDcifen,  öie  fie  3ulicn  öiesmal  3uteil  roeröen  lie^,  toar  keiner 
öer  Künftlerin  röcrtDoIIcr  unö  beglü(^cnöcr,  als  öer  oon  öer  Ijoljcn 
5rau  angeregte  Befud)  öes  ruffifd}en  (EI)ronfoIgerpaarcs  in  il)rcm 
Atelier  gegen  (Enöc  Hprill844;  „eine  unoerljoffte  Begünftigung 
unö  flus3eid)nung,"  fd)reibt  fic  nad)  J}aufe,  „öie  id^  geroi^  einem  5ür= 
iDort  meiner  königlid)en  (Bönncrin  ocröanfee  unö  öic  mit  3U  öen  an= 
gcneljmften  getjört,  öie  mir  je  miöerfuljrcn,  öenti  öas  feaiferlidjc 
(Etjepaar  toar  oon  einer  f  0  I  d)  e  n  5i^eunölid)keit,  E)oIöfeIigkeit  unö 
(Eeilnaljmc  für  mid)  unö  meine  Hrbeiten,  öa^  id)  röafjrijaft  gcrüljrt 
unö  ent3ü(^t  öaüon  tDar  unö  nod)  je^t  in  öer  Erinnerung  öaoon 
3e{)rc  unö  iDal}rt)aft  mid)  öaran  labe.  Dor3ÜgIid)  toar  öic  Art  roie 
bclöe  (bcfonöers  aber  fie)^^  üon  meiner  f}agar  fprad)cn,  tocldjcs 
fic  als  eines  itjrer  £ieblingsbilöer  erklärten,  öas  fic  töglid)  mit 
Dergnügen  bctrad)teten,  gan3  geeignet,  meine  Seele  3U  erfreuen 
unö  für  öie  3ukunft  mit  bcicbenöen  Hoffnungen  3U  erfüllen;  öa^ 
id)  für  öen  Hugcnblidi  nid)ts  erbat,  nid)ts,  aud)  felbft  nid)t  öic 
kleinfte  ^inöcutung  auf  irgenöeine  Begünftigung  mir  erlaubte, 
tDcröet  3I)r  paffenö  unö  roeife  finöen,  öa  fid)  öies  fpätert)in  nad)= 
l)oIen  lä^t  unö  id)  fo  gerne  nid)ts  als  nur  öankbar  fein  rDoHtc." 
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3n  öcr  öurd)  öiejen  Bcfud)  gcljobencn  Stimmung  fanö  £ine  öic 
Sd)rücfter,  als  jie  balö  öarauf  in  Dresöen  eintraf,  um  fid)  bei  iljr 
Don  öen  Befdjtoeröen  öes  legten  IDinters  3U  erijolen.  „3uliens  Stel- 
lung t)icr",  fc^reibt  fie  öcr  lUutter  am  14.  Hai,  „i[t  öie  eljren- 
DoIIftc  unö  |ci)önftc,  öie  fie  je  geljabt  l}at,  unö  jeöe  Genugtuung  für 
oergangne  S(i)mer3en  ift  itjr  Ijier  in  reid)en  (Baben  3utcil  getooröen. 
3I)re  (Ei)re  als  Künftlerin  unö  oorneljme  Dame  ift  tjier  im  fd]önftcn 
£id)t  erfd)ienen,  unö  man  roill  fie  öurdjaus  nid)t  3ief]en  laffen. 
XDer  toei^,  roas  fid)  nod)  öaraus  geftaltet." .  .  .  „Der  Befud)  öes 
([t)ronfoIgerpaares",  bemerkt  fie  einige  (Tage  fpäter,  „ijatte  fie 
uncDoljl  gcmad)t,  öa  öic  Hnftrengungen  fo  gro^  geroefen,  unö  je^t 
bereitet  fie  fid)  aus  freier  l^anö  eine  famofe  Husgabe,  öie  id)  Der= 
geblid)  ab3Utocnöen  fud)te.  Sie  03ill  nämlid)  eine  gro^e  (BcfeIIfd)aft 
geben  unö  öabei  Komööie  fpielen.  Hu^cr  öem  (Belöaufroanö,  öer 
piage,  öa  keine  unfrer  3ungf.ern  paffenö  öa3u  ift,  unö  alles,' 
alles  geborgt  roeröen  mu^,  felbft  Stüt)Ie  unö  trifd)e,  fürd)te  id), 
öa^  man  il)r,  in  il)rem  HIter,  öas  für  fie  unbefangene  Dergnügcn 
öes  Komööienfpielcns  ungleich  auslegen  unö  nur  Eitelkeit  öarin 
fct)en  möd]te.  3d)  felbft  öarf  it)r  nid)ts  met)r  öarüber  fagen,  unö 
roenn  D  u  it)r  öarüber  fd)reibft,  fo  fie{)t  fie  gleid),  öa^  Du  öurd) 
meine  Hnfid)t  beftod)en  tr»uröeft;  es  ift  alfo  nid)ts  öabei  3U  tun,  unö 
öic  ungel)eure  £aft,  öie  felbft  aufgebüröete,  foroic  öie  Husgaben 
muffen  getragen  roeröen,  car  tel  est  son  plaisir.  Bequem  kann  es 
nun  einmal  bei  unfrer  3ulie  nid)t  l)ergel)en,  unö  öas  Salent,  fid) 
felbft  3U  plagen,  mu^  ausgeübt  ujeröen." 

3n  il)rem  Denken  unö  5ül)len  berül)rte  fie  fid)  oielfad)  mit  einer 
5rau,  öic,  ebenfalls  eine  reid)begabte  Künftlernatur,  öamals  in 
Dresöen  lebte  unö  auf  öen  öerket)r  mit  öen  Sd)roeftern  (Egloffftein 
anfd)einenö  (Beu)id)t  legte.  (Es  toat  öie  oielgelefene  Sd)rift|tellerin 
(Bräfin  3öa  ^al)n=f)al)n.i2  ,,{)eut  abenö",  l)eiöt  es  in  £inens  Brief 
Dom  6.  3uni,  „finö  roir  bei  £engerkes,  um  mit  öer  (Bräfin  J)al)n 
3ufammcn3ukommen,  öie  uns  gcftern  felbft  befud)t  unö  mit  J}crrn 
D.  Biftram^s  bekannt  gemad)t  l)at.  3l)rc  (Il)araktcrifterung  ift  nid)t 
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leidEjt,  fic  fd)etnt  oiel  töenigcr  poefic  als  üerftanö,  praktifrfjen  Der= 
]tanb  3U  Ijaben,  unö  l}ai  meiner  pijantafte  mel)r  (Eintrag  getan,  als 
id)  geglaubt.  Die  5oi^"i  ift  tool}!  fel^r  oiel  in  iljren  Hugen,  unö  öas 
(Bemüt  |d)röerlid}  oorljerrfdjenö  bei  iljr.  Übrigens  Ijabc  id)  mid)  t)err= 
lid)  Don  il)r  unterljalten  Iaf[en  unö  liab^  unfer  (Buftdjen  oielmals  an 
meinen  pia^  getoün[d)t,  öa  fie  geroi^  oieles  3ntcreffe  an  öen  Details 
iljrer  Reifen,  meljr  als  id),  genommen  I)ätte."  „(Beftern  flbenö,"  er= 
3äI)It  fie  einige  Sage  fpöter,  „brad)ten  roir  mit  öer  !}al)n  unö  Biftram 
bei  einer  (Bräfin  £eI)nöorff,  geb.  Sd)lippenbad),  3U.  Sie  i[t  öie 
Sdjiöefter  öer  sroeiten  (Bräfin  f}alin  unö  öennod)  innigjt  oerbunöen 
mit  öer  ge[d)ieöenen  erften  $vau.  IDeId)e  Konflikte  unö  tDeId)e 
[onöerbare  Dert)ältniffe  bietet  öie  tDelt  öar,  unö  roie  roenig  gibt 
öiefe  IDelt  it)ren  eifrigen  Deret)rern,  roieoiel  empfängt  öerjenige, 
öer  Don  toeitem  nur  3U3ufd)auen  fud)t.  U)ir  [inö  red)t  glü&Iid), 
3ulic  unö  iq,  öenn  fie  geniest  öie  ITlenfd)en  töeit  me{)r  als  fonft 
unö  ift  [et)r  liebensroüröig  unö  gemäßigt  im  Umgang.  Die  Jjat)n 
fd)eint  con  it)r  ent3Ü(it  3U  [ein,  unö  fie  roeröen  red)t  gut  3ufammen= 
paffen,  unö  eine  öer  anöern  intereffant  bleiben." .  .  . 

„3d)  laffe  unfre  3^^^^  tul)ig  unö  I)eiter  3urü(£  unö  gef)e  oiel 
Ieid)tern  £jer3ens,  als  id)  gekommen  bin."  ITIit  öiefen  IDorten  fd)Io^ 
£inc  öen  Brief,  öen  fie  am  19.  3uni,  unmittelbar  el)e  fie  Dresöen 
oerlie^,  an  öie  HTutter  rid)tete.  Sie  reifte  oon  öa  junäd)ft  nad) 
Ilürnberg,  um  am  Stiftskonoente  teil3unel)men,  nad}  öeffen  Beenöi= 
gung  aber  brad)te  fie  auf  öem  fjeimiDege  nod)  einige  lDod)en  in 
IDeimar  3U,  too  fie,  toie  immer,  liebeDoll  empfangen  touröe  unö  fid) 
fel)r  glücklid)  fül)lte,  roenn  audi  öie  beftönöigen  €inlaöungen  3U 
fjofe  fie  auf  öie  Dauer  ermüöeten.  „3nöcm  id)  l)ier  auf  t)än'öen 
getragen  roeröe,  reiben  fie  mid)  in  Stücken,"  klagt  fie  aml2. 3uli 
fd)er3enö  öer  Illutter,  „benn  ein  jcöes  3iel)t  unö  3errt  an  mir,  unö 
öas  J}in=  unö  ^erfal),ren  3U)ifd)en  Bebeöere  unö  (Ettersburg  mad)t 
mid^  gan3  öömlid)  unö  öumm." .  .  .  „€s  ift  l)ier  gar  3U  oiel,"  be= 
merkt  fie  in  einem  fpäteren  Briefe,  „toenn  man  3rDifd)en  sroei  fürft= 
Iid)cn  £anöfi^en  fic^  oerteilen  mufe;  geftcrn  mittag  in  Bebeöere 
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unö  am  flbcnö  3U  einem  literarifdjen  3irfeel  itt  (Ettersburg.  fld), 
aber,"  fügt  [ie  t)iti3u,  „too  Hmalie  IDinter  tüeilt,  öa  ift  kein  $iüii-- 
ling  (in  morali|d)er  i)in[i(i)t)  3U  finöen,  unö  [0  Ijabe  id)  mandjes  be= 
mcr&t,  toas  mir  keine  angenetjmen  (Empfinöungen  gegeben  Ijat,". . . 
„Dicöro^",  fd)rcibt  |ie  gleid)3eitig  an  3ulien,  „fpielt  in  (Ettersburg 
eine  gro^e  Rolle  roic  eine  junge  perfon  von  |ect)3et)n  3at)ren."  (Es 
roar  öies  öie  bereits  roeiter  oben  ertDÖljnte  HTutter  öes  öereinftigen 
t)od)Deröienten  loeimarifdjen  Staatsminijters  Ruöolf  oon  (Bro^,  als 
3ugenöf(i)riftftellerin  3U  jener  3eit  bekannt  unö  beliebt  unter  öem 
Hamen  flmalie  IDinter,  eine  $xaü  von  (Beift  unö  ^aUnt,  aber  nid)t 
gan3  eintoanöfreiem  Rufe,'^  öie,  [eljr  be3eid)nenö,  3um  näljcrcn 
5rcunöeskreis  ©ttiliens  getjörtc. 

Der  le^teren  erroäljnt  £ine  in  iljren  öamaligen  Briefen  aus  U)ei= 
mar  nid)t,  öagegen  geöenkt  fie  feljr  freunöUd)  iljrer  nunmeljr  faft 
crtDodjfencn  (Eodjter.  „Hlma  gefällt  mir  feljr  rDol^l",  melöet  fie  nad) 
J)aufe,  „unö  ift  ein  Ijetteres,  liebeüolles  Kino.  3d)  töollte,  öa^  darl 
fid)  für  fie  intcreffierte."  (Der  Reffe  iljrcs  Stiefoaters,  öer  uns  in 
einem  iljrer  früljeren  Briefe  begegnet  ift  unb  neueröings  auf  iljrc  (Em= 
pfeljlung  \}in  im  n)etinarifd}en  Staatsöienft  angeftcllt  tooröen  roar.)^^ 

£eiöer  3ät)lte  öas  £eben  öes  tjolöen  lRäöd)ens  nur  nod)  nad) 
ITIonatcn.  Sd)on  am  28.  September  1844  erlag  fie  in  tOien  öem 
nitjpljus,  kur3  beoor  fie  öas  fieb3el)nte  £ebensjaljr  oollenöet  tjatte. 

Unteröeffen  toar  '^nlk  von  Dresöen  abgereift,  um,  einer  er= 
neutcn  feljr  eljrenDollen  (Einlaöung  öes  gro^l)er3oglid)en  Paares 
3ufolgc,  öen  feit  fo  Dielen  '^aiiv^n  geplanten  unö  immer  tüicöer  Dcr= 
fc^obenen  Befud)  in  IDeimar  enölid)  ab3uftatten.  Sie  erfuljr  öort 
Hlmas  i^infdjeiöen  unö  fäumte  nid)t,  öie  fd)mer3lid)e  Kunöe  nad) 
UTaricnroöc  an  £inen  3U  berid)ten.  tOie  3U  erwarten,  war  öiefe  öa= 
Don  tief  erfd)üttert,  öod)  kannte  fie  öas  5amtlienleben  im  i)aufe 
(Boctlje  3u  genau,  um  nid)t  öas  £os  öer  5i^ül)Derblid)enen  el)er  3U 
preifen  als  3U  beroeincn.  „(Bott  tjat  öie  Unfd)ulö  gerettet,"  ruft  fie 
in  itjrer  Hntroort  an  öie  Sd)U)efter  aus,  „unö  Hlmas  2oö  ift  oon 
öiefer  Seite  betradjtct  ein  rütjrenö  unö  erljcbenöer  3!roft." 

r.  (Egloffftein,  flUroeimar  35 
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3l)n  als  foI(f)cn  aiif3ufaffen,  füljlte  fid)  £ine  norf)  beftärfet  öurdj 
öic  ttcfernften  £ebensanfid)ten,  3U  bmtn  [ic,  auf  (Bruno  iljrcr  per= 
fönlid)en  (Erfatjrungen  ebcnfo  toie  öer  Beforgnis  gelangt  tDor,  mit 
öcr  jic  [eit  3ciI)^ßTt  öie  gcfät)rlid)e  (Enttoicfelung  öer  3eitDert)ältni[fc 
Dcrfolgtc.  „lDel(f)e  3ukunft  breitet  [id)  je^t  oor  uns  aus,"  bemerkt 
[ie  in  öem  gleidjen  Brief  an  3ulie,  „rDeId)e  Sd)rec&niffe  in  öen 
IDirren  öes  Religionstjaffes,  öes  Kommunismus,  öer  poUtifdjen 
Spaltungen!  Die  Sdjrecfeen  öer  fran3Öfifd)cn  Rcoolution  bereiten 
fid)  aud}  für  uns  oor,  unö  toenn  man  mit  öem  BliÄ  aus  öer  l)er= 
gangenljeit  öie  (Begenroart  anfielet,  fo  ermißt  man  gan3  öeutlid),  öa^ 
toir  jc^t  auf  öen  alten  punfet,  töie  3ur  3eit  unferer  ®eburt,  3urüdi= 
gekommen  finö.  3d)  fud)e  mid)  täglid)  mit  öiefen  3öeen  meljr  3U 
befaffen  unö  [treng  öas  traurige  im  Huge  3U  Ijalten.  Die  Surften 
unö  Staatsmänner,  öie  öem  Übel  fteuern  könnten,  feljen  es  nid^t 
oöer  täufd)en  fid)  iiber  öic  Hatur  öes  Übels,  unö  öie  es  feljen,  üer= 
mögen  nidjt  3U  Ijelfen;  fo  mädjft  es  täglic^  unö  fd)reitet  mit  Riefen= 
fd)ritten  immer  näljer.  IDir  muffen  gefaxt  unö  gerüftet  uns  finöen 
laffen,  toir  muffen  unter  (Bottes  Beiftanö  öen  Bergftur3,  öer  unfer 
gefidjertes  Dafein  3U  Derfd)lingen  öroI)t,  mit  U)  a  d)  e  n  unö  Beten, 
unö  üon  oben  ertoarten,  id  a  s  mit  uns  gefd)el)en  foll,  ob  mir  es 
überftet)en  oöer  öarin  unterget)en  rocröen?!" 

(Beraöe  öer  Sd)U3efter  gegenüber  Ijielt  fic  es  für  it)re  Pflid)t,  auf 
öic  3eid)en  öer  Seit  roarnenö  l)in3UtDeifen.  „Diefe  (Beöanken",  ful}r 
fic  fort,  „madjen  mid)  nid)t  öüfter,  aber  rul)iger  über  öie  £eiöen 
öes  Hloments,  unö  id)  teile  fie  Dir  n  u  r  in  öer  Abfielt  mit,  aud) 
Dein  rci3bares  unö  fd)nell  getroffenes  (Bemüt,  mit  öiefem  (Begen= 
getDid)t  befd)tDert,  toeniger  empfänglid)  für  öie  kleinen  Dornen  unö 
naöelftid)e  öes  täglid)en  quölenöen  £ebens  3U  mad)en.  Die  teure 
lUutter  gel)t  uns  mit  it)rem  großartigen  Bcifpiel  ooron;  fie  läßt 
gefd)cl)en,  toas  nid)t  3U  änöern  ift,  fie  überficl)t  öas  Kleine,  um  es 
nid)t  3U  Dcrgrößern,  unö  fd)roeigt,  too  öas  Reöen  nur  aufregen  unö 
nid)ts  t)elfen  könnte.  3l)re  (Ergebung  beim  £eiöen,  il)re  fanfte 
5römmigkeit  bei  fo  großer  £ebl)aftigkcit  öes  (Beiftes  unö  öes  (Be= 
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füljls  ift  ein  tDafjrfjaft  betDunöerungstoüröiges  Dorbilö." . . .  „Das 
Sd)icfefal  tüill  uns  nun  einmal  nidjt  fanft  unö  fü^  betten,  unö,  roic 
öle  f^aljn  in  iljrem  orientaIifd)en  Rei[eberid)t  fo  ridjtig  fagt:  Die 
lTtcn[d)en  roüröen  oiel  tocniger  unglü(^lid)  fid)  füt)Ien,  tnenn  fie  öas 
(BIÜ&  nid)t  ftets  roie  ein  Rcd)t  anfallen,  toas  iljnen  öie  (Bottfjeit  ent= 
3ict)t." 

Darin  aber  lag  eben  3uliens  Dertjängnis,  öas  [ei^t  iljrc  Seele  oon 
neuem  umöüfterte.  So  kam  es,  öa^  öer  genu^reid)e  flufentljalt  in 
Dresöen  für  fie  mit  einem  mißlang  enöigte  unö  öaß  fie  fid)  aud) 
in  IDeimar,  töo  it)r  ebenfalls  alle  lOelt  aufs  f)er3lid)fte  begegnete, 
nid)t  moiil  fül)Ite.  Htodjte  öer  Unmut  über  ein  neues  körperlid)es 
£eiöen,  öas  fie  im  ^erbft  1844  t)eimfud)te,  nod)  fo  oerftönölid)  er= 
fd)einen,  fo  tat  fie  öod)  nid)ts,  um  iljn  3U  bekämpfen,  fonöern. 
nätjrtc  il}n  öurd)  beftänöige  Selbftquälerei.  Hnläffe  ba^u  fanö  fie 
ftcts:  balö  roar  fie  beftoljlen  tooröen,  balö  glaubte  fie  fid)  oon  einer 
befreunöeten  5aiiiilie  üernad)Iäf)igt  oöer  mad)te  fid)  ©eöanken  öar= 
über,  öen  Sujecfe  öer  Reife  nad)  Dresöen  DerfeI)It  3U  I)aben.  (Jine 
Quelle  öcs  ücröruffes  töaren  für  fie  aud)  öie  J^anöroerker  unö  cnö= 
lid)  öie  Kammerfungfern.  Da^  fie  mit  öen  (enteren  feiten  gut  aus» 
kam,  konnte  kaum  tt)unöernel)men,  öenn,  rei3bar  unö  launifd)  roie 
fie  toar,  oerftanö  fie  öurd)aus  nid)t  mit  il)nen  um3uget)en,  an  il)ren 
Dicnfteifer  aber  tnie  an  il)re  (Beu)anött)eit  unö  (Befd)i(^Iid)keit  ftellte 
fie  gleid)U3ot)I  öie  l)öd)ften  flnfprüd)e,  ja,  fie  oerlangte  oon  il)nen 
obenörein  nod)  f}er3ensbilöung  unö  legte  (ogar  IDert  auf  körper= 
lid)e  Rei3c,  teils  aus  angeborenem  Sd)önt)eitsfinne,  teils  um  fie 
roomöglid)  als  nioöelle  benu^en  3U  können. 

IDie  Derkel)rt  öies  fei,  Dermod)te  meöer  öie  Ittutter  nod)  £ine  öer 
Künftlerin  begreiflid)  3U  mad)en.  3m  J^inblid  auf  il)ren  krank= 
t)aften  3uftanö  toaren  fie  3ufrieöen,  öa^  3ulie  für  öen  Hugenblidi 
eine  gute  Unterkunft  gefunöen  t)atte.  fluf  eine  urfprünglid)  ge= 
plante  Reife  nad)  Berlin,  roo  fie  get)offt  I)atte,  il)re  (Bemälöe  aus= 
3uftellen  unö  öas  Augenmerk  König  5rißörid)  XDill)elms  IV.  öarauf 
3U  lenken,  leiftete  fie  Der3id)t.  (Er  touröe  il)r  erleid)tert  öurd)  öie 
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Had]rid)t,  ba^  fic  flieyanöer  d.  Jjumbolöt,  öcffen  Sdju^e  fie  oom 
Kan3ler  empfotjlcn  roar,  nid)t  antreffen  irtüröc,  öa  er  im  Begriffe 
fei,  fid)  naii  Paris  3U  bzQihin.  3nöcm  öer  greife  (Beleljrte  öies 
einer  naljen  norööeutfdjen  üertoanöten  3uliens,  öer  Sxan  r>.  (Eettau, 
geb.  ü.  tDallersbrunn,  am  12.  Oktober  mitteilte,  t)ob  er  3uglctd) 
tjeroor,  öa^  er  nur  „eine  fel)r  fd)road)e  un6  entfernte  (Eintoirfeung" 
in  bas  (Bcbiet  öer  Kunft  befit5e.  „(Es  ift,  tüie  Sie  rooljl  fclbft  tniffen/' 
bemerkt  er  unter  i^inroeis  auf  öie  in  Preußen  l}errf(J)cnöcn  (Brunö= 
fä^e,  „eine  oltc  €igenl)eit  öes  £anöes,  öafe  alles  I}ier  3U  einem 
profaifd)en  (Befdjöfte  roirö  unö  in  planetarifd)  r)orgefd)ricbenen" 
Batjnen  fercifct,  roenngleid)  öer  ITTonard)  fclbft  öurd)  öie  anmutig= 
ften  (Eigenfd)aften  öes  (Seiftes  unö  (Bemütcs,  öer  ptjantafic  fidj  gern 
unö  rljapfoöifd)  Ijingebenö,  3U  einer  anöeren  ^anölungsmeife  gc= 
ftimmt  ift.  Diefer  Suftanö  öcr  Dinge,  öen  ic^  lieber  anöeute  als 
bcfd|rcibe,  foll  mid)  aber  gciüi^  md)t  abljalten,  cor  metner  in 
feur3cm  an3utretcnöcn  Reife  nai\  Paris  alles  auf3ubieten,  tx»o= 
öurd)  id)  öas  3ntcreffe  öes  Königs  auf  öie  tbh  Künftlerin  unö  itjre 
öurd)  Krankl)cit  fo  toenig  erl)citcrnöe  £agc  rid)tcn  kann." 

ITlit  öiefem  Befdjeiöe  mu^tc  fid)  3ulie  fürs  erfte  begnügen,  Don 
öer  licbeoollen  5ütforge  öes  gro^l)er3ogIid)cn  unö  öes  erbgro^= 
I)cr3oglid)cn  Paares  fotoie  it)rer  alten  S^^^unöe  umgeben,  blieb  fic 
in  IDcimar  bis  nad)  neuiat)r  1845,  balö  öarauf  aber  kel)rte  fie, 
öa  fie  fid)  in3U}ifd)cn  einigermaßen  erl)olt  l)atte,  3U  öen  3l)rigcn 
3urü(fe. 


3t)r  ferneres  £eben  geftaltete  fid)  traurig  genug.  3mmcrmcl)r 
t>crfd)led)tcrte  fi(^  it)r  körperlid)cs  Bcfinöen,  in  gleid)cm  ITlaß  aber 
fank  aud)  it)r  Ccbcnsmut  unö  erlal)mte  il)rc  Sd)affensfreuöe.  VOmn 
fie  fid)  im  £aufe  öcr  folgenöcn  3a^i^ß  ^'^<^  mct)rmals  entfd)loß,  öen 
5amilienkrcis  3U  ocrlaffcn,  fo  tat  fie  öies  oorroiegenö  mit  Rü&= 
fic^t  auf  il)rc  (5efunöt)cit,  öie  fic  an  oerfc^icöcncn  Orten  öurc^  fln= 
töcnöung  neuer  ^cilmetl)oöen  3U  ftärken  fud)te. 
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Dem  König  oon  Preußen  |ic^  3U  näfjcrn,  ift  iljr  nidit  mctjr  Dcr= 
gönnt  gcroefen,  öcnn  als  im  Sommer  1847  —  3um  erftcn  Xüak  feit 
1811  —  ihr  lOeg  fie  na*  Berlin  fül)rte,  roar  er  üerreift.  ®b  ihre 
Hrbeiten  fonft  in  feiner  Ejauptftaöt  oiel  Beaditung  gefunöen  Ijaben, 
crfd)eint  uns  3tDeifel{jaft,  btnn  fie  betrat  öiefc  am  Dorabenö  öer 
großen  politi[d)en  Umtoäl3ung,  über  öeren  ^erannatjen  fid)  feein 
einfid)tSDoIIer  Beobadjter  metjr  täu[d)te.  Bei  öer  öamals  in  Berlin 
I)errfd)cnöen  Stimmung  roar  öort  begreitlid)ertoeifc  nur  toenig  Sinn 
für  anöere  ols  politifdje  Sragen  3u  finben. 

(Einige  ITlonate  fpäter,  im  inär3  1848,  brad)  bas  Ungetoitter 
über  Deutfd)lanö  Ijerein.  Den  legten  Hnfto^  öa3u  gab  öie  5ßt)ruar= 
rcDoIution  in  Paris,  öie  öen  (Eljron  £ouis  pijilipps  3ertrümmerte. 
Als  ein  böfes  (Dmen  für  feine  unö  feines  f^aufes  Sukunft  Ijatte 
man  nid)t  mit  Unred)t  öen  jäljen  doö  öes  oolksbeliebten  J)er3ogs 
5cröinanö  oon  Orleans  am  13.  juli  1842  betradjtet.  Durd)  iljn 
iDar  3ugleid)  öas  £ebensglüdi  feiner  (Battin,  öer  i^er3ogin  f^elene, 
3erftört  rooröen.  Die  tieftrauernöe  junge  IDittüe  gab  fid)  feitöem 
ausfd)lieölid)  öer  €r3iel)ung  itjrer  beiöen  kleinen  Söljne  l)in.  Den 
in  tDeimar  3ugebrad)ten  froljen  3ugenötagen  beroaljrte  fie  ftets 
eine  treue  (Erinnerung,  unö  mit  roeljmütiger  $reuöe  empfing  fie 
öie  alten  Bekannten  oon  öamals,  öie  fid)  in  Paris  il)r  nal)ten.  3u 
it)nen  3äl)lte  aud|  öer  Kan3ler  d,  ITlüller,  öer  1841  öal)in  gekommen 
unö  in  Hnbetrad)t  feiner  Be3iet)ungen  3ur  Sd)röiegertod)ter  öes 
Königs  an  öem  oI)net)in  öeutfd)freunölid)  gefinnten  Q;uilerienl)ofe 
mit  großen  €l)ren  aufgenommen  tooröen  toar.  Das  nad)folgenöe 
Sd)reiben  öer  i}er3ogin  an  if)n,  il)r  Dank  für  feine  (Blüdiroünfd)e 
3U  ilirem  (Beburtstag  unö  3ugleid)  für  fein  Beileiö  aus  flnla^  öes 
Derluftes,  öen  £ouis  ptjilipp  öurd)  öen  iloö  feiner  geliebten  Sd)rDe= 
fter,  öer  aus  öer  (Befd)id)te  öer  3iili'^^oolution  bekannten  prin» 
3effin  flöelaiöe,  erlitten  !)atte,  ift  nur  fed)3el)n  (Tage  oor  öer 
großen  Kataftropt)e  gefd)rieben.  (Es  lö^t  erkennen,  öaß  öie  eöle 
5rau  öen  Sorgen,  mit  btnen  il)r  neues  £ebensial)r  begann,  unoer= 
3agt  ins  flugc  bli(fete,  toic  rocnig  fie  oud)  öen  (Ernft  öer  £age  unter» 
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jdjä^tc.  Sein  Stil  ocrrät  öcutlidj  öen  (Einfluß  öcr  frQn3Öfi[d)en 
Umgebung,  in  öcr  fic  feit  mcljr  als  3el)n  3al)i^en  lebte. 

„Da^  Sie",  lautet  es,  „öen  24.  3anuar  einem  Sage  gletd)ftellcn, 
öer  lange  öer  Segen  eines  £anöes  geroefen  (mit  öem  30.,  öen  aud) 
id)  in  früt)er  Kinöljeit  nur  mit  Dereljrung  nannte), ^  roar  mir  über= 
aus  rütjrenö;  id)  ban^^  3l)nen  öafür;  es  [oII  mir  öiefcr  Dergleidj 
mit  einem  eölen,  Ijoljen  öorbilö  ftets  3ur  (Ermunterung  öienen;  id) 
öanfec  3t)nen  nid)t  tocniger  für  öic  treuen  n)ünfd)e,  tDeId)e  Sie  mir 
3U  Beginn  meines  neuen  £ebensiat)res  ausfpred)en;  toot)I  beöarf 
id)  it)rer  in  einer  fo  trüben  als  rounöerbaren  3eit,  in  tDeId)er  öie 
|03ialen  Stürme  (Beift  unö  f}er3  mannigfad)  oerle^en.  (Es  gab  Seiten 
in  öer  (5efd)id)te  öer  Dölfeer  unö  in  öem  £eben  öer  3nöiüiöuen,  in 
öenen  öas  (Bute  3U  fd)tDinöcn  fd)eint,  öod)  tritt  es  im  Kampf 
immer  geläuterter  Ijeroor;  fo  toirö  es  aud)  je^t  öer  $a\l  [ein, 
unö  öic  (Epod)e,  rocId)e  toir  öurd)Ieben,  3U  einer  reineren,  eöleren 
Reaktion  füt)ren. 

Die^tn  (Blauben  betDat)rc  id)  mir  tro^  aller  bittern  €rfal)rungen, 
roeld)e  öas  ocrgangene  '^a\)x  entl)iclt,  in  öiefer  F)offnung  leite  id) 
meine  Kinöcr  öer  3ufeunft  entgegen. 

3t)rc  (Ieilnat)me  an  öem  Derluft,  öen  öer  König,  öen  mir  alle, 
id)  kann  tt)ol)l  [agen,  fogar  öas  £anö  gemad)t,  I)at  öen  König  fel)r 
gcrül)rt;  er  ):)at  mir  aufgetragen,  es  3I)nen  3U  fagen;  er  fprad)  mir 
bei  öiejer  (Belegent)eit  oiel  oon  3t)nen.  (Es  ift  ein  großer  Derlujt, 
aber  öas  Beftreben  einer  \o  l)ot)en,  eölen,  großartigen  3nöimöuaUtät 
bleibt  in  einer  5amtlie  unö  [pornt  3U  gleid)er  (Bröfee,  gleid)em  (Eöel= 
[inn,  gleid)er  Selbftüergeffenl)ett  an.  ITteine  Qiante  I)interläßt  öas  Dor= 
bilö  großer  Hugenöen,  unö  roenn  öie  (Trauer  um  il)ren  Soö  öefto  größer 
ift,  fo  ift  aud)  bie  Hnfeuerung  3ur  nad)eiferung  öefto  beöeuten,öer. 

Der  König  t)at  fid)  gottlob  männlid)  toieöer  über  öas  (Bcfd)ick 
erI)oben,  tDeld)es  it)n  fet)r  t)art  ergriffen  t)atte.  €r  ift  töol)l  unö  üoll 
Kraft  unö  IKut,  öoc^  bleibt  neben  il)m  eine  £ü(ke,  tt)eld)e  niemanö 
je  gän3Ud)  ausfüllen  kann. 

(Et)e  id)  fd)ließe,  muß  ic^  3l)nen  noc^  fagen,  öaß  i^  bei  öem  Ccfen 
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^er  mcrktDüröigen  Briefe  VO.  d.  t)umboIöts-  oft  an  Sie  geöad)t 
mit  btx  Über3eugung,  [ie  roüröen  aud)  3i)nen  3ur  Seelenbefrieöi= 
gung  gereid)en.  3d)  ):iabe  lange  nidjts  (Bro^artigeres,  Satteres, 
Schöneres  gelefen. 

£affen  Sie  mid)  fd)Iie^lid)  nod)  öen  IDunfrf)  ausörücfeen,  3I)re  (5e= 
)unöl)cit  möge  [id)  toieöer  oollkommen  erljolen  unö  3l)nen  unö 
3{)ren  Si'^unöen  öurd}  Sie  nod)  mand)en  frot)en  H^ag  fd)enken. 

mit  aller  flnt)änglid)keit  I)elene 

Paris,  8.  Sebruar  1848 

(£t)e  öer  IHonat  3U  (Enöc  gegangen  toar,  Ijatte  man  in  tDeimar 
[d|on  Kunöe  oom  $tur3e  öes  3iili^önigtums  erfjalten.  Der  deiU 
naijme  öes  gro^l)er3oglid)cn  Kaufes  an  öem  tragifd]en  (Befd)i(fe  öer 
in  il)n  l)ineinge3ogenen  teueren  Derroanöten  entfprad)  öurdjaus  öie 
Berounöerung  für  öeren  tapferes  Derljalten  luätjrenö  öer  Kata= 
jtroplje.  IDar  öod)  E}er3ogin  fjelene  nad)  öer  $Iud)t  öer  königlid)en 
5amilie  3uerft  allein  mit  iijren  Kinöern  in  öem  öer  tobenöen  IHenge 
)d)u^los  preisgegebenen  palafte  3urüdigeblieben,  öann  aber  l)atte  fie, 
otinc  öer  mit  öiefem  IDagnis  oerbuwöenen  £ebensgefal)r  3U  ad)ten, 
üon  irenigen  (Betreuen  begleitet,  öie  beiöen  Knaben  in  öie  l}od)= 
erregte  Hationaloerfammlung  gebrad)t,  um  öort,  roenn  möglid), 
öie  Anerkennung  it^rcs  älteften  Sotjnes,  öes  (Brafen  Don  Paris,  als 
red)tmä^igen  Königs  öurd)3ufe^en,  roas  iljr  alleröings  nidjt  gelang. 
Seiner  Zuneigung  unö  £}od)ad)tung  für  öie  fd)toergeprüfte  Hidjte 
gab  (Broöt)er3og  darl  5^^^^i^  toüröigen  flusörudi  öurd)  öie  Huf= 
foröerung,  fid)  unter  feinen  Sd)u^  3U  ftellen.  Sie  kam  il^r  bereit= 
toilUg  nad)  unö  er[d)ien  im  3uli  mit  itjren  Kinöern  in  (Eifenad), 
öcfjcn  Sd|Io^  öer  ®t}eim  il)r  als  IDotjnfi^  eingeräumt  tjatte. 

3u  öerfelben  3eit  roeilte  aud)  £ine  roieöer  im  Kreis  iljrer  Q;t)ü= 
ringer  5i^eunöe.  3u  iljrem  Kummer  fanö  fie  öen  älteften  unö  treueften 
unter  it)nen,  BTüller,  öer  fd)on  feit  3oI)ren  leiöenö  roar,  infolge 
btx  (Ereigniffe  öer  legten  IKonate  gebrodjen  on  £eib  unö  Seele, 
roie  ihrem  an  öie  ITtutter  geridjteten  (Beburtstagsbriefe  oom  6.  3uli 
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3u  cntneljmen  ift.  „Der  gute  Kan3ler",  Icfen  mir  öarin,  „f(i)i(6te 
mir  beifolgenöes  Blatt,  [elbft  gefdjrieben  unö  geöid)tet,  ein  IDunöcr 
in  feiner  je^igen  £age.  3ft  es  möglid^,  öa^  meine  lDünjd)e  unö  Be= 
jtrebungcn  3um  3iel  gelangen  unö  öa^  fid)  |ein  (Bcift  beroegen  lä^t, 
öen  flbfd)ieö  3U  ncl)men,  fo  könnte  uns  oiellcidjt  öcr  roerte,  üor= 
trefflidje  5i^ßunö  nod)  erljalten  bleiben.  Hd),  er  ift  nur  nod)  ,öer 
Sdjatten  öer  ITIaria',  unö  öie  Kraft  feiner  $xau  ift  eine  roaljrtjaft 
tjclöenmütige  unö  berounöerungsröüröige  3U  nennen  in  öcr  (Ergebung 
unö  flnftrengung,  in  öer  Dulöung  unö  (E  i  n  f  i  d)  t ,  öic  fie  von  ollen 
3uftänöcn  tjat.  DieIIeid)t  belotjnt  fid)  unfer  oereintes  Beftreben  unö 
crrcid)cn  mir,  roas  Don  anörer  Seite  geforöert  öen  tIoöes= 
fto^  geben  toüröe.  IDenn  öer  gute  teuere  Blann  erft  nid)t  mef)r  an 
öer  Stelle  ftet)t,  toirö  öie  IDelt  erfaljren,  toas  fie  an  iljm  üerloren! 
Die  löelt,  öie  arme,  fd)rüad)e,  blinöe  IDelt!  IDer  jemals  Don  iljr  an= 
erkannt  unö  beglüdit  3U  toeröcn  erroartete,  öer  liat  auf  Sanö  gebaut 
unö  in  öie  £uft  gcfdjrieben." 

IDirklid)  lie^  fid)  öer  Kranke  öurd)  öas  3ureöcn  öer  (Battin  unö 
öer  5i^ßunöin  bcftimmen,  feinen  flbfd)ieö  ein3ureid)en,  öer  il)m  aud) 
am  14.  3uli  1848  in  öer  eI)reitDoIIften  EDeife  betoilligt  rouröe,  (Eine 
lange  £cbensöauer  roar  il)m  freilid)  nad)  öem  Rüditritt  aus  öem 
Staatsöienfte  nid)t  met)r  befd)ieöen:  fd)on  am  21.  ©ktober  1849 
erlag  er  feinem  £eiöen.  Der  Dcriuft  öes  l)od)Deröienten  ITlanncs 
konnte  oon  niemonöcm  tiefer  als  oon  £inen  emp|unöen  töeröcn. 
3e  weniger  fie  übrigens  im  gan3en  oon  öen  HTenfd)en  unö  öer 
tDelt  erl)offte,  öefto  erfreulid)er  toar  es  il)r  geroi^  3U  t)ören,  wie 
fet)r  öer  oon  il)r  aufrid)tig  r)erel)rte  (5ro^I)er3og,  öer  bis  öal)in  in 
tDeiteren  Kreifen  keinesroegs  nad)  (5ebül)r  anerkannt  rooröcn  roar, 
öurd)  fein  toüröiges  Benel)men  gegenüber  öen  lörmenöen  DoIks= 
t)aufen  am  Hbenö  öes  8.  HTär3  öas  fürftlid)e  flnfel)en  get)oben  unö 
fid)  3ugleid)  öie  ^er3en  geroonnen  I)atte.  (Einen  beglüdtenöen  unö 
in  jenen  oertöorrenen  ^agen  öoppelt  toertoollen  neuen  Beroeis  öer 
£iebe  3U  it)m  unö  feinem  f)aufe  fat)  £ine  in  öem  X)erl)alten  öcr  Bc= 
u}ot)ncr  tDcimars,  als  öie  (Erbgro^l)er3ogin  Sopl)ie,  öie  bereits  im 
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Sommer  1848  öen  erfctjntcn  Stammljaltcr  3ur  tOelt  gebradjt  tjattc, 
am  20.  Januar  1849  aud)  einer  n!od)ter3  öas  Ceben  fd)enkte.  „Da^ 
öie  (Beburt  öer  feieinen  prin3e^  öie  Si^^i^^^  unö  Hieilnaljme  öer 
Bürger  erroecfete,"  [(^rieb  fie  am  27.,  „ift  eine  ©naöe  opn  (Bott,  öie 
man  nid)t  genug  zik^nnm  unö  pflegen  feann.  Pflegen,  ja  pflegen 
mu^  man  £iebe  öer  lltenfdjen  3U  (Bottes  IDort,  3u  öem  angeftamm= 
ten  f}errn,  öenn  üon  felbft  geöeiljt  fie  nid)t  meljr,  unö  öie  I^errn 
muffen  öas  3I]rige  treu  unö  reölicf)  Öa3u  tun." 

Die  3eiten  roaren  an  3ulien  gerid)tet,  öie,  nad)  einer  in  3Imenau 
gcbraud)ten  Kalttoafferkur,  IDeimar  3um  EDinteraufentljalte  ge= 
tDäI)It  trotte,  roo  fie  £inens  öamaliges  flbfteigequartier  in  öem  je^t 
3um  trtufeum  umgerüanöelten  altertümlid)en  Kirmsfd)en  £}aus  in 
öer  3Q^o^sgaffe  betootjnte.  IDenn  fie  öer  50^11^1^2  fernblieb,  fo  tat 
fie  es  auf  öie  öringenöen  Bitten  £inens  unö  öer  ITIutter,  öie  beiöe, 
üor  allem  um  öes  Ijäuslidjen  5ri^ens  toillen,  ibre  öauernöe  f}eim= 
feetjr  nidit  CDÜnfd)ten.  3unäd)ft  befanö  fid]  flugufte  in  einer  iammer= 
DoIIeren  Derfaffung  öenn  je,  öann  aber  roar  Beaulieu  neueröings  in 
öen  Rutjeftanö  getreten,  coas  nid)t  allein  infolge  öer  Untätigkeit, 
3U  öer  er  fid)  je^t  neröammt  fatj,  öa3u  beitrug,  feine  Stimmung 
nod)  3U  Derfd)Ied)tern,  fonöern  aud)  3U  mandjen  örüd&enöen  (Ein= 
fd)ränfeungen  fül)rte.  Dor  allem  mu^te  man  fid)  Don  jet^t  ab  ba^u 
bequemen,  aud)  öie  raulje  3at)res3eit,  für  öie  man  bis  öaljin  ftets 
nad)  {)ilöest)eim  übergefieöelt  roar,  in  öem  eigentlid)  nur  toäbrenö 
öer  töärmeren  UTonate  berootjnbaren  ITIarienroöe  3U3ubringen:  eine 
Husfid)t,  öie  um  fo  coeniger  oerloi^enö  erfdjien,  als  aud)  öurd)  öie 
gleid)3eitige  flbfd)affung  uon  IDagen  unö  Pferöen  öer  Derfeel)r 
mit  öer  Staöt,  namentlid)  aud)  öer  oft  fo  notmenöige  Befud)  öes 
flr3tes,  aufs  öu^erfte  erfd)rDert  rouröe.  Bei  feiner  Hrmut  öurfte 
jeöod)  Beaulieu  3ufrieöen  fein,  öa^  man  il)m  öie  freie  lDot)nung 
im  Klofter  aud)  fernerl)in  beließ,  unö  fo  blieb  nid)ts  übrig,  als  fid) 
ins  UnDermeiölid)e  3U  fügen. 

IDie  fid)  unter  foId)en  Umftänöen  öas  fernere  Sufammenleben 
3uliens  mit  öen  3I)rigen  geftalten  mu^te,  ließ  [id)  Ieid)t  Doraus= 
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|cf]en.  3m  €inDernel)men  mit  $xan  oon  Bcaulicu  bcfdjroor  bcsljalb 
£inc  öie  Sd)rDefter,  künftig  nur  nod)  oorübergeljenö  im  Sommer 
na&i  J)aufe  3U  hommcn,  öen  übrigen  Qieil  öes  3at)i^ßs  aber  in  tDei= 
mar  311  oerleben.  „£a^  uns  in  öie  3ufeunft  feljen,"  gab  fie  unter 
anöerm  3U  beöenken,  „roas  fteljt  beoor?  Deine  geliebte,  tjerrlidjc 
Befd)äftigung,  röirö  fie  Dir  immer  treu  bleiben  können,  roenn  Deine 
(Befunöt)eit  fid)  md)t  3U  befeftigen  oermag?  ITTü^teft  Du  nid)t 
f(f)on  je^t,  für  Deine  fpätern  3at)re,  anöre  £ebensintereffen  3U  furfjen 
Did)  bemüljen?  Did)  für  ITIenfd)en  intereffieren,  für  öie  3119^^1^ 
nü^Iid)  3U  toeröen  fudjen?  Du  Ijaft  im  J)aufe  3rDei  junge,  bilöfäl)ige 
Iltäöd)en,  fie  könnten  Dir  Dorlefen,  Du  könnteft  itjnen  r)iel  (Butes 
tun  unö  Deine  Seit  öal)in  cerroenöen,  cdo  Samen  für  öie  (Eroigkeit 
geftreut  roüröe,  ftatt  blo^e  IDerke  3U  fd)affen,  öie  enölid)  öod)  ein= 
mal  öem  Untergang  anl)eimfallen  muffen."  .  .  . 

fllle  iljre  Bitten,  Dorftellungen  unö  IDarnungen  toarcn  jeöod) 
üergeblid):  3ulie  lie^  fid)  oon  öem  (b^bank^n  öer  Rü&keljr  nidjt 
abbringen,  öenn  mit  ii)ren  eroigen  Dienftbotennöten  füljlte  fie  fidi 
je  länger  öefto  unföljiger,  einen  eigenen  £)ausftanö  3U  füijren.  3m 
I^erbft  1849  mar  fie  roieöer  in  TITarienroöe,  öas  fie  fortan  nid^t 
met)r  oerlaffen  follte. 


rOie  traurig  es  öort  ausfat),  ift  in  £inens  Briefen  3U  lefen,  öeren 
einer  öie  tief  ergreif  enöe  Klage  entijält:  „Die  üble  £aune  im  t)äus= 
Iid)en  £eben  ift  eigentlid)  näd)ft  allen  anöern  betrübenöcn  Umftönöen 
öie  fd)roierigfte  Prüfung  unö  eine  Aufgabe,  an  öer  meine  Seele  fid) 
oergeblid)  bemül)t,  fie  in  DÖIIiger  Rui)e  unö  Refignation  3U  ertragen. 
3d)  kann  ftill  unö  fd)rocigfam  bleiben,  aber  öer  3Qn^nißi"  über  öie 
traurige  (Beiftesftimmung  öer  anöern  örü&t  mir  öas  i}er3  ab,  unö 
id)  l)abe  nur  fooiel  Selbftbet)errfd)ung  oon  (Bott  erl)alten,  öa^  id) 
möglid)ft  öer  teuern  IKutter  öie  Suftänöc  oerfd)roeige  unö  ii)r  öie 
Kenntnis  öaoon  oerfpare." 

Heben  £inens  Bemüt)en  milöerte  aud)  5rau  oon  Beaulieus  Sd)töcr= 
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tjörigfecit  öcn  peinlidjen  (Ein6ruc&  öe[[en,  tnas  um  fic  oorging. 
Da^  [ic  fid)  gleid)CDol)l  nid)t  öarüber  täufd)te,  be3eugcn  öie  uns  cr= 
Ijaltcncn  nieöerfdjriftcn  öcr  t)od)betagten  5i^au.  Sie  lajfen  3uglcid) 
keinen  Sroeifel  öarüber,  toie  ernft,  milö  unö  gottergeben  öie  greife 
Jjeuriette  gerooröen  roar,  toie  [cljr  fid)  öas  U)efen  öes  frütjer  oon 
(Eitelkeit,  (El)rgei3  unö  Sdjärfe  öurd)aus  nidjt  freien  CDeltkinöes  aus 
öem  ad)t3eljnten  3at)rl)unöert  im  5euer  öer  iljm  auferlegten  fd)roeren 
Prüfungen  geläutert  tjatte.  Um  öeren  UTa^  coli  3U  mad)en,  mu^te 
fie  nod)  erleben,  öa^  it)r  ein3iger  (Enkel,  öer  gleidjnamige  Sot)n 
iljres  Soljnes  darl  unö  €rbe  öes  oftpreu^ifdjen  Befi^es,  im  5rül)= 
ling  1850  öurd)  Selbftmorö  enöete.  UTit  3ulie  roar  i^m  öie  künft= 
Ierifd)e  Begabung,  aber  aud)  öer  I)ang  3ur  Sdjroermut  gemein, 
öer  öen  üierunÖ3töan3igiät)rigen  Küraffieroffi3ier  öa3u  trieb,  fid) 
öas  £eben  3U  net)men. 

3c  tiefer  feine  oon  öiefem  fd)mer3lid)en  (Erlebnis  gebeugte  (5roö= 
muttcr  in  all  öem  Unglück  öie  Selbftoerlcugnung  it)rer  älteften 
(rod)ter  empfanö,  öefto  entfd)ieöener  beftanö  fie  öarauf,  öa^  fie  bis= 
roeilen  öes  örückenöen  3od)es  fid)  entleöigte,  um  fern  oon  öem 
freuölofen  tUarienroöe  it)re  Heroen  3U  ftärken  unö  frifd)e  Kräfte 
3u  fammeln,  tDäI)renö  fid)  öat)eim  t)ie  unö  öa  ein  anöeres  U3eib= 
lid)cs  lUitglieö  öer  Dertoanötfd)aft  it)rem  Samaritertoerk  ausl)ilfs= 
toeifc  roiömete.  Dank  öiefer  mütterlid)en  5ürforge  toar  es  £inen 
nod)  öfters  oergönnt,  öie  füööeutfd)e  J)eimat  toieöer3ufel)en  unö 
bei  öer  (5elegenl)eit  aud)  in  IDeimar,  öer  fieimat  it)res  I)er3ens, 
cin3uket)ren.  fluf  längere  3eit  kam  fie  öat)in  im  lUai  1852,  toie 
immer,  als  ein  fel)r  willkommener  (Baft.  „Die  (Bro^t)er3ogin",  er= 
3ät)lt  fie  3ulißn  i"  einem  it)rer  erften  Briefe,  „^abe  id)  fd)on  einige 
Hbcnöc  gefet)en,  angegriffen  unö  traurig,  aber  liebreid)  unö  teil= 
nel)menö;  öer  (Bro^t)er3og  f)at  an  XTtama  gefd)rieben  unö  il)r  ein 
serre-papier  in  (Beftalt  eines  5q|Q"s  gekauft.  Der  (Erbgro^t)er3og 
l)at  mir  feine  fd)önen  Kunftfd)ä^e  ge3eigt.  HUe  grüben  I)er3lid)ft 
unö  rDünfd)en  (Eud)  öas  befte  lDoI)Iergel)en!" 

Die  Kunftfd)ä^e,  öercn  fic  crtDät)nt,  roaren  nid)t  lange  3UDor 
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infolge  öes  O^oöes  König  IDiltjelms  II.  öer  Hieöerlanöc  öurd)  (Erb= 
jd)aft  an  b^W^n  €od)ter,  öie  (Irbgroöl)er3ogin,  übergegangen.  „Die 
feöftlid)[ten  {)anÖ3eid)nungen  oon  £ionaröo  öe  Dinci,  Rubens,  S^(^ 
Bartolonieo,  Hnörea  öel  Sarto  ufro.",^  fdjreibt  fie  öer  Sd)röefter  ÖQr= 
über,  „finö  ein  reid)er  Sd)a^  unjeres  5ürftenftammes  unö  ent3Üdicn 
mid)    -  roie  toüröeft  D  u  Did)  öabci  ergoßen." 

Die  (Benugtuung  öes  jungen  5ürftenpaares,  öiefe  IHeiftenDcrke 
öer  Renaifjance  3U  befi^en,  teilte  £ine  aus  DoIIem  ^cr3cn,  3umal 
als  fie  in  Sop{)ie  unö  darl  Hleyonöer  öie  toüröigen  !}üter  foldjer 
Kleinoöien  erbli(^te.  5^^^  f^^  ^O"^  hzibe  je^t,  roo  öie  Stürme  öer 
Reoolution  ausgetobt  I)atten,  mit  gleidjem  (Eifer  toie  in  öen  il]r 
Dorangeljenöen  3al)i^6'i  bemüljt,  auf  öer  (Brunölage  öer  rul^mreidien 
Überlieferungen  IDeimars  roeiter  3U  bauen  unö,  namentlid)  öurd) 
öie  Pflege  geiftiger,  befonöers  künftlerifd)er  Kultur,  öen  Corbeeren 
öer  üorfaljren  frifd)e  Reifer  t)in3U3ufügen.  Diefes  Streben  gab  fid) 
öamals  naö:^  au^en  tyn  bereits  öeutlid)  Iiunö,  inöem  öas  ftol^e 
U)al)r3eid)en  öes  Sljüringer  £anöes,  öie  IDartburg,  aus  öem  Der= 
falle  öer  3at)i^t)unöerte  toieöer  erftanö,  gleid)3eitig  aber  in  IDeimar 
TITufifi  unö  n;{]eater  einen  neuen  glän3enöen  Huffd)rDung  naijmen. 
(Jr  trtar  oerfenüpft  mit  öem  Hamen  $van^  £i|3ts,  öer  beöeutenöften 
Perfönlidjiieit  unter  öen  Künftlern,  öie  öer  I^of  in  öer  nad)fela|fi= 
\d\Qn  Seit  an  fid)  3U  3iet)en  unö  feft3ul)alten  tou^te.  3l)m  toar. 
£ine  fd)on  3et)n  3al)^ß  frül)er  begegnet;  mit  einem  anöeren  oon  öen 
Talenten,  öie  darl  fllejanöer  oon  Hat)  unö  5^^^  ^'^  \^^  oer= 
fammelt  f)atte,  öem  Dänen  Jjans  (Ii)riftian  Hnöerfen,^  rouröc  fie  je^t 
bekannt.  „(Beftern  ahtnb" ,  fd)reibt  fie  3ulien  am  J)immelfal)rts= 
tag  1852,  „t)abe  id)  ein  paar  jtille  angene!)me  Stunöen  mit  i!)m 
Deriebt  unö  I)at  mir  Hnöerfens  3nöiDiöualität  beffer  gefallen,  ols 
id)  geöad)t,  roeil  er  fromm  unö  milö  ift,  unö  kinölid)  gut  fid)  3eigt 
unö  tro^  feiner  liinöifd)en  (Eigenliebe  mid)  intereffiert." 

Da^  aber  öer  fürftlic^e  (Bonner  öes  liebensroüröigen  nTärd)en= 
er3äl)lers,  obrool)!  im  6runö  eine  il)m  oerroanöte  3artbefaitete  Seele, 
öennod)  in  literarifd)en  unö  liünftlerifd)en  3ntereffcn  öurd)aus  nid)t 
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aufging,  fonöcrn  [id)  nad)  jeöer  Ridjtung  I)in  mit  öcm  glei(i)en 
PfUd)tcifer  auf  öen  öereinftigcn  ernften  Beruf,  cbcnfo  roie  feine 
(Bemat^Iin  auf  öen  itirigen,  oorbereitet  Ijat,  beroeift  öie  oon  fo 
rei(^en  (Erfolgen  gekrönte  tEätigfeeit,  öie  darl  fliejanöer  unö  Sopt)ie 
fpätcr  als  £an6esfürft  unö  £anöesfürftin  entfaltet  haben.  lDefent= 
lid)  3u  ftatten  kam  it^nen  öabei  öer  roeite  (Befid)tskreis,  öen  fie 
allmät)lid)  geroonnen  I)atten,  fotool)!  infolge  öer  genoffenen  plan= 
DoIIen  Husbilöung  als  aud)  iljrer  oielfältigen  öerbinöungen,  gan3 
befonöers  öer  önnaftifd)en.  3um  ruffifdjen,  preu^ifd)cn  unö  nieöer= 
länöifd)en  i)ofe  ftanö  man  in  einem  naljen  freunö=  unö  oer= 
rDanötfd)aftlid)en  üerljöltnis.  Als  öamals  £inc  naö)  IDeimar  kam, 
Ijatte  eben  Kai[er  Hikolaus  I.  feine  Sdjcoefter  tlTaria  Paulotona 
be[ud)t,  kur3  3UDor  aber  roar  öer  jüngere  Bruöer  daxl  Sikbniis, 
J}er3og  Bernljarö,  aus  loeiter  $crnc,  Don  Bataoia  Ijeimgeketjrt, 
wo  er  öen  eljrenoollen  Poften  öes  (Beneralgouoerneurs  oon  nieöcr= 
Iänöifd)=3nöien  als  flbfd)lu^  feiner  langjäljrigen  ausge3eid)neten 
Dienfte  im  meöerlänöi[d)en  t^eere  bekleiöet  Ijatte.  Don  öes  fjer3ogs 
Sötincn  toar  öer  eine,  Prin3  (Eöiöarö,  infolge  öer  flöoption  öurd) 
feine  (Tante,  öie  Königin  flöelljeiö,  oon  Kino  auf  in  (Englanö  ge= 
toefen  unö  3um  (Englänöer  gerooröen,  eine  feiner  n;öd)ter  l)ingegen, 
öie  cöle  unö  liebensroüröige  Prin3effin  flmelie,  Ijatte  fid)  mit  Prin3 
I)cinrid)  öer  Hieöerlanöe,  öem  Bruöer  öer  (Erbgro^l)er3ogin,  Der= 
lobt,  tDoöurd)  öas  Banö  3roifd)en  öen  ©raniern  unö  öem  f)aufc 
IDeimar  fid)  nod{  befeftigte. 

Da^  infolge  feiner  innigen  Be3iel)ungen  3ur  Sd)rDiegertod)ter 
£ouis  pijilipps  unö  il>ren  Kinöern  öie  Hufmerkfamkeit  auf  öie 
Heugeftaltung  öer  Dinge  in  5^aiikreid)  gelenkt  touröe,  voax  felbft= 
ücrftönölid).  „IKitte  flpril",  fdjrieb  Carl  5i^ißörid)  öer  $xan 
D.  Beaulieu  am  28.  5el>i^uar  1850,  „reift  öie  I}er3ogin  oon  (Orleans, 
öer  erften  Kommunion  iljres  älteften  Soljnes  roegen,  nad)  (Englanö, 
öarauf  redjnenö,  im  September  ir>ieöer3ukommen.  $ülixe:  fie  öod) 
ftatt  öcffcn  eine  allmäd)tigc  ?}anb  nad)  S^^Q^^i^ß^/  Q^f  fo^^^  ^^* 
cntfagte  iä)  gern  öem  (5lü(i,   eines  öer  IDefen,   roeldje  mir  öie 
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£iebften  finö,  fobalö  toieöer  3U  \Q\:ien."  Dies  toar  freilief)  ein  eitler 
IDunfd),  öenn  in3U3ifd)en  tjatte  fd)on  längft  öer  Kronbetoerbcr  öcs 
t)aufes  Bonaparte,  £ouis  Hapoleon,  öort  $u^  O^fa^t,  unö  nod) 
üor  flbfd)Iu^  öes  3al)res  1852  gelang  es  ifjm,  fid)  als  Kaifer 
Hapoleon  III.  auf  öen  Sljron  3U  fe^en.  Den  Hufftieg  öes  glü(felid)en 
flbenteuerers  oerfolgte  man  aud)  in  lOeimar  mit  öem  größten 
3nterejfe.  Hamentlid)  je^t,  ino  er  öie  Stufen  3ur  ITIadjt  erklommen 
tjatte  unö  fie  öurd)  eine  f^eirat  3U  befeftigcn  u)ünfd)te,  roar  man 
öarauf  gefpannt,  ob  [eine  fd)öne  Kufine,  öie  prin3effin  oon  IDafa, 
öie  er  als  (Bematjlin  t)eim3ufül)ren  Ijoffte,  [id)  entfd)lie^en  toüröe, 
öie  Seine  3U  toeröen.  Sie  gab  itjm  jeöoc^  einen  Korb,  roie  £ine  ant 
13.  De3ember  1852  aus  befter  d^uelle  nad)  ITTarienroöc  berid)ten 
konnte.  „Das  Heuefte,  roas  neuer  als  Seitungsartikel  gilt,"  melöet  [ie, 
„i[t  öie  nad)rid)t,  öie  Prin3e^  darola  XDa\a  fjierljer  an  iljre  geliebte 
5reunöin,  Prin3eö  Hmelie,  öie  Braut  öes  t)ollänöifd)en  prin3en,  mit 
großem  3ubel  erteilt,  unö  töas  öiefe  [eit  oier  klagen  mitgeteilt  l)at: 
,öa^  nid)t  öer  Kaifer  Hapoleon,  [onöern  öer  3u  = 
künftige  König  oon  Sad)[eti  mit  iljr  oerlobt  unö 
Don  il)r  geliebt  [eü'  Dagegen  toirö  nun  tool^l  Hapoleon  eine 
tlXuno3  Ijeiraten  muffen  oöer  gar  eine  Bourbon,  unö  alle  [d)önen 
(Befd)enke  famt  öer  Sdjneiöerin  unö  pu^madjerin,  öie  er  an  öie 
IDafa  abgefd)i(it,  nunmeljr  nad)  Spanien  fenöen." ....  „Sollte 
öie  Kaifergefd)id)te  in  S^ankreid)",  bemerkt  fie  röeiter,  „3ur  Der= 
ftönöigung  unö  Einigung  öer  öeutfd)en  Derl)ältniffe  beitragen,  fo 
iDollen  roir  (Bottcs  I0eisl)eit  unö  Barml)er3igkcit  preifen;  au^eröem 
t)at  öiefe  Begebenl)eit  etroas  fo  IKärd)en=  unö  Spukl)aftes,  öa^  man 
3U  träumen  glaubt  unö  es  nid)t  für  Iöal)rl)eit  l)alten  kann." 

3m  (Begenfa^e  3U  £ine  ftanö  3fabellc  oon  €gloffftein,  öie,  fd)on 
feit  1834  Derroitroet,  außer  I)enriettc  faft  allein  oon  öer  alten  (Be= 
neration  öer  $amilie  nod)  am  £eben  toar,  öem  3tüeiten  Kaiferreid)c 
fel)r  freunölid)  gegenüber.  Dies  crfd)ien  um  fo  natürlid)er,  als  it)r 
Bruöer,  (Braf  (Eöuarö  IDalöner  oon  Si^^unöftein,  öer  öamals  eine 
Dioifion  in  Strasburg  befel)ligte,  ein  erklärter  (Bünftling  öcs  öritten 
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Itapoleon  toar  unö  aud)  itjre  übrigen  clfäffifdjen  Derroanötcn  3U 
feinen  flntjängern  3äl)Iten.  (Einer  iljrer  Heffen  Ijattc  [ogar  in  öle 
5amilic  üafdjer  öe  \a  pagerie  I)ineinget)eiratet,  öcr  öie  Kaijerin 
3ojcpt)ine,  öes  neuen  J}errf(J)ers  (Bro^mutter,  angel)örte:  was  3fa= 
bellens  (Eigenliebe  ebcnfo  fd)meid)elte  toie  öie  5^ßu^ölid)keit,  öic 
iljrcm  3tDeiten,  im  Dienste  öes  f)er3ogs  oon  Sad)fen  =  ITleiningen 
ftcljenöen  Soljne  £eo  feür3li(i)  in  Paris  oon  jenem  toiöerfaljren  roar. 
Als  Heffen  feines  ®l)eims  IDdöner  Ijatte  iljn  £ouis  Hapoleon  im 
(EIi}fee,  öas  er  als  prin3=präfiöent  betool^nte,  feljr  liebensüoüröig 
in  fluöien3  empfangen  unö  aud)  gleid)  3um  Diner  im  kleinen  Kreife 
gebeten. 

Don  £cos  ITtutter  touröe  £inen  im  F)erbft  1852  ein  ad)t3ct)n= 
jäljriges  inäöd)en  3ugefül)rt,  öas  bei  it)r  3U  (Bafte  wax,  ITIatl^ilöe 
Don  HXansbad),  öas  Kino  erfter  (El)e  öes  mit  3fabenens  3rüeiter 
tEod)ter  flnna  oermätjlten  5i^2it}errn  üon  tITansbad)  in  ITtciningen. 
Dort  Ijattc  tTIat!)iIöe  fdjon  frütjer  einmal  £inen  gefetjen  unö  fidj 
auf  öcn  erften  BIi(^  3U  iljr  t)inge3ogen  gefüljlt.  „lUit  froljer  Über= 
rafd)ung",  er3äl)It  fie  in  einem  Rü(feblidi  auf  iljre  3ugenö,  „Der= 
natjm  id)  bei  meiner  Hnkunft  in  IDeimar,  £ine  fei  öa;  iä)  konnte 
kaum  erroarten,  mid]  it)r  roieöer  3U  nöljern  unö  fonö  balö  täglidj 
btn  lOeg  3U  iljrer  lOot)nung  am  Karlspla^.  Don  5  bis  8  Ut)r  abenös 
mar  itjre  (Empfangs3cit,  unö  mod)te  öa  fein  roer  roollte  —  es  Der= 
kel)rte  aber  bei  il)r  alles,  toas  (Beift  unö  Bilöung  befa^  oöer  3U 
befi^en  meinte  — ,  mein  pia^  roar  auf  einem  S^abouret  in  öcr  Hälje 
il)rcs  £et)nfcffels,  unö  öa  fa^  id)  unö  I^örte  öer  Unterl)altung  meiner 
(Bönncrin  unö  il)rer  Befud)er  3U.  3d)  traf  3utt)eilen  öie  porträt= 
malerin  £uife  Seiöler  unö  €mma  S^^o^^^Pf  öi^  fpätere  (Er3iel]erin 
öer  jungen  Prin3effinnen.  £ine  liebte  fie,  roie  fid)  Dertoanötes  3U 
finöen  pflegt,  öenn  aud)  öurd)  (Emmas  tDefen  ging  öer  3ug  oon 
Scelenftörke  unö  (Beifteskeufd)I)eit,  gepaart  mit  öen  oielfettigften 
3ntereffcn.  Die  lTtenfd)en  im  allgemeinen  liebten  fie  nid)t,  matt 
nannte  fie  rooI)I  „öic  t)ol)C  (Emma"  unö  t)ercl)rtc  fie  oon  ferne.  Die 
junge  (Erbgroöl)cr3ogin  SopI)ie  erkannte,  felbft  ernft  gerid)tet,  (Em= 
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mas  feltcnc  Dor3Ügc  unö  berief  fie  3ur  €r3ief)ertn  iljrer  (Eöcfjter. 
3d)  jatj  bei  £ineu  aud)  oft  öen  eöfen  flpollonius  oon  Hlalti^,  öa= 
mals  ruffi[d)en  (Befanöten  in  IDeimar,  mit  feiner  liebenstoüröigen 
5rau,  einer  geborenen  (Bräfin  Bott)mer;  ferner  öie  genial=unge= 
kämmte  Bettina  oon  Hrnim  unö  iljre  Södjter  Hrmgarö  unö  (Bifelo, 
öie  für  öen  IDinter  nad)  IDeimar  gekommen  roaren,  enölid)  U)alte^- 
<Boetl)c,  öcn  guten,  einfad)en,  fd)üd)tcrnen  IDalter,  klein  unö  fd)mäd)= 
tig  Don  (Beftalt,  öer  unter  feinem  toeiten  Raömantel  öie  koftbarften 
größten  Bilöerroerke  aus  öem  (BoetI}el)au[e  t)erbeifd)Ieppte,  um  fie 
mir  3U  3eigen  unö  3U  erklären,  oöer  öer  mit  mir  Don  ITlufik  fpred)en 
tDoIlte  —  btnn  er  roar  oon  Beruf  ITtufiker  — ,  töenn  id)  oft  oiel 
lieber  öen  (Befpräd)en  öer  anöern  Ijätte  laufc^en  unö  folgen  mögen. 
Unö  neben  öiefen  begegnete  id)  nod)  gar  oielen  beöeutenöen  unö 
liebenstDÜröigen  ITtenfdjen,  b^nn  bei  £ine  galt,  was  Sd)iIIcr  fo 
ein3ig  ausörü(fet  in  öen  IDorten:  ,Bift  Du  etcoas?  ®t),  öann  taufdjen 
öie  Seelen  röir  aus!'»^  Hm  liebften  mod)te  id)  bei  iljr  fein,  menn  fie 
gan3  allein  roar.  Da  er3äl)lte  fie  mir  oielcs,  oöer  fie  las  mir  aus 
öen  öamals  nod)  nid)t  Deröffentlid)ten  (5eöid)ten  il)rer  Sd)tDefter 
flugufte  oor,  oöer  unterl)ielt  fid)  auf  anregenö=anmutige  IDeife  mit 
mir.  Hls  mid)  öer  Dater  üor  öem  U)eil)nad)tsfeft  in  öie  I^eimat  t)olte, 
toar  es  eine  Trennung,  öie  beiöcn  (Teilen  Kummer  bereitete." .  .  . 
„(Es  ift  mir  fd)mer3lid)  leiö,"  fd)rieb  £ine  it)rer  jungen  üeret)rerin 
3um  flbfd)ieö,  „öen  legten  $(^eiöegru^  unö  ^er3ensfegen  Dir,  mein 
teures  Kino,  nid)t  münölid)  fagcn  3U  öürfen,  unö  faft  l)ätte  id)  es 
Dorausgeal)nt.  TTtöge  mir  Dein  liebes  £äd)eln  balö  roieöer  entgegen= 
kommen  unö  Dein  liebeoolles  !)cr3  öer  alten  (Tante  eingeöenk 
bleiben,  öie  Did)  mit  innigfter  £iebe  umfaßt  unö  Dein  U)ot)U 
crget)en  oom  £)immel  erflet)t!" 

(Ban3  im  (Einklänge  mit  öiefen  IDorten  l)atte  fie  fid)  fc^on  einige 
(Tage  3UDor  in  einem  Brief  an  öie  ITtutter  über  inatl)ilöen  geäußert 
unö  t)in3ugefügt:  „IDollte  (Bott,  öafe  £eo  eine  fol(^e  ßtau  l)ätte! 
Aber  fie  ift  nid)t  fet)r  reid)."  Durd)  öiefes  Beöenken  lie^  er  fid)  ie= 
öod)   nid)t   abfd)re(ken,   fie   einer  fel)r   glän3enöen   Partie  t)or3u= 
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3icl)en,  öic  il}m  toinfete,  unö  öa  fie  feine  £iebe  mn  gan3cr  Seele  er= 
toiöerte,  braud)te  £ine  nid)t  lang  auf  öie  (Erfüllung  il^res  U)unfd)cs 
3U  roarten.  „Dein  freunölicij  Briefcfjen  liat  m'id}  innigft  beroegt", 
erroiöcrte  fie  am  28.  Hpril  1853  meiner  ITIutter,  öenn  öas  roar 
HTatt)iIöe,  auf  öie  Hn3eige  itjrer  Derlobung,  „unö  öer  (I^ebanke 
Deiner  3ufrieöent)eit,  öie  J)offnung,  öurd)  Did)  unfern  £eo  beglü(fet 
unö  Did)  Deinen  liebenöen  Derroanöten  nidjt  entrü&t  3U  miffen, 
crl)öt}t  u)oI)I  öie  5^euöe  aller,  toic  es  mic^  mit  öer  t)er3lid)ften  (Eeil= 
natjme  erfüllt,  f^alte  Di(f)  oerfic^ert,  öa^  i6)  Deiner  unausgefe^t 
geöcnfeen  toeröe  unö  mit  größter  lebljafter  (Empfinöung  Dieb  3U 
öen  unfrigcn  3äble." 

nid)t  lange  öanad)  Derließ  fie  IDeimar,  um  Dor  öer  Rüdikel^r  nac^ 
Blaricnroöe  nod)  einige  Seit  in  S^aftfeen  3U3ubringen.  Dort  er^ 
reidjte  fie  öie  Kunöc  von  öem  ^infd)eiöen  öes  iljr  unö  iljrer  gan3cn 
5amilie  fo  teueren  (5roßl)er3ogs  darl  5n2Örid),  öer  3rDar  fd)on  feit 
längerer  Seit  geliränkeU,  aber  öodj  nod)  am  15.  3uni  im  Beifein 
oieler  fürftlid)er  Derroanöter  fein  fünfunÖ3toan3igiäl)riges  Regie= 
rungsjubiläum  feftlid)  begangen  tjatte.  Drei  IDod)en  fpäter,  am 
8.  3uli,  fd)ieö  er  in  Beloeöere  aus  öem  Zehen,  tiefbetrauert  im 
gan3en  Zanbe. 

Seinem  nad)folger  bmditt  £ine  bei  öem  ojidjtigen  IDenöepunlitc 
öes  £ebens,  an  öem  er  angelangt  toar,  iljre  treuen  SegenstDÜnfd)e 
öar,  tDorauf  er  ertoiöerte:  „Sie  kennen  midi  unö  kannten  öen, 
tDeld)en  roir  oerloren  Ijaben,  3U  genau,  um  meiner  lüorte  3U  be= 
öürfen,  meinen  Sd)mer3  3U  fd)ilöern  roie  öer  (Befüljle  Sie  3U  oer^ 
fid)ern,  mit  benen  idj  an  mein  ernftes  Hmt  gel^e." 

3n  roeldjem  (Beift  er  3U  regieren  geöädjte,  künöigte  öer  neue  (Bro^= 
l)er3og  an,  inöem  er  öie  E)ulöigung  öer  £anöftänöe  auf  öen  28.  Hu= 
guft  feftfe^tc.  Die  IDaljl  öiefes  (Beöenfetages  mu^te  feiner  mütter= 
lid)en  5i^sunöin  als  eine  frolje  Derljei^ung  für  XDeimars  Sukunft 
crfd)einen,  öer  (Beöanke  aber,  öa^  öas  (Befd)i(fe  öes  iljrem  fjtx^en 
fo  teueren  £anöes  in  öen  Jjänöen  eines  fo  roüröigen  5ürfterLpaares 
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rut)te,  toar  iljr  3uglci(i)  ein  Hiroft  bei  öer  Husübung  öer  fdjtDeren 
eigenen  pflidjten,  btmn  [ie  jid)  nad)  itjrer  ^eimlieljr,  obfd)on  jelbft 
fel)r  leiöenö  unö  |d)onungsbeöürftig,  otjne  ITturren,  mit  öer  uner= 
müölid)en  (Beöulö  unter3og,  öie  itjrer  tiefen  $römmig!ieit  ent[prang. 
„tDic  troftlos  tDÖre  unfer  £eben,"  fd)rieb  fie  einmal  an  meine  ITtut= 
ter,  „v3^n\l  nid)t  öer  (Blaube  uns  beglü&te  unö  Jtärfete,  öa^  öes 
I)errn  (Bnaöe  uns  nur  leben  unö  mit  (Erübfal  Iiämpfen  läfet,  um 
unfre  Seelen  non  öiefer  (Eröe  ab3ulöfen  unö  3um  3s^fs^ts  reifer  3U 
macf)en!"  Sie  beöurfte  öiefes  (Blaubens  um  fo  meljr,  als  3U  all  öcn 
öurd)  öie  Pflege  itjrer  nerfdjieöenen  Kranken  \l\x  auferlegten  f(i)tDeren 
Pflid)ten  fid)  3ettrDeifc  aud)  ernfte  (Belöforgen  gefeilten,  tlad)  ein» 
unöfünf3igiäi)riger  Dauer  rouröe  öie  dtje  iljrer  TITutter  1855  öurd) 
Beaulieus  Soö  gelöft.  (Er  ftarb  in  fo  3errütteten  Derljöltniffen,  öa^ 
nur  öas  red)t3eitige  (Eingreifen  treuer  Derroanöter  unö  51^2^^^^ 
öie  3rr)eiunöad)t3igiäi)rige  tüitroe  aus  großer  üerlegenljeit  3U  retten 
Dermod)te.  U)oI)I  beließ  König  (Beorg  V.  oon  I}annoDer,  als  er  öa= 
Don  Kenntnis  erljielt,  fie  im  Befi^e  öer  oollen  Be3Üge  itjres  (Batten, 
öod)  blieb  il)re  £agc  tro^  öiefes  anfet)nlid)en  3ufd)uffes  unö  tro^ 
einer  feieinen  (Erbfd)aft,  öie3ulien  non  il}rem  1853  in  Rom  t)erftor= 
hemn  treuen  5"'^ßii^öe  Keftner  3ugefIojfen  roar,  gIeid)tDot)I  aud) 
f ernerl)in  redjt  beengt,  infolge  öer  großen  Husgaben,  öie  iljrc  eigenen 
£eiöen  roie  öie  il)rer  beiöen  jüngeren  IIöd]ter  anöauernö  Derurfad)ten. 
Bei  il^rcm  t)iIfIofen  3uftanöe  roüröen  öie  oier  Damen  in  öer  Iänö= 
Iid)en  (Einfamfeeit  lllarienroöes  Döllig  oon  öer  lüelt  abgefd)nitten 
unö  oergeffen  rooröen  fein,  toenn  nidjt  £ine  fid)  bemüljt  tjätte,  öie 
alten  Be3iel)ungen  roeiter3upfIegen.  (Etwas  erleid)tert  röuröc  iljr 
öies  öaöurd),  öa^  niele  Qioöesfälle  im  £aufe  öer  3^^^^  ^^^  Kreis 
öer  alten  Bekannten  gelid)tet  tjatten.  Unter  öen  Übriggebliebenen 
ftanö  kaum  jemanö  iljrem  f)er3en  näljer  als  öie  Hadjfeommen 
(Boetljes.  (Bro^  roar  öaljer  iljre  5i^suöe  geroefen,  beim  legten  Befud) 
in  IDeimar  IDalter  öort  an3utreffen.  Über  feine  ITTutter  finöen  fidj 
in  einem  iljrer  öamaligen  Briefe  öie  iljre  £ebcnsfül)rung  feenn3eid)= 
nenöen  IDorte:  „®ttilie  gef)t  3U  tüolf  nad)  Rom,  oI)ne  (Belö,  benn 
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|ic  l)at  bereits  alles  töieöer  oertan,  roas  fie  Ijatte,"  nämlid)  bas 
nad)  HImas  ^ob  itjr  3ugefanene  Kapital  oon  70  000  Malern.  3t)rem 
jüngeren  Solyne,  öer  als  £egationsrat  öer  preufeifdjen  ©efanöt= 
fd)aft  am  üatifean  angeljörte,  fanöte  einige  3cit  fpäter  3ulie,  öic, 
ebenfo  toie  £ine,  feine  unö  IDalters  Patin  toar,  öurd)  öiefe  öie 
Steinörüdie  itjrer  S3enen  aus  öem  neapolitanifdjen  Dolfesleben.  Be= 
gleitet  toaren  öie  Blätter  oon  einem  Briefe  £inens,  toorin  fie  tDolf 
um  eine  (Befälligkeit  für  öie  feranfee  Sd)tDefter  gebeten  Ijatte.  Seine 
flnttoort  öarauf  lautet: 

rDien,6.3uIil855 

Renngajic  153 

Seuerfte  Pate  £ine! 

tOas  toirft  Du  oon  mir  geöad)t  ):iaben,  ba^  Du  ouf  Deine  freunö= 
Iid)e  Senöung  6ein  £ebens3eid)en,  auf  Deine  $xa%Q  hetne  flnttoort 
oon  mir  erljalten  Ijaft.  U)af)rl)aftig  aber  nid)t  lUangel  an  £iebe 
für  (Eud)  mar  es,  öer  mid)  öiefe  üerfäumnis  begel}en  lie^.  IDie 
könnte  id)  je  oergeffen,  toie  3t)r  immer  unferem  ^aufe  nal)ege> 
ftanöcn,  toie  könnte  id)  je  oergeffen,  toie  oiele  5teuöen  meiner  Kinö= 
I)eit  id)  (Eud)  öanke.  lOenn  id)  fo  lange  mit  öiefen  Seilen  sögerte, 
fo  gefd)at)  es,  raeil  id)  !)offte  unö  tuünfd)te.  Dir  3ugleid)  mit  öer 
Beanttöortung  Deines  Briefes  ein  günftiges  Refultat  meiner  Be= 
müt)ungen  fenöen  3U  können.  Um  aber  nid)t  geraöe3u  lieblos  3U 
erfd)einen,  mu^  id)  mid)  aber  öod)  enölid)  entfd^Iie^en,  m.it  leeren 
^änöen  3u  Dir  3u  kommen.  3d)  t)abe  öie  Sad)e  nod)  nid)t  aufge= 
geben,  aber  leiöer  toar  es  mir  nid)t  möglid),  fie  oor  meiner  flbreife 
aus  Rom  3u  dnöe  3U  fül)ren.  Seit  öer  Seit,  öa^  Pate  Julie  in  Rom 
toar,  jinö  oiele  unö  öie  beöeutenöften  öer  perförilid)keiten  öat)in= 
gegangen,  öie  ihre  beöeutenöe  perfönlid)keit  unö  geiftoolle  Art 
in  öer  Kunft  unö  im  Z'^btn  kannten,  unö  öie  Erinnerung  öer  lTten= 
fd^en,  oor3üglid)  öie  toerktätige  S^^ßn^^^i^f  ^^^  feiten  ift  fie.  So 
mu^t  Du  öenn  Did),  teuerfte  Pate  £ine,  fürs  erfte  öamit  begnügen, 
öaö  Du  mir  öurd]  Deinen  Brief  eine  t)er3lid)e  5i^cu^ß  gemad)t,  unö 
öie  teuere  pate  Julie  mu^  fid)  fürs  erfte  öamit  begnügen,  öa^  fie 
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bvLx6)  öic  gciftüoUen  3eicf)nungcn  einen  alten  feieinen  Paten  be= 
glücfet.  Sobalö  16)  toieöer  nad)  Rom  feomme,  loeröe  id)  öie  Hnge= 
legentjeit  luieöer  in  öie  f^anb  neljmen.  3^^*  f)^^^  ^  für  metjrere 
ITlonate  Urlaub,  öeffen  Anfang  id)  ^hen  ba^u.  benu^e^  mit  öer 
HTutter  unö  IDalter  einmal  toieöer  3ufammen  3U  fein.  3n  öer 
Sroeiten  I)älfte  öes  3uli  geöenfee  id)  in  ein  Seebaö  3U  geljen.  IKuttet 
unö  IDalter  grüben  (Eu(^  alle  taufenömal.  3d)  [elbft  bitte  Did)  nod), 
mid)  Deinen  oereljrten  dltcrn  angelegentlidjft  3U  empfetjlen,  Deine 
Sd)tt)efter  Hugufte  freunölid)  an  mic^  3U  erinnern  unö  Pate  3ulic 
t)er3lid)  3U  grüben.  (Blaube  mir,  ba^  id)  (Euer  aller  oft  unö  mit 
Danfebarfecit  geöenlie  unö  on  allen  b^n  |d)rDeren  £eiöen,  öie  (Eud) 
t)cimfud)en,  treuen  tEeil  net)me. 
ntit  alter  Hnl)änglid)&eit  Dein  lüoifgang  o.  (Boctl)c 

(Er  follte  feiner  Patin  nod)  einmal  im  Zehtn  begegnen,  unö  3rDar 
in  IDeimar  tDäI)renö  öer  Septembertage  öes  3al}i^es  1857,  öie  öurc^ 
öic  (Brunöfteinlegung  öes  Stanöbilöes  Carl  Hugufts  foroic  öut(^ 
öie  €ntt)üllung  öer  Denkmäler  IDielanös  unö  öer  beiöen  Dioskuren 
il)re  I0eil)e  erl)ielten.  £ine  t)atte  es  fid)  nid)t  oerfagen  können,  3U 
öem  feltenen  $Q\tQ  fi(^  ein3ufinöen,  unö  fd)ilöert  öer  IKutter  in 
einem  leiöer  nur  als  Brud)ftü(fe  erl)altenen  Briefe  mit  öer  lOonne 
öer  IDc^mut  öen  it)r  bereiteten  t)er3ltd)en  (Empfang.  „Die  5i^ßuöe 
ollcr  Bekannten,  mid)  I)icr  3U  fet)en,  DorneI)m  unö  gering,"  fd)reibt 
fic,  „gibt  mir  eine  l)ei^e  (Empfinöung,  unö  roollte  id)  auf3äl)len, 
ro  i  e  alle  HTenfd)en  mid)  begrüben,  fo  mü^te  id)  oiele  lOorte  mad)en. 
(Elkan  l)at  mit  tränen  mi(^  begrübt  unö  fein  (Enkeld)en  an  öer 
J}anö  Don  mir  fegnen  laffen.  HXein  alter  J^austoirt  kam  mit  IDeinen 
unö  Derfid)erte,  niemals  fid)  üon  mir  trennen  unö  keinen  anöern 
ITtieter  net)men  3U  roollen.  3uli^ns  el)emaliges  (5aröerobemäöd)en 
Sd)miöt  unö  Dortl)ee,  öie  je^t  als  IDitme  ein  Kaffeel)aus  am 
lUarkte  t)at,  t)aben  (Belö  gc3al)lt,  um  3iil^ens  ITTarionettenfpiel  3U 
fet)en,^  öa  fie  ,(E  g  1 0  f  f  f  t  e  i  n  f  d)  e'  mären,  unö  fo  ift  überall  nur 
Hnl)änglid)keit  3U  fül)len." 
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„€arl  titulier^  mad]t  mir  öie  größte  5teuöe  öurd)  [eine  feelennollc 
tDärme  unö  feine  $d)önl)eit,  leiöer  nur  finö  feine  tterüen  nod)  fet)r 
beöcnfelid)  unö  beängftigenö. 

Die  lUaffe  öer  5temöen,  öas  tDogen  in  öen  Strafen,  öer  $d)mu& 
öcr  fjäufer  unö  bis  je^t  öos  fd)öne  tDetter,  was  aber  I]eute  geraöe 
fid)  in  Regen  toanöeln  toirö  unö  fd]on  je^t  alle  lOelt  mit  Sd)irmcn 
gelten  lä^t,  gibt  öiefen  (Tagen  einen  eigentümlid)en  (blan^  unö  lö^t 
öie  Hugen  nirfjt  oom  S^^ft^r  fi<^  abcoenöen.  IDielanös  Jjaus  mir 
gegenüber  ift  f  e  l)  r  fd)ön  öe^oriert,  (Boettjes  J^aus  gan3  pradjtDoU, 
feoftet  getoi^  einige  100  n;aler,  Scfjillers  i}aus  t)öd)ft  poetifd)  iöt)I= 
lifd);  Ulrike  fd)müc&t  iljre  5enfter  mit  öen  Büften  unö  Bilöcrtt 
aller  5ürftinnen,  tt)03U  roir  öie  3n[cf)riften  oerfertigen  mußten 
unö  uns  öen  Kopf  3erbrad)en.  tDoIf  ift  angekommen  unö  freunö^ 
lidjer  toie  fonft,  raas  mir  tx)ot)Itut " 


Cinens  (Erinnerung  an  öie  in  IDeimor  oerlebten  ertjebenöen  $t\U 
tage  rouröe  itjr  leiöer  feljr  getrübt,  öa  in  itjrer  flbtoefentjcit  3ulic 
einen  Heroenfdjlag  erlitt,  öurd)  öen  it)r  Befinöen  fid)  entfdjieöen 
r»erfd)Ied)tertc.  3I)r  (Enöe  befd)Icunigte  er  aber  nid)t,  unö  ebenfo 
fd)ien  öer  (loö  roeöer  öer  immer  gebred)Iid)er  roeröenöen  ITtutter 
nod)  öer  unglü(^li(^en  Hugufte  als  5i^eunö  unö  tEröfter  nal^tn  3U 
roollen.  Huf  tt>eld)e  fjarte  probe  Cinens  (Beöulö  unö  (Bottoertraucn 
öurd)  öie  Qualen  öer  geliebten  3t)rigen  geftellt  tüuröen,  ift  leid)t  3U 
ermeffen.  So  konnte  es  kaum  überrafc^en,  öa^  fie,  öie  mittlerroeile 
felbft  fd)on  öie  SdjrDelle  öes  (Breifenalters  überfdjritten  tjatte  unö 
öeffen  £eiöcn  3ur  (Benüge  empfinöen  mufete,  oft  naije  öaran  toar, 
am  Zth^n  3U  Der3agen.  „Bei  uns  geijt  es  immer  traurig,"  bemerkt 
fie  nieöergefd)Iagcn  in  einem  Brief  an  meine  ITtutter,  „unö  öas 
ITtarienroöer  Krankent)aus  roirö  nid)t  etjer  erleid)tert  tocröen,  bis 
öie  nier  Kranken  tjeimgegangen  unö  oereint  3ur  eroigen  Rul)e  ab^ 
gerufen  finö." 

Bus  öcr  IKüöigkeit,  öie  fid)  in  foId)en  IDorten  kunögab,  raffte 
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fie  fid)  jcöod)  halb  roic6cr  auf,  um  3U  iijrcm  Sagcrocrfe  3urü&= 
3ufeel]rcn.  Die  5oröcrungen,  öic  es  an  fic  [teilte,  tnarcn  mit  öcn 
Pflidjten  gegenüber  öer  5antiHe  nidjt  erfdjöpft;  aud)  öie  ITlitgUeöer 
öes  ^uttenfdjen  Stiftes  bc6urften  itjrer  nadf  tote  oor  beim  Konoent 
in  Hürnberg.  VOelö)  tjotjes  flnfetjen  unö  Dertrauen  £inc  unter  it^nen 
geno^,  beroeift  am  bcften  itjre  lDal)I  3ur  äbtiffin  im  3oIjre  1861. 
fluf  iljren  Reifen  na^  5i^a"6ß"  unterblieb  fpätertjin  öer  frütjer 
fo  gern  genommene  Umtöcg  über  IDeimar.  Darauf  3U  oer3id)ten, 
empfat)!  fid)  in  gicidjem  UTa^e  bei  i^ren  3al7ren  töte  bei  iljrer 
knapp  beineffenen  3eit;  gan3  abgefeljen  öaoon,  ba^  mit  öem  H^oöe 
öer  ©ro^fürftin  am  23. 3uni  1859  eine  frütjer  für  itjr  (Erfdjeinei-i 
ma^gebenöe  Rü(fefid)t  ujeggefallen  toar.  Datjingegen  uttterbra^  fic 
je^t  gern  öie  ermüöenöe  5a^rt,  um  in  ITIeiningen  bei  meinen 
€Itern  Raft  3U  galten,  öeren  Be3iel)ungen  3U  öer  toüröigen  Der= 
toanöten  fid)  oon  3al)r  3U  '^al^x  inniger  geftaltet  tjatten.  „(ban^  un= 
Dcrge^Iid)  finö  mir  öiefe  Befu(^e",  er3ät)lt  meine  ITtutter  in  iljren 
Huf3eid)nungen.  „Da  toar  es,  fobalö  fie  öie  S(^roeIIe  überfd)ritten 
{jatte,  als  fei  fie  öie  ijerrin  unö  toir  nur  öie  (Bäfte.  VOix  tyoben  fie 
öurd)  unfere  üere^rung  auf  ein  pieöeftal,  roe^es  fo  t)od)  roar,  öa^ 
fie  uns  in  unferer  üorftellung  toeit  überragte.  Unö  röie  tjolöfelig 
oerfeetjrte  fie  mit  3^"9  unö  flit!  (Einft,  im  Huguft  1862,  fpielte 
fie  oicrtjänöig  mit  öer  ad)tiät)rigcn  (Etjarlotte  unö  baute  an  öem^ 
felben  9{h^nb  mit  öen  3toei  folgenöen  öie  „Jjäuferftaöt"  auf,  be= 
luftigte  fid)  aud)  öaran,  toie  öer  Kleinfte,  öer  noc^  nid)t  get)en 
konnte,  geroanöt  in  fi^enöer  Stellung  mit  einem  untergefd^Iagenen 
Beind)en  in  rafd)em  Sempo  öurd)  öie  3immer  rutfd)te  unö  fein 
filbernes  (Erompetd)en  blies." 

Das  toaren  £id]tblidie  in  £tnens  müt)feligem  Dafein,  öeffen  Sor= 
gen  gleid)  öarauf  toieöer  it)rc  Seele  fd)tDer  beörücfeteu.  „Da^  id) 
öas  tDunöer  erleben  unö  meine  örei  töölid)  Kranfeen  am 
£eben  toieöerfinöen  durfte",  fd)reibt  fie  meiner  RXutter  nad)  öer 
Hnfeunft  in  RTarienroöe,  „toirö  Dein  Uebeüolles  f)er3  gecoi^Iid)  auc^ 
mit  Danfe  gegen  (5ott  unö  mit  (Eeilnat)mc  für  uns  alle  betoegen! 
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Die  neunsigjäljrigc  Btutter  mar  tro^  ifjrcr  (Qualen  nod)  am  mun= 
tcrftcn,  meine  3uli€  fanö  id)  oicl  leiöenöer  unö  fdjtoerer  tjeimgc^ 
fud)t;  Huguftens  3u[tanö  ift  unö  bleibt  troftlos,  ot)ne  {}offnung  auf 
Befferung,  unö  kann  man  nur  3U  (Bott  öem  flnbarml)er3igen  f leljcn, 
iljre  £eiöen  3U  milöern,  3U  enöen!"  tüirklid)  [e^te  am  l.Hoüember 
1862  ein  fanfter  (loö  ifjrer  feit  \a\t  oier  3ai?r3e{}nten  ertragenen 
ITtartcr  ein  3iel,  unö  am  5.,  itjrem  (Beburtstage,  rouröe  [ie  be= 
cröigt,  genau  öen  Beftimmungen  gemä^,  öie  fie  cinft  in  öem  nad)= 
folgenöen  (Beöidjte  mit  öer  flufjdjrift  „£e^te  Bitte"  getroffen  Ijatte: 

IDenn  meines  fltems  legtet  ^aud)  entfdjtoanö, 
Das  iEttebiDcr&  meines  ^etßens  ftille  ftonb, 
Der  Körper,  6er  |o  mandje  QXual  erlitt, 
Um  ben  fid)  lange  (Eob  unö  £eben  ftritt. 
Dann  jeine  legten  Pfid)ten  abgetan  — 
Den  armen  Körper  rüt)rt  nidjt  roeiter  an! 
I}üIIt  tf)n  nur  jdjnell  in  einen  ITtantel  ein, 
tD  e  i  ^  laßt  öie  tDiege  feiner  Ru{)c  fein, 
Sdjmü&t  fie  mit  frifdjem  (Brün,  mit  Blumen  aus, 
Unö  tragt  fie  fröf)li(I)  f)eim  ins  ITTuttertjaus. 
Dort  mag  ein  blüf)enö  f)eitrer  Kinöerfd]rDarm, 
ITtit  Blicfeen  ot)nc  Sdjeu  unö  ol|ne  ^arm 
Dem  licbcnöcn  (Empfange  3U3ufef]'n 
fln  öer  getieimnisnollcn  Pforte  ftelj'n; 
Dod)   keiner   (Blodje   fdjroermutsDoUer   Klang 
UTacij  einem  lebensfroF)en  £}er3en  bang  — 
Hur  leife  gebet  Staub  öem  Staub  3urüc6; 
3um  ^immel  aber  f)ebet  euren  Blicö 
Unö  bittet  (Bott,  ba%  öer  cntflofj'nen  Seele 
Iltdit  feiner  £iebe  Hllerbarmung  fefjle! 

Die  „£e^te  Bitte"  trägt  öas  Datum  öes  8.  ITIär3  1832:  meljr 
öcnn  örei^ig  3al)rc  Ijatte  alfo  öie  Kranke  auf  öeren  Erfüllung 
toarten  muffen!  IDie  es  möglid)  toar,  fo  lange  öie  iljr  auferlegten 
5oItcrquaIen  3U  ertragen,  toüröen  roir  Raum  faffcn  können,  coenn 
uns  nid)t  öiefe  Seilen  at)nen  liefen,  öa^  öie  Hatur  „im  $d)mer3 
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aud}  if^r  IHcIo^ie  unö  Rcöe  gclaffen  fjattc,  öic  ticfftc  5ünc  itjrer 
Itot  3U  klagen".  Die  Bekcnntniffe,  benen  fic  entnommen  finö,  er= 
ftrecfeen  [id)  als  tEagebu^blätter  oon  iljrcr  Jugenö  bis  faft  3um 
2!oöe;  [ie  fpiegeln  iljr  innerstes  £eben  mit  feinen  Kämpfen  unö 
£eiöen  in  öid)teri[d)er  üerklärung  roieöer  unö  laffen  uns  einen 
J)aud)  öes  ftarken  (Beiftes  oerfpüren,  öen  öer  Did)ter  öer  „be3auber= 
Un  Rofe"  fd)on  an  öer  kaum  ertt»ad)fenen  Hugufte  roaljrgenommen 
^atte.  (Er  offenbart  fid)  ebenfo  öeutlid)  in  iljrem  tiefen  unö  feinen 
Haturgefüljle  roie  in  öem  unabläffigen  Bemütjen,  mit  iljrem  £oje 
nid)t  3u  Ijaöern,  unö  im  öer  glaubensfrot^en  3uDerfid)t  auf  (Bott, 
öer  fie  in  einem  befferen  3enfeits  für  alle  flngft  öes  3röifd)en  reid) 
entfd)äöigen  roirö.  3m  glüi^lid)ften  Einklänge  mit  öem  eölcn  (Bc= 
Ijalte  öer  (Beöid)te  fteljt  öeren  künftlerifd)  gefdjioffene  unö  abge= 
runöete  äußere  5oi^ni,  tDöljrenö  in  öem  IDoljIIaut  itjrer  Spra(^c 
öas  üorbilö  öer  großen  Didjter,  in  öeren  Bannkreife  fid)  fluguftens 
erfte  Kinötjeit  abgefpielt  tjatte,  unoerkennbar  3utage  tritt. 

Hn  Bemunöerern  iljres  (Talentes  l^atte  es  i^r  f(^on  bei  £eb3eiten 
ni^t  gefel)lt,  öod)  blieben  fie  auf  eine  kleine  3at)I  Don  Dertoanöten 
unö  5i^^u"öen  befd)ränkt,  öa  Hugufte  ungea^tet  alles  3ureöcns 
aus  übertriebener  Befd)eiöent)eit  nid)t  ju  beu3egen  toar,  öie  Der= 
öf.fentlid)ung  iljrer  (5eöi(^te  3U  geftattcn.  ITac^  it)rem  Hoöe  lie^ 
5rau  0.  Beaulieu  fie  ol)ne  3ögcrn  unter  öem  (Titel  „Hus  einem 
(Tagebud)e"  Ijerausgeben,^  öer  Beifall  aber,  öer  itjnen  ge3oIIt  rouröe, 
betDies,  öa^  es  aud)  au^erljalb  öes  engen  Kreifes  öer  (Entfdjiafenen 
keinestoegs  an  (Bemütern  fel)lte,  öie  öen  ernften  Klängen  itjres 
Pf  alters  3U  laufdjen  oermodjten.  $d)on  im  fluguft  1864  folgte  öer 
erften  Huf  läge  öes  kleinen  Banöes  eine  3tDeite,  unö  ©ftern  1865 
mu^te  eine  öritte  erfdjeinen.  Der  (Ertrag  touröe  im  Sinne  öer  Di(^= 
terin  öen  Hrmen  3ugetDenöet. 


Unteröcffen  toar  in  3uHcns  öüftere  Krankcn3cIIe  tnie  ein  tjeiterer 
Sonnenftrat)!  ein  (Bru^  oom  fernen  Süögeftaöc  öes  XTIittelmeeres 
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gedrungen,  b^n  König  Cuöroig  I.  oort  Baijcrn  iljr  fanöte.  Die  (Eile, 
in  öer  fie  einft  fein  gaftlid)es  ?}aus  in  Rom  oerlaffen,  I)atte  iljren 
gütigen  U)of)Itäter  nid)t  abgel^alten,  [ie  fpäter  nodjmds  öaijin  ein= 
3ula6cn.  (Eben[o  toar  fie  aud)  feiner  eölen  (BemaljUn  nid)t  aus 
öcm  (Beöäd)tnis  entf(f)tr»unöen,  toie  ein  (Erinnerungs3ei(f|en  an  nTün= 
d)en  beseugte,  öos  fie  1852  als  (5ef(f)enfe  an  öie  kranfee  Künftlerin 
gelangen  lie^.  Stoei  Jatjre  darauf  ftarb  Königin  Hitjerefe,  öer  König 
aber  erreid)te,  feit  1848  öer  Regierungsforgen  entljoben,  ein  tjoljes 
fliter.  Den  IDinter  1863/64  oerlebte  er  in  HIgier,  roo  iljn  öer  3u= 
fall  mit  Hmelie  d.  (£id)el  aus  Mifenac!)  unö  öeren  H^oi^ter  Rnna 
3ufammenfüt)rte.  3m  fjinblid&  auf  feine  Bejieljungen  3U  iljrem  Der= 
ftorbenen  Dater  (Bottfrieö  r».  (Egloffftein  unö  auf  öie  naije  X)er= 
roanötfd^aft  mit  3ulie  erbat  Hmelie  bei  öem  alten  F)errn  für  [idf 
unö  ii)re  H^odjter  eine  Huöien3,  öie  er  öen  "Damen  bereitwillig  ge= 
mä{)rte.  „J^eute  toaren  roir  nad)  4  Uljr  bcfofjlen,"  berid)tet  HmcIic 
öarüber  am  7.  3Q^uar  1864  nad)  RXarienroöe,  „unö  id)  eile  öer  ge- 
liebten 3ulie  mit3uteilen,  öafe  id)  il^ren  oerctjrten  König  ausneljmenö 
gut  ausfeljenö  für  feine  fiebenunöfieb3ig  3°^!^^  unö  fetjr  freunö» 
lidjen  Hnöenliens  für  fie,  toie  für  meinen  lieben  Dater  fanö,  öeffen 
fjanöbetoegungen  unö  Sprad)e  er  fogar  trefferiö  nad)mad)te.  Da  öer 
König  fetjr  fd)rDer  l^ört  unö  fctjr  oiel  fprid)t,  konnte 
id)  nur  in  liur3en  IDorten  3iili^'^s  öankbare  €rgebenl)eit  aus= 
fpred)en,  um  nur  3eit  3U  bel)alten,  non  il)ren  großen  £eiöen  unö 
(Entbel)rungen  etroas  met)r  3U  fagen,  roorüber  er  felbft  bann  fet)r 
tcilnel)menö  mand)erlei  fragte:  tooron  fie  Dor3Ügli(^  litte,  ob  fie 
nod)  5^euöe  an  öer  Kunft  l)abe,  ob  fie  aud)  noc^  malen  könne? 
Das  abgefd)loffene  £eben  beöauerte  er,  Dor3Üglid)  öas  (Entbet)ren 
öcs  Sufammenfeins  mit  Künftlern,  öes  (Benuffes  an  Kunfttrterken. 
Als  id)  ertDäl)nte,  toie  es  öie  glü&lid)fte  Erinnerung  öer  Künftlerin 
fei,  in  Rom  auf  Dilla  Blalta  l)aben  leben  3U  öürfen,  fagte  er:  3^/ 
id)  I)abc  fie  in  meinem  f^aufe  rDot)nen  laffen,  aber  erft  als  ic^ 
n  i  d)  t  öa  roar,  öcnn  fie  toar  fd)ön  unö  nod)  jung,  öas  l)äite  nid)t 
gut  getan;  grüben  Sie  fie  red)t  fel)r  üon  mir  unö  fagen  Sie  il)r 
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aud),  idj  Ijütte  i^r  einmal  gcfc^rlebcn,  es  ift  aber  fd|on  otelc  3al)re 
^cr,  öer  Brief  toäre  nad)  langer  3eit  toieöer  5U  mir  3urü*gefeom= 
mcn;  [ie  foll  öoc^  röiffen,  öa^  i  (^  i^r  gefd)rieben.  Don  feiner  merk= 
toüröigen  $ii\(iii  ift  öer  befte  Bcroeis,  öa^  er  fefjr  entbeljrt,  {)ier 
nid)t  öie  (Befelligkeit  3U  ftnöen,  toie  ooriges  3al)r  in  ni33a,  roo  er 
jeöen  flbenö  ausgetoefen  fei;  er  Ijoffe,  es  toeröe  Ijier  in  öen  näd)ften 
lDod)en  noc^  metjr  (Befellfdjaften  geben.  Bei  feiner  Saubl^eit  be= 
greife  id)  öiefe  £iebljaberei  nid)t  red)t.  V}at  er  öcnn  immer  eine 
gro^e  Balggefdjtoulft  mitten  auf  öer  Stirn  getrabt?  Unö  mit  öen 
falfd)en  3ät)nen  fdjeint  er  ebenfoDicI  Hot  3U  ^aben  als  roir,  öenn  er 
feaute  forttDöljrenö  öamit.  Aber  im  übrigen  fal)  er  feljr  gut  aus, 
liebt  aud)  nodj  ein  f(^Ied)tes  Spä^(^en  3U  machen;  er  fprad)  »om 
oerftorbenen  6ro^t}er3og,  öen  er  feljr  gut  gefunöen,  er3ät)Ite 
uns,  öerfelbe  tjobe  gro^e  S(^eu  oor  feinen  ruf[ifd)en  SdjrDÖgern  ge= 
tjabt,  fo  öa^,  als  (Bro^fürft  ITtidjael  einft  nad}  Kiffingen  ge= 
kommen  fei,  roo  öer  (5ro^t)er3og  au(^  war,  öiefe  Ankunft  beim 
(Bro^t)er3og  öen  (5cbrau(^  öes  Rakoc3t)  überflüffig  gemad)t  Ijabe! 
Dabei  Iäd)elte  er  Hnna  unö  mid|  t)öd)ft  oergnügt  an.  3d)  freue  midj 
öod),  it)n  gefprodjen  3U  Ijaben,  es  loirö  u}of)I  öas  ein3ige  IlTal  fein, 
benn  er  empfängt  eigentlich  nid)t,  öa  er  im  i}oteI  lebt." 

©ffenbor  fanö  jeöoc^,  einem  fpäteren  Sdjreiben  öer  So(^ter 
flmelies  an  £inen  3ufoIge,  Cuötoig  I.  (Befallen  an  öem  Dcrkefjr 
mit  öen  beiöen  Damen.  „Der  König",  er3ät)It  Sinna  d.  €id)el  öarin, 
„toar  fo  gnäöig,  uns  fdjon  meljrmals  auf3ufu(^en,  toobei  er  öann 
ieöesmal  mieöertjolt :  toer  tjätte  öas  geöadjt,  öa^  id)  öie  ?rod)ter 
unö  (Enkelin  meines  guten  €gIoffftein  I)ier  in  Afrika  kennen  lernen 
tDÜröe.  Seine  Untert)altung  ift  oft  etroas  tounöerlid),  unö  er  ):iat 
uns  bereits  mit  einer  Reil)e  oon  flneköotcn  unö  (Befd)id)td)en  rega= 
liert,  öenen  roirklid)  3Uü3eUen  aud)  öas  kleinfte  ITTäntcId)en  unö  öie 
leifefte  Derblümung  fet)Ite.  So  er3ät)Ite  er  uns  neulid)  oom  Prince 
öe  eigne,  öem  alles  erlaubt  geroefen  fei  unö  öer  unter  anöerm 
beim  IDiener  Kongreß  öen  König  ITtaj  oon  Bauern  einmal  öaöurc^ 
begrübt  l)ätte,  öa^  er  oon  hinten  an  iljn  t)erangetrcten  unö  it)n 
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tüd)tig  gekniffen  t)abc,  in  öen  (Teil,  auf  öcn  man  fid)  [e^t.  (Ein 
anöeres  ITIal  l]attc  er  öie  größte  Zü]t,  uns  öen  ab|d]eulid)en  üers 
3U  rc3itieren,  öen  (Boetf)c  einer  5i^äulein  Salomon  aus  Hamburg 
ins  Stamnibud]  gefd)rieben,  inöeffen  reiiollierte  er  [id)  öod)  nod) 
unö  oerfidjerte,  nein,  es  |'ei  öod)  nidjt  möglid].  HIs  er  oon  (Boetlje 
jprad),  Der[ud)te  id),  itjm  oon  öem  fdjönen  Porträt,  öos  (lante 
3uliens  pin[el  gefdjaffen,  3U  fagen;  aber  id)  fürdjte,  [0  laut  unö 
roieöertjolt  id)  es  ibm  audj  3ufd)rie,  er  hat  es  moljl  öod)  nidjt  Der= 
ftanöen.  Hur  öen  Hamen  öer  lieben  2^ante  ^att^  er  aufgefangen, 
unö  öaran  fenüpfte  er  öenn  gleid)  toleöer  [eine  (Er3äblung  Don  Rom, 
unö  [c^te  abermals  tyn^ü:  aber  erft  als  id)  loegging,  bot  id)  i{)r  öie 
Dilla  TTIalta  an,  nein,  nein,  öas  roüröe  [onft  3U  gefäl)rlid)  geroefen 
fein.  Sagen  Sie  mal,  roarum  I)at  fie  nid)t  gel)eiratet,  fie  voax  )o 
fd)ön  unö  liebensroüröig,  fie  mu^  ja  fet)r  oiele  Derel)rer  unö  Be= 
rocrber  gel)abt  t)aben?  Un3äI)Iige,  Der)id)erten  mir,  aber  öie  £iebe 
3ur  Kunft  kämpfte  mäd)tig  unö  überroiegenö  in  il)r  k." 

IDie  3U  erroarten,  toar  man  in  BTarienroöe  über  öie  nad)rid)ten 
aus  HIgier  fel)r  gcrüt)rt.  3ugleid)  mit  il)rem  Dan^e  öafür  lie^ 
3ulie  öen  Derroanöten  öurd)  £inen  öen  lDun|d)  übermitteln,  beim 
König  ein  neues  (Jremplar  [einer  (5eöid)te  für  fie  3U  erbitten,  öa 
il)r  öas  einft  in  ITIünd)en  oon  it)m  geroiömetc  abf)anöen  gekommen 
fei.  £uötr)ig  I.  röar  mittlerroeile  in  Trauer  oerfe^t  rooröen  öurd) 
öen  überrafd)enö  [d)nellen  tloö  feines  Sol)nes,  König  TlTaji= 
milians  II.,  am  10.  THär3  1864.  „(Er  erträgt  if)n  übrigens  mit 
großer  5'iff^^9"»  fcbi^cibt  5^^^  d.  (Eid)el  an  £ine,  „unö  beklagt 
nur  feinen  (Enkel,  öa{3  er  mit  ad)t3el)n  3Q^i-'ß"  ["^on  König  fein 
mü[[e.  (Er  [elbft  [euf3t  über  öie  Dielen  Briefe,  öie  er  erl)alten  unö 
6od)  faft  alle  [elbft  beantroorten  muffe;  aud)  unfer  (Bro^l)er3og  I)abe 
ge[d)rieben,  [el)r  artig,  aber  be[d)roerlid).  Dabei  bleibt  il)m  inöcs 
öod)  nod)  3eit,  (Beöid)te  3U  mad)en  über  öie  (Iin[amkeit  eines 
Königs  unö  [ogar  über  öie  £iebe.  3cb  t)offe,  [ie  oom  pa[tor  t)ier 
3u  bekommen,  öer  [ic  über[e^en  foll  für  öen  präfekten,  öem  [ie  öer 
König  [d)enkte.  Bei  öiefen  (Beöid)ten  geöad)te  id)  öcs  n)unfd)es  öer 
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lieben  3ulic,  unö  als  öer  König  toieöer  nacf)  it)r  frag,  konnte  icfj 
il)m  öenfelben  glü(ilid)  beibringen;  er  nal^m  es  freunölid)  auf  unö 
lie^  jid)  öie  Höreffe  in  fein  noti3bu(f}  fdjreiben;  feinen  Hamen 
toolle  er  gern  toieöer  [elbft  l)incin  fd)reiben,  nur  feeinen  Brief, 
fo  toie  er  nad)  Deutfcf)Ianö  feomme.  (Er  erroäljnte  aud)  6es  Bilöes 
öer  Königin  oon  2^^^^  \^^^  lobenö." 

3n  öer  ^at  oerga^  er  nidjt,  nad\  feiner  J}cimfeel)r  3uliens  Bitte 
3U  cntfpred)en;  \a,  tüiöer  (Ertoarten  begleitete  er  fogar  feine  (5e= 
öid^te  mit  öen  folgenöen  3eilen:  „{}od)gefd)ä^te  (Bröfin  3ulie!  f}ahe 
oon  öer  irod)ter  meines  guten  Bekannten,  öes  oereroigten  5teif)errn 
©ottfrieö  D.  (Egioffftein,  in  HIgier  erfatjren,  öa^  3I)nen  meine  ge= 
öru(feten  (Beöid)te  abtjanöen  gekommen,  unö  Sie  foldje  töieöer  3U 
befi^en  tDÜnfd)en.  (Beftern  öie  oier  Bänöe  erljalten,  beeile  id^  mid), 
fie  3I)nen  3U  fd)ic&en.  (Es  toar  in  Hfrika,  öa^  id)  $xan  d.  (Eidjel  unö 
öeren  Sod)ter  öas  Dergnügen  tjatte,  kennen  3U  lernen;  fal)  fie  nodj 
bei  meiner  (£infd)iffung.  HIgiers  Klima  toar  mir  £ebensbalfam, 
unö  allgemein  toirö  gefunöen,  öa^  mein  Husfetjen  es  3eigt.  (Eine 
angenefjme  (Erinnerung  ift  mir  öie  3t)rcr  Bekanntfd)aft;  es  roar 
auf  öer  Spanifd)en  lEreppe,  too  id)  Sie,  begegnenö,  3um  crften 
ITtale  fatj.  Sdjaöe,  öa^  Sie  I)oföame  rooren.  Si«  ujüröen  fonft  eine 
g  r  0  ^  e  lUalerirt  gemoröen  fein.  ®utes  Befinöen  3I)nen  tr)ünfd)cnö 

XTIünd)en,  24.  TITai  1864  3Ijr  u3ol)Igeneigter 

CuÖTDig. 

t)ertDed)fIung  3U  cermeiöen,  ift  auf  öie  Briefumfdjiäge  an  mic^ 
£uött)ig  I.  3U  fdjreiben." 


(Einige  HXonate  fpäter,  am  15.  ©ktober,  folgte  5i^au  d.  Beaulieu 
itjrer  füngften  O;od)ter  in  öas  (5rab.  Der  £aft  unö  öen  oielfältig^n 
Befd)tDeröen  itjrer  einunöneun3ig  3a^i^ß  [«^i^r  crliegenö,  Ijatte  au(^ 
fie  mit  Seljnfu^t  auf  öen  tEo6  geljarrt,  unö  felbft  öie  3ärtlid)fte 
Kinöesliebe  öurfte  fie  nid)t  in  öie  tDelt  3urüditDÜnfd)cn.  nid)tsöefto= 
roeniger  lie^  fie  il)re  beiöen  tröd)ter,  toie  £ine  meiner  ITTutter  am 
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(Tage  nad)  it^rem  I)infd)eiöcn  f(^rieb,  „in  öcrt  un[äglid)ften  Sdjmer^ 
3cn  3urü(fe,  Hoc^  Dcrmag  td)",  fuljr  fie  fort,  „öies  (Befd)i(^  nid)t  3U 
fa[fen,  3U  begreifen,  oermag  mid/  nur  mit  öem  (Beöanfeen  3U 
tröften,  ba^  (Bottes  (Bnaöe  uns  fd)nell  mit  irjr  roieöer  oercinigcn 
toeröe,  unö  bin  öem  Zehm  gan3  abgeftorben,  Hd),  unö  meine  arme 
3ulie,  rt)ie  [oll  fie  öas  Dafein  ertragen?" 

(Bro^e  Sorge  bereitete  öen  beiöen  SdjtDeftern  bei  iljrer  traurigen 
feörperlid)en  unö  [eelifdjen  üerfaffung  öer  (Beöanfee,  fid)  für  öen 
feur3en  Reft  itjres  £ebens  oielleidjt  nod)  nad)  einem  anöeren  lDol)n= 
ort  umfel)en  3U  muffen;  es  röar  itjnen  öaljer  tro^  aller  iljrem 
Klofter  anljaftenöen  Blängcl  eine  tootjre  Beruljigung,  3U  erfatjren, 
öa^  fie  es  nid)t  3U  oerlaffcn  brauchten.  „Die  überrafdjenöe  unö 
ftets  unbegreiflidje  (bnabe  öes  tjulöoollen  Königs",  teilt  £ine  am 
7.  De3ember  meiner  Htutter  mit,  „Ijat  uns  0 1)  n  e  Bitte  unö  $üx^ 
bitte  Don  uns  erljalten  3U  ^aben,  öie  5ortöauer  öes  t)ie[igen  Hufent= 
tjaltes  nebft  allen  Prärogatioen  erteilen  laffen."  . . .  „fld),  meine 
IKatljilöe!  3e  meljr  3eit  über  öas  Hbleben  öer  geliebteften  ITTutter 
l)inget)t,  je  metjr  erl)öl)t  fic^  öer  Sd)mer3,  unö  öes  Königs  (Bnaöe 
für  öie  armen  Ijeimatlofen  Sd)tDeftern  Ijat  fie  Dor  allem  öamit  ge= 
fegnet,  öa^  fie  in  öer  Ilälje  öes  (Brabes  öer  Dielgeliebten,  unö  in 
öer  fü^en  J^offnung  leben  können,  b  a  l  ö  an  öcrcn  Seite  jur  Rutje 
gelegt  3U  roeröen!" 

3e  tiefer  fie  öen  neuen  £}ulöbetDeis  öes  £anöest)errn  empfanöen, 
öer  öe[fen  £}er3en  3U  fo  l)oljer  dljre  geret(^te,  öefto  aufridjtiger  be= 
trauerten  fie  feinen  unö  feines  J)aufes  5^11  ^^  l*^^^  1866.  Hller= 
öings  konnten  fie  (Beorg  V.  oon  St^ulö  nid)t  freifpredjen,  toie  feljr 
fie  aud)  öem  (Einflu[fe  feines  feörperlidjen  (Bebrec^ens  auf  öen  Don 
iljm  in  öer  $d)i(^falsftunöe  gefaxten  oertjängnisöollen  (Entfd)lu^ 
Redjnung  tragen  mod)ten.  „®bglei^  roir  treue  Preußen  finö," 
fd)reibt  £ine  meiner  ITtutter  am  20.  Huguft  1866,  „fo  ift  unfre  fln= 
l^änglid)lieit  unö  Dankbarkeit  für  öas  1}  i  e  f  i  g  e  Königspaar  öod) 
3U  innig,  um  nid)t  oon  öem  Sd)mer3  oernidjtet  3U  fein,  öer  infolge 
öer  unbegreiflid)en  Jjanölungen  öes  Königs  öie  gän3lid)e  Dernid)= 
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tung  feiner  S^i'^He  l)erbeifüt)rte  unö  öie  Königin  [otoie  öen  teuern 
Kronprin3en  gans  unglü&Iid)  mad)te." 

3f}r  unö  3ulicns  ferneres  £eben  tDuröe  übrigens  öurd)  öie  Kata= 
ftroplje  öes  tDelfenljaufes  nid)t  berüljrt.  „löir  finö  nun  glü(felid)er= 
toeife  aud)  je^t  gefidjert  rooröen,"  teilt  £ine  am  26.  S^bruar  1867 
meiner  HTutter  mit,  „unö  toirö  keine  änöerung  in  unferm  l)iefigen 
Hufentljalt  eintreten,  roeil  König  IDilljelm  es  uns  erljaltcn  toill, 
xoas  König  (Beorg  oerlieljen.  Die  liebe  Königin  flugufta  Ijat  uns 
öicfe  Beruljigung  oermittelt  unö  Derfd)afft,  toas  für  unfre  legten 
(Tage  f  e  tj  r  r>icl  IDert  l)at." 

tDic  peinlid)  öas  Hufgeljen  f)annoDers  im  preufeifd)en  Staat  unö 
öie  (Entttjronung  öer  na^m  Derroanöten  öie  Königin  berüljrte,  ift 
bekannt.  Den  IDiöerrDillen  öer  Sdjtoefter  öagegen  teilte  niemanö 
entfd)ieöener  als  (5roöt)er3og  €arl  Hleyanöer,  öem  es  überijaupt 
fdjroer  genug  fiel,  fid)  in  öie  öurd)  öen  öeutfdjen  Krieg  gefdjaffene 
£age  öer  Dinge  3U  finöen.  Bei  öer  Befd)ränkung  öer  bisljer  aus= 
geübten  SouDeränitätsred)te,  öie  aud)  er  mit  öem  €intritt  in  öen 
nor6öeutfd)en  Bunö  fid)  gefallen  laffen  mu^te,  ift  öies  roo{)I  ju 
begreifen,  tüar  öod)  felbft  eine  fo  treue  Hni)ängerin  H)iII)eIms  I. 
tnie  meine  (Bro^mutter  3fabelle,  öie,  tro^  il)res  t)oI)en  Hlters  nod) 
körperlid)  rüftig  unö  geiftig  frifd),  fid)  feiner  Siege  über  bas  nad) 
il)ren  IDorten  „faule,  perfiöe  ©fterreid)"  aufrid)tig  gefreut  l)atte, 
l)interl)er  über  öie  Husnü^ung  öer  errungenen  €rfoIge  unö  öas 
Huftreten  Preußens  fel)r  entrüftet.  (Erft  öurd)  eine  pcrfönlid)e  Be= 
gegnung  mit  öem  ritterlid)en  nionard)en  im  I)erbft  1867  touröe 
fie  roißöer  einigermaßen  befänftigt.  „3d)  t)abe",  bemerkt  fie  in 
einem  Brief  an  £ine  oom  14.  ©ktober,  „öie  beroegten  (Tage  öer  fil= 
bcrnen  J)od)3eit  unferer  {)errfd)aften  gut  überftanöen  —  unö  t)abe 
aud)  nur  oon  meinem  (Bdäiiien  aus  mand)e  5T^2uöe  get)abt,  unter 
anöerm  öen  Befud)  öes  Königs  oon  Preußen,  einfad)  unö  gut  toie 
id)  i!)n  ftets  gekannt.  Seine  perfönlid)keit  oerföl)nt  gan3  mit  allem, 
toas  feine  (BetDalttötigkeit  Bitteres  im  (Bemüt  eriDe^te  gegen  3t)n! 
Da^  er  uns  unfern  Rock  nimmt"  —  öie  I)iftorifd)e  grüne  Uniform 
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aus  €arl  Hugufts  Seit  —  „bleibt  mir  ein  bitterer  nod)  3U  Der= 
ruinöenöer  S(f)mer3  —  unö  öod)  milöerte  er  aud)  öieje  (Jmpfinöung. 
3d)  füljle  mid)  in  eine  anöere  IDelt  oerfe^t  unö  toill  es  ertragen, 
bis  mid)  (Bott  erlöft  mit  Ergebung  in  [einen  lOiIIen."io 

üiefe  Seilen  geben  öer  damals  in  IDeimar  I)errfd|enöen  Stim= 
mung  ebenfo  öeutlid)  Husöru(i  roie  öie  flntraort,  öie  darl  HIe= 
yanöer  adit  TlXonate  3UDor  Cinen  auf  ein  $d)reiben  aus  Hnla| 
öes  (Beburtstages  feiner  Dereroigten  lUutter  erteilt  ijatte: 

IDeimar,  öen  1 7. 5ebruar  1 867 
tUit  beroegtern  I)er3en,  meine  teure  5^ßun6in,  tjabe  id)  geftcrn 
3I)ren  Brief  gelefen,  mit  tiefer  (Jmpfinöung  antroorte  id)  3t)nen 
tjeute.  3t)nen  braud]e  id)  nid)t  erft  3U  erklären,  roesljalb  id)  mid) 
fo  ergriffen  fül)le,  finö  Sie  es  öod),  öie  für  öen  16.  S^^i^uar 
mir  gefd)rieben!  Hbcr,  tocnn  Sie  ebenöesl)alb  aud)  fd)on  toiffen 
mögen,  öaJ3  Sie  mir  5^^^^^^  gemad)t  liah^n,  [0  Ia[fen  Sie  mid)  ge= 
toi^  öennod),  ja  geraöe  öesroegen,  öas  fd)on  (Beraubte  u)ieöerl)oIen, 
öcnn  für  S^^^^uöe  öanlien  3U  können,  bereitet  neuen  (Benu^!  Sie 
t)aben  Redit,  roenn  Sie  in  (Erinnerung  jenes  Datums  oon  ,unfterb^ 
Iid)er  £iebe'  [pred]en,  öenn  fie  kann  aud)  nid)t  Dergei)en.  Dies 
Bercu^tfein  tDäd)ft  mit  öem  Bedürfnis  nad)  il)r;  öiefes  le^tere  aber 
fteigt,  je  mel)r  öie  IDogen  öes  £ebens  fid)  I)eben.  Huf  öiefen  nun 
jd)U3ebt  öie  Sid)erl)eit  öes  glückfeligen,  frieölid)en  3enfeits  roie  öas 
Sd)iff,  in  öem  rcir  tDobl  fal)ren.  Diefe  Sid)erbeit  ift  mir  immer 
toieöer  überkommen,  toenn  meine  Seele  jet)r  gelitten,  öas  aber 
I)abe  id]  gelernt,  [eitöem  jenes  Datum  mir  eins  öer  (Erinnerung 
getDoröen.  preifen  toir  inöeffen  (Bottes  (Bnaöe,  öaß  er  uns  ^tnt 
Dorausget)en  lie^,  öcnn  toas  l)ätte  f  i  e  gelitten,  toärc  öies  nid)t 
gefd)el)en,  toas  toüröe  fie  je^t  leiöen!  Daneben  bin  id),  öies  können 
Sie  mir  glauben,  in  fortiiiät)renöem  Derkel)r  mit  i{)r;  öas  £efen 
3at)IIofer  Briefe,  öas  jtete  Begegnen  it)rer  Spur  in  öer  alltäglid)en 
Tätigkeit  meiner  Stellung  geftalten  öiefen  üerket)r  öes  (Beiftes  unö 
öes  !)cr3ens  fei)r  Iebl)aft.  (Er  ijt  es,  unö  öer  mit  öen  anöern  großen 
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(Beiftern,  öic  XDcimar  angeljören  —  id)  nenne  befonöers  (Boettje  — , 
öcr  mld)  in  öer  fortgefe^ten  Prüfung  öiefer  3eit  aufri(f)tet  unö 
crfrifd]t.  (Es  ijt  öies  für  mid)  eine  iDaljre  (5na6e  (Bottes.  3d)  6arf 
jagen,  ba^  es  mir  ein  (Benu^  ift,  tro^  öer  mid)  umgebenöen  Sd)tr)ie= 
rigkeiten  3U  toalten,  3U  föröern,  3U  Der{d)önern! 

3bre  treue  Hnl)änglid)feeit  coirö  3I]nen  erklären,  roest)alb  id) 
fo  tDeit[d)tDeifig  über  mid)  felbft  [pred)e,  unö  toirö  mid)  entfd)ul= 
öigen.  3e^t  aber  von  ettoas  anöerem:  S^-  ^-  ®oett)e  ift  für  öiefen 
IDinter  f)ier,  toie  einft,  öos  Zentrum  eines  roedjfelnöen  Kreifes  Don 
5reunöen  unö  S^^ß'^^ö^'i-  ^^"  oerlie^  foeben  öie  Priorin  d.  pog= 
toifd)/!  3u  il)ren  Pflichten  nad)  Sd)Iesroig  3urückkel)renö.  IDalter 
i\t  mel)r  als  je  in  Iebl)afteftem  üerkel)r  mit  mir,  (Butes  unö  Sd)önes 
föröernö;  IDoIf  leiöenö  3tDar,  aber  mit  3ntereffe  l)ier  anroefenö, 
roirö  l)offentIid)  fid)  l)ier  fejfeln  lajfen.  3n  iF)ren,  [a  in  allen  Kreifen 
l)err[d)t  neben  öem  UnDermeiölid)cn  öer  Seiteinörücke  öennod)  ileil= 
nal)me  an  öer  oielfältigen  (Entmi&elung  l)iefiger  (Tätigkeit.  Das 
lUujeum  fteigt  empor,  öurd)  fd)önc  Sormen  3U  fd)önem  3nl)alt  ein= 
laöenö;  ein  neuer  Staötteil  mit  Parkanlagen  beginnt  [id)  um  öas= 
felbe  3U  fd)lie^en.  preller  überrafd)t  öie  öenkenöe  unö  füt)lenöe 
U)elt  öurd)  immer  jd)önere  5i^esken  für  öas  IHu[eum,  (Benelli  öurd) 
immer  poetifd)ere  Sd)öpfungen  [eines  (Benins;  öie  Kun[t[d)ule  ent= 
[enöet  t)ortrefflid)e  IDerke  in  entgegenge[e^ter  Rid)tung,  öer  rea= 
li[ti[d)en,  um  öies  ITIoöemort  öer  Seit  3U  gebraud)en.  Sie  u)irö  in 
öen  Reformationsbilöern  für  öie  IDartburg  ein  errDÜn[d)tes  $db 
öer  (Tätigkeit  finöen.  Daneben  i[t  öas  n;i)eater  [einen  Überliefe^ 
rungen  gcmä^  gepflegt,  öie  Singakaöemie  I)ier  liefert  [el)r  (Beöie= 
genes  unö  toetteifert  mit  öen  akaöemi[d)en  Kon3erten  3U  3^i^Q 
öurd)  proöuktion  öes  Be[ten  aus  Dergangenl)eit  unö  (Begenroart. 

Dies  märe  eine  röeimari[d)e  Ski33e.  Dielleid)t  [agt  mir  öie  5reun= 
öin,  ob  [ie  il)r,  ob  [ie  öer  teuern  Sd)rDe[ter  gefallen  unö  tDeiter= 
geflod)ten  i[t  öas  alte  unö  um  [0  fe[tere  Banö  treuer  5i-"sunö[d)aft, 

mit  öer  id)  bleibe  öer  Hlte 

darl  Hlejanber 
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Den  Befcfjeiö,  btn  er  auf  öiefe  S^^Q^  ertjalten  roüröe,  konnte 
öer  ©roöl)er3og  letdjt  Dorausfcljen.  tDaren  öod)  gute  nad)vid)tcn 
von  iljren  £ieben  in  öer  5^^"^  öas  ein3ige,  was  öen  öüfteren  $pät= 
l)erb[ttag,  öem  £incns  Zthen  gltd),  nod)  ettoas  auf3ul)ellen  oermo^te. 
„Könntcft  Du  mir  öod)  (Erfreulid)es  über  (Eud)  fagen",  rief  fie  in 
einem  Brief  an  meine  tlXutter  aus,  „unö  öaöurd)  mein  f}tx^  cr= 
frifd)en!  (Bern  möd)te  id)  aud)  Dir  Unterl)altenöes  mitteilen,  tnenn 
unfre  traurige  £age,  unfue  (Einfamfeeit  unö  alles  Betrübenöe,  toas 
fid)  ereignet,  mid)  nid)t  gan3  unfäl)ig  öa3u  mad)te."  (Eine  beftänöig 
nagenöe  Sorge  toar  für  fie  öie  allmäl)lid)  3ur  lDa[fer[ud)t  fid)  ent= 
tüi&elnöe,  immer  ft^roerer  toeröenöe  Kranht)eit  öer  Sdjoiefter.  „3u= 
liens  3at)nofe  unö  troftlofe  £eiöen  Dermöd)te  id)  Dir  nid)t  3U  [d)il= 
öern,"  klagt  [ie  öer  jüngeren  Derroanöten  unö  5reunöin  am  29.  De= 
3ember  1867,  „unö  öaß  id)  fogar  oon  it)r  getrennt  fein  mu^,  feit 
einigen  tDod)en  fie  nid)t  fet)en  öurfte,  töeil  öas  Spred)en  ii)re  (Er= 
ftidfeung  fo  gefät)rlid)  ert)öf)t,  kann  Dir  einen  kleinen  Blick  in  unfre 
Suftänöe  Derfd)affen.  Der  Hr3t  l)at  es  mir  3ur  Pflid)t  gemad)t, 
meine  3^^^^  'i^t  3U  befuc^en,  unö  fo  roirö  mein  körperlid)es  £ci= 
öen,  roas  öurd)  (5id)t  mid)  fo  quält,  noc^  öurd)  geiftige  $d)mcr3en 
Derfd)limmert." 

Unter  fold)en  Umjtänöen  öurfte  fie  natürlid)  nid)t  mel)r  öatan 
öenken,  öern  Stiftskonoent  in  Hürnberg  perfönlid)  bei3utDol)nen; 
öie  (5efd)äfte  öer  äbtiffin  aber  Don  IlTarienroöe  aus  3U  fül)ren, 
konnte  fie  fid)  gleid)U)obl  nid)t  oerfagen,  toie  fdjroer  es  aud)  il)ren 
gid)tgefd)tDollenen  {^önöen  oft  fallen  mod)te,  öie  $ebti:  3U  fütjren. 
Überl)aupt  toar  fie  nod)  immer  eine  fleißige  Brieffd)reiberin  unö 
l)atte  fid)  au^eröem  eine  (Eigenfd)aft  betDal)rt,  öurd)  öie  fie  fid) 
fd)on  in  öer  3^92^x0  oiele  5^^iiTiöe  gemad)t  l)atte,  öie  £uft  am 
$d)enken.  Der  Senöungen  oon  H^ante  £ine  toei^  id)  mid)  aus  meiner 
Kinöl)eit  genau  3U  erinnern:  koftbar  roaren  il)rc  (Baben  nid)t,  aber 
alle  tDol)l  überlegt  unö  mit  liebeooller  Sorgfalt  ausgeu^äljlt.  So 
erl)iclt  id)  non  i^r  nod)  3U  lDeit)nad)ten  1867  einen,  toie  id)  mid) 
öamals  ausörücfete,  „fcl)r  D3unöerfd)önen"  feuerroten  5lcitterfd)al  unö 

f.  lEgloffitein,  flltrocimar  öl 
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au^eröcmöas  „Sittcnbüd)lcin",einc  Bilöerf ibel  mit  dien  möglid)en 
[cl)r  bet)er3igensii)ertcn  guten  £el)rcn  in  Profa  unö  inöerfen,  3.  B.: 

5lei&  unb  (Drönung  folljt  6u  üben, 
Dann  voxib   icbcrmann  öid)   Heben; 
ober: 

fjänbe  roafdjen,  Kleiber  jd)onen, 
Dicnfte  Iei|ten,  5t2""ö|<^oft  Iof)ncn, 

IDajfer   trinken,   Sd)iDar3brot   effen 

(Brüblc  nidjl  im  Iläsdien! 
unö  öergleid)en  mcljr. 

Der  folgenöe  Sommer  brad)tc  öer  eljrtDÜröigen  Bifrfjofsftaöt  E)iU 
öesl)eim  öen  Bcfud)  iljres  neuen  £anöesi)errn  IDiltjcIms  I.  Die 
greifen  Berooljnerinnen  oon  IKarienroöe  liefen  öie  (Belegent)eit  nid)t 
Dorübergci)en,  öcm  König,  öcm  fie,  coic  toir  roiffcn,  aus  feiner  3u= 
genö  com  tt)eimarif({)en  E)ofc  I)er  tDoI)I  begannt  tüaren,  brieflid) 
il)ren  Dank  für  öas  iljnen  gctoäljrte  flfr)I  Öar3ubringen,  3ugleid)  mit 
I)er3lid)cn  SegenstDÜnfd)cn  für  öas  fernere  (Beiingen  öes  fo  glü(fe= 
lid)  begonnenen  IDerkes  öer  (Einigung  öes  öeutfd)en  Daterlanöes. 
Seine  Hntroort  auf  öiefe  ^ulöigung  ift  als  poIitifd)es  Bekenntnis 
nod)  je^t  üon  3ntereffe.  Tllöge  fie  öesljalb  Ijier  itjre  Stelle  finöen. 

Babelsberg,  10. 3uli  1868 
(Bnäöigfte  (Bräf innen! 

Sie  können  leidjt  öenfeen,  mit  u}eI(J)em  Danfegefüljl  id)  jljre  3u= 
fdjrift  Dom  22.  oorigen  ITIonats  auf  öer  Durd)reife  öurdj  l)ilöes= 
l)eim  eri}ielt!  IDeld)  fdjöne  öergangenl^eit  knüpft  fid)  an  3I)re  per= 
fönen  unö  3I)re  Hamen !  IDie  nerönöert  finö  öte  3eiten !  Die  tDünfdje, 
rDeId)e  Sie  mir  ausfpred)en  3um  (Beiingen  öes  großen  Unternel)^ 
mens,  öas  (Bott  mir  auferlegt  ijat,  finö  mir  teuer  unö  erfreulid). 
S  i  d)  1 1  i  d)  Ijatte  1866  öen  (Bruno  3U  öiefem  Unterneljmen  legen 
u)  0  1 1  e  n  ,  id)  geI)ord)te.  IDeld)  fd^toere  flugenbli(£e  id)  oor  unö 
nad)  jenem  mir  aufgeörängten  Kriege  oerlebte,  kann  nie^ 
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manö  mir  nadjfütjlen,  unö  mein  (Erfdjeincn  in  öcm  £anöe,  öas 
Sic  betDol)nen,  ri^  in  mir  mand)e  tüunöc  auf,  öcnn  mein  t)er3  toei^ 
ni(f)ts  Don  öem,  roas  mein  (Beroiffen  mir  aufnötigte  unö  öic  Pflid)t 
oerlangte. 
Hodjmals  taufcnö  Dank  für  3t)re  fo  töerte  (Erinnerung! 

3t)r  treu  ergebener  König  IDiltjelm 

Des  königlid)en  !)anöfd)reibens  öurfte  £ine  fid)  leiöer  nid)t  meljr 
erfreuen,  öenn  als  es  eintraf,  toar  [ie  fd)roer  erkrankt  unö  nid]t 
meljr  imftanöe,  öanon  Kenntnis  3U  neljmen.  din  Karbunkel  {]atte 
jidj  in  it)rem  (Benidfe  gebilöet,  öer  itjre  Umgebung  oon  Hnfang  an 
mit  ernfter  Sorge  für  it)r  £eben  erfüllte.  Drei  lDo(f)en  hxaditQ  fic 
meljr  fdjtummernö  als  tDad)enö  3U,  am  16.  3uli  mittags  entfd)Iief 
fie  nad)  [d)toerem,  aber  kur3em  Kampfe.  Da  öer  Hr3t  aud)  bei  iljr 
b^n  Beginn  öer  Bruftroajferfudjt  feftgeftellt  Ijatte,  öurfte  man  öie 
Befdjieunigung  it^res  Hoöes  öurd)  öas  bösartige  (Befdjröür  nod)  als 
eine  gnööige  $ügung  öes  Sdjicfefals  betrad)ten,  tro^  aller  $d)mer3en, 
öie  es  it)r  Derurfad)t  ):iahtn  mod)te. 

IDie  tief  meine  (Eltern  £inens  I}infd)eiöen  beklagten,  braud)e  id) 
kaum  t)erDor3uI]eben.  Die  Kunöe  öaoon  jäumte  meine  TRutter  nid)t, 
an  eine  mit  iljr  felbft  innig  befreunöete  alte  Bekannte  öer  t)er=> 
blidjenen  gelangen  3U  laffen,  öie  füngfte  (Eod)ter  Sdjillers,  (Emilie 
Don  (Bleid)en=Ru^u)urm,  öie  jene  in  iljren  Briefen  öfters  als  „öen 
£iebling  ilirer  3ugcnö"  freunölid)  ertDöljnt  Ijatte.  IDie  lebl^aft  iljre 
Zuneigung  oon  öer  (Bleidjen  erroiöert  touröc,  la)[en  öie  lüorte  er^^ 
kennen,  mit  öenen  [ie  in  öie  Qlrauer  meiner  Hlutter  einstimmte. 
„Unfre  geliebte  (Bräfin  £ine  l)at  alfo  geenöet,"  erroiöert  fie  il)r, 
„öicfes  UcbenstDÜröige,  tiefe  (Bemüt,  fo  erfüllt  oon  allem  (Jölen, 
Ejoljen!  XDo\)l  iljr,  öie  nun  öiefes  dröenlos  befdjloffen,  toas  il)r  man= 
d)es  Sd)roere,  S;ief[d)mer3lid)e  gebradjt,  aber  aud)  oiel  Segen  im 
gottergebenen  <5emüt.  (Ein  lieber  ®eöanke  i[t  es  mir,  öa^  fie  mid) 
liebte,  oon  3ii9<^^ö  an  l)ing  id)  mit  Derel)rung,  mit  £iebc  unb 
Betounöerung  an  öiefer  I)inrei^enö  liebenstoüröigen  (Beftalt  unö 
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fd)tDärmtc  in  [zntn  Sagen  für  fic  fo  rcd)t  mit  jugcnölic^cr  f)in= 
gebung!" 

Aus  öem  (Bcfagtcn  lä^t  fid)  entneljmen,  roas  Cinens  Soö  für  öie 
allein  3urüÄgebIiebene  3ulie  beöeutete.  „Unö  öod)",  ocrjidjcrt  öiefs 
in  einem  batö  nad)  öem  traurigen  (Ereignis  itjrer  Dienerin  öi^= 
tierten  Briefe,  „fteigcn  täglid)  tjei^e  Dankgebete  von  mir  3U  (Bott 
öem  J^errn  empor,  öa^  er  es  mit  öer  geliebten  Sd)U)efter  [0  gndöig 
gemalt  unö  fic  oor  einer  noc^  oiel  fd^toereren  Kranfeljcit  beroaljrt 
\)at,  öie  fie  Dielleidjt  no^  jaljrelang  an  öas  £ager  gefeffelt  unö  öen 
fd)trterften  £eiöen  preisgegeben  t)ätte."  IDeId)en  djualen  fie  bei 
längerem  £eben  entgegengegangen  ujöre,  konnte  2^\\t  nad)  öenen, 
öie  fie  felbft  eröulöen  mu^te,  am  beften  ermeffen. 

Da^  \i}x  eine  feit  Dielen  3af)i^ßfi  befreunöete  E^ausgenoffin,  öie 
flmtsrötin  tlTeier,  als  treue  Pflegerin  3ur  Seite  ftanö,  mar  für  fie 
in  il]rcr  ^ilflofcn  £agc  ein  Sroft,  für  öie  üerroanöten  aber  eine 
gro^e  Berutjigung.  (Einer  unter  iljnen,  (Braf  5tieörid)  £eopoIö  €g= 
toffftein,  öer  Soljn  iljres  Stiefbruöers,  fdjrieb  mir  über  ein  3u= 
f ammenfein  mit  it)r  im  Huguft  1868:  „(Tonte  3ulie  mar  bei  meinem 
Befudje  fdjon  oon  öer  n)af[erfud)t  fet)r  geplagt  unö  konnte  nid)t 
meijr  liegen,  oerbradjte  dag  unö  Hadjt  in  einem  £e{)nftul)l.  (Broten 
(EinöruÄ  Ijat  auf  mid)  gemadjt,  roas  fie  mir  3ule^t  fagte.  3t)r  gan3es 
Z^h^n  fei  ein  oerfetjltes  geroefen.  (Einmal  t)abc  fie  oor  öer  U)aI)I 
geftanöen  3roifd)en  öer  (Eije  (unter  iljren  3aI)Ireid)en  Beroerbern 
meinte  fie  roofjl  öen  Baron  Dad)enl)aufen)  unö  öer  Kunft.  3n  öer 
le^tcren  l^aht  fie  es  nur  3ur  Dilettantin  gebradjt,  fie  ijättt  öodj 
Ijeiraten  folten,  öenn  nun  ftetje  fie  gan3  oereinfamt  im  £eben  öa!" 

Don  öeffen  Siele  roar  fie  öamals  nic^t  meljr  roeit  entfernt,  flm 
15. 3anuar  1869,  fed)s  TTTonate  nad)  £ine,  Ivau^te  aud)  fie  iljre 
Seele  aus.  3l)r  müöer  £eib  fanö  feine  le^te  Rutjeftötte  auf  öem 
füllen,  ftimmungsDoIIen  5rieö{)ofe  Don  ITlarienroöe  an  öer  Seite 
öer  ITTutter  unö  öer  Sdjroeftern. 


Hnmcrkungen 

DD.  fl.  beöcutct  IDeimarcr  (Sopf)icn=)  Ausgabe  Don  (Eoctlics  IDerlen 

(Erftes  Buc^ 

1 

\.  3n  bcm  flufja^:  (Ein  Kinb  bes  ad)t3ct)nten  3af}tf)unberts.  3u9cnö= 
erinncrungcn  bcr  (Bräfin  £}cnriette  (Egloffjtcin.  Dcutfd)e  Runöjcf]au,  Dc= 
3cmber  1919  bis  5ebruar  1920.  (Et  Hegt  öer  nadjfolgcnben  Darfteilung 
il)rer  3u9enb3eit  3ugrunbe.  2.  BcQuIieu=]Ttarconnai),  Hnna  flmaUa, 

«larl  flugujt  unb  ber  mim|ter  ü.  $x\t]i\,  IDcimar  1874,  S.  221  ff. 
Dcrf.,  (Boetl)es  Cour  b'amour,  (Boctlic=3atirt>ud)  VI  S.  59  ff.  3.  ©ott» 
lob  D.  (E.,   f^cnricttcns   Bruber.  4.  Dcrmutlid)   5ricbrtd)   J^ilbcbranb 

oon  (Einficbcl,  bcr  bekannte  (Benoffe  bcs  tDcimarifdjen  Did)terF!rcifcs 
(1750—1828).  5.  tDot)l    Srau    d.  (lettau.  6.  Caroline    v.d., 

(Bottlobs    (Batttn.  7.  Der    älteftc,    IHajoratsficrr    in    (Egloffjtcin. 

8.  Kammerrätin  Craqen,  geb.  Ceocau,  $xau  bcs  Banht}crrn  unb  preufe. 
Konfuls  flug.  tDilt}.  (Irat)en  in  £cip3ig,  eine,  toic  es  fdjeint,  galante 
Dame,  5^^""^^"  '^^'fl  flugufts  in  ben  neun3tger  3flf)ten.  9-  (Boetf)c. 

10.  Ko^ebue.  X\.  Kid)t  feft3uftellen.  t2.  Bcaulieu.  13.  flb= 

gebrucfet  Deutfdic  Runbfd)au,  $ebruar  1920  S.  290.  X^.  (Erbprin3 

Carl    5riebrid)    unb    (Brogfürftin    TUaria    paulorona.  ^5.  (Bottfrieb 

0.  Cglofffteins  (Battin.  \b.  Ceibar3t  Dr.  f\.  X7.  I^ofbamc   Cuifc 

p.  (B.   (1747—1807).  18.   5r.  f}ilb.  0.  (E.  19.  Cuife  0.  Kn.,   Carl 

£ubrDig    d.  Kn.s    (Battin.  20.    Den    Kammerfrauen    ber    t}cr3ogin. 

21.  Dr.  St.,  fjofmebihus.  22.  flugujt  Sriebrid)  Carl  $rl]r.  o.  5.,  £anb= 
jd)aftsbirefttor.  23.  3eani^ette  (Bräfin  Cgioffjtein,  t^enriettens  3tDeitc 

Codjtcr.  24.  Sricbertlte  o.  Riebcjcl,  Jjofbamc.  25.  3jabcIIe  Walb^ 

ncr  o.  5reunbjtein;   ausfül}rlid)er   über   jie  rocitcr   unten.  26.  ücr« 

mutltd)  fllbertinc   flugujtc  v.  Staff,   fjofbame. 


1.  näfjcrcs    über    feinen    bomaligen    üerfecl^r    in    ITtisburg    unb    ben 
bortigen    jninncI]of    in    ben    „Beiträgen    3U    flugujt    Kejtncrs    Ccbens» 
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gcfd)td)te"  oon  flnna  IDcnblanö,  f^annoocrfd^e  (Befd)td)tsblättcr,  3t)ggc 
1914  u.  1917.  Dgl.  Kejtner=Köd)Iin,  BrteftDedjfel  3tDifd)en  Hugujt  K. 
unb  feinet  Sd)tDeftct   Ctjarlottc.   Strasburg   1904,  Regijter.  2.  BeU 

träge  1917,  S.  58.  Dgl.  Kcjtner=Köd}Iiii,  S.  58;  a.a.Q).  $.8  dtjatafete. 
rijtih  3ulic"s.  3.  Ungebrudtt;  mir  gütigjt  mitgeteilt  Don  5rl.  flnna 

IDcnblanb.  4.  Carl  Hugufts  lEodjter  (1786—1816).  5.  Die  Um= 

gegenb  Don  £iaunot)er  tourbc  bamals  burd}  ben  Streif3ug  ber  „fdjroarßen 
Sd]ar"  bes  f^erßogs  Si^ie^rid^  tDiIt)eIm  oon  Braunjdjtoeig  beunrul}igt. 
6.  Später  I^  e  r  3  0  g  B.,  sroeiter  SoI)n  d.  a.s  (1792—1862).  7.  Die 

Sci)Iad)t  bei  IDagram;  B.  Ijatte  baran  als  fegl.  fädjf.  ®ffi3ier  rül)mlid)cu 
Anteil  genommen  unb  roar  bafür  oon  Ilapoleon  mit  bem  ®rben  ber 
(Eljrenlegion   ausge3eidinet   toorben.  8.  (Ionjtan3e    (Bräfin   $x.,   fjof= 

bamc,  3ule^t  (Dbert)ofmei|terin  ber  (Brofefürftin  ITTaria  paulotona. 
9.  3oI)annes   $.   (1768—1826),   Didjtcr  unb   Sdiriftjteller.  tO.  Karl 

t7einr.  £ubrD.  5rl)r.  D.  3.,  preu^  Staatsminijter  (1753—1831),  l)atte  1806 
an  ber  Spi^e  ber  preu^ijdjcn  üerroaltung  oon  £)annoDer  gejtanben. 
U-  ntori^  flugu|t  d.  dl].  (1738—1817),  ber  bekannte  Sd)rift{teIIer, 
fad)fen=6oburgif(i)er   minijter.  J2.  Sriebrid)    v.m.    (1779—1849), 

6eb.  Regierungsrat,    ber    jpätere    Kan3ler.  ^3.  $rau   d.  fj.,    IDittoe 

eines   Joeben   in   tEitol   gefallenen   tDeimarifd)en   ®ffi3iers.  ^4.  3°= 

f)anna  Sd).  (1766—1837),  Romanfdiriftftellerin,  IKutter  Don  artf)ur 
unb   Abele   Sd).  JS.  (Beneralin   v.  VO.  Xb.  SopI)ie    ü.  B.,    f}of= 

bame   ber   f7er3ogin   £uife.  {T.  (Battin   bes   Kammerljerrn,    fpätercn 

®bcrl)0|marfd)alls  5i^eil)e'-"i-'"  Spiegel  oon  unb  3U  pidielsljeim.  ^8.  dr 
l)atte  brei  Semefter  in  ^eibclberg  ftubiert.  \9.  Die  beibcn  SdjrDeftern 

bes  bekannten  preu^ifd)en  (Benerals  oon  ber  ITtariDi^.  Sielje  über 
fie  bas  Bud)  „Dom  Zthcn  am  preufeifd)en  J)ofe",  Berlin  1908. 
20.  (Eupl)rafie  be  B.  IIäl)eres  über  fie  unb  it)re  fpäteren  Be3iel)ungen 
3U  bem  Did)ter  (Brafen  fluguft  piaten  bei  Sdjlöffer,  piatcn,  ITtündjen 
1910/13,  Regifter.  21.  darl  £eonl)arb  R.  (1758— 1823).  22.  tDol^l 
ber   ^ofprebiger    lDill)elm    dljriftopl)    (B.  23.  darl   5i^ieö'^i^    5rt)r. 

D.  5-,  Poli3eipräfibent,  bann  Staatsminifter  (1769—1851).  24.  Karo» 

line  D.  £}.,  geb.  3agemann  (1777 — 1848),  bie  bekannte  Sd]aufpielerin 
unb  (Beliebte  darl  flugufts.  25.  darl  d.  ?}.,  fpäter  l?gl.  fäd)f.  (Beneral 

(1806—1895).  26.  Der   „natürlidjen   dod)ter".  27.  Das  mild)= 

mäbdjen  unb  bie  beiben  3ägc>^»  Q)pn  in  einem  H&te  dou  Baliganb, 
RTufilt  t)on   dgibio   Romoalbo   Duni   (1709—75).  28.   3.  5.  Reg= 

narb,    fransöf.  £uftfpielbid)ter    (1647—1709).  29.  5rou   D.H.,    geb. 

0.  Sntfd}.  30.   Sxan   v.  Sd|.,    geb.    ®räfin   Bcrnftorff,   SdjrDögerin 
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ber  Stau  d.  Stein.  51-  Der  Sd)aufpielct  pius  fllejanbet  tD.  (1782 

bis  1828),  unb  jeinc  Stau  Hnna  Hmalic,  geb.  ITlalcolmi  (1780—1851). 
32.  Den   Didjtcr   Sad^atias    tD.    (1768—1823). 

3 

\.  ITIaria  Sco^orotona  (1795—1828).  2.  Siefjc  über  ihn  bie  oon 

mir  »erfaßte  biograpt)iid)c  SM^^t  in  ben  „Cebensläufen  aus  Sranften". 
Bb,  I  S.  78  ff.  Dgl.  Artikel  in  ber  aUg.  beutfd}.  Biograpt)ie  unb  ITeftro^ 
log  bes  Kan3lers  d.  IHüller,  Beilage  3Ut  „IDeiniarifdjen  öeitung"  oom 
15.  ©fttober  1834.  3.    Vanity    fair.    A    novel    without    a    hero    by 

W.  M.  Thackeray,  Paris   1849,   S.  252.  4.  $riebrid)  d.  m.,   (Irinnc= 

tungen  aus  ben  Kriegsseiten  oon  1806  bis    1813,   Braunfd)tDeig   1851, 

5.  135.  5.  (Einer  bamals  in  XD.  lebenbcn   gräfüd)  R.fd)en  S^niilie. 

6.  flbgebrudjt  W.a.  Bb.  16  S.  215  ff.  7.  Sriebr.  Hugujt  $xl}x. 
D-  S-,  5orftmeifter.  8.  Beaulieu.  9.  Sriebr.  3»ftin  B.,  ber  bekannte 
Bud)l)änblcr.  ^0.  l7enriette  v.  K.,  Carl  Cubroig  v.  K.s  SdjtDejter, 
f7ofbamc  ber  prinseffin  daroline.  \\.  daroline  unb  lUaria  pau= 
lorona.  \2.  (Erbprins,  fpäter  (Erbgro^l^ersog  Sriebrid)  Cubroig  (1778 
bis  1819).  t3.  (BuftaD.  H.  ®raf  IK.  {5.  (Braf  i^obenttjaU 
Dölkau.  X6.  Srtjr.  o.  B.  {T.  IHori^  auguft  d.  Sl).  \8.  Defjen 
Brubcr  fjans  IDill).  d.  dt).,  |ad)fen=got{)atfd)er  ITIinifter  (1744—1834). 
X9.  daroline  Hmalie,  geb.  prinseffin  oon  fjeffen--dafjel  (1771  1848). 
20.  I^enriettc  0.5-,  geb.  d.  IDolfskeel.  2t.  Kammerberr,  fpäter  ®bcr» 
bofmarfdjall  5rf}r.  Sp.  oon  unb   3U  pi&elsljeim. 

4 
X.  Die  langjäl^rigc  ©bert^ofmeifterin.  2.  tDill^elmine,  oerro.  prim 

3effin  Don  ©ranien,  geb.  prinseffin  oon  Preußen  (1751  — 1820),  dante 
5riebrid)  IDilfjelms  III.  3.  3üngl[ter  Bruber  bes  Königs.        4.  ITIa= 

rianne,  geb.  prinseffin  üon  f)effen=£)omburg  (1785—1846).  5.  5an<i)on 

ober:  Das  £eiermäbd)en,  ©per  in  brei  Hliten  oon  Ko^ebue,  niufilt  oon 
5riebr.  iiimmcl  (1765—1814).  6.  (Ebba  o.  Kalb,  dt^arlottens  dodjtcr, 

£)ofbamc  ber  prinseffin. 

5 
X.    (1771—1839).     dr    ftarb    als    6aleric=3nfpel{tor     in    Hürnbcrg. 
2.  Später  nadj  bem   (Brafen  Kielmannsegg  benannt.  5.  3n  üollem 

Umfange  mitgeteilt  ijt  ber  Brief  bei  Kcftner=Köd)lin  S.  360  ff.  4.  Cubro. 
<Beorg  dt)cbel  (5r.  tD.=6imborn  (1769—1862),  Sdjtoager  bes  5reil]crin 
Dom  Stein.  5.  Dgl.  a.  tDenblanb,  Beiträge,  Rannoo.  (5efd}.=Bl.  1907, 
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S.  140.  6.  o.a.  (D.    S.  Hoff.  7.1789—1817.  8.  abfd)nft 

bavon    im    Hadjlafjc    bcr    Sdjrocjtcrn    (E.  9.  Beiträge    S.  148  ff. 

10.  o.a.®.  XX.   „Srifd)  auf  3um  fröl)lid)en  3agen".  |2.  Dcr= 

öffentlid|t  Don  €.  fl.  £7.  Burftl^aröt,  ©octl^es  Untcrl)altungcn  mit  bem 
Kanaler  Sricbrid)  üon  ITIülIer,  2.  Bufl.,  Stuttgart  1898,  S.  13  ff. 
^3.  3ulius,  aroeiter  Soljn  Ccopolös  aus  öcr  aroeiten  (Et}c  (f  1829),  un6 
Huguftc.  X^-  ©ttilie    (Bräfin    f).  d.  Donnersmor*,    ®bcrI)ofmci{terin 

öcr    (Brofefürftin.  ^5.    ©räfin    donftanac   $.  J6.    Dr.  Star&c. 

XJ.    3ulius   aöolf  üölftcl.  18.    Sriebr.  tDill).  d.  B.,   fiofmarfdjall. 

19.  Den  Did)ter  Sriebrid)  Baron  be  la  motte  $.  (1777—1843).  20.  ©tto 
(5r.  (E.,    Ccopolbs   jüngerer    Bruber.  2X-  Siet)c   Dcutjd)e    Runbfdjau 

1917,  3uni=  unb  3ulif)cft:  „Hm  rufjijdjen  J^ofc  oor  l)unbcrt  3at]rcn''. 
22.  1752 — 1831.  €r  toar  ©eneralleutnant;  fpäter  tourbc  er  nodj  Kurator 
bcr  Uniücrfität  Dorpat.  23.  Über  ein  unfrcitDilliges  Bab  im  Rf)cin 

beridjtet  Abele  S(i|opcnl]auer  an  ©ttilie  o.pogroifd),  Sd)langenbab  13.VIII.16 
Aus  ©ttilie  o.  ©octijes  Hadilafe  I,  Sdjriften  bcr  (Boetf)c=®cjeIIjd)aft,  Bb.  27 
S.  241. 

3rDeitcs  Bud) 

1 

X.  W.  a.  IV  22  S.  19.         2.  Burfeljarbt  a.  a.  (D.  S.  13  ff.        3.  ID.  fl. 
III  4  S.  244.  4-  Burfef)arbt  a.  a.  ®.  5.  (Eine  oon  mir  oers 

fafete  Cebensf{ii33c  TR.s  auf  (Brunb  bcr  oorljanbcnen  (Quellen  unb  £itc= 
ratur  entl}ält  Bb.  II  ber  „£ebcnsläufc  aus  Sran&cn",  ITIündjcn  unb 
£eip3ig    1922,   S.  312  ff.  6.  3m   „golbenen   Hnfter".  7.  Aus 

©ttilic    P.  (B.s   nad)Iafe  I,    S.  294.  8.    Henriette   o.  p.,    geb.  (Bräfin 

l7end?el,  fjofbame  ber  t^eraogin,  (Eod)ter  ber  (DbcrIjofmcifterin,  ITIuttcr 
oon    ©ttilic   unb    Ulrike   d.  p.  9.    ®b    3ulie    £uft    i\abt,    bei   cin= 

tretenber   Dafeana   Fjofbame   ber    (Brofel)cr3ogin   3U   roerben.  10.   3n 

bem  ältejten  (Ecile  bes  Sdjioffes,  ber  fogcnanntcn  Baftille.  X\-  Vdaxn- 

fell   Rofen,    £inens   Kammerjungfer.  12.    Caroline    o.  ID.,    Sdjillcrs 

Sdjroägcrin.  13.  Kammcrmufikus  f}.  14.  €t)arIottc  K.  roar  mit 

itjrcr  Sodjter  Klara  bamals  bei  il^rcr  Sd)rDc|ter,  ber  I^ofrätin  Ricbel  in 
ID.,  3u  Befud).  Dgl.  Biebermann,  (Boetl]es  (Befprädje,  Bb.  10,  £eip3ig 
1896,  S.  81.  15.  Sd]ofel)ünbd)en  ber  ©berltammerherrin.  16.  RTaria 
Paulotonas  Bruber,  bcr  fpätere  Kaifcr  IXikolaus  I.  17.  Hnton  $xi\x. 

D.  3.,  ®berappellationsgerid)tspräfibent  in  2^na  (1783—1843),  unb  5rau 
£uifc  geb.  S^eiin  i».  Stein=norbl)eim.  18.  St^icörid)  I.,  f  o*"  30.  ®&= 

tober.  (Er  roor  ITIaria  pauloronas  ®l)eim.  19.  (Erbgroöl)cr3og,  fpäter 
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(5vofel}er3og    Hugujt   oon    ®.    (1783—1853).  20.    tTid}!   fe|t3UJteUen. 

2\.   n)or)l  ein  armer  Cchrcr.  22.   n)ilf)elm   d.,  Sänger  unö  Sd^au* 

jpicier,    1801-05    in    tDeimar    (1774—1845).  23.    Diane    Sreifrau 

0.  (B.,  ocrro.  o.  pappenheim,  geb.  TDalöncc  o.  5reunbftein,  3fabellens 
5d)rDejtev.  Sielje  roeitcr  oben.  Sie  \)atU  hür3lid)  öcn  Staatsminijter  d.  fl. 
u.  (b.  (1781  —  1853)  gcl^ciratet.  24-  prin3eijin  Stourb3a,  el}emals 
l'joföame  6er  Kaijerin  (Elijabctl}  rton  Ru^lanb.  3l]r  (Batte,  (Br.  Cajeton 
<E.,   geborener  (bjterreid}er,   roar   (E.  fl.s   (Dbermar|d)an. 

2 
t  Dgl.  tD.  Bobe,  (Boetlics  Sol^n,  Berlin  1918,  S.  257  ff.       2.  «Eoditer 
(Il)rijtians  ü.  (E.,  aljo  Ridjtc  öer  5rau  v.  Beaulieu.  Sie   Ijeiratcte  jpäter 
bercn  SoI)n,  il^ren  Detter  (Earl.  3.  Dienerin  ber  (Dberftammerljerrin. 

4.  Clemens    tDen3e5laus   d.    (1775—1845).  5.  J^ans   ficinrid)   o.  K. 

näl]ercs  über  il)n  roeiter  unten.  6.  flbolf  d.  ID.,   (Earolincns  Sofjn. 

Z.  rtäfjeres    über    fie    roeiter    unten.  8.  flnfpielung    auf    Diancns 

einftiges  £iebesDerl}äItnis  mit   bem  König  3^rö'Ti^-  9.  lDof)I   fjans 

fllbred)t   d.  D.,   Jigl.  preu^.  Hauptmann.  {0.  Sopt}ie    daroline   v.  t)., 

geb.  D.  5ritfci}.  \\.  (BouDcrnante    ber    prin3effinnen.  ^2.  ögl. 

ID.  Bobe,   (Boetl]es  Sol}n,  S.  240  ff.  ^3.  dljomas  3ol].  S.   (1770  bis 

1851).  14.   VO.a.  Bb.  3  S.  101.         J5.   a.a.Q).  S.  52.  |6.   Der 

IHann  ber  berül^mten  KIoDiernirtuofin,  (Braf  BombcIIes,  roar  ft.  k.  (Bes 
janbter  in  Drcsben.  ^7.  Prin3  fllbred)t  unb  prin3effin  f^clene  (über 

le^tere  Halberes  roeiter  unten),  Kinbcr  ber  oerftorbenen  €rbgro^l]er3ogin 
daroline,    (Enltel    €arl    flugujts.  XS.  Sri^berihe,    tDitroe    bes    (Erb» 

prin3en  darl  v.  Br.,  geb.  prin3effin  oon  naffau=®ranien  (1770—1819). 
{9.  ®raf  fl.,  ruffifd]er   (Bejanbter  in  Berlin.  20.  Surft   K.,   gleid)^ 

falls  ru||ifd]er  Diplomat. 

3 
\.   VO.a.   Bb.  4   S.  36.  2.   Burftl^arbt   S.  249.  3.   Dgl.  ID.  fl. 

III 6    S.  120.  4.  (Bemeint  ift  roal)rfd)einlid)  fllejanber   (E.,   ber   3n- 

Ijabcr  eines  Sctjnittroarengefd)äftes,  ben  £ine  unb  3ulie  Ijäufig  in  nal]= 
rung    festen.  5.  Siebe    l)ierüber    ©ttiliens    Brief    an    ®octl)e    com 

4.  Sebr.  18.  Aus  ©ttilie  d.  ®.s  Hadilafe  II    S.  22.  6.  a.a.Q).  S.  24. 

1.  3w^iß  ön  f^enriette  am  13.  IUär3  18.  Die  fluf3eid}nungen  finb  leibcr 
ni(i)t  aufberoaljrt  roorben.  8.  (B.s  5eöcr|lji33e  ift  roie  3s  3eid)nung 
in  iljrem  Sf?i33enbud}  entt}altcn.  9.  Burhl)arbt  S.  26  ff. 

4 
\.  (Bemal)lin  bes  fjer3ogs  Bernl^arb,  geb.  prin3effin  oon  S.elHciningen 
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(1794—1852).  2.  Über    ifjn    tocitcr    unten.  3.  XDot)I    (Bräfin 

5IaDie  B.,  Ctncns  Dorgängcrin  als  I^ofbamc.  4.  darl  Str.,  Sänger. 

5.  (1745—1831).  flis  £cbensbtI6  ®.s  kommt  oor  allem  bie  btograpI)ifd)e 
Slti33e  in  bcn  „Cebcnsläufen  aus  5'fa"f^en",  Bb.  I  S.  336  ff.,  in  Betradjt. 
Über  (Entftcfjung  unb  (Einroeitjung  ber  katl]olifdjcn  Ktrdje  in  TD.  gibt 
außerbem  feine  als  ^anbfdjrift  auf  ber  n)ür3burgcr  Unioerfitätsbiblios 
tf)eh  befinblid)e  Selbftbiograpl}ie  Auskunft.  Unter  ben  ebenfalls  bort 
aufberoaljrtcn  Briefen  an  il)n  jinb  feljr  üiele  oon  IHitgliebern  ber 
5amilie  (Egloffftein.  6.  3ournal  bes  Cujus  unb  ber  IKoben,  3at)rg. 

1819,    3Q"uar.  7.  Das    kur3    3UDor    erfdjienene    Srauerfpiel    oon 

<Brillpar3er.  8.  (Benaueres  barüber  ift  nid)t  3U  ermitteln.        9.  Sdjos 

penljauer.  |0.  Cuife  t».  IDertljcrn.  \\.  Spi^name  (Ioubrai}s.  Blan 

nannte  il^n  aud)  ben  Kul)birektor  Baubreck.  ^2.  TD.  fl.IV31   S.  25. 

^3.  Dc3l.rD.fl.Bb.l6S.233ff. 

5 
\.  f  9.  3a"uar  1819.  2.  Hlejanber  Stourbsa,  Bruber  ber  (Bräfin 

<E.,  ber  in  Bresben  lebte  unb  ebenfalls  im  Derbadjte  ftanb,  ein  ruffifd)cr 
Spion  3U  fein.  3.  S^^w  o.  D.,  geb.  3ogemann,  S(f|tDeftcr  ber  f^etjgen» 

öorff.  4.  (Il)r.  (B.  D.  Doigt,  (Beljeimrat  unb  Staatsminifter.        5.  3of|- 

5al&s  Sot)n.  6.  Der  masken3ug.  Z.  Die  Did)terin  flmalie  d.  Ej., 

geb.  D.  3ml)off    (1776—1831).  8.  «.  S.  a.  f^offmann,    in    beffen   be= 

rül)mten  „piiantafieftücfeen  in  €allots  IHanier"  ein  uerrüAter  ITIuftker 
3oIjannes  Kreisler  eine   gro^e  Rolle   fpielte. 

6 

X.  Dgl.   Huf3eid)nung   ITtüllers  bei  Burkljarbt  S.  47.  2.   a.  a,  ®. 

S.  48ff.  3.  S.  34.  4.  TD.  a.  Bb.  4  S.  37.  5.1783—1847.  6.  «larl 
5riebr.  D.,    erfter    3nfpef5tor    ber    (Bnlerie    (1768—1823).  7.    üieU 

leid)t    (Earl    Sdjro.    (1769—1855).  8.  tEljerefc    aus    bem    IDindiell, 

ITIalcrin  unb  Sd)riftftellcrin,  cor  allem  bekannt  burd}  tf)re  Kopien  aus 
t)er  Dresbner  6alerie.  9.  (1774—1842),  Don  1823  an  Direktor  ber 

Kunftakabemie.  ^0.  ITtutter  ber   ^ofbame.  X\.  tDolf   (Braf  B., 

Sdjriftfteller  unb  Überfe^er,  5reunb  unb  IHitarbeitcr  tEicdis  (1789  bis 
1878).  \2.  (Dberft  D.,  roeimarifdjer  (Befdjäftsträger.  |3.  (Bencral 

K.,   ruffifdjer   (Befanbter   bei   ben   fäd)fifd]en   ^öfen.  \^.  ©per   oon 

Spontini.  {5.  ©per  oon  Boielbieu.  ^6.  S^nncesco  ITT.,  Direktor 

ber  ttalienifd)cn  ©per.  \1.  Des  K.  oon  Preußen,  ^8.  DorotI)ea 

R.  (1770—1825),  (Todjter  bes  berül)mten  publi3iften  a.  £.  o.  S(f)l.,  cben= 
falls    burd)    (Belel^rfamfeeit    bcrüljmt,    feit    1787    Dr.  phil.  ^9.  Die 
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ftönigl.  5amilie,  bie  bei  bct  Rüdifecf)C  aus  bct  ftati].  Kirdjc  ins  Sd)Io^ 
bcn  IDcg  burd}  ben  jogcn.  Steingang  nafjm.  20.  (Battin  bes  Kun{t= 

gelcf)rtcn    3ot).  (Bottlob    o.  (Qu.  2\.  Bekanntet    Sd)riftjtenct    unb 

Sdjöngeijt  (1775— 1856).  22.  Sdiriftitelletin  (1783— 1862).  23.  J^el= 
mine  d.  dl).,  Did|terin  unb  Sd)riftftellerin,  (Enkelin  ber  Katfd)in  (1783 
bis  1856).  24.  darl  flug.  B.,  bet  bekannte  flrdjäolog,  ftütjcr  in  ID. 

25.   Cubtn.O:.  (1773— 1853).  26.   (Ernjt   Stiebt.   $tt]t.   öon   bei   HI., 

kuil)e}fild}et    ©ejanbtet    (1786—1824).  27.   Koenneti^   ttat,   nadj 

ootübetget)enbet  Sätigkeit  als  Sljeatetintcnbant  in  Dtesben,  in  ben 
biplomatijdien  Dienft,  luat  lange  3eit  jädjj.  (Beraubtet  in  patis  unb 
beklcibete  nadj  bem  Rü&ttitt  aus  biefct  Stellung  im  3«^^'  1848  bis 
3U  jeinem  tlob  1863  bas  Amt  eines  ®betl)ofmei|tets  bzx  Königin  ITTatie 
oon  Sadjjcn.  Seine  (Battin  l)at  iljn  um  fa|t  btei  3fl^t3el)ntc  übetlebt; 
bei  £}eiausgebct  etinnett  fidj  il)tet  als  einet  t)öd}jt  |i:)mpatf)ifd]en  alten 
Dame. 

7 
\.  VO.a.  Bb.  4    S.  256.  2.  (Btäfin  Rofa  tD.,  eine   bet  einftigen 

Sd)önl)eitcn    bes    TDicnet    Kongtc|jes.  3.  (Eaioline    flugufte,    oiette 

(5emal)lin    bes    K.  Sian3,    geb.  Ptin3e|jin    oon    Baijctn    (1793 — 1873). 

4.  Don  pteufjen.  5.  (Btaf  (D.  6.  Surft  ID.,  (Benetalabjutant 
K.  Hlejanbcts.  7.  (Btaf  (B.  8.  (Btaf  ^.  9.  Pteu^.  i^aus: 
miniftet.  \0.  pteug.  (Befanbtct  in  IDien.  W.  Die  Bütget  oon 
IDxen,  Poj|c  in  btei  Akten  oon  flbolf  Bäuctle.  ^2.  Das  bekannte 
Stüdt  Don  3fflanb.  |3.  3üngjtei  Btubet  bes  Kaijets  Stan3  (1785 
bis  1829).  ^4.  ITIidjail  paulotoitfd},  jüngltet  Btubet  Kaifet  fllejan= 
bcts  (1798—1849).  \5.  S'^i'^i>'c.  o.  (B.,  Staatsmann  unb  Publi3i|t 
(1764-1832).  ^6.  (Et)atles=anbte  (Btaf  P0330  bi  Botgo,  tu|f. 
Botfd)aftet  in  patis  (1764—1842).  IT.  Detmutlid)  5üt|t  Hlejanbct 
€3.,  bekannt  als  £7eetfül)ict  in  ben  Beftciungskticgcn  (1779—1857). 
XS.  Die  fdjöne  (Btäfin  Cinba  be  Rameiio  aus  bem  Uiitan.  \9.  ID.  E. 
Bb.  4  S.  259.            20.  Staatsiat  (Btegot  d.  ID.            2{.  ID.  H.  Bb.  4 

5.  38.  22.  ID.  fl.  III  9  S.  15.  23.  Butkljatbt  S.  79.  24-  ID.  a. 
Bb.  4  S.  38. 

Drittes  Bud} 

1 

{.  Dgl.  (Boett}cs  Det}e  an  bie  ®beikammetf)cttin  com  10.  DTai  1826. 

a.a.Q).    S.  271.  2.    (Btaf    aiejanbei   Stt.,    bamals    tujf.  (Bejanbtct 

in   Konjtantinopcl.  3.    5<^ebetic   Sotet,    feit    1822    (Et3iel)ct   bes 


588  flnmcrhungen 


Prin3cn   (Eorl   flicfanöer.  4.   nid)t  mcl)r   t)orI)anben.  5.    flud) 

nid)t  mcl)t   novlianöcn.  6.   2itel   öcs   bekannten   Sdjaucrjtüdis   oon 

3ad)arias    IDcrncr.  7.    3{)rcm    üctter    J^cinrid)    v.  (Egioffjtcin    un6 

f7cnriettc   d.  nicbc&er.  8.   Dr.    IDilfjcIm   R.,    (Boctfjes    Ejausarst. 

9.    Bibliotl^cfear   R.  ^0.    (B.s   Diener.  \{.    Serbinanb    <E.,   be= 

vüf)mtct  ^elöenjpieler,   feit   1819  in  llTündjcn.  J2.    (blan^xolh   (E.s 

aus   bcm   Sdjaufpiele    „Dien|tpflid)t"   oon   3fflanb.  J3.    (Earl   $xl}X. 

o.e.   (1767—1843).  H.   IDoI)l  6ic  flb{d)riftcn  öcr   ifjr   getoibmetcn 

(5cötd)tc.  |5.  Srieör.  I^crmann  (Dtto  5ürjt  oon  fj.=l7ed)ingcn   (1776 

bis  1838).  \ft.  pdnsejfin  3ulia  Don  fj.=Fj.  (1792—1864).        {7.  3m 

5rüf}Iing    1823.  \8.    VlXaxxa   0.83.,    geb.  tDototosfea    (1795—1831). 

Dgl.  über  jie  Hiüllcr,  (Erinnerungen  aus  6en  Kiiegs3eiten  S.  137. 
19.  XDortlaut  6cs  (Bcbidjtcs  ID.  fl.  B6. 4  S.  27;  o.a.®.  S.  32  5ic  an 
if)re  Sd]rDejter  geridjteten   Stan3cn.  20.  Dgl.  Bobc,   6octf)cs   Sofjn, 

S.  285  ff.  2t.  (II]riJtopf)  Cubro.  Sricbr.  Sd).  (1781  —  1834).  22.  Cuijc 
S.,   malerin   (1786—1866).  23.    darl   Sriebr.  (Br.  R.    (1761  —  1837). 

24-  Siel)c  barüber  U).  fl.  III    S.  111.  25.  Surft  Boncompagni=£ubo= 

üifi.  26.   (Ernjt   Benjamin   Salomo   R.,    ber   bekannte   Dramatiker 

(1784—1852).  2Z.  R.s  nid)tc.  28.  Sroeiten  Soljnes  bes  f^er3ogs 

Bernf]arb,  bcn  feine  lantc,  bic  f^erjogin  non  dlarencc  unb  fpäterc 
Königin  flbelf)eib  non  (tnglanb,  gleid)  nad]  ber  (Beburt  an  Kinbes  Statt 
angenommen  Fjatte.  29.   Rtart}   (E.,  ücrfafferin  üon   3"9enbfd|riftcn 

unb  oon  Romanen  aus  bem  irifd)en  Dolkslcben  (1767—1849). 
30.    Ctjarles    St.,    0ttiliens    fpäteren    (Beliebten.  5\.    €Iemcntine 

D.  BT.,    geb.  0.  RTilhau.  32.    5rl.  IDiIf)eImine    d.  ID.  33.    „Die 

3ungfrau  oom  See",  Don  tDaItl)er  Scott,  bargeftellt  Don  flugufte. 
34-  Prin3  IDilfjelm  oon  ©ranien,  fpäter  K.  lDiIl)eIm  II.  ber  Riebcrlanbc, 
Rt.  üaulotonas   Sd)iDagcr   (1794^1849).  35.   Sd).s  jüngfte   ?[od)ter, 

fpätere  Freifrau  d.  (BIeidien=RufetDurm   (1804—1872).  36.   (Erbgrofe= 

f)cr3og  Carl  5rici>riöl-  'Das  5cft  fanb  an  feinem  (Bcburtstage  ftatt. 
37.  RTaric,  geb.  1808,  unb  flugufta,  geb.  1811.  üon  Beiben  toirb  nod} 
fpäter  bie  Rebe  fein.  38.  Staatsminifterin  t>.  S^itfd),   geb.  d.  lDoIfs= 

hcel.         38a.   5iguren   aus   bem    „5rcifd)ü^".  39.    (Beorg   S^iebrid} 

t».  (Berftenbergh,  genannt  Rlüller,  1815  Don  feinem  ©l)eim  K.  £. 
D.  (Berftenbergh  aboptiert.  40.  flud)  aus  bem  „5teifd)ü^".  4t-  ö:i)ri= 
ftian  tDiI{}eIm  Sd)ro.   (1781  —  1856).  42.  (Elifabett)  £7.,  (Battin  bes 

Komponiften   3ot]-  Rep.  I7.  43.   fluguft  v.  (B.;   „The  Corsair",   bic 

berül^mte   Did)tung  Don  Bi)ron.  44-   ^r  roar  in3n)ifd)en  (Er3iel]er 

ber  prinsen  flbolbert  unb  IDalbemar  oon  preu^en  getoorben  unb  lebte 
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als  foldjcv  in  Berlin.  45.  ©ttiliens  3ugcnbfrcunbin  (Ibarlotte  d.  <E., 

feit  einigen  ITIonaten  darls   (Battin.  46-   ®c^-  ^^  $ii).  oevl^eiratet 

mit  (5oetl)es  neffcn  3oI}-  5tieö>^-  ^cinr.  Sd)l.  4^-  flugujte,  (Bema!)lin 

Kf.  rDilf)clms  IL,  geb.  prinseifin  oon  preufeen  (1780—1841).  48.  Sd).s 
ältejtc    Soditer,    fpätcrc    Srau    3unot    (1801—50).  49.    o.  ©lucfe. 

50.  Der  berül^mte  Bilbljauer  (It]ri)t.  Dan.  R.  (1777— 1854).  5t  augujte 
3.,  (Enkelin  bes  pt)ilo|opf)en  Si^icbrid)  ticinrid)  3.  HI.  nennt  fic  rrta= 
ttjilöc  in  (Erinnerung  an  6ic  it}r  gleidjenbe  ^elbin  bes  Romans 
„Umjonft"   ber  5i^au  "•  Beaulieu,  bie  bicfen  Ilamen  trug.  52.  Das 

erftere     ID.  H.  Bb.  4     S.  55,     IXr  43,     ber     le^tere     H).  H.  IV  58    S.  154. 

53.  nämlid),  roie  bie  J^annooeraner,  als  f^ilfstruppen  Kaifer  pcbros  I. 
Don  Brafilien,  ber  bas  Rcdjt  jeiner  2od)ter  Rlaria  ba  ©loria  auf  bcn 
Sfjron    Don    Portugal    gegen    feinen    Bruber    Don    ITIiguel    Dcrfodjt. 

54.  Der  Porträtmaler  fllejanber  HI.,  ber  fdjon  cor  cielen  3fl^ren 
5rau  D.  Beaulieu  gemalt  l)attc.  54-  Des  |ran3Öfifd)en  Porträtmalers 
5ranQois  (Berarb.  56.  Sängerin  in  IDeimar.  51.  (Ernft  (Braf 
3U  ITT.,  gro^britannifd|=l)annoDerf(f)er  Kabinettminifter.  58.  darl 
5crb.  Sriebr.  d.  IT.,  preu^.  (5cneralpo)tmeifter  unb  Bunbestagsgefanbter 
in  Sranhfurt  a.  ITI.  59.  Baron  flnftctt,  ruf).  Bunbestagsgefanbter. 
60.   5ran3  £ubrD.   $xn\t  3U  fj.,  preug.  ©efanbter  in   IDien. 

2 
^.   Prin3eifin   ITIarie.  2.    Srie^rid)    IDilhelm,   nad)mals    Kurfürft 

(1802 — 75).  Die  ^eirat  feam  bckanntlid)  nid)t  3uitanbe.  3.   (5erften= 

bergfe.   Seine   Didjtung    „pt)alänen"   roar    1817   erfcf)ienen.  4.    5^'^ 

D.  St.  (1772—1844),  €l)arlottens  ältefter  Sol|n,  (5enerallanbfd}afts= 
Repräfcntant  in  Breslau.  5.   (Boetfje.  6.   Die   Überfcf)rDemmung 

ber  ITeroa.  7.   TDaffilfi  flnbvejeroitfd}  3oultotDsl!t],  ruff.  Did)ter  unb 

<Er3ief)er  bes  (Et}ronfolgers  fllejanber  Riholajeroitfd).  8.  Die  Q[rilogie 

ber  £eibenfd)aft,   bie   ibr   (Dttilie   gefd]icfet   t>atte.  9.   Sd]openl)aucr. 

tO.  (Ein  alter  lUann  in  Reuljof  bei  ITlaricnrobe.  {{.  (Dffenbar  einen 

Klatfd),  bcn  fie  3rDifd)en  3ulie  unb  (Dttilie  angeftiftet  Ijatte.  (2.  5rieb= 
rid)  p.,  ber  nad)mals  bcrütjmtc  lUaler  (1804—78),  ben  darl  PiUguft 
3u  feiner  flusbilbung  nad]  ben  Hicberlanben  gcfdjidit  t)atte.  \5.  Don 

®ritlpar3er.  ^4.   Den   kleinen  prinsen.  \ö.   tDal)rfd)einlid)   bie 

„HoDelle".    rO.   a.   Bb.  18    S.  314  ff.  |6.    llTarie^dl^erefe    (Beoffrin, 

bekannt  burd]  il^rcn  Uterarifd}en  Salon  3ur  3eit  Cubroigs  XV.  {l.  Der 
(Dper  Don   ino3art.  ^8.   Den   Papagei.  {9.    Sdiaufpieler   3ol). 

(Earl  flug.  Ca  Rodje,  fpäter  am  Burgtl)eatcr  in  IDien.  20.  (Eine  in 

IDeimar  anfäffigc  3ui>cnfamilie.  2\.  £ine.  22.  Da  fclbft  (Boetfjc 
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bicjc    IDorte   nid}t   tDiebcrcrkanntc,   toarcn   jic   oermutlid)    falfd}    3iticrt. 
I^cnviettcn  öürftcn  xdoI\1  folgcnbc  t)crjc  oorgc|d)tDebt  Ijaben: 
„Orum  auf  bei3citcn  morgens!  ja  unb  fänbct  if)r 
IDas  gejtcrn  it)r  gebaut  jdjon  toieöer  eingcjtürst, 
flmcijen  gleid}  nur  ftijd)  öie  CEiümmet  aufgeräumt!" 
©octlje,  paIäopl}ron  unb  ITcotcrpe,  Ders  183—185  (U).  a.  Bb.  13  S.  11). 
23.   3o|ef   tDill).  (Ebuarb   b'fliton,   profejjor   ber   Hrd|äoIogic    in   Bonn 
(1772—1840).  24.   JnabemoijeUe   pallarb,    (BouDernantc   bcr   prtn= 

3efjinnen.  25.  tD.  a.  IV    Bb.  39    S.  52.  26.  ©eorg  Datoc,  por=> 

trätmalct  (1781—1829).  27.  ai.  Scobororona,   (Bcmaliltn  bcs  (Brofe= 

fürftcn  riiftolaus,  geb.  prinacffin  von  preu^cn  (1798—1860.  28.  auguft. 
29.   U).  a.  IV    Bb.  39    S.  251. 

3 
J.  am  13.  ©htober.         2.  TD.  a.  III  10  S.  163.  3.  a.  a.  (D.  S.  150. 

4.  artfjur  rOellesIet)  Ejersog  oon  ID.  (1769—1852).  5.  TD.  a.  IV  40 

5.  277.  6.  a.  a.  (D.  III  10  S.  44.  7.  a.  a.  (D.  49  IS.  431.  8.  (Braf 
£7o!)entf)ol?  9.  ameltc  o.  (Br.,  geb.  d.  Seebad}.  \0.  Dcrtrautc 
5reunbin  Ctnens,  von  ber  jpäter  nod}  bie  Rebe  fein  roirb.  \X.  Kam« 
merf)err  v.  W.  |2.  Kammerjunlier  unb  geljeimcr  Refercnbar  v.  tu. 
^3.  (Beorg  f)einr.  Cubto.  ti.,  Sd}iDiegerfoI)n  oon  (Boct{)cs  Scfiroefter. 
H-  Canbesbirektionsrat  iE.  15.  TD.  a.  5  I  S.  72.  ^6.  ID.  a.  4 
S.  143.  \1.  ©räfin  aibertine  R.,  geb.  5reiin  v.  Rottberg,  IDittoc  bcs 
(Senerals.  ^8.  artt)ur  Rid)arb  ITIarquis  of  Douro  (ein  bem  Datcr 
für  feine  Siege  in  Portugal  oerlieljener  (Eitel),  fpäter  ^er3og  oon  tDcU 
lington  (1807—84).  ^9.  (Ef]arles  £otb  IDellesIer).  20.  I  pro- 
messi  sposi  oon  TUanjoni.  2^  Sc^b.  3o{).  IDit,  genannt  d.  Dörring, 
SdjriftfteUer  unb  politi&er  (1800—63).  22.  (Earl  v.f).  (1797  bis 
1880).  23.  Diditung  oon  (Eiecfe.  24.  Seit  1827  roar  fic  mit 
bem  Prin3en  €arl  oon  Preußen  oerfjeiratet.  Der  neugeborene  Prin3 
toar  bcr  fpätere  £}eerfü{]rer  5>^ie^ri(i)  Carl.  25.  (EI)arIcs  Desooeuf, 
ein  Sdjottc,  ben  ©ttilic  l\d^  geliebt  l^attc.  26.  (Einen  bamals  in 
tDcimar   anroefenbcn   Sd)otten.           27.   3ofepf)   (Earl   St.   (1781  —  1858). 

Dicrtes  Bud) 

1 

^.  Dem  (Deneral  o.  (E.  2.  3ol).  5ncbr.  R.,   ©eneralfuperintenbent 

unb  (Dberl)ofprcbigcr  (1777—1848).  3.  3rDifd)en  (E&arbtsbcrga  unb 


flnmerfiungcn  591 


flpolöa.  4.  Dejjen  dljef  d.  fl.  gcmefen  mar.  5.  Von  Rufelanb, 

£ui}cns  nid)te,  f  1826  halb  nad)  iljrem  (Bemal)I  fliejanöer  I.  6.  dtjr. 
fubcoig  Don  f}ejfen=Darmftaöt,   Cuifens   Brubcr.  7.   (Bottftieb   0.  (E. 

8.  Dgl.  ben  Brief  ©ttilicns  an  (Boet{)c.  Aus  ®.  d.  6.s  IladjIaB  II, 
S.  209  ff.  nid)t  (Braf,  tüic  öejfen  fjetausgeber  gelefcn  fjat,  fonbetn 
(B  r  ä  f  i  n  Sd)uleuburg  toar  beim  Sobe  ber  ®betkammerf)enin  ßugcgcn. 

9.  flu  feinen  5reunb  Ceopolb  d.  (Drlid),  ben  9.  Hugujt  53.  flbgebr.  in 
meinem    Bud)e:    Kaifer    IDilljelm  I.    unb    Ccop.  o.  (Dtlid),    Berlin    1904, 

5.  57.  \0.  rtätjeres  über  fein  Derl)alten  in  btn  mär3tagen  bes 
toden  3fllF<^s  rocitcr  unten.  W.  Der  Sdjaufpicier.  ^2.  flnna 
Hmalias  £eibar3t.  |3.  Ceopolb  d.  (D.,  ber  bekannte  fpätere  (BencraU 
abjutant  Sriebr.  tDilt)elms  IV.           \^.  VO.  H.  Bb.  5  I  S.  77. 

2 

{.    Bernl)arb    d.  £.,    ftgl.  fädjf.  Bunbestagsgefanbtcr,    fpäter    Staats^ 

minifter,    ein   Deref)rer    3ulicns.  2.    Bunbestagsgefanbter    ber    tt)ü= 

ringifdjen  Staaten.  3.  5tiebr.  £}einrid)  unb  Sopl]ie  Sd]l.  4.  Stift 

rteuburg    am    He&ar.  5.    (Es    tourbe    bort    franßöfifdj    gefprod)cn. 

6.  Der  bcrüljmtc  Baumeijter.  Z.  flnna  paulorona,  BTaria  p.s 
Sd)roefter,  fpätcrc  Königin  ber  Iliebcrlanbe  (1795—1865).  8.  (Bräfin 
Sd)ulenburg.  9.  3o^-  Sriebr.  R.,  S(f)riftfteIIer,  mit  (5oetf]e  befreunbet 
(1769—1842).  ^0.  Ilikolaus  Sriebr.  (5r.  ITt.,  Scf)ultl]eife  bes  Kan= 
tons  Bern,  sroeimal  Bunbespräfibent  ber  (iibgcnoffenfd)aft  (1760  bis 
1833).  U-  nä{)cres  über  (B.s  Senbung  an  £ine  fielje  G).  a.  IV  46 
S.  23.  U-  ■öaoib  b'flngers  (1789—1856).  ^3.  dfjeaterregiffeur  D. 
H-  b.  t).  (Englanber.  \5.  (Br.  aiejanber  $.,  £uftfpielbid)ter  (1793 
bis  1876).  X(t.  Kejtner=Köd)lin  S.  163.  \1.  f^eiurid)  lU.  roar 
Bankier  in  ITIailanb.  ^8.  Der  preufe.  (Beneral  r».  ITI.,  ber  foeben  im 
Hamen  Sriebrid)  lDilt)eIms  III.  ben  Stieben  von  abrianopcl  sroifdjen 
Rufelanb  unb  ber  Pforte  Dcrmittelt  I)attc.  {9.  Der  Sultan.  20.  Sultan 
Selim  III.,  fein  Dorgänger,  f  1808.  2\.  <L.  roar  morganatifd)  mit 
ber  3ur  Sürftin  oon  £orDic3  erl^obenen  polnifd^en  (Bräfin  30^^""^ 
(Brub3i^nsf?a  ocrl^eiratet.  22.  tlidlt  feft3ujtellen.  23.  Das  i>a= 
mals  neu  erfd)ienene  IDerk  oon  Bcx}Ie=Stenbl}al  „Promenades  dans 
Rome".  24.  rrtabemoifelle  BI.  aus  IXeudiätel,  früljere  (Boucernantc 
ber  (Brofjfürjtin,  bic  l^äufig  nad]  ID.  kam.  25.  Söl^ne  bes  Staats^, 
minifters  d.  5-  26.  Don  Huber,  bamals  fel^r  en  vogue.  27.  Der 
ruf).  (Befanbtc  in  Reapel.  28.  Dorott)ea  Sd]I.,  gefd)ieb.  Deit,  geb. 
inenbelsfoI]n.    Bekonntlid)    roar    fie    katt]oIifd)    geroorben.           29.    An» 
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Ipiciung  auf  üble   Cauncn  ber   (Bro^fürjtin.   Deren   drftlärung   folgt  in 
einem   fpätcrcn   Briefe.  50.    (Ebuatb    ©.,    Sd)aufpiclet    unb    Sänger 

(1797—1866).  3t  €arl  me[d)ior  3aftob  ITT.,  Sänger  (1783—1831). 

32.  Sie  war  früljer,  als  ITTabemoifcllc  BTartin,   ©ouDernantc  ber  tDeima= 
rifdjen    prinseffinnen   geroefen.    Siel)c   roeiter    oben.  53.    ©ottfriebs 

ältefter    Sol^n.  34-    Hus    Strafeburg.  35.    3fabellens    ältcjte 

(Eodjter.  36.  ögl.  Inerübcr  Cilq  Braun  „3m  Sd)atten  ber  (Titanen". 


X.  nidjt  3U  ermitteln.  2.  praejepium,  auf   beutjd):  Krippe  (mit 

bem  3efusfeinbc).  5.   3ofepf)   Seoern  (1795—1879).  4.    Bruber 

bes  Kan3lers.  5.  ©bermcbiainalrat  Dr.  d.  5r.  (1779— 1847).  6.  Der= 
mutlid]  darl  v.  ITT.  7.  $rau  d.  p.  iDol)ntc  mit  Ulriftc  in  ber  ITTan= 

färbe  bes  5ürftenl)aufes,  über  bcn  Räumen  ber  (Brofel]cr3ogin.  8.  Des 
l7cr3ogs  Bernl^arb  (Erid)  $reunb  unb  ber  f^ersogin  TTlaric  Don  S.=lTTei= 
ningen.  9.   b.  l).  gegen   judjenbe   I^autausfdjläge.  ^0.   Über   bie 

Befferung  in  iljrem  Befinben  ogl.  Kcftner=Kö(ijlin  S.  183,  foroie  6octl)e=: 
3al]rbud]    1893,   S.  84.  \{.   3oi]-  «larl   IDilt).  ö.,    IHalcr,    ardjitc'rti 

unb  Kunftfdjriftfteller  (1800—71).  \2.  (Eoditer  bes  Bud]t)änblers  $. 

in  3e"ii,  ebenfalls  bem  goetl)if(i|en  fjaufe  naljefteljenb,  fpäter  öorlefcrin 
ber  Kaiferin  Hugufta.  \d.   £uifc  d.  p.,   geb.  d.  Stein=Kod)bcrg,   oer= 

mäl]lt  mit  3ames  patrib  p.,  fpäter  d.  p.,  einem  in  Deutfdjlanb  anfäffig 
geroorbenen  (Englänber.  Seine  nal)en  Be3iel)ungen  3U  iljrcr  Kufine 
Hmelie  d.  (Brofe  geb.  Seebad)  mad)ten  in  ber  loeimarifd^en  (5cfellfd)aft 
oiel  Don  fid)  reben.  H-  ^^«"1  ^-   (1798-1855).  ^5.  30^!- 

Peter  (E.   (1793—1854),   (Boctt]es  Dertrauter.  \b.   ©eneral   Saoan], 

»on   ITapolcon  I.   3um   ^er3og   d.  R.   erl)oben.  n.    „Sic   ift   immer 

nod)  fd]ön  unb  in  einiger  (Entfernung  brillant,"  fd)reibt  Keftner  am 
ll.inär3  1830  über  3ulic  an  feine  SdjrDejtcr  «Tljarlotte  Keftner=Köd)= 
Itn   S.  183.  XS.    CubiDig  I.    (1786—1868).  ^9.    (Bei).  Kabinetts^ 

rat  flug.  IDill).  R.  aus  fjannooer  (1757—1836)  unb  feine  geiftoolle  Srau, 
alte  Srcunbe  3ulicns.  20.  (Tl^riftian  (Earl  3ofias  d.  B.  (1791  —  1860), 

ber  fd)on  oon  (Böttingcn  tjcr  mit  Keftner  befreunbetc  unb  aud)  mit 
3ulie  be&annte  biplomatifdje  üertreter  preufeens  am  päpftlidjen  Stutjle. 
Seine  (Battin  toar  bie  burd)  feltene  (Baben  bes  (Beiftes  unb  I7er3ens 
ausgc3eid)nete  (Englänberin  5fl""i)  tOabbington.  2X-  £eopolb  0.  £j., 

Do3ent  ber  pi^ilofopljie  (1791  —  1866).  22.  H.  d.  IHüllcr,  bes   Kan3= 

Icrs  ein3iger  Soljn.  23.   (Bert)arb  IDill].  d.  R.,  ITTaler   (1794—1865). 

Gine    feiner    ttöditer    l^eiratete    3ou^ou)sht).  2\.    flbolf    K.,    £anb= 
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fdjaftsmaler,  fpätet  profeffor  in  IDctmar.  25.  (Ernft  ITT.   (1797  bis 

1861).  26.   Dgl.  Kejtners   Urteil   über   if)re    bamaligen    Ceijtungen. 

Ke)tncr=Köd)[in  S.  188.  27.  ID.  fl.  Bö.  36  S.  202,  205;  Bö.  49  S.  431. 
28.  £orö  Douro.  (Er  toar  nid)t  lange  nor  if]r  ebenfalls  in  Rom  gc= 
roefen.  Über  öen  günftigen  €inöru(fe,  öcn  Kejtner  non  ifjm  gcroonnen 
trotte,  |iet)e  Kejtncr=Köd)Iin  S.  174.  29.  K.  (Beorg  IV.  Don  (Englanb, 

t    26.  3u'"     1850.  50.    $T^hx.  d.  ?}.,    kql.    bai^er.     (Beneral,    be= 

könnt  als  pf)il{)eircne  unö  £anöid)aftsmaler  (1788—1861).  51.  Peter 

unö  PctuI,   29.  juni.  52.   Hlbert  Bertel  ZI}.,    öer   berüfjmte   BiI6= 

t)auer  (1770—1844).  53.  Sir  dliarlcs  Bracebriöge  unö  S^au  Seiina, 

englifdje  5i-"eunöe  6er  Sd)rocftern  (E.,  öic  frütjer  in  IDcimar  gelebt  unö 
3um  Kreis   ©ttiliens  r>.  (5.  getjört  Ijotten.  54-   <EaroIine,   oerro.  £}cr= 

3ogin  o.  B.,  geb.  prinseifin  beiöer  Sisilten,  Sd]roiegertod)ter  (Laus  X. 
Don   5rankreid)    (1798—1870).  35.    £ouis   pi)ilipp.  56.    Über 

fein  Sufammenfein  mit  ^ulic  ogl.  Sd)Iöifer,  piaten,  ITIünd|en  1910/13, 
Regifter.  Dgl.  piaten,  (Eagebüd^er  II,  Stuttgart  1900,  S.  922,  925. 
57.   (Earl  IDilb.  (B.,   Canöjd^aftsmaler   (1805—66).  38.   darl   Srieör. 

flnton   D.  C,   präjiöent    öer    Canöesöircfetion.  59.    €in    öamals    in 

IDcimar  anroefenöer  Sd]otte.  40.   IDol}l  öer  roeimari}d)e    (5efd)äfts= 

träger    in    Paris.  41.    Dr.  D.,    jeit    Rebbeins    (lob    ^ausar3t    bei 

(BoctI)es.  42.   3ßöenfaIIs    öen   bekannten   Angriff    fjeinrid)    feines. 

45  u.  44.  Don  beiöen  inirö  nod)   fpäter   öic   Reöe   fein.  4».   'De« 

fpätcr  bcrül)mten  Qiljeologen  darl  £}.  (1800—90).  46.  Dom  5üritcn 

I^crmann  pückler^lTIuskau  (1785—1871).  47.  Dr.  tEI]ompfon.  Iläl]cre5 
über  ifjn  iDciter   unten.  48.    (5raf   piaten=l)allermunö.    flbgeör.  im 

dbaos  Rr.  50,  ausgegeben  am  23.  Oktober  1850.  Die  in  öem  Sonnett 
errDäf)nte    Casa    Balsame    roar    3u^ieTis    IDobnung.  49-    Sodjter    K. 

Srieörid]  Hugufts  I.  (1782—1863).  50.  (Earl,  öen  fogen.  Diamanten^ 

I}er3og  (1804—73).  5X.  Prinseffin  flugufta  Don  IDeimar.  52.  Couis 
pi)ilipps.  55.    Kabinettsminifter    (Braf    (E.  54-    Bruöcr    König 

Hntons.  55.   (Beliebte  öes  Kurfürften  IDilbelm  IL  56.   Pauline 

THilber=f}auptmann,    öramatifdie   Sängerin    (1785 — 1838). 


X.  Siel)e  aus  ©ttilic  d.  (B.s  Radilafe  II,  S.  415  ff.  Dgl.  Boöe,  (Boetlics 
Sof)n,  S.  385  ff.  Daß  öer  Brief,  öejfen  Derfafjer  öer  iierausgcber  nicf]t 
feft3ujtcllen  Dermod|te,  Don  öer  (Berlad)  gefd]rieben  ijt,  ergibt  fid)  aus 
ien  IDorten:  „La  Comtesse  etait  sortie,  il  resta  avec  moi  jusqu'ä   dix 

D.  (tgloffftein,  fllttoeimar  38 
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beures."  2.  tEagcbüdjer  II,  S.  925.  3.  Itidjt  mel)r  t)orI)anbcn. 

4.  €r  vüar  infolge  uon  flnjtedmng  bei  Hugujts  pflege  gefäljrlid)  an 
öcn  Blattern  erluanlit  unb  honntc  nur  mit  IHülje  am  Ztbcn  crbaltcn 
loerben.  5.  3um  Derftänbnis  ifjicr  (Befül)lc  für  il]n  jei  aud) 
öarauf  IjingcrDiejen,  ba^  er  jid)  unter  ifjrem  €influ^  allmäljlidj  3U 
einem   gläubigen   (Il)rijten   entioidielt   l^atte.   Aus   (D.  o.  (B.s    IIad)la^  II, 

5.  411.  6.  3nfolgc  bcs  öurd)  (Beorgs  IV.  (lob  betoiikten  Si}itcm= 
ioed|)els  in  (Englanb.  Behanntlid)  roar  IDellington  ein  jtarrer  iEort]. 
Z.  U).  a.  IY48  S.Öl.  8.  t  am  30.  HoDcmber  1830.  9.  Der 
fpätcrc  napoleon  III.  ^0.  Don  U)cftfalen  (1784—1860).  (Er  lebte 
bamals  in  Rom.  X\.  VO.R.IY  48  S.  53  ff.  ^2.  (Entroeber  bie 
XDitroe  bes  rttinijters  Hmalie  o.  D.,  geb.  fjufelanb,  ober  bcren  gleid)= 
falls  Dcrroitroete  Sd)toiegcrtod)ter.  |3.  $tau  Canbesbircktionsrat 
(Billc,  bie,  cbcnfo  roie  il)r  llXanu,  mit  fl.  febr  befrcunbet  geroejen  roar. 
14.  (Bregor  XVI.  \5.  Dgl.  über  fie  Ke|tner=Köd)Un  S.  147,  150. 
^6.  ID.  a.  IV  48  S.  178.  \J.  Darunter  ber  Dermerk:  „Diefes 
Sdjrciben  l)at  (Boetlje  aufberoaljrt  unb  es  ift  mir  nad)  feinem  abieben 
roieber  3ugejtellt  roorben  Don  bem  (Erekutor  feines  Seftamentes,  3um 
Beroeis,  ba^  ber  Deretoigte  einigen  IDert  barauf  gelegt  viah^.  HTarien= 
robe  am  10.  3uli  1850."  XS.  ID.  a.  IX  48  S.  178  ff.  19.  Burk^ 
Ijarbt  S,  250.  20.  Karl  Ceberedjt  3mmermann,  Romanfdiriftjteller, 
Didjtcr  unb  Dramaturg  (1796 — 1840).  2\.  IDörtlid]  roicbcrgegeben 
ift  Rlüllers  Ilieberfd)rift  bei  Biebermann,  ©oetljes  (Befprädje,  fielic  Re= 
gifter  Bb.  10,  £eip3ig  1896.  Dgl.  Burkljarbt  S.  195.  22.  ID.  a.  IV 
47,  S.  254.  23.  Reffe  iljres  Stiefoaters.  24.  Der  Kan3ler. 
25.  Des  berüljmten  Romanes  oon  Diktor  i^ugo.  26.  abelt)eib,  ©e= 
mal]lin  IDilljelms  IV.,  geb.  prin3effin  üon  $ad|fen=rneiningen,  Sdjroefter 
ber  f^ersogin  3ba  oon  S.=rDcimür  (1792—1849).  2Z.  3nt  „dl^aos" 
üeröffentlid)t.  28.  H^enrictte  d.  Stein,  bie  fpötere  5i^au  d.  Sd)orn. 
29.  Katljinka  d.  tEfdjeffkin,  geb.  d.  Somatis.  30.  (Bräfin  Daubreuil. 
ÖX-  Dem  iEob  il]res  Brubers  donftantin.  32.  f  ^m  21.auguft. 
33.  Rid)t  met)r  auf3ufinben.  34.  Dielleid)t  3iiliens  Porträt  ber 
(5ro^l}er3ogin  Cuife.  35.  (EI]arlcs  ©.,  ein  in  IDeimar  lebcnbcr  3i-= 
länber.  36.  dlara  tD.,  pianiftin,  fpäter  (Battin  oon  R.  Sd^umanu 
(1819—96).  5Z.  Dem  fpäteren  Kaifer  5riebrid).  38.  (Es  roar 
augufts  Sobestag.  39.  (Boetl)es  Singfpiel  „Die  SM^^'^i""  rourbe 
am  6.  Rooember  abenbs  bei  (Dttilie  aufgefül)rt.  ID.  a.  III  13  S.  166. 
40.  ID.  a.  IV  49  S.  154  ff.  4t.  niajimilian,  fpäter  König  IRaj  IL 
(1811—64).           42.   Die   auf   bie   Reform   bes   englifd)en   Parlamentes. 
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gertd)tete  Bill  oom  23.  Hooember  1830.  43.  darl  IDtUi.  C,   ITIaler 

in  XDcimar.  44.   ID.   H.  IV  49   S.  197.  45.   (Einer   ber   ©roB= 

neffcn    ®octl]es.  46.    RoboIpI)c    «E.    (1799—1846),    begannt    burd} 

feine    Nouvelles    Genevoises    unb    feine    geiftreid)en     (5cnre3eid)nungen. 
47.  Cubooica,  f^ersogin  IHaj  in  B.  (1808—92).  48.  Q:agebüd)er  II, 

fiel)c    Rcgijter.  49.    Sie    toar    am    17.  De3cm&er    1831    geftorben. 

50.   (1798—1868). 

5ünftes  Bud} 

1 

|.  Sein  Brief  ift  nid)t  mct)r  auf3ufinben.  2.  ITlit  IlXi^  £atD.  3.  Surft 
€Iim  BTefdjtfdjerfdjkij,  ein  oorneljmer  Ruffc,  ber  als  5rcun6  unb  ITlit^ 
arbeitet  bcs  (EI)aos  mit  Ottitie  ßorrcfponbierte.  Aus  ®.  d.  ©.s  llacfjlag  II, 
S.  406.  4.  abgebt,  bei   d.  Sd)üfcbeftopf,   (Boetfjes  «lob,   £;eip3ig  1907, 

S.  78.  5.    a.  a.  (D.    S.  77  ff.  6.    (5oett)e,    3pl]igenie,    II.  fluf3ug, 

2.  auftritt,   Ders  863,864.  7.   Carl  5rf)r.D.  5.,  nerlobt  mit   <raro= 

linc  3iegefar.       8.  £ier3og  Cubtoig  in  B.   (1831 — 1920).       9.  S(i|übbc= 
6opf   S.  93.  XO.    Dgl.  bamit:    aus   (D.  o.  (B.s  Xlaiila^  II,    S.  352. 

X\.    Surft   Sriebridj    Sdiro.,    ber   fogenannte    „Canbskncdjt"    (1800—70). 
i2.   (1804—61).  ^3.    (1755—1836).  t4.   geb.   prinseffin   Don 

Bat]crn   (1805—77).  \5.    Der    fpätere   König    Snebrid)    auguft  IL, 

feit    1830   HTitregcnt    (1797—1854).  \6.    Der   in3tDifd}en    geftorben 

toat.  ^7.  matdjefe   (D.  (E.  (1792—1876).  \S.  dodjtet   K.  Sneb= 

ti(J)s   uon   IDütttembetg   aus   bet   (Et)c   mit   augufte   oon   BrQunf(i)tDeig 
(1783—1835).  ^9.  3et6me  Hapoleon  (1822—91).  20.  Häbetes 

[jierüber  in  bem  öielgelefcnen  Budje  uon  £ilt)  Braun  „3m  Sd)attcn  ber 
ditancn". 


X.  1814—58.  2.  B.s  älteften  Sobn  (1819—41).  3.  K.  Sberefc, 

geb.  prin3cffin  oon  Sad)fcn=f7i[bburgl)aufen   (1792 — 1854).  4-  I^^^' 

tr^ilbc,  fpätere  (5ro^l]er3ogin  oon  treffen  (1813—62),  ältefte  dodjtet 
£ubn)igs  I.  5.    Petet    d.  (E.,    bn    betüf)mte    ITIalet    (1787—1867). 

6.  majimilian  (Btaf  m.  (1759—1838).  7.  Cubtoig  (E.,   (Bcntc=  unb 

Sd)lad)tenmalet    (1805—50).  8.    Beftanntlid}    loat   in3roifd]cn    Stct= 

ling  if)t  (Beliebtet  getoorben  unb  l^atte  it)t  3U  unetlaubten  Trtuttet= 
fteuben  r>ett)olfen.  Das  aus  bem  Derl^ältnis  mit  it)m  entfptoffenc  Kinb 
coat  in  tDien  auf  bie  U)elt  gekommen  unb  in  Pflege  gegeben  tootben. 

38* 
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9.  (Bcorg  o.  t).,  IlXalet  unö  Kunftkcnner,  Scntralbirektor  bcr  feöntgl. 
Kunjtjammlungen  (1759—1841).  JO.  (Ernjt  3oa(i}tm  $.,  3can  Pauls 

Sd)rDicgcrfoI)n,  ITIaler  unb  Kunjtf)i|toitker  (1800—85).  U.  Dermut= 

lid)  ticinrid)  f^.,  0bertnjpektor  beim  flntikenhabtnett  in  desbcn  (1789 
bis   1842).  \2.   Caroline,   XDitroe  ITtajimilians  L,   geb.  ITIarkgräfin 

Don   Baöen   (1776—1841).  15.   flugufte   I^ersogin  D.d.,    geb.  prin= 

3efiin  Don  fjcffcn=Kajfc[  (1797—1889),  6er  3uUc  früt)er  in  lyannoDcr 
begegnet  mar.  \^.  dlemens  Br.  (1778—1842).  JS.   dmilie  £., 

ITIalerin  (1797 — 1867).  Sie  roar  Konoertitin  unb  gct)örte  bem  kleri= 
kalen  Kreifc  lTtünd|ens   an.  J6.  Das  kur3   3UDor   erfdjienene  Bud) 

„(BoetI)es  BricfiDcdjfel  mit  einem  Kinbe".  Xl.  5nebr.  XDill).  Ctjierfd), 

f^umanift,  profejjor  ber  klaff.  pi)iIoIogie  (1784—1860).  ^8.  Srancis 

f}.,   einem  jungen   (Englänber  aus   ©ttiliens   Kreife,  ^9.   flnna  3-/ 

eng[if(f)e    Sdiriftjtellerin,    5'^eun^in    ©ttiliens.  20.    <Er    roar    am 

23. 5ebruat  1834  geftorben.  Sein  „Iiterarif(f)er  Itadjla^"  rourbe  im 
3at)re  banad)  Don  Darnt)agen  unb  Blunbt  tjcrausgegeben.  2\.  t)es 

fpäteren  prin3regenten  (1821 — 1912).  (Er  roar  übrigens  ber  britte 
SoI]n    Cubroigs  I.  22.    5um    Befudje    feines    3n)eiten    Sol^nes,    bes 

jungen    Königs    Otto    (1815—67).  23.    SopI)ie    Sdjr.,    bic    grofec 

dragöbin  (1781—1868).  24-  Hm  5. 1)e3ember  1835.  25.  (Bräfin 

H.  R.,  I^ofbamc  ber  f)er3ogin  IKaj,  £inens  unb  3iiliens-3ugenbfreunbin. 
26.  tDiltjelmine  Sd)röber=DeDricnt,  $opI)ie  Sdjr.s  dodjter,  berül)mtc  Sän= 
gerin  (1804— 60).  27.  Cubroig  Sd).,  fpäter  d.  Sd}.,  Direktor  bes  freien 

Kunftinftituts  in  TDeimar  (1793—1842).  28.  Ceo  d.  Kl.,  Sd-)öpfer  ber 

meiften  neueren  ITIonumcntalboutcn  in  ITTündjen  (1784 — 1864). 

3 

\.  fluguft  (1783 — 1853).  2.  Königin  flmalie  oon    (Bricd)cnlanb, 

geb.  prin3effin  non  (Dlbenburg  (1818 — 75).  3.  IDas  für  einen  £iart= 

mann  fie  meint,  ift  nid}t  3U  ermitteln.  4-  Über  HTai]s  Cob.  5.  3l]ren 
frül)  Derftorbenen  ein3igen  Soljn.  Sielje  über  it)n  loeitcr  oben.  6.  Itid)i 
icft3uftenen.  7.   $rl.  d.  Sinclair,    bie   Ijofbame  oon   ^elenens   Stief= 

muttcr,  ber  Dcrtüitroeten  (Erbgrofel)er3ogin  fluguftc  Don  HTe(felenburg= 
Sdjroerin.  8.  XDoljl  bie  Hngcl]örigen  bes  früljeren  fran3Öfifd)cn  (5e= 

fanbten  am  Bunbestage.  9.  Si^iebrid)  tDill^elm  Sdj.,   fpäter  d.  Sd}., 

Direktor  ber  Düffelborfer  Hkabemie   (1789—1862).  \0.  3ulius   £j., 

Sdjüler  Sdiaboros,  ^iftorienmalcr,  profcffor  on  ber  Düffelborfer  flka= 
bcmie,  fpäter  Direktor  ber  Dresbener  ©cmälbegalerie  (1806 — 82). 
XX.  Couis  flmmt)  Blanc,  (Benre=  u.  Porträtmaler  (1810— 85).  •    |2.  IDittDc 
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bes  Porträtmalers  J^einrid}  Kolbc.  ^5.  ©corg  Prtn3  oon  preufeen, 

3tocitcr   So{)n   öes    prin3en   Sriebridj    (1826—1902).  \^.    5riebri<f| 

Prin3  oon  prcufeen  (1794—1865).  ^5.  Des  S^h^^-  <IIemens  augujt 

D.  Dro{te=üiidiering   (1773—1845).  Xb.  Karl  Sricbrid)  £cf}mg,  £anb= 

[d)afts=:  unb  f^ijtortenmaler  (1808—80).  {J.  Kajpar  Sqeuren,  £anb= 

jdjaftsmaler   (1810—87).  \8.   D.S.,   ber   audj   ber   fjijtoriker   fjein= 

rtd)  0.  S.  angetjörtc.  |9.  ITIit  bcm  5tt)i^"-  ^-  Sedjcnborff.         20.  (5r. 

5riebridi  ^ermann  Beuft,  ben  jpätcrcn  (Bencralabjutanten  unb  (Dbcrf)of= 
marfdjall  bes  (Brogficr3ogs  (Earl  aicjanber  (1813—89).  21.  Dihtovia 

(1819—1901).  22.   Difttoria   f7cr3ogin  r».  Kent,   geb.  prtn3cffin   oon 

Sad}|en=Koburg    (1786—1861).  23.    ^ersogin    B.    non    IDeimar. 

24  (Bcorg  5tie^ri<ä}  D.,  Sdjriftfteller  unb  Diditer,  3citrDetfe  Cetjrer 
Kafpar  H^aufers  (1800—75). 

4 
X.  lUattt)äus  3gnatius  van  Brec  (1773—1839).  2.  inarie=flmelic, 

(BcmaI)Iin  Couts  piiilipps,  geb.  Prin3efftn  beiber  St3ilicn  (1782 — 1866). 
5.    Carl  nicjanbcr.  4.   Den  prcu^t)"d)en   (Bcfanbten.  5.   3aF5ob 

3o|cpb  (E.,  fiijtoriem,  (Benre^  unb  Porträtmaler  (1793—1861).  6.  UI= 
x'xd]  f^einrid]  XDilfjelm  0.  B.,  jpäter  preu^.  THint)tcr  bes  äußeren,  lDiI= 
beim  D.  £^umboIbts  Sd)rßtegerjoI)n  (1791  —  1846).  T.  Der  bannooerfdie 

©efanbtc.  8.  Die  bekannte  (Babriele  o.  B.  9.   ©eorg,  nadjmals 

J^cr3og   r».  dambribgc.  |0.   Baron   Blomc   gel^örte,    rote    es    |d)eint, 

aucf)  3ur  bannoDcrjd|en  (5ejanbt)d)aft.  XX-  ^i^*  genau  fejt3uitcllen: 

cntroeber  prin3effin  Si^iebcrifte,  bie  |päter  ben  Baron  IDal"f)ington 
I)ctratete,  ober  prin3cffin  Hberefe,  bie  (5emaf)Itn  bes  prin3cn  peter 
Don  (D.,  geb.  prin3effin  oon  Haffau.  X2-  ^enrt}  p.  Briggs,   (5enre= 

unb  Porträtmaler  (1791—1844).  Xo-  nät)eres  über  fie  i)t  nid)t  3U 

crfafjren.  Diellcidjt  l\at  3iiliß  <5en  Hamen  faljd]  gcfd)rieben.  X\-  ^"f 

itjrc  Bitte  in  betreff  ber  tDibmung  ber  cnglifd^en  Ausgabe  if^res  Bud)es, 
bie  fie  ber  Königin  Diktoria  3ugcbad)t  Ijatte.  Sielte  ben  Brief  an  £inc 
Dom   28.  mär3   1838.  X5-    Burkljarbt,    Unterljaltungen    S.  186  ff. 

X6.  Carl  R.  (1797— 1850).  |Z.  Dgl.  Kc|tner=Köd)Iin  S.  237.  ^8.  (5e= 
)prä(f)e  mit  Ccfeermann,  f)crausgeg.  Don  £.  (Beiger,  £eip3ig,  S.  281,295. 
X9.  a.  a.  ®.  S.  280.  20.  Dem  kgl.  bai)er.  Kämmerer  (5r.  S.  2X-  lTIar= 
tin  D.  ID.  (1777—1858),  Bilbt)aucr,  ber  bem  Könige  pcrfönlidj  nabc 
ftanb  unb  oon  if)m  mit  ber  ®bt)ut  über  bie  Dilta  betraut  roar.  22.  Dgl. 
Ke{tner=Kö(fjIin    S.  242.  23.    Dertreter    ber    neuromantifd|en    Sd}ulc 

(1788—1860).  24.   Über   if)re   Dorbcrcitungen   ba3U    }icf)c    Kejtncr= 

Köd)Iin  S.  245.  25.  fllcjanbra  5cobototDna. 
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\.    (Elijabetb,   geb.  pnn3efftn   oon   Bat)etn   (1801—73).  2.    Dgl. 

flbclljcib  D.  Sd]orn,  Das  nad){jlajjijd)c  tDeimar  I,  IDetmar  1911,  S.  17ff. 
3.  geb.  d.  Rej.  4.  (Einem  englijdjen  5i*eunöe.  5.  Das  Ceben  öes 

(Bencrals  5i^ic^i-idj  o-  ®agevn,  £ctp3tg  unb  f^eibclbcrg  1856,  Bb.  III, 
S.  505.  6.  o.a.®.   S.  502.  7.   1805—65.   Dgl.  über   |ie  3af)v= 

bud}  bcr  (Boetf)c=©cfcIIjd)aft,  Bb.  7,   1920,  S.  VI/VII.  8.   1811—86; 

jeit  bem  f^erbfi  1842  fioffeapelimcijtcr.  9.  ©skat  £ubrü.  Beruf).  ID., 

3mproDifator  unb  piofcffor  ber  neueren  £tteratur  an  ber  UnioerJUät 
3ena.  ^0.   (Emanucl   (B.   (1815—84).  X\.   Vflaxia   Scobororona, 

geb.  prinsejlm  Don  I^cffen  (1824— 80).  |2.  1805—79.         \d.  (Einem 

Kurlänber,    if)rem    intimen    SJ^eutt^ß-  H-    Siclje    roeiter    oben    ben 

f^inroeis  auf  if)re  Be3iel)ungen  3U  3ames  patridi  parrr).  \5.  <IarI 

5rf)r.  D.  B.=in.  (1811—89),  fpäter  ®bcrf)ofmeifter  unb  Bunbestags= 
gcjanbter. 

6 

^.    Dem    (Beburtstag    iljrer    ©ro^muttcr,    ber    ®ro^l)er3ogin    £uife. 
2.  fln  eine  5i^eii"öin.  3.  Der  prin3ef|in  ITTarie  fllejanbrine,  jpätereii 

Prin3effin  Reu^,  f  6.  IRai  1922.  4.  Dgl.  bie  Sd^ilberung  im  Briefe 

darl  flieranbcrs  an  Keftner  com  3.  flpril  1851,  Keftner=Kö(i)Iin  S.  320. 
5.  1805 — 75.  6.  3m  Epigramm  „Das  IDertc  unb  IDürbige".  7.  Der= 
mutlid)  befanb  fidj  bie  (Benref3cne  in  einer  3U  (E{)ren  ber  5e|ttagc  Dcr= 
anftalteten    flusjtellung.  8.    d.  v.  Vfl.,    ber    (Enfjel    bes    Kanslers. 

9.    IDeimar,    Derlag    oon    f^ermann    Böljlau.  {0.    Sie    ftarb    am 

26.  Hpril  1869.  3f)r  Sarg  rourbc,  ber  le^txoilligen  Verfügung  ber  alten 
Solbatenfrau  entfpredjenb,  oon  aä:)t  Unteroffisieren  in  ber  alttüeimariftf^en 
grünen  Uniform  3U  ©rabe  getragen.        X\.  Ulrike. 


namen=  unb  $ad)regifter 


flad)en  504. 

flbbru33en  415. 

flörtanopcl  306,  591. 

flöriatijdjes  ITTeer  442. 

flgtjpten  518. 

Afrika  570,  572. 

fltbling  ((Dberbai}ern)  453. 

Albaner  (Bebirge  347,  522. 

Albant,  Karöinal  323. 

Albano  bei  Rom  306,  347,  349. 

—  aus  öem  „tEitan"  Don  ^zan  Paul, 
f.  Dad)enf)aufen. 

Algier  352,  569,  571,  572. 
Alopeus,   ©raf,  rujfi{(f)er  (Scjanöter 

in  Berlin  116,  585. 
Altenburg  Sa.  362. 
Amalfi  355,  522. 
Antfteröam  507,  508. 
Ancona  471,  518. 
Anbernad)  a.  Rl).  174. 
Anöerfen,  l^ans  (tt)riftian,  Didjtcr  556, 

598. 
Anörea  öel  Sarto,  J}anÖ3ei(i)nungen 

556. 
Ansbad)  2. 

An}tett,5rt)r.D.,ruj).I)ipIomat214,589. 
Anttoerpen  504—506,  510. 
Apolöa  591. 
Apollo  \.  ©oetf)e. 
ApoIIoöorus,  Sdjaraöe  135. 
Arnim,  Acf)im  d.,  Did)ter  388, 389, 391. 

—  Bettina  d.,  geb.  Brentano  133,  284 
—287,  388—392,  497—503,  514, 
560,  597. 

—  Armgarö  d.,  jp.  ©räfin  S^emming 
560. 

—  (Bifela  d.,  jp.  ©rtmm  560. 
Arona  am  £ago  ITTaggiore  303. 
Arriccia  bei  Rom  347,  349,  437. 
A|diaffcnburg  527,  528. 

Asmus,  Stuöent,  5i^eunö  Karl  Sanbs 
148. 


AforDJ(f)cs  nteer  243. 

Atl)  in  Belgien  63. 

Att)erftone  l^all,  £anb)iij  in  (Englanb 

514. 
Atfjcn  471,  518. 

Auber,  D.  $.  €.,  ©pernhomponift  592. 
Auerbad)  an  öcr  Bergftro^e  282. 

Babelsberg  bei  potsöam  578. 
Baben,  Amalie  RTarkgräfin  d.,  geb. 

£anbgräfin  Don  fjejfen  330. 
Baben=Babcn  192,  283,  288,  289,360. 
Bamberg  55. 
Bar=le=Duc  101. 
Barmen  489. 

BanDeII,engI.5aniilictnITIünd)en477. 
Bataota  557. 
Baubijfin,  IDolf,  (Braf,  nebft  ©atlin 

unb  Srf)n)efter  158,  159. 
Bauer,  Bud)binber  in  IDeimar  388. 
Bäuerle,  A.,  Bül^nenbidjter  587. 
Baumbad)  }.  (Efdjtnege. 
Baiser,  (Dpernfänger  in  Itlündicn  472. 
Bai)eri|d)e  Iierrjdjaft  in  tEiroI  33. 
Bai]ern,  ITtajimilian  I.,  König  oon,  17, 

243,  460,  570,  590. 

—  Cubroiq  I.,  König  pon  213,  261, 
262,  339,  417,  423,  438,  449,  453 
—458,  466,  469—471,  479,  480, 
482,  483,  488,  520—523,  527,  528, 
535,  536,  569—572,  592,  595—597. 

—  nTafimilian  II.,  König  Don  417, 
423,  466,  571,  594. 

—  Cubroig  IL,  König  Don  571. 

—  CuitpoIb,prin3,fp.prin3regent466. 

—  Cubroig,  i7er3og  in  424,  438,  448. 

—  daroline,  Königinmutter  Don  456, 
462,  471,  534. 

—  ?Ei}ereje, Königin  oon  276,453,455, 
457—463,  466,  468—471, 473,  474, 
477—483,  488,  516,  534,  569,  572, 
595. 
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Bat^ern,  £ubor)tca,  f7er3og{n  Vflai  in 
424,  448,  449,  457,  481,  596. 

—  Königreid]  16. 
Bat]ieutF)  2,  53,  173. 
BeauIicu=rilarconnQT),  darl  Sviir.  o., 

I]annoD.  5orflmeifter,  \p.  ©berforjt= 
iiiei|ter  u.  (Deneral  9,  13,  17,  18, 
56,  58—63,  71,  72,  80,  82,  87,  98, 
102,  106,  117,  133,  151,  184,  215, 
357,  363,  374,  376,  488,  534,  541, 
553,  562,  564,  594. 

—  —  IDiltielm  Sxi\x.  v.,  olbenburg. 
®berfd)enk  96, 97,148, 208, 483, 484. 

(larl  ©lioter  5rlt)r.  D.,  U.l)eater= 

intenöant  unb  ©berljofmeifter  in 
IDeimar,  fp.  Bnnöestagsgejanöter 
öer  tl^üring.  Staaten  9,  397,  545, 
594,  598. 

I^enriettc  $x\x.  d.,  geb.  d.  £g= 

loffftein,  gejd].  ©räfin  €gloffftein  1 
—14,  16—23,  25—27,  29—32,  34, 
41,  43,  49—53,  55—63,  65—67,  70 
—72,  74,  76—83,  87—96,  98,  101 
—104,  108—113,  116—118,  120— 
124, 126, 129—131, 133, 136—139, 
141—148,  150—154,  156,  157, 161 
—168, 173, 174, 179, 189, 190, 196, 
202—204,  207—209,214—219,223 
—225,  227—236,  241,  242,  245— 
249,  251—258,  261,  262, 269—271, 
279—283,  288,  293—295,  297,  299, 
301,  303,  305,  308,  310—318,  321 
—327,  329,  330,  332—334,  337— 
340,  342—352,  358—363,  365— 
373,  376,  377,  379—381,  384—388, 
392—401,  405—408,  414,  416,  417, 
422—424,  426—430,  432,  433, 438, 
441,  442,  444—449,  452,  453,  457, 
463,  465,  467,  468,  470,  473—477, 
481—486,  488,  489,  492,  494—497, 
504,  505,  508,  515—519,  521,  523 
—525,  527,  529,  532—534,  536, 
541,  543,  544,  546,  547,  552,  554, 
555,  557,  560,  562,  564—568,  572, 
573,  580,  585,  589,  594. 

Beaulieujd)es  3ägerhorps  60,  62,  63. 

Belgien  63. 

Bellegaröe,  (5raf,  I?.  ft.  5eI6marfd)an 
172. 


BeIIini,€e|are,Bankterin5Ioren3309. 
Beloeöere  bei  IDeimar  103,  165,  192, 

196,  199,  255,  275,  287,  361,  440, 

544,  561. 
Benatek  in  Böl)men  119. 
Benbemann,  Brüöer,  aus  Berlin  380, 

387. 
Berd)tesga6en  453,  454,  458. 
Bergern  bei  Berka  aßlni  276. 
Berka  a/3Im  135,  137,  276,  396,  897, 

403,  405,  442. 
Berlidjingen,    (Bö^    von,    j.    fluguft 

D.  (Boetl)c. 
Berlin  2,  39,  46,  49—51,  58,  66,  67, 

148,  149,  195,  201,  207,  233,  260, 

262,  278,  281,  284,  285,  287,  333, 

380,  403,  411,  489,  528,  547,  549, 

585,  589. 

—  fjoföamen  in  142. 

—  5i^iebrid)sftrafee  149. 

—  Unter  öen  Cinöen  50. 

—  niujeum  197,  285. 

—  a)pernl]aus  46,  48,  67. 
Bern  289. 

—  Kanton  591. 

Berrt],  Htarie  Caroline,  £jer3ogin  dou 

352,  593. 
Bertud),  5i^iebr.  3uftin,  u.  5amilic  44, 

583. 
Bettina  j.  Arnim. 
Beuft,  dort  £eopolö  (öraf,  Bunöcs= 

tagsge janbter  6er  tfjür.  Staaten  282. 

—  S^^ieör.  I^ermann,  flöjutant,  )p. 
(Dbert)ofmarjd)aII  u.  (Benerolaöju' 
tont  öes  (Bro^I)er3ogs  (larl  fl[e= 
yanöer  495,  507. 

—  SIoDie,  (Bräfin  133,  205,  586. 
BeutI)er,tLI)eatermoIer  in  IDeimar  126. 
Bet)Ie,  m.  E).,   fran3Öj.  Sd)riftfteüer, 

bekannt  unter  öem  Hamen  Stenöl)al 

307,  321,  591. 
Bibra,  S^ljr.  t).  45. 
Bielefelö  490. 
Bielke,  r».,  Fjofmarfdiall  öes  (Erbgrofe= 

I)er3ogs  Carl  5riebrid)  u.  öer  (Bro6= 

fürjtin  maria  paulotona  66,  270, 

584. 
Bieljd^oroski),    flibert,    (5octf)e=Bio= 

grapf)  114. 
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Bistrant,  Baron,  Kiirlänöer,  5reunö 
öer  (öräfin  I7al^n=f7al^n  543, 544,598. 

Blanc,  Couis  flmmi),  ©enre=  u.  por= 
trätmaler  490,  491,  596. 

Blomc,  Baron,  t)annoD. Dipl.  512,597. 

—  Baronin  513. 

Böf)m,  Stallmeifter  in  IDetmar  94, 

95,  121. 
Böl)men  119,  209. 
Böttiger  (Böttdjer),  Karlflug.,  flrd)äo= 

log  162,_587. 
Boiffejon,  tiupljrafie  be  26,  582. 
Bombai)  356,  373. 
Bombelies,  (Braf,  k.  h.  (öcjanöter  in 

Dresöen  158,  585. 

—  3öa,  (Dräfin,  qeb.Brun,  berüt)mte 
Pianiftin  116, '136,  158,  161,  585. 

Bonaparte,  £ouis,prin3i.napolon  III. 
Bonconipagni=£uöor»i)i,     5ür[t     oon 

piombino  588. 
Bonn  590. 
Bouille,   Rene   öc,    flbgcf.  K.  Couis 

pi)ilipps  363. 
Bourbon,  ^aus  352. 
Bousquet,  Triaöemotfelle  53,  54. 
BoDt),  ITleöailleur  411. 
Brabant  72. 
Bracebriöge,  Sir  Ctjarles  u.  ©attin, 

engl.5reun6e  oon  julic  (Egioffftein 

851,  356,  514—516,  518,  593. 

—  DTrs.  465,  508. 
Brandenburg,  daroline,  TITarkgräfin 

3u,    geb.    prin3e||in    Don    Braun= 
id)rDeig=XDoIfenbütteI  2. 

—  tDill)eImine,  Ularhgräfin  3U,  geb. 
Prin3ejfin  oon  Preußen  2. 

Brafilien,  Peöro  I.,  Katjer  oon  589. 
Bra|i[iani|d)c  ©olöbergroerke  181. 
Braunjdjroeig,  Carl,  f}er3og  oon  362. 

—  Srieöerike,  (Erbprin3e|jintDttir)e 
Don,  geb.  Prin3effin  Don  ©ranien 
116,  585. 

—  flugufte,  Prin3e|fin  non,  f.  tDürt= 
temberg. 

—  £)aus  14,  15. 

—  Staöt  201,  362,  458. 

Brec,  ITIattl].  3gn.  oan,  Direktor  öer 
Kunftakaöemie  in  flntroerpen  506, 
597. 


'  Breitenbaud),5tauD.,  geb.D.tIf)üna2. 

Brcnnenhönig  =  König  oon  Preußen 

160. 
:  Brentano,  Clemens,  Did)ter  461,  462, 
!      596. 

i  Breslau  217,  589. 
!  Breslauer  Stein  f.  S^'^^  o.  Stein. 

Briggs,  E^enrt)  p.,  iBenre=  u.  Porträt= 
i      malcr  514,  597. 

Brocfeborff,  ©raf  464. 
I  Broock,  ITus.  205. 
'  Brouljton,   lllr.,    Dorübergef)enö    in 
IDeimar  antDefenöerCngIänöer205. 

Brückenau  523. 

Brüfjel  506. 

Brun,  3öa,  \.  Bombelles. 

Bu(f)a  in  Cf)üringen  2. 

Bud)rDaIö,  Sopl)ie  n.  464. 

—  Sd)Iofe  in  Sd)lefien  118,  119. 
Bülou),  Ulrid)  E^einr.  IDill^.  d.,  prcu§. 

(Bejanöter  in  Conöon  508 — 510, 512, 
514,  597. 

—  (Dobriele  D.,  geb.D.f^umboIbt  510, 
597. 

Bunjen,  Cfjriftian  Karl  3ofiQS  d., 
preu§.  ©ejanöter  am  päpftl.  Stutjl 
337,  342,  349,  353,  384,  533,  592. 

—  5QTt"il  »v  Q2&-  tDaööington  342, 
384,  423,  592. 

Bu|I^i}park  bei  Conöon,  IDitrDen|t% 
öer  Königin  flöell)ci5   515. 

Buttlar,  Dorf  3rDijd)en  Cijenad)  u. 
Sulöa  282. 

Buftel)uöe  62. 

Bijron,  £orö  589. 

dambriöge,  flöolf,  Rer3og  r>on  488, 
510. 

—  (Beorg,  f^ersog  uon,  öcffcn  Sobu 
512. 

—  flugufte,  J7er3ogin  non,  geb.  prin= 
3e(iin  uon  f^effen^Kaffel  457,  510, 
512,  596. 

Campan,  niaöame,  Kammerfrau  6cr 
Königin  TRarie  flntoinette  209. 

Compbell,  DorübergeI}enö  in  tDeimar 
anroejenöer  Sd)otte  315,  356. 

Camporefi,  Signora,  Sängerin  in  Rom 
384. 
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danaletto,    Bernarbo   Bellotto    155, 

156,  541. 
€antu,     Signorc,     (Dpcrnfänger    in 

Iircsöcn  159. 
üapeUari  |.  papft  (Bregor  XVI. 
€apponi,  ©ino,  llTardjefe,  ital.  fjifto= 

riker  u.  Staatsmann  450,  595. 
(Eapri  B55,  365. 
(Earaman,  prince  öe,  fran3.  Dertrcter 

auf  öem  tEroppauer  Kongreß  171. 
daftellamarc  522. 
Catalani,  flngelica,  Sängerin  136. 
datolonien  43. 
€eUc  59. 
€{)aos,  3eitf(f)rift  314—316,  321,  353, 

357,  365,  409,  412,  414,  416,  418, 

593—595. 
€l]arIottenburg  51. 
dljatoullier  f.  öölhel. 
(Tl^eßp,    f)elminc    o.,    SdjriftftcIIerin 

162,  587. 
<E{)iaia,  Strafe  in  Heapel  311. 
€l}iemfee  453. 
Chien  d'Aubry  111. 
dlärdjen  f.  Sinclair. 
(Elair,  £}err  ö.,  preufj.  ©ffisier,  fl&ju= 

taut  Ö.Oener  als  D.müffUng  305,306. 
Clarence,  Fjer3ogin  dou,  j.  Königin 

flöelf)ei5  oon  dnglanö. 
Colbe  j.  Kolbe. 
Cole,  Bekannter   uon  3iilie  €gIoff= 

ftein  459. 
dolmar  35. 
(Eonta,  Karl  5i"iebr.  Hnt.  n.,  £anöcs= 

öircktionspräfiöent  356.  593. 
Corinna  f.  flugufte  3Qcoöi. 
dornelius,   Peter  o.,   6er   berü!)mte 

ITtaler  455,  456,  472,  595. 
dorreggio  54. 
douörai),  diemens  tDcnscsIaus,  ©bcr= 

baurat  105, 126, 138,  206,  356,  585, 

586. 
—  5rau  206. 
draijen,    ITIaöame,    geb.  £eüeau   in 

Ceip3ig  11,  581. 
dreation,  (If)e,  3t|d)r.  409,412,416,418. 
dromroell,  CDIioer  \.  deAfjout. 
d3ernitjd)etf,    (Braf,    rujfijdjer    l7eer= 

füt)rer  173,  587. 


DacfjcnFjauf  en,  Sri^  ü.,  t)annoD.Reiter= 

offi3ier,  jp.  £anö6roft  71,  109,  152, 

215,  252,  481,  580. 
Dallner,  Kriegsrat,  ].  d^lair. 
Dalton  (ö'fliton),  3oj.  tPill}.  döuarö, 

Uniüerfitötsprofefjor  in  Bonn  235, 

590. 
Dankelinann,5i'aur).,  geb.3ageinai^'', 

Sdjroefter  6er  i^eiigenöorff  145,  586. 
?armfta6t  282,  360. 
Daumer,    (Dg.  5i-'ie6r.,    Did^tcr    xinb 

$d)rift?teUer  502,  597. 
Daui6  ö'Hngers,  Bil6{)auer  296,  297, 

405,  591. 
PaDouft,  lllarjd)aU  62. 
DatDC,  (Bcorg,  Porträtmaler  238,  239, 

590. 
Pekabriftenaufftanö  243. 
pelaoigne,  dafimir,  fran3Ö|.  ürama= 

tiker  236. 
Demiani,  Karl  5tic6r.,  erfter  3nfpek= 

tor  6er  I)res6ner  ©alerie  156,  586. 
I)erkf)eim,  $van  un6  S^^öulein,  Be= 

kannte  Don  2^ilie  (Egioffftein  423. 
I)eroT),  ©räfin,  (Dbcrt)ofmeijterin  öer 

Königin  dljereje  oon  Bai^ern  453, 

478. 
I)erjd)au,  I7.  H.  d.,  preu^.  Hauptmann 

109,  585. 
Desooeui'(öesüoeuf)d{)arles,  5tcunö 

©tttliens  üon  (BoetI)e  259, 301, 432, 

440,  590. 
Dcuticf)Ian6  144,  150,  179,  240,  296, 

366,  417,  423,  425,  444,  502,  515, 

527,  528,  549,  578,  592. 
Dicbitjd),  ruff.  5elömar|cfiaa  306. 
Diet,  ITIaöame  4,  5. 
Dillis,    df)eo6.  d.,    ITtaler,   3entral= 

6irektor  öer  kgl.  Sammlungen  in 

mündien  456,  463,  478,  596. 
Dioan,  tDeftöftlidjer  176. 
Domo  ö'Q)ffola  an  öer  Simplonftra^e 

303. 
Donna  flnna  aus  ITIosarts  Don  3uan 

j.  I}ei}gen6orf|. 
Dornburg  a/Saale  128, 166, 167,  236, 

276. 
Dorpat,  Unioerfität  584. 
Douro,  Coro,  erjter  Sol)n  öes  l7er3ogs 
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oon  tDcHingtoTi,  jp.  3tDetter  Fjer3og  | 
Don  rO.  258, 259,  272-274, 299, 348,  i 
356,  360,  366,  373,  509—512,  590.  ' 

Drakenöorf  (Dradienöorf)  bei  3ena  I 
119,  198.  ! 

Xiredjjeln,  öie,  Pienerin  öer  (Dbcr=  | 
kammcrljcrrin  v.  €gIoff|tein  102, ' 
336. 

Dresöen  13,  40,  49,  50,  52—54,  144, 
155,  158,  159,  162,  164,  165,  167, 
179,  448,  449,  465,  475,  483,  530,  i 
541—545,  547,  585—587,  596.       : 

—  Brüljljcfje  ^erraffe  158,  159.         1 

—  (Eibbrücke  313. 

—  ©alerie  52,  54,   152,  156-158, 
165,  180,  448,  586,  587. 

—  katf)oIiid)e    ^ofkird|e    159 — 161, 
449,  587. 

—  ital.  Dörfd)en  541. 

—  inu|ik  unb  tEfjeater  157—160. 

—  Sci)öngcijter  161—163,  448,  542. 
I)rofte=t)ijd)ertng,    Clemens    fluguft 

$xi\x.  D.,  (Er3bijd)0|  Don  Köln  492, 

597. 
Drummonö,  ein  in  Deutfdjlanö  rei|en= 

öer  Scf)otte  261. 
Düffelborf  489—491,  504,  508,  519, 

536,  596. 
Duni,  <t.  H.,  Komponi|l  582. 
Duranb,  S(^au}pieler  unö  Kegiffeur 

297,  591. 

ßbertoein,  Tllufiköirektor  434. 
(Eckartsberga  267. 

(t&erntann,  jof).  peter  275,  337,  346, 
351,  356,  357,  420,  421,  592. 

—  Srau  419,  421. 

(Eögeroortl],  oorübergeljenö  in  tDei= 
mar  antcejenöer  (Englänöer  200. 

—  mart),    jeine    Sdjtoefter,   Scf)rift= 
jteUerin  200. 

CÖIing,  (lajetan  ®raf,  ®bermar|d)all 
unö  Staatsminiftcr  144. 

—  (Bräfin,  geb.  Stourößa  94,  144. 
(Eedtfjout,  3ßc.  3ofef,  nieöcriönö.  Xtla- 

ler  508,  597. 
€ger  118,  130,  191,  290. 
(Egiofi  jtein,  fltbrcd)t  Dietrid)  $xlix.  v., 

fp.  (5raf  5. 


(Egioff  ftein,  Ceopolö  (5raf,  preu&.®bcr= 
jd)enk  4—10,  17,  28,  46—50,  52— 
55,  59,  66,  67,  110,  127,  143,  241, 
244,  247,  248,  257,  263,  274,  276— 
280,  287,  334,  504. 

—  (Earl,  (Braf  (£eopoIös  unö  I)en= 
riettens  Sol^n)  9,  10,  13,  17,  50, 
52,  55,  58,  59, 88, 113, 127, 128, 207, 
334,  417,  527,  555,  585,  588,  589. 

—  (Earl,  (Braf  ((Earls  Sob,n)  555. 

—  (Dito  (Braf,  (Ceopolös  Bruöer)  67, 
584. 

—  5ncöi^iö)r  ®i^Qf  (Ceopolös  u.  nan= 
nt)3  Sol)nj  504,  522,  526,  527. 

—  Julius,  (Braf  (£eopolös  u.  Ilannijs 
Sof)n)  67. 

—  5rieörid)CeopoIö,  (Braf(5neöricf)s 
SoI-)n)  522,  580. 

—  E^enriette,  (Bräfin,  f.  Beaulicu= 
niarconnai). 

—  Ilann:],  (Bräfin,  geb.  d.  Dtereck  17, 
49,  66,  67,  504,  528. 

—  (Et)arIotte,  (Brofin,  geb.  d.  (Egloff= 
ftein  101,  207,  334,  585,  589. 

—  (Earoline  (One),  (Bräftn  1, 17, 19— 
24,  26—34,  43,  44,  46,  56—70,  74, 
75,  77—85,  87—91,  93—96,  98, 
102,  104,  105,  107—109,  112,  113 
—117,  121—139,  141—151,  153— 
154, 156, 158—163, 165—179, 183, 
185,  186—189,  195,  196,  198,  199, 
200,  202—208,  210,  214,  216—247, 
249,  251,  252,  255—272,  274—281, 
284—288,  290—293,  296,  299— 
308,  310—316,  320,  321,  325—337, 
340—343,  345—353,  355-367, 
369,  371-373,  377—379,  384,  385, 
387,  388,  390—392,  396—400,  402 
—407,  409—414,  416—421,  424, 
427,  431—441,  444—450,  452,  462, 
464,  465,  471—473,  481—489,  492, 
494,  497—504,  520,  527—541,  543 
—547,  551—567,  571—580,  584, 
588—590,  593,  594. 

—  3eannette,  (Bräfin  15,  17,  21,  26 
—29,  31,  581. 

—  3ulie,  (Bräfin  1,  17—22,  29—32, 
41,  43,  46—66,  69—75,  77—112, 
114—128,     133—143,     147—165, 
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167, 168, 173, 174, 179—185, 187- 
204,  207—217,  219,  220,  222—225, 
229,  230,  234,  236,  242,  244,  245, 
247—257,  259—266,  268—275, 
277,  279—284,  287—309,  311— 
325,  327—388,  392—411,  414— 
418,  420—430,  433—438,  441— 
449,  452—497,  500,  504—530, 
532,  533,  535,  536,  540—549,  553 
—556,  562—565,  567—569,  571— 
574,  576—580,  584,  585,  589,  592, 
593,  596,  597. 
(Egloffftetn,  flugufte,  ©räfin  17, 21,  32, 
56—63,  65—67,  72,  77,  80,  81,  87, 
90,  91, 112,  117, 182, 194,  196, 197, 
200, 204, 205, 208, 209, 217, 219,230, 
244—247,  262,  272,  279,  281,  306, 
314, 315, 325, 357, 361, 363, 368,377, 
387,  396,  403,  406,  424,  461,  473, 
488,  497,  504,  534,  540,  541,  544, 
553,  560,  562,  564,  567,  568,  580. 

—  fllejanbrine,  (Bräfin,  geb.  n.  Da^ 
tDiöoff  504,  522,  526,  527. 

—  (Earl  CuötDtg,  Sxi\x.  o.,  marftgräfl. 
branöenburg.  Kämmerer  1. 

—  (Ef)riftian,  $vl\x.  d.,  9)Iaiorats!)err 
auf  (Egloffftetn  11,  16,  581,  585. 

—  ©ottlob,  5rf)r.  0-,  r)ofmarjd)aII, 
fp.  ®berhammerf)err  in  IDetmar  2, 
3,  4,  10,  11,  16,  21,  28,  29,  45, 
55,  76,  77,  581. 

—  (Sottfrieö,  S^i}T^-  D-,  ©enerol  iinb 
Sd)Iofef)auptmann  in  €ijenad)  8, 16, 
76,  271,  282,  523,  569,  570,  572, 
581. 

—  fluguft,  $vl]x.  V.,  (Benerdmajor  u. 
ffieneralaöjutant  darl  flugufts, 
öann  (Earl  Srieörid)s  8,  16,  25,  34, 
36—43,  76,  78—81,  94—96,  103, 
104,  206,  265,  335,  396,  403,  405, 
583,  590. 

—  ^einrid),  5r{}r- ».,  Soljn  (Et)ri|tians, 
preufe.  fflberft  188,  588. 

—  ©uftao,  Soljn  (Ltjriitians,  batjer. 
5orftbeamter  520,  522. 

—  3ulius,  $xiix.  V.,  Sol)n  (Bottfrieös, 
olöenburg.  (Beneral  315,  326. 

—  Couis,  $vl\x.  0.,  Soljn  (Bottfrieös 
282. 


Cgloffftetn,  fluguft,  5rf)r.  v.,  Sof)n 
flugufts,  ©berftallmeifter  in  I0ci= 
mar  154. 

—  Ceo,  5tt)r.D.,  Sof)n  flugufts,  ®ber= 
ftallmeifter  in  ITieiningen  250,  559 
—561,  566. 

—  Sopt)ie  D.,  geb.  o.  (It)üna,  ©attin 
(Earl  Cubroigs  1—9,  16,  41,  76, 133. 

—  (Earoline  ü.,  geb.  d.  flufje^,  (i)at= 
tin  (Bottlobs  2—4,  11—15,  21,  23, 
24,  29,  30,  55,  69,  70,  72,  77,  80, 
81,  84,  95,  96,  98,  100,  102,  107, 
112,  118,  122,  123,  128,  137,  139, 
155—158,  160—163,  167,  173, 182 
—184,  188,  190,  194,  196—198, 
201—203,  217,  222,  225,  228,  230, 
231,  234,  257,  261,  264,  267,  271, 
272,  274,  277,  280,  282,  581,  584, 
587,  591. 

—  Dorette  o.,  geb.  d.  Centl)c,  (Battin 
(Bottfrieös  14,  581. 

—  3fabeller).,geb.IDalöncrD.5reunb= 
ftein,  (öattin  fluqufts  15,  23,  25, 
26,  34-43,  70,  78,  79,  81,  82,  84, 
85,  91,  95,  96,  109,  139,  205,  212, 
234,  250,  251,  267,  281,  288,  292, 
298,  300,  336,  357,  385,  396,  403, 
405,  451,  558,  559,  574,  575,  581, 
598. 

—  £uife  D.,  tEo(f)ter  flugufts  u.  3fa= 
bcllens,  f.  IDa^öorff. 

—  flnna  o.,  2od]ter  flugufts  u.  3fa= 
bellens,  f.  IlTansbad). 

—  IHatljilöe,  geb.  d.  lltansbad)  559 
—562,  565,  566,  573,  577,  579. 

—  f^enriette  d.,  geb.  n.  Ilicbecker, 
I}einrid]s  (Batttn  188,  588. 

—  5amilie  1,  5,  8,  16,  17,  37,  55, 
77,  586. 

—  =Beaulieu,  f}aus  446. 

—  Stammjdjlofe  in  Stanken  1,  56 — 
59,  173,  180,  483,  484,  516,  532. 

(Eglofffteinifdjer  (Brunbbefi^  16. 
(El)lers,  tDiiljelm,  Sänger  unb  Sc{)au= 

fpieler  93,  585. 
(Eiblingen,  f.  flibling. 
€id)el,  (Earl  d.  452. 

—  flmelie  d.,  geb.  d.  (Egloffftein  452, 
537,  569—572. 
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€i*el,  flnna  d.,  öeren  ^od)ter  569 — 

572. 
(Eidie,    alter   BTann   in  Heuljof   bei 

ninrienrobe  222. 
(Einfieöel,  (Braf,  jäd)j.  Kabinettsmini» 

fter  367,  593. 

—  Srieörid)  r7ilöebranö  v.,  Kammer= 
I^err,  fpötev  (DberI]ofmeifter  darl 
Hngufts  3,  10,  14,  97,  103,  108, 
133,  581. 

€ifack  34. 

€iienad)  117,  214,  234,  268,  269,  272, 
274, 282, 364, 452, 523, 537, 561, 569. 
(ilbc,  untere  59. 

(Elb=  oöer  öeiit|d)es  5Iorcn3  ].  Bresben. 
€IberfeI6  489. 
Glbing  in  IDejtpr.  218. 
(Elijabetl},  l^eiltge  320. 
eiknn,  3ulius,  f^ofbanhter  385,  397. 

—  fllejanöer,  (BroPaufmann  124, 
564,  585. 

—  „öle  kleine  Didte",  in  Düffelöorf 
Dcrl^eiratet  491. 

€Ifafe  34,  42. 

€lsl]ol3,  Cuöiüig,  (Benre=  unö  Sci)Iad)= 

tenmaler  456,  596. 
Gms,  Bab  174, 208,  214, 246, 527, 528. 
(Englanb,  (öeorg  IV.  König  o.,  348, 

593,  594. 

—  tDilfjcIm  IV.,  König  oon  594. 

—  künftigerKönign.,  j.prin3(EörDarö 
Don  Sad|jen=IX)eimar=(Eijenad). 

—  Hbell)ei5,  Königin  ü.,  üorl}er  E}er= 
3ogin  d.  dlarence,  geb.  prtn3ef)in 
von  Sacf)jcn=Tneiningen  400,  425, 
448,  488,  502,  503,  510,  513—516, 
557,  588,  594. 

—  Diktoria,  Königin  t>.  500, 511,  513, 
514,  597. 

—  (II)ar[ottc,  Prin3ejfin  o.,  tEod)ter 
©eorgs  IV.  124. 

—  351,  400,  428,  464,  500,  503,  508, 
509,  516,  557. 

(Epimenibes,  \.  (Boet{)e=fluffüI)rungen. 
€rfurt  24,  79,  205. 
(Erlangen  2,  4,  6,  7,  145,  173. 
€rna,  (Bejpielin  ber  (5oeti)ejd}en  Kin= 

ö?r,  nid}t  näljer  feft3ujteUen  306, 

414. 


(E)d^n>ege,  IDilt).  Cubroig  d.,  (btnexaU 
birektor  ber  brajilian.  (5olbbcrg= 
merke  181,  182,  203. 

—  Sop{}ie  D.,  geb.  d.  Baumbad)  25, 
26,  181,  182,  197,  203,  205,  210, 
212,  213. 

(Efetair,  ^erbinanb,  Sd)aufpieler  ISO, 

472,  588. 
(Efte,  (Eleonore  d.,  \.  3ulie  t>.  €gloff= 

ftein. 
(E}tl)er,  Königin,  Zabhav.  104. 
(Ettersburg  bei  IDeimar  28,  538—540, 

544,  545. 
(Eu,   Sd]lofe  in  ber  ITormanbic  487. 
(Eugenie,   aus  (Boetl)es   „Itatürlidjer 

iEod)ter"  30. 

^alk,  3o^aTt"^s,  I)id)ter  unb  Sd)rtft= 
fteUer  24,  28,  29,  45, 133,  363,  582. 

—  (Ebuarb,  ?ein  Soijn  145. 

—  5a"iil^i*-'  44,  145. 

5and)on,  (Dper  D.Ko^ebue,  HTufik  d. 

^immel  48,  583. 
5antaifie,  £uftjd)lofe  bei  Baqreutl)  2. 
5ajjarolIi,   Gt^orjanger,    Kaftrat,    in 

Bresben  159. 
5ips,  Vilv.,  Si^eunö  Ottiliens  o.  <5oetl)c 

465. 
5lad}encdier,  £itl)ograpI)  in  Itlündjen 

254. 
5lanbern  224. 
5loren3  198,  311—314,  397,  442,  450, 

451,  535. 

—  Ilffi3ien  mit  ifjren  Kunitjd^ä'^en 
313. 

—  PaIa33o  pitti  313. 

—  i3oboli=(Barten  313. 

—  (BroPer3oglid(er  £70!  450. 
5örfter,   Crnft  load)im,  TTtaler  unb 

Kunft^,iftoriker  456,  596. 

—  S^au,   3ean  Pauls  2od)ter  456. 
5ouque,  Sriebrid),  Baron  be  lallTotte, 

Bid^ter  67,  176,  584. 

—  Srau  V.  67. 

5ra  Bartolommeo,  I7anb3cid)nungen 

536. 
Sranken  2,  4,  6,  17,  49,  53,  55,  56, 

173,  561,  566. 
Srankfurt  a.lll.  195, 207,282,439,446. 
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5ranftreid),  £uötDtg  XV.,  König  d.  590. 

—  (Tori  X.,  König  n.  352,  593. 

—  £outs  pi)ilipp,  König  d.  353,  363, 
486,  549,  550,  593,  597. 

—  ITtarie  flntoinette,  Königin  d.  209. 

—  marie  flmelie,  Königin  oon  506, 
597. 

—  3n  Betr.  öer  5aiTiiIie  Couis  pi)i= 
lipps  f.  Orleans. 

—  98,  486,  557,  558. 
5ran3  I.,  Kaijer,  f.  Öfterreid). 
Srascati  bei  Rom  306,  346. 
5reöro,  fllejranöer,  (Draf,  poln.  £uft= 

fpielöid}ter  301,  592. 
Sreiburg  i.  B.  291. 
freimütige,  Der,  DonKo^ebucI)craus= 

gegeb.  Blatt  13. 
5reijd)ü^  j.  IDeber. 
5rieörid)  öer  ©ro^e  f.  Preußen. 

—  IDill^elm  II.  f.  preufjen. 

—  rOilljelm  III.  f.  prcufeen. 
5ritjd),  Konftanse,  (Bräfin,  f^oföame, 

jp.  ®berI}ofmei)terin  23, 66, 88, 105, 
131,  133,  260,  271,  279,  307,  320, 
385,  397,  406,  407,  417,  436. 

—  ©räfin,  Konftansens  lllutter  158, 
586. 

—  Karl  5rieörid),  5^^^-  d.,  präjibent 
öes  £anöespoIi3ei=KolIegiu;ns,  jp. 
Staatsminifter  27,  582. 

—  5rieörid)  flugu[t,  5i"^r.  d.,  (Dber= 
jägermeifter  43,  583. 

—  Söfjne  öes  Staatsminijters  307. 

—  Karl,  ältefter  von  iljnen  436,  595. 

—  l^enriette,  5'-ii'-  ö.,  geb.  o.  IDolfs= 
fteel,  gen.  „Kel}le"  45,  133,  205, 
583. 

5roI)reid),  d.,  militär.  Begleiter  öes 
Prin3en  IDilljelm  d.  Preußen  279. 
5rommann,  5aTniIie  in  Z^na  191. 

—  airoinc  336,  592. 

5roriep,  (Dbermeöi3inalrat,  Dr.  r>., 
140,  326,  592. 

—  (Emma,  in  jpöteren  3al)ren  (Er= 
3iel)erin  öer  Q!öd)ter  öes  (I3ro^f)er= 
3ogs  darl  Hlejanöer  209,  256,  559, 
560,  590. 

—  5amilie  397. 

—  5ulöa  282. 


©agern,  5i^ieör.  Balöuin,  nieberlänö. 

©berft  530,  531,  598. 
(Daftein,  IDilöbaö  452,  455. 
©aubr),  roeimarijd]er  l^auptmann326. 
(Beibel,  Oimanuel,  Didjter  539,  598. 
©enajt,  Künftlereljepaar  311,  364. 
(jöenelli,   Bonaoentura,   lllaler,   430, 

576,  595. 
(Bcnf  227. 
(Sentis,  niabamc  öc,  bekannt  öiird) 

i(]re  niemoiren  173. 
(Ben'^,   Si^ieör.  d.,   öfterrcid].  Staats= 

mann  unö  Publi3ift  172,  587. 
(Benua  309,  356,  450,  528. 
©en3ano  bei  Rom  347. 
(Berarö,   S^^anfois   Gomte,   porträt= 

maier  213,  589. 
©erlad),  £eopülö  d.,  militär.  Begleiter 

öes  Prin3en  IDiIl)elm  v.  Preußen, 

fp.  ©eneralaöjutant  S^ieörid)  IOil= 

ijelms  IV.  279,  591. 

—  =lTiartin,  Rlaöame,  geb.  TTtartin, 
(Er3iel)erin  öer  prinsejfinnen  lUarie 
unö  flugufta  oon  Sad)jcn=tDeimar= 
(Eijenad)  112, 312, 315, 345, 348, 349, 
353,  355,  367,  369,  378,  592,  593. 

©ermar,  5rau  d.  212. 
©ersöorff,  (Ernft  Hug.,  S^^i^-  d.,  tDeim. 
Staatsminifter  94,  109,  585. 

—  Diane,  S^'\'>^-  ^-t  9^&-  tOalöner  y. 
5reunöftein,  oerro.  d.  Pappcnl)ciTn 
35,  36,  40,  94,  109,  205,  292,  403, 
451,  464,  473,  585. 

—  (El)epaar  403,  406,  585. 

—  5ö"^il''^  411. 

©erfienbergl!,  ®eorg  5i^icör.  r».,  gen. 

RTüUer  206,  216,  588,  589. 
©ille,  £anöesöirektionsrat  594. 

—  5rau  379,  594. 
®leid)en=RuferDurm,  (Emilie,  $x^x.  t>., 

geb.  ü.  Sdjiüer  205,  579,  588. 
©neifenau,   ©raf,   Selömarjd)all  39, 

119,  120,  148,  406,  594. 
©oöesberg  490,  491. 
©oed]l)au|en,  £uije  c,  l7er3ogin  Hnna 

flmalias  I^oföame  14,  581. 
©oetl]e,  3ol)ann  IDolfgang  d.5,  7 — 9, 

12,  15,  18,  26,  30—33,  36,  37,  43 

—45,   46,   68,  69,  72,  75,  79,  82, 
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86,  87,  89,  93,  102,  106,  108—112, 
114—117,  120—122,  125—128, 
132,  133,  135—137,  139,  142,  147 
—152,  154,  155,  164—167,  175— 
178, 180,  182—203,  207—216,  220 
—227,  231—235,  237—240,  242, 
244,  246,  248,  254,  256—258,  261, 
262,  267,  268,  270,  271,  275,  276, 
280,  281,  284—286,  289,  296,  301, 
307,  316,  320,  321,  327,  335,  337, 
341,  342,  345,  348,  353,  356,  357, 
359,  360,  362,  366,  368—374,  377 
—380,  385,  386,  388,  391—396, 
398,  405,  407—421,  430—438,  440, 
446,  447,  470,  498,  500,  502,  503, 
514,  522,  564,  571,  576,  581,  585, 
587—592,  594,  595. 
(Boetl)c,  Huguft  o.  26,  31,  93,  98— 
101,  113,  123—125,  148,  149,  167, 
178,  186,  194,  195,  206,  207,  214, 
218,  240,  248,  315,  321,  326,  337, 
339,  342,  346,  350,  356,  362,  363, 
365,  367—373,  377—380,  385,  387, 
396,  405,  408,  412,  431,  450,  582, 
588,  590,  593,  594. 

—  tDalter  d.  127,  128,  167,  185,  207, 
218,  219,  306,  326,  357,  368,  377, 
414,  434,  435,  440,  465,  530,  560, 
564,  576. 

—  IDoIf  ö.  167,  192,  199,  207,  306, 
326,  357,  368,  377,  434,  435,  440, 
465,  530,  562,  565,  576. 

—  HIma  D.  256,  357,  368,  413,  431, 
432,  530,  545,  563. 

—  öie  örei  (Be|d)tDi[ter  414. 

—  (EF)riftiane  d.,  geb.  Dulpius  7,  22, 
26,  31,  368. 

—  ©ttilie  D.,  geb.D.pogrotfd)  32,  78, 
79,  90,  98—101, 112, 116, 121, 123, 
124,  127,  128,  147—149,  156,  167, 
170,  176—178,  184—186,  188— 
189,  192,  195,  196,  199,  201,  207, 
208,  214,  217—222,  224—227,  232, 
233,  235,  236,  240,  315,  316,  321, 
335,  337,  339,  345,  357,  360,  363, 
364,  368,  370—374,  377—379,  385, 
386,  397,  405,  406,  408,  411,  412, 
414,  416,  418,  420,  432,  434—436, 
439—441,  446,  456,  465,  473,  492, 


530,  545,  562—564,  576,  584,  585, 
588,  589,  591,  593—596. 
©oetfje,  Samilie  222,  240,  316,  320, 
432,  593. 

—  =f)aus  123,   126,  560,  565. 

—  =fluffül)rungen  12, 13,  44,  45, 135, 
139—142,  162,  163,  297,  306,  414, 

435,  594. 

(Bötttngen  60,  61,  160,  592. 
(Bö§Ioff,(IarirDiIt)eIm,mQ[er  354,593. 
(Boff,  (Il^arles,  in  lüetmar  lebenöer 
3rlänöer  409,  411,  412,  418,  594. 
(BcIotDkin,  (Braf  169,  172,  587. 
(5oIöi3,  £el)rer  juüens  d.  €.  92,  585. 
(Botfja  198,  282. 

—  f7er3ogin  ü.,  \.  Sad]}eit  =  ©otf)a  = 
flitenburg. 

(BouUon,  Dr.,  f)omöopatI).  Rx^t  251, 
256,  260,  261,  289,  291,  332,  334. 

(öraöi^  bei  Sorgau  262. 

©regor  XVI.,  Papjt  381—383,  435. 

(Briecf)enlanö,  (Dtto,  König  r>.,  Prin3 
öon  Baj]ern  471,  483,  596. 

—  flnmlie,  Königin  ü.,  geb.  prinßej^ 
[in  D.  ©löenburg  483,  484,  596. 

—  352,  469,  484,  514—516,  518. 
(BriIIpar3er=fluffüi)rungen  in  IDeimar 

136,  225,  586,  589. 
(5ri|i,  ITTaöanie,  iEän3erin  in  £onöon 

510. 
(Brofe,   Ruöolf,    $x\]x.  v.,  (ör.    fädjf. 

Staotsntinifter  545. 

—  Hmelie,  Sx^x.  v.,  geb.  d.  Seebad) 
(Hnialie  IDinter)  256, 336,  545,  590, 
592,  598. 

®üntl)er,  fjofpreöiger  27,  582. 
(Bufteöt,  IDerner,  Srl^r  d.  485,  486. 

—  3enni},  5i^fi-'-  d.,  geb.  r».  pappcn= 
fjeim  315,  320,  336,  356,  360,  379, 
385,  386,  397,  403,  406,  412,  414, 

436,  440,  441,  451,  452,  465,  473, 
485,  486,  494,  530. 

(Duftel,  ].  fluguft  u.  (Boet!)e. 

J?aag,  öer  362,  506,  507,  511,  530. 
J^aööih,  {?.  h.  (Beneral  173. 
E)äjeler,  5a^>iilie  üon  327. 
£iat)n=l70l]n,   3öa,   ©räfin  543,  544, 
547,  598. 
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Fjaiü,  prinsejjinncn  d.  290. 

^aller  ü.  fiaÜerftein,  (Il)riftof  Z<^kob 

XDill).,  lllaler,  (Balericinfpchtor  in 

nürnberq  56,  57,  583. 
f7amburg  Ü2,  436,  571. 
f^amilton,    S^ciucis,    freier    3ßTiTii}s 

D.  pappcnl^eim  464,  596. 
f}amptoncourt  bet'Conbon  511. 
^anau  282. 
f^annoDer,   (Beorg  V.,  König  o.  562, 

573,  574. 

—  niarie,  Königin  d.  574. 

—  (Ernft  fluguft,  Kronprin3  d.,  nad)= 
ntals  fjer.^og  oon  (lumberlanö  574. 

—  fjaus  574. 

—  Zanb  17,   56,  58,  574,  579,  582. 

—  Stoöt  17,  20,  24,  56,  60,  62,  66, 
80,  198,  366,  592. 

—  ©ejanötidiaft  in  Rom  153,  302. 

—  (BeieUjdjaft  18. 

—  ©ffi3iere  unö  (Dtft3iersfraucn  212. 

—  fiilfstruppen   für   Portugal  212, 
213,  589. 

f^arburg  a/(EIbe  62. 

Ejaröegg,  (Braf,  h.  h.  ©encral  169. 

J}aröenberg,  G.  fl.,  Sür\t,  preu^ijdjer 

Stantskan3ler  171. 
fiaröer,  ©berft  c.  177,  178. 
fjartmann,  5er6inanö  (Ef)r.,  H)iftorien= 

maier    unb    flhaöemieöirefetor    in 

Dresöen  157,  586. 

—  nid)t  feit3uitellen  485,. 
I7ar3  60. 

f^afe,  Karl,  UniD.prof.  in  jena  359, 
593. 

—  l7cinri(f),  (Dberinfpehtor  beim  £ln= 
tikenfeabinett  in  Iiresöen  456,  596. 

Raffel,  DemoiicUc,  (Dpern|ängerin  in 

ITTünd^en  472. 
f}a^felö,    5ran3   Cubroig,    5ürft   3U, 
]^aujer,  Kajpar  597. 

preu^.  (Bejanötcr  in  IDien  214,  589. 
f}ed?er,   Srieörid)  Karl  5ran3,   5rei= 

jd)arenfül]rer  530. 
f)eiöelberg  73,  282,  283,  582. 
Fjeine,  fjetnrid)  593. 
f7eIgoIan6  539. 
fjeloig,  flmalie  o.,  geb.  u.  3mI)off  149, 

428,  429,  531,  595. 


f)enÄeI  Don  PonnersmarA,  (Braf  unö 
(Bräfin  101. 

I^enckel  non  Ponnersmardi,  (Dttilie, 
(Bräfin,  (Dber{)ofmeiftertn  44, 66, 88, 
98, 131, 168, 169, 171, 172, 200, 236, 
307,  327,  328,  406,  407,  424,  584. 

J^enneberg,  Srau  d.,  u.  5a"iilie  171. 

f^enning,  £eopoIö  d.,  Z)03ent  öer  pi]i= 
Iojopl]ie  342,  593. 

H^eröcr,  3oI)ann  ©ottfrieö  d.  3, 15, 261. 

—  5räulcin  d.  140. 

f^erlinöe,  Prin3effin,  f.  (Boctijes  Itlas= 

ken3ug  Don  1810. 
f)enen,rDiIlietmlI.,KurfürftD.,589,593. 

—  5rieörid)rDiI[)eIm,  KurfürftD.216, 
589. 

—  flugufte,Kurfürftin  D.208,274,589. 
^-  (Barmftaöt)     dljriftian    Cuöioig, 

£anögraf  d.  270,  326,  591. 

—  Tllattjilöe,  (Erbgro^l^er3ogin,  jp. 
(5ro§l}er3ogin,  geb.  Prin3effin  Don 
Baijern   454,   461,   466,  470,  596. 

^  =pi)iIippstI}aI=Bard)feIÖ,       (Ernft, 

Prin3  d.  252,  253. 
E^ei^genöorff   (E^eijgenöorf),   (Earoline 

D.,  geb.  3agemann,  Sdjaufpielerin, 

(Beliebte  (larl  Hugufts  30,  134,  225, 

268,  270,  582. 
E7ieroni)mus  f.  Hopoloniöen. 
^ilöesl)eim  63,  65,  72,  117,  127,  151, 

314,  318,  473,  482,  499,  501,  503, 

531,  534,  536,  541,  553,  578. 
^ilpoltftein  in  öer  fränk.  Sd)rDei3  56. 
£}ir  j(i)f  elö,  Kammermufikus  in  IDeimar 

86,  584. 
f^immel,  5i^'söi^i"^,  Komponift  583. 
Eiod^tDoIösgrotte  b.tDilljcImstal,  tl|ür. 

tDalö  274. 
I^önning,  S^^QU  d.,  (DffisierstDitroe  25. 
E}offmann,  (E.  IE.  fl.,  romantifdjer  Sid)= 

ter  149,  177,  586. 
J}oI^enIol)e=:3ngeIfingen,     $üx\t     3u, 

preufe.  (Benerai  39. 
J}oI}entf)aI,  (Braf  45. 

—  (Bräfin  351,  494. 
£jot)en3olIern=fjed]ingen,       5rieöi^id) 

£}ermann  ®tto,  5ürft  ü.  192,  588. 

—  3ulia,  prinsejfin  d.  192,  588. 
f^oljefonne  bei  (Eijenad)  274. 
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?loUanb  359,  506. 

£^oItet,  Karl  d.  259,  296,  591. 

fjopfgarten,  $xau  d.,  £r3ief)ertn  öer 
Prtnsejfinnen  Itlarie  unö  flugujtü 
Don  Sad}jen=H)eimar=(Ei|cnad)  112, 
585. 

I}übncr,  3unus,  DTaler,  flhabemie= 
profeffor  in  Düffelöorf,  fp.  (Balcrie= 
6ir.  in  Dresbcn  490,  596. 

t)ugo,  Dictor  416,  595. 

I^umbolöt,  fliejanöer  o.  263,  548. 

—  rDiII)eIm  d.  196,  346,  551,  597. 

—  Caroline  d.  346. 

Rummel,  ^ol\.  Hep.,  Komponift  unb 
KapeUmcifter  235,  434. 

—  (Elijabetf),  geb.  Röckel  206. 
I7u|d|fee,  Dr ,  Anna  Hmalias  £eibar3t 

14,  276,  581,  591. 

—  3öa,  öe[fen  ^od^ter  209. 
I)utten'jd)es  Stift  innürnberg63,  483, 

520,  544,  566,  577. 

3öa  f.  SadiJen=tDcimar=(Eifenoci). 
3fflanö,  fluguft  rOilljcInt  587,  588. 
3Im  114,  135. 
3lm=flt{)en  j.  tDcimar. 
3Intenau  405. 

3mmermann,  Karl£ebercd)t  39.5,  490, 
492—494,  496,  497,  530,  594. 

—  (Elifabett),  geb.  nicmctjer  530. 
3n6ien  321,  377. 

3ngersleben,  (Beneral  un6  (Benerolin 
D.  24,  582. 

3nterlahen  294,  295. 

3pt)igenie  in  flulis,  (Dper  Don  (Studi 
209. 

3sd)ia  438. 

3talien  6,  7,  18,  21,  179,  301—304, 
309—312,  324,  342,  350,  351,  362, 
369,  376,  380,  396,  417,  425,  441, 
445,  449,  450,  469,  506,  514,  516, 
522,  527,  530,  533,  534,  536. 

3acobi,  (inatt)iI6e)  flugufte,  (Enftelin 
5rieör.  Fjeinr.  jiacobis  211 — 214, 
289,  335,  342,  343,  371,  403,  490, 
491,  589. 

—  5amilie  491. 

3ägcr{)of,  Cuftjdiloö  b.  Düffelöorf  491. 

D.  (Egioffftcin,  flltroeimar 


3agemann,  J^ofmater  darl  Hugufts  94. 

—  (Earolinc  f.  f^ei^genöorff. 
3amefon,  flnna,   5rcunbin  ©ttiliens 

V.  (5.  465,  473,  596. 
3anitf(i)aren  .306. 
3can  öe  Paris,  (Dper  von  Boielöieu 

159    586. 
3ean  Paul'  5r.  Ridjter  173,  174. 

—  f.  Roman  Sitan  71,  113,  173,  587. 
3cna  26,  80,  86,  101,  102,  111  114, 

116,  118,  125,  127,  128,  133,  144, 
145,  147,  153,  155,  156,  166,  167, 
191,  198,  236,  359,  363,  397,  434, 
485,  585,  592,  598. 

—  damsöorfer  Brücke  128. 

—  Scf)Iacf)t  bei  16,  37,  39. 

—  ProreMor  unö  Senat  öer  Unioer* 
fität  203,  204. 

—  Stuöentenfd)aft  132, 133, 204, 363. 

—  fjofgerid]t  16. 

—  (Dberappellationsgcridjt  103. 
3erufolcm,  IDallfal^rt  nad)  224. 
3oI)annisberg  a.  Rf).  214. 
3oI)nfton,  engl.  0berftleutnant  200, 

205. 
3oröan,  d.,  preu^.  (Befanöter  in  Drcs» 

öen  160,  448,  449. 
3ouItotDSRi)  (Sl)uF{otDsht]),  TDaffilji  o., 

ruff.  Did^ter,  (£r3iel)cr  öes  fp.  Kai= 

fers   flieranöer  II.  221,   238,   519, 

530,  590,  593. 
3ungfrau,  Berg  im  Berncr  ©berlanöe 

295. 
3uno  CuöoDifi,  flbgu^  196,  197. 
3unot,  daroline,  geb.  v.  Sd)iIIcr  205, 

209,  589. 

Kaifer,  flöolf,  Canöfd)aftsmaler  345, 

395  593. 
Kalb,  'd^arlotte  o.  35,  583. 

—  dööa  D.,  öeren  dodjter,  Ejoföamc 
in  Berlin  51,  583. 

Kanbern  in  Baöeii  530. 

Kanikoff,  (Beneral,  ruff.  (Befanöter  in 

Dresöen  158,  160,  586. 
Karlsbaö,   53,    108,   117—119,   135, 

1.52,  155,  156,  192,  249,  276,  287, 

288,  290,  296. 
Karlsrufje  (Baöen)  282,  283. 
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Karjdjin,  Anna  £utfe,  Di(i)tenn  587. 
Kaflel  364,  446,  477,  499. 
Kaufmann,  flngelica  386,  416. 
Keljic  f.  5rfr.  d.  Sntjd). 
Keller,   (Braf,   (Er3iel)er  bes  Prtn3en 
(Beorg  o.  Preußen  491. 

—  (Bräfin  491,  493. 

—  Sopi)te,  (Bräfin  491,  493. 

Kent,  Dihtoria,  £}er3ogin  o.Kent,  geb. 
Prin3ejfin  t>on  Sad)fen=Koburg  500, 
597. 

Kerfting,  ©eorg  Sneörtrf),  ITtaler  156, 
586. 

Keftner,  fluguft,  Ijannoo.  inimfter= 
refibent  in  Rom  18,  20,  21,  59—62, 
72,  77,  153,  302,  306,  308,  317, 
319,  321—325,  336,  337,  340,  345, 
347,  353—355,  365,  366,  373,  375, 
377,  378,  425,  442,  450,  519,  523, 
524,  562,  581,  582,  593,  598. 

—  (Ttjarlotte,  geb.  Buff  (IDertfiers 
£otte),  flugufts  IKutter  18,  77,  86, 
87,  89,  368,  584. 

—  dtjarlotte,  iljre  Soditer  21,  86,  89, 
593. 

—  Klara,  il)re  tEodjter  584. 
Kiel  27.  , 
Kielmannsegg,  Couis,  ©raf  240. 

—  5cröinanb,  (5raf,  ^annoD.  ®eneral 
583. 

Kiffingen,  Bab  570. 
KIen3e,  £eo  o.,  Hrdjitekt  in  ITtün(i)en 
476,  477,  596. 

—  beffen  Sofjn  477. 

—  5rau  D.  477. 

—  5aniili2  ö-  476. 

Klinger,  Ulajimilian,  ruff.  ©eneral= 
leutnant,  (Boetf^es  3ugenbfreunb  68, 
69,  175—178,  208,  220,  239,  584. 

Knebel,  Karl  Cubroig  d.,  3,  103,  111, 
128,  191,  198,  379,  405,  429,  465, 
581,  596. 

—  Cuije  D.,  feine  (Battin  14,  581. 

—  I)enriettc  v.,  feine  Sd)tDefter  42, 
44,  583. 

Knef  ebedi,  r>on  bcm,  aus  ber  Umgebung 
bes  l7cr3ogs  Don  (Eambribge  510, 

Knujd)he,  üetter  oon  Abele  Sd)open= 
I)auer  235. 


Koblens  127. 

Koburg  531,  532,  534. 

Köln  73,  174,  417,  490,  492. 

—  Dom  109,  174. 

Kolbe,  I^einrid),  IKaler  254,  436. 

—  beffen  IDitroe  490. 
Königsberg  i.  pr.  5,  68,  92,  176,  177. 
Königsfee  bei  Berdjtesgaben  453. 
Koenneri^,  fjans  Fjeinrirf)  d.,  f äd)f.  (Be= 

fanbter,  3ule^t  (Dberfjofmeifter  105, 
144,  148,  152—155,  163,  169,  587. 

—  £uife  D.,   geb.  o.  tDertt)ern  112, 
137,  155,  163,  586,  587. 

Kolberg  in  Pommern  39. 
Konftantinopel  182,  306,  327,  587. 
Ko^ebue,  fluguft  v.,  Did^ter  11,  92, 
122,  123,  144—147,  153,  581,  583. 

—  5amilie  146,  148. 

—  fluffüf)rung  154,  583. 
Kräuter,  (Boettjes  Diener  434. 
Krat)  f.  (Irai)en. 

Kreisler,  KapeUmcifter  f.  (E.  IL.  fl.  Ejoff= 

mann. 
Krufemarft,   ®encral  d.,  preu^.  ©e= 

fanbter  in  tDien  170. 
Kunreutf),  Burg  in  ^rauhen  55,  75. 
Kurakin,  fliejanber.  Surft,  ruf{.  DipIo= 

mat,  bis  1812  Botfd)after  in  Paris 

116,  585. 

—  5ürftin  290. 

Kt^naft,  Huine  im  Riefengebirge  119. 
Kt)nafton,  in  IDeimar  lebenber  (Eng= 
länber  245.  "> 

£a  5ai)ette,  TTIarquis  be  359. 

£a  5erronnai]s,  (Braf  be,  fran3.  flb= 

gefanbter  in  (Eroppau  171. 
£ago  ITTaggiore  303. 
£alanbe,  ITIabame,  Sängerin  im  Scala= 

?EI)eater  in  RTailanb  304. 
£angenbrü(ficn  in  Baben  283. 
£aRod}e,(r.,$d)aujpieIer  229, 297,589. 
£aud)ftäbt  321. 
£aufanne  291,  301,  307. 
£aDaUetta  auf  malta  520. 
£aDater,  3ol).  Kafpar  19,  134. 
£aro,  niife  595. 
£arDrence,   Brüber,   in  tDeimar   le= 

benbe  Cnglänber  205. 
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Caiorcnce,  3ai"es  256,  301,  308. 
£a3anshi],  (Bräfin,  Q)berftI)ofmei|tcrin 

öer  Kaiferin  oon  Öftcrreid)  169. 
Ccrfr,  König  j.  (Eclair. 
£eb3eltern,  5rl)t.  d.,  ölterrctd).  Diplo« 

mat  171. 
Cel)nöorff,  ®räfin,  geb.  (Bräfin  Sd)Iip= 

penbad)  544. 
£ci)3en,    Baronin,     (Er3icf)crin     öcr 

Königin  Dihtoria  511,  514,  521. 
£cip3ig  236,  351,  359,  362,  397,  409, 

465. 
—  $d)Ia(f)t  bei  37,  59. 
£engerke,  d.,  5antilie  in  Presöcn  543. 
£eo  XII.,  papft  375,  594. 
£ejfing,  Karl  5rieörid),  £anöfd)afts= 

u.  t^iftorienmaler  493—495,  597. 
£eDe^orD,  Ulrike  v.  194,  195,  214. 
£ibanon  465. 

£ieber,  Karl  tDill).,  Tllaler  420,  595. 
£igne,  prince  6e  570. 
£inba,  Romanfigur  aus  öem  Sitan 

Don  3ean  Paul  174,  587. 
Onöenau,  Bernt)ar6  o.,  ft.  jädjf.  Bun= 

öestagsgejanöter,  jp.  Staatsminifter 

282,  364,  448,  591. 
£inöer,   €milie,   Btalcrin   461,   462, 

596. 
£in3  a/Donau  33. 
£ionar6o  öa  Dinci,  I^anöseidjnungen 

Don  556. 
£ippftabt  490. 
£inabon  212. 
£iJ3t,  5ran3,  Kapellntetlter  538,  539, 

556,  598. 
£iDorno  350. 
£obe6aburg  198. 
£odtenmüUer  j.  (Berftcnberg. 
£onöon  10,  200,  308,  508—510,  515. 
£orDic3,  3o^QTiTifl,   Sürftin   d.,   geb. 

(Bräfin  (BruÖ3i)nsko,  (Bemaf^lin  öes 

(Bro^fürften  Conftantin  oon  Rufe» 

lanb  306,  592. 
£uciane  aus  (Boettjcs  lDal)lDerrDan6t= 

jdjaften  30. 
£uöen,  Unio.prof.  in  3cna  144,  147. 
£uörDigsluft  in  lilccklenburg  452. 
£üneburger  £}ei6c  56. 
£üttid)  505. 


£uije,  Königin  j.  preufeen 

£u3ern  289. 

£i)n&er,  ©berft  o.  191,  307. 

Utacco,  fllejanöcr,  Porträtmaler  213, 

214,  279,  280,  408,  589. 
niacken3ie,  ITTife,  5reun6in  oon  3ulie 

€.  387,  398. 
magbeburg  39,  499. 
ITlal)mub,  Kaijer  ber  (Dsmanen  305, 

306,  592. 
IKailanb  303—306,  346,  450. 

—  Dom  304. 

—  Scala=Q:i)eater  304. 
inain3  439,  440. 

—  Bifdjof  Don  135. 

nXalsburg,  £rnft  Sneör.  $t^x.  t».  b., 
kurljefj.  (Befanbter  in  Dresben  162, 
587. 

ntalta,  3njel  516,  520. 

ITialti^,  flpollonius  o.,  ruff.  ©efanbter 
in  röeimar  560. 

—  Si^auo.,  geb.  (Bräfin  Botljmer  560. 
IHanbelslol),  5rau  v.  201,  414. 
rtlannl^eim  144. 

IHansbad),  E^ermann  5rl)r.  d.  559, 560. 

—  flnna  S^\^-  o.,  geb.  o.  €gloffftein 
91,  559. 

—  matl]ilbe  d.,  |.  Cgloffjtein. 
IKanßoni,  Hleff  anbro,  Did]ter  258, 590. 
ITlarie  flntoinette  j.  5rankreid). 
lUarienbab  190,  193. 
Ularienburg,  IDeJtpreufeen  218. 
IHarienrobe  bei  l^ilbeslieim  151,  182, 

190,  211,  215,  241,  260,  263,  274, 
281,  345,  387,  394,  396,  399,  402, 
413,  432,  435,  446,  464,  488,  516, 
528,  529,  536,  545,  553—555,  558, 
561,  562,  565,  566,  571,  573,  574, 
577,  578,  580,  589,  594. 
ITCar  jdjalk  Don  ®  jtljeim,  IDill)elmine  d. 
36. 

—  5rau  D.  534—536. 
marjdjaU,  Bbolf,  ©raf  45,  105,  583. 

—  £ui|e  0.,  5reunöin  oon  2^lh  (E. 
58,  59. 

Tttartin,    inabcmoi|eQc    f.    (Berlad)= 

ITTartin. 
lUartinelli,   IHordicfa,    geb.    (Bräfin 
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Itobilt,  (Dberf)ofmeiftcrtn  öer  Denn. 

(5ro^I)er3ogin  von  (Eoshana  307. 
BtariDi^,  d.  ö.,  Sd)tDeftcrn  26,  582. 
Hlashenaüge   Don  1810  unö  1818  ]. 

©oetlje. 
ITloffotD,  £)auptmann  d.  170. 
nTatt)iIöe=fluguJte  j.  3acobi. 
Vtlav},  Baronet  3of)n,  engl.  Ceutnant 

217,  240,  245,  321,  346,  356,  373, 

377,  410,  449,  485,  532. 
ITIaselet,   niaöemotfelle,   früfjer   (Er= 

3ief)erin  ITTarta  pauloronas   307, 

345,  403,  592. 
ine&Ienburg=Sd)rDerin,  5rtebr.  Zub' 

roiQ,  (Erbgroöf)er3og  üon  43, 45, 583. 

fllbred)t,  prin3  Don  116,  585. 

(BuftoD,  Prin3  non  44,  45,  583. 

—  —  Caroline,  (ErbgrofeI)er3oginDon, 
geb.prtn3ejf{nDonSad}|en=]Deimar= 
(Et[enad)  22,  28,  43,  44,  582,  583. 

flugu[te,  €rbgro^I)er3ogin  Don, 

geb.  prin3cj|tn  oon  ^e|fcn=l70Tnburg 

597. 

I7elcne,  E)cr3ogin  3U  f.  ©rieans. 

Clifabetb,   E)er3ogtn   3U,    geb. 

Prtn3cjfin    von    Sad)fcn=IOeimar= 

(Ei|enad)  560. 
ÜTebea  f.  (5nIIpar3er. 
ITIeiningen  566. 
meinen  156. 
ITIeifter,    IDiIf)elm,    Cel)riat)re,    Don 

(Boetl)e  86. 

tDanöerjalire,  Don  (öoct!)c  175. 

Ttleier,    flmtsrätin,    in    ITtarienroöe 

580. 
ineQijf),  D.  ((Benaucres  nidjt  fcft3u= 

fteOen)  327. 
THen5eIs5of)n=BartfjoIöt),   $clii    235, 

236,  380,  465. 
nXengs,  flnton  Raffael  386. 
BXerlin,  öer  alte,  jelb[tgett)äi)lter  Bei« 

name  (Boet[)es  151,  211. 
me|{i)tid)erjd)I?ii,  5ürft  dltm  432,  595. 
ITTetternid),  dl.,  Surft,  h.  h.  Stoats= 

ftan3ler  170,  214. 
inei]er,  fjeinrtd]  64,  75,  82,  86,  91, 

94,  104,  105,  139,  154,  156,  192, 

206,  224,  226,  270,  407,  411,  420. 

—  (Ernft,  (Benremaler  347,  350,  593. 


tnei)ern=f}of)enberg,  £uije  d.,  Ulalcrin 

64,  528,  531—536,  598. 
mid)acl  ].  Rufelanö. 
llTichietDic3,  flöam,  poln.  Pidjter  837. 
ITtiguel,  Dom,  f.  Portugal, 
mildjmäödjen.  Das,   unö  öic  betöcn 

3äger,  ©per  Don  Baliganö,  ITIufift 

üon  (E.  R.  Duni  31,  582. 
rtTilöer=f)auptmann,  pauline,  btama-- 

tijdje  Sängerin  364,  594. 
IKill,  (Eljarles,  (EI)ef  öer  oftinöijdjcn 

(Eompagnie,   Bracebriöges  Bruöer 

356. 
IKinaröi,  tlomafo,  ital.  RTaler  unö 

3ei(i)ner  524. 
ITIinneI)of  in  ITIisburg  18,  581. 
IKiroir,  S^Tnili^r  I-  Spiegel. 
IKisburg,   Sorftfjaus    bei   I^annooer 

17—20,  46,  55—57,  62,  63,  71,  78, 

102,  283,  581. 
nioliere  f.  Carorencc. 

—  =StüÄe  31. 

molo  öi  (Baeta  bei  Ileapel  328. 
niolthe,  Sänger  in  IDeimar  311,  368, 

592. 
IRontblanc  297. 
IRontfort  j.  Kapoleoniöen. 
Rlontgelas,  XU..,  ©raf,  batjer.  Staats» 

minifter  455,  596. 
Rtorlacdii,  5rancesco,   Direktor  öer 

ital.  ©per  in  Dresöen  160,  586. 
ITToskau  221,  240. 
mo3art  589. 
RTucius  Scaeüola  145. 
Rlüffling,  r>.,  preufe.  ©eneral,  ]p.  5clö= 

marjd)aU  305,  306,  592. 
ITtüIinen,  nilioI.5rieör.,(Braf  295, 591. 
BtüIIer,   fluguft,    toeim.  f^auptmann 

326,  342. 

—  5rieöricf)  r>.,  öeffen  Bruöer,  (Bei). 
Regierungsrat,  |p.  Kan3ler  24,  64, 
75—78,  80,  86,  87,  91,  93,  95,  96, 

103,  107,  111,  117,  120,  121,  125, 
128,  133,  141,  142,  151,  1.54,  173, 
178, 182—186,  190-201,  203,  204, 
209—215,  248,  257,  259,  261,  264, 
266—271,  276,  289,  291,  292,  303, 
305,  306,  316,  325,  327,  333,  335, 
337,  342—344,  360,  386,  392,  395, 
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397,  398,  403—406,  408,  409,  411, 
432,  436,  440,  446,  447,  465,  492, 
530,  548—552,  582,  584,  585,  589, 
594,  598. 
TITülIer,  Kaftner  in  Kunreutf),  u.  Qat= 
tin,  (Eltern  öes  Kan3lers  75,  76. 

—  flöalbert  d.,  Sol]n  öes  Kanslers 
335,  342,  343,  530,  592. 

—  Karl  D.,  Soljn  Höalberts  565,  598. 

—  $xau  0.,  geb.  £ütttcf),  (Battin  öes 
Kanalers  24,  27,  77,  95,  96,  184, 
215, 289, 316, 335, 342, 343, 371,552. 

—  Svau  V.,  geb.  d.  Rej,  flöalberts 
(öattin  530,  598. 

—  HTaried)en,  nid)tc  öes  Kanalers  465. 
ITIünd)en  27,  53,  54,  58,  254,  268, 

436,  446,  450,  453,  455—457,  459 
—462,  465,  468,  470,  472,  473,  476, 
477,  479,  481,  488,  518,  520,  534, 
569,  571,  572,  596. 

—  Rejiöena  459,  460,  465. 
Htünd)I]aujen,  d.,  fjannoD.  ©efanöter 

in  Conöon  509,  514,  597. 
Hlünfter,  €rn}t,  (Braf  3u,  grofebritan= 
nij(i)=I)annoD.Kabinettsminifter214, 
589. 

—  in  rOcftfalen  314. 

TTturat,  3oacf)im,  (Bro|I)er3og  oon 
Berg,  jp.  König  Don  Ileapel  39. 

murl)of  bei  Strafeburg  281,  283,  288, 
289,  291. 

IRuriIIo=(BemaIöe  in  Conöon  509. 

TtTi^Iius,  Bankterfamilie  in  ITlailanö 
305. 

llaglcr,  $exb.  5ncör.  d.,  preufe.  ®e= 
neralpoftmeiftcr  u.'Bunöestagsge=: 
janöter  in  Srankfurt  214,  282,  408, 
589. 

Hopoleon  I.  16,  33,  35,  37—42,  56, 
58,  59,  63,  145,  197,  592. 

Hapoleoniöen :  Hapoleon  III.  376, 558, 
559,  594. 

—  3er6me,  König  oon  IDe|tfaIen, 
jp.  prince  öe  IHontfort  376,  451, 
486,  585,  594. 

—  Katf)arina,  Königin  DonIDeftfalen, 
geb.  prinaejfin  non  IDürttcmbcrg, 
jp.  princefje  öe  IKontfort  451,  596. 


Hapoleoniöen:  Ilapolcon,  öeren  SoI)n 
451,  595. 

—  3oiepl)iTt^r  Kaijcrin  559. 

—  f7ortenje,  Königin  oon  f^ollanö 
376. 

—  ©ejamtfamilie  67,  558. 
Heapel  6,   307,  336,  337,  340,  342, 

344,  346,  348—350,  356,  367,  369, 
371,  398,  400—402,  415,  444,  591. 

—  Santa  £ucia  401. 

—  dfjiaia  311. 

—  ruff.  ©ejanötjdiaft  in  346. 
Hediar  591. 

Hennöorf,  Baö  211,  215. 
llettelbedi,  Oerteiöiger  Kolbergs  39. 
Heuburg,  Stift,  bei  f^eiöelberg  591. 
neud)ätel,  Sd|rDei3  291,  591. 
neuenf)of  a/IDcrra  bei  (Eijenad)  117. 
Heuljof  bei  ITIarienroöc  589. 
HetDO  223. 
nicolas  f.  Rufelanö. 
HicoIoDius,    ^ran3,    (Boett)es   ©rofe= 
ncffe  135,  176,  177. 

—  Seröinanö,  öeffen  jüngerer Bruöer 
197,  256. 

niebe&er,  S^Qu  d.,  geb.  r».  Sritf(^  31, 
582. 

—  E^enriette  r>.,  \.  €gIoff[tcin. 
Hieöcrlanöe,  IDilI)eIm,  Kronprin3,  jp. 

rOill^elm  IL,  König  öer  204,  359, 
556,  588. 

—  ^einrid),  Prina  öer  557,  558. 

—  fllejanöer,  Prin3  öer  530. 

—  Hnnapaulorona,  Königin  öer  287, 
359,  591. 

—  flmelie,  Prinsejfin  J^cinridj  öer, 
qeb.  Prin3ej|in  Don  Sa(i)jen=lDei= 
mar=£ijenad)  557,  558. 

—  rOili^elmine,  Prin3cjfin  öer  (oon 
öranien),  geb.  prin3ejf  in  Don  Preu= 
6;en,  öie  „alte  Orange"  47,  583. 

—  (£anö)  359,  504,  589. 
nieöerlänöijd)es  ^ccr  557. 
Hteöerlänöijdjer  £iof  557. 
nieöerlänöijd)=3nöien  557. 
IXiejeroanö,  d.,  Derroanöter  öer  gräf!. 

(EgIofffteinjd)en  Samilie  490. 

—  5rau  D.  492. 
ni33a  302,  570. 
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IIocI,  cngltjdjes  (Efjepaor,  mit  (Dtttlic 
0.  (Boetf)c  befreunöet  530,  598. 

norööeutid)Ianö  17,  58,  118. 

Ilorma,  ©per  oon  Bellint  468. 

HortI)eim  im  t^annoDerjdjen  413. 

Ilürnberg  53,  56,  109,  173,  483,  484, 
504,  544,  566,  577,  583. 

nt)mpl)enburg  bei  ITIünd]en  54. 

©berliird),  Henriette  £uifc,  S^^^-  d., 

geb.  IDalöner  oon  5reun6ftein  34, 

36. 
0bertI)ür,5raTt3,  Kanonikus  intDür3= 

bürg  133—135,  173,  586. 
Öjfterreid),  Sranß  I.,  Kaijer  Don  168 

—170,  172,  587. 

—  Ruöolf,  €r3{)er3og  Don,  Karbinal= 
ir3bifd)of  Don  ©Imü^  171—173, 
587. 

—  Caroline  flugufte,  Kaifcrin  Don, 
geb.  prin3ejfin  D.Bai)crn  169, 171, 
173,  587. 

—  574. 

®hen,  Coren3,UniD.prof.  in3ena  144. 
©löenburg,  Huguft,  ©ro^l)er3og  Don 
91,  483,  484,  585. 

—  5rieberihe,  Prin3effin  oon  598. 

—  Q[t)ereje,  prin3ejfin  non  598. 
©löcrsljaujcn,  $xau  v.  160. 
©Utoeiler,  Sdjiofe  im  €Ifafe  34,  35. 
©Imü^,  (Er3bi|d]of  t)on,  j.  Öfterreid). 
®Ii)mpia  j.  I^enriette  üon  Beaulicu. 
©pie(?),mrs.,engI.Picf)terin514,597. 
©ränge,  ©ranien  j.  Ilieberlanbe. 
©rieans,  5eröinanb,  f}er3og  oon  486, 

549. 

—  Couispi)iIippt)on,(BrafDon  Paris 
549—551,  557. 

—  Robert,  ^er3og  oon  dljartres  549 
—551. 

—  E)elene,  f^crsogin  oon,  geb.  prin= 
3ejftn  oon  ITIedklenburg  116,  452, 
464,  487,  506,  549—551,  557,  585, 
596. 

—  flbelaibe,  prinseffin  Don  549,  550. 

—  I^aus  549,  551. 
©rlid),  Ceopolb  o.  591. 
©[tpreufeen,   (Eglofflteinjdjer  ®runb= 

beft^  in  17. 


ffitto  Don  rOittcIsbad)  j.  (Eclair, 
©utoaroff,  (Braf,  ruff.  ©cneralaöiutant 

169,  177,  587. 
©Derbe*,  5rtebr.,  ITTaler  441. 
©toen,  engl,  flbmiral  356. 
©jforö  439,  446. 

Paeftum  355. 

Pallarb,  5röulein,  ©outternantc  bcr 

toeimar.  Prin3effinnen  235,  590. 
Pappenl^eim,  ©ottfrieb  v.,  KoDalier 

bes  (Erbprin3en  (Earl  ^nebrid)  u.  ber 

(Erbprin3effin  lUaria  paulotona  36. 
Pappenljeim,  3eTittt)  d.,  j.  (Buftebt. 
Paris  198, 201, 235, 296, 361, 405, 419, 

423, 506, 548, 549, 551, 559, 587,593. 

—  (Eli)|ee=palaft  559. 

Paria,  Stüdi  Don  Bclanigne  236. 
Parri),  fp.  v.  p.,  3ames  patrife,   in 

tOeimar  anfäjfiger  (Englänber  336, 

592,  598. 

—  £uije  D.,   geb.  o.  Stein,  (Enkelin 
ber  dljarlotte  o.  St.  336,  592. 

Parttjenope  f.  Heapel. 

Pafta,  ©iubitta,  Sängerin  308. 

ParDlotDsfe  (PauIotoskr),patDloffsfii)), 

kaijerl.  £uftjd)Iofe   bei  St.  peters= 

bürg  107,  175,  238,  239,  270. 
Pellegrini,  ©pernjänger  in  niündjen 

472. 
Pempelfort,  f^aus,  bei  Püffelborf  371, 

4»1. 
Perrier,  ITlufikleljrer  in  Berlin  48, 
Perugia  442. 

Petersburg  ].  Sankt  Petersburg. 
pf)alänen,  Did)ter  ber,  f.  (5erftenbcrgf5= 

müüer. 
pijaon  j.  (5rillpar3er=fliiffü{)rungen. 
Piccolomini,  ITlaj ,  j.  5ran3  Hicoloüius. 
Pillni^  bei  Dresben  290. 
piombino,  S-irft  t».,  ].  Boncompagm= 

Cuboüifi. 
Pifa   302,  307—309,  311,  312,  450. 

—  Dom  u.  dampojanto  314. 
Pius  VI.,  papjt  338. 

—  VII.,  papft  375. 

—  VIII.,  Papft  324,  349,  374—377, 
594. 

piaten,  Hugujt,   (Braf,   Did|ter  354, 
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357,  358,  361,  365—367,  425,  472, 
582,  593,  596. 

piunket,  Hlr.,  Derc!)rcr  von  £ouife 
o.  (Egloffftein  315,  336,  356. 

PogtDtjd),  E^enriette  d.,  geb.  (Bräfin 
£)en&el  o.  Ponncrsmarcft,  I^oföamc 
79,  82,  88,  98,  100,  113,  147,  162, 
188,  201,  218,  227,  236,  281,  288, 
296,  297,  299,  300,  307,  315,  321, 
327—329,  335—337,  339,  348,  351, 
356,  357,  361,  362,  368,  370,  373, 
378,  388,  397,  412,  417,  434,  436, 
440,  484,  584,  592. 

—  fflttilic  D.,  f.  (BoetI]c. 

—  Ulrike  D.  98,  101,  113,  147,  194, 
196,  203,  208,  214,  256,  328,  335, 
337,  339,  357,  361,  370,  420,  440, 
565,  576,  584,  592,  598. 

Polen  243. 
Pommern  39. 
Pompeji  355. 
Poona^  ((Dftinöten)  356. 
Portici  308. 

—  Stumme  oon,  ©per  oon  fluber 
308,  310,  311. 

Portugal,  Dom  ITIiguel,  3nfant  o. 
213,  589. 

—  rHariaöa®Ioria,  Königin  oon  589. 

—  182,  203,  212,  589,  590. 
Potsbam  2,  411. 
Poujfin,  Hicolas  386. 

P0330  öi  Borgo,  (Braf,  ruff.  Botjd)af= 

ter  in  Paris  173,  587. 
Prag  119. 
pregel,  Slufe  177. 
Preller,  5ricörid),  roeimar.  f^ofmaler 

224,  341,  342,  344,  345,  347—350, 

358,  366—368,  372,  373,  379,  397, 
400,  406,  539,  576,  594. 

Preußen,  5rieönd)  IL,  König  oon  2, 
5,  36. 

—  Srieörid)  IDiI{)eIm  II.,  König  Don 
5,  36. 

—  Srieörid]  tDiIt)eIm  III.,  König  Don 
38,  118,  169,  170,  172,  262,  333, 
489,  492,  583,  586,  587,  591. 

—  5rteörid}  tDilt)elm  IV.,  König  oon 
169,  170,  172,  528,  529,  547—549, 
587,  591. 


Preußen,  U)iII)eIm  I.,  König  üon,  jp. 
Deutjdjer  Kaijer  275,  278,  333,  359, 
574,  575,  578,  579,  591. 

—  5neörid],  König  non,  Deutjdjer 
Kaijer  412,  595. 

—  Karl,  Prin3  uon  256,  264,  266, 
333,  590. 

--  5rieöricf)KarI,prin3Don  259,590. 

—  £ouis  S^röinanö,  Prin3  oon  200. 

—  rDiIi)eIm,  Prin3  oon  47,  48,  583. 

—  flöalbert,  Prin3  oon  588. 

—  IDalöemar,  Prin3  non  588. 

—  5rieörid),  Prin3  oon  491,  597. 

—  (Beorg,  Prin3  oon  491,  597. 

—  Cuije,  Königin  uon  38,  51,  65,  267. 

—  (Elijabetl),  Königin  oon,  geb.  prin= 
3e|iin  oon  BaT]ern  314,  315,  529, 
598. 

—  Hugujta  (flugufte),  Königin  non, 
fp.  öeutjd)e  Kaijerin,  geb.prin3ef|in 
Don  Sad)|en=IDeimar=(Eijenacf}  112, 
205,  221,  224,  241,  256,  259,  268, 
271,  278,  279,  331,  333,  359,  362, 
411,  574,  585,  588,  592,  594. 

—  DTaric,  Prin3ef[in  Karl  üon,  geb. 
Prin3ej|in  oon  Sad)jen=lDeimar= 
€i|enacfi  92,  112,  182,  209,  216, 
221,  224,  241,  256,  259,  264,  266, 
333,  585,  588,  589,  591,  592. 

—  IHarianne,  Prin3cjfin  IDilljelm  r»., 
geb.  Canögröfin  üon  I}effen=£}om= 
bürg  48,  51,  52,  181,  583. 

—  Prin3ej}innentöd)ter  5rieörid)  IDiI= 
I]elm  III.  47. 

—  kgl.  Samilie  489. 

—  Staat  14,  58,  267,  548,  574. 
Preu^ifd)er  f^of  557. 
pü&Ier,  (Braf  278. 

—  =muskau,  iiermann.  Surft  360, 418, 
593. 

Ptjrmont,  Baö  117. 

(Üuanöt,  3oI).  (Bottlob  ü.,  Kunftge= 
lel^rter  587. 

—  5rau  ü.  161,  587.     • 

Raga^,  Sd)tDei3  536. 
Rafael  San3io  19,  54,  164. 
Sijtinijd^e  UTaöonna  197. 
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RafaelSanßio,  Stan3cn  anSiena318. 

lebenöe  Btlöer  nad]  104 — 107. 

Rapp,  3eaTt,  (Braf,  frans,  ©eneral  35, 
39. 

—  ITTaf,  (Braf,  öeffcn  $oI)n  261. 

—  flibcrtine,  (Bräfin,  geb.  d.  Rott= 
berg,  jp.  TTTrs.  Prummonö  258,  261, 
268,  590. 

Rattcofant  im  jüöl.  tEoskana  317. 
Raud),  (EI)r.  Daniel,  öerberüf)mteBiIö= 

I^ouer  209,  289,  456,  460,  589. 
Raupad),  (Ernft  Benj.  Sah,  Dramatiker 

197,  395,  493,  588. 
Redt,  präfibentin  d.,  geb.  d.  3ngers= 

leben  24. 
Reöen,  (Bräfin,  geb.  t).  Rieöefel  118, 

119. 
Regnarö,  3.5.,  £uftjpielöid)ter  31, 582. 
Ref)bein,  Dr.,  (Boeti)es  I^ausarßt  186, 

188,  191,  208,  235,  588  593. 
Ret)berg,  flug.  IDill).,  Ijannoo.  (Bcl^ 

Kabinettsrat,  unö  5rau  340,  342, 

345,  592. 
Rel)biirg,  Baö  62. 
Reid)enbad),  (Bräfin,  (Beliebte  5esKur= 

fürften  XDilljelm  II.  oon  E^effen  364, 

594. 
Reid)sritterjd)aft,  freie  16. 
Reint)ar6,  (larl  5rieör.,  (Braf,  fran3. 

(Bejanöter  in  Sranitfurt  195—197, 

201,  235,  301,  588,  596. 

—  öeffen  SoI)n  unö  tEod)ter  197. 

—  Samilie  490,  596. 

Reinf)oIö,  darl  £eonI)arö,  Prof.  öcr 
pI}iIojopI)ie  27,  582. 

—  öeffen  (Battin,  (Eod)ter  tDielanös 
27. 

Renarö,  flnöre,  (Braf  179,  217. 
Reufe,  6rof,  DertDanbter  öer  5a^ilie 
V.  Rieöefel  152. 

—  in  IDeimar  lebenöe  gräflid)e  ßo^- 
milie  40. 

—  ITtaric  fliefanörine,  prinsejfin, 
geb.  prin3ejfin  Don  Sad)jen=tDei= 
mar=(Eijenad)  553,  598. 

Reutern,  (B.  ID.  o.,  IHaler  344,  592. 
Reijnolös,  Sir  3oj^ufl  510. 
RI}ein  174,  584. 
RI)ein=flbeIe  j.  3acobi. 


Rf)einfoT)rten  73,  77,  174,  489. 

RfjeinfaU  bei  Sd)afff)au|en  292. 

RI)eingau  117. 

Rl)einlanö  290. 

Ribe,  Solotänser  am  Berliner  ?EI}eater 

48. 
Rid)monö  bei  £onöon  514. 
Rieöel,  5a""Iie  in  IDeimar  86,  584. 
Rieöejel  3U  (Eijenbad),  Sr^f^.  o.  108, 

117,  118,  132,  133,  152. 

—  5rfr.  D.  108,  117,  118. 

—  niarline  n.,  öeren  Q^odjter  117. 

—  5rieöerike  d.,  £}oföame  15,  582. 
Riemer,   Dr.  S^ieör.  IDill).,    BibIio= 

tljeltar  44,  45,  188,  356,  420,  588. 

Riepenljaufen,  jot).,  tllaler  524,  597. 

Ricjengebirge  119,  120. 

Rietjd^el,  (Ernft,  Bilöl)auer  448,  460. 

Rigi  289. 

Riüol  f.  (Earl  d.  Beaulieu. 

Rod)eiö,  Dorübergebjcnö  in  IDeimar 
anroejenöer  Sd)otte  356,  593. 

Rod)Ii^,  jot).  5rieör.,  Sd)riftfteIIer, 
mit  ®oetl)e  befreunöet  289,  296, 
397,  591. 

Roööe,  Dorott)ea,  geb.  Sd)IÖ3er  160, 
161,  587. 

Röt]r,3ot).5i^ie^r-,<5eneraI}uperintcn= 
öent  266,  434,  590. 

Rom  6,  32,  153,  196,  302,  306—308, 
311,  312,  317—319,  321—325,  334, 
337—341,  345—347,  359,  366,  367, 
369,  371,  372,  380,  381,  384,  386, 
387,  392,  396,  400,  414,  415,  417, 
423,  425,  430,  435,  437,  438,  441, 
450,  481,  511,  518—528,  533,  535, 
562—564,  569,  571,  593. 

—  Panorama  oon  319,  522. 

—  Sorum  (Campo  vaccino)  319,  322^ 

—  Kaiferpalöfte  325. 

—  Koloffeum  322,  323. 

—  monte  mario  319. 

pincio  396,  519,  522. 

(Laoaüo  322,  381. 

Sacro  322. 

—  St.  Peter  322,  325,  338,  340,  349, 
374,  375,  382,  383,  435,  522. 

—  Si5tinijd)c  KapeUe  308,  322,  374, 
382. 
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Rom,  Sanf  tErinitä  be'  Hlonti  325, 
338,  522. 

—  Santa  ITiaria  bella  pace  322. 

—  flra  a:oeIi=Kird)e  322. 

—  panttieon  322,  323,  325. 

—  (Engelsburg  338. 

—  (Ruirinal  374,  376,  381—383. 

—  Datikan  323,  325,  374,  382. 

—  De|ta=n:empel  373. 

—  Porta  öel  popolo  319,  518. 

—  —  San  (BioDanni  322. 

—  Spanijdje  Qireppe  572. 

—  DiQa  Hialta  520—523,  527,  528, 
535,  569,  571. 

—  öiUa  llleöici  324,  325,  341. 
RafaeUa  342. 

—  flnton{ns=Säule  323. 

—  (Iraians=SäuIe  323. 

—  RTarc  HureUStatuc  322. 

—  Pia33a  HaDona  322. 

—  t)ia  ©regoriana  325. 

—  Pala330  tEommajo  519. 

—  (Elauöe  £orrain=I)aus  338. 

—  Ponte  ITomentano  322. 
^  rlccaöemia  San  £uca  524. 
Romano,  neapolitan.®ffi3ier  354, 357, 

360. 
Rojen,    IRamfeH,    £incns    Kammer= 

Jungfer  83,  89,  91. 
■Roffini,  (Bioad)imo,  (Duüertürcn  oon 

172. 
Rojiitten  auf  ber  Iturijd)en  Ilefirung 

177. 
Rofela   3tDijd)en  (Edtarötsberga   unö 

Rpolöa  267. 
Rotf)er,  Prin3,  j.  (Boetfje,  nTas6en3ug 

Don  1810. 
Rottenl)an,  flugufte,  (Bräfin  474,  478, 

481,  482,  534,  596. 

—  ©abriete,  ©räfin  534. 
Rotteröam  516. 

Rottmann,    Karl,    Canbfdjaftsmaler 

518. 
Rooigo,  l7er3og  t)on,  RTarc  Saoari), 

napoIeoni|d}er  ©eneral  338,  592. 
Rubens,  petcr  Paul  156. 

—  Kopie  3uliens  nadj  157,  163, 164, 
195. 

—  =(BcmäIbe  in  Conbon  509. 


Rubini,    ©ioü.   Battifta,    berüt)mter 

Qlenor  304. 
Rufelanb,  Peter  I.,  Kaifer  oon  221. 

—  Paul  1.,  Kaifer  oon  144. 

—  fllcfanber  I.,  Kaifer  Don  168—173, 
223,  224,  243,  244,  587,  591. 

—  Rifeolaus  I.,  Kaifer  oon  89,  243, 
244,  314,  315,  557,  584,  590. 

—  fllejanöer  II.,  Kaifer  Don  519,  524, 
542,  543,  589. 

—  Konftantin  pauloroitfd),  ©ro^fürft 
oon,  Stattf)alter  in  polen  243,  591, 
594. 

—  rrtidiail  pauloroitfd)  172,  570,  587. 

—  HTaria5eoöorotDna,  Kaiferin  Don, 
geb.  prin3effin  oon  IDürttemberg 
36,  68,  84,  135—138,  141—143, 
175,  199,  270,  271,  583. 

—  (EIifabetl)flIejcierDna,Kaiferin  oon, 
geb.  RTarftgröfin  oon  Baben  269, 
585,  591. 

—  fliejanöra  5eoboron3na,  Kaiferin 
oon,  geb.  Prin3effin  oon  Preußen 
239,  528,  590,  597. 

—  riTaria  S^obororona,  geb.  prin= 
3cffin  oon  f^effen  542,  543,  598. 

—  kaiferlid)e  Sa^rtilie  221. 

—  i70f  238,  583. 

65,  68, 175,  211,  217,  240,  241, 

243,  256,  502. 

Saale  bei  2'^na  128. 
Saalmünfter  282. 
Sabinergebirge  346. 
Sadjfen,  S^ieörid)  fluguft  I.,   König 
oon  593. 

—  flnton,  König  oon  359,  449,  595. 

—  5riebrid)  fluguft  II.,  König  oon 
364,  449,  595. 

—  Hlbert,  König  oon  558. 

—  mal,  prin3  oon  364,  593. 

—  IRarie,  Königin  oon,  geb.  prin= 
3effin  oon  Bai^ern  449, 452, 587, 595. 

—  Carola,  Königin  oon,  geb.  prin= 
3effin  oon  IPafa  558. 

—  flugufte,  prinseffin  oon  362,  364, 
593. 

—  ftql.  5a"iilte  161. 
^  l70f  290. 
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SadiJcn^KIcmtnc,  (Engpaß  in  tEiroI  34. 

—  =(Bot{)a=fl[tenburg,  daroltne,  E}cr= 
3ogint)on,geb.prtn3cffinDonIjeffcn= 
Kaffel  45,  200,  583. 

—  =inetningcn,  Bernljarö  €rid) 
5reunö,  f^ersog  oon  333,  559,  592. 

marte,f7er3oginDon,  geb.prin= 

Sejfin  Don  f7effen=KaneI  333,  592. 

Sad)|eTi=tDeimar=€tfenacf),  darl  flu= 
guft,  (Brofel)er3og  Don  1,  3,  8,  9, 
14—16,  24,  28,  33,  36,  39—43,  45, 
74,  76—78,  82,  86,  87,  94, 108, 111, 
121,  124,  129,  131,  132,  134,  138, 
144,  146,  153,  164,  165,  179,  181, 
184,  195,  203,  204,  206,  210,  214, 
222,  224,  225,  230—234,  236,  241 
—244,  247,  250,  253—255,  259— 
267,  269—275,  277,  280,  292,  362, 
395,  400,  401,  448,  465,  486,  564, 
575,  581,  582,  585,  589,  591. 

darl  5i^iebrid),  (Bro§I)er3og 

Don  13,  23,  24,  26,  28,  45,  94,  99, 
104,  124,  131,  170,  172,  205,  221, 
241,  259,  260,  265,  268,  270—272, 
275,  276,  301,  302,  321,  327,  328, 
331,  333,  341,  352,  356,  360,  362, 
366,  379,  393,  395,  403,  434,  447, 

451,  475,  483,  496,  497,  529,  531, 
538,  548,  551,  552,  555,  557,  561, 
570,  581,  588,  591. 

darl  fllefonöer,  ®rofel)er3og 

von  129—132,  134,  142,  179,  204, 
205,  321,  329,  401,  423,  449,  450, 

452,  464,  465,  485,  497,  507,  529, 
537—540,  548,  555—557,  561,  571, 
574—577,  588,  589,  597,  598. 

—  ■ darl  Huguft,  (Erbgro^t)er= 

30g  Don  553. 

— Bern{)ar6,  Prin3,  jp.  I^er» 

30g  Don  22,  24,  27,  40,  270,  351, 
452,  464,  527,  528,  557,  582,  585, 
588,  595. 

rDtII)eIm,  Prin3  Don  204, 

452,  464,  595. 

(Eöroarö,  Prin3  r>on  199, 

557,  588. 

flnna  Hmalta,  f)er3ogtn  Don, 

geb.  prin3cjHn  oon  Braunjd)rDeig= 
IDoIfenbüttel  3,   6,  7,  9—11,   13, 


14- 16,  19,  36,  141,  228,  261,  274, 
275,  522.  581,  591. 
Sad)jen--tDeimar=(Eijenad),£uijc,(Brof;= 
l)er3ogin  Don,  geb.  £anögräfin  Don 
treffen  3,  14,  24,  28,  33,  38—41, 

43,  44,  74,  82,  85—87,  94,  96, 111, 

124,  129,  138,  180—182,  192,  193, 
198,  202,  208,  211,  215,  222,  224, 
225,  230,  231,  234,  236,  247,  248, 
250—254,  259—275,  277, 280,  288, 
296,  298—300,  302,  307,  310,  314 
—316,  326,  328—332,  334—336, 
344,  348,  351,  352,  362,  415,  436, 
584,  591,  592,  594,  598. 

—  TUarta  Pauloicna,   ®rofe= 

I)er3ogtn  Don,  geb.  (Bro^fürfttn  oon 
Rufelanö  13,  22,  26,  28,  33,  36,  43, 

44,  46,  65—70,  74,  83,  84,  88,  91, 
94,  104,  107,  108,  112,  116,  124, 

125,  129—131,  133,  135,  143,  146, 
168—176,  179,  188,  198,  205,  221, 
224,  241,  243,  256,  259,  260,  268, 
270,  271,  275,  276,  278,  290,  300 
—302,  307,  310,  314,  315,  316, 
320,  331,  333,  336,  345,  348,  352, 
353,  359—361,  365,  384,  385,  399, 
401—406,  412,  413,  423,  434,  438 
—440,  447,  451,  452,  475,  477, 
484,  485,  529—531,  537—539, 548, 
555,  557,  566,  575,  581—584,  588, 
591,  594. 

— Sopljie,  (Drofet)er3ogin  Don, 

geb.  Prin3ejftn  öer  Hieöerlanbe  537 
—539,   548,  553,  556,  557,    559, 
561,  574. 
:  —  —  —  rrtarie,  Prin3efftn  dou,  \. 
I     Preußen. 

'—  —  —  flugufta,  Prin3ejfin  von,  \. 
j      Preußen. 

.  —  '—  —  35a,  Ejer3ogin  non,  geb. 
I  Prinsejftn  von  Sad)fen=Tneintngen 
I      132,  501—503,  516,  585,  594,  597. 

flmelie,  prinsejftn  oon,  \. 

Iticöcrlanöe. 

— DTarie  fllejanörine,  prin= 

3ejfin  oon,  j.  Reufe. 

dlijabetl],  prinsejfin  oon, 

\.  THedtlenburg. 
(5roöl)er3ogI.  tjaus  556. 
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Sadijen=lDeiTnar=(Eijcna(i),£anöftänöe 

130,  132.  1 

(BrofeI)er3ogtum  76, 124,  561.  ' 

Sä(i)fijd)=(Erneftin.  l^ersöge  39. 

Satnt=flulaire,    ©raf,   fran3Öj.   Bot= 
jdjofter  inRoTTi,  mit  $vau  unö  €öd)= , 
tern  423.  i 

Salerno  355.  I 

Salomon,  5räuletn  571. 

Sal3burg  453. 

Sankt  Petersburg  26,  68,  84,  143, 
162,  216,  175—178,  200,  220,  226, 
233,  237,  238,  240,  243,  244,  246, 
259,  267,  271,  405,  530. 

—  XDinterpalaft  68,  238.  , 

—  (Eremitage  238.  I 

—  tDaiiilji  ©ftrotD  220.  j 

—  Kameni  ©[troro  238.  I 

—  Staötteil  (EriitorDskt)  238.  \ 

—  n:t)anagine  238.  1 

—  Hkaöemie  öer  IDifjenjdiaftcn  240. ! 

—  Barometerftanö  von  240. 

Sanö,  Karl,  Ko^ebues  ITtöröer  144,  '■ 

Üb,  148. 
Sanörini,    Tflaöame,    (Dpernfängerin 

in  Dresöen  159. 
Sansjouci  bei  potsöam  528,  529.      \ 
Sappbo  f.  (5rillpar3er. 
Sd)aöotD,  IDill}.  v.,  Hkaöemieöirehtor 

in  Düffelöorf  492—494,  524,  527,  j 

596. 

—  Sd)aöorD,  Srau  o.  492—494.         ' 
Scf)afti)au?en  289,  291,  292. 
Sd)aröt,  (Befjeimrat  o.  96.  ! 

—  Stau  D.,  geb.  ©räfin  Bernftorff ' 
31,  97,  582.  i 

Sd^aumberg,  St^^üti  d.,  flebttjfin  öes 
E^utten'jc^en  Stiftes  520.  j 

Sd)euren,   Kafpar,    £anöjd)aftsmaler  ' 
493,  597.  I 

Sd]i'iler,  Srieörid)  d.  9,  37,  74,  224, 
251,  560,  564,  579. 

—  £t)arIotte  d.  206.  j 

—  (Ernit  D.  125.  I 

—  Karoline  d.,  \.  junot. 

—  (Emilte  o.,  j.  (Bleid}en=Ru^rDurm.  | 
Sd}inkeI,KarI5tieör.,Baumeifter285, 

591. 
Sd}langenba6  584. 


Sdjiegel,  Dorott)ea,   gejd^.  Deit,   geb. 

menbeIs}of}n  308,  591. 
Sdjlestoig  576,  598. 
Sd)IÖ3er,  £.  fl.  d.,  Publißilt  587. 
Sd)lo)ier,  3of}.  S^icbr.  f^einr.,  (5oetf)cs 

Heffe  283,  291,  294,  589,  591. 

—  Sopljie,  geb.  öu  $ar}  207,  283, 
291,  294,  589,  591. 

S(f)mal3,  flugenar3t  in  Dresöen  152, 

157. 
Sdjmeller,  jofef-  TTlaler  unö  oeidjner 

209,  392,  396,  407. 
Sdjmieöeberger  ^al  in  Sdjlcfien  169. 
Sd^neekoppe  119. 
Sd)openf)auer,  flrtur  27,  28. 

—  3of)anna  25,  90,  162,  199,  222, 
256,  440,  503,  582. 

—  flöele  78,  113,  137,  154,  162, 188, 
206,  214,  224,  235,  236,  371,  387, 
439,  446,  491,  586,  589. 

Sd)orn,  jp.  v.  Sd)orn,  üuöiDtg,  £^ofrat, 
475—477,  529,  596. 

—  £ienriette  d.,  geb.  n.  Stein=norö= 
l)eim  402,  407,  529,  594. 

Sdjrööer,  Sopljie,  Ilragööin  472,  596. 

—  =DeDrient,  tDiII)elmine,  Sängerin 
475,  596. 

Sd}ulenburg,  (Bräfin  Don  öer,  ®ber= 
't)ofmei)terin  250,  271,  281,  288, 
298—300,  307,  348,  591. 

—  ©räfinnen,  öeren  ?Eöd)ter  209. 
Sd)uIpforta  465. 

Sd)ul^,  CI}r.  Cuöro.  5neör.,  Staats= 

rat  195—197,  588. 
Sd)ul3,  £}err  d.,   Bekannter  3iiliens 

319,  324. 
Sd)ul3e,  (Ern[t,  Did)ter  60—65,  162, 

568. 
Sd)ufter,  3gna3,  Komiker  aus  tDien 

171,  172. 
Sd)rDabe,  Dr.  £eibar3t  22. 
Sd)rDar3burg=RuöoIftaöt,  Prin3  oon 

45. 
Sd)tDar3cnberg,  5rieörid),  Prin3  Don, 

öer  fog.„£anösknecf)t"  440, 441, 595. 

—  in  5ranken  55,  58. 
Sdjroeikert,  darl,  TtTaler  in  Dresöen 

156,  586. 
Sd]tDei^er,  Staatsrat  unö  5amilie206. 


620 


Itamcn»  unö  Sadjrcgtjter 


Sci)iDet3  112,  283,  291,  292,  294,  295, 
300,  301,  304,  309,  535,  591. 

—  fränhifdje  1. 

—  jad)ftjd)c  290. 
Sd)tDenöIer,  präfiöent  d.  249. 
Scott,  tDalter  258,  588. 
Se&enborff,  S^M^-  d.  597. 

—  HTclanie  ».,  geb.  v.  Spiegel  369, 
379,  385,  386,  402,  403,  407,  464, 
497,  530,  597. 

Seban  127. 

See,  Das  5räuletn  oom,  j.  flugujte 

(öräftn  OEgloffftein. 
Seebad),  5rieör.  t>.,  ©eneralunb  ®bcr- 

ftaUmeifter  80,  140,  249. 
Seebedt,  n;{)omas  3ol).,prof.  öerp{)rj= 

ftk  114,  585. 
Seiöler,  Cutje,  ITIalertn  195,  209,  378, 

394,  395,  407,  559,  588. 
Seinstjetm,   ©raf,   botjerijdjer  Käm= 

TTxercr  523,  597. 
Selim  111.,  Kaijer  öer  (Dsmanen  306, 

591. 
Seftri  öi  Ccoante  bei  (Benua  535. 
Seöerin,  ruff.  Diplomat  171. 
Seoerin,  Dr.,  flrst  in  SIoren3  535. 
Seoern,  3ofef,  maier  322,  511,  592. 
Setjmour,  ITIr.,  t)orüberge{)enb  inlDei= 

mar    anroejenber  €nglänöer  301. 

—  £abt)  301. 
Sfjafeejpeare  12. 
Si3ilien  472. 
Siena  318. 
Stmplon  303. 

Sinclair,  lUr.,  Dorübergefjcnö  in  lDei= 
mar   antoefenber   (Englänber  205. 

—  5i^öi'Iein  D.,   f^ofbame  487,  596. 
Sion  in  IDanis  303. 

Smitt)  ITIr.,  Heffc  tDeüingtons  205. 

Soret,  5reberic,  (Ersieljer  öes  ®ro^= 
fjerßogs  Karl  fllejanöer  185,  187 
—189,  216,  218,  222—227,  230 
—237,  249,  250,  256,  257,  260, 
274,  321,  330,  337,  357,  360,  398, 
409—414,  416,418—421,  431,  432, 
439—441,  450,  451,  465,  587. 

Sorrent  336,  344,  353—355,  358, 
359,  361,  365,  367,  425,  522,  532. 

—  fjaus  bes  ^a\\o  344. 


Sorrent,  KommeHa  354. 

—  (IamaIbulen|er=KIofter    bei    355. 

—  daja  Baljamo  361,  594. 

—  DiUa  SpineUi  408. 

—  üiUa  pifano  521. 
SoutI)ampton,  Cabi)  518,  520. 
Spanien  42,  558. 

Spe33ia  309,  356. 

Spiegel,  präjibentD.  in  Düffelborf  495. 

—  r».  u.  3U  pickelsf)eim,  Sxl^v.,  (l)ber= 
I)ofmarfct]aU  46,  70,  91,  96,  105, 
107,  108,  133,  271,  320,  341,  393, 
395,  403,  407,  434,  497,  583. 

—  Si^fr-  0-,  Qcb.  D.  Rottberg  25,  42, 
91,  104,  133,  200,  266,  379,  403, 
464,  497,  582. 

^  lUelanie  o.,  j.  Seötenborff. 
Stad} D.  (Bol3f)eim,  Sreunb  £inens501. 
Stadielberg,  Baron,   ruff.  (Defanbter 

in  rteapel  308,  346. 
Stabelmann,  <Boett)es  Diener  189,588. 
Stoff,  Si'öulein  d.,  f}ofbamc  15,  581. 
Starke,  Dr.,  Ejofarst  14,  66,  108,  130, 

266,  581. 
Steigerroalb,  in  5i"anltcn  55. 

—  Ritterhanton  9. 

Stein,  Karl,  ^rfjr.  com,  preufe.  Staats» 
minijter  583. 

—  =Kod)berg,  ,fri^  n.,  „bcr  Bres= 
lauer  Stein"  217,  337,  589. 

—  =Kod)berq,  (Et)arIotte  d.,  geb.  ü. 
Scfjarbt  3,'5,  14,  23,  96—98,  108, 
184,  217,  531,  583. 

Stein=norbt)eim,  ^amilie  d.  34,  404. 

Henriette  d.,  f.  Sd)orn. 

Stenbf)aI,PJeubont)mfürITI.  fj.BetjIe. 
Sterling,  (ri)arles,  (Beliebter  (Dttiliens 

0.  (Boetl)e  200,  356,  418,  439,  440, 

446,  596. 
Sternberg,  Kafpar  (Braf,  j^reunb  ©oc= 

tl)es  209. 
Stcr3ing  in  ?Eirol  34. 
Stibet,  mit  3ulie  befreunbetc  irlön= 

bijdje  ^amilic  354. 
Stieler,  3ol2ff  batjer.  I^ofmaler  261, 

262,  268,  270,  279,  436,  463,  480, 

590. 
Stourb3a,  fliejanber,  ruff.  Staatsrat 

144,  146,  586. 
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Stralcnf)cim,  d.,  I^annoo.  (Bcfanötcr 

in  nTünd)en  453. 
Straljunö  39. 
Strapurg  im  (Elfafe  7,  173,  281,  283, 

284,  291,  293,  300,  558. 

—  IKünfter  284. 

Streit,  ITIaöame,  Sängerin  311. 
Strchaloff,  ruff.  (Benerat  244. 
Stroganoff,  (Braf,  ruff.  (Bejanöter  in 

Konftantinopel  184,  587. 
Stromatjer,  Stuöent,  Derroanötcr  öer 

^amtlie  S(i)openf)auer  235,  236. 
Stromeier,  (Earl,  Sänger   134,    304, 

364,  586. 
Subiaco  bei  Rom  346. 
Süöt)annoDerjd)e  Canöjcfjaftcn  60. 
St)bel,  lieinrid]  o.,  I^iftoriher  597. 

—  ^amilic  o.  494,  597. 
S3r)manou)sha,  lUaria  d.,  geb.  tDo= 

tovDska,  Klaoierfpielcrin  193,  194, 
198—201,  588. 

Saganrog  in  Süörufelanö  243. 
€arnotD,  ,f annr),  Sd)riftfteIIerin  161, 

162,  587. 
tEafdjer  öe  la  Pageric,  ^^amilie  559. 
Saffo,  tEorquato  20,  249,   526,   527. 

—  =i)aüs  \.  Sorrent. 
SeU,  tDilljerm  ].  (Eclair. 
tEeniers=(Bemä[öe  in  Conöon  509. 
tEcpI,  Jflu^  118. 

tEepli^  53. 

tCerni  nörölid)  non  Rom  442. 
Settau,  .Vran3  o.  78,  84,  86,  91,  96, 
102,  120,  277,  352,  396. 

—  ,f rau  0.,  in  erfter  £f)e  ,f rfr.  ü.  Huf= 
jefe,  ITtutter  öer  ©bcrhammertjerrin 
2,  3,  11. 

—  ^rieberihe  d.,  geb.  d.  IDaUers= 
brunn  548. 

(Eettenborn,  rufj.  Reiterfüfjrer  58. 

?CI]a*erat),  tD.  IK.  37,  583. 

tLfjehIa  aus  öemlDoUenfteinf.  ®octI)c= 

fluffüfjrungen. 
SI)ejeus  j.  (Eclair. 
€l)ierfd),  ^^rieörid)   tDilf).,  £7umanift, 

Prof.  öer  hlajf.pi)iIo  1.462, 465,596. 
€f)ompjon,   Dr.  354,   357,   360,    425 

—430,  511,  512,  593. 


a:F)orrDaIöfen,  Hlbert  Bcrtel  350,  370, 

416,  593. 
tLljümmel,   ^ans   VOili].  v.,  |ad)jen= 

goti).  minifter  45,  583. 

—  ITfori^  flug.  d.,  fad]jen=hoburg. 
niinifter,  öer  bekannte  Sd|riftftellcr 
24,  45,  582. 

(Ifjüna,  (Beneral  ^rljr.  d.  2. 
tEfjüringen  2,  274,  556. 

—  f^ermann,  Canögraf  oon  537. 

—  Sopf)ie,  Canögräfin  oon  537. 
tEt)üringifd]=anI)altifd)eBrigaöe  33,34. 
Qiljun,  ^err  o.  504. 

—  in  öer  Sd)tDei3  293—295. 
tEfjuner  See  294,  295. 

Ciedi,  Cuöroig,  Did)ter  162,  164,  395, 

493,  587. 
JEiefurt  10,  12. 
«Tirol  33,  34,  444. 
tiroler,  öie  34. 
tEifd)bein,  J^einrid),  £)anÖ3eid|nungen 

D.  196. 
tEiton,   Roman  oon  Z'^an  poul  71, 

113,  173. 
CEitus,  ©per  oon  lTTo3art  229. 
Q;iD0li  346. 

<Eöpfer,  Canöesötrefetionsrat  256, 590. 
tEöpffer,    RoöoIpf)e,    HoDellift    unö 

(5enre3eid)ner  421,  595. 
tEoifon  ö'®r,  Sdjaraöe  136. 
tEorgau  262,  267. 
?EorIonia,  H}er3og  o.  383,  424. 
(Eosiiana,  ITlaria  .f  eröinanöa  flmalia, 

(Broper3ogin  röitroe  d.,  geb.prin= 

3ejfin  oon  Sadjfen  307. 
tErieft  516,  518. 
tEroppau,  ITIonardjenftongre^  in  168 

—173,  179,  405. 
Sroppauer  Damen  171. 
?Efd)effhin=2omatis,  Katfjinka  v.  403, 

405,  594. 
Sürchl]eim,  ^rfjr.  d.  in  Strapurg  292. 

—  (Eecile,  ,^rfr.  t).,  geb.  IDalöncr 
D.  ,freunöftein  173,  280,  292. 

—  decile  D.,  beiöer  tEocf]ter  315,  326, 
336. 

—  Ciliü.,  geb.  Sd}önemann7, 8,  173. 
tlt]ci)jen,  Unio.prof.  in  (Böttingen  63. 

—  aöell]eiö,  feine  tEodjter  63. 
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Itatnen»  unö  Sad|rcgiftcr 


Ucl3en,  Stäötd)en  im  £)annor)cr[d)en 

56,  58. 
UUmann,  in  IDeimar  anjäf fige  jübifdic 

^amilie  45,  231,  589. 
Ujeöom,  3nfel  39. 


t)alcrianus,  röni.  Kaifer  166 

Dan  Dl]*,  flnton  156. 

Dauöreuil,  (Braf  unö  (Bräfin  403  411 

419,  450. 
—  (Bräfin  418—420,  436. 
Dcit,  Pf)ilipp,  IHaler  322. 
üeneöig  442—444,  450,  518,  535. 
DerIo{)rcn,  £egationsrat,  roeim.  ©e= 

fd)äftsträger  in  Dresöen  158. 
Dernet,  I^orace,  ITIaler  unö  Familie 

323,  341,  384,  422,  524. 
Derona,  ITlonardjenkongrefe  in  179. 
Derftorbenen,  Briefe  eines,  f.  püdiler=: 

ITIuskau. 
Defuo  358,  402. 

Deoei)  am  (Benfer  See  297,  298,  302. 
DiereA,  f.  Hannt)  ©räfin  (Egioffftein. 
öittoria,  Sd)Iad)t  b^i  244. 
r)i^t{)umD.(Egersberg,j;rf)r.,Kammer= 
I)err  öer  ©rofefürftin  mdria  pau= 
lotona  172,  177,  267. 
öölfeel,  3ul.  flöolf,  (EljatouUter   unö 
Sekretär    öer   ©ro^fürftin  ITtaria 
Paulorona  66,  584. 
Dogel,    Dr.,    ^ausarst    öer  .familie 
(BoetI)e  357,  420,  430, 434, 435, 593. 
Doigt,  (Ef)r.    (B.  d.,  (Beljeimrot   unö 
Staatsminifter  145,  433,  586. 

—  Hmalie  d.,   geb.  l^ufelanö,   feine 
(Battin  378,  594. 

—  ,^rau  o.,   öeren  Scbroiegertocbter 
378,  594. 

Dofe,  (Bräfin,  (Dbert)ofmeiftcrin47,583. 
Dulpius,  j^elif,  Sanitätsrat  435. 

—  (rF)riftiane,  f.  (Boetf)c. 

©agner,  BTartin  d.,  Bilöbauer  523 

528,  597. 
ir)al)lDeru)anötfd)aften    von    ©oetbe 

26,  30. 
IDalöner  Don  ^reunöftein,  (Bottfrieö 

(Braf  34,  35.  . 


IDalöner  oon  5reunöftein,  .^cröinanö 

(Braf  34,  41. 
€öuarö,  (Braf  558. 

flöeIaiöe,E}oföameöer(Brofe= 

I)cr3ogtn  £uifc  36. 

3fabeUe  f.  (Egioffftein. 

Diane  f.  (Bersöorff. 

IDaIö[tein,  (Braf,  k.  h.  Kämmerer  169. 

rOalöungen,  d.,  (Bei).  Referenöar  256, 
356,  590. 

U)aUöorf,  flöeltieiö  v.,  f.  (Boetfje=fluf= 
fül)rungen. 

maQenftein    f.   (Boett)e,    ITtas&en^ug 
Don  1818.  ^ 

IDaIImoöen=(Bimborn,  Z.  (B.  Sb   (Braf 
(Benerol  59,  583. 

IDanöa,  Drama  f.  IDerner. 

lDangen!)eim,  (Beneralin  t».  25,  582 

n)arfd)au  199,  260,  345. 

tDartburg  320,  487,  537,  556. 

rDanr>i(fef{]ire  514. 

Eüaterloo,  Sd)Iad)t  bei  63,  200,  244. 

IDa^öorff,  £uife  d.,  geb.  d.  €gIoffftein 
42,  70,  315,  336,   356,  402-407. 

IDeber,  Karl  Dlaria  o.,  Aufführungen 
192,  206,  588. 

G)egner,   d.,   Kammerljerr,   fp.  (Bet) 
Staatsrat  256,  465,  507,  590. 

IDeimar  1—9,  13,  14,  17—19,  21 
30—32,  35—40,  43,  46—48,  55,  69, 
72-76,  78-83,  87,  101,  108,  113 
116,  119,  121,  122,  124,  125,  128, 
129,  134,  135,  138,  144,  146,  149 
151—153,  155,  156,  164,  165,  167, 
168,  173,  174,  176,  179-182,  189 
—192, 195—198, 200, 201, 203, 207, 
209—212,  215,  217,  229,  241,  242 
244,  245,  247,  248,  252,  258—262, 
266,  267,  269,  270,  272,  275—279 
282,  283,  289,  296-299,  301,  305, 
307,  308,  310,  312,  315,  316,  320, 
326,  327,  331,  333,  335-337,  342, 
344,  352,  362—364,  366,  368,  369, 
380,  384,  387,  392-396,  398,  399, 
404—406,  412,  417,  418,  420,  430, 
432,  435,  438,  439,  442,  446,  447— 
449,  452,  459,  464,  465,  475,  484, 
485,  500,  503,  514,  522,  529—531, 
537,  540,  545,  548,  549,  553—566, 


namens  un6  Sac^rcgijtcr 
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575,  576,  583—587,  589—591,  593, 

595,  596. 
XDeimar,  Sd)Io§  (Did)tcr3tmmer  unö 

KapcUe)  475,  539. 
BaltiQe  70,  83,  399,  584. 

—  j^ürftentjous  230,247,252,330,592. 

—  römijdjes  E^aus  267. 

—  tDittumspalais  19,  229,  230. 

—  E7ofkircf)C  267. 

—  {Etieatcr  85,  92, 111, 137,  157, 190, 
192,  228—235. 

—  BibIiotf)ek  405,  539. 

—  mufeum  538,  576. 

—  park  23,  84,  85,  93, 190,  200,  503. 

—  Sd)iepaus  21,  23. 

—  rDin5ijd}engane  78,  80,  95. 

—  3äger^aus  134,  164. 

—  Rei^enftetnjcfjcs  I^aus  93. 

—  £gIoffftcinjd)es  Ijaus  an  öer  (Ejpla= 
naöc  19. 

—  K{rmsjd)cs  ^aus  in  öer  ^(^kohs-- 
gaffe  553. 

—  hatl|oItfd)c   BetDoljner   Don    134, 
185. 

'  Kird)e  134,  135,  586. 

—  I^ofkreis  u.  (BejeUfdiaft  33,  79,  82, 
97,  249,  592. 

IDeimarifd]es  Bataillon  34. 
IDeisIingen,  aus(5ö^DonBerIid)ingen, 

f.  (BoetI)e=fluffü{)rungcn. 
tDeitjd),   ^'rieörid),   preufe.  I^ofmalcr 

48,  49. 
]DeIfenl)aus  j.  E^annooer. 
IDelIesIet},(Ef)arles,£orö,3roeiterSof)n 

öes  £7er3ogs  oon  tDeüington  258, 

259,  590. 
IDellington,  flrtl^ur,  E}er3og  r>on,  ^f  clö= 

marjd]aU  205,  244,  258,  273,  366, 

373,  510,  512,  590,  594. 
rOengerskt),  (Gräfin  171—173. 
IDenigenjena  bei  2^na,  (Baftf)aus  3ur 

tianne  128. 
XDerner,  3ad)arias,   öramat.  Diditer 

32,  588. 
IX)ertl)ers  £ottc  j.  Keftner. 

—  ©eleitsbrief  (?Erilogie  öer  £ciöcn= 
\(t,a\t)  221,  222. 

IDeft,  Benjamin,  I^iftorienntalcr,  (5c= 
mälöe  in  £onöon  510. 


rDeftöeut}d)lanö  36. 

tDet)raud],   IKaöame,  Sängerin  214, 

589. 
IDtedi,  Klara,  jp.  Sdjumann,  pianiftin 

409    594. 
rOiela'nö,  (EI)riftopt)  ITlartin  3, 11,  27, 

28,  228,  261,  564. 

—  =E}aus  in  IDcimar  565. 
IDiesbaöcn  72,  117. 

tDien  529,  530,  545,  563,  587,  595. 

—  Vk  Bürger  oon,  Singfpiet  oon 
Böuerle  222,  587. 

—  StaatsDertrag  3tDi|cf)en  Preußen 
unö  öer  Kurie,  abgejdjl.  1815,  197. 

rOiencr  Kongreß  570,  587. 

—  £iebensrDÜrötgkeit  170. 
tDiII)eImstaI  bei  (Eijcnad)   214,  263, 

264,  266—268,  270—275,  400. 
tDillamoD,  (Bregor  ».,  rufj.  Staatsrat 

178,  238,  246,  587. 
rOimpfen,  ,^rl.  d.  197,  588. 
tDinhell,  tll]cre|e  aus  öem,  lUalerin 

unö  Sdjriftjteüerin  157,  586. 
IDinhIer=£)elI,  Qil^eoöor,  Sd^riftfteller 

unö  SAöngeift  161,  542,  587. 
tDit  D.  JDörring,  ^erö.  3o^v  Sdjrift^ 

[teuer  unö  Politiker  259,  590. 
IDittgenftein,  ^ürft  3U  Saqn:,  preufe. 

^ausminifter  170,  587. 
rOi^Iebcn,  ^rl.  rOiltjelmine   o.  201, 

588. 
tDoIf,  pius  flief.,  Sdjaufpieler  unö 

Diditer  31,  276,  583. 

—  flnna  flmalie,  geb.  ITTalcoImi  31, 
32,  583. 

rOolff,  (Dskar  £uörD.  Bernl).,  UniD.= 

Prof.  in  Z^na,  3mproDifator  539, 

598. 
tDoIfskeel,    (Earl   ^frieör.,    ^rl\x.  d., 

Kan3ler,  jp.  (Dberkamnier^err  4. 
tDolkonski),   ^ürft,   ruff.  (Beneralaö- 

iutant  169,  173,  587. 

—  Senaiöe,  .fürftin  337,  384,  422. 
tDoUin,  3njel  39. 

XDoIotDska,  dafimira  194,  198,  588. 
H)ol3ogcn,  flöolf  d.  108,  485,  596. 

—  (Earoline  d.,  geb.  o.  £engefelö  84, 
206,  214,  251,  337,  346,  407,  485, 
596. 
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Itamen»  unö  Sadjrcgifter 


XDooIcr),  VHr.,  DorüBcrgc!)enö  in  tDei= 
mar  antDcjeuöer  (Englänöer  205. 

IDrbna,  (Draf,  h.  k.  ©berfthämmercr 
169. 

—  Rofa,  ®räfin  169,  170,  587. 
IDürttemberg,   (Earl  £ugcn,   f^crsog 

Don  2. 

—  ,f  rieörtd),  König  von  91,  584,  595. 

—  ■n)ili}elm,  König  »on  143. 

—  €Iifabetf)  ^rieöerihe,  Iicr3ogin  d., 
gcb.lTIarhgräfin  o.  Branöenbiirg  2. 

—  fluguftc,  l7cr3ogin  oon,  geb.prin= 
3efftn  Don  Braunjd)tr)eig=]DoIfen= 
büttel  595. 

—  Katljarina  paulorona,  Königin 
Don,  geb.  (Brofefürftin  von  Rufe* 
lanö  143,  586. 

—  Zanb  144. 
rOürsburg  134,  173,  586. 
IDt)Imfen,  engl.  (Eaptain  200. 

3at)n,  3of).  Carl  tDilf).,  RTaler,  Hr(f)i= 


teftt  u.  Kunftj(i)riftftcUer  336,  348, 

351,  592. 
5arshoe=SeIo,  ftaijerl.  CuJticf)Io&  bei 

Sanht  Petersburg  238. 
Sauberring,  Didjtung  oon  ^ouque  64, 

176. 
3eltcr,  Karl  ^rieörid),  Komponift  126, 

149,  434. 
Scrbino,  prin3,  Didjtung  oon  Zh<k 

259. 
3id):),  ©raf,  Jt.  h.  ©efanöter  in  Berlin 

171. 
Siegejar,  flug.  ^rieör.  €arl,  .^rljr.  o., 

£anöjd)afts6trefttor  15,  581. 

—  flnton,  ^rI)r.D.,0berappeIIations= 
gerid)tspräfiöent  in  3eiia  103,  584. 

—  Cuije  D.,  geb.  d.  $tein=noröl)eim 
103. 

—  daroline  v.,  beten  ?Eod)ter  385, 
402,  436. 

—  ^amilte  d.  91,  102,  114,  118,  128. 
3ürid)  289,  292—294,  303. 
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Don  fllbert  BlelfdjOtOsFtp.    otoei  Bänöe   mit  31001  porträt= 
^    graoüren.    42.   unb   41.  Auflage.    (Brunöpreis   in   (5an3leinen 
gebunöen  TtT  30.  —  ,  in  E)albfran3  gebunöen  XR  45.— 

„SieI[d5on)sft)S  (SoetI)e  gehört  in  jebes  Ueutfdicn  §au5,  ber  überljaupt  befäf)igt  ijt,  (5oet^e 
gciittg  mitsubeUSen."  ÄunjtrDart.  — „epteII)Qgcn  f)at  bas  5!Berf  in  ber  iTiationalsettung  ein 
iDaf)res  Sabjal  genannt  unb  mir  treten  bicjem  Urteil  bei."  ^prof.  Dr.  egen)aaf  (SRet^spojt). 

■vv^.  (Ein  Beitrag  3ur  ©eid)tci)te  öes  IDilbelm  rtTeifter.  Don  (Eugen 

ilU^UOn  tOolff.  mit  3tDei  Bilönijjen.  ©runöpreis  gebunöen  HI  6. - 

„3)as  Su(5  9BoIffs  ijt  ein  fojtbarer  Seitrag  gur  (5oet:öe=£iteratur,  frei  üon  gelef)rter  Xoftrin, 

lesbar  für  jebermann  unb  bal)er  aud)  geiii)affen,  bem  tieferen  Serftänbniiie  bes  ,acilf)elm 

SDJeiitcr'  tDejentlid)  3U  bienen."  iprof.  Dr.  SB.  21.  §a  mm  er  (SBiener  aibenbpoft). 


/T-      lt.    ^   C       fi  ^'^^  entftel}ung  unö  3nl)alt  erklärt  oon  ßmft  Srau: 
(DOCtl)C$  3ClU|t  niann.  2.  Hufl.  2  Bänöe.  (Brunöpreis  geb.  je  m  12.- 

„t;as  betDunbernsroerte  (Eins  Don  Stoff  unb  fünitlerijrfjer  Jorn^  ift  uns  noc^  nie  jo  flar  ge= 

tDorben  tute  burcf)  2raumann.   2Bir  fennen  feinen  oeritänblidjeren  unb  babei  mel)r  in  bie 

3;iefe  fül)renben,  feinen  etnleud)tenberen  unb  überjeugenberen  ftommentar  ju  ffioet^es  Sauft." 

^rof.  Dr.  Sofmiller  (9111gemeine  32'tun9r  2Ründ)en). 


CrPk'fT  öonKarlBcvgcr.  13.u.l4.flufl.  2  Bänöe  mit  2porträtgraDÜren. 
^Ci)lUcr  (Brunöpreis  in £ialbleinen  geb. nx 28.  - ,  in  i^albfr an3  geb.  Vtl 45.  - 

„Diefe  S8iograpf)ie  bürftc  für  Sdjiller  bas  toerben,  toas  5BieIicf)DrD5f^  für  ©oet^e  gettjorben 
ift:  ,ber  Schiller  für  bas  gebilbete  beutfdje  öaus'."  ^reufeifc^e  3a^rbüd)er.  —  „2Bir 
bejigen  in  biejem  5Buc^  burdjroeg  eine  SSerbinbung  oon  äuoerläüiger  £acE)Iid)feit  unb  ebler 
ipradjltc^er  Darftellung,  bie  ber  Sd)tllerbiograp^te  Ä.  Sergers  ben  I)öcf))ten  SRang  anroeift, 
i)tn  ioId)e  ÜBerfe  überf)aupt  erlangen  fönnen."   Dr.  3.  S.  3Bibmann   (Serner  Sunb). 

RortoTc  (^oHho{\h   ^^^^^  cinl}eitlicl)cn  (Befid)tspunkten  ausgetDät)It, 

t^cyclb  ric|ll|clm  eingeleitet  unö  mit  oerbinöenbem  tEejt  Derjel)en 

Don  flifreö  Baeumler.    (Brunöpreis  gebunöen  ÜT  6.50 

„Saeumler  id)lägt  einen  ganj  neuen  SBeg  ein:  er  rei^t  feine  aus  bem  großen  breibänbigen 
aCerfe  Segels  jorgjam  ausgctDäI)Iten  Stücfe  iinnooll  aneinanber  unb  nerbinbet  fie  an  nielen 
Gtellen  burii)  erflärenbe  unb  überleitenbe  (Einfc^übe  fo,  ba^  ite  ein  neues  (Banses  aus= 
mad)en.  ...  So  erhalten  toir  einen  reinen  unb  großen  Überblid  über  bie  (Bej^ii^te  ber 
aJIen)d)f)eit  im  Spiegel  if)rer  fünitlerii(f)en  (Entroidlung."  5prof.  Dr.  S  e  r  g  e  r  (§eii.  2anbes3tg.). 


€.  f).  BeA'fd)e  Öerlagsbu(i)l)an61ung  (Dsfear  Be&  in  nTüncf)en 

1 


S(i)t(feiaIstoge  beutjcl)er  Dichter  I'^S^IVr^iU«:!; 

(Erjte  Sammlung.    382  Seiten.    (Brunöpreis  gebunöen  ITI  5.50 

3nlialt:  IDaltl)«  D.ö.DogelroeiöeuontDaltljer  Burfe  •  5rieörid)  D.CogauDonpauI  (Znöerling- 
IDicIatiör)oninQttl)äusöBer(ter  •  SdiubartuonKuöolf  Kraufe  -I^ölöerltn  von  ?ieinud\  Cilienfein- 
3.  <5.  fjerbcr  üon  i)crmQii  Fjefele  •  l7einrid)  v.  Kleift  Don  Reinljolö  3en3  .  (J.  2.  fl.  F,offmann 
von  Kurt  ITtartens  •  lltattl)ias  (Elauöius  von  ffittomar  dnfting  •  i5oetf)e  Don  IDill  Sesper  • 
U)ill)elm  fiauff  Don  IDalter  non  IHoIo  •  Annette  üon  Drofte=!}ülsl)üff  non  Klotilöe  tnat)er  • 
(Beorg  Büd)ner  Don  Karl  Iteiiratf)  •  flöalbert  Stifter  oon  ir)tlt)clm  S^ä)^1:'ff>Tai  •  ^erbinanb 
Raimunb  non  Karl  I^ans  StrobI  •  (Brabbe  oon  £eo  Sternberg  •  (Bottfrieb  Keller  von  flifreb  Bo ch  • 
£iiije  D.  5i-'an?ois  Don  Paul  d.  S3C3epanshi. 

StDcite  Sammlung.   260  Seiten.  (Brunöprcis  gebunöen  DI  4.20.— 

3nf)alt:  J^ans  Sadis  oon  Paul  (Enberling  •  Sriebrid)  (Bottlieb  Klopftodi  Don  £ubtDtg  Diel)!  • 
£eijing  oon  I^ans  Sdiiebell}utl)  •  Sdiiller  Don  fjeinrid)  £ilieufein  •  Ilooalis  von  Ceo  Sternberg  • 
(Eidjenborff  non  Robert  f)ol)Ibaum  •  ®tto  £ubn)ig  non  IDilljelm  l7egeler  •  lliebergall  non  t^ans 
(BuftoD  IDagner  •  Iliftolaus  £enau  oon  (Dtto  Trommel  •  Sriebrid)  liebbel  von  Rubolf  Krau|  • 
5ran3  (Brillparser  non  Siegfrieb  IDeijr  •  IRargarcte  non  Büloto  Don  Sopl)ie  fjoedjftetter  • 
I^errnann  £öns  oon  3oief  ^riebrid)  Perkonig. 

„Überrajc^t  jeljcn  tnir  Did^ter,  bie  bcn  mciiten  nur  als  tote  9tamen  aus  ber  Siteratur= 
ge((f)id)te  befannt  jinb,  lebenbig  unb  plaitijd)  oor  uns  itc{)en,  (5ejd)id)te  su  neuem  fieben 
toerben."  Iieutid)es33oIfsbIatt.  —  „iieje  SJoneüen  finb  marfante,  padenbe  Silber,  bie 
]iä)  fe(t  unb  unoergefelic^  eingraben.  Sie  geben  ein  Dolles  58ilb  bes  IBirlens  unb  aCejens 
ber  geseidjneten  Did)tcr."   ftarlsruf)er  3«itu"9- 

flnna  Ct)amberlatn  •  ITtetne  £rtttnerungen  an 
Ejouiton  Steipart  Cfiamberlain  ^"L'grn'S  m  «o"''      i 

?Inna  (£^amberlain  lä^t  uns  in  il)ren  (Erinnerungen  ein  Seben  im  goetl)iid)en  Stil  [c^auen.  l 

Über  25  3al)re  i|t  l'ie  öoulton  Stetcart  ttfjamberlains  (Sattin   getoejen.    Sie  l)at  mit  if)m  ä 

gefor|d)t,  gebad)t  unb  toar  bie  unermüblid)e  ©efät)rtin  biejes  toirflid)  „toanbernben  OTannes".  i 

Sie  l)at  ben  Slufjtieg   jeines  9?ul)mes  als  Sd)riftiteIIer  unb  Denfer  Don  europäüd^em  Kuf  'i 

miterlebt.    SRiemanb  roufete  über  (£I)amberIain  etinas   9iäE)eres,    befjen   „(Srunblagen  bes  J 

19.  3ol)rl)unberts"  ober  bejfen  Äantbud)  3tpiid)en  1900  unb  1910  geleien  rourben  tnie  l)cute  ^ 

ettoa  Spenglers  „Untergang  bes  91benblanbes".  SBir  erleben  nun  in  biejen  „Giinnerungen" 
bie  erjte  Sluffübrung  bes  ^ariifal  in  Sai)reut[)  mit,  mir  folgen  mit  Spannung  ben  feijclnben  ] 

S(^ilberungen  bes  (Empfanges  (Ehamberlains  in  ber  Sofburg  in  2Bien  unb  im  Äaiferic^lof;  ' 

2Bill)elms  II.  DastDijdjen  itel)en  9\eiie|d)ilbcrungen,  23riefe  (£[)amberlains  an  feine  (5attin; 
eine  grofee  OTenge  interejjanter  9J!enid)en  aus  ber  europäijc^en  5^ulturroelt  tritt  uns  ent= 
gegen,  fo  ba^  bas  ©anse  ein  getreues  Spicgelbiib  ber  geiftigen  Äultur  ber  legten  Z°^^' 
äel)nte  oor  bem  SBeltfriege  oon  bauernbem  SBert  üt.  Bas  SBud)  i[t  ein  Seitenjtücf  unb 
eine  (£rgän3ung  3u  bem  oiel  gelefenen  23u(I)e  (El)amberlains  „Cebensroege  meines  Senlens". 

£u5tDig  II.  unb  Hi(i)arö  IDagner  iTiumzlltlmiies. 

2.,  neubearbeitete  unö  Dermet)rte  Huflage.  Tüit  einem  unoeröffentlicijten 
Porträt  tDagners  aus  öem  3ai)re  1865,  einem  boppeljeitigen  (Bruppenbilö 
aus  tDagners  HTün(i)ener  3eit  unö  mef^reren  Softfin^iles.  Stoeiterüeil:  Die 
3at)re  1866  — 1883.  (Brunöpreis  geb.  je  111 7.50,  in  (Dansleinen  geb.  je  ITI  9.  — 

„CEtn  Sßilb  buntbctDcgten,  einsigartigen  iJebens  fpridjt  aus  biefen  iBlättern  ju  uns;  2age 

leben  loieber  auf,  bie  in  i^rer  tunitgef(^ic^tiid)en  Sebeutung  oon  I)öc{)ftem  Sntereffe  jinb." 

9ieue  !^üxi<i)cx  3ettung. 


d.  ?}.  Be&'f(i)e  Derlagsbu(^l)anölung  (Dsfear  Be&  in  ITrün(J)en 


■vvv  j  Don  £u5töig  Sdjiebermoir.  ITItt  Qiüelbilö  in  Cidjtöru*,  22  gan3= 

iltO^Uri  jeitigen  (Einjd)alttafeln  unö  70  llctcnbeijpielen  im  Sert.  (Brun6= 

preis  in  Ccinen  gebunben  ITC  14.  — ,  in  fjalbfran3  gebunöen  HI  24.— 
„(5eii^iä)tUä)e  Kanbbemertungen,  bte  in  fursen  Umrifien  ein  treffenbes  Silb  bes  3eit=  unb 
ftulturtolorits  geben,  roerfen  bli^artige  Sdjlaglic^tcr  auf  bcn  Enttüicflungsgang  bes  jungen 
ajJeijters,  ber  innere  Sebensgang  roirb  mit  einer  logifd)en  ed)ärfe  ge3eid)nel,  roie  )ie  mit 
ä^nli^er  Sid)erl)eit  unb  ObjelttDität  Diellei(i)t  von  feinem  anberen  a[)Jo3artbiograpl)en  bis 
je^t  errcid)t  tDurbe.  .  .  .  2em  I)anblid)en  unb  aud)  Dortrefflicf)  ausgejtatteten  Sud)e,  bas  jo 
oiel  bes  9I3ii[en5tDerten  für  i)tn  gadjmann  tnie  für  ben  SOlufilfreunb  enthält,  m5d)te  man 
bie  tDeitejte  Verbreitung  roünf^en."  S)'Zünd)en  =  2Iugsburger2Ibenb3eitung. 

'Ri>mitrTnrrhrtt<:  ^°"  Hnton  Bcttclljeim.  2.,  gänalid)  neu  bearbeitete 

JÖCUuTTlCirCl|CllS  Auflage,  mit  einer  porträtgraoüre.   (örunöprcis  in 

Ceinen  gebunöen  IT114.  — ,  in  E]albfran3  gebunben  11122.50 

„Tiie\e S8iograp!)ie  todc^ft  fic^  aus  3U  einer  granbiojen  Sejrtjreibung  ber  3eit Dor  ber  fransoiiftfjen 
SReooIution  unb  ber  erften  ^ai)xe  bieier  3eitepod)e  ielbjt. "  D  r.  31. 0  b  i  t  (.fiamburger  grembenbl.) 

3/%fAVkTk  -M/Avt  /^;/4^/^»tK/^vff   ^°"  ^**"^  Bton^cnöurg.  ITtit  einem 
0|epi)  ÜOTl  'iiajeTlOOril    Bilöms  unb  einer  Jjanöjdjriftprobe  bes 

Dici)ters.   (Brunöpreis  in  £einen  geb.  ViX  13.50,  in  i^albfrans  geb.  Tfl  22.50 

„Das  SBerl  i)t  mit  einer  feltenen  Serfenlung  in  bie  SBcjensart  ©djenborffs  gefdjrieben.  Ser 

SBerfafier  ertDeift  firf)  I)ier  als  Si(i)ter,  ber  eines  anbern  Sidjters  £df)affen  bis  3u  bem  ticfften 

Urjprung  feiner  Sd)öpfungen  erfaffen  fann.  Das  mit  tjeifeer  Siebe  unb  tiefem  SSerjtänbnis 

geid)riebenc  grünblii^e  SBerf,   bas  2tben  unb  Did)tung  fo  innig  miteinanber  nerfnüpft, 

bas  unä  ben  3aii&er  bes  SBalbes  mit  feiner  gansen  Scf)önf)eit  Dor  aiugen  füf)rt,   ift  ein 

roirflirfjer  ffieroinn  ber  (Sic^enborffsSoricijung  unb  eine  Seiftung,  bie  unbcbingt  anertannt 

roerben  mu^."    £arl  Sänge  (Cftbeutjdje  OTonats^efte). 

VkrKirt^i^  Taa^ma  Don  Utof  3.  IDoIff.  (Brunöpreis  in  £einen  gebunöen 
t^einriU)  t^eirie  mu.-,  in  J^alblfrans  gebunöen  11124.50 
„Die  id)rDierige  3Xufgabe,  eine  §e{ne=Siograpf)ie  in  biefem  Sinne  3U  i(i)reiben,  muß  niele  ge= 
Tei3t  {)aben,  —  ber  S^toierigfetten  bes  Stoffes  §err  3u  rnerben,  I)ätte  fid)  am  anht  manä)ix 
getraut;  aber  roenn  von  einem,  gilt  Don  biefem  Dicf)ter,  bog  fein  Silb  Don  ber  ^Parteien 
©unjt  unb  .t>aö  oerroirrt  ift  —  ^eilel,  ja  gefäf)rlid)  ift  es,  über  i^nen  fte^en  3U  roollen  unb 
bO(^  3U  if)nen  3U  reben:  taxan  roirb  es  liegen,  ba^  roir  bis  f)eute  auf  bie  .5eine  =  58{o  = 
grap{)ie  großen  Stils  ^aben  toarten  muffen.  —  9lun  ift  fie  ba:  ein  SBert  3Jlax 
3.  aBolffs,  bem  toir  bte  ausgesei^neten  i8üd)er  über  Sljatefpeare  unb  aJJoItere  Derbanfen. 
9Jid)t  bloß  „Seben  unb  2Ber!e",  rote  man  fonft  rooI)l  lieft ;  ber  OTenfd)  ^eim  mu'B  auf  bem 
Sintergrunb  einer  getc^id)tlid)en  (Epoche  gefeljen  roerben,  Jollen  mir  begreifen,  roie  aus  bem 
G^ef  ber  Hamburger  ftommiiftonsfirma  ^axxx)  Seine  &  Co.,  bem  Sproß  einer  gan3  unb 
gar  unliterariid)en  Familie,  ber  erjte  Si^riftfteller  feiner  36it  rourbe,  ,eine  3Jlad)t,  bie 
niemanb  ignorieren  tonnte'."  Dr.  Sllbert  Subroig  (33oififd)e  3eitung). 


(E.  fi.  Be&'fd)e  Derlagsbud^tjanblung  (Dsliar  Be&  in  ITTünd)en 


3(oI5e  Kurs  /  näd)te  t)on  5on6i  ^^ITZ^ 

banöI)ol3Jd)nttt  t)on  Benno  €ggcrt.   (Brunöpreis  in  pappbanö  ITI  8.50, 

in  ®an3le{nen  Hl  10.-.   (Soeben  crfd]ienen) 

„Slllen,  bie  3?oIbc  Kurs  in  tl)rcm  S4)affen  Icnnen,  brcingen  (idf),  [obalb  ii)x  SJame  genannt  toirb, 
bie  2Borte  „3talicn"  unb  „9Jenai(fancc"  als  ergänjenb  unb  3ugef)örig  auf.  So  ijt  bcnn  aud) 
btcs  ncuejti;  3Berf  auf  bem  25oben  Staliens  unb  ber  Späfrcnaifjancc  cnDaci)|cn,  gan,^  burc^= 
träntt  von  ber  retdjen,  reifen  ftultur  jener  3eit,  bie  uns  9iad)geboreue  (elb(t  in  if)ren  Saftern 
unb  SDlängcIn  iiod)  magifd)  an,5iel)t.  9Ius  bem  ftreiie  feingebilbeter  SBeltleute,  prestöjer 
!Poetcn,  l)cifeblütigcr  ffieniefeer  unb  blutbürjtiger  (5etDnItmen[d)en,  bie  aU  iTiebenfiguren  bas 
Sud)  burdiroanbeln,  treten  bie  OJcjtQlten  ber  beiben  Selben  ftarf  unb  plaftifd)  I)eruor:  bie 
bes  iugenbfd)önen,  mit  allen  Cinhen  unb  Borsügen  überF)äuften  3ppolito  von  TOebici  unb 
ber  boibjcligen,  I)od)iinnigen  3ulia  (Bonsaga.  T'ie  beiben  MJäc^te,  bie  in  jenem  3fitfllter 
jtd)  befämpften  unb  oerfittmolsen,  Stntile  unb  (Ei)ri(tentum,  jd)einen  in  3ppolito  unb  5ulio 
Dertörpert :  fo  fontrajtiert  ber  glül)enbe  Cebensburft,  bie  berauid)enbe  SebensfüIIc  bes  einen 
mit  ber  großen,  jtillen  Harmonie,  ber  fieibens»  unb  Siegesfraft  ber  anberen.  .  .  Dies  Sud) 
ijt  ebel,  als  gorn^  u^ö  3nl)alt,  unb  fjinterldjjt  bem  2e(er  am  Sc^luije  ein  rounberfam 
gejtilltes,  entfpanntes  ©efü^l."  fiiterarij^es  S^o. 

(Braf  fliejei  U.  Colftoi  /  IjöDenfafirt  l"""«,«!«™"« 

filiosberg.    mit  (Einbanbseidjnung  oon  <E.  preetorius.    (Brunöpreis  in 

£)albleinen  1119.  —  .  (Soeben  erjdjienen) 

„Gs  ijt  ein  3eitroman,  ber  burd)  jeine  ganje  Stimmung  unb  Sanblung  auf  uns  3ettgenoffen 
fafjinierenb  toirtt  unb  für  ein  jüngere«  ©ejd)!'-d)t  unb  gar  für  tünftige  Seiten  als  ^fr)d)ogramm 
unidjägbar  ijt.  3JJit  ben  großen,  allgemeinen  (5eid)el)niifen  ber  (5eid)id)te  finb  in  bem  Sßerfe 
mannigfai^e  perlönlid)e  Sd)idiale  eng  unb  merfroürbig  oerfnüpft  unb  jie  nehmen  bas  3nter= 
e[fe  bes  Sefers  bis  3ur  t)öd)ften  Spannung  in  Slnjpruc^.  Die  rufjtjc^e  (Befelljc^aft,  bas  rujjifdje 
SJoIt  oerförpert  \iä)  babei  in  fejielnben  (£t)arafteren  aus  allen  Sd)irf)ten,  in  ben  beiben 
S^roeiterti  aber,  bie  im  äUittelpunfte  ber  öanblung  fte{)n,  ijt  bas  rufiifdje  SBejen,  bas  fid^ 
in  ber  ^affioität  ber  toeiblidjen  113ii)^e  ja  am  beutlid)!ten  offenbart,  jo  lebenbig  gcrootben 
unb  reißDOlI  entfaltet,  bafe  Dajt^a  unb  Äatja  Dimitrijerona  ju  iien  befannteren  (Beftalten 
ber  ru|ii(d)en  Siteratur  gepren  toerben."  2ßaItI)creggert2Btnbegg  (2Be(er=3ettung). 

3.  p.  3acob(en  /  5rau  ITtaric  ©rubbe  j^'sanLdr 

mit (EinbanÖ3ei(i|nung oon (E.p reetorius.  (Brunöpreis in (B ansieinen m 7.50 

(Soeben  crjcf)ienen) 

„Die  Ueberje^ung  lieft  fii^  toie  eine  beutfd)e  Dtd)tung  unb  lö^t  alle  feeltid)en  Seinf)etten 

unb  Sc^roingungen  bes  Originals  nad)ipüren.  Sanbmeier  (ber  aud)  ftnut  öarnjun  meifter= 

^aft  überjegt  l)at)  t)at  bamit  —  toie  ber  Sergleid)  jebes  beliebigen  9Ibfd)nittes  Ief)rt  —  (eine 

aSorgönger  roeit  übertroffen."   Sic.  Äneoels  (58abi(d)er  (Beneralanseiger). 

fl.  Sperl  /  fll)nenbtlöer  unb  3ugenöerinnerungen 

(Brunöpreis  in  (Bausteinen  gebunöen  m  6.50.   (Soeben  erjd)ieuen) 

3n  noDelIiitiid)er  5orm  erjäfjlt  Sperl  aus  ber  fcd)sl^unbertjäbrigen  Cübronif  feines  (5efd)le^tes. 
3n  einer  2fOlgc  leui^tenber  bunter  Silber  sieben  bie  Sd)idiale  ber  Speris  an  uns  uorüber, 
unb  es  rau[(^t  in  biefen  Blättern  oom  Seiben  unb  9{ingen  ber  oergangenen  3«it-  'J'en 
Sef(^Iu6  bes  Sud)s  bilben  5linbt)eitserinnerungen  bes  Diditers,  ber  am  5.  September  1922 
feinen  jedjstgiten  ©eburtstag  unb  fein  breifeigjä^riges  S^riftftellerjubiläum  fetern  burfte. 

Die  Grundpreise  sind  mit  der  vom  Börsenverein  der  deutschen  Buchhändler  festgesetzten 
Schlüsselzahl  zu  vervielfältigen.    Die  jeweils  gültige  Schlüsselzahl  ist  in  jeder  Buch- 
handlung zu  erfragen. 

(T.  f).  Be&'|(i)e  Derlagsbu^tjanblung  (Dskav  Becfe  in  Htünd)en 

(£.  ^.  58ecf'fc6e  Suc^bruderei  in  IRörblingen 
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